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Rnpreeht L 



1385. 

• • Ifanfliuti von Ingben, ksnonilnu und tlMSRaiiir von 8. Andreas in Knin, mag. in 
art. Pwris., ietst tMot der neuen imivmität des Heidelberger stndinms, benditet 
Uber die anfftoge desselben [1380—1386]* Ann. nniT. I, 35; gedr.: H«ttinger, 
de coU^o sapientiae (Heid. 1656) p. 30 und darnach: Inng, acad. Heid, acta 

ad oonciliornm Consiant. etc. historiam (Heid. 1772) p. 21; Hantz, gesch. der 
nniv. Heid. II, 326 [schlecht] nnd oben bd. 1 nr. 1. Vgl. unten zn 1306 aug. 
nnd «Solenoia legiboa sacra . . . indiennt . . . rector los. Agricola ... ei sonatus. 
Praemissa [Wundtü] cnmmentatione historica de Mar.«ilin ab Inghpn.' ITeid. 177'», 
4*. — Tileman Wnlt"h;igpii von Limburg bemerkt iu seiner etwa in den letzten iahren 
des XIV. \i\hvh. redigirteu chronik (Mon. Gerra. bist. Deutsche chron. bd. IV, 74) 
ganz uugeaau und wohl in folge intbäuilichfr einreihnng einer schon früher ge- 
machten notiz: «In diser lit [1379] da ging da/. Studium zu Heidelberg aue U 
heisogen Rnprachi von Beigem, palzgreben bi Bine.» 1 

Oct. 23. Urban VI. gem-lniiigt auf bitto dor drei Ruprechto dio einchtung 
eines studitun generale iu IIuidelLurg nach dem muster und mit dm Privilegien 
des Pariser studiiuus und bestellt den propst von Worms zum promoventen. Orig.: 
schrank I, nr. 1. Von der Ueibnlle nnr die sridenillden; absdir.: Ann. oniT. I, 23; 
Copiae bnllamm, cod. Heid. 358, 93 f. 1; lUrlamhe, Q. L. A.» copialb. nr. 525a 
f. 237; gedr.: Hertling. ins aniversitatis (Hannh. 1746) p. 9; Acta acad. Theod. 
P^at. I, 388; Hanta H, 313 und oben bd. I, 3 nr. 2. 8 

1886. 

iani 29. Ruprecht I. nimmt den meister Marsilius von Ingbeo zu seinem 
pbffm an, damit er dem stadiom zu Heidelberg ein anheber und regierer sei, gegen 
einen iahrgehalt Ton 200 fl. Abechr.: Karlsrnliet G. L. A., copialbncb nr.| 465 f. 80^; 
cit. Hantx I, 123; gedr.: bd. I, 4 nr. 8. S 

Oet. 1. Ruprecht I. giebt nach emplaug des päpstlichen privilega für dus 
stodinm an Heidelbeig nlbere besümmnngen Aber die einriobtuog desselben, unter 
seinem, der beiden iüngeren Bnprecbt nnd der sAadt Heidelberg sieget. Orig.: sehr. 1, 
nr. 2; rid. dordi biscbof Friedrich von Woims 1432 min 11., ibid. nr. 9; absehrift 
(mit den flbrigen Int. pririlegien von oct. 1.): Ann. nniv. I, 6 — 10; Acta fac art. 
I, 205^; Copialbiidi d. nniv. f. 45; gedr.: Tolner, cod. diplom, Palat. p. 123 nr. 
179; Lüuig, reichsarchiv VUI, 137; Hantall, 315 nnd bd. I, 5 nr. 4. 4 
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RUPRECHT I. 



Oct. 1. Roprechi I. nimmt lebrer nod schfiler des Heidelberger eiudiamfl onter 
iwdroliiing von geldstrafon g^n ihn flcbKdiger in mn gelüt und srnnen sehaU, 

liefielt dies nlliUhrlich am Allerheiligen -tage durch Verlosung In der Niiidtkin ue 
und durch anschlag an den kirchenthüren in Deutscher spräche be kuunt zu inachea aod 
sicht'rt äi^.n Tiesnchern des Studiums die freiheiten 7n, Aveklie tlio glieder tlcr Univer- 
sität Paris in Frankrmch geniessen — mit siegeln wie vorher. Orig. : sclir. J. nr. 3; 
vidiraua von 14H'2 miirz 11., ibid. nr. 9; abschr.: Ann. nniv. I, 7; Acta fac. nrt. I, 
200; Copiullmch f. 4(i; gedr.: Tolner p. 125 nr. 180; LQnig Vlii, 137; Hanta II, 
317 und üben bd. I, 6 nr. .n 5 

OCt. 1. Ruprecht I. befielt alliJlhrlich zu Weihnachten einen angehörigen der 
univer^itüt und einen bürger der atudt i\xr feätsetzung der miethpreise zu bestellen, 
liestimmt im eimelnen die gerioliiflliirkMt der nniTerntftt und verpfliektet Beine be- 
funten, alle xwei iahre der vniTerntftt die einhaltimg der gegebenen beetimmnngen 
eidlicJi zu geloben, — unter siegeln wie vorher. Orig.: sehr. I. nr. 4; vidim. 1432 
mSn 11. (s. vorher); abschr.: Ann. I, 8^; Acta fac. art. I, 208t ; Copialbnch f. 49; 
gedr.: Tolner p. 136 nr. 183 (fragm.); Ltlnig Vin« 140; Hanta II, 822 und oben 



OCti 1. Ruprecht I. befreit alle besncher der univeridtSt von 29Uen und 
abgaben fttr ihr mitgebrachtes und ihren bedarf und gestattet den steuerfreien ver- 
kauf im grossen des in den burson übrig bleibenden weines, — mit siegeln wie vorher. 
Orig.: sehr. I, nr. 5; vid. von 1432 mäns 11. (s. vorher); abschr.: Ann. imiv. 1, 8v; 
Acta tac. art. I, 208; Copialbnch f. 48; gedr.: Tolner p. 126 nr. 182; Lünig VllI, 
139; Hautz II, :)21 und oben bd. I, 0 nr. 7. 7 

OCt. 1, iiuprecht I. bostinniit, dasN von den in Hoiilolborg .siudirciiib'U «liu 
kleriker durch den bischol von Worms in seinem dortigen getangni>s. die übrig' ti 
vom pfalzgrätlichen vogte und dem schultheissen vorläufig iu lialt gonoiuuieu werden 
können, aber bei leichteren vergehen und auf forderung des rektors diesem aus- 
geliefert werden mttssen, — nnter siegeln wie vorher. Orig.: sehr. I. nr. 6; vid. 
von 1432 män 11. (s. vorher); abschrift: Ann. 1, 7v; Aela fre. art. I, 207; GoptU- 
bach f. 47; gedr.: Tolner p. 125 nr. 181; Lflnig VIII, 138; Hanta II, 319 und 
oben bd. I, 9 nr. 8. 8 

(oet* l.f) Bnpreeht I. (?) fiisst die dem Studium ertheilten rechte in einer 
Dentsoben Urkunde zusammen und verordnet die Vorlesung nm Allerheiligen. Ohne 
erwühnong der besiegelung. Abschriften: Oopialbuch f. 50 mit Überschrift gleicher 
band: «Copia privilegiorum in Theutonico, (|ue debent pronunciari singulis annis 
populo circa festum omnium sanctorum in capppün snncti Spiritui»» ; Ann. nniv. 
I, 25v; Matrikel 1, 123v (von 1396) und Acta lac. art. 1. 210, alle ohne dutum; 
Acta nniv. XXXI (von l<i56), f. fiOl mit dntiun, olnvolil auf Ann. univ. I, 25v ver- 
wiesen wird; gedr.: Hautz II, 324 wohl nach abschritt von 1656, und oben bd. I, 11 
nr* 9. 9 

HOT« 18. Rupi-euht I. IXsst auf ansuchen des rektors und der magistri ein siegel 
für das studiom anfertigen. Ann. I, 36. 10 

nOT. 19. Die kongregation der magister setzt die iihrlicb von der Universität 
zu haltenden messen, vi^ien und vespern fe^ Aon. I, 30; gedr.: Hantz II, 329; 
Toepke, matrikel I, 625 und oben bd. I, 13 nr. 10. U 



bd. I, 7 nr. 6. 
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nov. 19. DipsrUip bescliliesst den aiiitäcid der lolirt r. Ann. 1, 36; gedr.: Haut/. 
II, 333; Toepke 1, 652 aoiu. 3 und oben bd. I, 14 ur. 11. 12 

HOT« 81« Diei. beetimmt den von den acbobiren bei ibrer aufiiabme za leistenden 
eid. Ann. T, 36v; gedr.: Kautz II, 333; Toepke I, 649 amn. und oben bd. I, 14 
nr. 12 mit der 1387 oder 1388 erfolgten nenfonnulimng und weiteren Sndermigen 
des XV, iabrbanderts. 1$ 

— Dies. bescbliMst» an weldien tagen [ansser den scbon yorbw bestimmten 
fest» nnd heiligentagen] gar nicht und an welchen nicht naclnnittags gelesen werden 
darf. Ann. I, 36; gedr.: Toepke I, 625 nnd oben bd. I, 15 nr. 13. 14 

HOT* äs. Dies., bei den Hboriten versainmelt, bescblieast die anläge einer 
matrikel Die einsdureibegebfibr inrd anf 12 Strassbarger denare [bald darauf auf 
2 Turonenses, «nisi foret pauper»,] bestimmt. Annl I, 36^; ejctr. Hanta I» 132 
anm. 84; gedr.: Toepke 1. g. Y. — Ferner wird 1387 ian. 19. dem bedellus ge- 
stattet^ von iedem sckolaren 4 deoare «pro suis laboribus» su erbeben. Ann. I, 37v. 

15 

nov. 25, Univ. bittet durch den protonotarius Otto de Lapide den knrf^r^'tpn, 
dasö er dorn rekt<jr auLh die gerichtsbarkeit über ihre gtiistlichen niitglieder ver- 
.<chaffe. Sie wird ;uit' die ankunt't des bischofs von Worms verwiesen. Ann. I, 37. — 
Bischof Eckard von Worms übertrug dec. 25. icnc gerichtsbarkeit nicht dein rektor, 
sondern dem vicedominoä des kurf., wozu Marsilius bemerkt: «Hoc est periculosum, 
cum epitjcüpu.:> Tioee snaa laico super olerioos d^qnent« committere non potest in 
genere, sed in specie pro oerta persona, ut dbi presentetor aeens». lUd. Ygl. Wnndt, 
magazin m, 279; Hanta I, 152. lg 

• • Aolteste Statuten der tbeologiscben faknltät. Acta fac. tbeol. I: cod. Heid. 
858, 46 f. 1—4; gedr.: Hanta II, 334 (unvollslftndig) und oben bd. I, 20 
ar. 20. 17 

•• Aeltestfi Statuten der iurissten-iakultät [vor 1394]. Ann. I, llv — 12v; e.\c. 
in: Programma de origine et progressu fac. iurid. in aead. Heid. (1778. 4o); gedr.: 
Banb II, 329 (ungenflgend) und oben bd. I, 24 nr. 21. 18 

Aelteste Statuten df;r mediciiiischen fakultfit. Fragmente bei Öclioeninezel, 
bist. fac. med. Heid. (1769) not. b; oben bd. I, 30 nr. 22. Daeelb^t «iuramenta 
inedici de novo recipiendi» aus Ann. 11, 225v. 19 

• • Aelteste Statuten der ai-tisten-fakultat [vor 1402]. Acta fac art. I, 1 — 8; 
gedr.: Uauta II, 343 (nuTolIst&ndig) und oben bd. I, 31 ar. 23. 99 

• • Statut Aber die diapntatio qnodlibetaria» Acta fike. art. I, 2. — Neue- 
rungen von 1490 ibid. III, 5. 21 

1387. 

fan. 2. Urban VI. liestollt die dektme von Konstauz, S. Andreas in Köln und 
Neustadt zu konservatoreu der univ. Nicht ausgefertigt, s. u. 1389 nov. 9. 22 

ian. 19. ßeschluss: «bursas initiare die lovii^ eo qnod tuno est forum, et 
terminare die Mercnrii». Ann. I, 37. 2S 
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4 KüPRECHT I. 

Ud. 19. Aelteste di^ti[(liiiargefletxe über den besneh d«r vorlesnngea, Würfelspiel, 
ftufnafamegebühren ondliesach der fecbtscbnleB. Ann, I, 37; gedr.: HautzII, 330 
and oben bd. I, 15 nr. 14. SS4 

— Beschlnsa, dnss der naobmittag des aamstags für die kongiegatioD der dolc- 
toren nnd magister freigebalteo werdeii soll. Ann. I, S7v; gedr.: Toepke 1, 625 und 
oben bd. I, 16 nr. 16. 2S 

lau. 81« Beschlms auswärtig gradnirte in ihrem grade anznerkennen. Ann. 
I, 37; gedr.: HauU Ilf 334 (nngenan) und oben bd. I, 16 nr. 16. 26 

mftn 16, Statut über die rektonrabl, stinunreebt der &kaltKten and be- 
scbrünkte sulassnng der lieentiaten. Ann. I, 37v; gedr.: bd. I, 16 nr. 17. 27 

— Statut üb«r die rangfolge im rotulns [an den papat] und bei iwoeeesionea. 
Ann. I, 38; Copialboch I, 25; gedr.: bd. I, 17 nr. 18. 28 

(innl / sept.) DiscipUnargesetze gegen nachtichwKi'tucD, waffeatragen, anzucbt 
and gewalttbAtigkeit, Schädigung der früchte, beleidigungen der bttrger und Inden, 
und uttfleiss. Ann. I, 39; gedr.: Haute II, 330 und oben bd. I, 19 nr. 19. 29 

aug. 3. Urban VI. gestattet den aaf der Heidelberger unitr. weilenden geist- 
lichen trotz ihrer abwesenheit vom pfründorte bis zu 5 iahren im genusse ihrer 
pfrttnden an bleiben. Orig.: aehr. I. nr. 7 (bulle fehlt ietat); vidimus durch Colinua 
dekan von S. Pteul zu Worms 1389 inli 6. ibid.; abschr.: Ann. I, 23; Copiae bnllamro 
(cod. Heid. 358, 93) f. 2; gedr.: Bertling, ins univ. Heid, urbi et orbi ostanaum 
(Mannh. 1748) p. 11. — Die urkumlc stimmt, abgesehen von einigen fiist nur 
stUistiscben abweiehungen, mit der Urbans V. 1365 iali 19. für die inugistcr und 
Studenten tou Wien. Vgl. Kink, gescb. der kais. univ. in Wien II, 29—32. 99 

— Urban YI. bcanftrngt die dekane von Konstanz, 8. Andreas ZU K51n und 
Neustadt mit der sorge für die au»iuhmng des vorstehenden privilegS. Orig.: sehr. 1, 
nr. 8; vidimus durch Colinuö dekan von 8. Paul zu Worms 1389 iuli (». ibi<l.: 
abfichr.: Ann. T, 23v; Copiae bull. f. 2v; gedr.: oben bd. 1, 4.'} nr. 24. 51 

86pt« Quantum cedit rectori de intitulaudis — nämlich ein drittel. Ann. univ. 
I, 40. - Aus crüV'i iL,'(M) votulusgeldern etc. wird im dec. ein scepter [virga derm- 
rata, ponderaus in ai;,'tMito quinque mavcaa cum ilimidia et m^diam uncianij an- 
ge^i linfft, das Tli Khein. guiden und 2 soiidi koött t. TVtid. 40v. Vgl. Toepke I, 29 
aum. 7 über die spUteren repuraturen des univ.-sceptcrs und seine volLätäudigo er- 
neuerung im ialue 1492. 32 

— Univ. sendet den mag. in aitüm-^ Dithmar v. Swertbe, von der Pratjer Uni- 
versität, au den papat mit einem rotulua und setzt ihm für die einzeln uut'goiiililten 
koäten der auf drei monate berechneten reise 180 fl. aus. Ann. I, 39 v; Swcrthe's 
eid und instruktion ib. 40. Vgl. Kautz I, 175 anm. 222 mit vielen Unrichtigkeiten; 
Toepke I, 27 anm. 6. 88 

(sept./OCt«) Magister der Pariaer Universität, welche dort unter der auctorität 
des gegei)i)apste8 lieentürt sind, aollen an der Heidelberger univ. nicht als magister 
anerkannt werden. Ann. univ. I, 40; gedr.: Hanta II, 334. 81 

(nach dec. 15.) Sechs von l'uns gekommene raagistri bekennen sich iu dt r 
univ.^kongregatimi schuldig, parttkularkongregationen gestiftet und den versuch gemacht 
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zu bal>en, die sc-holaren von Heid, abzuziehen. Man frewStlirt ilmpn verzeilmng. (Nni-Ii 
der rektorswabl von 1387 dec. 15. nod vor der versammluug von 1388 febr. 9.) 
Adh. I. 40v. 95 

dec. 21. Urlwin VI. genehmigt auf l»ittc Ruprechts I. die einrichtnng des 
hauses 8. Inkob in Heidelberg für dort ätadireude Cistercienser. Nicht ausgefertigt, 
8. u. 1389 QOV. 9. m 

1388. 

iftU, 18. Univ. beschlies.st alch f <rfan amtürh an flor ffier des Marientages 
[febr. 2] zu betheiüirpn und v^rbiclrt (l<n lim.-^-n sieli au den grossen festen der 
univ. nachts gegenseitig zu besuchen. Ann. i, 41; gedr.: Hautz^II, 331 und oben 
bd. I, 45 nr. 25. 37 

febr. 0. Konnid (von ( ;.lnl);ius(Mi | propst von WoniK. kaa/.ler der univ., sub- 
siiiuirt sich .ils vicekan/ler den dekan von Neustadt und pliysicus des herxogs lior- 
cardtiB. Ann. I, 40v cit. 98 

(l'ebr.) Univ. büächliesät den [im Jec.J angekommenen plipdilichen legaten 
kard.-Msehof von Ostia PhUippn« de Aliconio um eine erklürung zu ersuchen, «intrüsum 
anticaiicellarinm eocleaie Faririeosis DoUum habere posse dandi gradom io quacunque 
facnltote simalqne Tocatos magistros per hoiiismodi pei' antipapam intrusos in cancel- 
Iflriatnm eecleaie Parinetusis post obitam b. m, mag. lotuumia de dolore non esse nec 
foine magistros, Mmnlqiie predpere per partes sue l^gaeioni sabieetas, quatenns 
nitUns duraote scismate de partibtis ipsis studiam visitet Parisieiise et presertim ne 
gradom vocatom in aliqna facaltata redperent in eodem, com esset inplicite auctori« 
t.item autipape approbare et ex coosequenti eum confiteri papani. Que supplicutio 
satis magnis laboribus et expensis fuit signala et litere fieri niandate. Que tanien 
litere post de voluntate domini legati, terti> mi>1ivi> monentil»u> t um, fueruut in- 
pedite nec potuit universitas ad earam acquisicionem quomodolibet devenire». Ann. 
T, 41. 89 

illlll 'il, - Factii pl«ua raciono Diiiiiinm perceptoruni et e\p')sitoruui per honora- 
l ilnii viruui m. Marciliuni in ultima .-»ua rectoria, tu ijua iuit redemptus bdculus 
aigeuteos deanratuä uuiversitatis, et omnibuü levatis per ipüum in ambabos rectoriiti 
et in biia, que debebat de restaate rotnli et aliis levatis per eondem ae expontia, 
manait tibi uaiversitas obligata in xii. florenis «t daobns aotidis. Scriptum de 
mandato oniTerntatis per m. Thidericnm de Monasterio.» Matrikel 1, 11 mit 
TOxaogebenden eintr^ungen des Marsilins fiber seine abrecbnnng; gedr.: 
Toepke I, 27. 40 

(nOT.) Der rektor Bertbold Saderdick von Osnabrück, mehrere moipwter und 
fiMt alle Scholaren verlassen Heidelberg wegen der pest und der kriege [und dar 
enrlehtnng des Studiums in.KSln]. Matr. I, 24; Toepke I» 34. 41 

im 

(InilL) üniv. schreibt der Wonnser geietlichkeit -wiederholt, sie mSchta die 
Wormser kaooniker doch nicht am Studium in Heidelberg verhindern, «et petebatnr 
itraato responsum». Ann. I, 44. 42 

flU 6* Colinns dekan von S. Paul und ofßcial von Worms Iftsst auf bitte des 
von der univ. zam prokurator bestellten lofaannes Hasao de Wildungen, mag. in ari 
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RÜPRECnT I. BUPREC III IL 



et bacc. iu iitv!.]., iluicli den uotat- Htfiuriuh Verdehuseu diciab de Mundeu, der. 
Magunt. dioc, die beiden breven ürbans VI. 1387 eug. 2. («. o. nr. 30. 31) unter 

seinem siegcl tninsanmiren. Dat. et actnm in ambltn eccl. Wom. pi'eMn- 

tibuB Bertolde Sigelman plebano in Hentachoscbem Worm* dioc., lobenne dieto Fhile 
vic. eed. Worm., Gerbnrdo Uliici can. eoci. e. Siriad extra man» Wonn. ünter 
beglaubignng des notars Ueinriob Ryederer Ton Miltenberg, o)er. Mog. dloe. — Orig.: 
•ehr. II, 2 nrl 6 mit beselifldigtem abgel dea ofiBeials. 43 

aOT. 9. Bonifatius IX. bestellt die dekane ron Konstauz, S. Andreas von KlJln 
und Neustadt zu kouservatoron der univ., indem er eine von Urban VI. am 2. ian. 
1367 getroffeni>, aber nicht zur ansfertigung gelangte eutächliessung in kraft setzt. 
In zwei orig.: sehr. T. nr. 0 nnd IT, 2 nr. 5; abschr.: Copialboch f. 49; Ann. I, 10; 
gedr.: bd. I, 46 nr. 2(i. Ueber die datirong s. folg. 44 

— Bonifatius; IX. vrjllziobt die von sf>inf»m Vorgänger Urbun VI. am 21. dec. 

I. '?H7 auf nnsiiihcu des vor.storlx'ncn Kupiecht d. &. gegebene, aber nicht mehr aus- 
gefertigte t inwilliguDg in die einrit-lituiig dp«? hauses S. lakob für htudirerule Cister- 
cienser und übergiebt dem abte von Schüuaii die aufsieht über dasselbe. Orig.; »clir. 

II, 2 nr. 4; abachr.: Ann. I, 24; gedr.: bd. I, 48 nr. 27. — Diese und die vorige 
nrknnde sind swar vom krOnungstage des papstes datirt, aber in 6» tbat viel spSter 
ausgefertigt, nKmlidt wie der kanzkiTermerk anf einem orig. der vorigen aeigt, ab 
KoDmd T* Soest mit dem boy. 19. abgesoblossenen rotulos der nniv. (s. folg.) nach 
Rom gekommen war, und nach 1390 febr. 17., dem todestage Rninttdiiis I., also, da die 
naebriclit von seinem todo etwa drei wecken gebraw^t kaben wird, nm nach Rom 
zu gelangeD, frtkhestens etwa in der mitte des mSn 1390. 4ft 

(nOT«) Univ. legt in einem rotnlos, zugleich im namen der drei Ruprecbte, 
dem pap.ste Bonifatius IX. ihre wünsche dar, nämlich dass er den angehörigrn dt r 
nniv., welche auf 12 blättern (pecüs) verzeichnet seien [fehlen!], die dort beigefügten 
beneficicn ertheilen m8;:^f'. Ferner «cum anno proxime elapso propter insurrectionns 
et in^oloncias, Utes ac di^cordiu-s civitatum Almannie adversn« prineipes, cleruin et 
milieiam, nuUus ad dictum ^itudium tutns patuit accebäus, similiten|ue ol> l'ugain 
{>estilencie sive mortalitatis tuoc iu opido Heid, vigentis longo temporu presentes 
scolares recedere compeUebantur>, mögen die erbetenen gnaden allen zu tbeU werden, 
welche «ir seit der fertigung des rotnli» twd daniach ein halb iahr wirklich idio* 
laren in dieaem stadinm waren. Endlich bittet sie, die Deutschen Cisterdenser statt 
nach Paris in das nlher gelegene Heidelberg znm Studium m weisen und den aht 
von Bohlkma mit der ausfnhmng zu beauftragen n. s. w. Fragment in Ann. I, Iv 
und 43; Copialbuch f. 26; Acta Ikc. art I, 305; gedr.: Hanta II, 358, wo iedoch 
namentlich in der einlcitung zu bessern istt supplicant v. s. Rupertus senior elector 
et archidap. s. R. i., Rupertos ionior n. s* w. Vgl. Matrikel I, 26, wonach der 
rottüas Dov. 19. abgeschlossen ward. 4& 

1890. 

febr. 17. Ruprecht I. «fundator stndü Heidelbeigensis» stirbt. Oalend. acad. I 
hei Toepke I, 630. 47 
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Buprecht II. 

MItl 14« Ruprecht der illDgere bearkandet die Ton den bfirgerm«iat6ni von 
Heidelbei^g beieagie Stiftung eines kolleginnu bei dem Studium durch dessen ver- 
storbenen kansler Konrad von Gehibaoseii, dompropat zu Worms, Orig.; sehr. II, 2 
nr. 10; ftbaebr.: Ann. I» 28v; Acta fac. art. I, 211v; g«dr.: bd. I» 49 nr. 28. |g 

ittnl 28» Bnprecht d«r iflngste und vier nniv.^lehrer legen den grundatein 
zum koUegium vor den stadtmanern: «Anno domtni m,[oGC.]lxxxz« in vigilia aposto- 
lomm Petri et Pauli hora octava nissa de sancto spiritn in ecdesia sancti Petn per 
nniverntatem aolempniter decantata inchoatnm fandaroentum eoUegii extra muros 

Heidelbergeusea per illu^trera prtnci|>em dominum Kup^rtum preiuniorem filinm 
Buperti iunioris dicti Klem couiitis palatini Reni et ducis Bavurie, necnon per vene- 
rabiles et circum^ppctos nia^stros quatuor facnltntnm, scilicot per mr\fri«:trum Con- 
rt^flniii de Soltaw sacre theolo;>'it' professiorem, natuiu de Saxonia, lobannem de Noet 
Uuctoreni in decieti», uutuni de Brabnutia, lacobum do Hermenia magistram in mtidi- 
cinis, Heilnianum Suunenberg fWunn.] natum de Worniacia maj?istrum in artibus, 
ad ]audcm dei omnipotentii», beate Marie seinper virginis, sauet i l'auli, quatuor doc- 
torum todusque onrie calestis». Galsnd. aead. IL in Ann. 1, dv von einer band des 
XV. iahrh.; gedr.: Toepke I, 644 anm. 7. — Es ist R. der aobn Bnprechts II. 
gemeint. 49 

ftUg. 10. (II!) Euprecht II. giebt ala ersatz fUr die ihm vom pappte erlassene 
inbilftums&hrt nach Born 3000 fl. rar Vollendung des von Konrad von Gelnhausen 
an der universitHt Heidelberg gestJAeten kollogiums und der dazu gehörigen bibliotbek. 
Ohne ort mit die Mercurüi aug. 11.» was nicht stimmt Orig.t sehr. II, 2 nr. 9; 
gedr.: bd. I, 50 nr. 29. SO 

HOT. S. Univ. sucht die idederksäung von flagdlanten auf dem Hei^gniberg 
cu verhindern. Ann. I, 45. 5f 

nov. 5. Univ. beschliesst iülulich sechs messen zum gedächtniss und zur huase 
ta halten. Ann. 1. c; gedr.: Toepke I, 627 und oben bd. I, 13 in nr. 10. 68 

1391. 

mal 31. Ruprecht II. schenkt der univ. die häuser der vertriebenen luden. 
Orig.: Heid. univ.-biW., Lehmann'sche samml. 4 nr. 16; vidim. durch bisch. Friedrith 
Ton Worms 1432 lullrz 11. (s. w.); abschr. : Ann. I, 24v; Copialbuch f. 7lv; Acta 
far. art. I, 2ü!) , cod. Heid. 38Ü, 35 H. sec. XVI; gedr. ; Wundt, magazin UI, 381; 
Uaatz Ii, 3bU und oben bd. I, 51 nr. 30. 6S 

• • f Ruprecht TT ] orklUvt, das<^ er den artisten das hans bei der kapelie der 
uaiv. nicht nehmen wolle. Ann. 1, 4Gv. 

(lec. 26. Eckard bischof von Worms weiht auf wünsch Ruprechts des älteren 
und des iüngercn die frühere ludensynagoge zu einer Christlichen kirche mit ihren 

altären, in die violc rcliquien gelegt werden .Tn presencia dominorum ducum 

Buperti seuioris et iuoiortsi nucnou domini Conradi de Suitov in theologia magistri, 
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domioi lobannis de Noet Camaraeenäs dioe. ia decratis doctoris, mag. Hermanni de 
üzsaria in medicinis pTofeatoris, HaraQü de Inghen in artibns magisiromm, neonon 

mtdtoruzn nobilium et aliorum magietroram et scolariom." Matrikel I, 12v; Ann. 
T, 1; gedr.: Büttioghaasen, Programma de anticiuissimo academiae Heidelbergensis 
caieadario miscelia Palatina exbiben« p. 5; Toepke I, 647. fifi 

1392. 

dec* 13. L'niv. verkauft aa Cünczel Uügel bürger /.u Heideiberg kelter und 

hofiraide gegenüber der kapelle unser 1. fran nm 30 achilUng altor beller Heidel- 
bergnr wfthntng itthrl. unses nnd andere auflagen. fj)m m nrlrande ban ieb Hat- 
siltns von Inghen, ieea rector, von geheiß der obgenanten nniverntet und von betde 
wegen des egenanten Cflnczels der TOrgenanten uniTeiaitet ingetigel gehangen an 
diesen hrief. Datam a. d. inill. tric. nonag. secnndOt ipsa die heate Lncie Tixginia.*' 
(\>{)ialbneh f. II3v. Ob nachtrftgliehe benrkondang? Seit dec. 11., war reictor 
Franlto von Inghen. M 



min 10« Univ. besehUesst anf Vorschlag der theol. fiür. das fest dea b. 
Thomas [von Aqnino] in der art an feiern, dasa an demselben in* k^er faknltftt 
gelesen wird. Ann. I, 49v; gedr.: Toepke I, 642. 69 

inili 16. ' Statnt Uber die wähl des rdctors ans allen &kaltiten, über daa 
eonsilinm der nniveraitlt nnd die anfbewahrong ihrer gelder. Ann. I, SO; gedr.: 
bd. I, 53 nr. 31 mit den 1395 inni 20. imd 1898 dec. beBchloasenen veriKnge- 
rnngen. 69 

innl tS4» Kurf, verschreibt der nniv. die zwei Tomosen am solle an Bacharach 
nnd Kaiserawortb, welebe er mit 2000 gülden ihres gddes anagelOst hat, sodasa 
der ertrag snr hesoldnng der lehrer in dar h. sü^rift* im geistlichen redite nnd in 

der arznei verwendet werdeu soll; mit zostimmaag Raprechts des iüngorn und dos 
iüugsteu. Ol Ig.: sehr. II, 2 nr. 12 (siegel fehlen letzt); vid. durch kurf. Tjudwig III. 
1430 nov. 13. und bisch. Friedrich von Worms 1432 mllrz 11.; abschr.: Ann. I, 
97v; Copialbuch f. 73; Karlsruhe, G. L. A.. copialbQcher nr. 466 f. 118; gedr.: 
Tolner p. 126 und Lünig VIII, 141 imvoll^;tiintli£j, oben LJ. I. 5(i nr. 32 vollst. — 
Cod. HHd. 385, 2 enthält einen bericht von 170ö aug. 31. über die einklinlte der 
univ. aus ienen zöllen. 59 

iuni 24. Kurf, schenkt der artij^tfnfak. den halben ihm für 1200 fl. ver- 
pfiinfltteu t'ruclit- und weinzehntcn in Schriesheim. Orig. : sclir. II, 2 nr. 11; vid. 
durch hisch. Friedrich von Worms \ milrz 11.; abschr.: Ann. II, 27; Copiftlb. f. 
73v; Karläiuhe, (J. L. A., copialb. nr. 4GG f. 117v; gedr.: Tolner p. 127; Lünig 
Till, 141. Wegen des zehnten vgl. cod. Heid. 358, 79 f. 3: contractas super 
empttone doeime in Sohrieaiheim 1881 und f. 5^: recognitio d. Bnpwti super dectma 
in Sehr. 1384. 69 

OCt. 21. Univ. b^Bohlieniit ischolaren und deren taniiliarün, welche nach dem 
ISnten der wttchtergtocke mit Waffen betroffen werden, ihren schnts an entziehen. 
Ann. I, 42; gedr.: Toepke, Matrikel I, b. XTI anm. 2 nnd oben bd. I, 19 
nr. 19 anm. 61 
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illli 18* üniT. flpridkt lohannw de Pnwia vop der duroh den iaqomtor 
NicoUns de Bodteler erhobenen raldage auf Icetierei freL Ann. T| 61; gedr.: bd. I» 
57 nr. 33. — Ueber diesen procew vgl. «lob. Hftlkaw aus Prensaen und seine 
Terfoignng durch die inqnieition tu StroMbnrg und K81n (1390—1416), von dr. 
Hm». Haupt» in Brieger^s ceitaebr. (. Urchengesch. bd. VI, 323 und 580. Dieeer 
«nsgang des proceasea var aber dem verf. unbekannt geblieben. 68 

aug. 2, Statut gegen nBehtliche rnheatSmngen der sdiolaren. Ana. T, 51v; 
g^.: bd. I, 58 nr. 34. 68 

sept. 17. Konrad, abt von Morimund, und die übrigen diffinitoren des 

generalkapitels des Ciätercienseroidens gestatten den besuch der Heidelb. univ. Ihren 
Ordensgliedern, nehuicn das von Ruprecht dem orden geschenkte Imn« nn und 1)C- 
auftragon mit der aufi^iclit ül>f>r dasselbe den abt von Schönau. I^at. Lamberti in 
moua$iciio Fontesnlutis. tenipt^rc cupituli generalis. Ann. I, 55; ungenau gedruckt: 
Wandt, magjmu III, iiOU. - Vgl. 1^97 «ept. 17. Gl 

Oft. 11. Der stallt nitli ver.-priolit dafür /.u Sf^rgon, dass die niagistri de 
collegiu artistarutii nirlit mit dein hrlirkcngekU' Ln-!iHlligt wordon. Ann. l, 53. 65 

— }{cktor und städtrath regeln das recht der univ.-angehurigen, wein einzu- 

fülireu und zu verkaufen. Ibid. 66 

Oct, 15. Kektur verbietet allen universitätsangeliörigen das spiel bei strafe 
eines gülden««, I ctielt dem pedell , dies in allen schulen und bursen bekauut zu 
machen, und den regenten derselben, die Übertreter di».'öt;.s mandnts innerhalb 3 tagen 
«ur anzeige zu bringen. Ann. I, 53v; gedr.: bd. I, r>9 nr. 35. 67 

oct. 10. Univ. beächliesst, dasd die von ihr au.sgeschlosscnen iu bur.seu oder 
univ.^nsem Iceine aufitahme finden noch sonst schütz erhalten noch zu den actus 
scolastid zugelassen werden dürfen, bevor sie der univ. feierlidi rersShnt sind. Ann. 
I, 42 und 54; gedr.: Hauts II, 332. 68 

oeti 17* Rektor eitirt Wembnr Fslni vmi loroh auf den neunten tag zur 
vesper in die Harienkapelle wegen der mit anssehliessung bedrohten aaschnldigung 
des nachtschwirmens. Ann. I, 54. — Fabri erscheint, bittet flir sieh und seinen 
genossen Konr. Kuno um gnade. Sie wird ihnen unter drohung mit der exclusion 

bei wiedcrlioluug gowährt und sie zahlen die strals, indem die mag. Konr. de Susato 
und Wilh. Epfenbacher sich für sie verborgen. 69 

oei. 31. Univ. setzt auf das ansuchen Otto's nolars Ruprechts d. ä. fest, dass 
^hs magistri in artibus die Verwaltung und nutsniessung des zehnten in Schriesheim 
haben sollen. Ann. I, Tiö^'. 70 

nOV. 1. Eckard bischof zu Worms überträgt dem rektor der univ. und vice- 

kanzlcr lohannes df» Noyt bis auf widf^rruf die gerichtsbarkeit über klcriker in 
Heidelberg und dessen weichbiid. Ann. I, 55v; gedr.: bd. I, ^9 nr. 36. 71 

liOV. 22, Univ. be»ehlies.st auf ansnclirn des Johannes, dekans und kantors 
von fspeier. gfpp<>n bisdiof Nicolaus von ^peier oicbt«, was dessen ruf scbAdigen 
kann, zu schreiben. Ann. I, r).')V. 72 

dec. 19. II ermauuUa de Huxiiria rektor und viele gi'iiaimte lelirer bitten 
Gerlach scholasticus der Stephanskirche in Mainz, richter und konservator der univ.. 
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ftufs dringendste, gegen NikoknB RntsemAn^ Georiiu de Gnygea tind Crafio de 
Djffenbach, die den mag. Conradns de Soltaw, e. theol. prof., oad dessen verwandten 
Landolf widemehiltch gefangen genommen haben, und gegen ihre helfer mit allen 
ihm «nstehenden strafinatieln Torzngehen, indem de ihn des krilftigston beistandes 

und Schutzes der uuiv. liieWi versichein. Ann. I, 57v; gedr.: bd. I, 59 nr. 87, 
— Auf f. 60v ein verzeichnise der von der oniv. fttr die befreinng Soltaus ver- 
wendet ^r'^ldcr. TS 

dee, 20. l'iiiv. gicht dem subkouservator Gerlacli von Homburg nuf sein nn- 
sttcbeu vier professoreu aU beirathe lin der Soltau'schen aachej. Ana. I, .jti. 74 

1895. 

tftn. 17. Uuir. bittet Gerhard, bisehof Ton Wintbarg, gegen dieienigen, welche 
den prof. theol. Konrad von Soltaw auf seiner rUckreise von Rom gefangen genom- 
men und nnn auf die bürg Mejenfels in seiner diöcese geschlep[)t bnben, mit allen 

mittein vor/.ngchen. Dat. Heid prozima die sabbati poet octavas epirl nn: > 

a. d. 13U5. Ann. I. r>8. 75 

— Univ. bittet den Wirzburger knnonikus Albort von Hcsberg, ihr gesncli lietr. 
Koorad von Soltaw bei dem bi.-i< liof /.n uut» thI nt/i n. Ann. I, 58. 76 

Inn. 25. (ierhard, bisehof von Wirzburg. antwoHtt, ilnss er den wünschen 
der univ. bezüglich Konrnds von Soltaw gerne willfabro. Dat. Herbipoli in die ron- 
vers. 3. Pauli ap. Ann. I, 58^. — Ueber Soltau » gefangensehaft und betVeiuni,'. 
welche endo upiil 1395 erfolgte, >. Toeiike in: zeitschr. d. Hiuworeins Xlü, 14U. 
Ein vcrzeicbui.<s der aus dieser vtraulussung von Marsiliu» von Inghen ausgelegten 
goldor; Mntr. 1, 139v; gedr.: Toepke, matr. I, G76. 77 

april i'J. liuprecht II. nimmt mag. Matheus von Kiackauw zu ttiuem pfaflen 
and mm lehrer der b. Schrift an der univ. an. Karliu-uhc, G. L. A., copialb. nr. 
466, t 131v; gedr.: bd. I, 61 nr. 38. 78 

mal 6. Hartmann, kapellan des S. Nikolausaltars in Heutschuäheim, und Walter 
Store, vikar der kirche in Nenhansen, bekenn«! wor dem rektor, dass ae 2 «gute* 
bfieber auf pergameot (acolastica historia und summa Pysana) and 2 kleine, gleidi> 
falls auf Pergament (sermones de tempore et de sanctls), von dem Wormser propste 
erhalten h&tten, anter der bedingung, dass nach ihrem tode die 4 bfiteber an die 
aniT, fiillen sollten. Ann. I, 59^; gedr. Toepke 1, 662 anm. 5. 79 

mal 8. Rektor fordert den propst zu Worms auf, der univ. reehnnng zu 
.stellen ; wenn er nidit komme« solle er durch den konssrrator dtirt werden. Ann. 

I, 59v. SO 

imii 20. Da8 ätatut von 1493 iuni 15 über die rekiorwähl wird auf ein 
halbes iabr verlängert. Ann. I, 51; gedr.: bd. I, äu. 81 

iull 13. Ruprecht II. uuu bt sein testameat nnd verpflichtet darin u. a. seine 
nachfolger, die schule von Heidelberg bei der von Ruprecht I. und ihm gegebenen 
ausstattung zu erhalten. Beglaubigte abschriften des orifr. a) von 1700: cod. Heid. 
(Batt.) nr. 3G4, 58 f. 29—48, — h) des XVlIl. ialirli.: KmlMuhc tl. T,. A., 
Ptftl/. gein^r. conv. 3; gedr.: Tolner, hht. l'iilat., md. rlipl. l'al. 1'. lo4 — HM; der 
paäsui» über die univ. daselbst s. 139, dann bei HtMu/.e, Heid, univ.-iubilaeu s. 2 t 
anm. 2 und oben bd. I, Gl nr. 39. 8*2 
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• • Vemögenaverzeichuiss der univ. [bücber, mvtutar der kapelle, gatliabeo, 
gülten etc., indnuiden]. Hnir. I, 130^—140; gedr.: Toepke I, 655—677 mit dem 
TOQ loh. Ton Noet angelegten Teneiehmise der tahUreidiea vod Marsilias von Inghen 
[geit. 1396 ang. 20.] hinterlassenen bOclier (ICatr. I, 126— 129t) und anderer bllcber- 
legete Ua 1432: s. 678—695. gg 

fftbr* 11. «Quibusdam doctoribus et magistris coavocatU pvesentate erant litere 
doe, qmurain copie inmediate seqnaiitnr, ex parte d. Gerlaci eoolaetici s. Stephani 
in Maguneia, qne loquantar de empctene et donaeione domne site in oppoeitiun 
donras advocati p^ope Angustinoa pro panperibns relicte etc.» Ann. I, 90t. Diese 
orknnden sind nicht erhalten. Es folgt die Inndesherrliclie freiung m&rz 7. (s. tt.) 
ond (in tweiter ausfertigung) die schenkongsurkiuide Gerlnobs apr, 23.| letztere mit 
der bemerkunt? f. 9lv: cPriorie litere originale ecriptam erat in pergameno cum 
ugUlo peudente viridi et oblonge». gi 

min 7« Buprecbt d. 11., d. t. and d. jüngste befreien das von QerUch von 
flomborg fUr arme scbfller der univ. bestimmte hans (febr. 11, apr. 23.) von abgaben. 
Orig.: Heid. Lehinaon'eche sammig. p. 4 nr. C; akschr.: Ann. I, 90v; Copialbucli f. 
35; gedr.: Wundt, magaa. III, 388 and darnach Hanta II, 362 (mangelhaft); oben 
bd. I, 62 nr. 40, ex orig. 85 

April 88» (kriach von Homboig, scholasttcna von S. Stephan su Haine, be- 
stimmt sein bans in der kleinen gasse bei dm Angostinern in Heidelberg nach seinem 
tode der univ. an mer berbeige für nrme schüIer, bei künftigem abgangc der univ. 
aber der kapelle unser 1. franen zu Heid.; er übertragt die ausfUhnmg seines letzten 
willens den drei pfnlzgrafen Kuprtclit. Mit lv!90 ipso V'enti Georgii mnrtiris. Ann. 
I, 91; Copialbucli f. gedr.: \Vumlt, riiaga/in Hl, Möli und darnach Uautz II, 
3G3 fiuaiigelliiilt). — üeber eine l'iübere austertigung s. o. febr. 11. 86 

itili. 13. Rektor verliest in capellu universitatis die Statuten und schürft im 
besondem das verbot des Würfelspiels ein. Ann. I, filv. — Wegen der grossen menge 
der straffHlligen hatte die univ. nach wiederholter berathung beschlossen, von der 
bestrafaog abzusehen. 87 

ang« SO. lohannes de Noyt, vioersktor, befielt allen doktoren und magistern 
sich morgen in der kapelle der oniv. zur wabl eines neuen rektors einzufinden. Ann. 
I, 6 It. — An demselben tage war Marsilins von Inghen als rektor gestorben. 88 

• • lohannee de Noet, decret. dr., rektor, fordert doktoren magister nnd 
eeholaren bei dem schuldigen gehorsam nnd bei strafe von 2 solidi auf, nldisten 
raittwoch in der h. geistkirche der Seelenmesse fUr Marsilius von Inghen Ix-i/^uwoh- 
nen. Ann. I, G2. — Darunter die bemcrkung, dass fr. lohannes ord. s. Wilhelm, die 
messe gelesen und mag. Nie. Frowin eine anspräche an den klerus gehalten [nach 
Büttinghausen, verzeiclm. einiger schritlen d. univ. Heid. l>etr. flTfi.S) in Adami's 
monumenta Heiilelb. gedruckt], feruei" ver" i' !mii»s von ausgaben tUr Waichs, das bei 
der kichunicior des Marsilius aufgebraucht wurde. 89 

S^pt. 29. Die drei l'akultilten beschliessen, die bücher, welche die univ. von 
mag. Konrad aus Worm» gekauft hat, und die arti^tisuheu bUcber des MarailiaH von 
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Tnghen in die bücbei i i üch aiiistenkullHgiuuKs wenn der ort geeignet und »iclior sei, 
niederzulegen unter der bediugung, dass zwei magiäter des kollcgiums bei ihrem eid 
«orgftiltig äe bewahren land aUäUrrlich, wo oft dM veziangt wflrde, den beanftngtott 
der vier fiiknltBien ein inTentarinm vorlegen eollen. Ann. I, 62. 90 

OCt* 10, Frid. Schauart, doniprobst in Worms und kaii/.ler der umv., üVier- 
trilgt dem Johannes von Noet, decretor. dr., seine Stellvertretung. Ann. I, G3; 
Copialbnch f. 38; gedr.: oben bd. I, 63 nr. 41. 91 

nOV. 24-, R<»ktor verbietet tauben der lidiger in der «t^dt zu fjinoren oder 
fangen zu Itisäcu. Auu. I, 62vj Copialbuch t. 17; gedr.: oben lid. I, G3 
nr. 43. 92 

dec. 10. Rektor erinnert an die entrichtung der gebühr für den pedelleu. 
Ann. T, 03; gedr.: bd. I, 64 nr. 43. — Vgl. 1386 nov. 22. 9S 

— Der dekan von Neustadt, luiuiitexekutor der piivilcgien den ätiuliniiis. 
beschränkt in tlbereinstimiuuug mit uinuiu beschlusse di r univ. vom 15. nov. [i. U2>J 
die gewalt der snbexekutorcn dergestalt, dass dieseH*en --es sind die dekane von 
S. Stephan su Mainz, von 8. Marien sn Frankfart und Neuhansen, der arcbidiakon 
von Goslar und Albert von Hesperg, kanonikns in Wirsbnig — ausserhalb der Stadt* 
mauern keine iurlsdietion haben sollen. Ann. I, 68^. 9t 

1397. 

febr, 12. Univ. beschliesst vnn den 100 gülden, welche der Sltere herr 
[Ruprecht IL] ihr versprochen hat, 24 an mag. Rrrtold de Huxariu zu geben, 0 
an das artistenkoUej^ium pra reparacione canatis», nn l Ti n rest auf dou bau des 
hauses neben dem dm- liurren von Hirschhorn zu verwenden. Ann. 1, Ü4. — Die 
uu!»führang erlolgt mär/, 5. und mai 18. 9& 

niai 5. Univ. Uberlässt an Konrad Rosengart, the^nurnr von R. Peter zu 
Wimpfen im thal, auf dessen leben?;7eit ^»egen einen zins von 7 3" lieller den garten, 
welcher früher der Iiulenkirchliof war. einen luTiarlibiirtcu .Lj;n tcii und ein L.ui>, mit 
dem vorbehalte iedoch der /urücknalime bei dringendem bedürl'nisse. Ann. 1, 64 v. 
Die gegenurkunde Rosengarts ibid. f. 29. 96 

iotli 20, loliannes de Noet, decr. dr., vicerektor, beglanlngt Nikolaus Moer 
aus Utrecht als boten der univ. und ersucht alle ^,^eistUehen und wcltliclun belh>rdon, 
ihn zu schützen und zollfrei zu lassen. Ann. 1, (iO; Copialbuch f. üUvj gedi. : 
bd. I, C4 nr. 44. 97 

iuui 25. JJiiiirerschttft von Heidelberg beireit auf bitte Ruprechts HI. da.«» 
haus hinter der kupelle der univ., welches letzt fr. Tohannei» v un Wilhelmiterorden, 
dr. th., bewohnt, von der 1 flf heller- betragenden Steuer auf so lange, als das haus 
von der nniv. verivendet werden wird. Ann. T, 65^. 9g 

füll 11. Univ. verlangt | vom prop.ste der Praemoustratenser in Hoggenburg], 
welcher den lohann Dirkeler, bruder dieses klosters, iur. can. ba4;c. und augehürigen 
der univ., in Ulm gefangen setzen Hees, dessen freilassung. Ann. I, G6. Vgl, aug. 4. 

— Univ. beklagt sich bei Ulm über die gefangensetzung des lob. 
liirkeier. Ibid. (Hl 
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iuli 14. Univ. lic/.en-;t. dem If)hiinnos 'NiL-olai d« *'<mj>eis presb. Tit'V- dioc, 
dass er nach absolvirung der gc^ct /.liehen akte am fi. iuli in der iurisl^'nlakuUiit 
« rigoroso examiue prühiibilo ii<iiütiue sufficiculi et idoneo reperto» deu graduu» li- 
cencio magistraleni erlangt habe. Ann. I, 6Gv; Copialbttcb f. 43v. 100 

aUg. 4. Der propst <k'r rraemoustnitenser zu Roggenbnrg antwortet der univ. 
[vgl. iuli 11.1, ^^"^^ PI" lohaun Birkeler als cinpu ülHrtreter und veriichtcr 

der ordensgebetice , uud weil er ohne orlaabnisä das kloäter verlassen habe, eiage- 
ächritten sei. Ann. I, ö7v. 101 

(ang.) Univ. «mptielt dem papste mag. lohannes Wonder» iur. can. bacc. 
Ana. 1, 67v. 102 

sept. 17. Konrad, nbt von Moriniund, beurkundet, das» heute im generalkapitol in 
Wien auf bitte Ruprechts d. R. beschlossen worden sei, aus iedem kloster des firdon^ 
in seinem land»- wenipstons oinen schtiler an die univ. nach Heidelberg in djis tiir 
dieselben dort irricliletc koUegium zu srhicken und dem abt vou 8chwnau die auf- 
siclit und iurisdiktiou über dasselbe zu Ubertragen. Ann. 1, ü8v; gedr.: Wundt, 
magazin III, 3UU. - Vergl. 13Ü4 *fept. 17. 10» 

nOT, *a, Univ. setzt taxen fUr citationen a. dgl. fest Ann. I, 6bv. lul 

1396. 

i«ik 9. Bnpracht II. stirlifc. Calend. acad. I bei Toepke I, 629; Cale&id. II 
ib. 641 anm. 5. IW 



Buprecht IIL 

Inli 8» üniv. bexengt, daas loliaon Podenbnseii, kan. und acbolast. von S. Peter 
nnd 8. Andraas an PaderlM>m, oacb vier iabren fldasigen sindinms in der iuristen- 
&kiUtftt sich den baoealanreat erworben babe. Ann. I, 26v. 106 

ang. 1« Statut gegen frevelbaftes scbwOren und gotteelKeiemng. Ann. I, 70; 
gedr.: bd. I, 65 nr. 45. 107 

OCt* 19. Univ. bedcbliesüt an mag. Johann vou ßenälieim, koUegiatcn im ui- 
tiatenkoUeg, m sebieiben, daw er bis 25. dec. zarOckkehre; sonst werde man einen 
andern ¥iilbl«i. Ann. I, 71. — Der karfttrst acbrnbt ebenso an Konrad von 
Soltan. lOg 

dec 1. Bonifatius IX. incorporirt auf bitte Ruprechts III. der univ. zwölf 
kaaonikate, aKrolieb 1 am dorn nnd 2 an 9. Germanns zu Speier, 1 am dorn, 2 an 
S. Andreas and 1 an 8. Paul zu Worms, 2 an 8. Cyriacns sn Nenbansen, 3 an 
8. Peter sn Wimpfen im tbal nnd 1 an 8. Inliana m. Mosbaeb. • Dat. Borne ap. 
8. Petmm. Orig.: sehr. II» 2 nr. 13; vid. dorcb Eekbard bisdi. t. Wetnna (Landen- 
bürg 1309 mai 13.) orig. ib. nr. 7 und dorcb Raban erwilblten von Speier (Brücbssel 
1399 mai 15.) orig. ib. nr. 8; absuhr. : Ann, I, 27v; Copialbnch f. iilv; Acta fue. 
art. I, 212V} gedr.: flerüing, ins universitati» p. 14 nnd oben bd. I, 65 
nr. 46. lOH 
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(dec.) T^iiiv. beschlieusi die verlilngening ih.t öUluts über ilio rcktnrwiihl von 
13U3 iuoi i j. aut weitere drei iabre. Auu. I, 71v; gedr.; bd. 1, 55, z. 38. UO 

uoo. 

• • Vertrag des S. Germanstifts zu Speier mit den damaligen prnebenduren 
von der univ., vermittelt durch Nie. Burgnmn decr. dr., domdckau, und Bernold 

von Wistat, dckan vnn S. Trinitatis in Speier — dem inlialto nach angeführt im: 
* lurumentuin praebfnilaiioruni in univ. Heid, legeutinni » : Kurlsnilie, G. Ti. A., 
handächr. H42 (Statuta ecd. a. Germ. Spir., 1471 zuHttDimeDgeatellt) f. 27; gedr.: 
Mone, zeitbchr. 1, 2D7. ' III 

ioli 1. Bonifatius IX. lost auf biito Iiupicclits III. dii- licil. geistkirchc in 
HeidenK'r;.f , welche dei"5>elbe zu einer stiltskirche eilicben will . • vuu der iiarucliii' 
8. Peter ab und stattet sie mit vier pfründon der Marieukinlie /u Neustailt au<. 
Dat. Ilome ap. 8. Petnim. Ann. I, 97; Copialb. f. 57v; gedr.: Acta acud. Theod. 
Palat. I, 391 und oben bd. 1, 69 nr. 47. 112 

— Bonifatius IX. be-tellt nnf ansuchen fbr univ. den nbt von Schönau 
und die dekaiie von Neustadt und S. Victor vor Main/, zu konnerval oreu ihrer papst- 
lichen Privilegien. Orig.: sehr. II, 3 nr. 1; ubschr.: Ann. I, 30^'; Copiulbuch 
f. öOv; gedr.: bd. I, 71 nr. 48. 118 

— Bonifatius IX. bestellt den abt von Schi'inau und die deknue von Nt»u- 
>tadt und S. Vii tor vor Mainz m exekutorcn der hülle l;!'JS dec. 1 (s. bd. I, nr. 46) 
und entscheidet den piüceää zwiscLiBU Konrad vou Sueat und lohuuu Fick wegen der 
pfrttnde in Nenbaiuen. Orig.: sehr. II, 3 nr. 2; abflchr.: Ann.!, 30v; Copialbach 
f. 52v; gedr.: bd. I, 72 nr. 49. 114 

— Bunilatius IX. beautlragi auf bitt« Raprecbts III. den dekän von 
8. Marien zu Neubtadt, das ieuem zustehende patrunatsrecht Uber die S. Peterskircho 
xn Heidelberg und (Iber die Idrchen in Altdorf and Lenda der vohiy. zu ttberweiseii 
nnd ihr diese kirchen zu inkorporiren, indem er dieaelben nnmitielbftr dem pApet* 
lieben atnbl unterstellt nnd mit der geistlieben anfiricht über dieselben die dekane 
von Neustadt beanftmgt. Orig.: sehr. II, 3 nr. 4; absebr.: Ann. I, 29 v; Copialb. 
f. Öl ; gedr.: bd. I, 74 nr. 50. 116 

ang. 9, Biqnedit III. ftbertrilgt der naiv, den patronat aber 8. Peter su 
Heidelberg, fl. lakob xa Landa nnd 8. Lanrentins sa Altdorf (geben m Bacbancb). 
Ana. I, 33; Copialbaeb f. 33; vidtm. durch bisch. Friedrieh Ton Worms 1432 
mKn 11. (s, 0.); gedr.: bd. I> 77 nr. 51. 115 

•ng. 21, Bapreoht in. wird snm BOmischen kOolge erwAhlt. Vgl. Calend. 
aoad. n. (auch Uber seine krSnnng 1401 ian. 6. und über seinen aofbrncb von 
Heidelberg nadi Italien ang. 4.) in Ann. I; gedr.: Toepke I» 645 anm. 7, — Ueber 

die /Jenilieli /;\hlrr>iche Verwendung von Mircrn dnr hocbacfanle in seiner lAnigUcben 
kaii/.lei Vgl. Lindner, das arknndenwesen Karls IV. and seiner naehfolger (&attg. 
1882), s. 32. 117 

86pt. 3. Univ. entleiht zur dedtnng ihres theils an den kosten, welche UMg. 
Konrad von Soest gehabt, als er im nuftmjfe des knrf. für sie bei dem papste 
Booil'atios IX. drei ballen erwirkte, 110 tl. bei dem Wirzborger dekane und in 
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ihmn nanirn versprechen bis Weihnachten zahluntj: ni;*«,'. MhUiohk dv. Cracovin. dr. 
iu tliool.. ik'cr. (1r. lob. de Noet, flr. Nyc Hurginaii, dr. Hciinaimiis pmluiir im- 
tliciis tl. ri'gi;;. mag. Wilh. de Eiiiilienliacli und uiiVT, Hcinr. Wise. — Auü. i, 73v. 
Am 2. »ej>L iiuLte Kourad Uber s^iue reiise der univ.-cungrt^g.nion berichtet. Von 
dm Tier bnlkn von 1400 inli I. ist woM die attf die h. geistkircbe bezügliche 
(bd. I, nr. 47) an den pfalzgrafen gekommen, wRbreod drei (a. bd. I, nr. 48. 49. 
50) noch bei der nntv. aind. 118 

BOT. 31. Ueilmann von Wocheulieiin, dekuu von 8. Marien zu Neu»Uidi, bc- 
xengt die MufUhraag der ^psttieben bulle 1400 inll I. betr. petraniiteredite der 
anir. (a. bd. I, mr. 50). JSeogen, damnter mag. Wilh. de Heydelberg, can. S. Pauli 
Worm. Beglaubigt dnnA notar Konnd Koler von Soest; iramas. durch Reyso Krauwel, 
dekan von b. geiat sa Heidelberg 1447 oct. 21., und begUnbigt durch notar Peter 
Krebs von Sesslach. Orig.: acbr. II, 3 nr. 18; abechr.: Coinalbuch f. 59. 119 

d6e. 18, CoUnns, dekan von 8. Plsnl in Worms, süftet tnit 50 nudter korn 
ein bene6cinm in der Marienkapetle su Heidelberg und flbertrllgt die besetsnng des- 
selben der nniv. und dem plebau der pfarrkircbe. Zeugen: mag. Math, de Gracovia, 
loh. de Noet und die kleriker Petma Mnttener von Fulda und lohano von Hincfeld. 

Ausgefertigt dordi notar Konrad Kolnr von Sop<;t unter dem siege! dea CoUdus. 
Orig.: sehr. H, 3 nr. 5. [Siegel feblt.J Vgl. Ann. 1, 74. m 

— Hoiricua Wyse, mag. art. et med. baoc., rektor, bekundet» daas die 

univ. auf Vorschlag des decr. dr. lohannes von Noet das ihr gekSrige haus bei der 
Mar'uiilvapelle zu einem beneficiom für einen doktor oder magister bestimmt habe. 
Copiolbnch f. 37. 181 

1401. 

Itn« 8, Hans Fhische und seine ehefrau von Heidelberg verkaufen der 'nniv. 
ein baue in der Hengasse — mit wiU«i nnd unter dem si^ei könig Ruprechts und 
der Stadt. Dat. 1401 die s. Brhardi epise. et oonf. Aus dem orig. des fabrikanten 
Sander zu Speier miigetheilt durch prof. Stauber daselbst. Siegel abgefallen; ab- 
sehr.: Ann. I, 32v; Copialbneh f. 34v. 12S 

Dies, verkaufen der univ. haua und hof In der Auguatinergasae und er- 
kaufen sieb von ihr den uieaabraach eines hanses neben dem koUs^nm und back- 
bause. Abscbr.: Ann. I, 33; Copialbneh f. 34. 125 

mftrz 24, Colinus, kantor von 8. Paul in Worms, prileentirt mag.. Wilhelm 
Efppenbacb von Heidelberg fOr seinen todesfSsIl auf das von ihm an der Harienkapelle 

daselbst gestiftete beneficiuni und vermehrt dieses durch mnen garten. Not. instr.: 
sehr. II, 3 nr. 6; gedr.: bd. I, 77 nr. 52. 124 

— Heinricna de Haaaia, rektor, besengt die annähme der von Colinna, 
kantor su Wonns, gemaditen Schenkung seines neuen hauses sn eiaem sweiten bene- 

ficium an der M'<iiIonkai>clln und zur wohuung eines magisters oder doktors. Orig.: 
iwhr. II, 3 nr. 7; abschr.: Ann. II, 134; Copialbneh f. 37^; gedr.: bd. I, 78 
nr. 53. 125 

april 6. Eckard bischof von Worms ertheilt den angebörigen der nniv. 
das begrttbniiMreGht bei der MarienkapeUe in Heidelberg. Dat. Landenbnig. 
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Abüuhrift: Matrikel I, 12v; Oalend. aciul. II ia Ann. I, 5; gedr.; Toepke T, 
647. m 

liiai 3. Univ. stösst dtn mag. Hermann Poll aus Wien, dr. in med., au» wegen 
eines- «toste iuma gegen könig Huprecht begangenen criition lese maiestatis. Ann, 
1, 11 und 7ö, wo et» im Ltiiichlü über deu bcschluhs beisst, er sei audgestossea 
«tant^uam membmm putridum ei inuiile»; gedr.: Uautz I, 237, anm. 7, woselbst 
«isftthrlicheree fiber die Ton Poll angeblich beabsichtigte Vergiftung. — In der 
mntrikel I, 47^ ist sein aamen aTunkUti, e. Twph» I, 68. 187 

aug« I. Ludwig und Hans, pfalzgrafen |.s5bne k&nig Ruprechts], geloben die 
oniv. in allen ihren rediten und Privilegien belsflsen tud echftteen xu wollen, unter 
miteiegeinng des kgl. hofmeieters grafen Emich von Leiningen nnd der riiter Wipredii 
von Uebnetad d. S., Hane Ton Hirechliom, lobann-kämmerer von Dalbnrg und Rndolf 
von Zeiikaoi. Orig.: echr. II» 3 nr. 8; vid. biseb. Friedtidie von Wörme 1432 
mftrz II.; abschr - Ann. I, 94. II, 73; Copialbuch f. 128, 133; gedr.: Bttttinghaueen, 
ergötxlichkeiien der ffiUs. u. Sehweis. geach. II, 63. 193 

(0ept. 4 — oet* 9.) Univ. bewilligt mag. Conradns Coler de SuMtlo [der aept. 4 
erwUhlt wurde, um den rotnlne dem papute zu Überbringen] 200 il. /.ur beächalfong 
eines dienen^, der pferde und klcidung. Werde er iwMsh seine geecbftfte länger aU 
vorgesehen bei der kurie zuiückgebalten, SO sollen auch seine mebranagaben zurück- 
erstattet werden. Ann. I, 76. 129 

(Oetw) Köllig Ruprecht und die univ. legen dem papste [Bonifatius IX.J in 
einem umfnngreichen rotulus ihre wiinsLlie vor. Orig. perg. -rolle: sehr. H, 3 nr. 12; 
abtächr. (nur iint'ang und ende): Ann. 1, 34; C()]»ialbuch f. 26v; gedr.: bd. I, 80 
nr. 54. — Konrad von Soest, der Überbringer des rotulus, reiste oct. 25 ab. Ann. 
I, 77. lieber daä miääliiigen der miäsiou s. Toepke, inatrikel I, 04. HO 

im. 

telk 6^ Univ. bedroht die naebteehwtrmer mit strafe. Ann. 1» gedr.: 
bd. I, 91 or. 55. Aehnlich wieder dec. 30.: Ann. 1, 79v SQsanimen mit dem ver^ 
böte des apielens. 181 

Mr. UL ef. 1406 febr. 11. 188 

min 18, Univ. giebt den garten der neuen ecbttle Im den Angnstinem den 
magistem des artistmlcollegs auf 2 iahre, iedoeh so« dasi iede der 'drei andern fahul' 
tftten nnd der dekaa der artisten einen eohlfissel dazu haben soll. Ann. I, 78; 
Aota fieus. art. I, 22. Itt 

(▼or nOT, 840 Ulrich Sdbnler, propst von Augsburg, erklltrt im auftrage dea 
biechoCt von Eichstlldt, dess derselbe auf bitte des kgs. Buprecht der inkorporation 
der Altdorfer ktrche in die univ. nicht mehr widerspreobe. Acta in civ. Eistet., 
mit sehr genan«r besohreibung der örtliohkeit und sengen. Ann. I, 79« 184 

BOT« 24» Pekane und kapitel von Neohausen und von S. Paul, S. Andreas 
und S. Maria in und bei Worms proteetiren gegen die unerbttrteni ihre eide rechte 
und Statuten verlotsenden vargilnstiguugen, welche den doktoren und magistem des 
Heid<>n>erger «tudiums vom papsl Hnnifiitius durch Verleihung von pfründen bei 
ibroo kircbeu und deren weitgehender uuticniessang bewilligt worden sind, und 
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sie et klüren, solidarisch dafttr einstehen zn wollen, dass diese Verleihungen rückgängig 
gemacht werden, indem sie einzelnes unterhandeln mit dem Heidelbprper .stndium 
verbieten, bei strafe des nieineids. Dat. apud eccl. cathedr. Wornmc. in congie- 
gacione eccleslarum nostrarum genernli. Dainnstadt, staatsarcb.: Copiar des Wormser 
domsiifls sec. XV. membr. f. 61 — ü4. 185 

nOV. 27. Univ. beschliesjrt, den mag. Heylmann, dekan von rf. Cyriinus vor 
Worms, welcher iu der versa tu niiiing des Wormser klerus gelAugnet hat, dass er 
der aniv. geschworen, von den actns und vom genusse des ihm zugewiesenen hauscs 
ftUttnaeblieBBeD, Ins er den eid Idflte. Ann. I, 79^. tt5 

I •• Univ. verbietet ifarea Angehörigen, sich bei irgend ienumd nm eine ihr 
inkorporirie pfrtlnde sa bewerben. Ibid. II,,118v [in einer rede des rektors lob. 
Plate 1484]; gedr.: bd. I, 92 nr. 66. Wobl im zosammenhange nüt yonkekendem. 

m 

1408. 

febr. 4. Ootfrid abt und der konvent von Schönau treten die bUlfte des y<m 
der abtei Glwangen 1381 verpfiindeten zehnten etc. zu Bchriesbeim mit Zustimmung 
kf>nig Ruprechts an den meister Nikiaus Burgmim von Sant Gewere, lehrer der 
geistlichen rechte, donikustos zu Worms ab. Acta coli, art.: cod. Heid. ,S58. 79» 
f. 4^ — mit der nota f. G: «Littere originales predictaium triam copiarum iaceut 
in armario capliali ecclesie sancti spiritua Heid, cum muitis aliis litteriö.» 188 

— Univ. verkauft die ihr gehörige hslfte des zehntens in Schriesheim (s. o. 
nr. 138) an die abtei Elwangen. (Jopialbucb f. 33 mit der beraerkung: «Reempta 
eet ab Elwangensibns a. d. 1451 in profesto purificationis. > 189 

niai 1. loh. V. d. Noyl und iS^ikol. Burgman, lehrer der geistlicheu rechte, 
dotiren den draifaltigkeitaeltar m der Impelle n. L fran, welche früher Indenschule 
war, unter genmier angäbe der qoelle der ttukllnfte nad der art, wie aie an gewiaee 
penonen verwendet werden eoUen. Orig.: Kariamhe, 6. L. A«, Pfidi, epeeialia 
nr. 956 (oonT. 90). 149 

(TOr ivnl SS«) Rektor fordert bei ttnfo von 2 ailbersolidi die iuiiv.-aiige- 
b5rigen auf, am eonntage nnd numtage den todeameeeen in der h. geietkirdie fllr fir. 
^bannes ord. a. Wilbeimi, prof. tbeol., beiinwohnen, nnd ingt an, dan deshalb am 
numtage die vorlenmgnn ana&llen. Ann. I, 80 mit veneidmias der ans den exeqnien 
erwachsenen kosten. 141 

iani ^» Artisten beschliessen ein fakoltStsnegel , ein signet und ein scepter 
ans bolz mit versilberter spitze maohen ta lassen. Acta fac. art. I, 24. 142 

(iani 33.— dec. 21.) Nik. Bnrgman, decr. dr., rektor, verlangt auf grund der 

päpstlichen Privilegien der univ. vom dekan und kapital der Aachener Marienkirche, 
dass üio maf:. Lampertn-- de Natninco, dortigefTi kanonikus, professor in Heidelberg, 

in allen einkltnften seines kanonikats geniige leisten. Ann. I, 81; (jopialbuch f. 43. 

143 

1404. 

fvli 4. Sektor fordert didenigen, welche dem rotnlns beigescbrieben werden 
wollen, anf, mäi in acht tagen in seinem banse einsnfindMi. Ann. I» 83. An gebflhren 
werden erhoben Ton den regenten nichts; von solchea,welobe gcgenwirtig oder Mher 
sieh auf dem Studium aufgehalten, 2 fl. nnd vott wwteren ankSmmlingen 3 fl. 141 

ITMciiiMNtii, Urluuidflnbiiclk JJU s 
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nng* 4, Bonifatius IX. hebt auf bitte könig Ruprechts und der nniv. m deren 
l»ps!en die rechtskratt der bnllc von HO'J dec. 22. auf, wnlcho iininuen und in- 
koi porationen von pfründeii für nnpüliig eiklärte, und bestellt den übt vun Scbiinau 
und die dekane von Neustadt und iS. Victor vor Maiuz 2a exekutoren dietses Privi- 
legs. Orig.: jichr. II, 3 nr. II; gedr.: bd. I, 92 nr. 57. — Eine darauf bezüg- 
liche arknnde ika abtee Ronrad v<m ScbOnaii ist mit fortliMsung der daten 1424 
antw de» sweitra rektorate loh. Pbte*8 in Ann. II, 33v eingetragen. 145 

— Bonii'atitts IX. esimirt auf bitte kOoig Ruprecht:; die h. geistkirche in 
Heidelberg, die derselbe so einer sUftskircfae erbeben will, Ton der parocbie 
8. Peter daselbst» bestätigt ihr die vier pArOBden der Marienkirdie sn Nrastadt 
und stattet de ia anaserkraftsetnuig der balle von 1402 dee. 22. mit einer 
weiteren stiltstelle yon dort ans. Orig.t sohr. H, 3 ar. 10| gedr.: bd. I, 94 
ar. 68. 14B 

— Bonifativs IX. erkUrt aaf Utte kftnig Rnprechte aad der aniv., daes 
die mitgiieder derselben, wenn ae ia deaienigen Idrehea aawesend sind, ao welehea 
sie pfirfinden haben, berechtigt seien, dort an den handlangen der kapitnl and an 
den täglichen geiUUen theilznnehmen. Abfldir*; Ann. I, 80^; Copialbuch f. 57 und in 
mittheilung des abtä lakob von SchSnatt an bisch. Reinhard von WormH 1509 mai 
18., orig.: sehr. II, 5 nr. 1; gedr.: (Bertling) las aniv. p. 17 und oben bd. I, 
98 nr. 59. 147 

• • Eckhard, bischof von Worms, ermahat alle die» welche akh ärzte nennen, 

ohn<» von der medic. fakultät des Heidelberger Studiums approbirt zu sein, dass sie 
nach verlaut von 14 tagen «de cura et practica infirmorum ae per amplius non 
immisceant . . . alioquin ob non paritionpm prenii^wrum et terroino lapso Cliri- 
stianos excommunicanuis. ludeus autoni 11 ('liristi Hdcliuin conunuiiionp sn.spi-'ndiiuus». 
Mit 1404 bei Scbuenmezel, teutauien hiat. fuc. med. Heid. (17ü9) not. 0; darnach 
Hants I, 162 anm. 177. 14g 

1405. 

ian. 18. Tob (Venpf} iur. ntr. dr. bittet die univ ihn meines eidps zu ent- 
binden, weil fre-juentpr casus eniergunt concerneutt'S donunuin regüm et etiam uni- 
vcrsitatein, ita ([uod ibi a]i([uando oriri potnit controvtr^ia v<'l (iiversitas, sicud iam 
in liicto preseuti prtibeude VVimpinensis. Et ^nia etiam iuralub est rcgine, aiiqua 
nota notaretur vel notari ab aliquo poterit, si forsao ad consimiles casus dcpntare- 
tni- üxpediendos». Ann. I, 84. Vener war viel in der 1^1. kanUei beschtlftigt ; 
die nniv. schlag aber sein geeaoh i«n. 20. ab. 149 

febr, 11. Wemher, Augustiuerbruder, widerrull atine lehr«: «A. d. milic« 
flimo qoadringentesimo quinto, xi* die mensis fobroarii in aula episcopi 8pirensis 
in opida Idelberg Wormac dioc. eonsHtatns tr, Weraheros de Fribnrg oidinis 
sancti Aagnstini, lector einsdem ordinis domas Laar, [weiterbin Laad.] teos est, 
jwont asqaitor m hec verba; Idi brfidw Wemher bekenn oienlieh and tftn knnt 
nnd beger allennenlicben «e wjssen, das ich omb etilich aitikel, die idi onfllrsich- 
ienklichen gebredyet han, furbracht sint für minen gnüdigon heren her Rafen byscbof 
se Spyre und sinen vicarien in geistlichen sachen. Und die artikel sint fürbracht 
in der formet als hienacb geschriben «tat. Der erst — *. [Er Wirt 8 artikel auf, 



Digltized by Go 



1404-110». 19 

gieVt an, was er ttber sie gelehrt, und widerruft seine bisherige lehre.] Cod. Uoaac. 
lat. nr. 4721 f. 198 geschrieben 1430 von Georg FlöBser de Nördlingen. Aber 
Cod. Monac. lat. nr. 3041 f. 180 aus der zweiten hälfte des XV. iührh. hat ab- 
weichend: 1402 — de Fritberg — domus Laudis vulgaritar Laudenberg. IfiO 

(inärz.) Univ. empfielt dem pai)äte Innocenz VII. ihre in einem TOtaltis nieder- 
gelegten bitten — attento, quod iain per pluritns retroacta tempora nalli vel saltem 

paucissimi stndüs scienciarum et virtutum insistentes presortim dicte vestre univer- 
sitatis per sedem upost. sint. proiuoti — und die Überbringer 'l^"-'^f>nHm. (s. d.) Ann. 
I, 34v (vorher köpf und sihwiiaz eines andern undatirten rolulusj; Copiulbuch f. 39. 
Nach 1405 febr. 27., an welchem tage Konrad von Soest dem Nile. Von Bettenborg 
als gesandter beigegeben wurde, und vor märz 10. (s. folg.) 151 

niürz lü. Cnnradns de Susato nnd Nicolaus [de] Bettenberg, welche beauftragt 
ssiüd den rotiilus dem piipsie /.u überbriiigeu, schwüren ihr ge.>chilft treu zu erledigen, 
auch die reformatiuu zu betreiben («pro rcformacione inutiliter signatorutn, !>ive 
hoc ftierit inter articuloe commanee dve inter particularinm soppositoram »uppli- 
Cfttioneä »), wo rnSgUoh in vier nonateo snrücksnkomoMB and faftnfig sra bericbien. 
Ann. I, 85. — An demielben tage wird der rotttlns gesdiloiseii and gwn«geli nnd 
die gesandten reiaen ab, IQI 

nud 17. ÜBiv. atellt eine regel fUr dfo vertheilong der einkflnfte der h. 
geivtkirehe nnd ibre wflnicbe bei erhebnng derselbMi zur sliflakirohe aaf. Ann. I, 
85; gedr.: bd. I, 98 lir. 80. 108 

mal 88. Artietenfiik. beeeUiesst die «rricbtosg eines neuen lehvgebäodesbn der 
grossen sdinle gegen den garten ond besfcdlt den dekan und vier magister aar 
baoleitang. Aeta foe. art. I, 26v. 1S4 

mal S8, ÜHkobiM von Bstt«iberg und Konnd von Soest beriobten fiber ihre 
reise nacb Born ond Vitorbo and ftber den gang ihrer geeebiOe. Seripi. Borne 
(ohne iahr) sab signsto m. Cnnr. de Sasato* Ann. I, 85^; gedr.: bd. I, 100 nr. 
61. — Der brief kam ioni 29. an. 168 

lull 8. Beotor et tota eonninnitas stndii Ueid. ennabnt «iederbolt Wemher 
von Latem, Mog. dioe. [1404 inacribirt], von seinen aossehreitangen absnlaasen, 
diesmal anter androbnng dar esklasion. Ann. I, 86. — Nadidem W. am 16. none 

nächtliche excesse verübt hatte, deren flberfilhrt ond gestAn^g war, wnrde er ioli 
20. förmlieh «zUndirt, ibid. f. 86t. U| 

avg. 29. Hamiwrt bnehof von Basel warnt die oniv. vor den sekten der 
Begharden imd BegbinMi ond empfielt den -Überbringer fr. lobannes Hnlbevg ord. 
pred. ak einen in der verfolgong der ketzci bewährten mann. DaL in opid. nostro 
Golsperg eto. Ann. I, 87; gedr.: Bants IX, 364. 1B9 

Mpt» 19« Univ. bittet papst Innocenz VII. dem fr. lohann von llnlbeig, 
lektor der domlnikaner in Kolmar, weldier sieh als Verfolger der keizer in der 
Badar diSceae bewährt habe, entsprechende vollmacht auch für andere diOcesen zu 
artbeUen. Ann. I, 87 v; Copialbncb f. 29v; gedr.: Hautz II, 366. U8 

nOT« S8» Oerlach von Hoenbnrgk, scfaolaster von 8. Stephan za Ifoiaz, stiftet 
swei altftre in der h. geistkirchc zn Heidelbeig mit dem halben zehnten za Sehrics- 
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hoiiu für *«'ine verwandten, die Mainzer geistlichen !nh;inn Frideriri und Wi;iand 
Guoteri von lioenlmi'j'k , wrlehc sieh im iiihro nach sc'infin tode babilitiren und 
pricster werden 5>olIeu, und erneant die dolttoreo lobunu Nodt [so], Nikhius Hurgmaa 
und Heinrich von Hessen zu seineu teäiamentsvoUütreckeni. Ann. Iii, 2t)7v 
(dcuti?ch). * 159 

dec. 13. üuiv. bittet den dokun von Neusladt fiU die beäeizuog einer inner- 
halb der nächsten 3 monatu erledigten pfrüude d^u bischof Mathens von Worms 
nnd den mag. Nikoluia von BeiUalieiY za h&ow sidlTerireteni zu erneimeii. 
Ann. I, 68t. 100 

110«. 

ft|»rU 7* Hteronymus von Png wird in die lurtuteofiüc. ali iiia|p«ter «ofge- 
nommen, kommt tihn bald in «wiefl|Milt mit der fdniltitt ao dafls ihm die ans- 
RcUieBsung angedroht wild. Ann. I, 91t; Aet. faß. nt. l, 28 (c£ f. 8); gedr. 
Hautz I, 232. Vgl. Programma memoittlnlia nononUa ord. phUoe. Heid, exhibeas 
(Heid. 1779) p. 5 n. 8; Toepke, matriicel I, 100. — Ueber den grossen tumult gegen 
die Studenten iuni 12., in folge dessen die Vorlesungen bis iuli 6. unterbrochen 
wurden: Calend. acad. I. bei Toepke I, 634; Calend. II. ibid. 644; Ann. I, 02. 161 

nov. 37. Univ. bittet den Nenstttdter dekan Hf*ilmann von Wachenheim, uU 
den bestellten kommi^isar, in die vikarie der Altdorfer kirche, welche sie dem ka- 
pellun Fridericus übertragen hat, denselben einzuweisen. Dat. Heid, in cap{»©Ila 
beute M;irie vircinis otc. Copinlbui h f. 42v. — Es fol^jt die Verfügung HeUuianns, 
dut. in NovaciviUite in cunu uustre babitatioui» u. 1406 nov. 20. ^ 162 

1407. 

Iah» 18» üniv* «mpfielt dem papete Gregor [XU.] ihren gesandten Ludolf 
MeysUmAnni mag. in art et in s. tbeol. baee. (e. a.) Copialbnoh I, 30. Da die 
uniY. den papst Oregor auch über <;eine absetzung zu Pisa binaoe aiiMrkannte, l&sst 
sieb die abfiwmigueit niofai ntther ala 1407 — 1415 bestimmen. 108 . 

märz 9. Theod. Boghel, dompropet sa Worms und kanaler der Univ., ernennt, 
da er lelbet in Rom beschäftigt iat, genannte Professoren in bestimmter reihenfolge 

icu seinen Stellvertretern bei den prouiotionen. Orig.: sehr. iXf 3 nr. 13; gedr.: 
bd. 1, 101 nr. 62. Vgl. 1420 nov. 19., 1429 aog. 12. • 164 

nint 20. Petrus Miani, päpstl. vicekämmerar, weist auf klage der nniv. den 
proj^st von S. Marien ad grndus in Mainz, Johann von Seiheim, als kollektor der 
pHp?tlichen einkünfte in den diucp^-en Main/., Bamberg und Basel an, von den durch 
Booitatius IX. der iiniv. inkinporirten beneficien bei ihrer Vakanz oder be^^tzung 
nicht nielir als die annaten oder die einkünfte des ersten iahrs. zu erbelw>n. Dat. 
Home ap. ü. l'ctr., 1407 ind. d. 20. maii, pont. Greg. Xii. a. 1. lu not.-instr. 
von 1407 iuli 18. Aber die praesentation obigen erlasses durch loh. Erl^tat von 
Wonnecke, kanon. Ton 8. Marien nnd B. Georg in Frankfurt, an den Wormier 
of&cial dr. Nikolaus von Bettenberg: Ann. I, 95v; eopie sec XVIII.; ood. Heid. 
366, 15 (kast. 124) A. Das dtat bei Hanta I, 256 anm. 13 ist ganz irrefllbrend. 

1» 

aug. 30L Artisten&k. gestattet [wegen der pest] ihren magistern in t^enadi- 
harten orten vorlesangen und ttbnngen za halten und he«timmt» das» den acholaren 
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diese uöd alle übrigen a<*tus .«o ^ut wie an itMlcin andern privih'giitt'Q Studium 
gezttblt werden »ollen. AcIh fac. art. 1, 31. Vgl. den beVicht über die pest: 
Matrikel I, 70v; Toepke I, 105. IM 

1408. 

niürz fi. Albreilit graf von Wertbpim, l)ischof von Bajnliertr. verkauft die 
bililiöthek des 1399 gestorbenen lü.'-tböf» Lafubert, welcbe dieser dem .stifte Seüesi- 
litz vermacht hatte, um 350 fl. ou Ruprecht III. Serapeum (1845) VI, 251, mit- 
getlieilt TOB L Heller. 1(7 

• • Formel für ein gesucb der univ. an ein kapitel, auf gruud ihrer Privi- 
legien cini seiner mitgUeder, das lange bei ihr atadiii und von ihr in ihre mitte 
aufgenommen ist, seine dortigen einltitnfte weiter geniesaen an lassen. Ans dem 
rektomte des loh. Batyne (1407 dec. 20. 1408 inni 23.). Copialbneb f. 45; 
gedr.; bd. I, 102 nr. 63. Itt 

U09. 

febr. 12. König Buprecbt verbietet den besuch des konzils zu Pisa. Neuere 
nhscbrift: eod. Heid. 385, 15 G. -160 

febr, 15. Matheus biscliof von Worms stiftot uns genannten zehnten etc. bei 
Ambtjrg in Buiern mit zustimmuug kg. Ruprechts und seiner äöLu© in der h. geist- 
kirche einen altar der h. Maria Magdalena, Elisabeth und Brigitta mit einer prieater- 
pfrQttde, doren verleihnng nach seinem tode der universitftt nislehen teil. — Acta 
fiiemnt hee ... in opldo Heid, in cnria habitactoniB nostre ibidem, pFesentibns Ten. 
d. lobanne de Noet deor. doct.f can. «cd. Spir., lobanne Boppener eapellnno nostro, 
necnott et Nieolno Döring laanliari nostro testibas. Not.-instr. dnrch Henrich 
Biederer von MÜtenhei^: sehr. II, 3 nr. 14. 170 

min 18* KBnig Hapreeht protcstirt fnerliob gegen das konül an Pisa. Ab- 
schrift isc XVn.: cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) E. 171 

min 18. Gregor XII. gtwtlirt könig Ruprecht rnud seinen erben das patro- 
nats- und pnMsentati<msreclit in dem von ihm mit besonderen Vorrechten nnd Steuer- 
freiheiten anagestatteten h. geiststilt. Dai Ariminii xv. kaL apr., p. n* a. terdo. 
Ann. I, 96V. 172 

dec* 1* Theolog. &k. verbietet den praesentirten oder lioentiirten bsccalarien 
das tragen des birrets nnd fiUirt eine censnr ein für die prsdigten der baocaUrien. 
Acta Isc. theoL: cod. Heid. 358, 46 f. 5; gedr.: bd. I, 103 nr. 64. 17B 

1410. 

m&n 13. König Ruprecht erkennt das vorftigongsredit der univ. über das 
vom [marz 5.] verstorbenen prof. theol. bischof Mathens von Worms liewohnto baus 
nm S. Potorsthnre an, welchps sie anf seine bitte ibi-em mitgliedo mag- Tob Vener, 
u. i. d. und kgl. pvotonotar, für die zeit ^soiues iebens oder aufenihaltü iu Heid, 
zugewiesen hat. Dat. Heid. ft-r. v. post dorn. ludicam, a. 1410, regn. 10. Orig.: 
Speier, h. fabrikant Sander; gedr.: bd. I, 103 nr. 65. 174 

märz 26, Rektor bezeugt, dasä der Wormser dombriT Fridericus Ottonis de 
Lapide von 1408 dec. 27. an zwei iahre nad zwei luonate (?) fleissig in der theol. 
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fak. stadirt habe. Copialbnch f. 43v; gedr.: bd. I, 164 nr. 66. Vgl. daselbat 
flbar die chronotoi^seheii sebwierigkeiteii. 179 

mfti 18. KOnig Ruprecht stirbt. Calend. acad. I. bei Toepke I, G33; Calend. 
n. ibid. 644. 176 



Ludwig in. 

illlll 28. Üaiv. berichtet auf verlangen des kurf. Ludwig IIL ausführlich Aber 
ihre Verhältnisse. Ann. T. 98v — 100; gndr. : (Büttinghausen) Prcgramma memora- 
bilia nounulla ord. phil. Heid, exhibpns (Heid. 1779. 4**), not 10: Hautz II, 36G 
— hier iedoch ohae den schluss, das.s der l)enuht iuni 2.s. dt n kurfilitilen und 
seinen brüderu Stephan und Otto in der damals vom hotkauzler kg. iiuprechts 
biäcbof liaban von Speier bewohnten cancellaria vom rektor mag. Eonrad Ton Soest 
in gegenwart genaoDtar Murer abgestattet worden te» tmd daae der knrllinit dnrcb 
wag. lob Vener geantwortet habe, «quod filiam saaiDi «niTenitatem pririlegiatam 
bene fnadatam et utqn» ad hec tempora reotam, Tclkt inen protegere et dafendere, 
inter cetera |iropoiieiido et petendo, at pre&ti magiatri, de qaibns enpra, filiam 
anasi regerent et gabemarent ad laadMn dei et exaltationein domva Bavarie > etc. 

177 

aug, 1. üniv. beglaubigt bei dem papste Gregor XIT. den gesandten des 
kurf. Ludwig mag. Heinrich von Gulpen, docr. dr., autli lu ihreu augclegeuluiten. 
(Ohne iahv, frühestens 1410, spätestens 1414.) Copialbnch f. 31; gedr.: bd. I, 
lOü nr. G8. 178 

OCt. 4. Univ. beschliesst, die ihr zustandigen pfrOnden nur noch an ordent- 
liche lehrer, welche lesen und hier »elbät promovirt wurden, zu Ubertragen nnd swar 
unter mnem eide, daas sie die pfrttnde versehen wollen nnd iHneeter seien oder inner^ 
balb eines iahres sieb zu priestem weihen lassen werden. Notta von iflngerer hand 
in Copialbneh f. 181; gedr.: bd. I, 105 nr. 67. 179 

1411. 

aug. 7« Theolog. fak. bestimmt über die kleidung der baocalarien. Acta foc. 
theoL; cod. Heid. 358, 46 f. 5; gedr.: bd. I, 105 ur. 69. 180 

im. 

nOT. 81 Theolog. fUc verbietet die lehre Wiklifo. Ibid.; gedr.: bd. I, 106 
nr. 70. VgL Hanta I, 233 aam. 20. 181 

1413. 

iuii 27. Kun. vereinigt die ätiftükirche zum h. geist in Heidelberg mit der 
nniv., indem er über die besetzung der stiftsstellen durch lehrer der letzteren tind 
Aber deren kircbliebe pflichten nnd einkflnfte verf&gt. Vgl. d. folg. 182 

iuii lluiv. verspricht die Verfügungen d*»r vorigen eingerückten Urkunde 

getreu iu beobachten. Karlsiuhe, (J. L. A.. eopialb, nr. 52ö* (Ptalx nr. Üi; t. 292; 
gedr.: Acta acad. Theod. Pdat. I, 395 -405. 183 
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• • Gregor Xli. bestätigt die vorsteliomie aoorduung des pfal/.gnifeo Ludwig. 
Extr. ohne daten [vor 1415 iuU 4.] bei Schoenmezel, tentamen hist. tac. med. Heid. 
(1769. 4«) not. c. IM 

uu. 

S0pt. 7. Rektor lädt die UDiv.-angebörigen zum empfange des königs Sigis- 
mund ein. Copialbuch f. 17v; gedr.: bd. I, 106 nr. 71. — Sigismund kam wirklich 
am 7. sept. an, den beriebt über seineu empfang und die betbeiligaog dar univ. 
an demselben: Ann. I, 4; gedr.: Toepke I, 646. 185 

1415. 

• • Rektor verbietpt den besuch der fpchtsrbnlen \ind die ertbeilupg von 
fechtunterricht. Copialbueli f. ITv; gedr.: lid. I, 1015 nr. 72. IHG 

aug. 10. Rektor verbietet das über<jteigan der Stadtmauern. Copiaibacli f. 17v; 
gedr.: bd. I, 107 nr. 73. 187 

min SS. Die kongng«tion der univ., dnrefa ihren geodiwomen Iwten blrob 
▼on Hecheln berafon, erw^^lt und beToUmJtchtagi ihren reklor Nikolnus von Betten- 

herg, ferner Nikolaus Mngui von laaer» deknn zum h. geist, lohannes von Frank- 
furt, theol. dr., Heinrieb von Galpen, decr. dr., Konrad von Soest, theol. prof., 
lieinold Yener von Strasfburg, in dccr. lic. und Gerhard Braut, lic. in niod., al-s 
ge&andte der univ. bei dem Konstanzer kon/.ile. Zeugen: Petrus Swab, reetor al- 
taris s. Michneli.s arcbang. siti in eccla. s. Petri extra niuros oppidi Heid., Bernher 
von Herbetzheim prie^ter der Mainiier und Andreas von Weinsl)erg priester der Wir?.- 
burger diOcese. Ann. I, 109v. Vgl. Häusser, gesch. d. Pfalz T, 275. ]gg 

inll 28. Rektor erlangt durch Vermittlung des herzoglichen rathes , da.ss der 
Stadt rath den univ.-angehl'jrigen nach ihren Privilegien ungestörte und zollfreie ein- 
fuhr der lebensbedürfoiiiae gestattet. Notiz iüngerer Land: Copialbuch f. 131; 
gedr.: Haats I, 129 anm. 76. 189 

U17. 

lull 12. Bektor Terhietet den Tftgellhng. Copialbtush f. 17; gedr.: bd. I, 
107 ar. 74. 190 

nOT. 21. Martin V. zeigt der naiv, sebe nach der resignation Johanns XXIQ« 
and Gregors XII. und der absetzung lohanns und Benedicts XIII. erfolgte wähl an. 
Dnt. Constantie. Extr. im noforii^ainstrameiite Uber die anerksnoung des pap^tes 
dorcb die univ., s. u. dec. 9. 191 

— Das kardiaalsbillsg schreibt ent^rechend an die waxv, Dai. Conataatie — . 
fixtr. ibid. 198 

9* UntT. empftngt, in grosser versarnndung in der h. geistkirohe, von 

dem pipstlichen nmitius Ludowicus de Mutliana Favent. dioc, decr. et med. mag. 
et dr., die briefe des papstes und der kardinäle, erklärt durch mag. Nicolaus de 
lauwcr, theol. prof., die anerkennung Martins V. als rechtmils:^igi'u papste.-* und 
feiert ilie berstellung des kirchenfriedeus duich ein Tedeum. Aus dem auf ver- 
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iMgen de« nnntiiis vom notar loh. d« WarthuMO mSgmoammitiikf ietct nicht loehr 
TorhandfiiMa insfcnimwte, gedr.: Inngi Mftd. Heid, aeta ad «ono. Contt. ito. hiflt. 
(Heid. 1772) p. 26. IM 

• • Kurf, giebt dem coUegiam ariistaram mit rath der nmt* neue atatutaii. 

(Oboe iahr.) Oleiohzeitige abschrift in: KarUmhe, Q. L. A., copialbnch 516 (Pfalz 
48) t 93— 95V; gedr.: bd. I, 108 nr. 76. IN 

1418. 

febr, 10. Kurf. stifUt ein 13. kanooikat am h. geisi, verleibt dasselbe aa 
mag. lohann Plate, ernennt diesen cum dekan nnd verfügt über die künftigen 
dekanatswafalen. Orig.: Karlsrahe » G. L. A., P&lz, special, nr. 980 oonr. '90; 
gedr.: bd. I, 113 nr. 77. « 195 

febr. 14* Die aÜfteherrai der b. gdatkirehe geben sieh nnd deo atiftsbeamten 
nnsfilbriiehe Ordnungen. Die anf den dekan beaOglichen BaAanngen werden im hanee 
des Seniors dr. Nikolane von Inner, die ftbrigen bei dr. lobann von Noet beratben 
und angenommen. Oleiehieitige abacbrift in Karlsmbe, 0. L. A.» oopialbncb 516 
(Pfalz 48) f. 96—105. Einige anf die univ. beiügliebe stellen a. o. bd. I, 115 
nr. 78. 196 

npril 8. Martin Y. bestätigt die vom kurf. angeovdnete einriehtnng und ver- 

bindaog des Ii. ^eiststifts mit der uniy. nnd stellt ienes unmittelbar unter den 
päpstlicben stahl. Dat. Constancie vi. id. apr., p, n. a. I. Copialbucli f. lOGv; Karlsruhe, 
Q.L. A., copialb. nr. 51(1 f. 88; aur/flglicb Hnutz I, 256 anm. 11 irrig zu 1417. 197 

• • Kurf, empfielt dem papste [Martin V.] die in einem rotnlus niederfjelogten 
wüQbche der univ. Copialbuch f. 27; gedr.: bd. I, 107 nr. 75. Der rotulus 
selbst ist nicht erhalten. 198 

1419. 

aU^. 14. Arti-itenfak. verbietflt den examinnnden für das baocaliiri;it das 
Urmeren be^hwerlicbe bescbuä'eu von äp^Lie und trauk f(lr die cxamiuatoren, für welche 
vielmehr der deksn aus fkknltfttsmitteln sorgen solle; ebenso gastereien nach dem 
examen. Zugleich wird die receptionsgebtUir ftr bacoalarien [wie Ar die magifljter 
schon 1417 cf. I, 44v] andezer univeiaitiien fesligeeetit. Aeta Ihe. arL I, 48v; 
gedr.: bd. 1, 117 nr. 79. . IM 

dee» Ii. WiUwbn Tenstal von Deventer, dr. in med., macht in aebiem gegen* 
^MOtiw 8. lakob vor der sladtmaner gelegenen unteren wohuhanse sein teitament und 
scbmkt u. n. darin der nniv. «domum enam antezioirem in piatea magna ex oppo- 
slto occlcsio Minorum in contactu pistoris in oppido ITcyd. sitam». Testamentaexe- 
kutoren sind mag. Nik. lauer, tb. prof., mag. Gerbard Brant lic. in med. nnd tbeol. 
bacc. form, nnd die Iloidelbergor btirger Oemold Nydenstcin und npotheker lohutin. 
— Transäumpt de« Lischofs lohann von Worms 1421 m'ir; SÜ. abachriftlich in: 
Copinlbuch f. 129 — 131. Das testament beweist den nogemeinen reichthom des 
erblassers. 80O 

1420. 

• • Verabredung zwischen univet'siität und bUrgerscbafi Uber die bebandlung 
gegenseitiger klagen. (Fragm. ohne iahr.) Copialbw^ t 129; gedr.: bd. I, 117 
ar. 80. 991 
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Kurf, nimmt mristfr Herhart von Iloeukirchen , «den man neoaet von 
Hamburg», für sich und sein Studium zu Heidelberg als aizt und ordentlichen lehrer 
an, verleiht ihm ein kanonikat am b. geLst und eine piViinde in Wimpfen und sichert 
ihm ausserdem iäbrlich 10 malter kom, ein fuder wein, freie wohnung und kleidun g 
«mit andwii ODsern doetorn nnd pfaffen, die wir dann zu «deiden pflegen», sowie 
fMe ansabong seiner priTAtpnucts so. Karlsnihef G. L. A., copialbncih nr* 468 
f. 6 olme tag, doch swiscbea eintrlgea von febr. 16. und mttn 5. 908 

april 8. Univ. verfUgt mit «irtiiiiinirag de« Imif., dase das ihr Tom prof. 
med. Wilhelm von Beveater Tormaehto gegealtber den Berfttaaern geli^ne haue, 
welehee der karf. henurichten veraproefaen bat, auf ewige leitan die wohnnng des . 
lehrers der mediein va mehmng löner pfrflnde im h. geiatstifte eein eoU. Oiig.: 
Karlarahe, G. L. A. (nach citat Wirths, noch nicht gefiuiden); abachr.: Copialbnch 

r. i38v. aos 

april 9. Knrf. bestfttigt vorstahendea. Copialbneh f. 127v. 904 

nOT« 19« Theod« Bogel » dompropat ta Wjvcms und kanzler der nnir., über- 
trägt genannten profeasoren aeane BteUTerkretniig bei den promodonen. Orig.: eebr* 
3 nr. 14«; gedr.: bd. 1, 118 nr* 81. YgL 1407 mirs 9. ff» 

dee. 1. lobaanea de Steden, dekaa von 8. Marien in Neustadt, Laatellt als 
päpstlicher konaervator der nnlT.-pririlagifln zu seinen Tcrtretecn lobann Plate, mag. 
theol. nnd dekan vom h. geist in Heiddbeig, nnd Johann Ton 8tn>Gheim, mag. art., 

thesam-ar von S'. ('yiiacus in Neahanaim. Zeugen: mehrere Nenstädter stiftsherren 
und lohannes de Laudeuburg quondnm notar. provincialis in Neustadt. Ausgefertigt 
durch Johannes Saitoris de Wisheim, dencua Worm. dioc, publ. not. — Copiai- 
buch f. 40. S06 

1421. 

niärz 25. ünlv. verleiht nn rang. Nik. Burgman, deor. dr., dekan der Speierer 

kirche, das ihr n-phririge ecklmus in der Augustinergasse auf lebenszeit. Angefertigt 

TOD mag. lohannes de ätrof>heim als subrektor (.sonst auch vicerektorj. Ann. II, 8. 

907 

iali 29. Univ. verleiht un luug. Conraduä de Susato, propst in Neuhausen, 
tiieoL proL, an seine Schwester nnd mcbte das von Cdtnus gebaute eekhaos «es op- 
posito paradiat mittori89 auf lebenaaeit dieser drn. Ann. nnxr. II, 906 

Mg. 10. Kurf, vermacht dem h. geiststüte n. a. seine theologischen, inri- 
stSaehm und medidniadien hflalmr, mit ftwsntbmf d«r von ihm aus Paris nutgebraditen 
grossen bibd, nnd regelt die benntsung derselben durch die mdster und stndnten 
des Studiums und seine eigenen erben. Orig. mit aiegel: Ksrlsmhe, Q.L A., Pfals 
spee. nr. 988 conT. 80; gedr.: bd. I, 118 nr. 82. 909 

•Ig. 84. Bektor Udt sar ptoaesnon und aur messe ein, welche ftr die fOrsten 
und das he«r, die gegen die fcetaerisdien Hnssiton sieh«B, gehalten werden sollen. 
Ann. n, 8^. 910 

«ngw 9& Bektor lädt anf mittags 1 nhr in die neoe artistonsdmle snr tot* 

leHung der Statuten ein. Ann. II, 8^; gedr.: Hanta I, 302 anm. 23. — Dort auch 
dit' liier anscheinend tarn ersten male in zusammcastellung verlesenen Statuten 
(gedr.: oben bd. I, 119 nr. 83) mit den einleitenden Worten des rekiors. Die 



Digitized by Google 



26 



bei dieser geleg^nlicit gelialtene rede des rektors (mit reden seiner njichfolger bei 
nhnlichen anlassen) vollstÄadig: Heidelberg, cod. Pal. lat, nr. 454 f. 389»; ul < In.: 
München, stuatebibl., cod. Lat. 1631 f. 373. 211 

OCt. 9. Univ. beschliesst verordnnngeo gegen nächtliches nmherschwfti-men. 
Publiclrt oct. 12. Ann. II, lOv; gedr.: bd. I, 121 nr. 84. 212 

dec» 16, Univ. ermahüt Leiu kapitelj, den kanonikeru niug. lohann Piaie tli. dr. 
ttnd Gvrhnrd Hoeukirch med. dr. das einkommen ihrer pfründen nicht ztt eatziehen; 
sonst ntllMte man sieh beichwarand an berzog Ludwig mnden. Ann. II, 11. 211 

UO.J 

inoi 7. Kurf, bezeugt dem Hans Hofsteter, dass ihn, als er vor letzter fast- 
nncbt mit gräiin Henriette zu Wirtemberg und Mf^nipclgard, «aU die zu der hocliczüt 
und hüte gein Darmstad faren wolte, gein Heidelberg quame, etliche Studenten zu 
Heidelberg, mit namea Walther von Wiutberduer, Kudoif von unser franwen zun 
Etmedeln, Oswalt von Ravenspurg, Udnrioe von Unoh, einer genant Hangolt und 
etUcbe andere ire gesellen in der gemeinen fnnwen hns in Heidelberg > sobwer miss- 
bandelt und ihm eine band abgebanen beben. Karlsrabe, G. L. A., copialb. nr. 
468 f. 80v. 214 

ivlt 8. lohann bisobof von Worms ttbertrSgt das wsitliebe benefieinm der 
8. lakobskapelle vor den stadtmauem Heidelbergs anf bitte des bnrf. nnd mit an- 
Stimmung der bfirgermeisler nnd des ratfaes nnd des Insberigen inbaben msg. Nili, 
Textor auf den S. lakobsaltar I n T i Ui sehen spitaUmpelle. Wttrdtwein, monast, 
WoiuK-t • rod. Heid. 359, 64 bd. III, 260. 215 

iuli 5« Bektor [Dietbmar Treyß von Fritzlar] begleitet von mag. NikoUra» 
von lauer u. a. trSgt dem kurf. cUe beschwerden der univ. vor wegen der am 
18. iuni geschehenen misshandlung von Studenten durch fürstliche knechte aus dem 
mar«tull. (Fnigm.) Ann. II, 14v; tredr.: bd. I, 121 nr. 85. — In den Ann, giebt 
der rektor über die audienz und den weiteren gang der saclie aosfUbrlichen bericht. 
Ei-8t am 2G. raai 1423 wird sie beigelegt, s. Ann. II, 21. 216 

iuli Iii. Univ. betjcbwert sich beim rittet Schwarz lleynbart von Siekingen, 
dass die hauptrUdelsführer von dem iflngsten auflauf nicht nur nicht, wie er doch 
zugesichert habe, bestraft worden »eien, soudem sich sogar in Heidelberg zeigen 
dttrfeo. Ann. II, t7v. 217 

ang. L Swarcs Beynbart von l^ökingett ritter antwortet , dass er mit dem 
fant y<m Heidelberg nach Scbwetzingen gegangen sei nnd die betr. lente verbSrt 
bebe; obwobl diese nnr in nVtbigen gescbiften in Heid, gewesen seien, falltten de 
es ibnmi doeb fllr die zoknnft verboten. Ann. II, 18. 218 

ang. 18k Bektor iBdt an einer gedlehtnissmeese fbr Ifarsilios von Ingen den 
grossen «inietator» und wobltbKter der nniv. anf den 32. ang. ein. Ann. II, 18; 
gedr.: bd. I, 132 nr. 86. 219 

mal 9. Univ. beglanbigt mag. Konrad von So^t, propst von Nenbansen und 
prof. theol., und mag. Gerhard Brand lie. als ibre fljndici nnd prokuratoren bei dem 
konsile an Pavia. Acta — in cnngregacione nostra generali apnd eapellam b. Marie 
virg. sollemoiter eelebrata. Ann. II, 20v. 220 



Digitized by G() - 



1421-1491». 



27 



mal 39. Univ. verbietet den besuch der kirchweihen und des «Bolloß> i" 
Handschuchsheini. Ann. II, 2Iv; gedr.: bU. I, 122 nr. 87. 221 

iuni 16. lohannes apotheker zu Heidelberg übernimmt von tbn- utiiv. den 
ihr gehörigeu garten hinter dem mnrktbronnen auf seine, seiner trau und seiner 5 
kinder iebenszeit um einen ziiis von 1 U alter heller, unter dem von Hans Sander 
und Fkitz Goltsmit, btlrgermeistern zu Heidelberg, angehängten stadtsiegel. Ann. 
n, 21v. 2Ö 

86]lt> 6« Kurf, ennabnt [das kapitel ▼on NenhanMo] von den beeintiücli- 
li^Bgen der der aniv. aagehOrigen pfrttndner abzulassen. Ado. II, 22v mit der 
notic, das» der rektor Nik. lanwer und mag. Henriens de Qonda baec. s. pog. im 
namen der imiv. dies sebieilMii ang. 12. beim kurf. erwirkt haben. 8SS 

sept* fiL lobannes von Winheim, protenotariiu des knrf., bekennt, dass er in 
beisein der meister Niklas von lauwer und lohnnnes von Noet die Verrechnung des 
meisters Oiten von Steine, lehrers der geistlichen rechte, über die einnahmen und 
au^gitben von den tiwpI «thornes» zu Bachernch und Kainorswerth empfangen habe; 
ersterp betniir>>n 10;5;! fl. 16 sch. 7 Hoid. pf., die letztere r)42 fl. S sch, 7 pf. 
Den re^t boU nu isier Ott später bei seinen einnahmen vorrechnen. Abschrift : coil. 
Heid. 358, GO i. 2. 224 

dec, 13. Mag. (iethart Rrant, lic. der h. sehrift, verspricht dem kurf., dass 
er gegen ein iabrgeld von 100 tl. in dessen diensten bei dem studiuut verbleiben 
wolle. Qrig.: Karlsmbe, G. Ii. A., Pfalz, spec. nr. 990 conr. 93; abschr.: ibid. 
und Karlimhe, copialb. nr. 468 fol. 123v. 



1434. 

niärz 13. Otto de Lapid«- lu^richtet genau über seine lnspektion von Lauda. 
Ann. II. 29. Von grossem kulturhiatoris(^heni interesse. 226 

miirz 14. lohannea de Steden, an. mag. et in niod. bacc, dekan in Neustadt, 
bestätigt alö exekutor der univ.-pi ivih;gien den vitn der uuiv. ihm praesentirten priester 
loLaua Schirmer von Dieburg für die kirche in Laudii. Auu. II, 32^. 227 

an^. 14. Derselbe beiitellt als konservator der univ.-privilegien He.so Cruwel, 
in decr. lic, dekan der h. geistkirchc in Heidelberg, zu seinem Vertreter. Ann. 
n, 32. 228 

1425. 

febr. 13. Auf grund eines vom bischofe Kaban von Speier gegen den SUcbäischen 
geistlichen lohunn von Dräadurf in Heidelberg augeätrengten inqui^jitionsprozesses 
[vgl. Krümmel in: Theol. Studien und kritiken. 1869. 1, 130—144 nach der Baseler 
bsmdsdirift A. IX. 70] wird der verklagte in Worms verbrannt* Kapp, kleine 
muUese reformatorischer Urkunden (Leipi. 1780) m, 1 — 60. — An ^m im»esse 
waren von Heidelberger lehrem betheOigt: Nie. de laner, loh. de Fmneofnrdia, 
loh. Finte, loh. de Noet, IMtmar de Traysa, Otto de Lapide, lob Vener, Petrus 
de Lapide, Heinr. Crawel, Lud. de Busco, loh. de Lankshdm* tt9 

dec* 21« Ber pfarrer von Laada schwört der univ., den namentlich ange- 
führten Verpflichtungen nachzukommen. Ann. II, 47v. — Derselbe bekennt 1427 
iftn. 22. von der univ. 60 gülden entlieben sn habeo. Ibid. 57. Beide Aktenstücke 
Mttd theile langer Verhandlungen. 28(1 
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1426. 

fllU 16, Maitin V. beglaubigt bei der univ. den ervvUblteu lohaun vou Veideu. 
Dat. Rome ap. s. apostolos. Ado. II, 54; gedr.: long, acad. Heid. «ct. «d. Mme. 
CoBttanL etc. lüst. p. 30. — Der »weck aeinw Mndnng war Yon der nittT. eine 
oboedienxerkttniBg gegen den von den kardintlen des veretorbenen Petnu de Lnna 
(Benediet XIII.) erwMüten gegenpapet Clemeiis VIII. au erwirken. Br kam sept. 15. 
an. Die nnir. verehrte demielbeii 2 pfnnd epezerei und 8 naß erlesenen 
weine. ttl 

aug. 30. Genannte leute des kurf. nehmen den stndentMi Hartinns Doleatoria 
de Spin» der. Spir. dioc, «de ca^^tro doinini Ludovici vel de porta anteriore opidum 
Heydelberg respicienteni» fest, führen ihn durch die »tadt und das nach S. Takob 
flihrende thor und hSngen ihn auf. Der kurf. lUsst in don nUchsten tagen wiedcr- 
holt sein bcdnufm nn^sprochen, thut es auuli selUst vor der univ. -knngTPjjation ; aber 
von bestrafiing seiuer ieuia ist keine rede. Viclmclu* verfügt er aug. '24,: <()U0<1 
nulluB ali^uid ubprupriose loquatur de illo facto perpetrato uec aliqua alia v«rba 
offensiva sub pena corporis et amissione bonornm» und reist aug. 31. ab, in der 
absieht, das h. land zu besncken. Ann. II, 53 ff. 2SS 

sept. 18. Univ. antwortet auf das durch den erwählten von Verden ttber- 
bracbte anliegen des papstes Ifartin V. [e. o. itili 16.) mit venncberung ihrer er- 
geben heit und bitte um lltederang. Ann. II| 54; gedr.: long, acad. Heid, aet ad 
eone. Coast. eto. biet. p. 31. SK 

oet* Univ. gestattet wegen der drohenden pestge&hr lehrem und scbtüem 
Heidelberg bis nr snrfickbemfbng mit einem anderen orte an vertanedien. Ann. 
II, 44 v; gedr.: Toepke, matrikel I. s. XXXV anm. 3. — Hehrere magister und ihre 
bursales zeigen oct. 17. an, dass sie Heilbvonn wRblen. üeber tpKtere answande- 
mngen der art s. Toepke s. XXXVI ff. 234 

dec. 19. Swarcz Reinhard von Sickingen, ritter, Arnolt Slydder von Lachen 
und lohann [von] ^Yinlleim bekennen, da.s^ in Ihv^m bospin Nikiana lauwer und Ott vom 
Btein Uber die einnahuäf n nnd ausg^abcn der uuiv. seit ö. sept. 1423 rcchnung ge- 
legt haben. Daruacb betrugen die einnahmen mit dem überschuÄSP der vorigen 
abrechnung 2970 fl., 13 weisse pfeauinge, 14 Schillinge, 9 Heid. pf. und Ü lieller, 
die ausgaben aber 2535 fl., 36 Schilling und 9 Heid. pf. Die genanten meister 
BoUen bei der nlduten verredmnng ttber d«i rert mäunmAuib geben. Cod. Hmd, 
358, 60 f. 8. 285 

1427. 

min 26* Kurf, pnesentirt dem Ifainxer prqfiste oder deseen offidai den mag. 
Otto de Lapide, decr. dr., auf die kircbe in Fretmersheim. Karlsruhe, G. I«. A., 
copialb. nr. 468 f. 241v; gedr.; bd. I, 122 nr. 88. fM 

märz 31. Kurf, beglaubigt mag. Konrad von Soest, s. th. prof., pllpstl. sub- 

diakon, und Bernhard Kreiße von Lindenfels, ritter, als seine ditlie und gesandten 
bei der Römlsclien kurie. Karlsruhe, 0. L. A., copialb. nr. 468 f. 242v. 2S7 

april 27, Ulrich Lentzenddrfer schwört der univ. bei Übernahme der pfiurei 
Altdorf als Luadiutor. Ann. II, HO — vorher die Verhandlungen, bei welchen 
pfu!2graf lohann für L. sich bemüht; die eidesformel bei Toepke, matr. I, 653 
aom. 3. 
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23. Kektor bezeugt, dass lohannes Ner de Thulainonto [Dekberg], kano- 
niku8 voD S. Peicr zu Basel, bier btndirte und den gnd «bm doctor ium cano- 
nici erhielt. Dat. Heid, in choro ecclesie frairum beremitarum ord. b. Augustint. 
Ann. I, III; gedr.: Hautz U» 357. 280 

Oet» &• Kurf, bestimmt n. a. m Bainem teetamento» d^iss der erstgelioroe 

seiner söhne nicht eher zur i'ej'ierung zugelassen werden solle, als bis er sich 
verschrieben habe, die hohe schule zu Heid, in ihrer ciniichtung zu erhalten. 
Soll nach Hautz I, 2ö6 anra. 102 in einem «Status cauRnc » bt-il. 8. 51 gedruckt 
»ein; cit. bei (Kremer) gf?sch. d. kurf. Friedr. I, 34 iinm. '6 mit richtigem datuni; 
extr. bei lie'mie, Hti l. umv.-iubiiaeen s. 24 aum. 2. 340 

d6C. 9. Kurf. ver:spricbt. au Heinrich von Oauda, lic. in der h. schrift, der 
sich verprtichtet, zeit seines lobeus im .Studium zu fk-iil. iidur iürUto ihm an<rewic- 
aeuen orten zu bleiben, iährlich GO tl. und, wann er doctur wird, lUO Ii. zu uihlou, 
cdas er mxum immes nnd ftrte davon ußgcrieehttn und beczaten m8ge». Karlsruhe, 
G. L. A., copialb. nr. 468 f. 282v. tll 

•• Artistenfakultät ergänzt die bestimmungen für die Zulassung zum bacca- 
lariattoxamMi. Acte üms. art. I, 231; gedr.: bd. I» 123 nr. 89. 2IS 

1428. 

aprtt S. Sektor vwapridit die von mag. loh. Laenstein, in sacr. caa. lic, der 
nniv. vermachten und von dem bevollmächtigten demlben mag. WUb* Dnnt de Lyra, 
a. th. baoc., mit einverstfindniss des testamentiexekutors loh. Menfredi, dekans von 
S. Marien zu Wonns, in S. Paul zu Worms dcponirten bücherohne Menfredi's wissen 
nicht abfordera zu laesen. Ann. II, 67; gedr.: loepke, matr. I, 695. 818 

iall 1.— 8. Artistenfiik. beacUiesst Aber die art, wie examina nnd dupntationen 
ab/nhalton seien, hanptfliehlieh aor femhaltung aller nnuemlichkeiten. Acta fac. 
ari. I, 67v. 244 

(oct.) Univ. entschuldigt sich bei dem pfalzgrafen Otto, dass sie seinem kaplan 
Heinrich das gewünschte beneficium nicht hätte verleihen können, weil ihre oi^aog 
aolchee bot bei magiatern in artibns gestatte. Ann. II, 7Iv. 846 

1439. 

aug. 12. Thijod. Boght'l, propst von Wormü und kander der uuiv.. bestellt 
die dckane oder vicedukunu der vier lukultäten zu seinen Vertretern bei promutiouen. 
Ann. 1, 9v; Copialbuch f. 73; Acta fac- art. I, 223. Vgl. 1407 märz U., 1420 
nov. 19. 846 

14m 

se[>t. 6. üiiiv. und meistor Niklan- von Heidelberf.', pfarrer dasjelbst, stellen 
ihre Zwietracht w«gfn des lustlvielis unter die entscheid iiii;^' des kurf. Oripf.: Karls- 
ruhe, G. L. A., Ptal/., apet. nr. 996 conv. 79 mit siegel dtü lektnis und ptarren>; 
abschrift: ibid. Pfälz. copialbuch nr. 42 f. 185; Heidelberg, Ann. uuiv. II, 84v. 

847 

oet. Ifi. 16t* üniv. empflbBgt nnd billigt die recht&rtignng des mag. Heinrieh 
Yon M nneingen, dr. in med., gegen die- beechnldignng, dass dnreh seine hebandlnvg 
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ein stndpni am Schädelbruche pjestorben sei, uiul luingt diese und die darüber ab- 
genomiueuen zougenaussngen znr kennlniss des kuif. Ann. 11, 85 sq.; tbeilweiae 
gedr. bei Scboenmezel , contiouutiu toiituminis bist. tue. uicd. 1771. 5 bl. 4° [auf 
d. Mflndiener Inbl. Di». 3514, 16] — sehr schlecht; vollatliiidig oben bd. I, 124 
nr. 91. ^48 

nOT* 18. Kurf, vidimirt Raprecbi II. 1393 iani 24. (s. bd. I. 56 nr. 32). 
Orig. mit Siegel: sdir. II, 3 nr. 16; abschrift: Karlarahe, Q. L. A., copialh. or. 
470 fol. 229. tm 

• • ArtistonfAkuItilt bestimmt die tUt die salsagnng ^nm lieentittteneiamea 
nöthigen 8tndiennaehw«ie». (1430—1488.) Act» fao. art. I, 280^; gedr.: bd. I, 
123 nr. 90. Vgl. su 1427, m 

1431. 

fcbr. V,K König Sigismund fordert die nniv. zur bcscbit-kung d&s Basler kon- 
zils auf. — Dat. riacencie d. xi\. febr., regn. nostr. ao. Hung. xlv., Korn. \xii. 
et ßoh. xii. Ad mandatuni d. regis Caspar Hligk. Ann. II, '.)7; gedr.; luug, 
ucud. Hüid. iict. ud concil. Const. Basil. hi^t. p. 32 und oben bd. I, 128 nr. 92. 
~- Ifonti I| 278 eitirt eine einladong Sigismunds von 1432 apr. 4., indem er offen- 
bar ▼oratabmideB «obreiben mit der einladuug seitens des koniils selbst (s. a.) ver- 
weefaselt. fßi 

aprll Die ambamiatoren der univ. Paiis beim komnle ersueben die univ. 
Heidelberg um scUennige abaendong ibrer gesandten. Badlee (obne iabr) apr. 12. 
Ann. II, 89v; gedr.: long, acad* Heid. act. ad conc. Const. Baril. Hör. bbt. p. 41 
nnd oben bd, I, 129 we. 93. S6S 

april 83* TTnir. bescMiesst einen rotulns an papst Engmi IV. zn senden, um 
▼on ibm gnaden sn erlangen, und läset durdi den rektor alle; welche aufgenommen 
werden wollen, anf den nächsten sonntag ins artistankoDegittm laden. Ann. TT. 89. 

258 

ang. 7. Kurf, (niprgi(d)t dem h. geistüiift ein von ihm ncucrbuutes bans, 

gt'genübtn- dor stiftskirc be, das zwischen Si-hwarz Keinhnrts von Sickinfjon haus tf<>- 
nannt < die schon ecke» und des sei. Nydcnstoins bans gelegen ist, als krtiiitolliau> 
und dekauBwohnung. Orig. : Karli^rabe, G. L. A., Pfalz, üpec. conv. 91 mit siegeln 
dei pfalzgrafen Ludwig und Otto. 2M 

8(3pt. 24. Univ. bescbliosst auf einkiduTif: des kiirdinals lulian al.s i>rae.sidenten 
des Bjisler knn/.ils und da der kurf. die haÜtti der kusten tragen will, einen abge- 
ordneten zuui koui^ilu zu ächicken. Ann. II, 91 gedr.: lung, ucad. Heid. tut. ad 
coocil. Conüt. Baail. biiit. p. 43 anm. 2öä 

1433. 

ian. IQl» Univ. fibemimmt die dorcb die testaraentsvollstredier des lohannea 
de Noet übergebenen genannten bücher. Ann, II, 93v. — Da« veneichniss dieser 
bttcber: Matr. I, 130; gedr.: Xoepke I, 694. 2B6 

märz 2. Dekan und kapitel des 8. permaostiftes bei Speier bitten den karf. 
es dabei bewenden zu lassen, dag.s von ihnen den meisten) Hans Fianckfort nod 
Hans Plate, welchen die univ. die dortigen pfiründen zagetheilt habe, swar diese und 
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chorplätxe überwiesen, aber nivhi der eintritt ins k»pitel veratattet wnrdo, welchen 
Mieh deren Vorgänger nicht in anspruch nahmen. Ann. II, 95. 267 

män 4« Kurf, antwortet, dass, wie vater könig Rupre<;ht bei den Wormser 
domherren ein prlfltlu-s verfahren als ^'•»gt'n die freiheiten des stiuliuins verstossend 

nicht gpduldpf Iribp, er f-^ ihnon noch wenigfr gestatten werde, und vfrlmigt, das> 
dio HeidelUerger plründner ohne Widerrede in?; kapitel aufgenomuien und gmt gleich 
den anderen stiftähexren Uehaudolt werden. Ann. II. 95v. ggj^ 

märz 11, Friedrieh bischof von Worms vidimirt auf verlangen der univ.-pro- 
karatorea loh. Plate, th. dr., und ()tt<i von Stein, can. dr., die fünf Inteini.-ichen stii- 
tungsnrkunden Rnprechta I. von I3öü oct. 1., feiner Iluprecbts 11. mai 21., 

1393 inni 24., Ruprechti m, 1400 ang. 9., Ludwig« und HftOB' 1401 aug. l. 
Dat. Heidelbeig. Zengwi: Petras de Ofaeleys, Ülrieli GrUoinger de Basilea, Fnuie. 
BrnnaUiOpfer, lac de Ganda, eler. Leod. Boeil. Frisiii. et Tumac. dioc. — Orig.: 
aohr. n, 3 nr. 9 in bacihfoim. 8B9 

april 4. Konail so Baael schreibt der nniv. fiber die verhandluogen mit den 
HimiteD und fordert cur bekaDntmaohang dieses sehreibens und zur abordnaog 
einiger d(AA(MreB zum konsUe auf» ttnter dem Siegel Fliilibais, bisdiofs von Con- 
taiioes. Ann. IT, 97v; gedr.: lung, aoad. Heid. act. ad oooe. Goust. BasiL bist, 
p. 35 und bd. I, 130 nr. 94. MO 

•pril 19. Univ. wKhlt und bevollmächtigt m ihren Vertretern auf dem konzile 
die magister Nicolaus Magni de lawer, Gernrdus Brant, theol., und Otto de Lapide 
decr. dr. Ann, U, 98; gedr.: Inng, acad. Heid. acta, ad oono. Ooost. etc. hist. 

p. 37. m 

im, 

febr. 16. Eugen IV. fordert unter beilegung seines ausschreiben.-? für dis 
konzil zu Basel [Concil. eoll. mu.vinKi. t^ed. Paris. 1714) VIII, 158*2] die uuiv. üur 
bescfaickung deüselben auf. Dat. Roroe apud s. Petr. a. d. i. 1432, 14. kaL marcü, 
pont. B. a. 2. — Ann. II, 105; gedr.: Inngi aead. Heid, aeta p. 44 (ohne tag). 
^ Von dem pSpailicheii dieaer loh. Rotwen apr. 11. ftbergeben. 218 

•prll IS. Univ. erUftrt dem papste, dass sie nach seinem wanache das konsil 
beschicken werde. Ann. II, 106v; gedr.: Inng p. 45. — Zum gesandten wurde 
ttpr. 17. mag. Oerii. Brsat, theol. piof. ei in med. lio. erwihlti in einer «weiten 
Teraanunliuig mai 7. ihm Otto de Lapida, dr. in a. canon., beigegeben. Ann. 1. o.; 
g«dr.: Inng p. 46. 47. MS 

mfti ?• üniv. beschliesat an den [vom knrf. ftbemommenen] kosten 4er ab- 
Ordnung an das konzil 60 fl. beizusteuern, zu welchen die nniv. aus dem ihrigen 
20 fl. bergiebt, dio theol. fak. 8 fl., die iuristen 12 und die artiüten 20 fl. vor- 
acbiessen. Ann. II, 107; gedr.: lung p. 47. 354 

mai 23. Univ. lässt das von Gerb. Brant eingeschickte, von Mic. Magni de 
lauwer tiberreiehte protokoU der XI. kon/ilssitzung: «Quoniam freqnens <:oneiHorum» 
[Cooc colL max. VIII, 1150J in ihr buch eintragen. Gedr.: lung p. 49. 206 

1484. 

Mirt 14» Knrf. citirt anf antrag der nniv. [vorstehend] genannte des mordes 
eines Studenten aagdtUgte peraonni m montag 14 tage nach ostem anf das rath> 
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hans zu HeiilelU^^rg zur Untersuchung, bei welchor er selKst mit seinen r&tbea an- 
wesend sein will, und gebietet bürgermeistern und sthreilM>rn, dies an drei Sonn- 
tagen verkünden und an den vier pfor^n der stadt anschlagen zu lassen. Ann. 
II, 115. 866 

mal 13. Kugen IV. bej^tÄtigt Bon.i.ilius IX. 1404 aug. 4. [s. W. I, 98 nr. 59]. 
Dat. Rome »p. k. (Irisogoiium, pont. u. I. Ann. 11, llOv* copie sec. XVII.: cod. 
Heid. 386, 15 A; gedr.: Hertling, ins univ. p. 18. 267 

luli 11. Statnien der univ., gc^mmelt und publicirt vom rekior lob. Flute 
in seiner red« «.Sicud cxhibuistis ». Ann. II, 117 — 119. 21öS 

Aug. 4. Kurf, verbietet den aufeuthalt auf der strashe nach der achten »tunde 
Der übortreter soll ins gefUngni.vj gesetzt nnd, ist er ein Student, des morgens dem 
rektor, ist er ein laie, dem scbultheiü imd einem bUrgermeistor Ubergeben werden. 
Dm «dl dw nktor im Blii^iiin «ad «tor admltheis von der kansel T«HcOiidigttn 
kmen. Ann. II, 120. 

ftlg» Sektor mbi«tot suf grond voxrtehMidaB füntliclMii befebls dm 
iMchtiKshwBm«ii, Mmerdem dmt erwerb den mvu d«m guiucliragen gestoUeoan gatM. 
Aon. n, 120^ m 

WL 81* Artitlaa&k. nimmt die aatrlge einer T<m ihr lepi. 30. eingeeefateii 
depatation no: Aber die bttcfaer, weiche regdndbn^ Im wiater, and Aber die artf wie 
ne gelesen weiten sollen; Uber den lohn dafür; über den answUnm ifingerer ma- 
gister ▼Ott den fakultKtsversanunlungeii, die ordnong in letctoren» die tradbt der 
raagister, den besuch der diafintationen, die dnladnngen zu den promotion.sfeiorlich- 
keiten und die zurQckstelltuigen TOB der promotUm. Acta &0. art. 1, 79^—81; 
gedr.: bd. I, 132 nr. 95. 271 

Artisienfak. beicbliesst den bau einer neuen bibliothek und bestimmt luht 
magister nnd den dekan znr wähl des platte« und zur banleitang. Act. fuc :irt. 

1, 81. m 

im. 

ttiblt, 19» Kapitel von S. German bei Speier und univ. einigen «eh über die 
niUunnng Ton oniT.-angehOrigen in das kapiteL Ana. II, 125^. 278 

MIg« 85» Univ* nimmt die von einer konunission für die «domne ^fseen vide- 
^-^icet paupemm» entworfen«! stataten an. Ann. II, 127v. 874 

■Q|^ 3. Univ. stellt nach Ilngerer verhandlang Ordnungen auf fBr die 
regenten der buraen. Ibid. 128v. S38 

dee. 17. üniv. beseblieest auf das gerflckt, atodentan bitten die atadt an 

sechzig enden anzuzünden gedroht, iedem Studenten einen eid abzunehmen, dass er 
der herrschaft, den rBthen und der stadt keinen schaden zolttgen werde. Ann. II, 
I2D; gedr. der (deutsche) eid: Hanta I, 284 anm. 99} der ganie bMieht: Toepke, 
matrikel I, 650 anm. 276 

im. 

mftrz 24. Kurf, macht sein iestamnt und adienkt darin alle anne bfieher 

in der heiligen schrift, in geistlichen und weltlichen rechten und in der arzenei, die 
er in aeiner liberie auf der bürg Oettenpnhel obw Heidelberg liegen hat, dem atn- 
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dtulu im- aufbevN'iiia utig io der h. geiätkirche und bestimmt die art ihim- benutzung. 
Ann. II, 142; gedr.: Heid, iahrbücher der Iii. 1852 s. 321 und Kautz, zur gescU. 
d. nmw, Heid. (1852) ». 26 — dnnras dar aaf die bfleher bes» pumut in HMit«, 
geaeb. ä. naiT. I, 259 aitm. 18. Vgl. 1438 d«o. 18. 877 

UUg. 12« Rektor verbietet nacb Hüudiicbucbäheim zum öffentlichen tan/, ti 
geben: «vadat emr^nindo in pnMico». Ann. IT, 131v, 27s 

nOV* 'iO. Hans Miithis Metzlers söhn, Peter Claman und Hhds Houckmautel 
nehmen für den von ihnen an (ierlHch von Andernach Studenten zu Hr-iJelbcrg ver- 
übten mord die busse auf sich, die ihnen von Wilhebo von Sinthuteu bUrger zu 
Andeniacb, dem Täter des ernoideten, und von der nniT. auferlegt wird — niiter 
dem sieget Koorad Bndifelder^ scbaltheii»en zu Heidelberg. Ann. II, 133; gedr.: 
bd. I, 135 nr. 96. — Dies, schwüren 1 437 oct. 4. ebenfiUls sn Heidelberg anter dem 
si^l des scholtheiiseii aus dieser aache gegen die aniv. keine anspraobe erheben 
la wollen. Ann. II, 146^. Die univ. besengt endlich 1438 ian. 21., das« die- 
selben nach lesttung der baese mit ihr ausgesöbnt seien. 839 

«loe» 80* Kurf. Ludwig III. stirbt. — Bei den exeqoien 1437 ian. 4. wurde 
die predigt im namen der nniv. von loh. Wench gehalten. Sie stebt (mit vielen 
nndon coUaüonen Heidelberger profesaoren aus den iahren 1434 — 1438) in der 
Wolftnblittler baadsehrift: cod. Weissenb. 94 f. 182. ttO 



Ludwig IV. 
14S7. 

1. Unir. verwendet sidi bei dem Basler konzil für lobann von Eppen- 

btein. propst von S. Bartholomaeus zu Frankflirt, dem diese propstei durch Nik. 
Volrat bei dem Bömisolien stahl bestritten wird. Ann. II, 135v. 281 

fBbr« 88* Otto pfiüsgrsf iBsst in der nniv.-versammlnng durch seine rftthe 
erkl&ren, dass er de in ihrra privil^ea nnd recbisn scbütisn werde. Ann. II, 138. 

282 

märz 10, Reinbart von Nypperg, ritter, bittet die uuiv., den Studenten 
Wyprecht Tanner, welcher seinen oheim Tohann von Durmcncz, prop^^f zu Wimpfen, 
mit übltr rede kiUnke, vor den bisdiof von Worms, vor den er auch gehöre, zur 
untersu( Illing' zu stellen. Ann. II, 138v. 283 

niärz 15, Univ. antwortet, dasa Tnnner willens sei, sich vor dem rektor zu 
Stollen, wuhin er als Student gehöre, und gegebenen fallea dem propst genugthuung 
zu leisten; dasü sie aber weder macht noch recht habe, ienen zu weiterem su zwingen. 
Ann. II, 139. 284 

iani 26, Rektor meldet dem donikapitel von Trier, dass der duitiLre kanoniku.s 

loh. Czant von Merle am 23. mai inskribirt worden sei und tlie Privilegien der 

univ. geniesae. Ann. II, 145; gedr.: Toepke, matrikel 1. &. XXX anm. 3. 285 
IMwidi— ■■> Uitaataibiieh. U. 8 
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tali 28, Artiston&lnilUt bMeUieHt Aber den gebrm^h d«r unttbnwht. Ada 
fac aii. I» 87; gedr.: M. I, 137 nr« 97. «5 

ftOg. 28« Univ. verlangt von lobuia von Durmenes, praprt von £L Peter sa 
Wimpfen im Thal, dase er die pfilndang, mit der «r die gllter ihres aagehSrigen 
Wipert [Tanner] belegt bat, ala gegen die Privilegien d«r aniv. veretoieend, aof- 
hebe, zumal T7ipert bereit lei vor den biadiofe von Worms oder vor der nniv. ihm 
rede an stehen. Ann. II, 145v. fgi 

Bektor seigt dem domhqutd von Mainz an, daes der* dortige kanonikns 
Friedrich graf von Wertheim wlhrend der awei iabre seines anfenthalta IQblicb ge- 
lebt und seine stndien fleismg betrieben habe. Ann. II» 145v; gedr.: TMqpke, ma^ 
trikel I, 208 aom. — Friedrich war nadi der matrikel anoh ksnomikns von Ktthi, 
ein söhn des grafen Michael. 288 

80pt» 88. Sogen lY. lidt die univ., unter bufllgang der verlegangsbolle von 
Sept. 18. [Conc. ooU. max. IX, 698] und seines und dee markgrafen von Bste ge- 

leitsbriefes [ib. p. 710], zum besuche des koniils in Ferrara ein. Ann. IT, 147 
— Iö2v; gedr.: lang, aoad. Heid. aot. ad conc. Coost. etc. biet. p. 50. — Der 
naiv. nov. 30. von einem pftpstlieheo boten abergeben. 2Bg 

nOT« 85« üniv. erlaubt wegen des wflthens der peet ihren aDgehSrigen an 

weniger gefUbrlidie orte an sieben, so dass dort lektionen und exercitien gehalten 
und diese den scholareD angerechnet werden dttrfen. Aon. II, 147; gedr.: Tocpke, 
matrikel I, s. X2XVI anm. 2. 290 

1488. 

mil 5. Rektor bescheinigt an mag. lohanaes Heyen, testameutsvollstrecker 
des mag. Qerhardas Brant, den empfang der von dieeero vermachten bfioher. Ann. 
II, 154v. 291 

«ug^. 18. Eugen IV. ladt die oniv. zu den kirehliehen Verhandlungen in 
Nttroberg ein. Dat. Ferrarie. Ann. II, 156v; gedr.: long, acad. Heid. aet. sd 
conc. bist. p. 52. 208 

dee» 18» Univ. bescheinigt den empfang der ihr vom kurfGlrsten Ludwig III. 
vermachten einzeln aufführten bücher. Orig. mit 6 siegeln: Kai'lsrobe, G. L. A.* 
F&k, qseeial. 1009 (conv. 80); abschr.: Oopialb. d. univ. t, 75; gedr.: Acta 
Fslat I, 406-420. 20S 

— üniv. setzt eine Ordnung fost fbr die benntanng der btteher und den 
eintritt in die bibliothek. Copialbnch f. 80; gedr.: bd. I, 138 nr. 98. — Bs folgt im 
copialboche f. 81v— 83v ein stets gleichzeitig, viellacht von. den rektoren selbst, 
fortgeführtes verzeichniss derjenigen, welche bis 1315 den eid abgelegt nnd die 
Schlüssel zur bibliothek erhalten haben. Vgl. den aocessionskatalog der univ.-biblio- 
thek 1396 bis 1432 bei Toepke, matrikel I, anhang lY. 294 

U39. 

iaii. 2. üniv. beschliesäi mit allen gegen ^wei stimmen der aitistenfak., eine 
bibliothek mit zwei kammern im garten der univ. zu bauen, dessen natzniessung die 
magister der artistenfak. haben. Ann. U, 158. Vgl. Acta üms. art. I, 90. 295 
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lllärz 9. üniv. üchlief«it mit Hans Kieuier maurer und Christian Steinmetz 
TOD Koblenz, bOrgern zu Heidelberg, einen vertrag, nach welchem diese sich ver- 
pflichteD, in bestimmter ftvA ein bibUotb^ngebKade nach den im vertrage enthaK 
teneii gensneu engabüii su erriebten. Ami. II, 169v. — Ueber die ecbiduftle der 
Irlteraa bibliothek vgl. a. a. (Wandt) Frogranunn de celeberrima qnondam bibl. 
Heid. (1776. 4«). 

nOT. SS« Engen IV, le^t der nniv. die Tollaogene nnion mit der Griechiscboi 
Inrche an, befielt eine dankproseeriott m halten und gewShrt delk tbeilnehmem der* 
selben abläse* Dat. Florentie. Ood. Monao. Lat. nr. 1831 f. 4. Bei Uanta I, 
282 gana irrige inbaltsangabe. 297 

1440. 

april 5« Rektor tiicilt nüt, daae der korf. der erricbtung eines bibliotbek- 
gebäudes in der vorher bescblo^üenen weise zugestimmt habe unter der bediugung. 
dass ein too ihm beaoftragter mit der oniv. über den bau sich benehme. Ann. 
II, lüö. ^ 

sept* 24. Artistenfak. bo-c blickst, dasss ilir dckan. wenn er über 5 tage ab- 
iresend sein will, einen Stellvertreter zu be&telleo habe. Acta l'ac. art. I, 96. 



1441. 

tan. 7. Univ. setzt eine kommission zur revision der disciplinarstatuten ein. 
Sun. 11, Ibßv. 90O 

ian. 14« üniv. nitumt die uingearbiutctcn diacipliuarstatulen an. Ann. II, 
166v — 168v und (von >.chrt ib rliiind) f. 2 — a in der bandächriftlichen Verbindung 
mit älteren bestimiuuugou, mil welchen äie zusammen verkündigt werden »ollten; 
gedr.: bd. I, 140 nr. 99. SOI 

niai 1(», Dekan uud kajuifl von Worm.'« bc^tfllen. da die stelle des propstes 
und kaii/.h r.s der uuiv. unhest't/t ist. mag. luliann Wtau'k von IbTrt'niiprg, prof. }<. 
Script, und dekau der tbeül. lukuiuu, zum vicvkanzler. Acta lue. tbeol. : cod. limd. 
358, 46 £.58. 

1442. 

lllärz 10« Simun ilageu, pedelluü universitatis et facuUaliä iutiilicue, leistet 
den amtseid. Ann. I, II. Das formnlar des eidee ist natflriicb viel Hlter. WS 

inni 1. Univ. bpficblipsst die tiberi'Ubrung der bücher in die neue bibliothek 
und die art der uufot&Iluug etc. Ann. II, 172v. 904 

— üniv. bezeugt dnn von ckn arlisten zum bau der bibliothek geleisteten 
zuschu<«s und nimmt die von ihnen aufgestellte bibliotheküordnung an. Ibid. i74v; 
Acta lac. art. 1, lOU. S05 

(iuni 23./iall 2.) üniv. ergänzt und ändert die älteren Statuten, n iTiuntlich 
in betreff der exercitien und bursen. Ann. II, 3; gedr.: bd. I. 145 nr. lUU. Nach 
Ann. II, 177 sind diese unter dem rektoiate lohanns de Spira [seit ioni 23.J be- 
tjcblosäenen Statuten am 2. iuli verletien worden. S06 

sept« 23. Kurf, bestätigt die Privilegien der aniversitttt. Orig.: sehr. II, 3 
nr. 17; abechr.: Ann. II, 178; Copialbucb f. 103v. 

8' 
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DOT* SS- Fxisdndi» BSmiacher kOnig, ersucht die oniv. auf febr. 2., den tag 
zu Nflrnberg tu beicblokeit. Ann. II, 178v. 808 

• • Univ. bevollmächtigt tHir den Nüiabei'ger tag die mag. Nikolauf von 
Wacbeuheim, d. h. scbr. prof., und lobannes de Aureo Cipho von Speier, Iii. in 
d«er. Ibid. f. 179. 909 

1443. 

mal 16. Friedrich von Nürnberg, dekan von Neustadt, rieht er und konser- 
vator der Privilegien der univ. , übertrllgt dfiu kanzler von Worms nartholornaous 
de Herkenroya decr. dr. die entscheidung des «»treiteiä de«» aitiÄteiikollcgiuma mit 
Petras von Weinbeim, altarist in der pfarrkircbe von Scbriesbeim. Acta coli, art.: 
cod. Hflid. 358, 79* f. 12. BIO 

IvU 21* üniv. verlangt vom mag. Henricas de Limpurg, lic. theol., rückkebr 
Dach Heidelberg oder venicht auf sein beuefieiom. Ann. 0, 18dv. — Denalbe 
reaignirte auf seine etelle im kollegium und auf sein bemieium am b. gwek. 
Ibid. 184. SU 

Ott* 10* TeitameniflToUBtrecker de« Nikolane Bnrgman aaiwerten dem kurf., 
dass ihnen von einem legate sum bibliothekeban nichte bekannt eei. Ann. II, 
194V. gl2 

dee» tt* Crittman [so] sietnmets von Kobleot, bttrger m Heidelberg, und Panlns 
und Henael Metieler ab vormttnder der kinder Hans Kremen [s. o. 1439 min 9.] 
bezeugen den eiiii>fang de» lobns für den bau der bücherei, unter dem Siegel des 
bürgermeisters Niklaos Messersmit. Ann. II, 186. Vorher geht eine specificirie 
abrecbnung mit Cristman. 81S 

d6e* S8* TeituneniMiekuioren des Wilhelm de Ljra flbergeben der univ. 

genannte bu« Imr (3 inristische), einen kelch etc. Ann. II, 186v. — 8mt dem 20. dee. 
hatte die univ. ihren ersten färsUichen rekior Adolf von Nassau. 914 



1444. 

iail* 8. Artistenfak. g»\>t:itt*4 . dass dit^ femptatoren währeud der zeit de^ 

temptamens ihre vorlesiuigt-u aucb i\x andern standen, als sonst vorgeschrieben, 
halten dürfen. Acta fac. urt. I, 224v. S15 

ftpril 36* Artistenfak. bcschliosst bei berathung der frage: «an expediret 

facultati pro ein« im-romenfn H angmento admittore viam antiquoram in har nni- 
versitate ^ eine knniiuission von neun niagi.-^tern zu ernennen, wi ldie sieb damit be- 
scIiUftigen soll, vvi«i man den anbäagem dieser ricbtuug entgegenwirken k >ni)t. 
Acta fac. art. I, 225. 

• « Karf. verlangt vorscblttge zu einer reformation der univ. Ann. II, 193. S17 

• • Univ. bescbliesst sowohl die von ihr im gannm als aodi die von der theol. 

turist. und artist. fakaltttt aufgestellten rcformationsvorscbläge dem kurf. zu über- 
reichen. Ibid. Die vorschlage .selb.st ibid. f. 250 2r.:.; gt-dr.: bd. I, 147 nr. 101. 
Der kurf. verlangte nach f. 193v »•r<';iiiznnpfin. Vgl. iiautz I, '2'.>0. uach welchem die 
reformation unanngflUhrt geblieinni st-in soll. Dagcj^on Tocpke, matrikel I, 190 
anui., welcher auf die ciutragung im zweiten matrikelbande bl. 1 hinweist: «Nota, 
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(]nnf\ duces principcs comites sca haronps inramentum solitum intitulationis iure- 
lutniido at'firmaro non teneutur, sed soluni ad fidem manualem piestandam rectori 
Ii lu nt asttiiigi, ut liabetur in roforiiiatioiip nüva comitiä Lndovici electüris etc. 
lol. XII. > Dafür, datü dit> vorschl%e gaux oder theil weise wirklieb gesotzeskraft 
erhielteD, spricht auch die aufnähme mehrerer derselben in die 1448 iuli 14. (s.u.) 
«l9 Terbmdlich TerleMnen Statuten. 818 

iuni 18, Univ. beauftragt genanute <caibena.s pro reposicione libroruxu ad 
librariam novam et alia pru eoiuudem reposicione necessaria» anfertigen zu lassen 
und die bttebAr Mlbsi von doktoren und magistern im nsmen der univ. einzufordern. 
AoD. II, 193v. $19 

iuui 26. Univ. ([uittirt genannten testamentsvollstreckern des Nikolaus Burg- 
muD dtiu euipfuug eines legati vuu 40 ti. Ann. II, I95v. — Unter dem vorigen 
vttktonte hatte man sieb vergeblteb um die anszahlung bemüht. Ib. I94v. 195. 820 

sept» 6. Univ. verpflichtet sich, dem prof theol. lohannes Wenrk von 
Heriünberg 100 fl., welche er 7.nm bau der hihliotbek beigesteuert hat, bei be.^soren 
vermögensverhöltnissen [pingwior foituua] zuiückzuzablen. Ann. TT, 196^. 321 

Oft. 10. ioliauuf^-: (\p Mechellinia übergiebt der univ. genannte zum beae- 
ficiuiii dtti ultars zum h. kreuz in der Marienkapelle gehörige kleinodien und anderes 
geräth. Ann. II, I97v. »22 

OCt. 12. Univ. beschliesst aus anla.«» des krieges im Elaass in allgemeiner 
Versammlung verkündigen zu lassen, dass ihre mitglieder 1) sich so betragen sollen, 
das« sie nicht verdacht als Spione erregen; 2) nieht nach aussen schreiben dürfpn 
und 3) sich vor dem scheine zu hüten haben, als wollten sie die befestiguug der 
sladt Qod der bnrg auüforseheD. Ann. II, 197. 323 

dec. 3. Univ. l&sst dem kurf. hofmeister Hes-^en von Leiningen eine beschwerde- 
schrift an den kurf. gegen die Wächter einreichen, von w^elchen [nov. 25.] 8tudent«n 
misshandelt sind. Ann. II, 199; vgl. 197v fif. 824 

1445. 

• • Univ. lUsst ihr scepter («virga seu baculus») renoviren. Das kostet an arbeit, 
Silber und gold 33 fl. 16 G. 3 beller. Ann. II, 201v. 825 

Innl 11. Univ. erlllsst eine Verordnung über das verhalten ihrer angehürigen 
während der hochzeit des kurfiiröttu. Ann. II, 201v; gedr.: bd. 1, 156 nr. 102. 326 

inli 14. Univ. empfängt feicrliehst die gemahlin des kurfürsten f3fargareto 
von Savoien] und wartet ihr auf mit 5 pfund 8pezerei, 4 maw malvasier und 
2 mass claret. Ibid. 202. * 827 

1446. 

fcIlP« 20» Generalsynode in TSasel ermahnt die gesandten der univ., auf der 
Versammlung tu Nürnberg oder Fraakfuri anverMgi fttr die icivche einzutreten. 
Ann. II, 203. 328 

Spril 7. lohann Rysen, rektor, und Nikiaus Grembt von Gerspach, profese- 
t»nider zu Bychenbaeh, Benediktiner ordene, einigen sieb mit den echainrttehtem. 
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welche genannte stadenten mis^handelt hatten. Tor den rom kurf. '/mannten scbieds- 
tnanoem nnd den bOrgermeisterB der sUdt Uber die Uisee, welche die wlchter leiat«ii 

Biäa-t-n Arn TT. 203v. Jjg 

(iani dec.) Univ.. di- ri^m kurf. über nichtliche exeesse l-^richtet unJ seinon 
rath zur ab^T^-nnri» •J-r-'-r: -?n erbeten hatte, nimmt die vorachJaze (ie^-oUxn ;iiit<»r 
geirüsen bediügUDg*rQ an. Ana. IL 207^, Von anderer h^ud isi bemt-ikt: < Pre- 
DOB sont sortiU in predicto rectorata effiectom, sed iteterunt in delibentioiie 
».» 8W 

tMg» 6w Artisten&k. beaeUient dw fest der h. Katherina, wie im Torinbrev 
«0 aon BllÜliriidi »b «in Cdraltttofbit n facm: Acte be.vt.IIp SC — fMefUL 
emenert imt. 18. den bcadila» ud cvliittet bot. 21. n« kqntel sim h. geitfi 
die srntioimung n der vorgeaddagniMi art der feier. 831 

iM. 10» NieolaiBi de Lotne (sad ebeoae Oetfindne de Bnngarten] •t&wSri 
dem rektor, bb Bldwiea BKmtag Hddelbeig rcrbMen, dilÜB anr nut boeonderer 
eilMbaise dnr'imiT. nrHekkehreB nad «ich ta dieser in knaer weiee ridien «i 
woDea. Abb. H, 209. SB 

(T«r febr. SS.) Ragea IV. bestXtigt eaf «Mflche» des korf. die boBe Boai- 
fotios IX. 1400 inli 1. [a. bd. I, 74 ar. 50}. HraU 1, 290 dt ene orig. im 
BaiT.-eich. nr. 38. Diese beekltigaag liem sich dort aieht Baffiadeo* 133 

■in 2L NikoIsBS Y. zeigt der aair. eeiBe wabl ta. — «laBiefleR snatmi — 
coBtentari.» Dat. Bome 1446, 12. bal. apr., pu a. 1. Abb. II, 21 Ov. — Aagdrom» 
mea april 30. Der aberbrin^ eriudi 4 IL aad es wordea aoch «expease quas 
tbdi m hospieio» ftr iha genhlt. tti 

— Das kardiaalikollcgiam ebeaao aater alherer aehOderang der Torgänge. 
«Pbdt aobiacBm — ftciatis.» Dat. Borne 21. aiari. 1447, p. a. 1. Uater dea 
siegela der drei prioren. Ibid. 383 

ft|ltfl 24« Bektor pabliiirt beetimmaagett aar wabniog nicbUieber rabe, aber 
aa&ahme si^areisto' and Aber das veriudten bei biaadflUleo aad aafliafian. Ana. 
n, 210; gedr.: bd. I, 157 mr. 103. 333 

april 30. Generalsjmode zu Basel ermahnt die univ. in dieser für die Idrche 
kritischen «it trea aoanahaltea aad beglaabigt als ihre ontorea loh. de Beve, 
propst voa Oldensüf aad Thooias Bode, ecbobster wa Lttbeck. UaterteiehBet: 
Q. Briet. Aan. II, 211 aiit doa paaktea, ia wolebea besonders die snitimmaag 
der uaiir. gewOascbt warde, a. a. ia besag aaf dea papet Felix T. 387 

Mpt. 10* laristiscbe ftk. geetattel dem baoealariaa A., obwohl die aeit, 
welche statateagemlss aach emp&ng diessa grades vecatreicheB aollte, aoch nidit 
vorüber ist, aa eiaer anderen nniTecaitit weiter an stadirea. Ana. I, III. Vgl. 
obea bd. I, 27 c. 30. 388 

im 

iVBl 7. ümT. besdkUesst, dass einem iatitalaadas xwar hei aotorisdier aimatb 
die tase v^n sol. erlassea werden dHrlb, in keinem &lle aber die gebAhr fllr dea 
pedell. Ann. II, 21öv. 
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iani 11. Rektor verbietet auf einen monat den besuch des dorfcs TT* n - Ii s- 
heim und das spazieren in der nillif". Thid. 21 G. — Anlasa war ein streit mit den 
mstici. Das verbot wird iuli 9. eraeaert and auf die «pablicas et ordinarias 
zechas> ausgedehnt. Ib. 217. S40 

ioll 14. Radulphus de Zelandia alias Bruxella, rektor, verkündigt nacli llingorer 
einleitungsrede die geltenJen statuti>n. Cod. Palat. nr. 454 f. 373 — 378; die sunst 
nicbt nachweisbaren, aber auf den reformationsvorschliigen von 1444 berubendeu 
sStze sind daraus bd. T, 158 nr. 104 gedruckt. — Diese redaktiuu ergiebt , was 
vor der refonuation von 14r)2 üblich war; nuf die bevorstehende Umarbeitung selbst 
wird schon in der rede rücksicbtlich gewisiwr Statuten verwiesen, welche danuvk 
fortUielMn «quis hi man «mit fabrica*. tUl 

iuli 23. Rektor ermahnt die titudeoteu zu ordnungsgemll'^ein benehmen wäh- 
rend der tnuffeierlichkeiten des erstgebornen des kurf., zu wolchtii sich der erz- 
biacliof von Mainz, viele ftlrsten und vornehme eingefunden haben. Ann. II, 217. — 
Die taulb des prinmi Philipp evfolgte inli 26. und dem enbiwsliofe ab pathen 
wvfden besondere eliren evwieeen. Ibid. 217v. S42 

dec* 14. Gberardns de Iloghenkirck setzt die «domu.s pauperum» zum erben 
seiner bücher and sonstigen besitzthümer ein und bestellt den kurf. zu seinem exe- 
kntor. Ann. II, 220. — Diese gegenstände worden 1449 dec. 9. ans dem nielilaese 
ancgehlttdigt. Ib. 239^. MS 

dec« II). Rektor bescheinigt, au^ dem nachlasite des früheren H^id. Studenten 
IKUier Eatkf bfirgera zu Speier, acht binde dorcb deesen exekntoren lob. Wenck von 
Henrmlieig, iheol. prof., nnd mag. loh. Tratsenbaeh von Heilbnmn erhalten %n 
haben. Ann. II» 21 9v. S44 

1449. 

ang. 13. Kurf. Ludwig IV. stirbt. 845 



Friedrich I. 

(Regent 1449, kurfOnt 1451 aept. 6.) 

sept* 14. Bektor ?erbietet ohne erlanbniM neh ta den exeqmeii de« herzogs 
Ludwig in die h. geistkircbe oder, wenn eingelaesen, sieh in den dior «nrodrSngen, 
ttnd lädt auf nächsten mittwoch ta einer Seelenmesse nach S. lakob ein. Ann. II, 
225v mit bericbi aber den glKnaenden Terlanf der exeqoien vom 14. eept. 816 

OOt« S« Unir. bertimmt enrichtnng und einriehtong des eoUegiom paupemm. 
Ann. II, 238 mit einem vmeidmifls der Termltehtnisse filr dasielbe. — Wdfare 

bestimmungen wurden 14.*) 1 febr. 15. und vielfach an letztere sich anschliessend 
iuli 14. (.s. Ann. II, 242v. III, Iv — 3) ümtgesetzt. Sie stimmen fast wörtlich mit einem 
tbeile der Statuten des Dionysiannrns ron 1452 dec. 19. (s. u.) ttberein. 847 

oet. 87« Bektor verMetet namentlich «isto tempore nundinaram propter 
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periculoaa tempora gwerrarum nunc currentia» nleliÜicben «usgang etc. Ibid. 

n» 226. m 

• • Eid de» lebren der medicin. Ann. itnir. II, 226^; fjedr.: bd. I, dO nr. 
29. In anweDdnng gekommai beim amtBeinbriit dea Dietridi Heck von BQtrich 
1449 oct. 31.« alfl nachfolger Gerbarda TOn Hobenkircb. Tgl. Toepke, mairikel I» 
261 anm. 4; 264 «nm. 3. 849 

nOT. 16, Univ. empittngt den pfali^trafen Friedrich bei antritt der regienng 
für seinen neffen Philipp, lässt ihn durch mag. Nikolaus TOn Wacbenbeim beglück- 
wttnsdien und ihn um bestätigong der Privilegien Liften, welche iencr durch den 
propst von Worms im allgemeinen zusagt. Ann. II, 226. — Dem pfalsgrafeo wurden 
4 pfaod speserei nnd 6 mass claret gereicht. Vgl. 1452 sept 11. ttO 

im. 

lau. IOl Friedrkk pfiilq;raf und vormnnd seines ncffen Fbilipp Tei^ricbt 

alles, was sein bruder, kuriurst Ludwig» der nniv. gelobt hat, so lange seine Vor- 
mundschaft dauert, treulich einhalten zu wollen, uut«r dem rorraundschaftssif^el. 
Orig. : sehr. II, 4 nr. 1 (aipgel fehlt); ab«hr.: Ann. TT, 228v; Coiiialbuch f. 104; 
thoilwois bei Menzel, reg. z. gescb. Friedr., in; Quellen z. Bair. a. Deutsch, gesch. 
II, 215. S5t 

innl 16. Agnes Frolichin, wittwo, bürgerin /u Heidelberg, v«»rkanft itir li;ius 
in lier August iuorgasse den artisteu, unter dem vun Iu»t Neckeraw und ilanß 
RyselDbem bttrgermeistem erbetenen stadtsiegel. Acta fac. art. n, 180. 352 

• • Univ. setzt [c. 1450J die eidlichen Verpflichtungen des rcktors fest. Ohne 
daten, doch etwa ans der mitte des iabrbnnderts. Ann. III, 1; gedr.: bd. I, 158 
nr. 105. aSS 

innl 20. üniv. nnd artiatenfak. einigen sidb Aber die gegenseitigen dienstr 
leistnngen ihrer pedelle* Ann. II, 231; Acta fac. art* II, 187; gedr.: bd. I, 159 
nr. 106. 954 

• • ArUsten&k. stellt die besond(>ren verpflichtnngen ihre» pedells fest. Acta 
fac art. II, 187; gedr.: bd. I, 160 nr. 107. 965 

• • Bechtsgntftchten [c. 1450] der doktoren nnd lehrer der geistlichen rechte 
7.U -Heidelberg über die erbfühigkeit geistlicher persnnen, in.sbesondere einer nonne 
im Cistercienserkloater Gnadenthal, gegeben von dr. Konrad Degen von Memmingen, 
dr. Inhnnn von LjidenVmrfr. dr. Tob. (Jnldenkopf, dr. Bartboiom'his [von If.'rkt'nrode], 
dr. Konr. liumnierincr.rj mag. loh. Rybywn He., mag. ff;ins Kirclmn lic, in;i>:. lull. 
HHlnig. Karlsrulit', (i. L. A.. copiallnu h von Könii^sbriii k )'. 41: «^'odr. von Wink»'!- 
uianu: Zeitschr. 1'. kircheurecht, Ul. XIX (löi»3), I nuL uiinici kuugeu. 

1451. 

fnn. 10. Friedrich pfalzgraf Prsueht den Mainzer dekan OryfTenklaw, den 
propst mat?. loh. de Lysura und ni:i|.,'. loh. Swert aln schied^*richter den streit 
zwischen dem liiscbofe (»otfrid von Wirzburg und der univ. über die kirche in Lauda 
y.u entscheiden. Auu. II, 2157. 857 

lau, 11. Univ. entspieeb^nd an die.<elben. Dnd. S58 
aill?. V2. Univ. wählt zu provisoren der bibliothek bis näch.sten lohanni-^ mag. 
KudoU de Bruxella tbeoU prof., und mag. Heinrich Swinffurt, « qui iuxta ütt«ram 
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facaltutoiTi «>t couäciontiaH incederent et in dubiit^ r<H:urrorent ad UDivereitateiu , et 



sept* 10. Miirtin Meypr [Rpiiter rath des bpnso^s Liidwifj von Baierii] schreibt 
an den plebau von Sul/bach, dass ei- uui duktor zu werdun « luea vula ad duminoa 
doetOfM fiumltatb canooice alme aniversitatis Heid, pro poteudis dootoratns insigniis 
I»amii maqne ante diam Martini proxime vantoram ab madem abflolvera decrej'i», 
md wBiudit man, daas der franiid — «com Heidelberge pariter noatram pro parte 
iranaagimias inTentateni » — mit ihm cugleicb promovire. Dat. Niir[Mitwi]g].God.Honac. 
Lat. 34504 f.- 118'. Ueber M. Hair vgl. Praotl, geflcb. d. Ladw.-Maz. oniTerniftt 
I, 7. 10. 23; er bielt bei der erOffnaog der naiv. Ingolstadt die festrede. 960 

BOT« 20u Artiitenfalc. bestimmt die xntbeilung gewisser Torlesnngen. Acta 
lisc art II, 18; gedr.: bd. I, 161 nr. 108. " 8111 



april 12. Aiii.steufuk. »cbliesHt die mag. lodokiw vuu Kahv und Marcellus 
Geist von Aczenlieoi, weil sie angobSrige der fakultät und ihre lehnnethodc ange- 
griffen hatten, anf «in halbes iabr Ton der regens ans. Acta fiM. art II, 19^. — 
Ueber den streit der realtsten nad nomiaalisteD vgl. Bants 1, 806. 868 

^rll S8. Ifag. lodokns Xalw |.soJ nad Harcellns Geist verxiebten anf 
ihre befngnisse in der artistenfeknltKt. — An demselben tage wird mag. Ptotms 
▼Ott Kalw, welcher ingesteht, der lakultltt naebtbeilige Rnssemngwi getban m haben 
— unter anderm: «qnod edam TeUot in oontnraeliam et opprobrinm omninm de &cnl- 
tate se dare ad viaro antiqnonun, refntando et contempnendo viam modemomm» — , 
durch die fak. von allen seinen befngnissen snspendirt. Acta fae. art, II, 19v. 888 

• • Artisienfak. besehliemt, neu aufsttnehmenden inagiMtcrn den an andern nni> 
▼ersitäten gebrHucbliclien eid abzttverlangen , nftmlich, «quod niodnm legeodi cum 

questionibtt» et dubüa seonndum commune!) titulos magisiroi-um et cum co do 

ohservent, siout in principio stmlii in no-tra facultate legi est consuetum, in via 
vi'lilicet romnuini laoderuorum per prinievos nostre facultafi^ pntrrs ^farsilintn 
alios ifiodernos introducta». Acta fac. art. II, 19v, zmscben april '22. und 
mui 21. !t64 

niai 21. Ariiiiti^Dfak. vväliit, da einige veräucheu, den realismus einzufUbren, 
< quia ista via ab inicio studii in facultate nott fuit practicata, quinimo ab oninibus 
piedeeesBoribns sollemnibns magistris et patribns nunqnam admissa», die mag. 
Konrad de I^ando, Rndolf v. Rttdesbeim, lobann Tmcxenbach, dekan vom h. geist, 
Itceneiaten in theol., Konrad von Gummeingen in decr. lic., loh. Kirchen in leg. lic, 
loh. Wedenberg (?) theol. bacc. und lob. Bchrttder inr. baoc. als besondere kommiasion, 
um diesm vsnnohen entgegsnantretem. Acta fac art. II, 19v. 86& 

flUd 89. Friedrich I. giebt der nniv. ansffihriicbe Statuten (reformation). 

Orig.: sehr. II, 4 nr. 4; abschr.: Ann. III, 9v; Acta fac. art. II, 182; Copialbod 
f. 84 etc.; gedr.: Acta acad. Tbcod. Palat. I, 420; von Meniel in: Quellen s. Bair. 
n. Deutsch, gesch. II, 234 und oben bd. I, IGl nr. 1U9. ^ 

Statuten der theologiseben fakultttt. Acta fac. theol.: cod. Heid. 358, 
4G f. 35 49 vor eintragnngen von 1469 iuU; aosreichend gedr.: Hants II, 374 



rector jno tempore ex lil.tera cooperabitur eis». Ann. III. 3. 



859 



1452. 



zu 1452 (?). 



887 
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iunf 3. Die am 21. mai gewttlilten (U'putirtt'ri sdilii-^rn in der Versammlung 
der uitiaUsnt'akultut vor, dnss f>in eiDhoitlicher t«'.xt l)r<i deu Ifklionen 7.0 gründe 
gelegt werde und, wenn uuch uiciit jeder scbülor seinen eigenen text, so doch 2wei 
oder drei lammmea einen haben eoUten. Sie empfehlen ferner dnvch eine depaUtion 
den fttnten zu bitten, du» er keine nenemngen «n der nniv. sniuse. Die fttkolttt 
bestimmt dein mag. loh. TrncEenbaoh von Heilbronn« welchem der deloia und die 
mag. Konrad de Landoya, Bndolf t. Bfldeeheim, Emehio (Emicho: Acta fec. I, 227v) 
Ton OelnhanMD, Konrad Gninringer und loh. Kirchen beigegeben Werden* Acta 
fae. art. II, 20. Mg 

inli 17« Friedrieb L verlangt in feierliche littnng im Aaguatinerldoater dnreh 
seinen haniler loh. Onldinkopf ttrknndliche annähme -seiner aniverritKtaoidinatioii 
(vom 29. mai). Wer nicht zustimme, möge die stadt verlassen und nicht wieder 
sorftcUcehren. Aon. III, 8. — Die nniv. erklärt ioli 20. die annähme. SM 

9Cpi» 11. üniv. empfUngt den pfalxgrafen Friedrich als den «propriu do- 
minus terre et tocius dominii sui > mit einer anrede durch mag. Nikolaus von 
Wacbenheim und mit der bitte um bestlitigung der Privilegien, welche ieuer durch 
den knn/ler dr. Guldinkopf zusagt. Ann. III, 8v. — Dem pffüigrafen wurden 4 pfuud 
gewüra und >s ma^ claret gereicht. Vgl. 144d dov. 15. 870 

86pt. 14« Bektor hringt wegen der fttürmischon /.l il und der abwesenbeit des 
f&rsten in erinnenmg, dass das herumwandeln beim schlösse, dei aiitenthalt auf den 
Strassen am abend and nttchilidias aasgehen verboten ist. Ann. III, 8v, S7i 

sept* 16« Rektor verbietet die polemik «wischen den anbKngem der alten 
nnd neoen ricbtang. Ann. III, 8v; gedr.: bd. I, 165 nr. 110 mit dem ans dem 
beschlösse der nniv. erglnsten datam. (AasCahmng der vom Irarf. in der refor- 
matira gegebenen Weisung.) S78 

nOT« S. Henog Ruprecht Statthalter and rftthe des korf., welcher in den 
gefUhrlidiea krieg um Ltttzelsteia verwickelt ist, verlangen von der nniv., dass ieder 
ttndent dem knrf. einen besondren eid der trene leiste. Der eid folgt. Ann. III, 9. 
— IHe mdesleistong fand nov. 5. statt. Sn 

19« üniv. stellt mit zostimmnng des knrf. nnd des Uschofs von Worms 
fttr das kolleginm s. Dionysü eine ordnnng auf. Orig. sehr besehSdigt: sehr. II, 4 
nr. 3; abschr.: Oopmlbnch f. 88; gedr.: Hantz II, 370 (anvollst, nnd ungenau) and 
oben bd. I, 166 nr. III. — Im (Topialbnche ist am sehlasse f. 90v auf £ 97 
verwiesen, wo sich noch Statuten finden über den eid der eintretenden, de dnobos 
provisoribuA, de rectore domus et de rectoribus bursarum ac bacb'.intrie etc. Vgl. 
zu 1149 oct. .3. und 14G2 nov. 24. - In cod. Heid. 35S. T.J 1. 1 4v, cod. .TiH, 
.'»2« f. 1 'i^ und f-nd. 358, .52b sind viele einzelne auf das Dionysianum iK/üg- 
liche beatimmungen zusammeogeeteUt. 374 

• • lohann Wessel schreibt sp&ter an einen frennd: «Vocatus Heidelbergam, 
neglcctis grandilras beuoßoiorum pülliciiationibos, qua< per Quapponem pro tempore 

confessorem d. archifi^-icopi Coloniensi»« comes Pahitinus offerebat Parisios 

coniendebaro. » Vgl. Ulimann, loh. Wessel s. 5ti, der die ankunft in Paris 
c. 1452—54 setzt. 
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1453. 

iül! 29. Kurf, empfielt dem rektor und rath dos Studiums dabin r.n wirken, 
dass die lueistcr und studetiton beidnr liclituugL'n »ich nicht schmälien und ätören. 
Ann. in, 17v; gedr.: Menzel, reg. /.. gesch. Friedr. fl. siegr., s. 247. 876 

OCt. 6, Univ. ausppndirt dj»n dr. theol., imig. Arnold, professcn in Hiister- 
bacb und provisur von 8. Iakul>, welcher den frieden der nniv. störende anschlüge 
an den kireWtliüren [über die iraasiiilwtaatiatloii} gnuadit hat, und TerUstsi dm 
besaeli wiiMr Iiirangen und lektionen. Ann. 111, 19^. — Urb hatte deh Torber 
der zaBtimmnng des knrf. Tenrieliert. Die in den streit der reellsten nnd nomina- 
listen einschlagenden thesen Amold*s sind bei Schoenmesel, fasc. alter collect, ad 
hist fae. med^ (1771. 4^ abgedruckt. «77 

OCt. IOl Arnold dr. theol. widerruft vor versammelter nniv. und es wird ihm 
wieder gestattet) Vorträge sa halten. Ann. 111, 20, 87B 

1454. 

Iäü, 5, üniv. nimmt die durch einen beschluss von ian. 2. [Ann. III, 21v] 
veranlasste neubeavbeitung der diäcipliuarstatuteu ak die fas.sung an, welche fortan 
TOD den rektoren verlesen und von den augebOrigeo beobachtet werden soll. [Meist 
Wiederholung der von 1441« 1442 and 1446« obwohl mehrfiuih in anderer reihen^ 
folge und abkflnend.] Ann. III, 23—27; gedr. Hants II, 391 mit manchen nn* 
genanigkeiten; die sosttae an versohiedenen stellen des raades s. o. bd. I, 170 
Dr. 112. m 

aflg* 8w lohannes Schröder von Heidelberg, art. dr., ntr. inr. lic., rektor dei< 
iuristeagenossensohaft zu Pavia, hesengt, dass Petnu Wacker de SanDheim dort das 
iMocalariat erworben hat — beglaubigt durch notar Andreas de Barberüs unter 
zeugen und dem Siegel der nniv. Act^i fac. iurid.: cod. Heid. 858, 51^ f. 33. 
Daselbst woitt i o Tinugnisse aus Pavia und Siena. 880 

sept. 12. Artlstenfak. stellt die bedingungen fest, unter welchen bficher ihrer 
bibliothek verliehen werden dürfen. Acta fac. art. II, 27; gedr.: bd. I, 173 nr. 
113. — In demselben iahre Hess sie sich für 52 fl. vom gold»chmied<» Kfirl ihr 
noch vorhandenes scepter fertigen. Actii f. 28; gedr.: (Bütiinj^hau.sen) Prugr. mcmo- 
rabilia nonnuUa ord. phil. Heid, exbibens (Heid. 1779), not. 22. 831 

1455. 

iuli 24. Artistenfak. bestimmt den prüfiu^jsmodu.H für dielen igen, welche von 
der via modemorum zur via antiqnorum oder umgekehrt übergeben. Acta fac. 
art. II, 29v; gedr.: IhJ. I, 173 nr. 114. 382 

anc?. 28. TTniv. bfschliesst, dass als «scripti per rectnrem ad univermtatoin» 
nur solche gelten .sollen, welche ihr den üblichen eid leisten und vom rektor in 
ein besonderes rogistrum eingi tragen werden; das.s aber solche, wenn sie später 
studircn wollen, die autaahme in die roatrikel nucluusucben haben. Aua. III. ^Tt; 
gedr.: Toepke, matrikel I, s. XXVIII anm. 1. 383 

1456. 

fßbr. 6« Heinrich Öteinhoff, prokurator des bisrhofs Aeneas von Siena und 
vom apostolischen stuhl deputirter kanzler des Studiums zu Heidelberg, überträgt 
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dem dekaae oder vMdcui der «ürten 'aeine veriretung bei den prüfangen, pro- 
nnoftioneD n. dgl. Acta*fae. art II, 31. » Enea Silvio hatte die Wormser dom- 
propstei — er achreibt in seiner «Deaciijttio GermaDiae» kap. VII. von Worms: 
«in bac vrbe noa prapositnram com palatio nobili obtinemva et eins caasa in aebola 
Heidelb. caoeellariatnm » beibehalten und Tttrbandelte 1457 mit dem Mainier 
dekan über einen tanseb. Vgl. (BUttinghanaeB) Uiso. bist. nniv. Heid. (1785. 4*> 

P' 11- m 

inni 27. liadulphuH de Zelandia giebt in der rede beim ftntritie seines 
Iii. lektorats [cod. Palat, Lat. nr. 454 f. 378v — 382v] eine weitere interpietu- 
tioD des ersten absatses der Statuten bes. poei pulsuro campanae vini; gedr.; bd. I, 
174 nr. 115. «WS 

(inli.) Peter Luder, vinn kurf. berufen uiul l)eanftragt, ktlncli^t vorlesangen 
an über die satireu des Horai'. und über Valerin.s Müxinms. Aus cod. Vindob, nr. 
3244 f. 1 durch WatUnbacl» in: Zeiischr. f. ^^^^^(■h. d. Olu irb. XXII (1881), 99. ^80 

Inlt 14, Mag. Wildenherz riitli der artistenfiik., ihre bei P. Luder, der einen 
würdigen eindruck mache, ganz uiigürechiferiigte forüerung fallen zn lassen, dass 
derselbe .seine autiittsvorlesung ihr zuvor mittheile. Aas tud. Viiid. f. 84 bei 
Wattenbach a. a. o., s. 100. — Luder hielt sie iuU 15. Die rede ist aua cod. 
Vind. f. 149, verglichen mit cod. Basil. F. IV, 14 nnd cod. Monac. Lat. nr. 466 
f. 286 bei Wattenbach «. 100—110 gedniekt. 887 

1457. 

• • Pet4»r Luder zeigt in einer « iuUtttai.io coulra artistas in studin Heidel- 
bergeutti » au, d&sa er «in schola ttutrnm Augustineusiuin » beim anlange »ei uer Vor- 
lesung über Terenz eine rede «de landibna philosopbiae» halten werde* Wattenbacb 
in: Zeitsehr. f. gesoh. d. Oberrh. XXIII, 22. 868 

april S8. Kia»a Rancb und SMuirt Barfairer, bürger md fiurweaer der 
brOderachaft unserer lieben frauen des hofgesindes xa Heidelberg, yerkanfea den 
artisten ihr haus, hofreide and gesess samt dem dabei gelegenoi garten in dem 
Augustinerglssel um 136 fl., unter dem von den bargermetstera Klaus Kannengyaser 
nnd Martin Bock erbetenen atadtaiegel. Acta fae. art. II, 181. Vgl. oct. 12. 889 

ftpril 29. Kurf, gelobt für sich, seinen «sobn» Philipp und ihre erben au 
halten» was sein bruder Ludwig der aniv. sugeeichert hat. Orig.: sehr. II, 4 nr. 5; 
äbschr.: Ann. III, 56v; Copialbnch f. 104v; Mensel, reg. s. gesch. Priedr. s. 276 
•Str. 890 

nud 23. Kurf, überträgt der nniv. den patronat über die ]<r:irrkircb* n zu 
GuBtheiin und Pfeffingen in der Wormaer diOcese. Dat. Heid. - Ann. III, öov; 
Ca])ian>u( )i f. 105; Karlsruhe, copialbucb nr. 470 f. 89 «(Deutficb), 191v (Lat); 
gedr.: Menzel, regesten s. 277. 991 

inni 19. üniv. stimmt dem von der 8. Andreaskirobe sn Worms erriohtetMi 
Statut zu. Ann. IV, 305. 892 

oct. 12. Kurf, kauft das eckhaus, da» kanzler meister Huns Guldeukopf be* 
wobut hatte, von den aitisten um einen zins von 15 H., der mit 300 fl. abgelöst 
werden kann, und vi-rsprii ht es der fakultftt, wenn er es nicht mtdir gebrauche, zum 
gleichen preise wieder zorUckzustellen. Dat. Heid. — Acta fac. art. II, 186. 
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— Kurf, b^-freit das? hau^, wplrhes d\e artisteri von der brudergchaff zum 
h. geigt© gekauft , gelegen zwischen i< ui kiichliote dur Augustiner, leckel Hecker 
und der kurf. aUUung, von allen uutiugen und steuern. Act» fac. art. II, Ibü^; 
Menzel a. a. o. s. 272. Vgl. aprü 23. 9H 

llüV. ÜO. Kurf, vertilgt, nachdem aus anlaiW n&rhtlicher hündel zwischen seinem 
bofgeäind« uud »iudeoten hauääucbuugea gehalten worden bind, dm» solche künftig 
oieH stattfinden wNeB. Ann. III, 61. 396 

♦ 

ftllF» Peter Luder hMt an der oniT. eine lobrede anf den korflirstea. 
Heransg. von Wattenbach io: ZeUednr. f. geecb. d. Oberrb. XXIII, 35—37; da* 
datam ibid. XXXIII, 439. MS 

min 9. üniv. pnbltärt eine mittbeilang am der knrf. bandet ttber den 
umfang, in welchem der kurf. die Immunität der studentoft and zam b. geiststifte 
gehörenden priester gelten lassen wiUt und bringt diese aar benntaies. Ann. III, 
Ö9v; gedr.: bd. I, 174 nr. U6. S07 

april 9. Artistenfak. bestimmt, dass die theilnehraer an den lektionen auch 
an den e.Kercitien über das buch theikunehmen haben, ttber webjbes gelesen wird. 
Acta fac. art. II, 40; gedr.: bd. I, 175 nr. 117. 886 

§6pC 3. Pius II. zeigt der univ. seine wähl an. Ann. III, 64; gedr.: (Büt- 
tinghausen) Miscella bist. univ. Heid. p. 13 und extr. in desselben «Progr. de acad. 

Heid, ex vita Pii TT. pont. illustrata. Heid. 1772». - Die undatirtc beglückwün- 
schung des papstes seitens der univ.: Ann. III, 65; gedr.: Miscelln p. 15. 399 

nOT« 4. Artistenfak. verbietet ihren baccalarien and Scholaren bei den lek- 
tionen, excrcitien und dis-putationen zu lärmen, und verlangt, dasS man -^ieh r.u 
aolcben rechtzeitig einstelle. Acta £ac. art. TT, 41v. 400 

BOT. 14. Rektor lädt zur messe für den neugewählten papst Pias II. ein. 
Ann. III. 64^'; gedr.: (Battingbauseti) Progr. de acad. Heid, ex Tita Pii II. pont. 
illostr. p. 3 uu4 Mise. bist. univ. Heid. p. 15. 401 

1459. 

niftl 16* Dekane der vier fakultftten faeiebliessen, daas wer von den Stipendiaten 
des DionysianiimB ebne erlaubniss des rektors nnd dee proviaor* sich ans diesem 
koUegiom entferne, seine stelle aaf einen monat verlieren solle. Ann. III, 66. 402 

dec, 8« Dekan und kapitd vom b. geist erricbten an ihrer kircbe aaf wuDseh 
des kmf. swei neue praebenden, welobe entweder Jj^lteren kanonikem, die ibrer lebr- 
verpfliebtang entledigt la werden wttnscben, xnfaDen oder, folls soicbe oiobt vor- 
banden nnd, nacb niher angegebener reibenfolge mit anderen lebrem des stodinms 

beeetst werden sollen. Unter dem megel des knrf., der univ. und des kapitels. 
Orig.: sehr. II, 4 nr. $ (siegel verloren); absebr.: Copialbneb f. 95; gedr.: bd. I, 
175 nr. 118. 408 

1460. 

ian* 2a Univ. erlaabt wegen der pest magistern und »cholaren forttuziehen 
nnd ersteren aocb vor nicht intitalirten sn lesen, aoter der bedingang, dass soicbe 
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«obald als mOglich naoh H«id. komroen und den eid leisten. Der ftlteste magiater 
soll «saperinteDdens» sein and die Ubrigen ihm gehormm leisten, der rektor aber 
and der siti der aniT. in Heid, bleiben. «4nn. III, 68v; gedr. iToepke^a. XXXVIII 
anm. 1. UM 

ilUL 90, Dm 8. Cyriakasstift m Neabsasen bei Worms willigt anf ansuchen 
des kapitels TOra b. <;i'ist zu Heidelberg in die Verwendung eines aUarbeneßeiums 
der Marienkapelle, auf welches die nnir. praesentirt» su einem kanonikate am h. geist. 
Orig.: sihi. II, 4 nr. 9. 4<)5 

febr. 17. Rektor Iftdt die unir.-angebörigen anf den folgenden tag in die 

oberpi Stube dor artigsten, inn dip beschlüsse der 'unir. zu vernehmen. [Eh -oll 
iedem, weicher bei den kiit^gs/.eit*^ti in Heid, bleibi^n wolle, ein liesondercr ireueid 
für den kurf. abgenommen werden.! Ann. III, tS'.Jv. - Aiit'i;t'icljnuri^'f n zur kripgs- 
gescbicbte de» inbres 14G0: Matrikel II, 65v. HO; gtdi . Toepke I, 301. 3ü2. 406 

Amtspid des Ordinarius in decretalibn^. Ann. III, 71; gedr.: bd. I, 30, 
nacb seiner /uftilligen anwendung bei Petrus de Wiuipina 1460 april 24. 407 

mai IH. Univ. giebt auf wünsch des kurf. ihren angebÜrigen besondere 
Weisungen für ibr verbalten während der kriegszeit. Ann. III, 73; gedr.: bd. T. 
177 nr. 119. im 

1461. 

ian. 19. «Admissus t'uit d. Nicolans dp Wurht'nhftvra racione studii Heidel- 
borgöDriis por liberam resipnacionem d. Dartholonifli dt» Horj^'kt^nroyp. ultimi po?:?e,«<?ori,s 
eorumdcm kanouikHt.6 und Keiner gelUlleJ, qui iuravit iurameutuiu canuni- 

oonim et est installatus in cboro decani. Albertos notarins». Ans dem nota* 
bilienbacbe see. XV. des Wormser domkapitels f. 34 im staatsarebive Darmstadt. 409 

mai 'M), Das b. geistätift verkauft seine hofstätte in diu Auguntinergasbe den 
artisten nm 30 fL und einen iahresiine ^ron 20 an den pfal/grafen , nntwr den 
siegeln der bOrgermeister Diether vom Stein und Hans Kesseler. Acta fac. art. 

n, i76v. m 

Iwnt 84. Diether, elekt nnd konfinnirter von Mains, scbreibjt der nniT., dass 
^nf dem retchstage, welcher wegen des rom papste gewünschten, aber za Tiden 
beaehwerden veranlassenden krenzauges in Hains um Trinitatis tagte, beschlossen 
worden sei, alle geSstUshen und weltliehen Ittratsn nnd die universitllien an einem 

neuen konvont auf Michaelis einzuladen, und fordert die univ. auf, denselben zu 
beschicken. Ann. III, 81; gedr.: [in aasfertigong an Leipsig] Senckenberg, selecta 
inris ei bist. IV, 364. 411 
ang* 30. Univ. beschlies.<)t [nacb anfrage beim kurf.J mag. Nikolaus von 

VVnchpnht'im in theo!, und mag. Konrad Degen in decr. doct. zu dem Mainzer 
tage [vgl. iuni 24.1 zu schicken und weist, da sie ans ihrem Hskuä die kosten nicht 
bestreiten kann, diese den einzelnen takultüten zu. Ann. ULI, ölvj gedr.: (Bütting- 
hausen) Miseeila lii.st. univ. Heid. p. 23. 412 

aug. 30. Univ. giebt dem mag. lohannes büssinger, utr. iur. bacc, kanonikus 
von S. Andreas zu Wurms, zu einer reise nacb Italien aus ilirtjui tiskus die 30 fl., 
welche früher dem Ordinarius in iure civili zugeflossen waren, Dag<^en verpflichtet 
üicb Büüainger handtreulicb, bis zum nächsten Michaeliütage iu Italien seine Studien 
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im civiliecht zu hegmmD, nach iabren zurückzukebreo , in Heidelberg zu pro- 
moTireo und hier die lehrstelle fitlr oivilrecht zu ttWnehmen, alle» nach anordnuog 
des fttntMi. Add. III, 82; vgl. Kautz I, 317 iMudi dam ietrt vielit raebr TOrbaii- 
dMen orig. ilS 

86ft» IHm Univ. zeigt DMher von Mains an, dam «ie den Mainzer tag 
[Tgl. inni 24.] Iieschieken werde. Ann. HI, 83; gedr.: (BMtingliansen) MieoeUa 
P- 24. 414 

Oet* 5. Artistenfak. Terpfliehtet ihre mitglieder, vorUlafig nur Ober die zu 
den promotioneiL erforderlicbeii bttcher zu leeen, das einmal erwttblte buoh aber 
nicht ohne triftigen grund fallen zu lassen oder ZU spSt zn beginnen. Acta fae. 
wtU n, öl; gedr.; bd. I, 178 nr. 120. 4U 

dee* 6b Sektor verbietet wAbrend des kriegee iede mündlicbe oder schriftliohe 
KusseniDg, wdobe dem knrf.» der stadt oder der univ. zum nacbtbeil gereicben 
könnte, ebenso die annähme derartiger !K:hriften and das betreten der Strasse nach 
dem ISaten der weingiocke. Ann. III, 85t* 41^ 

dec 12* Univ. und kapitel vom h. geist geloben den papste in der Blainier 
sacbe gehorsam zu sein. Ann. UI, 88^. 417 

1468. 

tan, (14.'<-$1.) Unir. Mast auf wünsch des knrt, welchem wegen seiner 
unterstfitzong das abgesetzten Dietber von Isenbarg der graf von Wirtembei^ ab- 
gesagt hat, gewisse kriegsarttkel too ihren an^bOrigen beechwOren. Ann. III, 86v; 
gedr.: bd. I, 179 nr. 121. 418 

min 8. Univ. und kapitel vom h. geist beghuibigen beim papste lohann von 
Landen bürg, art. et leg. dr., weleber als gesandter des biscboft Reinhard von Worms 
zugleich ihre wünsche vonmir^en bevollmltohiigt wird. .^nn. III, 90; gedr.: 
(Büttinghausen) Mi-scelhi bist. univ. Hfid, p. 16. ~ Die Instruktion Laudenborgs: 
Ann. IIT, extr. (Bfittin^jhausen) Frogr. de aca«l. H*-iil. ex vita Wi II. pont. 

illostr. (1772); vollst. Mi^.ella p. 17 und bd. I, 180 nr. 122. 419 

(mftrz 20. — aprfl 26.) Univ. ernennt genannte lehrer zu hnuptlcuten der 
einzelnen bürden und giebt bestimmungen über das verbaltpn ihrrr an«r«»hörigen im 
falle eines t'inndlicben angrif)*». Ann. Ilf, 9'2. — - Uober die kriegäeroignisäe des 
labres und die Schlacht bei Seckenheim: ibid. hbv ff. 420 

nov. 24. Univ. nimmt eine nouo fassnng der Statuten für das kollepn"'" 
s. Dionysii an. Ann. lU, OOv— 102; Copialbueh f 97 — lUUv mit notiz über die 
aufualuni- de.s lohann von Eppenbach ins koUegium 1462 dec. 1. — Meist wört- 
liche wiederhuluQg der Statuten von 1452 dec. 19.; anderes, besonders der eid des 
stipeildtaten, stimmt mit cod. Heid. 358, 52 f. 1 — 3, nur daäs die ganze fassung 
des letzterM kflner ist. 421 

— Univ. schftrft neuerdings ein, dass die «pcrsonae doarum viarum » sich 
weder wOrtlieh noch thitlieh sehftdigen dürfen. Ann. III, lOS^. 422 

1468. 

fan. 7. Pias II. beglaubigt l>ei der nniv. den päpstlichen auditor Petrus 
Ferrici nud den snbdiakon Frauciükus, dekaa von Toledo, theol. prof., als seine xnr 
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herstellaag deii tViedens in D«utsichUiii(l abgeordneten nuntien und vveiai e>te an, den 
befehlen derwlben zu gehorchen. Dat. Rome ap. S. Petr. 1462, pont. a. 5. Ann: 
in, 93 V; gedr.: (BüttiogbauseD) Mino. bist. aoiT» Hnd. p. ItO. — Die ooit. wurde 
•af grnnd dieses breT« von den naotien aufgefordert, den karf. soiu gehorsam gegen 
den pipsUkhen rtnhl m. ermabnent und kam dieMm geböte mai 19. doroh den 
rektor Petras Bwan de V^inpina tind die dokteren Badolf de Bnizella» lobana 
Tracaenbach von Heilbronn und lodokos B^cbtnan von Kalw naeh. Ann. L c; 
Ifiseella p. 21. m 

(nOV.) Univ. giebt dem an den päpt<tlichen hof reiseaden lob. Stell gen. 
Gvldenkopf, üc. in decr. und domherr von S. German in Speier, ausser der iiistruk- 
tion von 1462 mArz 2. [s.o.] weittro »uftrUge mit. Ann. III, 99; gedr.: (BQtting- 
bansen) Miscella bUit. univ. p. 21— 23. 42A 

1464. 

nttn 15« Honofrins btschof von Tricarico und Petras Ferrici deer. dr., 
pKpstlidie kommisaai«, setasen auf grand der eingerllckten ▼olloueht Hna* II. tob 
1463 sept. 5. [nnganan bei Kremer, gascb. Friedr. I., ark. s. 327 ar. 113] die in 
kircbenstrafe ▼eriUlene aniT. in ibre re«hte und prtvilei^en wieder «in. Orig.: 
sehr. II, 4 nr. 10; gedr.: bd. I, 181 nr. 123. m 

mal 16b Hartmanans, meister in freien kflnsten ete. ond rektor des itndioms, 
Nikolaus von Wachenbeim and Rudalpbns von Bmcbsella, doktoren in der b. gesdirift, 
Konradns Degen und Petras Swane vonWumpffen, doktoren in geistliehen rechteo, 
lokannes Bender baocalarins in der h. gesehrift und pGurrer su Ueidelbeiig, Hart- 
mannas p&rrer auf der barg daselbst, Diether vom Stein, des rats zu Heidelberg, 
und Nikiaus von GormerObelm Werkmeister, b^leichen den streit awiscben der 
univ. und Hans Heiles, kämmerling des karf., wegen des haaaes am Heamarkt [der 
späteren kanzloi]. Copialbach f. 101 v. 495 

iuli 10» Kurf, gestattet den doktoren in der b. schrift, in abänderung seiner 
reforination von 14.'')2, Vakanzen vom achten tage nach S. Peter und S. Paul bis 
nach Mariit golmit. doch so, dn??« in '\cAfi' worho der Vakanzen eine disputation in 
der h. schritt gehalten werde. Ung.: München, geh. h. u. st.-archiv; absthr. : Acta 
fac. theol.: cod. Heid. 348, 46 f. .'ifi; Karlsruhe, G. L. A., copialbuch nr. 4 To i. 5v; 
gedr.: Kremer, goscli. l'ricdr. 1. uik. 3.30; vgl. Menzel, rogtstea 411). 427 

aut?. i). Nikohius von Waclii iilu im , liudoÜ' von Brux*^l, lohannes Truczeu- 
barh von Ih ilpron und lo.st Aicheuiiian von Kalw, lehrer der h. Schrift und ri'genten 
der ihi'ül. iak., Ubernehmen die in d«n- neuen vakanzenurdnung des ktirl'. ihnea 
aufgelegte Verpflichtung. Acta fte. tbeol. f. 5$; Karlsrabe, G. h. A., cupialbnoh 
nr. 525 f. 194; gedr.: Kremer, geeeb. Friedr. I. nrk. s. 340. ^ 428 

ä6pt. 6. KurdinaläkoUegiutti zeigt dn- univ. die wähl Puuls II. an. «Sinceram 
in domino*. Ann. III, 110. 429 
sept. 11. Paul II. zeigt svine wähl an. Ann. III, 109v 430 

nov. 7. Univ. t»c8tattet auf bitte von vier professoren de via tintiqna, da.<w 
mit /viiätimmung der artistnnftik. die bnrs«»n nach einem vom Standpunkte der via 
anti(|^uoruDi euiworfenen modua regiert wurdun. Auu. Iii, lOU. 4SI 
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dei*. 5, Uuiv. I>c.sclili»':>sr, ilnss niemand vor /.ui tu kgplegtem 14. lebensiahre 
intitulirt und vereidigt werde, dum löktor und den dekuneu aber bei besonderer 
luit'e aoünubiueu zu machen geätatiet sein solle. Ann. III, III; gedr.: Toepke, 
niAtrikel I, a. L. — Bchon 1465 inli 6. wird dem rektor allem die entaeheidung 
Aberlaasen, ob ein impabea «nfennebmen aei. Ann. III| 116. 4SS 

1466. ^ 

nsi 26. Kurf, giebt dem mag. Dietherich von Cubu eine « Wiera, passu« » 
an den papijt Paul 11. pro obedienda etc. NoÜ2 in Karlsruhe, G. l«. A.» copialbucb 
nr. 471 f. 91v. 48» 

an^. 19. Kurf. erlHsst eine innit! stiidtordiniug t'Ur lleidellK'iii , ii'ducli ohne 
Verbindlichkeit für die univerbität. Ivarlsnilie, (5. L. A., copialbucb ur. 471 l'. iiüT 
— 315V; gedr.: Zeitschr. f. gesch. d. Oberrheius IV, 387—301) (s. 391 über .l.u 
weinschank m den kosthftusem der Studenten; darnach Hautz II, 398). 434 

OCt. 1. Univ. bfwhüe.s^it in heiag auf l'i'tru.s Antoniu«» Fiiiarieuai.H [kih legum 
doctor Basiliensis iuni 26. immatrikulirt , mit nachlas» von 3Ü .{ «ob honorem 
univeri^itatis»]: «quia princep«; supplicabat, quod uuiveräitas aüsignaret poote x. 
floranoB annuos, quod gracia aua debeat pio et bono modo indoci, qnod deaistat, 
quia neceaaitates ttniverätatie bae tempeataie toi aittt et tantoi qnod noe vix per- 
aistere poa8imQa.> Ann. III, 119. — Ueber Petma vgl. Viadber, geaeb. d. univ. 
Baad a. 186. 4S5 

OCtk 2; Univ. Iftaat den brader dea knrf., Buprecbt enbiacbof von Münz, aur 
dem Bcbloaae dnreh Nikolaus von Waebenbeim mit einer rede b^'üaaen und wartet 
ihm mit 6 pfnnd konfekt, 3 maaa malvaaier und 3 maas klaret auf. Ann. III, 
119. 496 

1466. 

mai 18. Ulrich von Lpntersheim. meistpr desi Dont^chnrdpns in Deutschen 
und Wälscben landen, beglpitht die zwi-'^clien dem lii.^rliDt' Wilhelm vcm Kichf>(Utt 
und der univ. bestehenden zwistigkeiten wegen der ptarrkircbe zu AUdorl. Ann. 
III, 126. 487 

inli 15. Ariistinfak. bescblieäst Uber die einricbtung der Vorlesungen und 
fiber die ditsciplin in denselben. Acta fac. ari. II, 64; gedr.: oben bd. I, 183 
Dt. 124. 438 

(Oet. ltt.--4ee» 6») Univ. beachlieaat über die beDnixung der bibliotbeken, 
die eintn^ng der btteber nnd der bibliothekqgeaebworeiien etc. Ann. III, 1 28v. 438 

d6G* IOL Artistenfak. legt ihrem pedellen die pfliuht auf, die bibliotbek, i>ultc, 
bficher etc. sweimal im iabre au reinigen. Acta fite. art. II, 64 v. Vgl. die atatotMi 
für den pedell ans d. i. 1466—1501; gedr.: bd. I, 183 nr. 125. 440 

14G7. 

• • Reinhard bischof von Worms erlaubt auf bitte der univ. und mit Zustimmung 
des kxirf., dass die büeber in der h. gpistkirchn doktoren und magistem zum ab- 
schreiben geliehen werden dürfen. Aon. TH, 13i>v. 44I 

• • CJniv. setzt unter berufnng auf vorstehendes die bedingungen für die benutzung 

der bUcher in der h. goistkirche feat. Ann. III, 133. 442 
Wi/UteinmuH, Urkundcubiich. II. 4 
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im 

Inn. 2. Kurf, beglaubigt b«i der uoit. meister Peter Brecbtel lic. und 
seinen haashofmeister Ruprecht von Erlicbkeim [ansebeioeiid wegen boMtinng einer 
Pfründe]. Dat. Lampertea etc. Ana. HI, 136. 4a 

iuni 11. Artistenfak. verbietet, den noch mcllt promovirten bflchor «u der 
bibliothek ta leihen. AcU ftc. «rt. II, 69. 444 

1469. 

(iuii^dec.) Univ. giebt eine kleiderordnung und rtgelt das leben der in- 
and anaeerWb der bnraeo wohnenden angebötigen. Ann. III, 145v; gedr.: bd. I, 
186 »r. 127, mit «bfttidemngin von 1470 iuni 18.; die kleiderordnung allein bei 
Hanto II. 897. nnvoUitUidig. Vgl. 1475 april 24. 4tf 

Ivli so. Theologiedie fok. beetimint» in weldier Ordnung und seit die heiligen 
achriften von den ordentlichen and «tisaerordentlieben lehreni geleien wwden aollen. 
Acta iiw. tbeol.: cod. Heid. 3S8, 46 f. 50? gedr.: bd. I. 184 nr. 126. 4« 

1470. 

ionl 18. üniv. ändert die kleider- und baraenordnang Ton 1469 ab. Ann. 
III, 152V; vgl. oben bd. I, 187 z. 25 ff. U7 

• • Eid, den die zoUsvhreiber zu Kaiserswerth und Bacharach der tioiv. achwflrea 
biAha. (Etwa 1470.) Cod. Heid. 358, 60 f. I mit den eideeleiatnogen aus den 
iahren 1472. 1478, 14Q3 eto. 418 

1471. 

niürz 1. lakob Wjmpfeling von Schlettstadt , bacoa'ru ius « licouciam in 
artibu- .uirnisijuä est». Acta i';\c. ait. II, 75. — Daselbst zum luli: »pivstitit inrn- 
mentuni iidtflitatis soUtum pro ingressu liberarie inferioris. » Vpl 14ftS a,ug. 1. 

aug. 25. Sixtus IV. /pigt der univ. sein© wähl an. Ann III. 158. — Dasellist 
f. 160 die beglückwünscbung seitens der univ. vom 23. oct. 4ö6 

• • Sixtus IV. aeigt dem abte von SchSnan an, daes er auf bitten des pfiti^rafMi 
Friedrich die inkorportmng der kirchea an Gundheim und Pfeffiokeim ia die duIt. 

genehmigt habe. Ann. III, 169. Daten fehlen; aaeh der etellttng vom anfange 

des iahreä. Vergl. nov. 19. 4SI 

inli 4b Kurf, verftlgt die reiheafbige bei den prosemioaen. Ann. III, lC5v. 

452 

inli 19. Univ. erlusrit für ihre angoh5rigen eiuo hochzeitordnutig Im übereiu- 
stimmung mit einem kurf. mandatc]. Ann. III, 165; gedr.: bd. I, 187 nr. 128. 

458 

oct* 11» ArtiatonM. beschliesst, < quod anlli magistro, qui anam mm mnta- 
verit, libenim «it, deinceps ad eandem redire, aed perpetuo remaaere ia eadem, ad 
quam ee dedit». Acta £ic. art. II, 79v. 4M 

HOT« 17« DniT. bewhlieest aber die anfbewahrang und beoatinng der von 
Gerhard von Hohenkirchen, dr. In med., dem DionyiiaaQm venaachten blleher. 
Copialbneh f. 116v; gedr.: bd. I, 188 nr. 129. 4H 
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nOT. 19. Sixtus IV. bMoftr^t deo biscbof von Worns, den patronat aber 
die kiraheii m Onodheiin uad Pfeffioekeiin «a die nniv. ta übertragen und dieselben 
der kapeUe nneerer I. firau au inkorporiren. Copialbneh f. 121 Vgl. 1473 
mirz 23. 4M 

dee* UL Univ. erlflsst mit sattimronng des knrf. und des bieehofs Reinhard 
Yon Worms eine ordnang för die benntsung der stiftobiblioibek in der b. geistkircbe. 
Copialbuch d. uaiv. f. 1 1 4^; Karlsruhe, G. L. A., oopialbuch nr. 470 f. 192, nr. 
525» f. 101 V; gedr.: Kremer, geiob. Friedr. I. ork. s. 469—472. 467 

1473. 

märz 23. Reinhard, bischof von Worm??. vollzieht (hn auttrag des papstes von 
1472 nov. !9. Orig.: sehr. II, 4 nr. 11; abHchr.: Copialiiucii f. 118; transs. von 
Sebastiaa von Pforzheim, art. mag., ?. theol. lic. und Uekau vom h. geist zu Heidel- 
berg 1473 raai 3., orig.: sehr. II, 4 nr. 12; abscbr.: Copialbuch f. 123. 45g 

lull 27, Sixtus TV, genehmigt den vom pfalzgrafen Friedrich beabsichtigten 
bau deä Dorninikanerklosterä zu Heidelberg, und da^ä « IVatre» ipsi in univeraitate 
stndii dieti oppidi pro tempore existentes in theologiae et' artiom fhcultatibns stndere 
•t inibi gradmn magisterii snscipere » dflrfeo. BnUariom ord. praedicst. III, 505. 460 

nov. 1. Domkapitel zu Worms ermächtigt unter gewissen kauielen den Konrud 
Sehenck [tob Brbadi9], das KKIne^ stndiiim su verlassen und den rest seines Inen- 
ninnu in Trier oder Heidelberg sasubringeo. Notabiiieiibneh sec. XV. des Wormser 
domkapitels f. 56 im Staatsarchive Darmstadt; gedr.: bd. I, 190 nr. 130. 460 

1474. 

ian. 12. .\rtistpnfak. wShlt ans iedcr der oberen fakultSten zwei profe*sor*'n , 
nm bUcher für die fakultiii zu 'kaufen. .\cta far. art. II, 82*. — Diese koniniissioa 
kauft iuli 24. für 4 fl. zwei nudiLiuische bücher und für 24 tl. dt > \ inctutiu.s 
specttlum hisioriale, Pliaius historia naturalis und Serviua grammatious. ibid. f. 84. 

Ml 

Iaiu 16. Univ. gestattet »nf bitte des knrf., dass sein söhn die zum baccar 
larint nIStkigen vorlesangen *nf dem schlösse hOre. Acta fac. art II, 82. — 1472 
ian. 2. warai xwei söhne des knrf., Friedrich, domherr von ^ier, nnd Ludwig, 
sp&ter graf von LSwenstein, immatrikolirt worden. Toepke I, 335. 462 

Oet* 6« Kurf, schenkt der h. gnstkirche sar aufnähme des Studiums ihrer 
angehOrigen und der univ. zwef gedruckte pergamentbinde, welche des lohannes 
lanuensis back «Katholicon in qnatuor speciebos grammatice et in exposiciono vo- 
cabuloram iecandnm ordinem alpbabeti enthielten, mit der be.stimmung, da.s8 nie 
mit eisernen ketten angeschlossen werden sollen. Karlsruhe, G. L. A., copialbücher 
nr. 470 (Pfalz nr. 12), sec XV f. 93v; gedr.; Zeitschr. f. gesch. d. Oborrheins 
XrV, 147. m 

1476. 

april 24, Artistenfak. bringt den magistern die früher erlasaone kleiderord- 
nung in erinnerung. Acta fac. art. II, 86. Vgl, 1470 iuui 18. -UU 

OCt. 3. Theolo^'ischo fakultiii ergänzt ihre Statuten (vgl. oben zu 1 152] durch 
bestimmuDgon über diu rübeufolge ihrer mitglieder bei promutionen, die vertheilung 
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der gebOlizm nnd die Tertretnsg erkrankter lehr». Aeto he. tbeol.: eod. Heid. 
358, 46 f. 53; gedr.: Haute II, 390. 465 

HOT. 13. cAdalarins Sehenck [toh Erliech?] oMinnit Uceociam ad stndiom Hej- 
delbergense per bienninm et fhit avieatiu de eonsoetis. Et A oontingeret ibi ioTaleeoere 
peetem, potest per procnratorem petere licenciam eondi ad aliam loeam.> Kotabilieii- 
Iraeli eeo. XV. dee Wormser domkapitels £. 62^ im BtaatearcbiTe Dannstadt. 4M 

• • Sixtus IV. erlaubt auf bitte des kurf., * quod etiam laicu«; uxonttuti »uigister 
in medicina ad regendam dictam cathedraiu, dum vacabit, idoneus .... presentari 
poBsit. eiti aic pro tempore deputato ex froetilMU .... prettendamm («. Petri Tallia 
Wimpinenais) tantnm, qnaottim clerioo eandem eathedran regenü haetnraa aolitom 
Mt aaaignari, pro annuo ipnna magietri legentia laici etipendio eimiliter aasignare 
debeat». . . . Bxtr. mit 1475 bei Schoenmeiel, tentamen bist, fae. med. (1769) 
not. k; daraacb Hanta I, 344. Vgl. 1479 aar, 4. im 

1470. 

ian. 13. Univ. bcsi lilic-st . das- auch von bettelroönchen bei der intitiihition 
die gewöbnlicbo gebühr erhoben werden solle. Ann. Iii, i86v. Vgl. 1477 luli ä. 

m 

iuni 7. Friedlich Sclottkopf, stadtschrt il>oi /u Heidelberg, and frau verkaufen 
der uoiv. ihr bauä in der Vogtsgaiise. Copialbucb f. 127. 460 

lall 24. Kurf, gründet das Dominikanerkloeter in Heidelberg, zugleich auch 
als gelehrte schale. < Item volumug, quod in dicto conventu et monai^terio ntachola 
artium et .saerno theologiae iuxta niorem et consuetudineni institatioaemque dicti 
ordinis Predicatomm et indnltnm apostolirum (rf. 1473 inli 27 ] — — , quod !?tu- 
di'Titp'? tül»»-« sini re^'uluris vite et (iliMTwintic, mm per i nriiinixli'uietn iiIihmuii iai-ttirn 
eeleriua iucurreie posset — — . Iteui VMluimij, ijuod i|iumi priiuum coniuiode {ieii 
poterit, dij?i)Ositis ad hoc nocessariis, dicUun studium in diclo conventu incipiatur. 
Item ad hoc sanctam opus doctriue pcräciendum volumus, quod doctores et 8ta> 
dentee dicti conveoiu.s gaudeant et firoantnr omnibne privilegiia et indultta qnibna- 
canqne studii noatri Heid., prent decet et per onnia pariformiter, sicnt illia ntnntiir 
et fruuntur fratres ordinis Cisterdenais in domo s. lacobi snbnrbii oppidi noetri 
Heid, commorantes. » Aus ti'anssnmpt von 1478 bei Wfirdtwein, monast. Wormat. : 
cod. Heid. 359, 54 bd. III, 96. Vgl. 1477 inli 8. 410 

dec» 12. Kurf. Friedrich I. «tirbt. 471 



Plulipp. 

dCC. 80. Philipp grat iu Uyneck der ältere klagt der uoiv., da^s der pfaiTer 
in Luden [Lauda] unrechtmässiger weise sich weigere gottesdienat an halten, and 
bittet desbalb nm absenduog von kommissarien. Ann. III, 193v mit der roslim- 
menden antwort der univ. von 1477 ian. 1. Vgl« 1478 mg. 10. 472 
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U77. 

ian. 7. Kurf, bestätigt die privilflgien der nniv. Orig.: sehr. II, 4 nr. \ '^; 
ahschr.: Copiallmch f. 126v. 473 

iuli 8. Univ. beschliesst, dass die Predigerbrüder vom neuen kloster in der 
Vorstadt urnsonsl « propter deum» [s. o. 1476 ian. 13.] intittilirt werden und von 
den niandaten dos rektors, «qne non per iaranaentam fiereot», entbaadea sein sollen. 
Ann. III. 200. 474 

H6pt. 5, «Henriciis Erenbergk probavit per litteras studü Ileycit'lbertreusis hq 
complevisse bienoiam äuuoi in studio illo et domini admiserunt probacioDein per 
sufRciontem. > Notabilienbuch aec. X\'. des Wormser domkapitel« f. 67 im staats- 
arcliive Diirinstadt. 475 

• • lolianti Wessel wird vom Tcurf. zu einer tlieologijchen professur berulVti, 
aber von der fakultät aas mangei eines kireiiUcheu titek uicbt zugelassen uud lehrt 
nun bei den artieten Lateiniaofa, Oriednecb, Hebransdi nnd pbilosophie [bis späteBtens 
1479]. Naeb Alting, bist eodee. Falat. p. 132: Ullmum, lob. Wenel e. 98. 41tt 

ang. 10. üniv. schreibt dem grafen Pbilipp von Rineck, dass nach der mit 
dem pfarrer in Lauda abgeschlossenen ricbtung [die in abscbrift' beili^t] derselbe 

zwfir seine konkubine und kellerin vor S. lohannis zu entfernen versprochen, es aber 
oiclit gf'tlinn hubt\ Der graf wird gebeten, der dirne den attfentbalt in uud bei 
Lauda zu untersagen. Ann. III, 207. Vgl. 1476 dec. 30. 477 

1479. 

iaiU 17. Dietber, enbisebof ?on Maitu, sebreibi hiut., dass er einige 
acbriftoi des lobaones de Wesalia, tbeol. prof., fftr verdScbtig balle. Er werde 
denselben daber aaf seinen glauben prttfeo and bittet bienn auf 4. fobr. einige 
tüditige tbeologen nacb Mainz zu senden. Ann. III, 308v; gedr.: bd. I, 191 nr. 
1dl. Vgl. UHmaan, lob. Wessel s. 119. 478 

latL 28* UiiiT. erkUrt sieb rar sendong der von Dietber, enbisebof von 
Muax, gewttnscbten tbeologen bereit. Ann. III, 209; gedr.: bd. I, 191 nr. 132. 

479 

sept. IZ. Arlistenfak. schlägt das im namt'n des kurf. eingebrachte gesuch 
der herzogin von Oesterreich [Mecbtild, Schwester des kurf. Ludwig IV., wittwe 
Albrechts VI. von (VstprreichJ ab, dn«<? dpn knrf. k«ntoren gestntlt t werde, dif> zur 
erlangung eines j^'nules in'itliig'pn lectiouej* l'uriiiales uicht im öffentlicheu Icclorjum, 
sondern iu ihren eigeneu häu.seru oder bei einem magist«r der fak. zu hören. Das 
aei anch ftHber berzögen, fttrsten nnd grafen, ancb Uosterkonventen , sogar den 
aObnm dee knrf. Friedrieb [vgl. iedocb 1474 tan. 16.] verweigert worden. Acta 
fnc. art. II, 97v; extr.: (Bfittiagbansen) Progr. memorabilia nonnnlla ord. pbilos. 
Heid, exbibeas (Heid. 1779^ p. 30 not. 56. m 

(nOT.) Kurf, bestimmt naob langen Streitigkeiten, wer die Freiheit der nniv. 
graieesen soll, verbietet ibren angebttrigen weia aussnsobenken nnd nm geld sn 
berbergen, bestitigt aber ihre friibeit vom niigeld nnd weggeld. Ann. III, 21 3v; 
gedr.: bd. I, 192 nr. 133. 481 
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nOT. 4. lilicker Landschad, kurf. liofmeister, verlangt im auflra^t« dc^ k'irf 
In der nniv.-konjfroj^ation deren /.nstimniun^', tinm «Up mit der m(.(1icini-*clit'D lektur 
verknüpl'io praeWnüe mit ietx'r zugleidi hik h liii»'n übertragt-o wt i i> n künue, uud 
unterstützt dips durch den hinweis. ihiss scbon k irt. Priedricli \ienn papste eioe 
bez. bulle ei'wiikl habe [s. o. 147.>J, welche uur ivegeii tjeiueä Lodes nicht zugestellt 
wordeu sei. — üniv. lehnt io «nsftlhrlicber motivimog die anDahtne »b. Ado. 
III, 214 sq. 482 

1480. 

• • «Manuale ächolariuni, qui studeaiiuin univeräitates aggredi ac postea in 
eis profieeve iDstituani.» Zanicke, die dentiebeD ttniversittteii im miitehlter e. 1 
— 48. Mit besonderer beiiebnng enf die Heidelberger verbiltaiese unter knrf. 
Philipp, Tgl. Zaniebe'a aam. s. 221—232, anch Aber die cablreichen llteren 
dmeke. tfS 

(min«) lacobue Wimpfeling de Schletetadt mag., dekao der artistenbk., 
macht ala vieekaniler des Wormser propstes Udalricb von Helrastat bekannt, «tess 
er atn nllchaten dinstage Id bnr-calarien die lieentiu in artiboa übertragen werde. 
[»• a.J Acta fac. art. U fuuf d>>i innenseite des deckels); ans fol. 99v ergiebi sich, 
da« diese promotion 14Ö0 mftn S. statt hatte. 4S4 

april S3. Bektor Terbietet naebtigaUen zu fangen, namentlich in der nftbe 
des 8chloss*es, sowie ans den wildem «mnien» sn holen. Ann. III, 218; gedr.: 
bd. l, 193 nr. 134. 4» 

OCt, 11, Univ. gewährt wegen der pest in üVilicher weise die erlaubniss zur 
auswantlerung und ^'(>>tattet den drri msigistri principales bursanim sieh andere xu 
hülfe zu u<-liiii( n ■- Icgt-udo et exercetulo pio forma >. Ann. III, 220; gedr.: Toepke I. 
>. XXXVIII aiim. — So sind deiiu nov. 30. in Ilelierlingpti ftlnf srholaren vor- 
iiiuiig aufgenommen und später 1481 nuii 25. in Heidelberg iuiitulirt und vereidigt 
worden. Toepke 1, 3G6. 486 

1481. 

lehr. IS, iu'ktor fordert alle wegen dt-r iie-^t \vfg(r»>/.Ofrene lehrer tind xhOler 
auf, da die kninkheii vorüber sei, auf iiiuutag nach Invocuvit laiiirz 12.J zurück- 
zukehren, bei verinst ihrer stellen nnd reehte. Ann. III, 222v; gedr.: Toepke i, 
s. XXXIX anm. tfl 

§epti 38. Artistenfak. ffthri die gleichsteUang der via aniiqnomm nnd via 
modemomm auch in beamg anf die etbica dnrch. Acta fiio. art. II, 104 { gedr.: 
bd. T, 193 nr. 135. 488 

dec. 89l Univ. bittet anf ansnchen des kapitels von S. German nnd 8. Moria 
in Speier den papst, dass er die vergOnstigang des lakob Candel, w^che das dnrdi 
krieg nnd feiier ganx berabgekommene stift sehwer sehldige, einscbrftnke. Ann. 
III, 235V. 

im 

(ml SSw^innl INI.) üniv. verwirft die darch den dompropat lohann 
kftmmersr von Balbnrg an sie gestellte sumntbnng des kurf., den von ihr anf die 
medicintwbe lektur gewählten dr. Märtin [Rentz von Wiesensteig] fidlen zu lassen 
nnd die einkünfte dieser stelle dem vom knrf. beganstigten dr. lost su aberweisos. 
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Ann. III, 240. Ufbpr pine un^lien'/, welche Wimpfeling ala rektor in angelt^gen- 
heiteo tUr nniv. Uoini kurf. hatte, spricht er selbst 1522 ia seinem briete an 
Florentius» v. Veouiugeu, a. bd. I, 217. 490 

Inll 25, Univ. schreibt dem kurf., da^s dr. Martin bereit sei , einon neuen 
hier mitgetheilten vergleich einzagebeo, aod sie bittet, aaob den dr. lost da^u zu 
bewegen. Ann. TTT, 24 2. * 491 

iuli 28. Kurf, bestpht daraiif, dass die Uüiv. dem dr. lost dif streitigen ein- 
küatte gebeu mUä»e; im übrigen werde er lu einem billigen vergleiche ratben. Dat. 
Stralberg. Ann. III, 24 2v. 492 

•• Karf. verfügt, da« 1) die ordentliche lektur der medicin künftig durch 
einen laicD versehen, 2) der ertrag der Wimpfner pfrÜnde von der univ. eingezogen, 
von ilir aber 3J zur be.sohlang ienes doktors der medicin verwendet werden solle 
und dass 4> letzterer autisterdeui seiueu theil von dem Kaiäeräweriber zollertruge und 
den drei «rloKlieneD NensUdiier kuwmkfttai bekomiiiftii mflase. Dagegen solle 5) der 
medieus, welcher ens dem artiBtenkolleginm in den reth der muv, tritt, an stelle 
dee genennten ordinarine dekan der medieiniiicben ikk. sein nnd den lianonikat am 
b. geiet haben. Nr. 1 — 4 hei Schoenmeiely tentamen hiet. fw. med. (1769) not. 6; 
daa ganie ohne daten in dees. [Aheraus seltenen] collect» ad hist. lac. med. nnd 
darnach bei Hautz I, 345. — Wohl ahschlnss dee streitee der nniv. mit dr. lost. 
Vgl. Ann. m, 240—242. IM 

Mpt. S4. lohann, bischof ?on Augsburg, ersucht die nniv., in der «litteris 
nutriti «nmna*, seine oratoren, welche er zu der in sachen seiner kirehe gegen ihre 
bel&stiger vom pfalzgr. Philipp angesetzten tagfahrt abordne^ darch einen aas ihrer 

mitte tu unterstützen. D;it. >x ra§tro nostro Dilingcn .... manu nostra propria. 
Ann III. 24 3. - Die nniv., welcher «ler brief angeblich «in die Mathei» ( = 8ept. 21.) 
znging. I)estimmte den dr. Melchior. 494 

OCt. 14. .^rti<?tpnfak. schlFlgt dif> bitte des kurf. ab. dasa der verheirathete 
mag. Nikolaus noch /wpi iahre eine burse leiten dürfp. Acta tue. art. II, 107; 
gedr.: (Büttinghausen) Progr. meniorabilin nonnulhi nrd. phil. Heid, exhibens (Heid. 
1779) p. 30 not. 54 und oben bd. 1, 194 nr. 136. — Die fak. gewann für ilire 
anffassnng die Unterstützung der univ. ^496 

1488. 

imi 7. Artistenfak. erkennt an, dass sie kein recht auf die vom Angnstiner^ 
konvente gewibrte erlanlmisB gehabt habe, die latrine der neuen bnree an die 
klostermaner zn hauen. Orig.: sehr. II, 4 nr. 14; ahsehr.; Acta fac. art. II, 110. 4M 

innl 14. Artiatenihk. setst strenge strafen auf beschSdigung der ausgeliehenen 
bflober und bestimmt, dass ein roagiater in zuknnft nur einen Scholaren mit in die 
bihiiothek nehmen dttrfe. AeU fac. art. n, 110. 497 

ittU 80. Kurf, schreibt dem rektor, dass Engelhart von Njperg, ritter, auf 
den tag, da ihn die univ. snr entscheidong sdner klage voigeladen, nicht erscheinen 
könne, weil er im bade seinnr benftthigt sei, und verlangt deshalb Vertagung der 
Sache bis /u seiner rttckkehr. Dat. Zelle. Ann. III, 250v. — Dw sacke wird 
iair. 13. endgültig entschieden, ib. 253. m 
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U84. 

ät'pt, 12. lanoceDZ VIU. zeigt der univ. seiue wähl aa. Dat. Romc apuc 
R. Petmoi. Ann, III, 258. — Daselbst f. 25dv die beglUckwanscliung seitens der 
unir. TOtt d«c. 4. 4911 

1485. 

april 11. Ileceptus est ad consortitnn baccalanreorum nostronim Conradas 
Celtis «If Hci liii><ili Unccalaurens C'olonionsis, qui litten» 8uo facultatis studii Colnnli n^js 
baccalnnn :itiun suiitn ilocuit et vite honestatem sufficienter osteadit, deditque ad 
structutuui »cliolai um fiicultatis niedinjii Hnrcnuiu.» Acta i'nc. tirt. II, 116. — Er w;ir 
1484 dec. 13. iimnati ikulirt worden. Matr. II, 108v; Toopkt' I. 377 . 500 

Illfti 25. Univ. lipsf hliesst, obgleich [der vom kuit", iu die lektur der nitdicin 
eingesetzte] mag. iodokus noch nicht den eid geleistet habe, «ex rationabilibus mu- 
tivis, quod res illa diuciu.s surda aure perferenda esset >. Ann. III, 262v. 591 

• • Rektor beklagt, divs» U» ! d< r Ict/tcii univ.-ines.st.' [niai 26.] so viele gefehlt 
haben, uud tordeit die schuldigen bei iluem eide auf, zur strafe innerhalb dreier 
tage ie 2 .Schillinge ihm einzuzahlen, welche für den bau der Peterskirche verwendet 
werden sollen. Ann. III, 263; gedr.: Toepke I, 643. 502 

lull 31. Margret ptalzgrUfin [tochter Otto's I. pt'alzgr. zu Neutnarkt, wiitwe 
des grafen Reinhard III. von Hanau-Münzenberg] bittet aas Neustadt a. d. Hart 
die ontT.t die pfrttnde zu Neabaueen, wenn sie Takaut werde, dem nueirter Veltin 
Ostertag Ton Dürkheim sa übertragen, den sie als einen gelehrten und tanglicben 
mann kenne. Ann. III, 266v. 



14S«. 

sept. 22. Iodokus t^icbman von Kalw, dr. der h. .-^clirift unJ prtdigtr zu 
Heidtslberg, Ubergiebt als testAmcntsvoUstrecker des dr. Hans Wenk vou Herreuberg 
dessen haus und bof in der Augustinergasse gegen den «diebtborn» mit willen des 
ksrf. 6tr bni«e «de via realistaram >, unter der v»r|iAicbt<t«g, dfts haus zu erhalten, 
«nd mit anderen bedingungen, welche Niklaas Wachenheiro, dekan, die anderen dokteren 
der theol. faknltat and die bursenmeisteir zu halten geloben; nnter dem Siegel der 
theo!, fak. und des von den bursenmeistem snr beriegelnng gebetenen meisten 
Pallas Spangel. Statuta burme realiam: cod. Heid. 358, S'ib f. 11. 504 

d6G. 18. Stephan Knab von Zwifislten, art. Hb. mag., und seine ebefran Agnea 
Kleserin von Heidelberg verkaufen ihr haus in der ludengasse an Heidelberg an die 
artisten, unter den siegel des dekans zum h. geist d. Konrad Michaelis und des 
iunkers Diethcr von Handschuchsheini , ihres herrn. \va orig. des h. Sauder in 
Speier durch prof. Stauber daselbst. Si^l beschädigt. G05 

1487. 

• • Geistliche und weltliche leute, au.s der Stadt Einbohren in Böhmen vertrieben, 
zur zeit in »Pilzen^, rufen die hilfe der univ. gegen die herren Schlick an. welche 
die Stadt überfallen, ausgeplündert und sie vertrieben haben. Ann. III. ■278v; 
gedr.: bd. 1,* 1^4 nr. 137. — Die «iacbe wird süt märz 2. bei der uoiv. verhiindelt. 
ib. 278. m 
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• • Univ. klagt dem kurf. über beeinträchtigung ihror pfründen durch die 
Stifter S. Paul, S. Andreas und S. Cyriakus zu Worms und hittot um fff-tsetrung 
eines tages zur nntersnehuug ihrer beschwerden. Ann. III, 279. Vj,fl. tiiiirz 2tj. &07 

märz 26. Die kapitel von S. Cyriakus in Neuhausen, S. Paul und S. AiiJrens 
/n Worms ersTifhen die univ.. die von ihr an den kurf. gebrachte sacFui lieher vor 
dem biscbof von Worms oder deswn stollvortrct»'!-. dein nhi von Seliünau, auszu- 
ti-Hgen. da man «waß man vorui achuitheben gerichteu mag, darumb den fursten 
uub«kummert iaGen m\*. Ann. III, 281. 606 



dass tum domprDp-it nii lit dr. Pöter Warker, das mitglied decr^e.lhen und ihr mit- 
kanoniku^, wie solches doih durch päpstliiho bullen vorgesohriebtin ist, gewUhlt 
' worden sei, in zukunft derartiges zu vermeiden und die rechte der univ. bei den 



iaD. 20. Kurf, «schreibt fnn Peter Anton von Clapis,] dompropst in Worms 
und kanzler der univ., das» von alters her der kanzler selbst oder sein Stellvertreter 
die promotioaeu ohne entschiidlgung voru;ihtnen. weshalb auch er wie die früheren 
kanzler verfahren solle. Dat. Heidelberg. Ann. Iii, 2\)ö; Acta fac. art. II, 130. 



lan. 88* Petrus Anthonios de Ciapia, dompropBfc sn Worms und kansler der 
Olli?., Antwortet dem kurf., er habe btaber immer die erlaubniss sa den promotionen 
gegeben; da ibm aber trots seines frenndlicben ersnebens niemals bandscbobe und 
birret geworden, so sei er entschlossen, auf seinem rechte als kanzler ssn bestehen. 

Oass er damit nichts ud gewöhnliches oder ungebührlichee verlnnrre , gehe aus den 
auskönflen des Studiums zu Bologna, zu Paris und zu Mainz liervor, die i-r dem 
kurf. übersende. Zn Wormß etc Ann. III, 2y(»; Acta fac. .-irt. II. 130v; gedr.: 
(Büttinghausen) Vm^r. meujorabilia nonnulla ord. ]>hilos. Heid. exhiV>en8 (Heid. 
1779. 4") p. 27 not. 51. — Entsprechend an die univ. Ann. III, Jlir.v. 

ian. 28. Artistenfak. giebt dtoi dr. Pallas Sp;in>,'el, welcher wegen des vice- 
kanzellariats vuu der univ. an den Wormser propst abgeordnet ist, eine zusammen- 
Bielluug der bei ihren promotionen dem kanzler oder seinem Vertreter zustehenden 
redite mit. Acta fac. art II, 130v: gedr.: bd. I, 195 nr. 138. 512 

ian. 30. Petrus Anthoniu.'» de Clapis, prop>t, zn Worms, Uberiiii^st als kanzler 
der uuiv. seine Stellvertretung bei den promotionen auf die uUchslcu vier iabre den- 
selben, welche sie bisher hatten, iedoch mit der bediogung, dass er immer als kansler 
anerkannt und rechtieitig von den promotionen « in maioribus facnltatibus » benach- 
richtigt werde, damit er, wenn nOthig, in person zugegen sein kSnne. Ex Wor- 
mAoio etc. Ann. III, 297; Aoia foc. art. II. 131v; gedr.: (Bttttiagbansen) Progr. 
memorabilia nonnulla ord. philos. Heid, exhibens (Heid. 1779. 4^) p. 28 not. 51, 
nnd Hanta I, 147 snm. 131. 61S 

nln 8. Artislen&k. verbietet ihren bacealaarien and seholaren heleidigangen 
und schmShangen der anhBnger anderer rtchtnngen, namentlidi bei den disputationen. 




•f 



wählen zu achten. Dat. Heidelberg. Ann. III, 293^'. 



im. 



510 



Acta fsc art. II, 132. 
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niärz 27. Univ. begiüsst dcu könisr Maximilian « in nova anla pnucipis 
Philippi » mit t»iuer rede des dr. Palla-s Spangel [gedr. bei Freher, rer. Germ. Script, 
ed. Struve II, 465] und wartet ihm mit 12 maß malva»ier und 12 pfund konfekt 
Mif. Ann. ni, 296t. 516 

OCt. 1. PetriLs Scbmaltz eutbindet tu iicherzhafter rede den Hartniuiui Guot, 
phil. mag., von der ibm übertragenen leitung der kantorei und ernennt ihn snm 
▼oraUnde de> «monopoUam philoBophorum vulgo di« sefaelmenninft». Dat. Spiro 
kal. oet. 1489. — Vgl. folg. 

Oct. 7. HartmauD Qaot dankt und verspricht, sieb an die regeln zu lialtaii, 
welche einst in einer dtsputatio quodiibetaria zu Heidelberg vom mag. Barth. Gribns 
unter voraitx lakob Wimpfelings aufgestellt wurden, oder sich aneh um anikonft- an 
genannte meiater an wmden. Dat. Spira non. oet. 1489. Hit dem vorigen in ood. 
Monac. Lat. nr. 11805 aec. XV. f. 23; beide briefe nach einem Stmailniiiger drucke 
(wohl noch von 1489) beiZameke, diedeatechen universitAten im mitbelalter 1, 137. — 
Es folgen in der hd.schr. zwei qnae.sHones (iu<Hl!i1)eticiH' Uber das «monopolium philo» 
sophornm vnlgo die schelmenzunft ». beide ta Heid, unter dem versitze Wimpfeling:^ 
gehalten (der anrh ihren druck empfahl), dir» ptno von Barth. Gribns Argen tinensis, 
die iindpre von lodocuH Gallirns Rubiacenaiä (vgl. 1493 nov. 21.). Beide siud nach 
ienem alten drucke von Zarncke a. 52 ff. vgl. 237 wieder abgedinickt. 617 



lav. 4. Univ. Iteschliesst , das bcäcbäUigtc [destructumj i^cepter herstellen 
lassen. Ann. III, 300v. Vgl. 1492 mftr% 12. 518 

mal 'ii. Kurt', bettelt der viniv., ilm «ohn des meisier Bultüsar Manlieinier, 
deu bie wegen un/jeniHi-hen betragens [gegen >ieine eitern) gefangen gesetzt, nicht 
&m der haft zu entlassen. Dat. Manhejm. Ann. ill. :>()|v. 519 

iuili 25. Univ. beM-hliesst, wie es wQbrend der pest mit den burscnvorlesungen, 
Promotionen u. dgl. gehalten werden soll. Aon. UI, 303^; gedr.: Toepke 1« a. XL 
anm. 1 und oben bd. 1, 197 nr. 139. 6B0 

1491. 

fliMtaK iB* Rektor mahnt vom gebtanehe des pileos der hüen und vom be- 
snche der wirthshSuser ab. Ann. III, 806v; gedr.: bd. i; 198 nr. 140. — In dem 
entsprechenden anschlage vom 10. april (ibid.) wird 1 fl. strafe angedroht. fiBl 

oct. 18. Ott pt'ul/grat' [Otto IL, söhn des pfalzgr. Otto I. zu Neumarkt] 
empftelt der nniv. dm priester Lienhart flir ein pfarramt. Dat. Nawranankt am 
erltag sant Lucas tag. Ann. III, 309. — Der empfohlene ist doch wohl Leonhard 
Bognitser, welchen die univ. unter gewissen bedingungen auf die pikrre in Feucht 
1492 febr. 7. präsentirte. Orig.: sehr. II, 4 nr. 15. Ott 

1492. 

iao. 1^. Ludwig, bischof zu Speier, empfielt der univ., da dr. Peter Wacker 
bofl'nungslus krank sei, für seine »teile dessen vetti-r raeister lohann Wacker lic. 
Dat. Spire. Ann. Iii, aiOv. — Wacker starb iao. 2. US 
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12. Univ. bescbliesst, aus dem stoffe des alten schadhaft gewordenen 

univ-scfpter«! [vgl. 1490 ian. 4.] ein neiiPf fcitippn zu lasspn. Ann. III, 312; 
gedr.: Toepke I. 29 unm. 7. Dieses ist das noi h ietzt göbniutlite. 524 

•• Statuten der iuristenfakultät. Ac(a fnc. iur.: cod. Heid. 358, filc f. Iv 
— 8v von einer band ä^s XV. iahrli. mit spiUereu zii^ät/rMi; godr. : Hautz II, 
398 — 407, wo iedoch die abschnitte: «De licenciatis» und «De doctoribus alibi 
proniotis^ nmzastellen sind. Der daselbst s. 407 anm. 77 gpdniokte licentiateneid 
ist voü einei band des XVi. iahrh. g^hrieben und f. 6 nachträglich eingeklebt. — 
Den Statuten folgt f. 9 — 32v ein verj^ehaiM der promovirten, begonDen voo der 
ertken Baad 1492 und Ton abderen fortgefUbri Ins 1581. DsDn beittt es: «Con* 
tinoatioBeni inioripUonem p^te ex nova matricala.» 505 

\m. 

MLg, 8. Die vier dekane treffen beättramangen über die leitang und Ver- 
waltung des «domu" pnup^riim» «in fesfo s. (Vriaei et socioruni eius». Ann. III, 
32'2v. — In cod. Heid. .sri>5, 52 von einer band sec. XVI, init. anf einem in den 
decki'l ^(t'kli'btpn blatte die eidesformel für das gesinde im Dionysianura und be- 
sondere verptiiehtungen des kochs, f. 2 eine an Weisung für die besetzung der 
stellen. 885 

S6pt. H. Artiätenfak. bes('hlie.-i>t, in ihrer uutt^reu bibliotbek eine neue Ord- 
nung in der weise herstellen zu lassen, dass die bUcber der univ. und die der fak. 
▼OD «Dander getrennt, beide abiheilangen aber atpbabetiscb registrirt und naeb 
mafcerien oder fakaltftten nnfgettellt werden. Sie erbietet sidi, m den kosten der 
r^istrirnng der aniv.-büeber einen gniden beisnBteuem, sie iedocb ganx tu aber- 
nebmen, «n nniTenntae Teilet appropriare facnltati libroe nniversitatiB ». Acta Um. 
art, II, 144t. 687 

(e. od) Univ. mabnt auf Intten der glttnbiger des mag. Konrad Kaderiin 
von Solotbnm diesm an besahlnng seiner Sebalden. Ann. III, 324. SSß 

BOT« 19* Die vier dekane bovollmiehtigen lobann Imilicli» bürger za Heidel- 
berg, aar eintreibang der enrnme, irelebe mag. Konrad Kader top Solotbnni dem 
IKonysianiim scfanldig an sein bekennt. Ann. III, 324t. 

BOT* 20. Knrf. ertnebt die nniy. nm rerlKngemng des nrlanba anf einen 
monat für den bofmoister seiner sShne, meister Adam [Werner von Tbemar]. Dat. 
Heldelberg. Ann. HI, 325. 680 

nOT. 21. Statthalter und rttthe des markgrafen su Baden bitten die usiv., 
dorn meister Tost von Ruffacb [vgl. 1489 oct. 1.] su gestatten, dass er in die dienste 
des markgrafen trete. Ann. III, 325v. 681 

doo. 4, Vmv. antwortet, daas meister lost einen bandet mit einem andern 

mei^t«r an der univ. habe, der zuerst ausgetragen «ein milaste, ebe sie ibn beor- 
lanben könnte. Ann. III, 325v. $8g 

1496. 

folir. 7. Rd^tor verbietet gemlss dem dekret des fllrsten, welcber den ein- 
wobnem der stadt wegen der vielen vorgekommenen exiaase walfen su tragen ver- 
boten bat, das gleiche auch den univ.^angebdrigen. Ann. III, 339^. 
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febr. 25. Kurf. bostpUt die univ. auf montr\p nach Rpminiscere jffbr. 28.] 
in die kanzlei, wo niit ihr, dou stiftsherren. dt'rn Inirgerrueister und rath der stadt 
des hilfsgeldiis halber geluiudi-lt werden soll. Ann. Iii, 341. — Tn dieser Versamm- 
lung piuteätirie die uoiv. dagegeu, ddü» luieu zu sch&tzern ihrer gUter bestellt 
würden. 634 

Upril 7. Rektor verbietet solche, welche sich aU Studenten aasgeben und die 
Privilegien der uidv. genieaseii, aber in wabrlidt ihr nicht geschworen fanben and 
keine Studenten sind, m leictioaen und exenitten sninlaMen oder in bnreen und sor 
koat anfzonehmen. Ann. III, 344; gedr.: Toepke, nuitrik»! I, a. XXIII nnuk. 3 
mit Khnliehen verfOgnngen ans dem nBebsten iabrbnuderte. « 686 

ftpril 10. Bektor iSdt auf den folgenden iiig zur aeehnene flir Konrad Ton 
Gelnbaueen in die Petemkircbe ein. Ann. III, 342v; gedr.: Toepko I, 642 — andi 
ftber die längere TersUnrnniaB dieier feier. 886 

april 17* Bektor verbietet das betreten der Weinberge obae wisaen der be- 
aitaer. Ann. III, 344v. 887 

mai 8. Bektor verbietet auf aoaueben dea knrf., in den «Oarapacb» und in 
die fiacbweiher bei dem Wolftibmanen steine su werfen, darin an baden oder fiaehe 
zu fengen. Ann. III, 345. 888 

mal 10. Kurf, eetat der nniv. auf donnentag nach Pfingateo taglabrt wegen 
des hilfiigeidea an. Dat. Heidelberg. Ann. III, 346. 688 

(mal.) Kurf, erkennt an, daaa der von der nniv. als bü&geld gegebene pfennig 
aie in keiner weise Ittr die snkanft verpflichte. Ann. III, 346v, 540 

U97. 

aug. 16. Kurf, wünscht, das9 die uiüv. die wegen birret.-.. ses.-)i()n ii. s w. 
entstandenen Uneinigkeiten uut »ii h benilien la.s.se, da er sie bei ei -ter gelegt ubeil 
schhchten wolle. Dat. Heidelbergk. Ann. III, 361; gedr.: bd. I, 1^6 nr. 141. 

Ml 

SOpt. 1B7. Kurf, versichert, daraus, daaa die umv. den 100. pfennig von ihren 
in Heidelberg begfiterten angebfirigen bewilligt habe, solle nnd dttrfe keine derartige 
verpfliebtnng fQr die »nlcnnft hergeleitet werden. Bat. Heid. Ann. IH, 362. 612 

OCt. 17. Enrf. befielt der nniv., aofort ihren rath zu versammeln, aus dem* 
selben vier an wihlen nnd sie in die kandei zu sehicken, wo sie seinen willen ver- 
nehmen sollen. Dat. Heid. Ann. III, 362v. 618 

oei. 19, Kurf, verlangt, nachdem die Verhandlungen seines kanzlers lakob 
Knehorm mit der univ. an nichts geführt haben, trotsdem von der letzteren, daaa 
zwei legentes in decretalibua angestellt und für den einen aas ihren gefallen tti* 
pendien angewiesen werden sollen. Dat. Heid, Ann. III, 303. 644 

od. 24. Kurf, fordert die einsendung von kopien der pftpsilkshen bullen, auf 
gnind deren sein verlangen von der univ. abgewiesen worden sei. Dat. Heid. — 
Ib. 3(]4. 646 

OCt. 37. Winipfeling verwendet sich aus Speier bei dem kurf. rathe Uli'ßiis 
de Castello, damit mag. lakob Han nicht unter dem verwände seiner nnebelichel^ 
gebnrt bei der beeet2nng der lectura decretorom übergangen werde nnd zwar von 
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deaselben doktoren, welche ihm trotz seiner gebart die licentia doctoratus ertheilten. 
Ans der Wimpfeling-hdschr. des b. pastor llOnckeberg in Hamburg. 546 

nOV. 2. Kurf, beticlt der univ.. mindestens <)0 fl. jährlich für eiüen zweiten 
legenten in decretalibus auszu^euen und dr. Diether lesen zu lassen. Er \. «nie 
sich unverzüglich um eine päpstliche bulle, diu das gt^aehmige , bwuiuli^u und nie 
iwmfellos erhalten. Dat. Heid. Ann. ITT, 364. 547 

Univ. gestattet nuf wünsch des kurf., dass mag. loh. Wacker und 
Hier. Flor sich an gewissen tagen der vorIe.sungen enthalten, um < negocia principiü 
ipais tunc eommina traotare». Ann. III, 364v. 54S 

HOV. 20. Kurf, befielt auf grnnd der veroi diiuiiij M'ineö vaters der univ.. 
fortan kein mitglied auf mehr aU 14 t^ige ohne seiue besondere bewilliguti^' /.u 
beurlauben. Dat. Heid. — Ib. 865t. 549 

d6f. 6. Kurf, wünscht, dass der /.wisrhpn inri5?ien und arti.sten herrschende 
Zwiespalt versöhnt werde; «doch so wolleut uch der »ach also undcrneuien, damit 
niuar ftaütit der iuriaten dee nti nacbteil haben , wan wir wollen die pflantzen 
noflerm forstentham und gemeinem nuts zu gut , das lassendt ucb mit ernst be- 
▼olhen sein.» Dat. Heid. — Ib. 366. HO 

8. üniT. . verbietet allen nicbt promovirten Scholaren der oberen faknl- 
taten das tragen der birette, ausgenommen den prälaten der bstbednlkireben, ka* 
nonikem, presbjtem und klerikem mit h5heren weihen. Ann. III, 366^; gedr.: 
bd. I, 198 nr. 143. Ml 

doc* 19. Kurf, bietet sich an, den streit zwischen äea magistem der artisien 
und den Scholaren der iuristen, welche ienen das recht auf das birett bestreiten, 
dahin zu entscheidsn, dass die ersteren es behalten und die letzteren sich dabei he- 
rohigen söllen. Dat. Heid. Ann. III, 367v. — Auch dec. 26. wird die mahnung 
eiaeaert, ihm die entscheidung zu überlassen. Vgl. 1498 ian. 17. . fiGB 

deC; 8?» Ymeas von Obemstein, vogt zu Heidelberg, sendet der univ. ein 
verseiebnias ihrer ihm bekannt gewordenen begflterten, fordert ne zur ergllnsang 
desselben auf und ersucht sie, diese personen zum nlcksten samstag 8 ubr ftüb auf 

das rathhaus zu bestellen, ttm mit ihnen die vermlihlan>?i«tt'uer für die piin/.rssin 
EÜHabeth, braut des landgrafen Wilhelm iHi.\ vou Hessen, festzusetzen. Ann. III, 
369V. Vgl. 1498 febr. 1. 56$ 

dec. 30. Kurr. fnrdpi t di" uTiiv. auf, ihm rpchnnntr zu Ifgen , wie sie ver- 
pflichtet sei. Dat. Heid. Aon. HI, 370; gedr.: bd. I, 199 nr. 148. SM 

dac* dl. Univ. berichtet dem kurf. ausfQhrlich Uber den anlass des birett» 
atrmtes und dankt für die angebotene Vermittlung [vgl. dec. 19.}, welche hl^flichst 
abgelehnt wiid. Ann. m, 368. Vgl. 1498 ian. 17. 9» 

— Kurf, nimmt dr. lobann Beudilin auf das nun folgende iahr zu seinem 
rathe, hofgesind und obersten zuchtmeister seiner sQbne an, dass er nam«ntlieh den 
awei anderen Idirmeistem der aOhne anweisung gebe, «was unsem sonen zu irem 
State zu lernen und in zucht einikeit und iren wirden .sich zu halten allen;imlirh«t, 
tind frnchtharst si». Dafür soll er zwei pferde. Hei auswärtigen wndnnj^fii ver- 
köstiguDg und als dienstgeld fUr das iahr 100 Uhein. gülden und ein hofkleid wie 
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die andern doetom des bofgeftinda Imben, «d«0 ine benügen soll». (Obne ort) nf 
8. Silyesters tag a. d. 1497. — Eingerfickt in Beucbün'a trenrevers: K»rlsmbe, 
G. L.' A., Pfilla. copialbocb nr. 16 aec. XVI. init. f. 342; eit. Geiger, Reoeiilin'a 
briefweebael a. 53. SM 

1496. 

iu* 17. Kurf, weist die univ., wekhe seinen reiaobhg, ihm die entaciieidang 
des birettstreiiea an Qberlasaen, abgelehnt hat [vgl. dec. 31.], eeharf zureoht. Dat. 
Heid. Ann. III» 37lv; gedr.: bd. I, 199 nr. 144. fiS7 

fobr« 1. Unir. beadilieasi eine depataUon an den knrf. tor verbandlung fiber 
die ezaetio dotalia [vgl. 1497 dec. 27.] fttr die ▼erheirathnng aeiner tochter Eliaabetb 
mit dem landgrafen von Hessen. Ann. III, 374. 375. 566 

fobr« 18» Kurf, verfttgt die grttndung eines iaristenkoUeginma nacb art der 
artistenburaen nnd dasa die beiden legisteo, für welche w iftbrlich 200 fl. ansgesetit 
bat, dort wohnen nnd lesen nnd das kolleginro regieren aollen. Orig.t Karlamhe, 
6. L A., Pfals, apec. nr. 1092 eonv. 93; gedr. : bd. I, 200 nr. 145. Dabei eine 
zusammenateUnDg des znr einricbtnng dea kolleginma notbwendigen, gedr.: Hanta 
II, 408. t» 

fobr« 28. (t) Knrf. aehreibt, nm dem altweibergeaSnk twiaefaen den magiatem 

der Philosophie nnd den rechtsacbolaren Aber die bireite ein ende zu raacbea, die 
form der biretta für diese fakultutm VOr. Dat. Httd. kal. marttaa [ao]. Ann. III, 
379} gedr.: bd. I, 202 nr. 146. 560 

niftrz 0. Knrf. beauftragt die inristeafiilniltftt, f&r das inriatankoilegiom. dessen 
atiftonganrknnde [a. o. febr. 18.] pr ül>er>( ndot, Statuten an entwerfen und ihm 
eiDzweiehen. Ann. Iii, 380; gedr.: bd. I, 203 nr. 147. 561 

min 29. Karf. bittet die artisten, weU für den Tim ihn bestellten lehrer 

dea weltlirliHti rechts kein räum vorhanden sei, dem.^elhen ibr grosaes lektorinm. das 
doch niti' i'iu- die snm.stagsdiripntationen benatzt werde, zur verfBgnng zu stelKn. 
Dat. U>:-'n\. Acta fac. art. II, 162v. 5Q2 

april 19. Alezander VI. genehmigt mif bitten des kurf. die Umwandlung der 
lectura dccreti, «que parum utilis est», in eine Icctura decretalium, so dass nun 
zwei lehr^tillnn drr dt'kretulen an der univ. bestehen sollen. Dat. Rome apud 
s. Petrnrn suU annuli> pi^caloris etc. Ann. III, 3^'); -.unh iibschr. I>ei orip. von 
kurf. Philipp 1498 febr. lÖ.; godr. : liautz 1, 33(i uum. und oben bd. I, -<>4 
nr. 148. 563 

april Kurt, begehrt von der nniv. hiilbiiihri^'t'n uilaul» für den iuri^Uin 

loh. Wacker (Vigelius); .sip niiigc ilm inzwischen durch einen Substituten vertreten 
lassen. Dat. Heid. Ann. III, .iTJ^v. 5^ 

inni H. Kurt', bestellt den dekan und die Ordinarien der iiiristen zu mit- 
gliedern seines hofgeriohts und ordnet ihre botheiligung an den geschüften deöHeÜHJa. 
Ann. III, 381; gedr.: bd. I, 20.^ nr. 141). 565 

aug. 1. Kurt', t rsurht die iu ti-ton. d«m meister Dionys Renchlin, brnder seinem 
iathe.<; dr. loh. Reuchlin, die obero schule fllr seine vovlo<;tinLri ii t'in/.uriiunu'ii. da er 
ihm über Griechische spräche zu lesen geäUttet luibe. AcU (ac. ari. II, IC3v; 
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gedr.: (BüttingbauseQ) Progr. memorabtliR nonnulla ord. philoB. H«id. exliibens 
(fläd. 1779. 4*) not. 42. — Die fiüc. verweigerte iedoob die xolasaung zum Ineti, 
bis Dionys rieh über eein magisieriiim aosgewiesen and dispatirt haben werde; ausser^ 
den aei der ranm dnroh die heToreteheDde disp. de quoUbet in anbrach genonmen. 
Deiselbe räum wurde lept. 13. dem nach Heid, zurflcl^kehrten und «wieder> 
[ygl. 1471 mSn 1.] aufgenommenen Wunpfeliniff wenn au<^ tapeciali quodam privi- 
l<gio», gewähi-t. Ibid. 164. fiM 

KUg, 6* Kui-r. schreibt den artiston ernstluli^l, daas de mag. Dion. Renehliii 
tiglicb eine «tnnde in ihrer oberen scbnle leeen lassen sollen. A.etft fae. art. 
n, 164 567 

aug. 7. Kart", bittft die nn\\\ um genehmigung eines pfrUndentausches zwischen 
dr. Hans Preuas und mag. Ultob [Wimpfelingl von Srhlettstadt. Aon. III, 383; 
gedr. : VierteliahräscUr. f. renaissauce, von Geiger. I (Ibbö), 126. 



1499. 

ian. 28. Univ. beschwert sich bei dem kurf. wegen dw misshandlnag Ton 
stodenten durch daa hofgesinde. Aon. III, 390. 569 

f6br. 4. Kurf, antwortet, dass wer in zukunft atieit errege, strenge bestraft 
werden solle, nnd ermüehtigt die nniv., dies schreiben zur allgemeinen kenntniss zu 

bringen Ann. ill, 391. 570 

mai l!^. Kurf, erbittet uriaub für dr. leroniraus Flor, den f»r 7ura kanzlcr 
seines sohnes Philipp, admini^tnitnrs Preising, ernannt hat, utnl um die oHnub- 
Difi8, da.ss derselbe sich während soines urlauba durch einen Substituten vertreten 
iaiüsen dürfe. Dat. Nuwenmaickt. Ann. III, 302. 071 

• IMM). 

Zwei HeidelVierger qnndlibptredfn . unter dem Vorsitze des maef. lo. Hilt 
Rotwilensi.s , dtspntator de quolilxt acutissimuü : •'I. Üo lide mentrirum in snos 
amatores. Quaestio minus prineipalis urVtanitntiB et facotiae causa in tine quodlil'eti 
Heidelbergensis determinata a mag. lacobd Hartlii-b liandoiensi. — II. De fide con- 
cubioarum in sacerdotes. (^uuestio acc-eüsiorta causa loci et urbuDitaüü iu quodlibeto 

Heidelbergenei determinata a m^. Paulo Oltario Hetdelbergensi.» Gedr.: Zarncke, 
die deutsch, univ. im mitielalter e. 67—102 mit anmerkungen s. 241 — 250 Aber 
die seit der reden (swischen 1499 febr. und 1501 aug.), die redner und die von 
ihnen erwKhnten persSnliehkeiten, die frftheren drucke etc. STB 

• • Statuten der realistenburse; ood. Heid. 358, 52b f. — 8, von mehreren 
hindeo des angehenden XVI. iahrbunderts [vor 1546 s. Hanta T, 432]. Dabei aueb 
die eidetformeln der vorsteb«r und bcdienstetMi der bnrse und swar des «tercianus* 
und prepositus f. 1 — in anderer fassung f. 39 — , des kochs f. Iv, der fomuli 
f. 23 (zum tbcil von 1518), des < magister recipiendus ad pedagogium vio realium> 
f. 12, des «moderator in schola real i um » f. .^1 , df»r rei^enten f. 37 (nach 1529 
mai); gedr.: bd. 1, '22i\ nr. ITti. - Wegen des eides der eintretenden schohiren s. u. 
1519 iuli 16., und der superattutidenten s. u. 1527 oct. 8. Eingestreut sind ab« 
8cbrift«>n verschieduuor bLiltungen fUr die burse. 578 

märz 2, Kurf, schlichtet einen streit zwiacböu der univ.. dem kapitel vom 
h. geist und mag. lakob Wimpfeling von Schlettstadt, lic. theol. und kanoniku^t 
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mm h, geist, als MAgern, anfl dem abt von S. Sjmphomn von Mei» in seiner 
eigenschaft ab propei tod 8. Georg bei PfedderBheim als beklagtem ttber SO nalter 
Vorn. Not-insir. von 1530 mai 21.: aobr. II, 5 nr. 11. 574 

(mftrs SOa—april 19«) Kurf, aotwortei der nniv. auf eioe klage vom 19. voJtn, 
daes er die hKndel [svriecfaen hofgeslBde nnd studenteo] missbillige und wfinsche, 
dasä die beacbwerdea bei seiner kandei vorgebracht würden. Ann. III, 398. — Nack 
f. 409 waren die bSndel noch 1501 ian. nicht ausgetragen. 576 

Oet. 16» Pelms Aothonitts de Uapis, propst von Worms und kansler der 

iiniv., gestattfi den vier IkkaUKten, die promoiionen in seinem namen vorsonehmen. 
Dat. Pfeddersheim. Ann. IV, 4U. 576 

oct. 20. Kurf, iheilt mit, daes dr. Florentx von Venningen von der Pfäklseheo 
ritterscbsft sich bereit erklUrt habe, die von ilira neu gegründete Icktur in legibus 
zu fibernehnien, und schlägt eine vereinbarnng über die betr. stunden vor. Dat. 
Heid. Ana. IJI, 404. 677 

1501. 

•• Statuten der arti«tentakultät >eit der mitt« des XV. ialn liumlprts . löOl 
zusaromengeatelU. A( ta. tnc. art. III, 2 - \2. Vgl, oben zu 14(l(i dfc 10. 578 

ft'br. 9, Kurf. IVitdort die univ. wiederholt auf, dem luiiien luhann Decker 
von VVüi iiis i'im> faninliitnr hei einem doktor oder irgend eine andere stelle zu ver- 
öcbaflVn. Diii. Hri.i. Ann. HI, 4 Li. 579 

iuni 15. 'I'li* <>loiji>( lie tiik. piotp-tii t gegen die von den Franziskanern beab- 
sichtigte ublmltung einer diäpulation über die unbefleckte einpfftngaiäs der h. iung- 
frsu. Cod. Monac. Lat. nir. 434 f. 236t. — Daeelbst des dispuiators lob. Spengler 
«predicator ordinsrius in conventu fr. Minornm de obewvanoia oppidi et universi- 
tatis Heidelbergensis > thesen, welche er unter dem vorsita des fr. Oliver Uailardi, 
apost. gmeralviksrs der Cisalpinischen observanteu und prof. theol., vertheidigen 
wollte, und ein protest der Dominikaner von Heidelberg mit einem seugnisse des 
kurf., das« sie sich von der disputation ferngehalten haln-ii Alles das war 
wahrscheinlich von den Dominikanern in druck gegelM-n. da i« nt i kodex am ende 
der von dr. Hartmann Sohedel 1501 zu Nürnberg gefertigten ab.sfhnft besagt: 
i Inipresvsnm Heidelberg« opera ae labore honesti viri Henrici Selignian. » 580 

luni 17« Kurl', verlangt, dass der rektor den angebörigen der univ. die theil- 
p;ibme an der auf iuni 18. morgens 7 uhr angesetzten disputation der Fian^i^kaner 
verbitte. Ann, III, 41 4v. • 581 

iuni IS. Rektor verbietet die theitnahme an der dispotaiion bei 6 gnlden 
strafe. Ib. f. 41'); cod. Monac. Lat. nr. 434 f. 23t;. 

— Kurf, fordert beriebt über die, welche doch bei der disputation gewesen 
seien. Ann. III, 415. 

ioni 19. Kurf, bezeugt den Dominikanern, dass sie sich auf seinen \vun>»b 
von der difputation ferngehalten haben. Cod. Monac. Lat. nr. 434 1. c; Karlsrule, 
G. L. A., copialbucli nr. -ITO (Pfalz nr. 17) f. 25. 684 

iuni 24. Kurl'. i-r-,ucht die univ., mit der besetzunt,' d>'r .stelle, \velcbf> Ar. 
Hans von Winlioym gehabt, zu warten, bis seine rflthe sich mit ihr beuouiAnen 
haben würden. Dat. Heid. Ann. III, 4lüv. • ^▼Äi 
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ioli 1* ViD«entin8 Bandellas de Castro novo, prof. theol. und general des 
Predigerordens, erl&sst eine ordnong für die in HeidelWg stti-lirenden Predigcr- 
möncfae. Dat. Rome. Wftrdtwein, monavt. Wofiii»t* mss.: cod. Heid. 351). 54, 
bd. III, 112- 118. 586 

Sept. 'W. Univ. gewMhrf wo^^on der pest din itWifhe erlanbniss zur impvvan- 
derung. Aua. III, 417. — Die eiaberutuug erfolgte erst 1502 dec. 4. Vgl. unten 
1502 deo. 31. 587 

nOV. ö. Kurt', hntieli ili-r univ.. auf da«? diinli «leti tau-i Ii des map. lakob 
von Scblettstat erledigte kanonikat am Ii. geist den meiäter Luweru von Heidelberg 
zu Kitzen. Dat. Altzei. Aan. III. 118. 588 

nOT. 13. Univ. sucht den kurf. zu einer anderen be&etzung des erlt^din;!! n 

kanonikats zu bestimmen, ibid. 58d 

• 

1502. 

april 13* Johannes Hill aus fiotweil, Paul Ant/.bofer aus Augsburg nad lakob 
Hartlieb atis Landau, mng. nrt. und ro^'enten der St-hwalw-nburse, bekennen, dass 
ihnen die artistenfak. fiO (1. gelielien hat, welche sie in besLinimten terminen zurück- 
zn7ablpn versprechen, wofür sie Theodorich Linck aus Münsingen, dr. iur., und Sirus 
Lubler von (loppingen, theol. lic, aU bürgen sloUeu. Acta la« . ait. III, 1 -tv. ^qq 

inli 19. Der kardinal von Gurk | Kainiund IJertrand bisehof von Cnirk], 
päpatlichcr legat, bittet die univ.. dr. lohaun Wacker, der ihm sehr grosse dienste 
leiste, noch einige inouato bei ihm iu lassen. Kx IJlnia etc. Ann. III, '130. Vgl. 
dec. 31. 591 

uu^. 5. Kurt, ersucht die univ., den papst zu veranlassen, diiss er den über 
die empfHngnist n- 1. fraa hadernden Barfttneni und Predig^mOnchai silllBchweigen 
auflege, «indem da« gemein voleke balben nii gut ist, Unglaubens balben». Dat. 
Heid. Ann. III, 425v. «KS 

(avg.) Petra» Syber, fheol. prof., proviniial der Dominikaner, ersoeht im 
•treite derselben mit den Hinoriten. über die unbeAeekte empfilngniss Mariae die 
aniT. uro ihre Verwendung beim papste und dem protektor des ordene, OUrerine, 
kard.-biaehof der Sabin«. Ann. III, 426; gedr.: bd. I, 206 nr. 150. — Die univ. 
hMi nadi f. 426v den papet nm l^ndigong des ikandals gebeten nad oncfa dem 
kardinal geschrieben. SOS 

HOT. 21. Kurf, empfielt der univ. den alten verdienten doktor Endresen von 
Grombach, da er ieüti krank sei, nach mOgliehkett sa schonen. Dat. Heid. Ann. 
III, 435V. §M 

dec. 31. Univ. fordert dr. Wacker [vgl. inli 19.] zur rückkehr und zur 
wiederaufnähme seiner Vorlesungen auf. Ann. III, 437v, — Am 4. dec, n,uh 
beondigung der pest [vgl. 1501 sept. .'5U.J, waren alle wegpn derselben ausgewan- 
derte auf ian. 1. zurückberufen worden, vgl. Toepke I, 442 anm. 6. ö9ö 

150S. 

ntftl 84» Oeneralkapitel der Cisiereienser bestimmt die klSeter, ans welchen 
Scholaren snm Studium auf der Heid. nniv. in das S. lakobekoUegium geschickt 
werden sollen, niimlich «de Schonowia 1, deUterhia valle 1, de Salem 2, de Alba 
WMdm^iM, UdnindMibiich IL S 
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domiDorum 1, Marisstella 1, Stams 1, Eberbaco 1, Keisterboch 1, Heimrode I, 
Campo Mariae 1, Bildhauscn 1, Heigenau 1, Fönte salutis l, Wincenwiileri 1, 
s. Difipodio l, MauUinin 2. Bebenhausen 2, Caesaria '2, Otterburg 1, Capeila 1. 
Lueeüa 1. Lnco s. Mariat* 1. Nnvn csstrn 1, V^teri moute 1, Veteri catnpo 1, 
3. Urbiiiio 1, Ebcraco 2, Ijaukheim 2, SU iccliuüiiiia 1, Porta coeli 1, Fönte roL'i-^ 1, 
Boteuliaälacb 1, Cainpo principum 1, Castro Aquilue 1», und trUgt den äbleu von 
Scbfinan nnd ManlbrouD auf, icne klöstcr dazu aozubalten. Au:i einer pap. hdüchr. 
der bibl. ra Kolmsr f. 120: Mone, zeitscbr. T, 299. Q96 

iuni 11. liektor verbietet iede veraoglimpfung der siadtwächter und die 
BtSrung des gottesdienates. Ann. III, 442. 597 

[inni.] Thuiijus Draeb tsiif^t dem imiv.-pedellen Daniel die univ.-priviK'girn 
auf. Ann. III, 443; gedr.: bd. i, 2U(i ur. 151. — In der matrikol kann ich diez^eu 
Draeb iwar nklit find«» iodeswa ist «r ohne sweifel mit Tb. Dracb, dem ImidOT 
des gericbtaschultheieBeik und bucfadmekers Peter Dr. roti Speier identiBcb, der rieb 
dem geistUcben stände widmete. Vergl. AUg. Deatscbe Biogitkpbie 370. fi08 

[lull.] Univ. bittet den knrf., ihi wegen der verleibnng des dnreb den tod 
des dr. Uartin Hentst von Wisseosteig, lebrers der anmei, erledigten kanonikats zu 
ratben. Ann. III» 444v. M» 

od. 81. Kurf, verlangt von der mitv. eine derartige eintbeilung der vafcanaen, 
dass sie in die sitsnogsseit des bo^erichts bllen, damit an demselben swei Pro- 
fessoren in l<^bus et in canonibos tbeilnehmen können. Ann. IV, 3^. 600 

HOT. 8. Kurf, rtthe bitten am die aborduung des dr. IHetber und dr. Adam 
tarn hofgericfat. Ann. IV, 4. 601 

BOT. 8i» Univ. bittet wiederholt den kurf., ibr an stelle des verstorbenen dr. 
Martin an einer tanglidien porson zu verbelfen, c die ancb in der focoltet der arcsnei 
deebant sin mOcbt». Ann. IV, 3. tOt 

dMS. 18. Die regonten der realistenbuFse besohweren sieb Aber verbSbnnngen 
ihrer schokren bei den dispntationen und allerlei bedrohungen durch die anderen 
bursen. Ann. IV, 6; eztr. Haut«, lyeri Heid. orig. p. 138. 60B 

1504. 

lan. 7. Kurl, begehrt Urlaub ftir loh. Watkt r fV^igelius], da er ihn in wiih- 
Ugeu gesuliUftea zu dem päpstlicben legaten schicken will. Dat. Heid. Aua. 7v. 



niärx 5* Kurf, ersucht dr. Paltes Spange su veranlasasn, dass die univ. am 
leicbensuge seines oheims [Bberhard] von Wftrtemberg in der gebührenden Ordnung 
theil nehm«. Dat. Heid. Ann. IV, 16v. «Oft 

min 18. Kurf, fordert die univ. wiederholt auf, den Nikolaus DunOlner von 
Nürnberg in die arme burs anfiiunehmen. Dat. Heid. Ann. IV, 21. 006 

aprll 18* Kurf, bittet die univ., da er einen für sich und seinen söhn herxog 
Ruprecht wichtigen bandel auszutragen habe, wem er des rathes «der doktorc« 
unserer Universität» bedttrfe, solche beute und morgen vom lesen sn dispenairen. 
Dat. Heid. Ann. IV, 22^. 007 

april 28. Kurf, bittet die univ., die meister Haas Lindeniels und Georg 
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Welasel von Angsbnrg, die «r in eflenden ge8cbSft«ii in seiner kaozlei gebraucht 
habe, so dass daarftber die me8.se der univ. versäumten, desliatb entechaldigen 
and straflos buaeo zu wollen. Dat Heid. Ann. IV, 23. 60B 

•pHI 89« Kurf, verlangt von der nniv, ffir seinen predtger dr. loh. Kirch- 
bnrg und fttr dr. Adam [Werner von] Themar, velche in seinem auftiag morgen 
eonntag von Heldelbetg abreisen, einen aebttilgigen Urlaub. Dat. Heid. Ann. IV, 
22v. 609 

B0pt. 19. loh. Riemann und Andre (umdelbart, liberarU und bücbencnfUbrer 
der nniv., bewhweron xich aus Frankfurt Wi dpii^elbon, dass sie, als sie zur messe 
nach Fiaiikfuri zielioti wollten, in ihrer wohiumg üelbsi durcb kurf. diener ilircs 
büchervorratbcs beraubt worden äeien. Ann. JV, 33v; geUr.: bd. I, 207 nr. 152. 

610 

— Oniv. bittet den karf., genannten m. ihren bOchem m verhelfen. Ib. 34v. 

eil 

tcpi. 87. Kurf, verlangt vor der herausgäbe cTer btteber einen sebvnr von 
den bnehfinhrern, dass sie dieselben zum nutzen der univ. sngefllhrt haben. Ibid. 012 ' 

BOY* 6* Rektor nimmt nach lüngerar rede anf verlangen des kurf. [wegen 
des Bairiseh-plUsuschen erbfolgekrieges] allen nniv.-angebOrigen eine besondere ver- 
pOiehtung ab. Ann. IV, 23—26. • 618 

nov. Vi» Univ. bittet einen doktor als einen aiieu treuen freund, sieb um 
einen lehrer in der mediein bonfihen an wollen, da nach dem abgange der dr« 
doktorsn Martin von Wisensteig, lodokns von Oengen und Konrnd Schilling die 
med. faknltRt der regenten entbehre. Ann. IV, 3dv. 614 

doe. lOl Kurf, genehmigt die ihm vorgeschlagenen ftndemngen in der be- 
aetxung der lekturen der inristischen fakultftt. Dat. Heid. Ann. IV, 36v. 61fi 

1606. 

mal 4. üniv. beschwert sich beim korf., dass das kapitel von S. German su 
Speier die di mselben anschürenden doktoreo nicht rar wähl eines dechanten ein- 
geladen habe. Ann. IV, 42v. 61« 

1506. 

ffebr, 14. Pfalzgraf Ludwig |sf>liii den kurf. i'liilippj ersucht die univ.. dr. 
Adam Warnher von Themar, dun er iu seinen geschilften Von Heidelberg wcg/u- 
Bcbicken vorhabe, Urlaub zu geben. Dat. Heid. Ann. IV, 58v. 617 

ioni 20. üniv. befürwortet auf bitte des herznc;?? (iporg von Hachsen und de.s 
gpänmtTiten volkes und klerus von Meissen beim papsto die kanouisiition des durch 
rühnilichLii wandet und wundcrtbatou ausgezeichneten biscbofs Benno von Meissen. 
Ann. IV. 62. 618 

1606. 

ftbr, 88. Kurf. Philipp stirbt. 619 
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Ludwig V. 

8* Tic«rektor fordert alle, welche wegen der pest ms Heidelberg weg- 
gezogei» sind, ftuf, ietst nach dem erlSachen deraelben znrückzokebren, bei verlost 
ihrer Privilegien. Ann. IV, 70. SfiO 

•prll 16. Rektor nuacbt den tod dee kurf. Philipp bekannt and befielt in 
der tranenett alle exseese zu vermeiden. Ann. tV« 71v. 621 

SBg« 27. Rektor bekundet, dase Hermannui de Nnssia, med. dr. und ordi« 
narine der media, fak., mit Valentin Rhyßhoffen und Valentin Bock, bttrgermeiitem 
zu Heidelberg, ttbereingekommen ist, gegen bestimmtes bonorar die eanitStliche auf- 

siebt Uber die aussHtzigen in lior studt m üben, in nuwesenheit genannter professoren 
und anderer. Ann. IV, 73v; gedr.: bd. I, 208 nr. 159. 028 

(HOT. 9t) Univ. bittet den kurf. Ludwig V., ihre Privilegien nach dem Tor- 
gang seiner vorfahren zu bestätigen. Ann. IV, 76v. Mit der notiz: «Poet presen- 
tationem prescripte supplicationis dixit michi consnltissimus dominus doctor Florentius 
do Venningen, tunc tomporis cnncellarius, ([uod princeps dixerit, quod velit Universi- 
tät] ps'^f Clemens et grutiosus princeps et oroniii facerp, qu« sni progenitores \>rn 
corroboracione privilegiorum univerf>itutis fp( i-.st'iit , (iiuuc ipsu luüveraitaa cogilare 
deberet de loco tempore et ceremoniis, quibus hec tieri debercnt. » 623 

164». 

ian. 14. Bürgermeister und Athe sn Heidelberg beschweren sieb bei dem 
kurf. über die Überschreitung du- Privilegien seitens der univ. und bitten. <\a er 
letzt dieselben neu bestätigen wolle, andi das wohl der Stadt au bedenken. Ann. 
IV, 79. 624 

— Tiudwig V. kurf. bestätigt die privilegien der univ. Dat. Heid, »onntag 
nach s. Erbnrt. Orig.: sehr. II. 5 nr. 3 — auf tlfr plica richts: «Florentius de 
Venyngen utrius [tiicj cen»urc doctor et caDczeUariuü i^ubücripiui»; gedr.: Hnutz 
II, WH. 025 

iaii. ^1. iiektor verbietet waßVntragun und nächtliche ruhestörungen. Ann. 
ly, 80. 62<» 

april 10. Kurf, trftgt dr. Marxen, rektor, auf. gon.mnto personen, welche 
sich als angebliche univ. -verwandte weigern, von ihren glitcni abgaben zu iiaUlen, 
nSebsten donnerstag vor Zeissolffen von Adeltzboini, seinen faut zvl Heidelberg, zu 
bringen, wo die angelegenheit ausgetragen werden soll. Dat. Heid. Ann. IV, 85v* 

627 

aprll 18. Kurf, ersucht die univ., weil er den reichiitag in Worms lie.sueben 
und äcino rlithc mitnehmen wolle, dr. Monsinger [Diother Linck von Mun-singen], 
der afii uilchst^^n sanistag abend bei ihm aa Worms Sein soll, und dr. Waokt^r r.a 
beurlauben. Dat. Heid. Ann. IV, 80. 62H 

upril 25. Univ. antwortet, man habe dr. Diether und dr. Wacker den urlaub 
bo willigt, l'Ule über, dieselben so bald wie mJlglich wieder zurückzuschicken, damit 
die vnrlfpnngen nicht schaden litten. Auch seien Iride benuftragt. mit ihm ühor 
gewisse diuge [bilfsgeld und vorkauf eines gartentheüsj zu verbandela. Ann. iV, .sGv. 

629 
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a|)ril 29. Univ. bpsrhliesst, <lfii vom kurf. gefordertsn verkauf eines theiloä 
des gartenP bei Her },ul)lioth('k aus :ni<^epebpnen giilnden zu vorweigern. Ann. IV, 
86.— ledücli niai 7. wird der verkauf unter gewissen bt^diaguugen genehmigt, f. 87; 
dM nrkimae bterftber f. 87 v. Vgl. Act« lac. «ri III, 25, 36. 3öv ; Haute I, 169. 

6S0 

innl 23. Katt trügt dem rektor auf, sich mit denienigen nniT.-Terwsii4teii, 
welcbe Sicli weigern, da.s fronfasiengeld zu bc7^1ilen, morgen sonntag um 1 ahr YOr 
seinen xKtben in seiner kanzlei einsnfinden. Dat. Heid. Ann. IV, 89v. 6S1 

(•VIT«) Bürgermeister, rath nnd abgeordnete der sladt legsn dem knrf. kanzler 
ihre beecliwerden vor wegen der ansdehnang der univ.-privilegien aaf anbefugtet 
wogegen sich die univ. vertheidigt und aaf erneuerte beschwordeschrift der Stadt 
mit ausführlicher dnrlegong der durch die pilpstlichen Privilegien gewährton frei- 
heiten und begünstlgangen erwidert. Ann. IV, 93-101. 107 — 115v. 125v— 134. 
139-148. 682 

• • lakob, abt von SchOnau, an biscbof Laurentius von WUrzburg betr. ein 
vom künig Ruprecht zu pfunstLni der univ. errichteto-; kanonikai der S. lulians- 
kircbe zu Mosbach. Orig.: sehr. II, 0 nr. 15 (anscbeiaend verloröu). 68S 

1510. 

(febr.) Rektor verbietet daä besteigen des ausserhalb der vorstadt auf dem 
bergt' errichteten eogeiuumten rothen thnrmes, das betreten der festungswerke und 
das fibertftngen der Stadtmauer. Ann. IV, 117t. 6&4 

dec. 9. Kurf, ersucht die uuiv., die Verleihung des durch den tod des meisters 
Hartmann von Kppingen erledigte iowonikats «am h. geist ihm an überlftseen. Dat. 
Heid. Ann. IV, 135v. 085 

(de€. 13.) Rektor erlisst ein mandat gegen das in wort«n und geberdeu nn- 
ziemlidie benehmen der Studenten, nachtsebwftnnen n. s. w. Ann. IV, 136v. ^ 

151L 

(fehr.) Bektor verbietet snr seit des kameTftls das tragen von maaken, sowie 
das verweilen auf der stresse. Ann. IV, 138. 687 

mal SS. Einige in der Lombardei wegep der saehe der kirdie versammelte 
kardinlle sehreiben der univ., dass sie auf 1. September ein allgemeines konsil nach 

Pisa berufen, und fordern dieselbe auf, einige erprobte mBnn«r hinsnschicken. Dat. 
Mediolani. Ann. IV, 155. Verlesen iuni 19. 688 

lull 4* Rektor befielt, bei den prosessionen die gebührende Ordnung einzu- 
hslten. Ann. IV, 157v. m 

Inll 15. üniv. besohlieest, die werthvolleten bOeber der btbliotbek im Dionj- 
siMinm mit ketten fisstmaeben und naeh der reihe aufstellen au lassen, damit der 
ieweilige rektor sie besser beanfiiobtigen könne. Ann. IV, 157v. 640 

" lall 82. üniv. bittet den kurf., dr. Diether Linek von Münsingen, mit dem 
sie wegen der durch den tod dM meisters Hartmann erledigten pfrOnde im h. geist 
in irruDg gerathen, zu vermögen, dass er von Seinem anspruehe auf diese pfrUnde 
sbatebe. Ann. IV, 158v. 611 
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dec. (oder 151:2 aufaug des iahres.) Begenieu und buräenmeister der 
Predigerbarse bekeanen, ilasa bürgermeiater und rnth der ttsdt Mif ihre bitte, nicht 
ans einer verpIliehtnDg, ihnen gestattet haben, das mutter ans ihrem brnnnenkatten 
in der küebe der bare« dnrch eine dohle in den Stadtgraben xa leiten, iedoch eo, 
das» keine veranreinigoog verursacht werde, mnter siege! der nnir. Ann. IV, 



1512. 

märz 8. Nik(<luud Wendkraa» von Mannheim, vikar de;^ kgl. ätifUä /.um 
h. geist in Heidelberg, lakob Frühauf, pfarrei zu hlppelnheim, und Sebastian Schreck, 
sdireiner und bOrger zu Heidelberg, pubtiziren aU testatuenttivoUstrecker meister 
Hartmanns von Eppiugen die von diesem in seinem testamente gemachte Stiftung 
an der nniv., unter ihrem ai«^!, dem der etadt Bppingen and des rektorata. Orig.: 
sehr. II, 5 nr. 5; gedr.: Haats, nrknndl. geseb. der Stipendien und sttflangen an 
dem lyeeom an Had. I, 21. 64S 

(miri'^-illilt.) Univ. bestimmt die weit» der lnspektion, weiche dw rekfcor 
alle iabr 14 tage nach ostem in den univ.-hKoaera vorannehmen eidlich verpflichtet 
ist. Ann. IV, 162; gedr.: bd. I, 206 nr. 154. m 

avg« 81. Dekan nnd kapitel vom h. geiat bitten die artistenfak., ihnen fttr 
den hSchst nöthigen ausban ihrer kirche grid an leihen. Acta fac. art. III, 51. 6IA 

Ott* 4« Dekan nmd kapitel des Wormser domstifts bestellen auf bitten der 
artistenfak. ihren dekan, den meister toannes Tholden, beider rechte baccalanrena, 
zu deren vioekanaler. Acta fac* art. III, 52. 

HOT. S9. Kurf, tbeilt der artistenfak. mit, da« ihm verweser nnd baumeiater 

des kircbenthurni8 an der h. geistkircbe berichtet haben, es seien tum ansbau de« 
thurmes nuch 100 fl. erforderlich, welche die artistenfak. vorstrecken mS^. Acta 
fac. art. III, 52v. 647 

1513. 

ft'hr. 25. Kurf, bittet den rektor um 4 ~ r)tSc|'igen Urlaub für meister Hans 
von Rutwt'il, den er in üeiuea gescbäfteu verschicken will. Dat. Heid. Ann. 
IV, 174V. 

Illärz 19. li< o X. zeif?t der uuiv. sciin' wähl an und fordert sie /.ii [irii/('ssi,.n, 
messe und gebet für ihn auf. Dat. liume ap. s. Petruui 1512 etc. Aiiu. UH>v, 



IvdI !• lohann Qresslanb, vikar des kgl. stiils aum h. geist, tlberllsst der 
nniv. för 20 fl. haar eine gUlte vom kraemeraunflhans und von ihrer hofstatt in 
der «Ingrams»-gas8e. Ann. IV, 18 Iv. 6G0 

tunl 6. Rektor verbietet den anfenthalt bei der alten borg auf dem OatB> 
berg, das abreissen der Usie v< ti ^ n l>;!umpn und wegen unfogs das baden an der 
oberen füi-äUiehen rotthle. Ann. IV, 179; gedr.: bd. I, 209 nr. 155. 661 

lull 10. liektor bekräftigt einen versShnnngsvertrag zwischen meister luhann 
Konig von Offenburg, beider reifte Ue., meister lohaan Kauben und Bernhart 
Fende von - Ravensburg, in anweaenlieit genannter univ.-'aageh&rigen. Ann. \\\ 
180. GÖ2 

Htpt. 1?. .Artistenfak. legt der univ. die rmt Ii wendigkeit dar, einen professor 
auzu»t«Uen, der die «poliliores Utteras» oidioarie et publice lese, wie das anderen 
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akAdetaieu zu rahm uad voribeil gereiche. AcU i'ac. art. III, JÜ; gedr.: (Büttiag- 
1i*iis6d) Progr. nwmorRbiliR Donnnllft ord. pbü. H«id. ezbibeits (Heid. 1779. 4^, 
ool. 45. Vgl. 1517 dec. 3. 9: Ana. IV, 242; Act. fiic. art. III, 80. «SS 

(nOT.) Univ. bittet dmi karf., er mSge den iunker Wendel von Adeltzheim, 
fant sa Heidelberg« sum aobwnr auf ihre Privilegien, denen er sieb weigere, an- 
balten, and vernchert, daes die mipplik, der knrf. mSge keinen in WeUeben landen 
promovirten warn doktor annehmen, nicht von ibr anegegaogen Mi. Ann. IV, 
ld9T. 664 

<Textu8 parvoram logiealium per mag. Leonardam Dieteri de Erpach, 
coUegii Suevornm alias modernoruni . . . regentem, . . . conipilatud ad nientem 
Marsilii, Seoti. oeterorumquo pröbnti^^imurum de via modernu doctoruni.» Gedr.: 
« Heidelbergae per lae. iSUidi'll>oi>(ir auno ti-o<loi imo». 0 bog. 4". Vgl. BÜtiiug- 
hausea, beiir. II, 150. — Leonhard theo), lic. ward 1515 dec. 20. rektor. 



1514. 

ian. ]. Univ. b^lttckwttnacht Leo X. zu seiner wähl. Ann. IV, 191. 

Mpt, S5. Alexander pfalxgraf [von Zweibriuken und Veldenz, gest. oci. 31.] 
bittet die aniv. um Verlttngerang des Urlaubs für dr. HenTinon, da er nucb nic ht 
so weit hergestellt sei, am seinen attt entlassen zn kBnnen. Dat. Zwenbracken eic. 
Ann. TV. 206. 667 

OCt. 21. Maximilian, kaiser, fordert die univ. auf. einen in theologie und 
a^tmlogie bewanderten gelehrten zur berathunc: Ül>er die kalorirlorrcform ab/nonlnrn. 
Dat. in oppido nostro Innsprug, Ann, IV, 20.S. — Tebfr Uhnlicho grbroiben an Wiori, 
Tübingen, Löwen vyl. Kultenbrunner, Vorgeschichte der Gregor, kalenderreforui 
8. 385. — Vgl. löl.^ uui. 23. 668 

nov. 10. TheoloKi.^« Iii! liik. bestimmt die Verwendung des sog. Ncirtlinn'schen 
stipendiumü. Orig.: sehr. II, ur. ti; beglaubigte copie mit einem voraeiihniss 
der Stipendiaten 1514—1610 nnd verrecboungen Uber das Stipendium: sehr. II, 
5 nr. 7. 66» 

• • Univ. vertheidigt beim knrf. ihr statat Uber die promotion der mediciner, 
nach welchem einer nur proroovirt werden kann, wenn er sedis iabre studirt oder 
sieb bei vieriftbrigem Stadium den magistergrad erworben bat. Ann. tV, 194. MO 

1515. 

Iab. 16. Sektor verbietet wllbrend des fcamevals reigen ansnCKbren oder 
solchen ira^tbeater «vulgo dantsbaus» oder sonst beizawobnen. Ann. IV, 314. 661 

Im. 33. Univ. ftbersendet dem kaiser einen [nicht abgeschriebenen] entwarf 
rar kalenderreform. Datae ex Heidelb. gymna^o. Ann. IV, 215. Am scblasse: 
€Has litteras imperatori scriptae ac sigillo rectoris obsignatas uni hapiro cum tractalo 
correctionis ealendarii implicatas, itwnm sigillo dieto monivi eam tali saprascrip- 
tione: Keverendo ac darissimo viro domiuo, domiuo Inc^obo de Bauntüsis, ceaarae 
maiestatis consiliario ei secretario, domino et üautori suo observandissimo.» - Vgl. 
oben 1'>1I ort. 21. 662 

iuili 14. Univ. boHclilIpsst, dass die fratres lacobitao den iiititulatinn.seid 
mit dem iiusaize «salvis privilegiis et statutis ordinis» schwUreu düifeu. Auu. IV, 
220. 663 



Digitized by Google 



72 LUDWlü V. 

oeti in* Brpffe von GeaaiiDgen dompropst zu 8p«Mr und Orendel wta 
brad«r bekennen, de« die nniv. ihnen nicht in folge mam mhtMMispniehe» sondern 
am fraiem willen einen dnrchgeng von ihrem hanse dfueh gurten und aeholhof sn 
den Augustinern gestattet habe; sie versprechen nieraand sonst diesen durehgaug 
benQtzen sa lassen; unter dem Siegel Orendela. Ann. tV, 223 v. 0|| 

1516. 

inli 8, Leo K. ersticht die nniv. am ihr gntaohtea in der kalendorfms^c. 
Ann. IV, 23Gv. 665 

(ntljQ^.) Tiilv. hf>>tliliV'!^^t fanf vor^tollnnpf do«; kurf. | zusStrc m ihren dlsciplinar- 
statuteu in betreff de» watt'ontragcns, Ach aUchtlichea au.sgeh*nis und <\<^v stras^^en- 
tumulte- Ann. IV, 232; gedr.: 1h1. I, 209 nr. 15G. — Man erkenat diesen 
zuHät/en, das» diu dtalutenrcdaktion von 1441 ian. 14. [s. bd. I, 140 nr. 99, I.] 
noch im gebrauche war. 606 

1617. 

ionl 11. Rektor lädt zur prozessiou in der h. geiätkircbe ein, um frieden fftr 
die kirehe nnd woUthKttgen regen sn erflehen. Ann. IV, 240. 667 

(iuui.) Uoktor bilttit deu kurl'., seiuen dolmltiieiflä, welchtir Ute magd das 
dr. Hans Linck gefänglich eingezogen hat, zu veranlassen, dass er dieselbe frei gcle, 
da nach den Privilegien der univ. auch die diener fbrar angohl^rigen gerreit seien. 
Ann. IV, 240 V. 61» 

151$. 

män 25. Kurf, befidt der univ., mit der beaetanng der vakanten lectora 
oodicis bis nacb ostem m warten; mittlerweile wolle er auf die abeteltung der in 
der univ. vorhandenen missbrSncbe bedacht sein. Dat. Heid. Ann. IV, 249 \ . 

669 

(ftpril.) Luther kommt tn dem anf Tnbilat*» fapr. '25. ] ausgescliriebi'nen ♦▼enmd- 
k:ipitpl der Anpnstiinn- nat h }l< id. luid wolint mit. Stau})itz n. n. im Augustiner- 
kkKl.T. Pfal/i,'ral' \V>ilt<;an^' [biuder dor kurt'. Ludwig \'. uud Friedrich II.] lädt 
die uuküuiinlinge zu sich ein: «et dulci iucundaque eonveräutione iuvicem guude« 
bamus, edentes et tribentes, et omnia sncelluli caetrensis Palatini omanienta, deinde 
bellieos apparatus, denique omnia ferme, quae habet rcgule illud et plane illustriasi- 
mum Castrum, decora lustrantes. Non potnit satui commendare mag. lacobna 
[Simler] Utema principis nostri pro me datas, dicena eua Necbarena lingua: «Ihr 
habt hj gott einwn kjstliehen credent»; Nihil dedderatum est, qnod deceret.« 
Luther an Spalatin 1518 nmi 18., u. n. in der «Sammlung aller auf Luthers an- 
Avescnheit in Heididlu rir sieh bezithender aller Urkunden», welche Paulua mit seiner 
akademischen gedilchtnissredo «Auch in Heid, war dr. Martin Luther> mitt-r dem 
gcsainmttitel «Die Heid. aknd. secularfeier der refurmation» Heid. 1817. 4" berans- 
gttb, s. 44; de Wette, Luthers briefe I. III. 670 

aprfl 26. Luther disputirt fbci den Augnstinprn über 28 theologische und 
12 philii>.nilii*<h(' « jifiradoxpn» fregen iv. Leon. Beier. art. et philos. mag., und cpg^'U 
die prmVssDt t?u der the^ilogie Markus Stier, Laur. Wnlfius, loh. Hos^^eriK. IVtr. 
8cbeibenhart, Georg NigerJ. Pfalzgr. Woitgaag uu kurt. Friedrich von .Sachsen 
1518 mai 1., Paulus a. 47: «Er hat sich auch allhier mit seinem dispatim aUo 
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geschickt gehalten, daas er nit ein klein lob e. 1. universitet gemacht hat ; es wurde 
im auch grosser preisa von vil gelerten lentten nachgesagt*; — Luther an Spolatin 
md 18. I. e,i «Ponro diapntotiimma meam domiai doctorea et libenter admiaerant 
et ea modeotia diipntamnti nt eo nomine mihi ipst eint commendatiraimi. 

Quam^^itam enim illis peregrina Tidebatur theologia, nihilomiitns tarnen et argate 
et pnlcliFe advenue eam velitabantor, ezoepto nno, qni erat qaiattas et innior 
doctor, qui rieam toti movebat anditorio, qnando dicebat: Si nutid bee andirent, 
certe lapidihus voa obruerent et interfieeient. > Aoefttbrlichere naefarichten giebt 
— nach einem briefe dea ebenfalls anwesenden Bucer an Beatus Rhenen — 
Heinr. Alting's bist. eccl. Palat. bei (Nebel und Mieg) Monnm. varia pieutis 1, 
138 sq. mit den thesen, wiederholt bei Paulus 48 f. Vjrl. von neuereu dar- 
stellungen Kü^tlin, M. Luther (2. ausg.) I, 187 und dean die anm. s. 788; Kolde, 
M. Luiher I, 132 i. und dazu die anm. s. 376. 671 

mai 25. Univ., in die kanzlei beschieden, legt durch mag. Albert dem 
kurf. die nmstSnde dar, unter welchen die wähl de.s meisters Michel [Weinmar"! von 
Lindenfels auf die lectura codicis erfolgt sei, wie nämlich niemand sich dasiu ge- 
meldet habe, mei«ter Michel aber von ganz hervorragendor tücihiigkeit s«i, wes- 
wegen man bei ihm von der vorgeschriebenen Studienzeit und graduiiung ubge:>ehen 
bebe und den kurf. bitte, der univ. deshalb nicht gram zn sein, sondern ienen xn 
bestltigen, wie er ia auch früher in Shnliehem &U den mag. NUcohktts von Laden- 
barg bestltigt habe. Anm. IV, 251 v. Damnter die notis: «Qnibns dietis iussi 
snmoa paulisper egredientes anditorinm foris operiri, donee revocaremar. Modieo 
entern unteryallo üwto mrsum voeati, qae aeqnnntnr, in summa solnm, nt memoriale 
eoram, que alioquin copio^issime et nsqne ad fiistidinm diet« sunt, proposita et 
obiecta andivimns* (s. folg.). 078 

— Knrf. Ittsst dnrch den kansler der nniv.' Tielfache Unordnungen und 
missbrinche, namentlieb aacb ihre Zwietracht nnd Parteilichkeit bei wählen roriialten 
nnd versagt u. a. der wähl des meistere Hiehel die genehmignng. Ann. IV, 252; 



tanl 14« Unir. seist eine aaslHbrliche Widerlegung der gegen ne erhobenen 
. beschnldignngen anf. Ann. IV, 2.^3 v. — Dem hausier iuni 18. Qbergeben. €94 

aag. 24* Dekan der artisten verbietet bei der disputatio quodlibetiea die in 
früheren iahren fiblich gewesenen, angeblich scherzhaften und witzigen fragen su be- 
handeln, welche aber in wirkliphkeit nur unanständige seien. Acta fac. art. HI, 85; 



oetb 81* Georg Müffel, theol. haccal. forroatns, provinzial des ordens der 
brilder vom berge Karmel in den provinaen Baiem, Ungarn, Steiermark, Oesterrmch 
nnd Oberdeutscblaad, nnd Petrus Scheibenhart ans iDeldesheim, art. mag., theol. 
prof. und snperattendent der realiatenbnrse, stimmen der von ff. Heinrich Seytsea- 
Wyler, art. mag. nnd theol. prof., prior de.H KarmeUterkonv(;ntes bei Heilbronu, 
getroffenen abraacbnng zu, wonach in zakanft alle zum studium bestimmten brUder 
dieses konventes nur in ilic buiso de via realium nach Heid, gcscbifkt werden sollen, 
mit niiheren abmnohun<;oii üljer wohnang, miethgeld etc. Statuta bursae realium: 
cod. Heid. 358, 52 b, f. 2(iv-2ä. 676 



gedr.: bd. I, 210 nr. 157. 
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gedr.: bd. I, 211 nr. 158. 
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^ec. 29* Eberhard Scbiuser, dekMi von S. Blorits in Maios, apost. proto- 
noUr und sabkollektor, fordert von den mitgliedern der nniv., welche pi^ndea, 
kaaonikate oder beneficien inne haben, die der kurie gohührondon abgaben oder dev 
TOnreis der exempfionsprivilegien. Ex Mogancia. Ann. IV, 271. — Univ. anfw.ntt t 
ian. 7., daas sie in einem monate ihre eiemptionen vonseigen werde. Vgl 
febr. 19. 917 

1519. 

febr. 19. Univ. lM'j(lauhigt bei Eberh. Schus-ser [9. o. dec. 29.1 w'»>gen der 
aiuiriten die doktoren lohatmeR Linck, kanouiku.s und kastoe vom b. geist, und Lukas 
Hugonis, Ordinarius der neuen rechte. Ann. IV, 272. 678 

ffebr. 24. Eberlnird Schus-ser antwortet der UDiv., dasa er die' kopie ihrer 
exemption dem haaptkoUektor vorlegen werde. Ex Moguneia. Ann. IV» 2Ö1. 679 

(febr.) Knrf. schreibt Albrechf , erzbi»chof von Haina, wegen der von der univ. 
geforderten anoaten. Ann. IV, 272 cii. 680 

febr* 27« Albreebt, erxbiachor von Mains, antwortet dem kurfllrsten Ludwig, 
dans Eberh. Sebotter ohne sein wiesen vorgegangen aei, dass er ihm durUber nein 
rniä-sfalk-n bezeugen und ihn von weiterem abhalten werde. Dat. AschafliBobntg. 
Ann. IV, 272V. «gl 

• • Die echlUer der iuristenfalvi 1* t klagen dem rektor, dass die lektur in 
kaiserlichen rechten zum grosi^en :^chadeu der univ. uobeaetzt aei, und bitten, für 
abatelloDg dieses mangels /u sorgen. Ann. iV, 289v. Qgg 

• • Rektor bittet den knrf. n. a., die wähl des roeistera Wilhelm Wjrmmar auf 
die lectura (■«)dicts m genehmigen. Ann. IV, 2S9. ISt 

ftpril 17. Kurf, tnlgt <1. r niiiv. auf, nieister Hans Cellarius. der eine schniSlj- 
achrift gegen den dr. I,Jiux»»n t~ Luras] Hugonis verfaRst hat, festzunehmen, da er 
seinen Wohnsitz nicht in Hoidelberg^ habe, .sondern wegfertig und als ein landfarer 
/.u iK'liten s(M. so dass dr. I^ux nicht um die ihm gebtthreude genugtbuung komme. 
Dat. H. mI. Ann. IV, -JOSv. Vgl. 1520 dec. m 

l»]U"il lU, Rektor iHdt rin, .sich heute mit d<»in iHutcn der tndtfnglocke \a 
der h. geistkirche zum leiclicubegäoguisse der kuriUrütiu iiibylle einzulinden. Abu. 
IV, 309V. eg5 

aprll 21. Ufiiv. iihfrf iül;! dem lohann Ziglcr. tl. r freien kün.ste und theo- 
logie prufc-^sor. kani>iiikii> /um ii. geist. die visilalioii ihn' pfarrkirchen xu Altdorf, 
Lauda, Leituberg, Megfldort'. Feucht uful Kuinburg. Aua. IV. 3U3. fSfi 

(api'il.) Univ. bittet den [in Aiiibi if: weilenden] kurf, um Weisung an seineu 
Ixuilcr, her/.ofr Frifdrich, dass er den vnu ihr auf die pfründo des S. Marien-Magda* 
leucnaliur» zum Ii. geist gewählten dr. lohann Zigler besiiltige. Ann. IV, 302^'. 
Daa unmittelbare ge.such an den atatihaUer april 23. Ibid. 303. 687 

luai 15. Ivektor lädt zur theilnahme an den exetjuien ükjr kuif. Sibylle am 
nllcUsten mittwocb ein, zur predigt und messe, und verbietet für diesen tag vor* 
lesnngsn und Übungen. Ann. IV, 310^. 089 

iüli 16. Uuiv. beätimmt den cid, welchen die .Scholaren beim eiutritt in ein 
koniuberuium an Bchw5ren haben. Auo. IV, 310; Statuta buraae realinm: cod. 
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Heid. 358. 52t f. Uv; gedr.: bd. I, 212 w. 159. Vgl. Acta fus. arL III, 83. 
— W«gen der pest gab die univ. aug. 15. die erlanbniss sur auswanderniig, nnd 
da ancli der rektor oct. 1. Heidelberg Terliess, war die naiv, that^hlicb anspendirt. 
«Tempus dispersionia > beiast diese aeit in der matrikel. Toepice I, s. XXXVII 
anoi. und s. 520 anm. 4. Vgl. uaieu 1520 naftn 13. 089 

1680. 

Um. 19. Kurf, fordert die univ. zur entsebeidung ibrer irrong mit dr. Laus 

Hugunis auf inoutag nach luvocavit nach Bensbeini oder an dou ort, an dem sich 
mue kanz-Iei betinden werde. Dat. Bensheim. Atiu. IV, 324v. — Der termin wird 
febr. 9. auf dienstag nach Bemiaiscere binansgeseboben. Ibid. 325. 680 

febr. 29. liatb von Schwibiseb-Hall bittet die iinir., unter krüftiger sebilde- 
mng der bisber dort als lohrer verwendeten subiekte. einen tangUcben lebrer zu 
Maden odor nacfazuweiaeo. Ann. IV, 32ä. Vgl. /mftrx 10. 6l9I 

min 8. Kurf, zeigt der nmr. an, dass er wegen der anordnnngen nait den 
neuen Ärzten seinen leibarzt dr. Hermann angewiesen habe, sich mit ibr darttber zn 
bereden, and fordert beriebt. Dat. Hei^nheim. Ann. IV, 327v. 

nKn 10* Univ. sendet dem ratbe Ton Schw&bijwh-Hall [s. o. febr. 29.] zwei 
magister, lakob Oengen nnd lobann von Bastot, die deb bei ihrem aufentbalt in 
Heid, immer ebrbar gehalten, aar answabl. Ann. IV, 329. MS 

nint 18. Rektor fordert nach dem anfbfiren der pest [s. 1519 inli 16.] alle 
univ.-angebörigen zur rflckkebr bis Quasimodogeniti anf und erklSrt alle weiterbin 
answtrfs gehaltenen Übungen und Vorlesungen für ungQltig. Ann. IV, 330v. 

mg, S8. Xnrf. bittet die univ., dem meister Martin Brechte! von Rorbach, 
baec. d. b. schrift, das bisher von dr. Hans Ziegler innegehabte kanonikat sn flber- 
tiagen. Dat. Heid. Ann. IV, 3d7v. 1195 

B0pt» 8. Univ. bestimmt über die Verwendung des von Adam Werner ans 
Themar gestifteten Stipendiums im Dionysiannm. Orig.: sehr. II, 5 nr. 12 (negel 
der univ. verioren, die der fakulttttoa nnd des Stifters theilweise erhalten); abschr.: 
Ann. IV, 343—346 und cod. Heid. 358, 52 f. 17. IHK 

Mpt. 15. Dekan der artisten macht mit Zustimmung der fak.-Kltesten, um 
das Heid. Studium auf die höhe dm übrigen in Deutschland zn bringen, den vor^ 
sdilsg, eine neue Übersetzung des Aristoteles zu veranstelten, die anf gemeinsame 
koiten gedruckt und an die Scholaren von den bursen Vorstehern verkauft w^den 

.<olle. Martin Brechte] aus Rorbach, Theobaldjos Abascantius Billicamus, loannes 
Brentius Willensis, Chilianu.«? Gutman Weygerfthaymcnsis und Nikolaus Mayr von Gera 
werden beauftragt, die Ubertrasjung des Argyropolus aMruckcn zu In^spn und sie 
dem ^enat zur revision vorzulegen.. Acta fac. ai-t. III, Uöv; gedr.; bd. I, 213 
nr. 160. 697 

oct. 27» Univ. beurkundet, diiss Heinri<>h Rrprbtpl. vikfir zum h. g»'i>t, nnd 
Martin Brechtel, theol. bacc. und kanunikus von Neuhau-';ii. inicli tpstameuiarisrlH'r 
hf'stimmunQf de« dr. Tost Brechtel von Bohrliaeh, pfarrm-s HiMilollier-,'. in (l;i> 
Biouysianum ein «>tipeiitiiuiii auN einem gültbriefe der abtei Limburg ge^^tilt^t haben. 
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Orig. arg vermodei-t: sehr. II, 5 nr, 10; aboehr.: Ann. IV, 347v und ood. BeUI. 
358, 52 f. 6. 9» 

tee* 9. Iftkob Hartiteb g«iuiiint Walsporn TOn Landaa, lehm dar b. tebrift 
und dekan znm h. geist, verpfliefatet sich und seine naebfolger «n einem ifthrKchen 
sinae an die theol, fak. nnd die Stipendiaten des Nortban'sehen stipendianu. Orig* 
elgenhRndig: sehr. II, 5 nr. 13. 099 

(dec) Rektor befielt die vemiditnng der von mag. lobann Cellarias gegen 
mag. Lukas Htagonis ans Herlisbeim gerichteten schmKbschrifl, bei strafe von 10 Rh. fl. 
und anischliessnng. Ann. IV, 3d4v. Vgl. 1519 april 17. 700 

1581. 

febr. 19, Der Pfalz rätho ietzt zn TT^idelberg bitten um Urlaub für dr. Hans 
von Offenburg, damit er am ho%ericbt theUaehmen kSnne. Ann. IV, 357. 701 

ipril 87. Knrf. maeht die nnir. anfinerkssro, dass die inristen am nScfasten 

moniag eine ganz ungewöhnlich grosse zahl doictoren zu proraoviren ged*-nken. von 
denen einige nach alter and Vorbildung etc. dexa noch nicht berechtigt seion, und 
er verlangt deshalb, da-ss man genau nach den von alters her gebriiiirlilichen bestim- 
mungen über die pvomotioneu verfahre. Dat. Wormba. Ann. IV, 360v; gedr.: 
bd. I, 213 nr. IGl. Vgl. folg. 702 

(inni 10,-15.) Univ. antwortet dem kurf., sie hab** tHi' Supplikation, w^elche 
dr. Herman Kcrxbruer [sonst de Nussia] an ihn gf^riclif^'t und in welcher er, da 
die iuristenfak. nngohörige promotioneu vorgenoinnien lial)i\ opi den actus der uuiv. 
Olvpr flen so luüiiinvirten zu sit'/f»n verlange, arn iiiriirstcn .suinstag empfangen; sie 
li;il'e das verfiilirttu tief iurit«tf ii ini>-li'illigf . mürf^o die sadm aber, da sie die iurist»»n- 
fak. allein betreffe, der verliaudlung den kurf. mit dieser lak. überlassen. Ann. V, 3v. 
— Das sehreiben des dr. Hermann ibid. V, 2. 709 

inni 17. Kurt", fordcit die cin/flnfn fakultUten aut ilcn IM. aug. vor sich 
nnd seine rilthe, um die wegen der neu ernannten doktoren imd anderer dinge 
ansgebrocheiiP irrung beizulegen. Dat. Heid. Ann. V, 6. 704 

ailj?. 13. Arlisfenfak. bittet die iiniv. unter hinweia auf ihren drohenden 
verlall und dio Idüi.lie anderer univfisituteu , welche das stndinm der sprachen 
fordern «Hiiientlich auf Tübingen, das, wie die einlago bezeuge, den loh. Reuciiliu 
als Professor der Griechischen und Hebraeischen spräche angestellt habe — , sich vom 
knrf. einen befärwortenden brief an koiser Karl zn erwirken, damit dieser den 
Brasnos von Rotterdam der Heid. nniv. srasehicke nnd so der alte glans der hiesigen 
stndien wieder hergestellt werde. Act. fae. act. III, 99^ mit der notis: «Istis 
literis plane nihil responsnro est»; Ann. V, 9v; gedr.: (BBttinghaiisen) Progr. me- 
morabilia nonnulla ord. philos. Heid, exhibens (Heid. 1770. 4"), not. 47; exe 
Hautz I, 309. — Die Acta fac. bemerken femer: « Interim aliquot stadiosiores 
dlscipnli hinc solverunt, no.strarum lectionum presertim Aristotelicarum pertesi; 
partim abitum pnrnntf>', mnm priv^rptorrm» man-sertnit. dnrti stiitliornm rnifn- 
dationis future; partim cauüante« more huins negotii iinpat ieiil iam ad Tubiügense 
);?ymna8!iin). partim ad alia «fff^säeruiit. Hinc laborntnm est disripulorum nuiiero 
admodum exiguo, fastidientibus omnibus nostre aeademie tractandi et iratJendi 
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scieotias modum et ordinem , ab dociissimi huiu« noKtri seculi accuratins resiitutis 
gymnasii« pror?;u$ alieAUm.» — IHe wbl der immathkalirten sank seit eode 1523 
auf ein uiinimum. 705 

sept. 20. Univ. erklärt abwicht des kurf., alle glieder dor univ. il)r*»s 
eides /AI cnlbindt!«. damit sio iU>*T die imtluvendifjo reformation der anstull desto 
freiiiüilliiger ihre vorsi-hliige inarlx n kliiinti>ii, für unDÖtbig. Ann. V, 12 -16. — 
Nach A etil t'ac. art. III, 100 liattt'n die iirtisttu die eiile;<pnt.bindun;^' aiif^cregt. 706 

dec. 2»l. Artiateniak. verordnet, dass in den iiorsälen von ihren stat.ut«n nur 
noch die ditscipiinarbeätimmungen verlesen, dagegen andere, wie i. h. über den 
magnus Ordinarius, welche antiquirt, aber noch nicht en>etzt sind, unterdrückt werden 
•ollen, tun nullt Indien ta erregen. A«t. fac. «ri. III, 101 ; gedr.: (Büttingbanaen) 
Progr. memorabilia nonnnlla ord. philo«. Heid, exhibens (Heid. 1779. 4"), not. 99. 707 

— Artisten&k. beschliesät, den kurf. um auätellung des von Reuclilin, üeco- 
lampadina a. n. empfohlenen loh. BOecheoatein »at E^ngw als lehrere Hebrae- 
iadien spräche tu bitten. Acta fac. »ri. III, 101; gedr.: (BfittinghaaBen) Progr. 
memontbiliom ord. phil. Heid. pari. II. exhibens (Heid. 1783. 4"), not. 4. — Es 
wird Torlftufige anstellung bis stiin 24. ioni genehmigt. 108 

1522. 

lUI. 8. Stattlialter und riitht» zu Heid, ersuchen die univ., mit der lie«t t/,iitig 
der lektnr in codice in warten, ins der kurf. wieder anwesend sei, und einstweilen 
einen tauglichen verweser zu bestellen. Ann. V, 17. 709 

(an. 13. Univ. Viestinimt, weil die iurid. tUk. keinen iwxd den bewerhern für 
die lectiira eodieis lifzeirhnen wdlte, dass alle drei, uUnilich dr. Hartmann von 
Eppingen, dr. Simeou und itc. iur. Kilian nach der reihe ie einen nionat biä iu- 
hannia den codex lesen und ieder dafür wöchentlich ein pfund heller erhalten solle. 
Bartmann weigert sich, darauf einsogehen, die anderen nehmen an. Ann. V, 17v; 
gedr.: Progr. de orig. et progr. fae. iurid. (Heid. 1780), p. 11 not. 42. — - H«rt> 
mann erhielt im folgenden iahre die ordentliche lektnr. 710 

(tnill«) üniv. erwidert ansittbrlich auf eine [miü 31. eingereichte] bescbwerde 
der bfligetsehaft an den kurf., dnss die miiT.-Terwandten dem abgeschlossenen ver- 
trage entgegen wein kaufen, verkaufen nnd echftnken. Ann. V, 26. 711 

inli 22« lakob Sturm giebt auf bitte des PfiLluschen kanxlera dr. Florentius 
von Venningen sdneii rath snr reform des Heidelberger Studiums in den «rtes und 
in der tbeologie. Qedr.: (Nebel und Mieg) Mouum. pietatis. Pars 1. Francof. 1702, 
p. 276 nnd oben bd. I, 214 nr. 162. 718 

• • lakob Wtmpfeling richtet an denselben eine kritik der bieberigen akade- 
mischen lehrmethode in den artes, iurisprudenx und theologte und macht vorschllge 
<o ihrer besserung. Aus einer handsohrift des pastors Mönckeberg in Hamburg 
gedr.: hd. I, 216 nr. 163. TIS 

• • Jak. Spiegel, leg. dr., schiieibt demselben seine ansieht Aber die refornatk)n 
der univ. Ebendorther; gedr.: bd. I, 218 nr. 164. — Vgl. Uber Fl. v. V. die 
gewiss lusserat seltene Schrift: ' Kuudschafi, dass Florenz oder Florentin von Fcn- 
ningen, doctor und der KurpfaU ehemaliger kaoxler, mit denen noch bestehenden 
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von Vennintren in keinerloi art vfrwanrit gewesen \<t Matinlit^ini 1791.» 10 s. 4" 
mit einer stamrntnfpl dos Florentius [von dem kurpf. iv^ici iin^sprli*^. C. P. v. Ven- 
ningen]. Ein t'\t.>ni|iltir betindet sieb in dem Ireih. v. Venningen'scheQ familien- 
arcbive zu Eicbteräheim. 714 

ang. 20, Kurf, verbietet in eiaem erlass an die univ. die « winketpredigten* 
und das le.sen an anflr-ron nis von alters ge^rliuchlii hen orten. Ann. V. 29. — 
Cniv. beschlioöst (ib. diesen cria-s m v' f .h nii'iirius umi Tln-ob. I?yUicauu8 

mitzutbeilen, welcbe antworteten: «»osf hauci iiDinm.itus in literiü, et neu in angulis, 
sed publice legis.sp Itictoruniciue posse rationom dare.» Als der rektor dies dem 
Itanxlw meldet, giebt dieiMi' den bescbeid: «satis esse et universitaiem debere di«- 
simabre.» — In den Act» fac. art. III, ?!▼ ist in der liste der baccalnrien von 
1516 msi 20. warn nemen dn Brenx oaobgetrageo : «qni evnsit in Timm emditione 
maltiiag« et Tit»e sanctimoni» clnriasimam, dignus qni vivat nd annoe Neetoreoe, 
eum tarn utile eoclesiae dei Organum sit.» 716 

sept. 86. Artntenfsk. lAnt dem Mwn angekommenen lob. Oecolampadins eine 
▼erehrang in wein rmcben and ibn bitten, die rfiokkohr des kurf. kanslers zu ei> 
warten, da sie faoffe, er werde auf einige monate oder iahre fUr den k»br8tnhl der 
Oriecbiachen spracbe xa gewinnen Min. lener lehnt nioht ab, wartet aaeh einige 
tage, reiat aber, als die rfickkebr dee kanslers sich versBgert, ab nnd die biopter 
der univ. lassen Sana die sache einscblafen, wie der dekan der fak., Phil. Münch, 
schreibt, «privatat- rei fortii-ssis potius quam publieao tiinidi.» Act. fac. art. TTI, 
lO.S; gi^r.: (Büttinghausen) Progr. memorabiiium ord. phltos. part. II. ezh. (Heid. 
1783. 4**), not. 6. 716 

Uni?, antwortet dem kurf. auf des.scn anzeige [oct. 31.], Harn er die neue 
reformation am 10. nov. pabliziren werde, sie hoffe — obwohl sie nicht zur ab- 
fas.*iin'j der neuen Ordination zn<?ezo£ren worden sei und deshalb von ihrem inhalt 
keine keantni^s habe — , das«j ihre rechte darin gewahrt blieben. Ann. V, 29 v. 

717 

dec 1* Hadrian VI. belobt die univ., dass sie von aafang an die lebre Lntbers 
verabeebeut habe, und fordert «e auf, der Verbreitung derselben entgegenaatreten. 
Ann. V, 36v. — Verlesen ian. 29. mit «tn«n briefe des p&pett. legaten vom Nüm* 
berger reichatagie und im febr. mit ergebenbeitaversieberoogeu beantwortet. 718 

dec* 4. Kurf, zeigt der univ. an, da^s die pablizirung der neuen reformatioa 
am 11. deo., morgens 8 nhr, in seiner kanclei unten in der liofgvri<^ts»tiibe er- 
folgen werde, und will, dass diea den ttmv.-angehörigen bekannt gemacht werde. 
Dat. Heid. Ann. V, 32v. ^ Daselbst der anjdilag des rektor» dec 7. 719 

dec, 16. Univ. übergitibt dem kanzlcr zur befurderung an den kurf. zwei 
bi ttjicb rillen , wöriu .sie um eine abschrift der neuen Ordination /.um zwecke ihrer 
prüiuitg aut tuissätände and deren etwaigen beä.serung und um die fortdaner des 
rechtes der rektorwahl bittet. Ann. V, 38 — Die refornuttion von 1522 scheint 
nicht erhalten zu sein; das univ.«archiv besitst wenigstens kein exemplar deraelbeu. 
In der matrikel (s. Toepke I, 533) ist das 1532 dec. 20. begmnende rektorats- 
iabr bezeichnet als cprimus rectoratus annuns ex rerormatione Lndovici paeifid.* 

7» 
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(iuni 16./'in1i 8.) Rektor verpflichtet die univ.-augehörig<»n fftr die nh- 
wesenlieit des knrf. und die dnupr des kri»»5rps f'Sicking'Pn'sche fehdol auf die zwiüchen 
der univ. und dein knrf. fstatthalter utul den vKtben vereinborten besümniungen. 
Ann. V, 41; gedr.: l.d. I, 219 nr. 1(15. 721 

dec. 29. Univ. bittet die knrf rttthe, ihr init^utheilf n , '>1, der kurf. s( liun 
bp*itimnit habe, wann ihre ii)it;^'1i. doi mit ihnen zur aufstclluug dir einnahuieü und 
ausgaben der univ. ausauimentreten aollen. Ann. V, 46v. Datum naih 1.45^. 722 

im. 

Um* 8. Die regenten der barsen bitten um «rfa&hnng ihres salars und um 
bemfuig ein«8 lehren der Oriecbinlifltt spräche, za deren stadinoi sich ietzt. alle 
weit drSngt. Ann. V, 47ir; gedr.: bd. I, 220 nr. 166. 78S 

mal 4. Artistenfak. beschiiesst, dmn nach Heid, gekommenen Melanchtfaon 
einen silbernen becher T<ai 13 nnzen su verehren. Aeta fac. art. III, 11 3v. 724 

mal 6, Helanchthott dankt der fok. filr ihre gäbe. Dat. domi nostrae Bretthae 
etc. Orig. eii^klebt in Acta fac arfe. III, llSv; gedr.: Battinghausen, beiir. I, 
39. Am 12* nu»i verlesen. 726 

ivH 8« lurtstenfak. beschliesrt Uber das prandiam nach promotionen. Acta 
fiic. ior.: cod. Heid. 358, 51« f. 7^, vom dekan dr. Konr. Dymns 1551 iuni 1. 
eingetragen. 7S6 

lall 1$, Kasimir, markgraf za Brandenburg, klagt der nnir., dass die bitte 
seines amtmanns za Schwabach, Wolf Cfliristoph von Wiaentawe, am bestellnng eines 
anderen pbrrers zu Komberg, da der bisherige wegen seines alters die seelsorge 
siebt mehr versehen kttnne, nnbeantwortet geblieben sei. Dat. Onalqpach. Ann, 
y, 63. — Der alte pfarrer ward am 14. sept. abgerufen, ib. f. 6iv. 727 

lall 39. Kurf, ersocht gemftas einem auf dem reichsti^e za Nürnberg ge- 
fassten beschlnsse die xuiv., alle theologen, kanonisten, legisten und sonstige gelehrte 

nnd graduirte zur prüfnng der Lutherischen und anderer neuen lehren anzuhalten, 
ob äie christlich, dem evangelium gemSss oder nicht, und was darin gut oder schäd- 

lieb sei, und deren *:chiiftli<:he tUiJiserung bis zur ulichsfen gern<"'tnpn Versammlung 
Deatscber natioa auf S. Martin in Speier einzufordern. Dat. Heid. Ann. V, Hl. 

728 

aog« 33* Georg, biaohof von Speier, schreibt der univ., dass er nach einsiebt 
ihrer Privilegien doch aof der forderung einer kontribution besteben mttsse. Dat. 
(Tdoiheim. Ann. T, 63. — Univ. ruft hieranf den schütz des kurf. an. 789 

sept. 4. Knrf. trBgt der univ. aof, nachdem er den regenten der realisten« 
borse auf ihre mitthellnng von dem baalichen verfalle der burse gestattet hat, sieh 
bis zum neubau derselben eine uidere wohnstfitte zu suchen, die anderen bursen 
aber bis ietzt deren aufnähme verweigert haben, sich mit den regenten der Schwaben» 
burse zn verstllndigen, dass iene hier aufgenommen werden. Dat. Heid. Ann. 
V, 63?. 790 

(sopt.) Üttiy. macht den knrf. rittheo vorscbllge zur besserang der Heidel* 
berger p&rrei. Ann. V, 66. 781 
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(sept.'oct. '27.) Univ. iiia(}it, ilii Uie verkösticTUDg der Stipendiaten der drei 
bursen schwer lallt, deu kuil. aurait^rksam, dass vielleicht im Augustinerkloster alle 
regenten, uieister und 8cbü1er einen geiuein^imeD kocb und iisdb haben könnten; 
n» bittet, mit dem kloster darQber verhandeln «u wollen. Ann. V, 68. 7S2 

d©C, 31, Kurf, verlangt, dass den theilnehmern au den theologischen dispu- 
tationen ein bescheidenes und geziemendet« betragen eiugescb&rft werde, da wlbrend 
seiner abweseaheit viel nnziemlicbes vorgekomnieii «ei. Ann. V, 75. TM 

1525. 

ian» 3, Rektor Clui>stoiih grat* von Hennel>erg, tloiuheir von Riinibeig, Würz- 
burg und Siru^burg [damals 13 luhrc alt], biitet die iiniv., zu tteiner Vertretung 
oder besser leitung den mag. art. Martin Frccht zu bestellen. — Univ. bestellt den- 
selben demgemSsB nicht zum vicerektoff sondern «um «dtrektor», so dass er von 
seiner stelle aus ihre geschSfte fDhre. Ann. Y, 70^; gedr.: Toephe I, 537. TM 

ian. 7. Univ., von den kurf. rttthen zur ftussernng anfgefordert, stimmt der 
inkorporirung der von ineister loh. ßrenx besessenen vikarie in die pfarrsi Heide!- 
berg zu, tkeitt mit, dass ihre depntirten ajn montage mit dem Ittumeister Knntz 
Schenk den baupiats für die Predigerbarse besichtigen and den kostenanschlag machen 
würden, und whietet sich, dem meisier Philipp Münch für seine pradikatnr [im 
hospitall 12 11. zu geben. Ann. V, 71. T% 

febr« 18b Univ. antwortet dem knrf. kanzler betr. die pfarrei zu Altdorf und 
den beitrag som bau der realistenburse. Ann. V, 77. Datum nach f* 76t. 715 

ftpril %t Univ. sdireibt dem kurf.: Gestern, samstags, seien vier bnehführer, 
huchbinder und pergameaer, dk der univ. verwandt, auf das lathhaus bMchiedaa 
wordm, wo ihnen der faut die seltsamen zeitlilufe vorgestellt und ihnen deshalb 
den treoeid abverlangt habe; diese hätten sich bedonk/.eit erbeten und mittlerweile 
die angclegonheit vor die univ. gebracht. Deren rath habe geurtheilt, dass das 
ansinnen df>s fjuits den privilppimi dor univ. zuwider sei, da die anf^phöripen der 
univ, nur (li-in rektor zu sdiworeu hätten. Oer kurf. möge deshalb dii' (.idtBloMiu 1 
alir;iss4 ri uiul ihnen zuschicken lassen, worauf dann der rektor den genannten den 
eid abnehmen werde. Sie habe den bllchervcrkUufcrn bei ihrem cid den kauf oder 
verkauf der bauernartikel verboten und bitte um befehl an den faut und schnltheiss, 
dass er meister Hans Bückenhsrger, der ein glied der univ. sei, die fteiheiten der- 
selben geniesssn lasss. Ann. V, 82. Datum nach f. 78. — Die akten des ganseti 
handele t 78—87. 7S7 

• • Univ. antwortet dem kurf., sie habe durch ihre gesandten mit freuden ver- 
nommen, er wolle dadurch ihre Privilegien nicht verletzen, dass er von den Inuli- 
führem, buchbindem, pergamAnem etc. die eidesleistung vor dem faut ab seinem 
Stellvertreter verlange. Trotz seiner ausgesprochenen absieht, an der die univ. nicht 
zweifle, werde dann doch das gerede entstehen, der kurf. wolle ihre freiheiten ver- 
nichten, weshalb sie ihren Vorschlag' wiedf^rholt und den kurf. bittet, er möge den 
eid in der ilirn beliebigen form iibfiisscn uivl so die genannten personen vor dem 
rektor in beisein des fauts und >chullhbi>c>eu schwören lassen. Ann. V, 86v, 735 

April 10, Die biuliftlhrcr nrtf\ bnchbinder schwören in die band dos rcktors, 
dem kurf. oud der Stadt Huidulbtirg treu sein und neue biivbcr ohne erlaubniss des 
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fiiute niclit fttlhalten aa wollen. Ann. V, 80; gedr.: Hautz II, 409. — Nach den 
▼orbergebehden virbandlnDgen (cf. f. 78) räd es die bncbbiodeir Erb. Bodt und 
Hans LamiNHrtn, die bncbblndler ülr« Bretter und Konrad von Winxingen, der 
pergemeoiirinB Haas Feiertag. 799 

april 24t Univ. l^t die im oamen des knrf. angebraebten yorscfalttge dos 
praefekten ab, dau ibre ajigebdrigen im fall einet tumolts sidi unter den stAdtiechnn 
banptnuuin, emen barbierer» ateUen und an den kriegdasten der bürger antbetl 
ndbmen aoUten. Ann. Y, 78*. 740 

(aprIl— Ivli?) üoiv. und b. geiststift erklftren, dass ne ungeachtet ibrer 
privil^n und fraibeiten hi allen kriegen und ftblen bigen der Stadt mit gewaff* 
neter band, mit steuern n. b. w. helfen wollen. Ann. V, 80v mit der notix von 
anderer band: «Solltcb versdirmbung der univeraitet und stift snm belügen geisl 
zugemntt) ist zulest in der feder blibun stecken.» Also wobl Hiebt ausgefertigt. 
Naeh Ann. V, 79 ist der tag des bescblnssse vielleiebt a|nril 26. 741 

• • Univ. leigt dem kuif. an, daas tte swar auf die vocstellung seines hof- 
Oieisters und faut^ mit biutansetsnng ibrer Privilegien in diesen Kchlinmiea kricgs- 
aettea mit den anderen bürgern zur vertheidignng Heidelbergs helfen wolle, da^» sie 
aber hSre, die bürgerschaft sei ihr feiiullii h gesinnt und wolle sich ihrer ent-sihlugcn. 
Weil das Studium anch vit^lp ndelig« xilhle, so erbitte sio tvls hauptleute einen vom 
adel, einen vom ratbe und vmun voti »Icr geraeimU' und zu ihrem versammlungü- 
platz statt des Fischniarkts ihn SiIhiIIh I. der von ieber ihr ort ;,'i\vfjieii sei. Man 
bitt« ferner um watten uiid üauu uiu tinreihung iu die züuite und bürgerschaft. 
Ann. V, 87v, 742 

(ioni ex.) Univ. legt dfm kuif. wiederholt ihre fjoldverhUltnisse dar, um zu 
zeigen, dass sie mit bestem willuu uichl mehr für den bau der rcalisttuburüc thun 
kOnne. Ann. V, 79v. 748 

aug. 1, Uiüv. nimmt di« neuen ätatuten för das Dionysiaauui an. Ann. V, 
115-120 und cod. Heid. 358, 52 f. 5-12. Doch erst 152C aprü 19. büscblieest 
die naiv., dasa diese Statuten in gegcnwart eines knrf. ratbes pubiisirt werden 
äollen. — Der grOsste tbeil der statntmi ist, klebe snsätse abgerecbnet, eine Wieder- 
holung der von 1452 dee. 19., neu nur am leisten orte f. 12. Es folgt da- 
selbst ein verzetcbnisB der im Dionysianum wobnendeu personen und Mne lange reibe 
von Stiftungen fSx dasselbe welcbe ancb in eod. Heid. 358, 52« veneicbnet sind. 

744 

Univ. bittet den kuif., st-iuen ungelter Hiitis .Mulbrontitu', dtr widt r ihre 
Privilegien für die zufuhr ihres weines ungelt verlange, davon abstehen zu hei.sseu. 
Ann. V, 92v. Nach f. 90 etwa oct. 11. 746 

BOT. 3(K Univ. bevollmächtigt lohann Ne^rliii, podoll dt-r artisten, dip 300 ti., 
die Endrips Riilt/., dps morern stifls zu Hasel kaplan, t'ür ein iährürhcs ^tiiKridhiiu 
im Diouysiaüuai verinaclit liut, vom bürgermeister und rath der .stadt liasel in iliifiu 
namen zu erheben, darüber zu quittireu und alles geeignetu ^u vortügeu. Ann. 
V, 101. 746 

(d6C) Univ. erinnert dun kurf. an st?in vcnspreilien Ix-i der rcformiitiuu, durch 
inkorporiruug weiterer pfrUndeu ihrem hskus aulzuhelfeu, und bittet ihn, da die 
ireiMMMii, uifcondttbiidi. II. • 
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noth dränge, sowohl dies zn thim, als ancli die der iiniv. Vfr|>tlic!iti't'u stiftcr an- 
zuweisen, daj^s ihren verptlichlungCD genau iiacbkomtncu. Ann. V, 06v. 747 

(vor dec. 27.) Meister Priederich von Reichi^hofen, der oniv. eingeleibter, 
beklagt siili l»< iiii kuii. über den vom grafen Christoph von Henneberg [damals rektor] 
gegen ihn verübten nächilicheo ttofug uad fordert acbatz gegen seine bedrohong. 

Ann. Y, 99. 948 

1526. 

(ian.) Univ. bittet den kurf., da ihr bevulhuüchtigter die von Endries Baltz 
in daa ÜHonj^uram geätifteten 300 fl. in ^sel nidbi bekommeo bat, ietat seine 
rKihe m voranlossen, das» sie mit den eben in Heidelberg anwesenden gesandten 
der Stadt Basel über diese sadie verbandeln. Ann. V, 102v. — ' Die nniv. seUt 
niftrz 8. den Basler stadtsdnetber zn ibrem bfirgen, da naoh den Ordnungen der 
Stadt Baeel ibre fordemng sonst niebt erflUlt werden kn&n. Ibid. 113. 74B 

feltr. 28. Univ. dankt dem knrf. kansler llir seine bemObungen nm die 50 fl. 
iftbrlicb, welche der propst von Weissenbnrg ibr zablen soll, etkitrt sieh mit dem 
dnrcb ilin getraifenen Übereinkommen einverstanden und wflDscht nnr« dass die 
Pension nicht abgelöst, sondern fortbezablt werde. Ann. V, I12v. Vgl. mirx 14. 

790 

lliUrx 11. Univ. ver/.ichtet zu giuisicn des kuif. ;iu.s iiti^tj^eboiieu gi-tinden 
auf iliro i tum echte und (ilUrrlehen zu Altdorf, Feucht, Leinburg, Megeldoif und 
Kornberg. Ann. V, lOGv. 751 

märz 14. Univ. bittet den kurf., ileu propst von Wcisseubiu-g zur Zahlung 
der 50 fl. |.cf. febr. 28.] ansnbalten, da sonst die lebrer in der Grieohisclien, 
Hebraeisaben nnd Lateiniseben spraobe, sowie die regenten der borsen, deren besoldvng 
iftbrlicb nngefllbr 665 fl. beträgt, nkht mebr bssahlt werden konnten. Ann. V, 1 14. 

762 

(aprfl 4,-11.) Univ. schreibt dem kurf.: es sei dem rektor [Phil. Zwengel 

von Heidelberg, iur, lic] glaublitli bciit bttt worden, er zürne ihm, weil der rektor 
am letzten inittwocb [april 4.] nicht mit der pimession « in rovcri ntiruii em l):ii i>tit' 
saenaiieuti * gen S. Peter gf^gnugt' 11 sei ; iedocb sei vorher nie ein rektor mit 'b q 
zwei pcdellon mit diestr i)io/,ei<.sion gelungen. Ann. V, 12Bv. ' 753 

(april 13.) Univ., von den kurt". riUhen aufgefordert, die gründe ihres nieder- 
gangs anzugebfii. nennt !>!« ^olclu' hauplälichlich die neue Lutlit rische lelire und die 
iüngst« empörung der lauornscliaft. Ann. V, 129v, — im ganzen iabre lh25 
waren nur 37, 152G wurden nur oG inscribirt. 7.">4 

— Univ. iHÄSt auf autrag des jirof. theol. Petnis .Scheybenhart den prof. des 
Hcbraeischen, Sebast. Münster, welcher angeblich wegen dUrftigkeit des einkommens 
anderswo sein glflck versneben will, um sein bleibsn sam besten der univ. Intten; 
M. bestebt aber anf einer verbesserang. Ann. V, 130. Ygl. inni 15. 756 

april 19. s. 1525 ang. 1. 766 

mai 17* Den durch den kanzler Florentins von Venningen anf di< kaaslei 
entbotenen genannten doktoren eröffnet der hofmeister, es sei des knrf. wiUe, dass 
der meistsr Heinrieh Schleichershoff ans Auerbadi, vor knrsem verweser des raibs- 
sdiulmsisteramts xu Worms, an der univ. mr promotion angelassen werde. Ann. 
V, 131v. 767 
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(mal 19.) Uuiv. bittet den kurf., die promotionen auch derieuigen zu ge- 
statten, welche an einem andereo ütudiuiu die gebührende lehrzeit vollendet hätten, 
uod zwar oüue daas iedesiual erst seiue erlaubaiss eingeholt werden müssie. Ann. 
V, 132. 758 

— Univ. uieldet dem kurf., dass am fronleichnanisiage stud. Prrinziskua vou 
ICerßbiiu einem schlosserknecht utit eiuetit iHUgen degen die rechte band ubgebauen 
bsbe. IfiiD wolle nun ohne seinen befehl nicht strafen, bitte aber, um bei der 
bürgerschaft tud dem knrf. ho^sosinde iticlit in den Terdaobt ta komnieii, als ob 
oian der eigenen uBtertbaoeii aoMebreituiigea niebt strafe, daas der knrf. selbei die 
strafe beetimme. Ann. \, 132t.-' Der kansler antwortete* der Student sei gereist 
worden» habe in nothwekr gehandelt nnd sei deshalb nicht ta bestrafen. Uebrigens 
war loh. Franc, de Uorscfanm oder Morscham schon 1518 deo. 22. immatriknlirt 
worden, hatte sein Studium aber erst 1525 mftra 10. als kanooikns von Neuhaasen 
wirklich begoonao. Toepke 1, 516. 538. ^ 709 

Iml Ih» Univ. meldet dem kurf., sie habe dem nach der nanen reformation 
sum lefarer des Hebraeiseben faestellten Sebastian UÜnster ans dem Barf&aserorden 

seioeo anfangsgchalt von 25 fl. auf i^eine bitten nnd in der hoffnungr, er werde immer 
hier bleiben, auf 30 fl« erhöht. Nun wolle Münster doch vor Michaelis gans nach 
Basel fortziehen [vgl. i^ril 13.J; der kurf. möge ihn snm bleiben veranlassen. 
Ann. V, 136. 760 

(iuni 90.) Simon Grynerus erklärt sich auf anfrage bereit, zu seiner Grie- 

cliixben lektur aucli noch ilii' T/itcinische zu übernehmen, weil ihn die notli, die 
In'ilie seiaor sobulden und undeie gründe dazu bes-'tiniuion. Ann. V, 14ü; gedr.: 
bd. I, 222 nr. 167. — Grynerus bekam für beide lekturen jährlich 80 fl. 761 

(inni.) Die rcgenten der biirsen machen, um dem grossen mangel der unstalten 
abzuhelfen, den Vorschlag, die 80 fl., welche bisher Buschius gehabt hat, tbcils zur 
erhaltnng der bnrson. tbcils zur beHoldung für einen professor ZU verwenden. Ann. 
V, 141. — Univ. wollte hierauf nicht eingehen. 762 

inli 17. Univ. meldet dem knrf., es sei ihr unmöglich, zum bau der burse 
noch weitere 300 fl. beizusttuern. Sie habe aber viele ausstünde, wie aus dem 
beigelegten verzeichniss ersichtlich, und bitte, ihr zur einbringuug derselben behülf- 
Itch zu sein; dann könne sie zum bau etwas geben. Ann. V, 155. 768 

— üniv. bevollinitchtigt den weber lakob Brandt, bflrger sn Heidelberg, sur 
etntreibnng ihrer schnldfordemDgen. Ibid. 166. 

inli 39« Knrf. ist damit einverstanden, dass fftr diesmal die dispntatio qnod' 
libetaria ansfidle, ersocbt aber die univ., den meister Martin Freeh[t], welcher sie 
abernommen hatte, fftr ssine Vorbereitung gebShrend zu entschädigen. Bat. Speier. 
Ann. V, 157. 765 

Ivli %h Appellationsrichter der stadt Bassl erkennen in erbschafissache des 
Heidelberger Dtonysianama gsgen die erben des Basler domkaplans Andreas Balz 

von Alzheim aus anlass eines vuii diesem dem 0ionysianum ausgesetzten legats dorn 
ersten theil die appellatiunsbefugnisä gegen ein urtheil des Stadtgerichts Basel zu, 
unter dem sekret des raths. Orig.: sehr. II, 5 or. 17. 7fltt 
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aug. 6. Univ. Wfielt ihren ntigeli"'rig< n , morgen gey«» ü ubr in dem 
Schönauer hofe sich zu versiimtnelu , utu der leiche des Nikolaus Sengei-, abtcs von 
Schönau und konuervators der uniT., über die Neckarbrttcke dos geleite ku geliea. 
Ann. V, 159. 167 

eept. 3. Univ. ladt auf nächsten dienstag «nr eeelenmem ftr Marntios tob 
Inghen ein. Ann. 163. IVB 

1587. 

febr» 1« Karf. irBgi d«r univ. auf, mag. Aadreiie Wej^ oder mag.' lobannee 
BiolFel oder irgend eine andere taugliche peiaVnliehkeii nun regenten der Prediger- 
burse an wfthlen. Dai Heid. Ann. V, 170t. 706 

ftbr. 21. üni?. meldet dem Jmrf., da» dr. KRspar Dierlmoh die erlaabniss 
xom lesen in der arznei von ihr begehrt babo und sie solches uuoh gestatten wolle, 
wenn er seine doktorwOrde glauUieh naciiweise. Denn obwohl er ab ein armer 

Student in das Dionysianum aufgenommen worden sp». bnl>e er doch an einer anderen 
univ. den doktorat empifan^n, zum nacbtheii und spott das Heidelberger Studiums. 
Ann. V, 171v. 770 

— Kurf, beliflt der univ., dem dr. Ka.vpar [Dierbach], dem er mxli ein iaiir 
den iiscb im kollegiuiu und au den gewühnliclu n tagen zu lesen gestattet IihIt. 
den iaiitgtjliiilt für die dritte ieUt vakante lektur in der uiediciu zu verabiolgen. 
Dat. Heid. Ann. \', I73v. 771 

(mal.) Fiiin/.i.skuR Heckman, lic. iur., rcktor, bittet die univ. wiedeiboli, 
beim kurf. dahin i\x wirken', das« ihm da^ anit eines rektors, das nach Vorschrift 
der reformatioB ein iahr lang tu finrwalten, ihm flberaue beecfawerlioli fidle^ am 
lobannietage abgmommen werde. Ann. Y, 183. 778 

« Univ, bittet den karf., die in der reformatiqn eingerührte ilUirliche wähl 
dee rektovB fallen bu lanen, wieder die frBheren halhiShrlichen wählen einraführen 
und den ietdgen rektor am nltduten tohannieabend %a entlassen. Ann. V, 183: <P«r- 
leetis supra sai^licationibn» a principe respoodit cancellariai, principem volle in re- 
formatio ne illum punctum, ut ilndero cavetnr, permanere. Et si non sufficiat salariom 
pro rec tor p, possit universitas angeri (sicl), ita qood coilibet in tali merccde equaliter 
respondeatur ad oronee in poeterum tntn^^iens rectoreK.> Am mnde: <xii H. daniur 
rectori per annnm.» — So rausste denn Heckmann bis zum ablaufe des amt^iahra^ 
rektor bleiben. 778 

Oft. 8. üiiiv. sei/.f den cid fest, welchen die ruifseher (superattendentes) der 
bur.Hen zu Listen hüben. Ann. V, 187v; g.dr.: bd. I, 222 nr. 1G8. 774 

110?» Iti. Kurf, befielt der nniv., dem dr. Kaspar Dierbaeh. der die eine loktnr 
in der niedicin inne hübe, die in der reformation hiefür ausu^'sctzte liesoldung von 
'60 Q. IM verabfolgen. Dat. Heid. Ann. V, 188. — Man fügte sich ietzt. 77& 

1528. 

(mal.) Univ. und Gabriel Hanmüller, lan«l<<hreiber, begutachten auf befebl 
des kurf. die wichtigsten Streitpunkte zwischen dr. loh. Ziegler, dem früheren, und 
mag. loli. Ooci, dem ietzigen pfarrer der stadt. Ann. V, 195. 776 

• • Univ. l>ostimmt, wer zu den prnmotionen und den übliofaen schmftusen ein- 
zuladen ist. Ann. V, 2Ulv; gedr.: bd. I, 223 nr. 109. 777 
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iuli «G. Univ. verlangt b*'i strafe die zurücklii ffiun^' tiw Inulu-r ihrer ge- 
uaiiolen biUioUiekeD. Ann. V, 206; gedr.: IxJ. I, 223 nr. 170. — Wohl durch 
die peai ▼eranlasst. 77B 

• • Wimpfen antwortet auf die bittß der univ. uiii aufnähme der wegen der 
pest so« H«id. flttclitendeii Ichrar und sehfiler aUebnand, w«il die dortigeu gUtnten 
die anfnahme aller solcher flflchilinge Terbieten, nicht alle Studenten in einer so 
kleinen stadt platz finden kannten etc. Extr. Ann. Y, 207«; gedr.: Toqpke I, 543 
■nm. 7. 799 

MIg; 89. Bath von Landaa gsstattet den vor der pest ans Heid, geflileliteten 
rcgenten und stadenfcen der nenmi bnnie, sich dort niederzulassen . Citat: Lehniann, 
gesch. d. Stadt Landau a. 133. — Der griSeste theil der stndenten scheint sieh nach 
Eberbach gefltichtet su habeUt s. Toepke 1. c. 780 

1529. 

Im* 29l Hugo» biaohof zu Kontttans, bittet die nniv., weil er und des dom> 
kapiiel von dem ratfae der Stadt Konstans ftlsehlieh beschuldigt worden seien, sum 
abfsll vom reiche und xur auflehnung gegen den gemeinen landfrieden und den letsten 
Speierer abschied gerathen xu haben» ihre gedruckte rechtfertignng verlesen xu lassen 
und ihr glauben su sclmiken. Dat. Merqierg. Ann. V, 216. 781 

febr. 14« Univ. beruft die wegen der pest geflOohteten auf min 1. xurttek. 
Ann. V, 217. — Am ende des iahres setgte sich die pest aufs neue. Vgl. dec. 23. TBS 

Blftl 8b üniv. fragt bei dem kurf. an, ob sie fQr die durch den tod dr. Peter 
Sdieibeaharts erledigte lektur in der h. Schrift laut der neuen .reformaUon swei taug^ 
liehe peraonen zur answahl des kurf. vorschlagen oder wie sie sonst verfahren solle. 
Aon. V, 220.- Der bescheid des kurf: iuni 11. f. 225. 283 

illll 1. Artistenfitk. antwortet den kurf. bevoUmlehtigten auf die vorsehllge 
tax reformation der univ. und theilt ihrerseits mit, was sie dasn su thun im stsnde 
nod bereit sei. Acta fee. art. III, 126. 784 

aept. 8S* Theobaidos Gerlachins Billicamus, prediger in NSrdUngen, ttbersendet 
der univ. sein glaubensbekenntnim, erklBrt sich mr dispatation Aber das opfer und 
das SBcerdoHum bereit und bittet, die schrift d^ knrf. zust-ellen und nach deren 
genehmignng ihm den akademischen grad verleihen su wollen. Ann. V, 2dlv— >234. 

m 

dCC. 23, Kurf, zeigt dem rektor an, dass er zur verliiitnn-^ der ansteckung 
dvr liüigersrhaft Wi 1 heller strafe U lolilen habe, alle woi hu » iiunal vor den 
hSasern ku kehren, die wiiiknl zu fegen und den .schmutz hin wegzuführen, auch an 
dem Markt-, Spital- und Mittelhadbmnnen nicht sn waschen, und die schweine nicht 
anf die strasM su lassen. Die univ. solle ihren angehSrigen gleiches befehlen. 
Ann. Y, 235. Es geschieht am nftchsten Tsge. — Die pest war neuerdings ansge* 
brocheo. Vgl. 1530 iuli 30. 786 

168a 

(Mi*) Kurf, bezeugt, da»8 die irrung zwischen der univ. und den arti^ten 
wegen genannter puiikt«' flnrrh den niif fjetheilten vertrag auBgegliclifn worden 
sei. Acta fat-. art. III. duriiath iuli 18. in der fak. verlesen; Ana. univ. Y, 

276 aneh obue.daten, zwischen eintittgen von 1531 oct. 787 
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iuli HO. Uutv. giebi wegen der p«8t erlaubniss ^ur allgemeinen auswanderuog 
nnd verfQgt, dass die Dionyaiaiier die bursen begleiten sollen, wenn sie ihre wdcli«nt'> 
lieben bezOgc «positionea» babeo wolleB. Ann. 248. Vgl. Toepke I, 547 and 
nnien 1531 febr. 13. 78S 

anfir» 24. Univ. vpii>achtet ilu* drittel des frucht- und weinzehntens i» (iutid- 
iieiin Uli den kuil*. uU inluiWr der luideren zwei drittel. Letzterer zahlt iälirlich 
28 fl. und hat die rechte der naiv, gegen den dortigen pfarrer m wnhren. Unter 
8ekr»b deskarf. nnd Siegel der nnir. Orig.tadir. II, 6 nr. 1 (siegel fehlen ietst). — 
Der vertrag wird 1532 ien. 27. dabin sbgelndert, daas er nicht auf die lebenneit 
des karf., sondern auf 15 iahre sieb erstrecke, «dan sein ehnrf. gnaden wolt nit 
haben, das man sich seines todee firenwet oder auch viel solt erschrecken». Ann. 
V, 290. 



IUI. 

fobr. 18« Univ. beruft die «regen der pest an^wanderten [a. 1530 inli 30.] 
«ttrttek. Ann. V, 254. TtO 

märz 28, Kurf, ersucht die univ.. die durch die resignatiou des dr. Ka-iMir 
Dierbach erledigte lektor in der niediciii dem meiüter Hans Wolf von Borbach zu 
übertragen, «eil dieser die stelle im koUeginm schon innegehabt, ans der Pfals ge* 
bürtignnd sonst dasn tauglich sei. Dat. Heid. Ann. Y, 265. Geeebieht ndUrz 29. 791 

iipril 13. Die regenten der drei burseu kommen bei der artistcnfak. darum 
ein, «ui lerum naturae consultus alifpiis ponduceretur, qui luiccalaurois .muiiims 
phyäicam publice et in coinmuni prelfgeret». Fuk. bescblieädt, du die tnlullung 
dieses Wunsches niebt in ihrer macht liegt, der nniv. tar erwüguug zu geben, wie 
«commnnb physiens ali conunode possit». Acta fius. art. III, 130; gedr.: (Bfltliag> 
bansen) Progr. memorabilinm ord. philos. part. II. exhibeos (Heid. 1783), not. 89. ^ 
Enter ftffffitlieher lehrer der physik war doch erst Si^sm. Melanchthon (s. n.) 
seit 1560. 



«^ril 18» Kurf. Anpfielt der nniv., dem Steflhn Rodacker, dr. med., das bisher 
vom dr. Marx bewohnte bans sa überweisen. Dat. Heid. Ann. Y, 258v. Itß 

iuli 11>. Kurf, bittet die nniv., da ihr die wiedoi bf ■it't/.img der Ukiui des 
Lat^iiniächuu nach der neut'ii rt foniiatioa austeilt, dieselbe dem hier wohueodeu mag. 
Thomas Bjnems genannt paeilagogus zu verleihen und, weil er als verbeiratheter in 
das arti«tenkollegiiun wohl nicht aufgenommen werden kOnne, seine besoldnng etwas 
an erhttben. Dat. Heid. Ann. Y, 264. 994 

(sept. 20.) Univ. liagf bfci dmn kaiuler u. a. an. wie es mit der zulaü^uui; 
eines legeuteu der Schwabenburäe, der uuehelicher geburt sei, aber päpstliche dis- 
pensation habe, in das konstlium der artiatenfak. zu halten sei. Ann. V, 269. 795 

(nOT.) Univ. meldet dem kanzler, dass die supporattendenten nnd regenten 

der reaüstenburse als* zweiten regfnten mag. Thpnbaldus Billicanus gewühlt und um 
bestliiiLrung der wähl gebeten haben. Weii iedocb Ii. verheirathet sei, frage sie, was 
in dieser jj^iche zu thun sei. Ann. V, 280v. — Der kanzler anf wurtet nov. 26., der 
kurf. könne den verheil atbeten B. nicht an die gew&hlte stelle kommen lassen. 796 
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im. 

tftll. 18b Karf. tadelt die hhiTm dim sie dem uDmSasigen xechea der atndeniftn 
tmd l>oson(l^rs derer im «rtiakMikdIegiiiiii bisher keinen einbalt geboten babe. Dat. 
Heid. Ann. T, 297v. 791 

min lit Knrf. erancbt die nnW., dem ibm vom bisebof von Augsburg em- 
pfohlen David Bosalin eine stelle im Dionyeiaoiim su geben. Dat. Heid. Ann. 

V, 298V. 

(män — april.) Univ. bittet den knrf. für dio bcsetzung der durch resignatton 
des lir. Martin Freoh[t] von Ulm erledigten lektnr in der h. achrid an sorgen. Ann. 
299. 799 

mal 13. Univ. den karf. rttthen an, dass sie mit lakob Micyllus, der 

Stadt Frankfurt paedagi^ns, wegen der erledigten lektur in der Qriecbischen ^prnehe 
in Verhandlung gotreten sei. Da aber dei-selbc statt der ausgesetzten 60 fl. 80 fl. 
verlange, man auch nicht wisse, ob es dem knrf. angcncluii sei, wenn ein fremder 
aus einer reich-^stadt an seine univ. komme, so bitte man um mitihciiung, was dem 
Micyllus zu antworten sei. Einstweilen habe sich lohauu von Themar erboten, bis 
zur definitiven besetzung der lektur auch noch diese zu verwalten. Ann. A'', 302 
(datnm nadi f. dOSv). — Die rfttbe antworten mai 17., weder dem karf. noch 
ihnen gefalle die bernfung des Micjllus, weil in Frankfurt die neaen sekten faoden 
gewonnen hKtten nnd tn befürchten sm, dass M. solche nach Heid. verpBanae. f. 306. 

800 

mal 23. Rektor verkündigt, dass solche, welche nicht inimatrikulirt sind, 
mögen sie sich auch sonst als Studenten geberden, nicht zu unterstützen oder zu 
lektioneti zu/ulaa^en sind. Auch kannten diejenigen, welche nicht tsiglirh eine oder 
zwei lektiont n iMnten, nicht als glieder der univ. anerkannt werden. Ann. V, 307; 
gedr.: Tot^kc, matrikel 1, s. XVII anm. 3. ftÜl 

Univ. schreibt dem Micyllus, dass der kurf. und seine rilthe geboten haben, 
mit der anstelluug eines professors der Griechischen spräche nicht zu eilen; so 
müs.se sie zu ihrem bedauern die Verhandlungen mit ibm abbrechen, Ann. V, ^U)7; 
gedr.: Kautz, Mloyllus p. 13. 802 

WuA Sfib lakob Hioylins antwortet ans Fnakfart auf die absage der aniv.: 
•r wandere sieb, dass ihm bei seiner anwesenheit in Seid, nichts davon gesagt worden, 
daaa seine angelegenheit vor die knrf. rUthe komme; er hätte son^t den ansgang 
vorher gewus.st. Im übrigen bedaflkc er {sicli für den guten willen der univ. Orig. 
eingeklebt in Ann. V, 30S; gedr.: Uautz, Micyllas p. 13. 80$ 

iuü ti» Rektor erUirt vor adraltheiss, bOrgermeister nnd ratbsobieiber der 
Stadt auf dem lathhanse im namen der oniv., dass er in die ihr f&r den Türkonzag 
aufgelegte Steuer willige, protestirt aber gegen iede andere bestouorung der aniv.- 
aagdiiSrigen, da sie doroh ihre Privilegien gefreit sind. Ann. V, 310v. 89t 

Wpt. 6b Univ. lehnt den vorschbg des bischoft niilipp von Speier, beide 
Bmchsaler Stipendien einem Stipendiaten snanwenden, ab, am keinen praeccdensfall su 
Bcba0!Bii. Ami. V, 288v. 

od. 17. Univ. beklagt sidi bei dem karf. Statthalter über die misshandlnngen, 
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welche sich einige vom hofgesinde gegen Studenten erlauben^ so dass schon oulnoru 
der letzteren wegziehen wollen. Ann. V, 31 Gv. 806 

(nOT.) Univ. bittet, diu kin*f. räthe, beim kiirf. zu bewirken, tljis.<i iemaiul zur 
rechnungsiiblagc abgeordnet, die zweite Icktur in der h. schrift, welche nun über ein 
iahr erledigt ist, mit einem der von ihr noraintrten besetzt, in der Meha xwbehmi 
ihr und dr. Plenoinger wegen der reparainr Beiaer wohDOiig ein tag aobemtmi and 
eine gisel^kt« penon an die erledigte stelle im koHeginm getNmclit werde. Ann. 
V» 320. Am 29. nov. beantwortet. 807 

• • Propst and koll^paten im knif. stndlnm sa Heid, legen 'auf die rttge des 
knrf. betr. die verwendang der einiritt^gelder eto. dem karf. kanxler dar, daas ib» 
die einnahmen nach dem sinne der reformation nur laro allgemeinen beeten des 
kollegiuma verwenden. Cod. Heid. 358, 79«. f. 84. 808 

(dee.) Mioyllofl bittet den karf. bei der nniv. aeine berafimg Ar die lektnr 
der Orieebinelieo spräche sa Teranlassen, indem er Terricbert, daas er nicht der 

Latberijwhen lehre anhange. Ann. V, 321; gedr.: Haut*, MtojUns p. 14 and wieder- 
holt: gesch. d. univ. I, 377 anm. Am 5. dec. verleben. — Die aniv. beschliesst nit 
Stimmenmehrheit die berufung des M. zu befürworten, und die knrf. räthe antworten 

dec. 7., der kurl. wnllt' Nf. berufen, uvnn din univ. driför ein^tt'hen kf>nne, dasä er 
kein sektirer sei; »nichts uit-nsclien wolle er nicht ;in der univ. dulden. Die univ. 
antwortet nur, M. sei iiiuen vuu deu gelelaLe.steu mänoern auf das beste empt'ulilen, 
so dasä er der profeüHur wohl würdig erücheioe. 809 

16SS. 

lan« 81. üniv. bietet dem Hieyllas die profeesar der Qrieehiecben spräche mit 
60 fl. besoldnag an» indem sie erinnert, da« auch Simon Orynems nicht mehr be- 
kommen habe. Ann. V, 331 ; extr. Hanta, Micyllns p. 17. 8tO 

mal 24. Univ. beseblieset den stadenten sn anterwgen, daas sie Mcb die haare 
gleich parren scheren lasten und blos mKntel Aber die scholtern werfen. Ann. T, 
340v; gedr.: Haatz I, 407 anm. 152. — Das verbot wird iani 7. pablitirt Ann. 
V. 343. 8U 

im. 

Um, 7. Univ. berichtet dem kurf. Uber den vermOgenmtand, baoliche repa- 
ratareo, rflckaiftndige gehftlter etc. Ann. V, 359. 812 

lau. 28. Diener nnd famali der doktoren*und des Dionyaianams bitten den 
stadtsehnlthdwi, beim knrf. la erwirken, daas sie wegen ihrer armnth anch in den 

drei hrdieren fnknltäjen gegen ermlsagte iftxe znr proniotion zngela.ssen werden. Ann. 
V, 361; gedr.: M. 1, 224 nr. 171, — Da früher dergleichen nie gebräuchlich 

gewesen, bestininit der knrf, da^« es bei detr feKt<«et7ungen der reformation sein 
bewenden haben solle, wonach die .Supplikanten wohl das baccalsiriut uud m?v_'i^teriuMi 
in der ariistenfak., aber nicht in den oberen takultüteu ohne promotiouügebühren 
erlangen können. 813 

tliiirz 5, Rektor betielt den univ.-angeliörigen, welche biiunipflanzungeu in der 
nähe der •>tadt besitzen, die raupen bis lAngatens 15. m&rz zu vernichten, bei straüe 
von Ü ä heller. Ann. V, 365. . 814 
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mal 30» Kurf, bcslellt Lüh. Faber für die lektar der kaiaerlichon rechte, 
niinlicb in digesto novo, verpflichtet ilm »W Müh m Minem eigeoeo dieasi, 
naunentlkli im hofgeridit, und Mtitt sein gebalt« anf 80 fl. illhrl. feet» welch« eiitr 
weder die luir. oder, wenn diese sich weigert, der Icnrf. laodschreiber in Heid, be- 
whleo wird. Dat. Heid. Ann. VI, Ut. 816 

taU S. Kurf, gestattet ausnahmsweise Anthonins Buch von NJhrdlingen, der 
rechten üc. und vordersten regenten der realtstenbofse, in anbetraeht seines Üblichen 
Verhaltens, obwohl es gegen die Ordnung der univ. sei, trot> seiner verheirathnng 
die leituog der genannten boise auf die nftcbsten swei inbre weiter m fuhren. — 
Dat. Heid. Ann. V, 374t; Acta fac. art. III, 199. 816 

Oct. S. Univ., welcher durch die knrf. reformation aSHae bisher der artisten- 
fakoltftt allein gehörige häuser der bunen snr nnterhaltan^^ zugewiesen worden sind, 
erkennt an, da-ss die Augustiner nur aus gntem willen ihr die ableitung de^ wassors 
b« i <li'tu häuslein in der novistenbarse (eontubemium novuni) auf den läichhof ge- 
sUtiet haben. Ann. V, 376. 817 

dec. 14. Univ. verfügt u. a., Aaas, wer stadent sein wolle, entweder in den 
Stfentlichen kontubernien oder bei einem lehrer wofanung nehmen mfisse. Ann. V, 
378; gedr.: bd. I, 225 nr. 172. glS 

de€. 23, Univ. bittet Ulri(-!i. Iifr/n^' /.u Wirtembeig, den »equester, den er 
über die genille dfv pfründe dm Laurentius l^t^nv. ;iuf dern BfsscJs-jjerg verhRngt 
halt»', auf/.ulp'bi'n, da dieser, ein arm«! men.scb, nur mit ibren ertrügnuHCa weiter 
studieren könne und sehr tücbtig und tieiasig sei. Aua. VI, 3^. 819 

min 7. Univ. fordert Ludwig Grebe, primisMrlne in Ungstein, bei seinem 
eide auf, sich innerhalb einer bestimmten frist im artisteiikolleg einsastellen. 
Ann. VI, 14. 889 

apHl 37. Univ. bittet nm schriftlichen beseheid, ob die dem kndici«tt;n zu- 
geordnete hebaTisuni;, da.s eckhaus beim Schwanen, welches ganz bHufttUig sei, ab- 
gebrocben werden solle. Ann. VI, 18v. — Das gesuch wird oct. 4. wiederholt, ib. 55. 

821 

Diai 20. Uuiv. liidt zur einzeicbnuug in dan albutii bi.s nun 27. mai eiu, Ja, 
wer diesen termin verAume, aller privilegim u. a. w. veriustig gebe. Ann. VI, 26v. 



(tatti 8L — lO,) ^pst nnd fcollegiaten im knrf. Studium bitten den knrfllraten, 
weil sie nach der reformation ohne seineu beitcbeid keine baulicben Veränderungen 
im kollegiura vomebnien dürfen, unter beilegung des berichtes der banmeister um 
,di« nOthigen iostmktionen. Cod. Heid. 3ÜÖ, 7Ba f. 94. 8» 

ftQg* 3. Dniv. berichtet den« kurf., dass sie nach seinem befehle dem mag. 
Th«'<3baldu8 Billicamu.s den aufenthalt in Heid, untersagt habe, den Hie ihm, da er 
früher hier studirt, nicht ^nit Iiabe vrrsfigen kf^nncn; sie Imlw ihn n\icr nicht her- 
gerufen, noch weniger ihm ein amt oder iiut.er.>tiit/ung gewährt; nv sei auch nicht als 
theologe gekouinien, sondern mit vveib und kindlein, um liier ^in rechten» zn atu- 
diren. Trotzdem würde er nicht aufgenoiuraen worden sein, wena man gewu-st 
hätte, dass er dem kurf. missf^lUg sei. Ann. VI, 39. 
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MS. 9. Theobald Gerlacber tou BüKcbum [so] faiitel den karf. mttr darkganfl^ 
seiner verbältaisse und der anzeige, da^s er vom banne gelSel Bei, ihm den weiteren 
an&ntbalt in Heid, sa geetatten. Ann. VI, 41v. 

— Univ. V)Qriuhtet nocbmals an den karf. ke/. Theobalds Y<Mi Bittütam* Ann. 
VI, 42^. — Dabei: «Kurtzer bericbi aller bnndelong, eo dch zwnschen gemeiner 
nniversitei und mag. Ttieobaldtu von Billickan etwati piediger zu Korlingen etc. vom 
29. iar an biß i\f da«i ictzif^ 3't. iar zugcclrar,'en baben, auß den arten gemeiner 
tmiveraitet gezogen.» Vgl. i'rogr. de orig. et progressu fac. iurid. P. III. (Heid. 1780) 
p. 14- 826 

aag. 12. Univ. bittet dtn kurl., die neu anfgofühH<> bnrso im niti^tenschulhof 
büi der univ.-liberei ihrer aufhiebt /.u unti r>tellen und iiuaugubou, wie es mit 
der tinfürderung der 2 ü., welche ieder btudeut, der eine bursn; besucht, nach der 
reformaiion in den aniv.-fMcw zn sablen hat, gehalten werden solle. Ann. VI, 45v. 

»7 

mpt. 14, Univ. giebt vorechriften für das Terbalteo ihrer angehangen bei 
der boebieit de» pfaltgrafen Friedrich. Ann. VI, ö3v. 8tt 

M^t* 21. Univ. verbietet den stndenten, wtthrend der hochseitsfeteriichkeit 
cposi eoenam noctis» ihre wohnnngen «u verlassen. Ann. VI, 54. (f29 

septk 25. Univ. verbietet allen tiniv.*angehfirigenf morgen diesseits oder ienssits 
des Neckars bemmnisteben oder su gehen» und denen, welche Weinberge am Heiligen- 
berge haben, irgendwelche winssfgerftthe auf der SffeatUchen Strasse stehen in lassen 

oder fiber die brttoke m tragen und in fobren. Ann; VI, 54v. — Am 27. sept. war 
die bocbzeit dea pfalzgr. Fricdr. mit der DSniscben prinze.'^sin Dorothea; am 28. über- 
reichte die univ. der braut einen silbernen vergoldeten pokal. 8S0 

1586. 

(Jan.) Adam Wemher von Themar bittet die univ. wegen seines greisenalters 
nnd da er sdion 1491 ordinarie sn leeen angefangen, ungerechnet die acht im dienste 
der fürsten als paedagoge sngebraehten iahre, besonders auch wegen des schweren 
falles, den er ittngst in seiner stnbe gethan, um nacblass seiner Vorlesungen. Ann. 

VT, Glv. ~ Wegen Adam's vieler mühen in der littorariacfaen republik bewilligt. 

Den doktoren der iuristenfak. wurde aufgegeben, sich wegen seiner Vertretung zu 
versf.'lndtgen. Vgl. Uber Wemher: Frogr. de orig. et progr. fac. iurid. Heid. P. III. 
(Heid 1780. 4") p. 2 sq. 881 

iuni 26. Univ. bittet den kurf., die wi>lin'Mii^, welche dr. Wendel .SclH'lling 
inne hat, nicht seinem marschall zuzuweisen, n Ii in Bchelling zu lassen, du u-iwi 
nur zum naclithei! der univ. gereichen kßnnp, die wuliumif? ausserdem für einen niar- 
Bcball durchauti nickt i)asso. Ann. VI, G'J. — Im «iudex dipl. archivi Heid.» (cod. 
Monac. Qwm.nv. 1650) 11, 1348 ist su 1535 angefahrt: «Vertrag swiscfaen univ. 
und d' Wendel Sehilling durch Pfals aufgerichtet, besoldung etc. betr.» 8SS 

inli 4. Kurl, gestattet dem mag. Dionysius ürav von Eßlingen, regen ten in 
der SohwaXwibttne, data «* nngeaehtet seiner verheirathnng nodi swei iahre die 
leitong der genannten bnrse fGttiren dürfe, und weist die artistenfak. an, ihm be- 
•oldong ele. au verabfolgen. Dat. H«d. Acta fhe. art. III, 143v mit der notis: 
«Cui privilegio inolnsa erat sehednla in bec verba: Doch soll diese auO gnaden lu- 
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geUasen diapeiiMtioti mner iflogst Mi%exje1itft orffivaiion bierin onTergi-itllich sein » ; 
gedr.; Hftute, lycet Heid. orig. p. 25. 8S3 

inli 18* Univ. beäcblie«i.st , daä^ die profesijoruu der apiucheu nicht wie di« 
fibrig«!! döT artistenfak. varpAiehtet m sollen^ den ordantlidiMi diapnUtionen bei> 
zawofaiwii und den ?oruts an fllliren, aondera bOcbaiana daram gel>eteir «erden 
konnten, nnd swsr «na aaapta aponte diligentes indiligentiorea reddantur». Acta 
&c. ari. III, 143v. 

1537. 

april 11, Heinrich, administratur vuu Wouus, projwt von El\v;iiij,'< ii , pfalz- 
graf etc., Qberäondot auf gruad des eingorücktea plipatlichen koniiiii».soriutii.H von 
1536 sept. 10. der nni?. alwcbrift der pSp^Iklmi rnnbarofang eine« koozile nacb 
linntiia. Dai. Landenbnrg «io. Ann. VI, 91 mit abacbrift der einbemfung (gedr.: 
Bull. Boin. VI, 224). Stt 

spiil 16w UniT. antwortet mit v«nieherang ihrer ergebenbeit Rkr den h. ftobl. 
Ib. 95. — Fttr dien antwort war vorher die genebmigang des knrf. eingeholt 
worden. 8H 

niAi 17. Univ. bittet den knrf., ihren fiskoa Ton der beaoldnng d«r lektnrea 
weltlicher rechten, nSmlieh in digeeto yeteri nnd in digesto noyo mit 100 re^. 80 IL 
zu befreien oder ihm grOseere gefUle anrawaiaen. Ann. VI« 96. 887 

iali 85. lak. Miojllaa, prof. der Grieehiieheit aprache, aeigt demniT. seinen 
beabrichtigten w^og an; es sei ihm nnmOglieh, von seinem dürftigen gehalte an 
leben, welches nach dann« wenn er ohne gattin wire, nicht reichen wflrde. Ann. 

VI, 104; exe. (Büttinghausen) Progr. meinorabilium ord. philos. paitem Tl. exhibens 
(Heid. 1783), not. 39; gedr.: Hanta, Mii^Une s. 19; Classen, MicyUaaa. 167. m 

wog, IOl Uniy. meldet dem karf., dass d«r weitberllhmte Hiiqrllni^ miig. art. 
et poeta, der nnn 4'/» iahre die lektnr der Qrieebischen spräche für 60 fl. ver> 
waltet hat, wegen <;(>iner geringen besoldung, womit er sich und soino familie nicht 
eroBhren könne, willens sei, einem rufe nacb Frankfurt, wo ihm 150 fi. geboten 
seien, zu folgen. « Diewoil aber nun die orfarniis der Krichischen sprach, darvon 
das Latein t-in niereu theils sein Ursprung hat, hulIi zu erkantnus anderer 
kunsten und schrifton hü( her!«pric(*lich, welche sprach (die dan zu ufeiilhallung uud 
merung e. f. g. uuivijrsittit uud deu lerneDdea peräonen vast von notten) durch ein 
bermnpten erfarnen dapfern gelerten man laut e. f. g. reformation soll voi-sehen 
worden, nnd wir aber au dieser seit nit leicbtlich wol oder bequemlieb ein andern 
bommptem • nnd gelertern dieser sprach dan den obgenanien Micillnm wissen an 
iMkmnen», so hlktte man ihm 80 fl. geboten. Da er aber 100 fl. verlange nnd 
«ie diese snmme aas dem ohnehin belasteten fiskns nieht geben kfinne, so wird der 
knrf. am weisnng gebeten, «was sie fernere gegen gemelten MidUo halten sollen, 
auch ein gnedigSS insehen haben, damit gemelter fiscus bleiben möge und das nit 
aJleio heraus genomen, sonder auch wider hinein gelegt werdt.> Ann. VI, 107. — 
Univ. beschliesst aug. 25. (f. 111^), weil der kurf. in den nbgang des M. gewilligt, 
sie selbst aber seinen gehalt nicht mehren könne, ihm den abschied au bewilligen, 
nnd gewährte ihm sept. 10. (f. 113) für die jwit von lohannis bis zum ende der 
ferien :^0 ü. in batzen (15 = 1 Ü.). 839 
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sept. 5. Kurf, emicbt die univ., dem mag. lob. Härtung die lekinr in der 
OrieehiKslieii gpraehe, welche Hicjllns inne gehabt hat, tu verleiben. Dat. H«d. 
Ann. TI, 114. 810 

sept» ^* Karf. ereneht die univ., für die durch deo tod de« dr. Adam von 
Themar erledigte lelctnr in decretaltbns gemlae der ittngpt errichteten Ordination 
einige peraonen zu nominiran, damit er eine darane wKhlen nnd ihnen praesentlren 
kSnne. Dat. Heid. Ann. VI, 120. — Univ. nominirt hierauf Wendd Schelling nnd 
Wendel Heilmann, von denen der erste am 27. vom knif. bestätigt nnd am 29. «ept. 
in sein amt eingeführt wird. 841 

(oct.) Dr. lohannee Favonins Inttet um aufbesierung eeinee gehaltes vod 40 
auf 70 fl. Ann. VI, 126; gedr.: bd. 1, 225 nr. 173. 848 

doe» 17« Kurf, zeigt der nniv. an, dara er dr. Haue Wolf von Rorbach tu 
fleinem leibant bestellt habe, indem er sie eraoeht, denselben nicht mit nniv.*ttmtern etc. 
an beschweren und auanlassen, dass er in der woche nicht mehr als drei tage sa 
lesen branehe. Dat. Heid. Ann. VI, 240. — Dies wurde auf bitte Wolfe 1541 
ian. 3. in die akten aufgenommen. 8IS 

16SS. 

tftik 17. Univ. protestirt beim kurf. unter berufuog auf ihre priTÜegien gegen 
die von demselben geplante bestenemng von nniv. -verwandten. Ann. VI, 130. 844 

llliirz 15. tliiiv. schilt (Ii«' bilt« <I»«s rektur» |.tiiug. Geurg Nigri ] um bt— 
seitigiin«? des fidca auf «Mntreiliung der strafgeldür wegon nichtbeauch der uaiv.- 
inesseu ub, willigt aber ia die suäpeusiou d^äelbeu. Aun. VI, 137; gedr.: Toepke I, 
643. — Dem alefasten rektor wurde iedoch noch vor seiner (Vereidigung tVeigestellt, 
ob er diese strafen einziehen wolle oder nicht. Ann. VI, 172v. g46 

april 25. Kurf, ersucht die uuiv., dem dr. Kuarad Diem, ordinurius in in- 
stitutionibus, zu seinem bisherigen gehali die 20 Ü., mit deoeu die ietzt erledigte 
stelle des Hebraeisehen lehrers doiirt ist, bis auf weiteres zuzugeben. Dal* Heid. 
Ann. VI, 138. 846 

iuli 4, kuif. verweist di'iii dekau uud kuusiliari'u »Ut urtisU-ufak. iiuf klage 
des Tbeuboldufi Billicanuä, ersten rt-geuten der realititeoburae, dann dieser oicht zu 
den konaiKen der fak. zuge/.ugen werde, wahraeheinlivh weil er verheirathat ici. 
Dat. Heid. Acta fac. art. III, 148v. — Die fiik. beschloss weitere ftberlegung: coon 
esse hac in re preeipitandom.» 847 

iuli (». Atti.steuikk. vt-Twahrt .sieb Iwi der nniv. dagegen, dass sie genannte 
lieentiaten, um .sie zu stnifen, nicht zum (i'iituuR'ii zugelassen habe, und bittet, sie 
nicht zu zwingen, ieuiand ohne die zu.stimiuuug des regeuteu der betr. barse zum 
exameu zuzulassen. Acta fac. art. III, 149v. 

dPC. 0. lülianu Linthiill/, von Straussberg in der Mark, welcher wegon ei-- 
mordiirii,' des stud. Torg NVidiuau aus Hannover ins «^eOlngniss geset/l , dann auf 
seine bitte im hause deü loh. Nei^lin [pedclU der tu listen fak.] in ci^en gelo<^'t uud 
weiterbin ganz aus der haft Ix lVt ir worden war, gelobt, das ihm wideriabreiie an 
niemand rikibeu zu wollen; unter dem siegel des dazu gebeteneu mebters DeboU 
Otrlach von Billikhein. Ann. VI, 167. - Vgl. 1589 fobr. 15. 849 
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dec* 19* Bfirgenneister und rath zu Ueilbronn ersuchen die univ., den von 
itiDt-n auf die stelle im DioDyHianutn praerteDÜrteD loh. Uentich in diese einzuweisen. 
Denn die mit seiner unebelicheu guburt uiotivirto Weigerung .sei unzulUs^ig, da er 

il«T siibn ilires predigor» «ei, welcher eine nach der meinung uller prott'stantpn 
güliigH ehe Kihre. Bei 1 'vtgeüeLzter weigerun*?, «die nit ftUeiu irer, aondor allof 
(jbrisienlicbeu protesiitnenden stend confession und huliungen preiuditial und uu- 
treglich», wüiden tue das geld iürduä Stipendium niubt mehr geben. Ann. IV, 173. 

860 

im. 

Iml 14* Dr. 'Wend«l Sdiüliog Ordinarius, Wemher Heimbftcker und Michel 
Butter, der rechten beccalaureuä, al» te:;itanieatevollsirecker des dr. lob. Drnut, bitten 
die liniT., de^tien frau und kindn i si liüizen, da « der abgestorbene ixlider der univ. 
Witwen nnd weisen biß hieran durch ein rector und nuiversitet beechirmpt and als 
angehorige erkant worden». Ann. VI, 176, — Univ. bescUoss: «oniaino non reci- 
piendos esse ex inveterato more.» 851 

febr. 5. Univ. antwortet nach Hoilbronn, das8 der für das Dionysianum prae> 
sentirte Bersivh [1538 dec. 19.1 allerdings u>ich {tMpstlichen und kaiserlitheri Ver- 
ordnungen unehelich sei. Mihi wolle n1>er trotzdem, wenn ein anderer tauglicher 
nicht gefunden werden k«nui<^, ihm auf »'in iuhr i>dür zwei iahre di»' slclj»» s»f<b»>n, 
übrigens aber die g^nz(^ sivche der entschtüdung des' kurf. nnheimstdleii und »icti 
weiteres vorbehalten, falls der riith das slipeiidimtt wirkliL-h nicht uiebr zahku wolle. 
Ann. IV, 18t). — Der rath hRlt, als der iiedt U mm lU. i-ich zur erhebung der Sti- 
pendien in Heilbronn einfindet, das eine zurück und die univ. berichtet nun iuli 24. 
an den karf., ib. 196. 201. 868 

f6br* 15. Rath zxt Hanttover emp6elt der nniv. den Hartmann Siietera, wekhen 
die brflder des ermordeten stud. Qeoi^ Wideman [vgl. 1538 dee. 6.] nach Heid, 
ecfaiflhen, um die m5rder Philipp ICalb und lürgen Malier vor gericht za fordern. 
Ann. VI, 182v. 

WuA 1« Uotv. meldet dem karf., dass sich für die dareb den tod des dr. Veit 
[Has] snt einem iabr erled^te lektur der b. achri A bisher aas der aniv. noch kein 
geeigneter mann gemeldet habe. Da nan es nicht wünHobenswerth sei, sie darch 
einea «gedingten nf bestimpte ior, der sich mit dem doctorat nit beladen», versehen 

sa lassen, bitte man um erlaubnisS) Sieb aof einer anderen aniv. einen geschickten 
KU suchen, wie das ia auch l>ei dr. lued. Herrn. Ketteubruwer geschehen sei. Ann. 
VI, 188. — Arn 11). mai entschuldigt sich mag. Mathias Tlieuler, dsiss er, ohne die 
univ. «gi'grnsst> zu haben, sich beim knrf. um die lekfur beworben. — Kurf, ver- 
langte aag. 4. die nominatioa «Weier persouen, ib. f. 2ü2, welche ang. 22. erfolgte. 

m 

inll 16. Rektor verbietet den univ.-angehörigen, für die kirchweihe personeu 
aoa orten, welche von der pest beimgesucht sind, einsaladen oder bei sieb aaftu* 
nebmea. Zugleich befielt er denen, welche scbweine halten, sie nicht auf die Strasse 
au lassen, and ihre b&nser vom schmats, «wodurch oft die luft verdorben sn werden 
and die pest xa entstehen pflegt», tu sllahem. Endlich wird verlangt, dass die- 
ienigen, welche Studenten sein and die nniv.'privilegien geniessen wollen, innerhalb 
14 tagen sieb in die matrikel eintragen lausen nnd tKgUuh swei oder som mindesten 
vorlesang bSren. Ann. VI, 198v. 866 
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n<IT* 19« Die regeoten der drei kontubernien erbitten and erbalteD, naehdem 
eeboD mehrere stadeaten ah der pest gestorben moA, edrabnin cur auswanderung 
mit dem auftrage, «at peatem non amplius dissinmlent, sed potioa saluti tarn stiae 
tarn snomm discipalorum prospieiant mit der wabl, ob sie an verschiedene orte 
oder «ob pancitaiom dii^cipulorum» an ein«i geben wollen, und mit der weiäung. 
wegen ihivr aufnähme an seuchefreien orten, wie Moshafh. Sinzheim oder Britten, 
den kurf. um befehle an seine amtnalUiaer ztx bitten. Ann. VI, 207 v; gedr.: 
Toepke 1, 573. . 8d6 

1540. 

ian. 29, Uektoi ior.JtMt allf ubwesentien stipiUKlititen des Dionysianums zur 
rückkehr innerhalb 14 Ugtu iiuf, bei Verlust ihrer Stipendien. Ann. VI. 215. 857 

(ft'br.) [Lleorprl Kclblin Hl ., fi ühorcr rrktor | 1 5^9], bittet, da er au t morgen 
vom kurf. in ilio kiinalei voigolndcu »ei wegen der suche mit dr. Wetzoll, welcher 
die univ. und ihn beleidigt und verleumdet hat. ihm einige der besten rechtsgelehrten 
der univ. zu neinem beisUmde beiznordutu und eine kopie seiner Schriften in dieser 
sacbe zuzostelleo. Ann. VI, 21 0. — Univ. antwortet, sie küunc in diese angelegen- 
heit nicbt eintreten; die verlangte abscbrift kOnne er iedoeb bekommen. 858 

mftrz 27. Kurf, eisui ht die utiiv., (\m\ knnonikns map, Wendalinus Spreuger, 
der von seinem vetler dr. Haus Virduug vuu lia^^sturl diu principia aatronomiae 
gelernt faabe and nun zwei iabre bei dr. lakob Curiou, Mainziscbem mathematikti«, 
sich weiter auBbilden wolle, auf diese zeit Urlaub tu geben; vienaeht kdnne er 
nachher die stelle emea Ithrers der mathemaiik Tersebeii, weldie in der Ordination 
der univ. vorgeaeben sei. Dat. Heid. Ann. VI, 325. — Univ. beediloBB, wenn Sprenger 
nicht von seinem vorhaben abitehe, dem kurf. mitsutheilen, anter welchen bedingnngen 
aad eiden sie demeetben das kanonikat übertragen habe. 8MI 

(min») Meister Wendelinas Sprenger erklirt, dass er nicht, wie die aniv. 
zu glauben scheine, auf iigend einen rechtlichen ansprach die bitte um Urlaub nach 
Mains gsgrUndet, sondern diesen als gnade erbeten habe. Wolle ae iener bitte 
nicht willfahren, so werde er alles, was ihm ehrenhalber gebttbrt, gehonam thuii. 
Ann. TI, 225v. — Univ. legte nun diese werte so aus, als ob 8p. fireiwilUg von 
sein«» vorhaben «nrfldrtrete. 800 

mal 4. Sektor verbietet auf Weisung des kurf. die reise nach Speier mm 
himmelfahrtsfeste, weil dort die pest herrsche. Ann. VI, 230v. Weitere verfllguagen 
w^n der pest ibid. 881 

Ott, 9» Kaspar Bender bittet die univ., da sein vater dr. Wolfgang Bender, 
stadtarzt zu Worms, und aach seine matter gestorben seien, ihn aU ein «Stadens 
et membrum universitatis», aach weil sein vater in Heid, promovirt worden ist, 
«tamquam pupillom et minorem indefensum et cura parentnm destitutum * in ihren 
TOrmandsohaftliohen ecbutz zu nehmen. Ann. VI, 235. Univ. schlägt es ab «tum 
quod ca<$us esset novus, tum quod defectus esset penionarum universitatis », und rfith, 
sich an den kurf. zu wenden. Vgl. ib. 244v. S82 

Ibbr. IS» Artistenfak. beschliesst, um die ansHßhreitnngen bei den promotiona- 
sehmttosen zu verhindern, dass die kandidaten nur ihre verwandtea einladen dflrfen 
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und die Dameo der g&ste anxeigen mfiasen. Acta fac. art. IJI| lö8v; gedr.: 
U. I, 226 nr. 174. 888 

1542. 

lau« 28. Univ. berichtet auf anfrage dee knrf., daas der drucker Frannakus 
Bobem, der um die erlauboiss tm oiederbusmig gebeten babe, wobl angenommen 
werden kttnne, doch ohne bescbwening ihxea fiskne; ancb sei die erricbtung einer 
druckerei neben der tmW. zu empfHlilcn , vorauflgesetat, dasa man die verhttltni$.se 
des draekers genau kenne. Ann. VI, 272v. 864 

Inll 12. Propst nnd koUegiaten im knrf. ko11«giuin erUftran sich bereit, den 
Tom karf. empfohlenen söhn de» hocbberahmten kurf. physikos dr. Nik. Häubten 
aufironehmen, woun der kurf. sie von ilireni eide befreien wolle, nur /.um m»gistcr 
protnovirte anfxonehmen. Cod. Heid. 858, 79a f. 117. Der knrf. thut das. 865 

1543. 

april 21. Kurf, beurlaubt dr. Georg Higvi auf eiu iubr, unier b«las.suDg 
seima gehalts. Dat. Heid. Ann. VI, 296. 866 

inni 12. lohanoeä Pavonius von Eppingen, i. u. d., legt an dem tage, da er 
sich mm zweiton ninle verlKMrnfhet , den rektoral nieder nnd erhalt von drr nniv. 
die erbetene Entlassung vom rektorate. Ann. VI, - F,v liulte sich 1531 

dec. 10.. obwohl er daujiilö auch rektor war. tum eroten male verheu ulbet und doch sein 
aiut bis mm ende desselben beibehalten (Ann. V, 28 Iv) — der erste verheirathete 
rektor, welchen es in H. gegeben bat — •, er war nach dem tode dieser ersten 
frau 1542 dec. 20. neuerdiug» lam rektor erwählt worden (Ann. VI, 288). Vgl. 
Toepke I, 551. 585. 867 

inni 10, Kurf, ersucht die univ., mag. loh. Oevselbath, tiot/dem er sich 
vei'heirathe, die regentenstelle in der Schwabenburae noch weiter 2 oder 3 iulne 
zu lassen. Dat. Heid. Ann. VT, 302. H68 

aug'. 15. Kurf, verlaogt Vdu der uuiv., dass sie dem dr. lob. Kmpfiugor seine 
stflln ein iiihr otfori lialto, damit er zuriicktrfti'ii küiini', wenn ihm das k;in/.bM-;nul 
m i-rt-isiDg nicht gefalle, für welches ihn hurzog iieiarich, udminiätrator von Worm:j 
und Freising, erbeten habe. Dat. Heid. Ann. VI, 308v. H09 

OCt. 10, Sebastianus Hugelius, {ivoi. iuris, bittet um Überlassung des durch 
den tod dr. Wendel Scbellings freige wordenen gartenn unter berufung auf seiu alter 
und »eine mehr als zwanzigiährige wiik&umkeit au der univ. Ann. VI, 312v. E.s 
geachieht. 870 

— Wendalinus Heilinan, prufessor nnvornni iurium, bittet unter hinweis auf 
seine seit 28 iabren geleisteten dien.ste und auf die bestimmungen der Ordination 
1IID Verleihung der durch den tod dee dr. Wendel Schelling erledigten lectura de- 
cretalinm. Ann. VI, 313. — TJmv. schlägt ihn dem knrf. vor. 871 

(OCt.) Theobald (lerlacher IBiUiranuis] erhebt beim kurf. ansprüche auf die 
lektur des verötorbeucu Schelling. Er habe auf Sch.'s bitte während desstfn krank- 
heit ohne eiue Vergütung seitens der nniv. für ihn gelesen, sei auch von ihm, wie 
er schon frtther berichtet, als aein nach folger betrachtet worden. Er weist darauf 
bin, dasa durch ihn «künftiger zeit die inristen schul, an deren e. k. gn. am meisten 
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gelegen, mit dapferen uud getschickten leuieii ver^^ehea werden möcbt». Ann. VI, 
31b. — Der univ. oct. 17. zum berichte überwiesen. 872 

Oct. 24, Ihüv. bfriehtet über Gprlachcrs gesucb dunhaua ablehnend. Als 
verheirathoter küiitio w im '^'vh scliou nicht mr Icctura iuris canonici zugelass«'n 
werden. »Dutsa er .si(^li iibtu -iiner gcscljiiklichkeit t»elli^i br-rühnit, als er schreibt, 
die lectur mit geschickten Icutcn zu Vfrsflien, nin^j or wubl iu etlichen künsten vor 
andern geiichickl beiu; dma er aber in facultate lui is in kurzen iahren aläo geischickt 
8M worden, daüs er allen seinen preceptoribus und promotoribns fiinKuziehen sei, des 
knnden wir ifano nit gezengnis geben, sonder bitte billig bedacht, was er für dar 
seit^ all er viel iahr ein predicant tn NOrlingen gewesen, im efaogelio gelesen und 
geprediget bet: noB eet dieeipuliu supra magiatrum» etc. Ann. VI, dl8v. 899 

Ott. 26. Univ. berichtet auf befebl des kurf. Uber den untereohied der etwaigen 
Tevieihung der lelcttir an Qvduäm und der fruberen an Ifairtin Frcdii. Ami. VI, 
d27v. — Kurf, verleiht nov. 9. die lekiur an Heilman. gJTi 

1544. 

• • Domkapitel zu Worms beschliesst, fortan iedem kapitular den gU ii h«»n an- 
thHl 7.H f?plH»n, «und dan mit dem ordinario zu Hcidelt>erg sol es gleiohfiil> ut supr i 
gehalten wenlcn, wo er zugegen, das nmn ime nicht fciners dan die 'umputalia 
wie von alter her gube». Aus Uber schulastiri oder protukuUbuch deis Wormser 
domkapitels 1544—45 f. 29v im staatsiirchive Darmstadt. 875 

(tan.) Propst und kolictjiatcn bitten den kurl"., die wegen der vielen (schulden 
beabsichtigte Schliessung des kollegiums nicht ausvjiführen; es seien aia Ii fi ühor viele 
^»chuklen gemacht und in beoäuren weiten wieder bu^ihlt worden; üo werde es »ich 
auch ietzt wieder gestalten. Cod. Heid. 79« f. l'iOv, 876 

ian. 10, Arti>itenf:ik. If.t't «1er utiiv. dar, djiss sie nicht aus übelwollen, 
sondern nach den Statuten genannte vom uagisterexiuuen zurückgewiesen habe. Acta 
fttc. art. IV, 2. 877 

fßbr. 2, Kiiif. ompfiell der artisti«nfak. den Christoph Aherlin für das durch 
den tod des loh. Nerdlen t rledigto amt eines pedelleu. Üat. Haid. Acta fac. art. 
IV, 2v. — Diu liikultiit wiilill iedodi einen andern. 878 

märz 16. Kurf. Ludwig Y. sUrbt. Caieod. acad. II. bei Toepke I, 642. 879 



Friedrich II. 

märz 26* liektor emptielt den studenten iedes unziemliche benehmen, insl>eson«> 
dere schreien und singen, sowie /.echgelage zu onterlatten und über den tod dee 
kurf. gebührend zu trauern. Ann. VI, 351. 889 

april 9. Univ. nominirt dem kurf. [Friedrich II.J für die durch den tod de* 
dr. lohaun Pfau aus Eppingen [er war am 6. bei Ketsch ertrnnkeuj erledigte lectura 
codicis dr. Konrad Diejn, der schon 17 iahre Institutionen liest, und lobann Deschler» 
«eit 10 iahren regent in der neuen burse. Aua. VI, '6b'6^, 891 
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aprii 12. Univ. berichtet dein kurf., sie kttnn«» dem ansnchen des dr. luh. 
Fabl'i aus Euiphugen, iliiu noch eiu weiteres iahr urhiub zu gf lieu, nicht vvillfuhreu, 
da es der Ordination zawider und der univ. nucbibciiig .sei. Willige aber der kurf. 
doch tD die TerlSngcrung, so solle wenigstens, was vom gebalte nach bexaUuug Jus 
anbetitnten flbiig Ueibt, nielit an Empfinger, sondern an 4en nnir.-fialniB fallen. 
Ann. VI, 355. 882 

tui 7. Univ. sdireibt dr. lob. Fabri aus Emp6ngen, dass sie zwar gegen 
den von ihm gestellten sabetitnten dr. Petras Brem nichts einxnwenden babe, aber 
es sei doch besser, wenn er die «iswiihl ebes soldien ihr flberlasse. Ann. VI, 357. 



mai 25. Rektor Iftdi znr Verlesung der am 30. tage des todes des knrf. su 
beobachtoiden Ordnung ein. Ann. VI, 357v; die Ordnung f. 358. 894 

muA 29t. üni?. bittet den knrf. [Friedrieh II.] nm bestätigong ihrer privi- 
lejj^en, berichtet femer, dass die lelttnr in eodice, «so die fttmemst in weltlichen 
rechten ist>, durch den tod des dr. Pfan vaoirt, ebenso die in sezto decretalinm 
erledigt .ist and die in digesto novo nicht gelesen wird. Da nun der knrf. noch 
den dr. Konrad Diem, der Institutionen liest, an das hofgericbt gefordert habe, 
ao würden in der ganzen iuristischen fak. fast gar keine Vorlesungen gehalten, was 
der nniv. sehr xum schaden gereiche und der von seinem verstorbeuen bruder gc- 
probrnon ordiuution zuwiderlaufe. Sie bittet deshalb, fär schleunige beaetznng der 
lekturen iiorge zu tragen. Ann. VI, 359. 886 

iuni 15* Univ. überreicht durch den rektor dem kurf. einen silbernen ver- 
goldeten pokal, zu welchem der allgemeine univ.-flskus 12 fl., die theol. fak. 6, 
die iuristische 10, die medicinische und die artistische ie G i1. Iwigesteuert haben, 
beglückwünscht ihn zu seinem regiernnfrsaiitritt und bittet um b^fttignng ihrer 
Privilegien. Ann. VI, 361. — Letztere wird zugesagt. 886 

iuni 16. Kurf, empfielt loh. Deschler für die lektur der Institutionen, die 
durch die resignation des dr. Konrad Diera erledigt ist. Dat. Heid. Ann. VI, 
369V. 887 

iuni 23. üniv. erklärt, nur unter der bedingnng dem lic. loh. Deschler, al« 
lehrer der Institutionen, iuhrlich 50 il. geben zu künnen, wenn er auf die erste er- 
ledigte stelle im koUeginm kommt. Ann. VI, 368. 888 

flli 88b Bektor [Wend. Heihnan] wird vom stadtvogte loh. v. Gemmingen 
im munen des knrf. beauftragt, dem lic. Theohold Billieanns zu sagen: «ei* soll der 
regenterei in bnrsa realium und aller andern ämpter und handlungen, gescheften 
und an^olierigen cooditionlbus der nniv. sich gentzlich entschlagen und weder eine" 
noch mehr lectiones halten, sondern er wolle sich anderswo versehen, dann m. gn. 
lierr mag oder wolle in hie nit lenger dulden » Vnn. Vf, 370. — Billieanns resignirte 
in dem sogleich berufenen Senate und versprach zu gehorchen. 880 

ang. 12. üniv. berichtet dem knrf., der von ihm auf die lectura codicis prae- 
sentirte ilr. Konrad Diem habe sich geweigert, den gewohnlichen eid zu leisten, 
durch welchen er sich zum täglichen lesen verpflichtet, weil er zum zweiten mal 

als ein asscssor in das bofgericht berufen sei und auch zu sonstigen geschUften in 
der kanzlei gebraucht werde. Sie bittet unter berufung auf art. 241 der reforma- 

Winktlmann. Urkuad«nbuch. II. • 7 
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tioü, wouach nur die beiden prnfpssoren in digcsto votori uml tli^'esto novo zu 'len 
geschäften der fürbtoa gebraucht werden sollen, Diem zu diüpensiren. Aixn. 
VI, 372v. m 

älUg". 21. Univ. ninc!it dt'n kurf. liitlieii dun Vorschlag, die rpalistenbur.se unch 
ilin-iii wiedt'iauf bau ihr wie il'w ai!d»>rt'!i bnr-<t'u zu inkorjwriioii, «b« iiütbigen bau- 
lichen v&rUaderUDgeD durch ihie gL-schworcru-u werkleute uuoidru-n zu Imssen uud di« 
rt^enteu zur iUhrlichen rechnungäabluge zu verpflichten. Ann. VI, 375. 891 

an^. 24. Univ. l)erichtet, dniM der ruth der .st.idt Hcilbroiin einen knaben 
für da^ Dionysianum praettentirt habe, dessen vaier ein ordeusinunn in dem kloster 
uoj^erer 1. frau zu Heilbronn gewesen war, und sie bittet um wei:>ung. Ann. VI, 
377. — Auf den rath der knrf. rUtho wurde er .lulgtuoiumen. 892 

sept* 5, Univ. wiederholt ihre bitte um beätätigang der privüegien. Ann. 
VI, 378. m 

sept. 15. Pri<'dri( b II. knrf. gelobt, die rechte, freiheitcn und Privilegien der 
univ. suhütxen zu wollen. Dat. Uaidlberg. Orig.; sehr. II, ü nr. 5 («iiegel fehlt 
letzt). 8M 

OCt. 13. Univ., von dem kurt. aufgefürdert , über etwaige inissstände , derea 
abscliiitfung' sie wünt^i he, /n berichten, ?n;!chf folgende namhaft; 1. beeinträchtigung 
der zoll- und wegetreiUeit der aukuinniuiiden und abgehenden meister und üchüler; 
2. Verweigerung des eide-s seitens des zoll.srhreibers in Bacbarnch; 3. erhebung einer 
kauzleilaxe lür praeaealatioiien ; 4. beeiuiiaohtigung und sthnialeruug der ihr in- 
korporirteu pfründeu; 5. eidverweigerung des fauteti und schultbeiueu in Heidel- 
berg; 6. erschöpfung des fisktt«. Ann. VT, 381; extr. Hautz I, 411—413. MS 

BOT. 25. Heinrich Haiiß, kanzler, antwortet: 1. der kurf. wolle. d:is.s die 
univ.-angehlirigen vou züllen befreit seien, nur solle »ich ieder einen bezüglichen 
freibrief in der kanzlei fertigen lassen; 2. er werde die Bacharacher zoUaebreiber 
nir beobaditaiig cndM Buhalten; 3. die praesentatiiMiea am«a aas d«r kuidd ak 
gratis erthellt worden; IcQnne die muT. irgendivie ihren ansprach begrfindsn, so 
solle sie das tbnn [worauf der rektor am folgenden tage eine kopie der bnUe, durch 
welche dies festgesetsi war, einreichte]; 4. fKr die pfrftnden werde gesorgt werden, 
wenn der ahgang im einMlnen spezialisirt werde; 5. praefoki nnd schaltheiss 'sollen 
anweisnng erhalten, den privilsgien der nniv. sn genügen. Es sei aber die ansieht 
der rtthe, dass sich die nniv. mit dem an eides statt gegebenen worte begaflgen 
sollte [von der univ. zurückgewiesen]. Der kanzler ersucht dann die univ. daf&r an 
sorgen, dsss ihre aogehörigen nicht des nachts in unziemlicher tracht herumschwürmeo, 
«dan man kenne in Seiten nit erkennen, wer ein Student oder schneiderknecht sei. 
Dammb mtiO man etwan ein behalten zu nechtHoher weil, biß man inen mnnjen 
lern kennen * ; (i. di(! univ. solle nur einon weg zur autbes^JcruDp dos fiskus ;in- 
geben; der kurt. werde sie dabei unterstützen. Bezüglich der bf.stiiti^uog der Pri- 
vilegien könne man den kurf, nicht mit einem eide belästigen, sondern man solle 
ihn bewegen, an eideä statt ein handgelobuiss zu tbun. Ann. Vi, 384 v. S96 

1545, 

iui* Artistenfak. berilth «de novo actoram iibro conficiendo, quoniam ille 
slter nnmero tertins stviptttris erat repletos, estqoe conclnsom, ut per decannm hoc 
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negotii efficeretar expectareique empom Francofurtana, ubi membranam sibi adv^bi 
curaret, id quod deinceps ©ffectui est redditum.» Acta fac. art. IV, 4v, — Die vor- 
bergehanden eintragnogen [seit 1543 ex.] aind also erst 1545 gemacht. 

(TOr iftiu 18«) Kmf. verlangt von der unW. innerhalb eines monats bericht 
Uber ednon entwarf in ihrer reformation. (a. a. et d.) Orig. unter dem sdcret: 

(früher cod. 386, 25 A — letzt) scbr. I nr. 365. Auf der riickseite: Praesentirt 
den 13. ianuarii ao. 45; abaehr.: Ann. VI, 389v. Acta fac. art. IV, 5^; theilweise 
gedr. bei Hanta, Ijc Heid. orig. p. 16. 898 

• 

Im* 25» ümv. lehnt daa verlangen dee herxogs Ottheinriebi ihren garten 
neben dem aeinigen «in der Fledk» ihm an vermietben oder gegen einen anderen 
m vwianacben» ab, als gegen das herkommen ventossend, nach welchem die ^rten 
verdienten nniv.-angthOcigen angewiesen werden. Ann. VI, 392. 899 

Mr* Ift., Johann Wagenman dr., rektor, übersendet dem knrf.» unter vex^ 
danknng seiner thdlttabme an dem aufschwänge der oniv., die edirilllieben gutaehten 
aller faknltftten, koUegien und bursen aber die vniv.-reformation. Ann. VI, 393. — 
Eine deputatäon, aus dem rektor und den vier dekanen bestehend, bringt febr. 16. 
diese gutaehten und dasn die Statuten der fi»kuHKten, der kontubernien und des 
Dionjaianums auf die kanzlei. Ib. 392v. 900 

min 18. Kurf, befielt der univ. auf ihren berieht, da «in allen fhkultftten 
der mangel der lektionen in kunst und llbnng der hergebrachten spradien, unfleiÜ 
und Unordnung, auch bei den promotionen Stipendien und lecturenverordnung miss- 
Ivinche» betont worden seien, innerhalb eines monata vorschllge sur hebnng der^ 
selben zu machen. Dat. Hdd. Ann. VI, 395. 901 



min 16b (f) Artiitenftk., «uammenbemfon, um aber die nnielnai punkte 
des karU reformationaentwurfa sich au ftuasem, beauftragt den dekan mit abfasanng 
eines gutadilant [daa dnige tage 0tier nach einigen Indernngen angenommen wurde]. 
Acta fine. ari IV, 7—9; die voraehllge der fUc. thsilweiae in: (Battinghausen) 
Progr. memombilimn ord. philoa. part. II. «Kbibens (Heid. 1783), not. 57 und Hanta, 
lyc Heid. orig. p. 21. — In der saitangabe: 17. kaL apr. muss ein irrthnm 
stecken, da ia die fakult&t mit den anderen ihr gutaehten schon fobr. 13. (s. o.) 
batte flberrndien lassen. 908 

avg; 6. Univ., weldie iuni 21. beim kurP. sich ttber die Unbilligkeiten seiner 
geein&lente und ruter gegen Studenten beschwert hatte, empfangt den bescheid, 
dase solche nicht geduldet werden sollen; sie eolle aber ihrerseits den flbormuth der 
stodenten in aehianken halten und deshalb einen caroer einrichten, wie ihn andere 
uidv. |»ben. Ann. VI, 403v. 



(ftug.) Claudias Qermanus aus Marseille, dr. med., bittet am erlaubniss, in 
medicinischen und mathematischen IKchorn zu leeen, und erbietet sich zu einem 
esamen* Ann. VI, 405. — Senat bewilligt sept. 5. ihm die «copia publice legendi», 
andi in der medicin, wenn er vorhor disputire und 'sich als dr. med. erweise. 
Gehalt kdnne er nicht erhalten, aber wohl von seinen hörern ein salar verlangen. 
Bei diesem beadiMd blieb man auch auf eine ansdrttcklidie bitte des 6. um gehait 
stehen. 901 

7' 
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Oci. 25. öniv. empficU dein kurf. Dionjrutts Grave fili erledigte iektui 
in novis iurilius. Auu. VT, 40!). 9(0 

nOT. 22. loliannt'S Laiii^'u von IjeiiiUer«», der freien kun.st und beider artznei 
doktor, sohreibt ilnn kurt'., flass «n- sfincm wun>rli gomäKs eiu« letormation der univ. 
Heid, »chriftlicb verlasdl habe, iiuil (Ibt-n oii lit dirsellx» rnr eventuellen weiteren Ver- 
besserung. Orig. fragmeot: eoU. Ht;id. ii59, b7'>. Daran ücliliesst sieb ein nadi 
kapiteln geordnetes inbaltsverzeicbni&s. Der anfaug der reforiuation fehlt; erst fOB 
f. 41 geht m» ohne Ittckoo bis f. 83, wo aber wiederam, wie ans dem inbaltsrer- 
»tichnise zu ersehen, elf Itapitel fehlen. 90S 

düc 13. Domkapitel sa Worms gewährt dem Heidelberger ordinnrine dr. 

Georg Nigrt nrbiib, um der disputaiion eines Niederlladischeo Lutheraners in 

Hmdelberg beizuwohnen, unter der bediogung. daas er den neaerungen opponir« 

und über die dispatation sammariicb beriobie. Aus dem Uber sebolastici oder 

protokoUboch des Wormser Iwpitels 1544 — 45 f. 317 im staatsurcfaiTe Darmstadt; 

gedr.: hd. I, 226 nr. 175. 907 

1546. 

• • Ordnunpf^-n fHr den oer-nnnmus im coUegium principis. Statuta bursae real.: 
pod. Hfid. .lös, .^2v r. bO; gt'ih-.: bd. I, 240 nr. 17H. Vrrl. Hautz I. 133. 8tutut*n 
für ilas fürston-koUegium das. Ii, 410. — LHgnrbuch der t^'ofiillr .st ipcndiornm con- 
tub«Miiii sec. XVl/XVII: cod. Heid. ib. Kia verzeicbniaa der Stipendiaten 

15U4--1021: cod. Heid. 389, Ii». 908 

fcbr. 17. Univ., anf anlatss d« s kiuf. b^ lVat^t . ob -.jt« mit th-v inkorporation 
de.H contuberuiuni rt';iliuni einverstamli ii und ob .sio wiiu.^i ht". das-, licr knrf. sif-h 
bei den kircben, auf w<1l1h' nie von dttn iiUpstea dio zwölf pra^beud« » (.ibalteu bal»e, 
um Umwandlung dtraidbeu iu feste peusiouen beuiübe, erklärt, doäs sie im erälea 
punkte dem willen des korf. nicht entgegen sein, ihr fiakus aber die baulast für 
alle kontabernien nieht tragen kSnae. In beiug auf die praebenden solle es beim 
alten bleiben, der kurf. aber um Vermittlung erswdit werden, dass die praebendeo 
bei den Stiftern gleicher getheiit würden. Ann. VI, 420. 909 

nin 1. Kurf. beBelt der nniv., das neue haus der bursa reaiium, das, wie 
er hdre, in verfiiU gwathe, im stände an halten. Ann. VI, 421. 910 

(min.) MelancbtboD sdireibt an mag. M. Oollinns in Prag n. a.: «Cnmqus 
iam vocatus essem ah electore Palatino in academiam lUienanftm, quae est in op^^do 
Heidelberga in meo natali solo, tarnen htc propter mnltas cansa retineor. Bt pro- 
fecto, etsi amo patriam, tarnen eo nune manendnm duxi, quod si quo abirem, hö- 
rn Ines malediei . . . mox dicerent, me Lnthero nortuo sedem novo dogmati quae- 
rere» ete. Bretflcbnmder, Ifelaneh. opera VI, 95. — Die berufnng wird bei Vierordt, 
gesch. d. evang. kirche in Baden I, 343 ebenfalls nach 1546 märz verlegt, von 
Haatz T, 417 aber — der eich doch nur auf Vierordt besieht — bestimmt zu 1545 
mKrz 28. gesetzt. 911 

OCt. 9. Kurf, beauftragt den rektor dr. Georg Nigri, die Schwabenbnrse 
seitens der univ. unver/.üglich für das nene paedagogium berricbten zu lassen. Ana* 
VI, 427; gedr.: Hautz I, 205 anm. 90 und Ijc. Heid. orig. p. 24. 91S 

OCt. 13. Univ. schlügt dem kurf. kanzler vor, die anstellung einee oekonointo 
und die bescbaffnng des holzes fttr das kontnbeniium>den dort wohnenden regenteo 
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und prnfessoreu aulieiinzugeben, da die aufsirlii durcli ilie gati/t- univ. kaum durch- 
zufiiliron sei; sie erbietet sich, 20 — 3Ü H. zuzusteuern. Ann. VI, 428v. 913 

Ott. 19, Univ. berirlitf>t an den kurf. nb*^r f1io ilir vnn ihm 7.ugc>cbickto 
ninfSngliihp Schrift des Paul Pagius zur refnrmatitjn der artistenfak. uiul lllifi- ein»- 
kürzere hai. des am 1. nov. zu eröffneridf ii iicupti paedagojfinms. Die kür/.e der 
zpit hindere sie, ihre btnieuken i^i'L^cn u m- rcfi rmaliou näher zu lipsyründen ; iedeii- 
fiiUs möge der kurf. sie vor der eiiifühi uug von unpai-ieiischen und erfahrenen 
inänncrn prüfen lassen. Ann. VI, 429; gedr.: bd. I, 234 nr. 177, 1. — Da der kurf. 
eiDgeiieiidoreD beriebt ▼erlangte, bealellte die nniv. die xw«i seiiionin ieder Inkuliftt 
rar ebfossan^ eines solcheD. 914 

OCt. 2ä. Univ. sendet auf wiederholte forderung des kurf. eine ausführliche 
kritik der TOracblBge des Fagius ein. Ann. VI, 430 — 435; gedr.: theilweise bei 
Hantz, Ijcei Heid. orif^. p. 33 sq. und vollatRndig oben bd. I, 335 nr. 177, II. 915 

oH, 5^0. fCfonanntp] ^'licdtn- der univ. Überreichen dem kan/ler zur beförde- 
ruug an den kurt". die vorschlügt' der artisten für die unlv.-rofonuation. Acta fac. 
art. IV. 17 — 20; theil weise gedr.; Hautz, lyc. Heid. orig. p. 40. 916 

llOT. 3. Kurf, verlangt, da>;.s filr dio impiibcres, welche inskribirt werden, ein 
besonderes buch neben der matrikei geführt werde. Atm. VI, 435. — Ueber die 
DOT vorübergehende beobachtung dieser Verfügung: Tocpke I, 596 anni. 10. 917 

nOY. 29. Kurf, erwählt den prediger beim h. geist, meister Heinrieb Stolle, 
mm nachfolgenden rektor und verlangt, dass die univ. ihn als solchen kie»ie und 
annehme. Dat. Heid. Ann. VI, 't35v. Univ, beschliesst nber, als sie sich der. 20. 
zur vfktorwahl vemimmelte, diese zu verschieben, den bisherigen itktnr Nigri als 
victrektor fungirea zu lassen und eine Vorstellung a» den kurf. zu richten. Vgl. 
1547 iao. 7. 918 

1547. 

ian. 7, Univ. bittet den kuif., ihr uach dem herkonunr-n die freie wähl (h's 
rekiors ohoe bezeichoung einer persou [a. o. nov. 29.] zu gestatten. Anu. VI, 
436. — Ueber die sMdiB isfc dort aieht» weiter berichtet; der vom knrt znm rektor 
designirte Stolle (Stolo) fangirt über ftls solcher seit ian. 17. 919 

niilrz »iO. Kurf, beruft dr. Eustachius Quercetanns als lebrer der uiedicin 
und empfielt ihn der fakultUt. Dat. Heid. Ann. VI, 440v. 920 

inärz .11. Iviu t , univ. und dr. Wendel Heilinnn codiren do.s let/.teru pfründe 
mo domstift Speier dem dortigen dumkii])it<'l gegen fino ewig»' r»'iit<' von 150 fl. 
Orig.: srhr, II, G nr. 6; abschr.: cod. H«id. 304, 58 (Ihitt.) f. 17 und ;iö8, .'{5 
(kast. 505) ü; Karlsruhe, 0. L. A., Pfalz spec. nr. 123U. 921 

iuni 13. Univ. übernimmt mit willen des kurf. das ganz in al>g!ing gekom- 
mene Augustinerkloster von dem prior KontMil Hilt gegen eine lebenslängliche rente 
von 100 fl., welche auf die Ki ihIm i l' 1 ^etUllet ^i^d 10 fl., welche auf den univ.- 
fislras angewiesen werden. Ann. VI, 44b*. 922 

iuni 17. Kurf, fordert von der univ. bericht, wie die lektionen im kontnb»M-- 
ninm und paedagnginm einzurichten und wie es mit der mh] der regenten und 
magister und ihrer besoldong za halten sei, damit die ai'tistenfak. in gutes auf- 
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nehmen komme. D»t. GermecBlieim. Ann. VI, 449v; gedr.: Haots, lyc. Heid, 
orig. p. 43. 

illlt 6* Univ. beichliewk» daas die regenten der kontnbemien mit iima 
schillern w^en der pest nach Eberbach sieben sollen, und wirft 6 fl. aas anr be* 

streitung der bequemeren wasaerfahrt dorthin. Ann. VI, 450; gedr.: Toepke 1, 

599. — IKe xnrflckbemfting erfolgte 1548 fobr. 6. auf mKrs 11. ABl 

Inlt 14. Kurf, meldet der nniv.: Bberbach habe sich darüber beschwert, daas 
der auBSDg von Heid, so lange verzBgert werde and deshalb aaateekang durch pest- 
kranke sa fftrcbten sei; er habe aber doch vereinbart, dass das kontabeminm dort 
angenommen werde, wenn man sofort dahin anf breche und keine kranken dahin 
bringe. Dat. Germersheim. Acta foc. arL lY, 24v. 9B 

ftUfp. 9. Kurf, benachrichtigt die aniv., dass die von ihr gswUnschte iniror- 
porirung des Augnstinerkloeteni nnd seiner gttter ietst nicht ia der gehSrigen weise 
erfolgen kOnne, da die kanslei nicht anwesend sei; er schickt ihr deshalb einstweilen 
ein versmchnisa der anm kloeter gehSrigen gttter und geftUe* Ann. VI, 452. ns 

dec 17. VVolt'gang, pfalzgraf, als Stellvertreter seinee bmders des karf., theilt 
der univ. mit, dass er anf ihre besehwerden wegen der in hohen miethspreise in 
Bberbach den^faut in Mosbach angewiesen habe, einen geringeren eins an verein^ 
baren, was diesem auch gelungen sei. Er habe aber vernommen, dass die stadeni» 
v<m Eberbach aua auch Heid, besucben und dann wieder nach Eberbaeh aorOek* 
kehren, wie anch am niehsten Thomas tage viele in Heid, den promotionen bei- 
wohnen wollen. Da hierdarch die gefahr der anstecknng sehr vetgrOssert werde, 
so Wttnaeht er, dii.<» den in Eberbach wohnenden Studenten der besuch Heid.*s, so 
lange die pest dauere, untersagt und die promoiion verHchoben werde. Dat. 0er- 
mersbeim. Ann. univ. VI, 454; Acta fac. art. IV, 25v. ggf 



1548. 

febr. 17. öniv. meldet dem |)fiil/.^'r, Wolfgaug, dr. l'et«'r Alexander spi wieder 
nach Heid, in das Au^Misünerkloster gckomiuea und wolle seine l«ktur wit» früher 
übernehmen. Da uImji die rede gehe, er sfei in schwere un^ade des kaisers ge- 
fallen, auch alle Verhältnisse während seint^r uliwe^eubeii sich geändert hütteu, l'itte 
man um Weisung. Ann. VI, 456. 9t>H 

febr. 22. Kurf, beauft rai^t [)t"iil/irr, \\ oltV^iiij,', den in kais, ungii.ido gefall pnon 
i]v. IN ter Alexander aus Heid, und dfin kurlür.sU'uthuiii zu eniffniL-n, da der kaii»er 
auf ihn falmdfn las»« und »«in aufentlialt in Heid, unannelnnliciikriteii l>»?rf"iten 
könne. l>at. Augsburg. Ann. VI, 45t)V. — In der uuiv.-venuiniüilung febr. 29. 
durch den vom pfalzgrafen auH Germersbeim febr. 27. beglaubigten Adam Kolmao, 
«der Pfak rechenmateter», verlesen. Der bedrohte erkHirt dann auf mittheilung dce 
rektors, sich entfernen su wollen, erbittet aber von der univ. «litteras vite honestatis 
et doctrine». Ib. 457v. ggl 

niärz 4. Kurf, verlangt auf beschwerde de»* dr. Nik. üuupt schleunige pro- 
motioD der aecbs magister, weliAe doctores inris werden wollen, da diese sich aonst 
nach Ingobtadt wenden wttrden und die fak. 300 fl. schaden haben werde. Dnt. 
Angsparg. Ann. VI, 457v. ttO 
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min 9* luriBten&k* berichtet, daas ntoki sechs, aondeni nur drei eich zar 
proinottoo gemeldet btttien und nur eiaer ee mit derselben eilig gehabt habe. Es 
sei aber nicht fiblicb, promotionen yonmaehmeo «itat zur seit, als die univ. sterb- 
licher lenf halben leratreut» sei. Ann. \I, 458v. 9S1 

t/HflL tu SebastiaDiis Hngelios, prof. inr., thetlt mit» das« er vom knser als 
ansaerordeiiUicber assessor an das k. kammergericbt auf zwei bis drei iahre berufen 
worden sei, und littet, ihm anf die daner eines iahree seine leetura digesti yeteris, 
für die er einen geeigneten Stellvertreter setsen wolle, sn reaenriren. Ann. VI, 478. — 
Wird gesUttet. 99S 

86pt. 18. Dr. loh. Wagenmann bittet, ihm die wohnnng dr. Sebastian Hoger« 
so geben, da dieser .sie doch nicht bewohne und flberdies Tom kaiser wegberofen 
sei, er aber keine eigene wohnnng beeitxe. Ann. VI, 473v. — Umv. setst die ent- 
sebeidnng aas. 9gS 

86pt. 20. Univ. bittet den knrf./äie im besitse des Auguäünerktosters, seiner 
gÜter und gefölle zu lassen, und weiat die ansprUcbe, welche die verwandten des 
priors Held auf dessen biuterlassenacbaft erheben, als unbegründet zurück. Ann. 
VI, 474. 984 

dec. Univ. dankt dem kurf. für seine einwillignng in ihre Verwaltung 

des A ugudtinerklotrUtrs und seiner güier bia zu deren völliger iokorporaiion. Ann. 
VU. U. . 885 

1649. 

iuil. 12, Univ. bittet dt^ti kurf., die iokorpuriit iuii des Augustiut-rkloi^tors 
möglichst zu beschleunigen, uud giubl deu Ubcrschuäs auä ihrer vorwaltung desselben 
auf iihrlicb 250 8. an. Davon üoUeo dr. Eustachius QaercitaDu.q und Aatbonius 
Schorns besoldet und die gehftlter alter verdienter lehrer und regenten der univ. 
ftttfgebeseurt werden. Ann. VI^ 2v. ggg 

• ■ Statuten der artistenfakultftt, von verschiedenen binden des XVI. iabr» 
hoaderis. — Uod. Heid, 358, 48 f. 45— 50v. (Vor 1549.) . 9»7 

iaila 13* HaashaltungSordnUDg fftr die kollegiaten iiu coUegiuni arlistarum. 
AeUfac. art. III: cod. 358, 79a, f. 131— 134v; gedr.: bd.I, 241 nr. 179. — Be- 
stimmungen Ober die einricbtnng dieses koUe^ums . «Wiewol das eriich — — 
schuldig sein* finden sich von einer band etwa der mitte des iahrbnnderts ibid. 
f. 2—4. 988 

ton. Stt. Univ. bittet den kurf., beim grafen Eagelhart von Leiningen, der 
wegen nichtbesetsong der Kalktttdter pfarrei ihren dortigen wein mit besehlag be- 
legt habe, die freigebnng desselben zu erwirken, da sie sieb bisher vergeUich nm 
die besetzung der pfarrei bemüht habe. Ann. VII, 6^. — Leiningen hob märz 4. 
den arrest anf unter d«r bedingnng, dass die besetzung in drei monaten crrn]<;e. 

939 

inärz 1. Kurf, verordnet, dms an stelle der disijututio quodlibetica ieder 
kollegiat nach bestimmter reihenfolge einmal im iahre ciuo (lisputation in der ar- 
tistica schüla halten .suUe. AcUi fac. art. III: cod. Heid. 35b, 7'Jii, f. lü.j; gedr.: 
bd. I, 243 nr. 180 mit einer Supplik der kollegiaten [ä. folg.] um fortbe/ahlung 
der frflher von der univ. f&r die quodlibetica gereichten 8 fl. und um anrechnung 
der dispntation anf die vorgeschriebene repetition. 918 
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märz 10. rrui>!«t uuil küllügiat«n den artistenkollegiuniß überreichen dtin 
kurf. eine Vorstellung wegen einiger paukte der neuen reformation, deren buch* 
atftblicb» erffltlnn^ in einem solelieii banebalte miinSf^licli sei. Ibitl. f. 138t. 941 

lUai 17. L'uiv. lehnt iVm nufforderung dos kurt., ibreu aullieil um lolle m 
Kaiserswerth gegen einen gieichen antheil an dem zu Bacharach zu vertauschen, ab. 
Ann. yn, 2e. — Vgl. inti 28. m 

mal 18. Univ. bittet [auf anregung des kurf. kanzlera Probus] den kurf., 
um ihr die konknrrenc mit den besser dotirten neuen «niversititen sa ermOglicben, 
beim papste die inkorporatioB einher erledigter geistlicher güter sn erwirken. Ann. 
VII, 15; gedr.: bd. I, 244 nr. 181. 943 

Imü 16b Rektor entbietet mit bezng «mf den bescbhut dM Angsburger 
reichstage von 1 648 die aniT.-angehflrigen rar frenicicbnamsproscesioa und xnr metee 
in der fa. geistkirche und bedroht nnstemliches betragen in der kirche, namentlich 
bei der elevation» mit aebwerer atmfe. Ann. nniv. VII, 31t; gedr.; bd. I, 246 
nr. 182; flbers.: Selsen» gesell, d. reform, in Heidelberg (1846) s. 43. — Bektor 
war, wie es in der matrik. III, 70 beisst, « Cnnradus Dymoe patridus ESdelbaigensia 
[Heidelberg], art. mag., ntr. iur. dr., s.icr. h-if. prof.» Die stärkere betonong des 
Römischen ritnals hBngt doch wohl mit dem bemUien tun Inkorporation geistlieber 
gttter zusammen. 944 

(ioili*) Üntv. berichtet dem kurf., dass sie nach ihren statttten, den In^stim' 
niungen des reichstags zu Speier und des interims zwar ihro angchSrigen bei strafe 
zur fronleichnam.sprozession entboton habf», nhpv nur wenige erschicui'n «tpien. Von 
den fehlenden habe sie dn^^ stiMlgcltl fingtv.o^'cn ; einigt' abpr liätten dif Zahlung 
verweigert, weil dies sakrniutnl und die pro/.ps^iDn iihgi'itlorci und f'ott^■slüsterung 
und dm mandnt des rektors desluilh unmicrlit wlin-. Als ubeiidriMti i)fk;innt ge- 
worden, diuss diu kuil, ilxlha dem rt-ktur iiiitten bedeuten laü-seu , solche umndate 
dienttiu mehr zur ab- als zur aufnähme der univ., da hätten sich die in strafe ge- 
nommenen nuMmmongerottet, um ibr geld mit gewilt snrfldccafordem, md mitt- 
woch naebts dem rektor and dr. Hstthia Kenler die fenster eingeworfen. Der knrf. 
wird nm die erhmbniss znr bestrafnng der widenpoistigra nach altem brauche ge- 
beten, «damit die gell freeh nnd. mutwillig ingend doch ein wenig gebempt und 
gedempt werde». Es wird aof den eindmck hingewiesen, welchen nmhtbeedktnng 
des Interims auf das kammevgericht nnd die nmliegenden Stifter maeben wftrde; die 
Studenten yon dort wftrden an andere Universitäten gescliickt nod die geftlle aas 
den Stiftern sistirt werden. Ann. VIT, 33; gedr.: Seisen , gescb. d. ref. in Heid, 
s. 45; extr. Hautz I, 458. — Der bescheid, welchen der rektor iuni 23. in der 
kanzlei erhielt, laatete, er kOnne strafen; aber der kauzler lOgte seibat hinza «mit 
uttesigung». 945 

iall 28. Kurf, übernimmt anter ünrückung der gegenurknnde der uni\ . ihren 
antheil nm 7o11f> ?\i Kaiserswerth gegen eine ifthrlidie abfindnng Toa 5 fl. aaf ie 
100 fl. oinnahmu. Orig.: sehr. II, 6 nr. 7. 946 

ang. 2. Paul III., papst, gewährt die bitte des knrf. Friedrich, dass an der 
univ. auch verheirathcte zum rcktoratc zuzulassen seien. Ann. VIT, 70 mit Aer 
bemcrkung. dass d.is vom p.ipste mit « fiat ut potitur» unterzeichnete Schriftstück 
1551 iuli 7. in der univ.-kiste hinterlegt worden sei. — Vgl. 1550 märz 26. 947 
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OCt. 8. Kurf, lllsst durch den krinzlfr spju »lissfallen aussprecbi-u, dass ieder 
ookominende auch ohne zeugniss« über nein früheres leben anfgeooiunien wcrdu. 
A«f Tontollmig des feufs, dass von vierxabnifthrigen doeh Bidii dmrtige «engDisse 
Terlaogt werden konnten» erklKrt der kunsler noT. 5., dnw nur von reifen minnem, 
wekshe freu und kinder haben und bier ihren wohnette nebmm wollen, ein zeng- 
nifls gefordert werden coUe. Ann. YII, 39 sq.; gedr.: Toepke, mstrikel I, s. XXXIV 
anm. 3. 9I8 

BOT. 5. Notariateinatmment über die fibergabe ider briebehaften und gttlt- 
briefe des AugnatinerkloBiem an den amv.*rektor Konrad Diem^ inr. dr,, Hath^ 
Kenler» theol. dr.» und Dion* Orave, inr. lie. et ling. Lat. prof., durch den Heidel- 
berger aehnltbeiaMn Fbil. Ostenringer» Qeeebrieben durch die diener des nniv.- 

pedells Christoph Aberlin von Ladenbnrg, der die abechrift koUationirt hat. Cod. 
Heid. 386, 26 (kaet. 138) A. Vgl. Ann. Vif, 41 wegen der rerision. 919 

nOT. 2S« üniv. stellt den >on den regenten der realistenbarse oder des pae- 
dagoginms an schwörenden cid fest. Ann. VII, 43. — Es «nd im gansen 17 pnnkte, 

von denen die ersten 10 nur erneuerungen eines ftlteren Statuts, cf. Statut, bnrsae 
realiom Uber f. 37, »ind, neu nur § 17 [Wer heirailMt, verliert die regens] hinxit- 
gefilgt ist. Siehe oben bd. J, 233 nr. 176, Vli. 



1660. 

• • Eid der iurislisehen licentianden. Acta fiic. inr.: cod. Heid. 358, 51c, f. 6 
von einer band der mitte XVI. iabrh. gesobriebon und in die faknltKtestatuten ein* 
geklebt; gedr.: Haute n, 407. 9ft| 

miri 19. Univ. berichtet dem karf., dass sie nach reiflichster erwftgung die 
dnrdi ihn vor einigen iahren angeordnete verschmelsnng der drei cbnrschen» in eine 
nidit für heilsam erachten kSnne und von zwei burschen mehr vortbeil für die nniv. 
erwarte; vielleicbt s^ dafOr ^ Sehwabenbnrse, die ietst wieder frei sei, ins aoge 
in fassen. Ann. VII, 52v. 908 

(vor min 88*) Kurf, instmirt seinen gesandten beim papste, Andreas Masius: 
er solle denselben bestimmen, dass er aar grOndung eines koU^nms bei der univ., 
des «domns sapicBtiae», in welches der knrf. 60 --SO arme innge lente, die theo« 
logie, kanonkdies and eivilrecht oder auch medicin stadiren könnten, anfnehmen 

wolle, femer zur besseren fundirung der schlosskapelle tla>i klostur Marienport mit 
der kapelle Windsbach, die klöster der Dominikaner and Augustiner zu Heidelberg, 
das Augostincrkloster und das Autoniterhaus zu Alzei, das kloster Lixheim, das 
Minoriteriklüsier in Lautern und das nonnenkloster S. Lambrecht überweise, wogegen 
der kurf. l'ür den unterhalt ihrer letzten iii,<ii>sen würgen werde. Orig. ohne daten, 
früher cod. Heid. 38C, 16 (kast. 127) K. letzt sein . I nr. 369; abschr.: cod. Heid. 
385, 42 (kast. 92) C; gedr.: bd. I, 247 nr. Ib3. — üeber Masius vgl. Lamey 
in: Acta acad. Theod.-Palat. VII, 302 f. %8 

ra&rz 23. Inlins TIT. zeigt dem kurf. an, dass er die botscbaft des Masius 
en)i)fangen habe. Acta acad. TheoU. Palat. VH, 323. 954 

niärz 26. Joannes Franzi.^kns , püp^itüehcr hofriobtcr, bpzonfjt, dass auf dfm 
7UV e;n^prrxrhe gegen die pllpstliche begnadiguag vom 2. aug. ir)49 [s. o.] angesetzten 
termiu« niemand erschieoeo und iene begnadigung rechtskräftig geworden sei. Dat. 
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Bom« «pw cnmm de 8»b«Uia, in qua in» reddi sole&t Ann. VII, 79t. — Bcntz 

I, 452 fligt, djiM ein« 1» tr. bulle des |miMtf.s IdUoS III. vom 6. Oifirz 1550 im 
univ.-arcb. or. 40 »ei. Weder gieUt es ietxt eine solcbe bezetchnnng, noch ist eine 
bulle mit ienen daien aoodi bekannt. flU 

•prfl 2&, Inliui III. beTollmlchtigt aeine nnntien in Dentschland, Alojaiiu, 
Uschof von Verona, und Sebastian, bischof von Peltre, in erflilinng der bitte das 
knrf. Friedrieb [b. o. nr. 953J xnr errichtiing des eolleginnis aapientiae nnd rar be- 
pfrflndnng der «chlotMkaiieUe an Heidelbei^ kISster nnd religiSee bSnew, welche ver- 
ödet, ebne voreteber oder von gftnnem der Lntberiadien ketz«rei eingenommen sind, 
bi« zur summe vou 2000 dukaien zu inkorporiren. Dat. Rome ap. s. Petr. — 
Eingerückt in die iukorporatioii.4urk. des Subiist. Pighinus 1551 ian. 2. (e. n.) und 
ana derselben in doppelter ansfertigaug gedr.: bd« i, 250 nr. 184. i66 

Mpt. 84* Univ. acblAgt dem knrf. vor, anr ahatellnng der miasliehkeiten, 
welche weh ans der inkorporatioo der xwOlf praebendeo bei den etiftem Worms, 
Neubansen, Speier, Wimpfen nnd MoKbAch ergeben haben, das« entweder diese ««tifter 
eine feste rente an die univ* aahlen konnten, wogegen letztere anf die praebenden 
seltwt verzichten würde was iedoch ni( lif nith<!nn xei, do es ungewiR.s bleibe, ob 
die exstinktimi dernellM'n lK?im [trip^tr niif kosten der Stifter oder der univ. gescbebt^n 
iniisHte, letztere sie aber nj>'ht ;uitlprin;,'-n könnt»* . o<1er dass die nniv. bei der 
kuhe um dispenü von der lieattziuij^ di-r iitVünden eink.inic. — was \vi' 'i»'r m« ht 
ratb.sam sei, da die stifler ibre vei jiHu litmi^vii nur norli l;i^>i>:t>r ortülhni würJeo, 
der dij<pen8 aucb nur mit eiiut iucu kosten zu iH-wirkeu .si in werde. Am be.sten sei 
es diiliei, die pfrUudeu wie bisher bei der univ. zu beli.iltc-n, sie aber, wenn uicht 
ordentliche Inhaber für dieaelben ra bekommeo «leiea, mit geidtlicheu magiiitern, wie 
solche iederzeit voriianden, an beaetsen, ao dass dann die atiAer die gefiUle aahlen 
mfissten. Der kurf. werde dies tun so leichter bewirken kennen, weil iene ihre 
einkQnfte anm grOseten theile ans der Pfala bexiehen. Der dritte weg empfehle sich 
anoh deshalb, weil ietst noch alle dinge in sospenso nnd bia anr erdrterung des 
allgemeinen christliehen nnd ksftholischen konsils verschoben seien. Ann. VII, 59. 

969 

1551. 

iftn. 2. Sebastianus Pighions, erzbiscbot' von Siponto, päpstlicher nuntiti^. 
überweist auf grund der eingerückten vollmacht lulius' III. [h. o. ln.')0 apr. 2.*^.! 
das PraemonstratenserklosU'r Münst^irdreisen [w. OoellheimJ, das Dominikaneriunen- 
kloster Tiambroeht, die nist<»n?icnserkl!?ster Wiicbiscli |nder Marienbom, V't st. 
VonAlzei) und Diiinibai li | bei iM-W-HM«!, B.-A. IviiTliliriiu-Hnlünflen 1, dns st ift S. Phi- 
lipp! 7,u Zell |nw, Monsheim] umi da'« Antonittrhuus in Al/.ei, deren tinkoinmen 
auf 990 dnkaten geschätzt ist, der univ. zur U'sseruug der pmfessdrenliesoldungen; 
ferner die Augustinerkl5i»tvr in Alzoi uuJ Ut-idelberg, diti Beaediktinerklosier Lix- 
heim und Kraftthal [beide bei Pfalzburg] mit einem auf 633 dukaten geschätzten 
iahresertrage dem sapienahanse anm unterhalte von 60 armen Studenten; endHdi das 
kloster Uarienport Wilhelmitarqrdens mit der kapeile Windabach nnd dsa Domini- 
kanerkloater in Heidelberg mit einem iahresertrage von 350 dukaien der kapelle 
des Heid. Schlosses anm unterhalte von sechs priestem nnd awSlf sftngem — nxit«r 
mehreren an die suweiaung geknfipften bedingnngen. Dat. A1^putae Viad. — Orig. 
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nach Haute I, 464 im kraiiarebive Speier, aber dort aiclit ▼orhanddn' oder nie ge- 
weaaii; es hat swai im diktat ganz abwetclieiide aaafertigimgen i^geben; ans der 
«men stammt mittelat einer beglaubigten abechrift » Speier der druek bei Bemling, 
abteien nnd klflater I, 319 — 326; ans der anderen mittelst einer absdirift sec 
XVIL in cod. Heid. 3B5, 42 (kasL 92) C, der druck oben bd. I, 254 nr. 185. 

958 

ian. 3. Artisteofok. bescbliesst, weil die Statuten theils wegen ihrer btirba- 
riäcben spratbr, theils w^eu ihres inbalts eiir-r •niienfrunt,' b*>dürf«ü [vgl. oben 
nr. 707], «<ich ueuerdings an den senat zu weudcn uud deü dr. Micyüus hülfe nach- 
zusuchen. Acta fac. art. IV, 39v; gedr.: Uautz I, 424 anm. 39. Vgl. unten 7um 
augnst. \m 

märz 31, Uuiv. — von dem kmt. kauzler benachrichtigt, dass der kurl". 
wünsch«», sie solle für das konzil ihr« Iii nlwr dii' slreitpuukle /.usanmienstelleu 
uml i'inign /.u kon/.il.sircsaiidti'n geeignet« iimuner aus ihrer mitte bezeiclinen — 
l>es( hli» sst. lHt/t«res uicht /.u thun, bevor man wisse, ob sie solche in ihrem oder 
des kuii'. uamen oder auf befehl des papstes schicken solle und auf we^^.sea kosten. 
Naehdem sie in bezug auf letztere beruhigt worden, wählt sie die tbeologen Matthias 
Kenler und Heisrieh Stolo. Ann. VII, 73v; gedr.: lo. lung, acad. Heid, acta ad 
conciliornm Constant. etc. birtoriam (1772. 4^ p. 19 not. a. 960 

mal 11. Rektor nnd seiiinri'n wird in dm* kanzlfi crütrnet, duss di*' tlieologen 
ihre conclusiones siip«r articuiis fidt i tractauUis uud die iurisien eine ortitning aus 
den canonibu.s in ceremoaialibu:> disciplinis cleri für das konzil einreichen sollen. 
Ann. VII, 78v, 

mni 1&. Univ. lädt durch ein gedrucktes programro zum unterrichte im 
Hebraeischen ein, welchen dor getaufte lüde Pnuhi^' Staffolstein am Hi. mit der er- 
kl.'irung dcH Wortes erötlncu wird «fpmd de duratiouo jnmidi in domo Heliae sonuisse 
dicitur». Aon. VTI, 1)1; gedr.: Büttinghausen, hcitr. l>d. II. 127 und Hrmtz I, 
42b anm. 51. — St. wurde uls Hebraeus profeüüor mai 18. iunnatrikulirt. Als gelialt 
bekam er vorläufig 20 fl. Ann. MI, 89. 962 

mal 27. Rektor oilrisst ein fronloichnamsmandat. Ann. VII, 93^; Obers.: 
Seiseu, geeeh. d. ref. in Heid, s, 47. — Es ist viel nachgiebiger als das von 1540 
iali 16. 983 

iimi 3. Univ. macht» da der knrf. die für den lehrstubl der inatüntionen 
nominirten verworfen nnd aufnähme des dr. loh. Mylaeus unier dieselben verlangt 
bat, eine neue nomination mit einä!ehln3.H detaelben, bemerkt ieilndi, dLis<^ er nach 
aeinmn «genen erbieten bei der fac. iuris nur unter der bisher nicht erfüllten be- 
dingUDg angenommen sei, nachzuweisen, «daß kais. mni. in wieder restituirt und 
begnadigt hab». Ann. VII, 84. — M., früher lekrcr in Speier, hatte wahrschein- 
lich die annähme des interim verweigert. Der knrf. ernannte ihn trotzdem iuli K). 

llini 9. Ruklor erlUsst ein maudat gegeu aagriß'e auf die Wächter aus den 
fenstern des kontuberniunis; gegen leichtfertiges schiessen [entsprechend einer kurf. 
verorduaug vom iunij; gegeu die, welche beim badcu im Neckar nackt am ufer 
berumlaufen [ähnlich 1558 iuU 10. Ann. VII, 307 v], und gegen die urbeber eines 
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schiuiibgediclitä gegen cbibare mädcbou. Ann. VIl, 94v; gedr.: bd. I, 259 
nr. 186. 905 

äug. 8. Kurf. Usst durch seinen kftnsler vor dem dekan der artisten loh. 
DosiemB Leontorius, dr. Mieyllu«. m. loh. GejBelbach» dem rektor dr. Konr. Dymna 
und dem dekan vom fa. geist die gnindzfige für die Stiftung des sapienskoUi^ 
entwickeln, füx welches die bei den pKpsien Paul III. nnd Inlins HL dorchgesetite 
inkorpovaiion der AngostinerklSster «a Heidelberg and Alcei und der klteter Lii- 
heim und Krafttbal die mittel gewfthri. ^Berichte in ft)Acta fae. art. IV, 44t; 
theilweise gedr.: (Büttingbansen) Progr. niemorabiliuro ord. phikMu part. II. ezhibeu 
(Heid. 1783), not. .'i9 und Haut/,, Micyllus s. 32 — b) Ann. VII, 89v auch bei. 
der Übergabe des Augostinerklostere in Heidelberg. Vgl. Haute I, 438. 960 

(avg.) lakob Micyllus, prof. der Griechischen spräche, stellt die geeetie der 
artistenfaknlUlt zusammen [vgl. ian. d.]. Cod. Heid. 358, 48 f. 54 — 76^ mit gntem 
register hinter dem titel. Von Micyllus aug. 14. in der fiknlt t ^(MI<•<^'n: Ait^ 
fac. art. lY: cod. Heid. 358, 7.5 f. 42. Aus f. 41 ergiel-i si.h, dass M. durch 
seine klage über mangel an disjciplin, /.xi grosse nachsieht bei den promotionen t-lc. 
[< \tr. : Progr. momorabilium ord. philos, pnrt. II. t'xbibens (Heid. 1783), not. 70J 
zu dem ihm gewordenen auftrage selbet den anstoss gegeben bat. 967 

— Artistenfakultilt empfielt diesen entwarf der univ. zur genehmigung. Acta 
fa€. art. IV. ]. c. ; extr. in: (BQttinghaa.sen) Progr. mcmor. ord. philos. II, not. 71. 
bei Uautz, Micyllus s. 31 und gusch. d. univ. 1, 424 anm. 

nOT> lik Artistenfak. boschlieäst, Hicyllus als /.eicbeu ihrer anerkennung einen 
silbernen pokal und dem Studenten , welcher die st-atuten sorgfältig abgeechrieben 
bat, einen goldguiden zu geben. Acta fac. art. IV, 44. M9 

1658. 

april 8. Rektor bringt auf die klage der regenten über die geringe an«ahl 
der im kontnbeminm wohnenden den Studenten in erittnemng, dass sie nach der 
reformation des kurf. Ludwig nur im kontubernium tisch und Wohnung nehmeo 
darfen. Ann. VII, 106; gedr.: Haut« II, 411. 970 

niftl !• Bektor verbietet auf befehl des kurf., fremde, welche sich in folge 
dw kriegsnnruhen nach dem sicherern Heidelberg surttekziehen , ohne vorherige an- 
zeige bei den kurf. rttthen aufzunehmen. Ann. VII, 107. 971 

nOT. !• Dr. Stelfeu's (Rodaeker's, dekans der med. fak.) wittwe liefert an die 

univ. ab: < Nacbvolgends gleich uf das hat gedachte witwe bar daigeselt 33 fl. 

7 albus 2 Jf und also den fiscnm fac. med. auch entrioht und vergnügt. Damelien 
ubergeben drei scblußel, der universitet kisten zugehörig, item der facultet in luedicina 
aigill, item librum statutorum facultatis medice in pergamen, item libellnm ratio* 
ntini facultatis nif>dico, item indicem leprosomm, item indicem visitandi phnm^»- 
copoliorum.» Aiiu. univ. VII, 114. 972 

dec. 24. Rektor und senai wffrden in audienz bei dem kurf. benachrichtigt, 
dass papst Inlins TTI. die erstrebte inkorpnration verrotteter PHlIzisrlirr kllMcr end- 
lich ilnrcli dio (blos vorgezeig^te^ bulle genehmicrt habe, wfhlii' in einer univ.- 
versammlung ilnreh kurf. rilthc verh^sen werden sulle, da original oder abscbrifl ihr 
zu überlassen nicht r&thlich scheine. Ann. VII, 121. 973 
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dec. 27. Kurf. crniHchtigt den dr. Hans Wagenman — nov. 3. von di r univ. 
/.asammcn mit dem niatbeumtiker lakob Curio für <lu> durch Uodaeker's tod feiiciliuto 
lektur in der medicin vortjpschlnrfpn, dw. IH. vum kuil. fUr diese bestimmt - nur 
einen tag um den anden'u iii Icsuu lu ansehen, das itzo alhie wenig art/.to so 
prncticam üben und die leudt in ireo kranckheiten desto huä curirt uud versehen 
werden mochten». Ann. YII, 115. 974 

1553. 

april 19. IuUdb III. gestattet, falls m lebrern am Ueidelbei^er slndiam ge- 
eignete geistlicfae nicht gefuDden werden kUnnen, die anstellung weltlicher, nuflge- 
nommen in der iheologisehen faknltftt, and ihre anntattimg mit den fOx die lek- 
tttren bestlnimten kirchlichen einkllnfken. Orig.: sehr. II, 6 nr. 8; abschr.: Ann. 
VII, 143; gedr.: HerUlng, ins nniversitatis p. 20 und hd. 1, 260 nr. 187. 975 

ngm 10. Rektor echltrflb die vom etadtraihe festgesetzte fleischtaxe und metsger- 
ordnung ein. Ann. YII, 146v. 9Qf6 

Mpt» !• loh. Wagenman, med. dr., rektor, die vier dekaae nnd als mitdepu- 
^ tirter exekntor mag. Wendeltn Sprenger, dekan «am h. geist, verpttchten aaf grand 
der einrtumOQgsbnlle papet InlioB III. die stifter and geistlichen gttter von Zell, 
8. Lambrecht, Münsterdreiaen, Weydaseh, Daimbach ond dag Antontterhaus m Alzei 
unter genannten bedingosgeo ao karC. Friedrich II. aaf 10 iabre. Orig. : sehr. II, 
6 nr. 9, papier in bachfonn fol., mit resten der sechs sieget an dicken bl&aen und 
weissen seidensehaOren; gedr.: bd. I, 261 nr. 188. 977 

*~ Dieselben bekennen dem knrf. Friedrich II., an den kosten der päpailiehen 
einränmungübulla 2451 fl. in bestimmten foniiintn alttiu^^pti /.u wollen nnd zur 
leistttiig der auf den stiftsgütorn von Zell, Münsterdreitien, S. Lambrecht, Weydiiseb, 
DaimLach und dem Antoniterhaus zu Äl/oi ruhenden spe/.iB^irten landesherrlichen 
gerechtsame iiflichli«,' zu sein, ifdnrh so, dass diese während der daufr der am selben 
tage j.'1'si hnbcnt'ii lokiition rulicu s-iUen. Sie versprechen, ietzt und künttig von ienen 
güteni ohnt' wisieu des kurf. nichts zu verliussern, rechnung zu legen, die kirch- 
lichen bediirfnisse in icnen gittern zu befriedigen, in allen iirungen dem liolgcriclit 
sich zu unterwerfen und alle reformntiont^n des kuif- mv besserung des Studiums 
an der uuiv. vollziehen zu wollen. Orig.: »ehr. II, 6 nr. 10, papier in buchforui, 
mit dem tMweise besehtdigtoD siegeln der aimteUer an dicken blauen nnd weissen 
seidensehnOren; gedr.: bd, I, 266 nr. 189. 978 

— Kurf, nimmt unter einrückung der lokationsarknnde der univ, die genaao- 
ten gttter anf 10 iahre in pacht, Orig. im kreisarchive Speier: UniT. Heid., Acta 
geoer. foeo. 4, papier in bachform fol. mit rest des degels an dicken blauen nnd 
weissen seidenschnfiren; gedr.: bd. I, 278 nr. 190. 979 

— Knrf. nimmt anter einrficknng der Urkunde der arttsten&lcnlt&t vom gleichen 
tage die ihr vom papste ffir das sapienshaus Überwiesenen Aagustinerklteter au 
Akei und Heidelberg und die klDster Lixheim und Kraftthal auf 10 iahre in pacht, 
gegen einen iährlicben zins von 1054 fl. an das sapienshaos. Orig.: sdir. II, 6 
nr. 11, papier in bnchform fd., Siegel von der dicken blauen und weissen seiden- 
schnur abgebllen; gedr.: bd. I, 275 nr. 191. — Der darin erwfthnte revers der fa« 
koliat tiber die der herrschaft in ienen klttstem sustehenden rechte scheint nicht 
erhalten sa sein. 960 
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8ept. 24. Beictor Vdrbieiet den besuch der von der pont infizirtai ortflohaften 
nad die aafo»bme Ton penooen ans denselben. Ann. VII, 150^. 981 

OCt» S» JJüvr. beedilieasi iregoB ihrer waohsenden gesobSAe, einen Byndikoc 
sn bestellen, der gegen besoldnng ana dem miiT.-fiakna comnis generis n«goiia nai- 
veraitatia ezpediat». Ann. VII, I51v. Igt 

dcc; tW. Kurf, weist den lins von ifthrlieb 150 11., welchen das domstift 
Speier als eraaU der dortigen pfrflnde an die nniv. lahU, dem dr. iar. Wendel 
Heilniann als dem Ordinarius in der leotio decretalinm nnd seinen nacbfolgeni n. 
Ann. VII, I62r. 963 

im. 

•pril (5!)* Dr. Wendel HeHmann in decr. ord. sneht hei der nniv. um erssli 
der bankosUn nach, welche er anf daa n seiner tekinr gehVrige hans verwendsi 
hat, nnd um weitere reparatoren. Ann. VII, 168v. 9g| 

•|»rll 2i. Knrf. rftthe -flhergeben kloetor Lizhelm der artiatenfaknltät. Nota- 
riataprotokoll: ood. Hmd. 385, 42 (käst 93) A. W 

illli III» Kurf, bmmft in ausEÜhmng einer schon frdher gefassten nbsicbt den 
dnrcli den krieg aus Sehweinfnrt vertriebenen nnd mit verlnst seiner babe nach 
Heid, goflttebteten Andreas Grandlor tum dritten profeuor der medidn nnd weiat 
ihm bei der nniT. TorUnfig ifthrlkh mindestens 25 11, nnd die frtkber Ton Geoig 
Nigri gehabte wobnnng in der kapelle an, bis die TerhBltnisee dnrch den voUiqg 
der pKpstlichen inkorporation geordnet seien. Ann. VII, 174 nnd 187. Vgl 
oet. 21. — Grundier ist der gemahl der Olym^ Morata, welche 1555 oet. 26. in 
Heid, starb. 98| 

iali 16. Univ. üborgiebt da.s ins pntronatns der pfarrei in Heidelberg dem kurf., ii- 
deni sie sich nur die hülAe dee kcllers im pfanhaus»^ und die Weinkeltern mm 
gebrauche vorbehält. Ürig.-perg. mit rektorats- und univ.-.-iegel : Karläruho, G. L. .K-, 
l'falz sftec. nr. 1255 oonv'ol. 82; abecbr.: Ann. aniv. Yll, 189 und cod. Heid. 3S5. 
42 (ka.st. 92) A. 987 

(oet.) Die regenten des kontuberniums befürworten wegen der pest bei der 
nniv. die Verlegung derselben an eiuMi anderen ort. Ann. VII, 191. 968 

oet. 21. Knrf. benachrichtigt die uiiiv., das^ die inkorporations- und refor- 
mBtionsangclegenbeit sowohl wegen der kriegsunroheo und anderer geschAfte, als 
auch deshalb nicht weiter gediehen sei, weil die zu anfnng »einer regiorung ein- 

gerci("litf>n Wrichte über die vorhandenen übelstände und mäiigol fs. n. 1545 mlin 
ir>. und 1j46 oet. 30.] verloren gegnng-pn seien, so dasä eiue ntui' alischrift davon 
riugcroklil werden müsse. Ei wünscht furuor, dass der gehult Grundk'i's [vj^'l. iuli 12.] 
von 3ü aut 120 und der lieä MicyUu» von 100 auf 150 fl. erhöht werde. Aas. 
VII, 192V. 969 

nOV. 10. Artistenfak. berichtet dem kuif. [vgl. oet. 21.] über die niäugel 
ihrer organisatiou. Acta fac. art. IV, 5öv; gedr.: bd. I, 283 nr. 192. 990 

1555. 

april 8* Kurf, kanslei genehmigt die anliegen der nniv. betr. die verwaltang 
des nen«i fidras nnd die benntinng der Sakristei des Angnatinsrklostecv anr ad^ 
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bewahrung des in unordaung goratbenen univ.-archivs : «Zum dritten belangen der 
nnivertiitct V>riff und sif?i l, dir also eonfujjo durcbamindcr in der kistcn zum heiüfrfn 
geilst leif^cn. ;iuth .so itz von den st if'ti'in kloster und .sapiens darzu kuiiien lutigeu, 
vcrwarlich Wlialtcn und in uiu recht ordenung gebrocht mögen werden, erlipisoh 
die notturf tin suuder g»!welb oder ort und dan die sacra-stei im gemtäitäu hauß 
üapientie des Auguatiuert> clostera angezeigt, wollen ir cf. gn. unH di»Hselbig giMnclt 
ort ein Zeitlang gncdiglichen vergönnen und mögen d>kb iU /.uriäieu und gcbraucheu 
biß nf ir cbnrf. weitom befolch.» Ajin. Vif, 20l>'. — Aus eioem berichte der unir. 
1557 febr. 8. (ib. f. 252v) eipebt sich, daas damab die verq[»roeIiem Sftkristei ihr 
doch noch nicht ei^geirSiimt war. 901 

iuni 7. Kurf, regelt vorläufig die gehultsbo^ügt; der eiu/^tlueu lehrer, da die 
in angriff genommene refbrniation der uniT. sich verzögert. Ann. VII, 204. 992 

aug. 15. Rektor verbietet. d«n besuch der bäder, barbierstuben u. s. w., um 
die gülahr der anstetkung durch die pe.vt zu vermindern. Ann. VII, 206. 998 

Sept. 8. Kurf, vollzieht die gründungsurkunde für das sapieti/kolle>,'him. 
Auazüge aus dem anscheinend nicht mehr vorhandenen «-LÜHir t'undutioui.s >,eu ordi- 
nationig domus sapientiae in coenohio d. Augustini » hai Wundt, niapazin I, 67; 
— diu »iuleiluug alleiu, iuä Lutuiul^chu übersetzt, in « Decennalta iil. uL ^sumraao 
expectaUoms pirinc. Friderico V. dicata sive oratio enchariäticu pro deeirao uatuli 
Friderici palatini in iU. coUegio sapientiae tecitaia a Dav. Fei. Qnirini f. Beutero 
Heidelbergensa xri. aextilia anno m.d.c.Ti>. 12 bl. 4* (cod. Heid. 385 A.). 994 

UOV. 1 1. Kurf. Uberäondut der arüüiuufak. die t'uudutioa und Ordnung des 
sapienzhanses und praesentirt genannte 20 »tudenten für dasselbe. Er trUgt (m 
einer naobacbrift) der fak. aof, bei den eitern der praeeenttrien aninfragen, ob sie 
in dieeer sterbezeit ihre adhne io die sapiens geben oder benere selten abwarten 
wollen. Der Vereidigung der magtster, des oelconomen und dee geeindes habe der 
bnrgvogt Ludwig von Bettoidorf beisnwohnen. Dat. zum Newenichlos etc. Deutsch: 
.ActA fac. art. IV, 61v; Lat. gedmekt (ohne die naehachrift) in Beater'a Deoen- 
nalia 1. e. 9g5 

1556. 

lau. 15. UntT. berichtet der kurf. kanzlei — . auf klage des vicerektora und 

der regenten der wegen der pest n-M-h K1"m I i h /o 'fnon Studenten Uber das ver- 
halten der dortirjen obrigkeit — , d.tj-a die .sfudeuteu von Eberbacb ibrtzit'hen wollen, 
Ann. Vll, 21U. — Kurf, meldet aus Alzfi ian. 18., dass sein vogt in Eberbach ho- 
aaftragt mi, die ätudunten zu schützen, die uoiv. diese aber von ausachreitungeu 
abhalten solle. 990 

febr. 26. Kurf. Prietlneh II. « novi iisci et domus sapientiae erector» stirbt. 
Caleod. acad. iL bei Toepke l, 641. 



Otto Heiiizich. 

Bericht über die lago der tbeol. fiftkoltilt beim regternngsantritte Otto 
Heinrich^ und Uber die einzelnen lehrer von 1556 bis 1561. Acta fae. theoL: 
cod. Heid. nr. 358, 611, p. 43-45. 
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april 8, Kurf, pilnul)!, du tlie pest uachgela.s.sen, den tu Eborbueh weilenden 
die rlickkehi- nach Heid, und lordert die uoiv. auf, bäuiier uod gasten reinlich 
halten. Dat. Altxei. Ann. VII, 22(1. 999 

april 10. Kurf. ^'ii l>< dein keller /.u Eberba« Ii wei-sungen, wie es mit dein 
aogeld von den nt un tudern wein gcli;ilt< ii werden soll, welche die Studenten «ver- 
speist» hüben üuUüu^ aU siü i^ui^eii des Sterbens bei genannten Eberbacber bürgern 
in kost waren. Ann. VII, 227v. lOüO 

inni 17, Artislenfak. l)p>rhli«'M!<t , ilin jfekauiUn und mu h iii kaufenden bflchcr 
in dem unteren räume der bililint lu k nut/ube wahren und als ihr eigenthum zu be- 
zeichnen. Acta i'tw. all. II, .13. — ■ Dabei ein verzeichni^s der unter dem rektorat« 
des loh. Blocher gekauften büeher. 1001 

inni 21. Kurf, genehmigt d*-ri /.wischen der univ. und dem Andreaa^tift la 
Worms auf i^idiii iahre gesehhisKeneu vertrag wegen der zwei univ.-pfrttnden. Dat. 
Marckgruveii-lkiden. \nn. VII, 234v. 10()2 

8<^pt. 29. Kurt', licruft zur tevtura in.stitutmniuii iuHk civilis, welche Fned- 
rich II. diMi lit cin iati ii l'aul CisiuM* tind Melchior VVei^uberger alternis vicibus 
von niiinal zu iiionat auf widerruf üliertrageu butte, den dr. Christoph Ebemius 
von Auj^-iburg. Ann. Vli, 244. 

1557. 

• • Zu.sammenstellung der verrechnuns».<t(<riiiiiit' fiii- dir cin/tdnon kassi ii dt-r 
univ. (ohne iahr). Ann. VII im deck(d; gt-dr. : l<d. I, 285 nr. 193. — l>ac«elbst 
f. 257v m 1557 febr. eine vollstilndige abrechnung. 1004 

fobr. 15. Knrf. sit'lll den dr. Pctor 15n(|uin in widt'rrufliditT wf i>ii als lehriT 
in der theol. fak. au und ^'i<bt t>t>-.t iituMUugeii übf>r die vurlesäungen in der itir. 
fuk., ülier die disputatioatii , diu pruinotionen , die Verwendung der iukorporirten 
pfrllnden etc. « Letzlichen, und als auch ihr bißhero im bapstumb drei prebenden 
im Stift mra hailigen gaist ta co&ferirett gehabt, wulclie aber kti mher wmn 
wiaaens Todren oder vieleicht baldt vactreti werden, eo wollen wir m mberem sef- 
nemen gedeien und wol&rth nnserer nnivereitet biemit gnediglioben bewilligen und 
xolaeseii, das nhnti hinfarbaO die gefeil solcher dreier prebenden und canonicat zn 
dem alten fisoo universitatis dbienen nnd eiDgezogen werden, aach bei der nninr- 
sitet ewiglichen verpleiben. Dergestalt, wbo etwa alte betagte profbisores und le- 
genten, welche der sehvel löblich und nttislicb furgestauden, und aber alters o^er 
leibs Unvermögens halb nit mher für sein konien, das dieselbige ider zeit anf eot- 
pfiuigenen beriebt, wie.s mit in<Mi beschaffen, mit dieser canonicat nnd prebeoden 
einer von euch die zeit ihres lebens oder so lang es sonst vor ^uet anpe^fVn 
wnrd' t. mit unserem oder unser erb^n farwiseen begabt und bedacht werden mo-.: 
Ann. VII, 255 •. exir. Kautz II, 12. im 

märz 31. Univ. bittet den knrf., ihr zum abschluss von Tertrttgeo mit das 
einzelnen Stiftern wegen der zuständigen pfiründen behilflich an sein. Ana. VH, 
269V. \m 

april 5. Melancbthon schreibt dem kurf. Sttchs. rathe Ulrich Mordisin u. a.: 
«Mitto epistoiam duois elect^iris Othenrici. quo Hoidelberg:nu vocor ad tempus, ad 
deliberattonem de academia. iiecosse t'uit me hoc iadicare ill. prindpi duci Saxoniae 
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electori. Mihi (juidein iniilta cootrarla in T»ipnf>^m veniunt. Non iippeto plura et 
.ilieoa iipgncia. Kt scio Hfidolbergae ningnain esse volmitatum dissitnilitudincm et 
diversarum uatiouuni hotmne.s, Helgas Gallos et alius. Est it opininnuiii diversitas. 
EU\ igitur i>atiia est et siio ihi tiuosdam virob düctos et catididos esse, quorum 
tuihi coDäUütudo !:uuviä cs^et, tamcQ migrationom non appeto.» Bretücbneider, Corp. 
reform.: Melanchth. opera IX, 127. 1(X)7 

april 21. Melanclithon schreibt an dr. loh. Brenz nach Wiriember^ u. a.: 
<Me vocavorat Otho Henricus ad delilwratiouem de academia in patria, «cd rrtineor 
in hac Scytbiu seu fato mu jnea timiditate. i'endco velut ad Caucasnm alligatns 
Protnetheus, etsi verins kuui E;;i{i7i»>£ü?, cum quidein gravisj^imas ean«ss et habueriin 
aott' vigiuti auuos et udbuc babcam, ex hac rabie ingeuionim procul discedendi.» 
Bret Schneider, Corp. reform.: Melancbtb. opera IX, 144. l(M)(i 

april 26. Melaiuhthon an seinen söhn u. a.: cFueram vocatus a palaiino 
electore. 8ed retiiieor .scu lato seu nliis causir;, nec ciipin mihi plura riff^dciu ar- 
cersere in tarn maledicto secalo.» Bretschneider, Uorp. roforin.; Melancbtb. op. 
IX, 147. 1009 

(ftpiil.) Melancbtbon an loacb. Camerarias: «Ilenricus concionator Heidel- 
Wppnsis — — me bortatur, ut in patriam vcniam. Ego nialim sequi Maierium 
[Aiidr. Maier, ge.st. zu Wittenberg april 2.] ad commiincm patriam. <|uia video 
certamina et düiidia crescere.» Bretscbueider, Corp. reforni.: Melancbtli. op.lX, 125. 

1010 

april JJO, Univ. meldet dem knrf., das-sder stadtiath beschlo.süou hübe, einen tbeil 
des alten spitals in einen platz für den milch- und krautmarkt umzuwandeln. Nun 
sei aber das spital gemeiubchufÜlch ihm , der ^upieoz und der uuiv. zugebörig und 
noeh kMoem «n besonderer tbeil zugewiesen. Sie bittet deshalb, das spital in drei 
tbeile tlietlen sn lassen, damit keine irmng entateb«, micb dofär m sorgen, dass der 
rath nicbt xu viel plats beuispmcbe, ztmeü die nnir. ibrer faRuser so sebr bedürftig 
sei, dass selbst viele pfolessoven mit einer wobnnng nicbt versehen werden kOnnteo. 
Ann. Vn, 273v. l(ni 

iuili 2ti. i'ctruü Lutichius Secundu.s empfielt dem Knismus Ncuislottcr tugu. 
Sturmer, Wirzburgcr domherrn und dekan von Komburg, für dessen bmder in Heid, 
die nnterknuft bei dem schon c. 20 ishre an der schule thiltigcn m. Grjrselbacb, dem 
die knaben 33 fl. iShrlich fllr tiseh nnd unterrii^it lahkn. «Ego in schola Hipp. 
Actoris publice interpretor, nnlla fera cum mea volnptate, propteroa quod Us fere 
de rebus Semper fere dicendnm est, quae nullum orationis florem ao snavitatem 
recipinnt. PiaetiGam babeo magis frequentem quam vollem» propierea quod ea 
occupatio plurimum ab bumanioribus me stndiis abducit.» Mfincben, k. bibl., Ca- 
merar. XYIII, 303. 1018 

Ivli 88* Philolans Yorenbedc (?) beriditst ans %M»ier dem hermg Christoph 
von Wiriembetg, was ihm der knrf. kanzter Prohns aber den kirchtichen sustand 
der Pfah mitgetheilt [u. a. sei auch «laboranti universitati ta Meidelberg nit ge- 
holfen nodi gerstben, andi kheine scholae partieulaiies (das dann nnvermetdliche 
saminaria eodesiae seind und zum vordersten allenthalben stattlich anxurichten von 
nttthen wftre) aogericbt noch versehen worden. Das sehen nun die genachperten 
Wimkttmmm, Uikundealradi. IL S 



lU 



OTTO HEINRICH. 



und neinon darob nit geringe uhrsach, das ganze werckh zu caluninircn »]. Orig.: 
Stattgart Staatsarchiv, religioDSsaohea 12 B. — L. 5. Vgl. 1558 febr. 1. lOlS 

(angw 6X«) Lntic-hiuH beklagt sich bei Neaatetter [s. inoi 26.]| ilftSS er Dicht 
stu denwelbeii reben könne, da oi • iiunal dnreh die gesetse der akademie gebunden 
sei, « neqae me conmovere aadebam iioc presertim tempore, quo i^cliolae refDrmutio 
instituitur ac in maxima omninm exspectatione vemtur». Mütichen, k. bibl., Ca- 
inerar. XVIIl, 30ß fragm. — In einem briefo sept. '2. f. 307 berichtet er Uber 
die Versammlung in Worms, wohin ti iiiu inontage abreisen wolle. 1014 

OCt, 17. Univ. untcr^5tützt bei Melaoohthon [qui in coUoquio Wormaciensi 
erat. Ann. VII, 278] die bitte des kurf., <at fioUftiieis apud noe Uteramm stuJiis 
feras openi». Melanchth. op. IX, 343. 1015 

Oct. 20. Mclanchthon antwortet ans Worms, dam er der einladung des kurf. 
folge: <qui indicat .si>eculsiii ecclesiae necesisariam esse academiam r t Iq lüoris siii» 
ad nie scripti.') voluntntetn perfieiendae instuurationi» opiimam usteudit. Misit ad 
me deliberatii qniif^dam, de qtubns iam iiori snlnm scripsi incrun opinionetTi, sfd » tiain 
velut supple.v e( Ll('>uke nuslrae pclo, ut pietateiu .•>\iani iti iU'ditiründa dcK'trinae arce 
declaret. Ilaec »cripta vel brevi initlam vel ipse adteram; adhuc enim eeu vinclus 
in latoinÜB rftinoor.» Ibid. 346; Seisicn, gesrh. d. ref. in Heid. s. (>8 anrti. — Das 
orig., nach Ann. VII, 278v am 22. oct. im senate verlesen und «in parva cistella 
univerbilatiä » verwahrt, scheint nicht uiebi' vorhanden zu sein. Duäelbät die notii 
[erweitert im Corp. reform. 1. c.]: «Bodem die [oct. 22.] circiter 5. boram [ad 
Tesperam] advenit d. Pfailippiu biv cum Peucero genero sno, Philippo Gamenine 
G&merarii filio, laoobo Bombio (sonst Rnngins) et alüs quibuedam viris doelis et 
diverttt apad Cervnm [qua oocte ab ül. principis consiliariis exceptus ac vino do- 
natns est] et seqaenti die [23. in aola principis est pransus et] a d. rectore et 
universttate [oratione aliqua, qnae per d. doct. Baldninnm babebatnr,] est exeeptns 
et ad prandiom enm.toto comitata suo seqnentis äm in domum sapientiae inri- 
tatus.» Nach Adomi, vitae medic. p. 331 (hei Büttinghausen, bcitr. I, 41) wurde 
H. in der sapiens von Posthios mit einer rede and einem gedieht empfiuigeii. lOM 

oct» Artistenfak. giebt ein festmabl zu ehren Melanehtbons und seiner 
bi^leiter. Bericht in Acta fac. art. IV, 67; gedr.: Büttinghausen, beitrSge II, 312; 
Wilken, gesch. d. Heid, bfichersamml. s. 16. — Als Peucer am folgenden tage das 
mahl rtthmfce, scherzte M.: «Pbitosophi sunt senatoros faculiatis artium; propterea 
intelligunt etiam voluptate.i.» Am tage Tor dc?ii fi-sfe hatte M. die nochricht vom 
tode seiner firaa erhalten, s. Mehwcbtb. opera IX, 356* 1017 

oct. 81. Metanchthon an lak. Milichias: cHodie mrsns Heidelberga disceli- 
mos, qno ad dsliberationem de academia vocatns eram. Ibi et de maltis negotüs 
alüs respondi.» Mel. opera IX, 358. 1018 

— Melanchthon an Petr. Vinoentins in Wittenberg: «8alat«n opto Bsrono, 
cui dicas loadiimnm nobiscum fuisee Heidelbergae, ubi omnes viri docti cooqpeotn 
et sermombas das delectati sunt.» Ibid. 359. 1019 

HOT. 4* Melanchthon an denselben: «Mitto tibi epistolani rectoris Heidelb, 
quam et Esromo ostendes, placituram spero non solam propter elegantiam, aed etisn» 
ut videas, «dhnc aliquam esse inter ernditos et modestoa mutuam benevolevtisa. 
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Tacobns Rungius U«'idellifr<Tiit' cnncinnatns est fuitque oratio pleoa eraditioni:> et 
ointiiims prudentibus et emditis |irobata. Ihid. 301. 1020 

• • Entwurf zur reformatioa der nniv., mit bandscln il'tlidieu bomerkungen von 
Melanchthon und Micyllus. Cod. Heid. 359, 67d (unvollständig) fol. 75—264. In 
f. 75 wird auf die rtforunition Friedrichs I. 1452 mai 29. bezug genommen. 1021 

df>t, 13, Kurf, ersnrht dio univ., aus der sapienz alle bilder, «die in der 
h. Sf'bril't nicht begründet », und alle altiire bis auf einen, darauf man <las h. aljend- 
mahl üpfuden uiöga, herauszuschaffen, iedoch sie zusamnicn/.uliallün uud darauf /.u 
sehen, ob man nicht etliche niiL nutzen abUsäscu und davüu die kosten der heraus- 
flchaffuDg befahlen könne. Ann. VII, 282 mit dem zuäatze: < Qulbua lectis omnibus 
MOAtoribw plaeait Tolnntati ill. prindpia ene obtemperandam «t «ecvndiim rescriptnin 
agenduDi esm»; gedr.: Hant« I, 442 anm. 100. 10S2 

dec. SO. Georg lohano, pfakgraf, herzog yon ßaioni and graf in Veklens 
[erster pfalzgraflicber rekfcor], wird sum rektor erwflhlt, erhält Tom knrf. dl« er- 
laobnifls zur annabine der wähl unter der bedingang, cut qois remm uniyeraitatis 
cognitor adinngeretnr*, und tritt dec 23. das amt an, naehdem er nodi erat ioi- 
matriknlirt worden war [Matr. III, 94]. Wendalin Heilnnui wurde ihm als «Tikarins» 
beigeben. Ann. VII, 282^. — Vgl. BtttUnghanseii, Oeorgaos loannes primna rector 
magn. ex fawilia FaUtba, in deas.: Hiaeella bist. aoiv. (Heid. 1785. 4*) p. 47 .^«i. 

1023 

dec 5i9, Georg lohann, j-ral/graf, >ehla}^t als rpktor u. a. vor, die Statuten 
und tresetze der univ., welche ohne Ordnung und in barbarischer ^r^praelio /u'ajtimen- 
m'Hsclu leben sind, und auch dieienigen. welche der cliriijtlichen milde nicht eutspn t hen, 
zu verbessarn. Ann. VII, 284; j^edr.: ( Hüt ( inglinusen) Miscella p. 53 uud Hautz 
Ii, 11 auui. l'J. — Der Senat ualim den vorächlag au. 1084 

1558. 

ian. 24, Univ. berichtet dem kurf., dass dr. loh. Empfing«r, prof. dig. vet., 
wpgf'n loibpsvfhwachheit rnn erilhebu ng von seiner lektur und nm anwei>:nn<7 einer 
der drei für alte verdiente lehrer gestilteten [»friindtMi üum h. gei.st <ider um oinen 
nihegehalt von 100 fl. g<»beten halie. Wiewohl eiie nun, da Empfinger ül>pr 20 iahi e 
publice gelesen und da.s iu.s vicennii erreicht habe, seine l»itto für gereelitlttrligt 
halte, hätte sie ihm doch nichtij gewisses zugesagt , da diu koilalion seiuer lektur 
laut der refomiatiou des kurf. Ludwig dem regierenden kur fürst en /.u^teliu, wohl 
aber ihm nur Ar den fhll, dass der korf. zostiniine, iabrlich 80 fl. and oio fader 
wein versprochen. Fftr Empfinger*» lektur schlagt sie dr. Christoph Ehern, der in« 
stitutionen liest, und dann an dessen stelle dr. lohannes Philotus und die lic. Simon 
Heneca und Kaspar Agrtcola vor. Ann. VII, 290. — Dn kurf. bewilligt mai 7. 
die pfrllnde. 1005 

fobr. 1. Christoph, heraog von Wii-temberg, schreibt dem pfala^. niarschalk 
H[ans] Landsdiat zu Steinach, unter beinguahme anf ein gesprsdi mit ihm zu Frank- 
fort über die rtjfonnation » der Ffftlz, er sei durch neue nachrichten sehr beun- 
ruhigt, wie übel es dort mit bcstoUung der kirchendiener und schulen stehe, weil, 
wie es faeisse, der kurf. die gefillle der aufgehobenen klöster in seinen nutzen ver- 
wende. Konzept: Stuttgart, Staatsarchiv, religionssachen 12 B. — L. 5. Vgl. 
febr. 16. 1026 
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(febr.) loh. Fabriciu,^ Hulandus, Hb. art. map., bittet den rektor um die durtb 
Micyllus' tod < ilpdi^'te lehi&tolk' der Griecbtüchen tipiiu-h«.' Ann. VII, 296v; gedr.: 
Piogr. d. kaiscf Wilhtdm-gymn. in Ki)In 1882. — MicvUus war ian. 28. gestorlxjii; 
Uiü eioluduug ixi aeiuem bcgiübDi^äc: Ann. f. 29 Iv. iici den verbandlungeD über 
die b«8etzaDg seiner stelle wies Fabricius das angebot der univ. — 60 fL, freieu 
tuch and wohnang im Indlegiom — znrttek und verlaogte iXbrlich 100 fl. und da 
fader «rein. Ifoa wandte aich nan an Xjlander and aag. 13. [s. u.] willigte d«r 
karf. in dessen probeweise anstellaog. 10S7 

l'übr. G. luhuun ÖLuna tjuiptielt aus Btrassbuig »einen freund Bcrnbaid Ikt- 
traod fttr die erledigte professor der Griechischen spräche. Ann. VII, 296; gedr.: 
Frogr. d. k. Wilhelm-gyinn. in Köln 1882. — Dttiv. antwortet ftbr. 19. dankend. 



felir« 8» liOtickins schreibt an Neastotter, dass er in dessen namen an IvUns 
Micyllna, als der vater desselben ian. 27. [so] gestorben ww, 10 thaler gegabein bebe. 
« De sdiola nihil adhuo actum est. Bona ecclesiastiea streoue deToravit, qua i«i> 
mani prodigaliteto postoritati ao bonis litoris pcssime oonsulatur. 8ed haec maltoran 

querela est, non tanKii tnta.» Er bittet deshalb d«i brief tcu serreissen. HOnclieD, 
k. bibl.. Gamerar. vol. XVIll, 311. 100 

febr. 16« II[an8] Landsehat zu Stoinadi antwortet ans Heidelberg dem beruge 
Christoph [s. febr. 1.]: der knrf. habe v<mi anfang seiner regierang an um pflanmng 
und erhaltung der religion, der hoben und partikularen schulen sich berottht, Idrcbsa 
visitirt und mit bflchem versehen u. s. w. «Gleicher gestalt han s. di. g. mit der 
iGblicben universitot sapienz und coUegiis, auch schulen alhie, sainpt allen anderen 
particulanichulcn, in allen iron ainpten, äonderltch refonnationen durch frome gelert« 
nienner ufzurichtcn, auch besonder christlich gutherxig qualifieirt tauglich personen 
zu oxfcntorn, item zum fxame« und Visitation mit jjfburlirhen instructiunen und 
Ix.'lelcli d;iiuber uobeu di'u vorigen undciiialinngen lu v(>i>i.-hcn bofolen, auch ta 
solii lit-n beiden stucken der ministeri' ii dur kirclu n sampi uiiivt'i>itt>t('n und schuleD 
cbiistlicli gelerto luenner zu denen, so ulbereit beibandeu, iuid«'i>t woher beruffen 
und bcäUllen lassen, daren ctlich erlangt, der ander zum thuii tuglich erwart. > 
Dazu seien die geßiUe der eingezogenen klüüter verwendet worden etc. Orig. aa- 
sehfllnend in der karf. kaoilei sdbst gesehrieben: Stuttgart, Staatsarchiv, religions' 
Sachen 12 B.— L. 5. 1080 

mai 1. Kurf, piaosintirt. dr. 'rilcinanii Heßhusius als obersten lektor und 
Ordinarius der tlieolug. fiikultiit. D.i w mit don Stiftern einen vergleich zu scbliessjen 
beabsichtigt, woiuich deren gefiillü zum alten tiäkus der univ. eingezogen und Über- 
fQhrt werden sollen, wird bestimmt, doss der gebalt des H. mxM auf die gefkUe 
der bisher mit dieser lektnr verbundenen pfrfinde angevrieeen, sondern in der h6he 
von 250 fl. ans dem alten fiskos gereicht werde. Ann. VII, 305. 1081 

mai Kurt, praeäentirt dr. Thomas Krast auf die zweite lektur der mcdi« in. 
Ann. VU, aUb. mt 

— Kurf, setzt den geluiH, dt ^setben auf 180 fl. fest und weiät ihm die woh- 
noog gegenüber den Barfüsäeru zu. Ibid. 302. 1083 

mal 7* Kurf, bittet den pfalsgrftflichen rektor, alle vorberettangen fftr die 
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ins werk za setr.fttKle rufurmation zu IrffFpn, wozu rr ihm ftinen von seinen rätlien 
zur besorgung der scbreiberei beiurdoen wolle. Ann. VII, 3Ü3. 1034 

mtti 36. Kurf, prnesentiri den von der univ. nominirten dr. Knspar Agi icola 
naa Oppenlieini aaf die lectara instifcationnm imperialiam. Ann. VII, 300. 1036 

innl 4. Kurf. Venaftragt die univ.» die profeeaoren ernstlich ansubalten, dus 
ne in ihren Torlesangen und ttbungen Heiliger seien, auch die regenten der burse 

zu erniulitlou, da-^; sie ilire pflicht ihun, namoDtlich in den repetitionen. Ann. Vit, 
306v; gedr.; bd. I, 286 nr. 194. — Senat beachloes demgemSas. KW 

— Eid bei der anfnabme in d«i nih der nnir., ans der lcaii«lei inni 4. niit- 
geibeilt Ann. VII, 304v. 1089 

— Eid bei der anfnahme in dae kolleginni der tfaeol. laknlt&t, — nach knrf. 
weieang bei der anfnahme des dr. Tilemanns [Heaehaeiae] 1558 inni 4. gebraucht. 
Ann. YII, 304v; gedr.: bd. f, 287 nr. 195. 1088 

• • Neue fanuuliruug dt-d intitulationseides der Studiosen. Matr. III, bl. IV; 
gedr.: Toepke I, Göl mit angäbe der bis zum ende des XVII. iabrh. erfolgten ab- 
tademngen. 1009 

inni Iß. Senat entzieht im auftratTP der knrf. rilibe dem In«tu9 Velsius <lii' 
copi-.i Ifi^endi, weil er am 12. fbespn an die kiii luMitliüreu iui,L,'i'<cl) lagen, welche 
tsatris» litteris contrariae» seien. Ann. \ II, 307. — Vgl. 1,'>59 nov. 1. 1040 

ang. 13. Kanzlei ibeilt die leaolution des kurf. auf die von der univ. über- 

rr-icliton pnnktf» mit, betr. 1. die kindor des Mieylltif?; 2. dio Imnifung des Xylntidfr 
an stellt^ tlos Micyllus; 3. die aus^raljon am d<'m ultcn und neuen fi^kn'*, worüber 
fin beriebt eingefordert wird; 4. den IkhuIoI mit dr. ihonl. Mattliias Keuler; 5. die 
Verhandlungen mit den stiftetrn /n Worms, Spcicr, Wimpfen u. a. wegen der in- 
korporiitfu pfründen. Ann. Vll, 309. — Der ans Basel berufene Wilhelm Xylauder 
wurde nun zum lehror der Griecbiücbcn spräche mit 100 tl. und einer wohnung 
liestellt; aug. 17. begann er sm lesen. 1041 

angr* l»^« Kurf. v*'rlan<rt berirbt, was bisher 7,nr crrichtung fiins sjiitals au.^ 
dem Ipgat»» des dr. Nigri gescbeln'ii sei, <*chlilgt die iiiiHt^^llung W^iiintloror krankfin- 
wilrter für die univ.-verwandten vor und .scbilrft reinhaltung der gasi.st a t in. Orig. : 
sehr. H, ß nr. 14; gedr.: bd. I, 287 nr. 19G. Y^l Ann. VII. 309v. 1043 

ang* 20. Proifklor gt^bietet den Tiniv.-verwaniitfn , wie es auch bei den 
zünft<»n geschehen i.st^ bei 1 fl. strafe, du.s.s keiner schwfine auf der Strasse herum- 
laufen lasse, in den Neckar treibe oder au.s.serhalb des stalli .s tiittere; man aolle den 
dung ieden i^g oder wenigstens alle wocbe in den Neckar und nicht auf die stra.ss<f 
führen, aneh sonst gassen und winkcl .sauber halten. Ann. VII, 310. 1043 

angf. 27. Kurf, wünscht, das» der gobnli des prof. tbcol. dr. Pelms Bofjuinus 
um 20 Ii. aas dem neuen fiskos bis zur neuen reformation erhöbt werde. Ann. 
YII, 31 Iv. lOU 

(ang.) Paulus Cisnems und Merkuriu.s Morsshemius als ge*<chworene Vormünder 
b r kiuder des Micyllus bitten, den gebalt demselben vom 28. ian. bis za lobanni.« 
üioen aoaiuablen. Ann* VII, 312v. — Wird geoebmigt. IMö 
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(ftng.) MrrkiiriiH M<»rsheiin('r bittet um ein dftrleheu von 30 tl. zur bezAhlung 
seiner schulden. An«. \ il, .»12. — Wird gewährt. 1046 

OCt. 22. Univ. bittet den kurf., da keine druckerei vorhanden sei, den laoobus 
Parcus, ein{»n vm wandten des borOhmten drnckers Operinus, dor mit Lat*«ini?<'b*»n 
Griechischen und Üeut.s( hen c h.itaktpr»'n , auL-h mit ♦'iiicr tn'tt"iichon ot'tiziu verselieu 
.sei, nach Heid, zu berufen, woliin ders^ellxi t,'»^gen eine ij:eiiiigo iflhrliche Verehrung, 
zu welcher auch die univ. das ihrige beitragen wolle, gerne kommen werde. Ann. 
VII, 3i:]v. 1047. 

dec. 19, Rektor und scnat, durch dr. lohannes Philotus, des fürstl. rektorg 
praeceptor, ;iufs Schlots hcHchiedpn, empfaiif^en in feierlicher audieiiz bei dem kurf., 
die von ihnen nai liiii-snolit»' reformation der univ. Bericht in Ann. VIT, .318; getlr. ! 
(Büttinghausen; ,\IiHcell;i bist. univ. p. 57 — 59. — Am folgenden tage legt« pfabgr.if 
Geitig luhann vuu Veldenz, den roktorat nieder, hielt iedoch noch dec. 27. eine Lateinische 
rede «de scbolae HeidelbergcUidä reätauratioae», gedr.: Heid. ex. odfic. lo. Carbouiä 
1558. 6 bL 4* und (BflttinglnDMii) Hiie. p. 61—78. Auf dem titel stoht: *har 
bita XXTIIL dooembiu» inthlliiilidi, da nndk der vom 5. J»l. ian. dfttirt«! wid- 
mang ah d«i kurf. die rede tags cnvor stattfand. Bnat warde der naohfolg«' des 
pfUzgrafen im rektonte. 1018 

— Kurf. puUruirt die von ihm auf ansuchen der univ. erlassene reforraation. 
Orig.: cod. Heid, 389, 14 pap. 257 bl. fol. mit lüchern fiir die siegelschnur, welche 
iedoch wie das Siegel febli. [Eine ltdscbr. des h. Ifajs hier leheint ein entwarf an 
sein, dessen korrektnren und ansfttze in die amtliche redaktion aufisafame &nden.l 
— Die bestimmungen über die arttstenfak. besonders: eod. Hdd. 859» 67c; extr. 
in (D&ttinghaasen) Progr. memoraliiliam ord. phil. part. I(. exhibens. Heid. 1783, 
p. 25 sq.; — die fllr die medicioer gedr. bei O. Beeker, gesch. d. med. fak., in 
Heid. Prorekioratsrede 187.6 s. 30—38. Vgl. F. P. Wandt, beitr. s. gesch. d. naiv, 
s. 46-50. 153—172; Seisen, gesch. d. ref. in Heid. s. 69; Hlusser I, 636; 
Hanta II, 14. 1019 

— Kurf, giebt etgBnxnngen und erlttaterungen sa seiner aniv.-reform.: 1. betr. 
die sahlang der profesaorengeb&lter and des iftr stadirende der theologie ansgeeetrten 
Stipendiums von 1200 fl.; 2. dass die gebilter des Hesahuaias, Baldoinus, des de- 
kretalisien und des Erast durch die reformation nicht verkOnct werden und 3. dass, oh- 
wohl nur vier profcssoren iuris sein sollten, doch die ictzigen fünf zunächst bleiben sollen; 
4. betr. die verurtheilung von univ.-verwandten; 5. betr. den schütz der univ. durch 
amtmftnner, schultheissen und bürgermeister zu Heid. ; 6. gestattet den verkauf des 
alten anditniinnj »vedicorum und die verwt^ndnn^ des j^eldrs 7nm ankauf der ?.ur 
anatxiraio n;Ulii;^'iMa instrumcnte; 7. bi tr. di«- uni v.-pfrilndt-n ; >>. befreit die stallung 
besitzenden profossriren von firistellung fremder pferde; 9. erklRrt die artikel vom 
paedagogium niiht tiir rathsaui; 10, go:?tattet, Iwdenken gegen die reformation an- 
zubringen, obwohl dieselbe mittlcrwt-ile iti krut't bleiben soll, Ann. VII. 319. 1050 

• • Statuten für die Stipendiaten des Dionysianums (aus/.ug aus der reformation 
Ottlieiurich's): cod. Heid. 35S, 52» f. 67 mit verzeichniss der Stipendiaten von 
1530 bis 1568. 1061 

• • ätatatea, welche vom dekan der theologischen fakoltät alle iabr in ihrem 
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auditorium verkündigt werden: Acta fuc. theol. I.: cod. Heid. 358| Ül* f. 41; gedr.: 
HaoU II, 412. ' ' 1062 

1559. 

(febr.) Tilemann Heshusius, prof. thuol., legt deu kuii. rüthen Eberhard, 
graf von Erbach, und ErMnras Minkwitz aiisfübrlich dai*, doss er' den Stephauu» 
Sylvia^ pforrer Lenwarden in WwtfirieHland, mit gat«n gewunen nidbt vom dr. 
theol. promoviren k9nne, da denelbe durch seinen Substituten in seiner kirdie das 
Abendmahl unter einer geetalt anstbeilen und opfermesse hatten lasse. Die ein- 
misshong der ftrste and ioristen m diese angelegenheit weist er entschieden zurack 
und bittet, prediger und theologen als ediiedarichter einzusetzen. Ann. YII, 329. 
Darunter Ton anderer band: «Mirum est saue, qnod d. Tilemannt» in hoc sno 
scripto se sibi oontradieere non aoimadverterit. Nam quae se statim ab initio ex 
Stephano audivissc Hitf^tur, qnod iam diu nuUas celebrarit missas, quod magistratus 
all um coustituerit missificatorero, non ipse Sylvins, ea postea a iareoonsultis con- 
ficta scribit eorumquc oxtaYp«^£av appellat. Hinc certe satis apparet, quo aoimo 
haec scripserit.' — Vf»l. Stmve, ausführlicher bericht von der PfUlziscben kirchen- 
bisiorie ». 77; Heppe, geach. d. deutsch, protestantismus 1, 30ß. 105S 

— Univ. erklärt auf die ihr von den kurf. rflthen zugestellte eingäbe des 
Tilemann die von demselben gegen die promotion des Sylvius geltend gemachten 

einwände für unbej?nin<1ot; flpshalb hlltten sie beschlossen, dem Sylvius dfn doktnrnt 
zu verleihen; sie liittcn, ihren bescheiil gutzuheisisen und Tilemfinn, der unbefugter 
weise an die kurf. räthe appellirt habe, wieder an (Icn senat /.uiückzu weisen und 
ifaa zum widerruf .seiner scbmühungen zu bewegen. Ami. VII, 1054 

• • Kurf, bestimmt im XIII. .%:-tikf>l seines testaments die Unterhaltung und 
vrrmehrnriEf drr vnn ihm i;('griiri<1ett'n liibliathek zum be.sten der univ. — Undatirtes 
kou/.ept {'{): München, k. liHUsurtbiv mit äor in 15.5G korrigirien iahrzahl iri5ii; 
abüchrift sec. XVIII. eines ebenliills uiid it irlen kou/cpts: Kaiisnilic, (i. L. A., Pfalz 
specialia couv. i>3 mit 1558; gedr. von F. P. Wundt in AUg. Lit. Anzeiger 1798 
8p. 787 — 789, nach der Karlsruher abpehr. bei Hautz II, 413 (mit sinnstörenden 
feUem) und oben bd. I, 288 nr. 197. 1055 

febr. 12. Kurfürst Otto Heinrich stirbt. 1UÖ6 



Friedrich III. 

febr. 14» Bektor befielt allen nniv.-angehSrigen, sich morgen um 6 uhr in 

tniuerkleidern im artistcnkolleg eincnfillden, um zusammen dem leiehenb^gUngnisse 
des kurf. Otto Heinrich beizuwohnen. Ann, VII, 353. ]0fi7 

Mr. (88.) [Stephanus] Cirlems [kurf. sekret&r] schickt an dr. med. Tbomse 
Erast, rektor, dos bei den kurf. rftthen eingereichte gesueh des Paulas ünioomius 

[Einkorn] aus Nürdlingen um Zuweisung einer wohnung und fiberlassung der theo- 
logischen* lektur und tbeilt zugleich mit, es sei entschieden worden, dass dr. Raspar 
[Agricola] die behausung neben dr. Tilmaun dem Einkorn einrnumen solle und dipsor 
in iectione theologiae iort&bren mOge, bis er einen gradus bekomme. Ann. VII» 
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336. — Petint l>(\mftjragt den rektor febr. 25., privatim dem sekreUr über dipst« 
sacbe /.u scliieiben. 105H 

f6br. 26. Rektor erwidert auf dos vorhergehende, dass der senat das ge^uch 
flfs Einkorn nicht zalassen könne, da seine forderungen den Statuten der nniv, 
eiitgeu'i'nlaufon. Ann. VIT, 337. — Era??t hesprneh sieh weiter mit dem kanzler 
Minkwitz, weleher äusserte, es solle uielits wider die gesetise geschehen, und ihm 
durch Girier e'm Schriftstüc k zugehen Hess, worin Einkorn nnd der kanzler schon 
dec. 23. den modus zu eiuer vorstlindigung mit der uuiv. eutwürl'ca hatten. Darauf 
ruhte die sache, bis am 1. april Girier dem rektor eine neue bei den kurf. räthen 
eiDgerdchte Supplikation ^nkoni*9 nuebickie und eine weiten am 5., in welcher 
letsteren Einkorn auf die tkeologische lektnr m venichten bereit ist und «ich mit 
der Hebraeiaehen spräche ohne xagehSrigkeit znr theol. Uk. begnügt. Endlich, am 
23. mal, bequemt er rieh auch snr promotion nnd erhKit dann die sweiie theol. 
lektnr. 10» 

april 86* Rektor ftberreiobt namens der QniT. dem karf. einen goldenen 
pokal, begldekwüneeht ihn in längerer rede zu seinem regierungeantritte nnd bittet 
um bestKtigting der priTilegien und annahlimg der von Otto Heinrieb in seiner 
reformation zugesagten anläge. Ann. VII, 348t. — Kanzler Erasmus v. lliokwita 
antwortet, dass der kurf. die bitten der niUT. erfttllen wolle. — Ueher den abend» 
mahls>;treii zwischen HeOhns und Klebitr., welcher sopt. IG. die cntlaasung beider 
snr folge hatte, Tgl. n. a. Seisen, gescb. d. reform, in Heid. 8. 80 f. 1000 

Oet. 25. Kurf, verlangt, dasa dem dr. Paul «Einkim» der gebalt schon von 
licbtmess an gezahlt werde. Ann. VII, 340. — Vgl. febr. 22. 26. 1061 

(oct.) Univ. erwidert) dasa Einkim, der erst mat 23. promovirt worden, ge- 
halt erst vom tage seiner praeeeotation [iuni 9.] beliehen könne, welche am 14. inui 
eingelangt sei* Ibid. 840t mit der notis, dass bis dec. 12. keine erwiderung er- 
folgt eeL 1068 

BOT. 1. Kurf, verlangt, daaa dem Inatus Velsins, welcher troti dee Verbots 
des kurf. OtUieinricb [vgl. 1558 iuni 16.] privatlektionen in seiner wohnnng halte, 
dies nidit angelassen und vor der tbeilnabme an denselben gewarnt werde. Ann. 
VII, 347; gedr.: BQttinghausen, beitr. a. PfMa. gesch. HI, 280 mit weiteren nach- 
richten über den ganzen handel. Da V. sich nttmlioh beharrlich weigerte, seine 
Vorlesungen einzustellen, und sich darauf berief, daas man gott mehr gehorchen 
müsse als den menseben, wurde er von der nniv. aufschlössen. Vgl. iedocii 1 560* 
iao. 6. 1061 

dee. 12. Tliomas Erast berichtet Aber den ans anla&<t einer disputation des 
medikus Petr. Lotich am 23. aug. entstandenen streit mit Unicomius und de&sen 
verlauf. Ann. VII, 342-346. 1064 

1560, 

(ian.) Eine von der univ. eingesetate kommission [Boquin, Wendelin Httl- 
man, Lotich nnd Georg Adam], welche auf verlangen des kurf. vorschlSge zur hebnng 
das coUegium artistarum machen soll, bezeichnet als namentliche missstibide: 1. die 
Stipendiaten würden nicht nach fleisB und geschicklichkeit, sondern ans gunst prae- 
seniiii; 2. sie bildeten sich ein, unmittelbar unter dem kurf. sn stehen und dem 
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rtktor und flen dokanen nicht unterworfen 7.u sein, so dass et? an anfeicht über die 
Studien folile; 3. das (>inkourinien von 200 H. sei bei d^r thöuoiung und wogen der 
schlechten zablung »oiteus der stipeudiatcu zu klein; 1. oekonoinen seien durch- 
aus ungeeignete gewählt worden. Die kommission macht dann ihre vorschlftge zur 
besserung. Ann. VIT, 3707. 1065 

(ian.) Univ. berichtet dem knrf. : dem dr. iur. Nik. Cistner \m] soi vinn kurf. 
Friedrich II., als er nach Strassbmt,' hfrufon wmdo, oine ausserordentlichf irktur für 
ethik, welche früher in Heid, nirlit iml>lice geles<jn wurde, mit 40 fl. aus dpr kurf. 
kirchenverwaltnng und 40 i\. aun den g'efilllen des Angustinerklusters veilit'hen 
worden. Als er dann nach Frankreich gezogen sei, habe man ihm auf befehl des 
knrf. Otto H^nrbli 160 fl. filr swei iahre geahlt, zugleich aW betont, daas der 
fiskiis nicht mehr leisten kOone, xnmal ia die lektiir leer stehe. Man wisse nun 
nidit, oh dem Cistner toü der regierang auf noch «eitere sahlnngen hoffnm^ ge- 
macht sei. Wolle aber d«r kur£, dass ihm auch die weitoren drei iahre bexahlt 
würden, so müge er das ans den kirohengefllllen thnn, denn der fiskns der univ. 
sei so ersehSpft, dass die wirklieh lesenden professoren kaum am lotsten lemin 
hätten heiahlt werden können. Die univ. werde nur, wenn die in der reformaiion 
zugesagte 7nlni»e vom kurf. gt/aliU werde, im stunde sein, iene 240 fl. zu ^'olxn. 
Aon. VII, 373. — ist auffi^llig, das.s die anir. bei solcher fiaanzlage dem kurf. 
dec. 27. hatte 900 fl. leihen können, welche er mit 4^/o sn Tenineen versprach. 
Ibid. 368. Vgl. mai 18. 1066 

ian. 1. Km-f. enthebt den dr. inr. Dionysina Graff wegen seines alters seiner 
Icktur, belitsst ihm in erwUgung seiner treuen dii^nste seinen gebalt TOn 110 fl. auf 
lebenszeit mit einer zulage von 40 fl. aus der kurf. kamraer und eines Sommerkleides 
aus der kurf. Schneiderei. Nur in der kanzlei, im hof- und clir^rfM irtit« soll er noch 
thätif^ sein. Ann. VII, 394; gedr.: iHüttinghansen) Progr, de orig. et progr. fac. 
iurid. V. IV. (Heid. 1781) p. 5 not. 15. 1067 

— Philipp Melanchthon empfielt der nniv., deren glanzes er sich freue, seinen 
[als lehrer der phyaik dorthin berufenen] nefl*en Sigismund Melanchthon. Ann. VII, 
3S2v; gedr.: Seisen, geseh. d. reform, in Heid. b. 96 aam. — Vom empfohlenen 
febr. 7. Überreicht. 1068 

ian* 2« Olysthns [der sich auch Sealiehins nannte] schreibt ans Worms dem 

prorektor lakob Curio, er könne wegen dringender geschUfte seiner citation nicht 
folge geben, and vertheidigt eich gegen die verlitumdori.schcn angrifle des Erust, 
da.<<s er sich unter fremdem namen in Heidelberg anfgebalten habe etc. Ann. VIT, 
376V— 379. IQQO 

ian* 6b Inatas VeLnns ans dem Haag [vgl. 1539 nov. 1.] bittet den rektor, 

ihm das theologische auditonum einzuriiumen , damit er öffentlich erklAren könne 
«Scalichium malo gonio agitari». [Er theiltc auch den Studenten ^v\n vorhaben 
gegen. Sealichias mit.] Ann. VII, 374v. — Velsins drohte, als der rektor sein gesuch 
abschlug, er werde dann in der kirche gegen Sc. auftreten. Der prorektor erlaubte 
deshalb aus furcht vor oincni öffentlichen auflritte, dass V. in dem iuristrnandi- 
toriuni spreche. A1»or er wurde in seinen angriffen so heftig, dass ihm durrli Avn 
TpedeU achweigen geboten werden mosste. 1070 
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iuil. 17. Uüiv, borichtct deui kurf., dass Äie von der ausätaltung der ihr iu- 
karporirtea klöster, die sonst zu gnmdc gebe, die wollenen und leineoeD tücber so 
IdflMn, ihßkm n. a. w. für daa OMiv.-^iUt sa venreoden gedenk« und ebenso dao 
erttte ans dem «Iten kirchenomat, orgeln und bttclieni. Ann. VIT, d79v. 

fl^hr. 4. Krast iM'iiclitet un Alli. Hai «lonliriger .'lusführlich üWr nein v-r- 
bültniss zu Tiieniann HoHshusiuü bis zu deüSPo nbzuge. (Mieg) Monum. pieUtis J, ö4 j. 

10» 

min 85« Wilhelm Klebite aiu Bnuidenlrarg, s. theol. baoe., bittet om %f 
laubnisB, seine bei der diapatation mit Hesdinains anfgeetellten, ietzt erweitertan 
tbeaen drucken zu dürfen, um sich gegen den Vorwurf der haeresie su vertheid^eo. 
Ann. VII, 394v. — Senat lebnt er»t das gesueh ab und erUSrt .auf wiederbolnng 
deswlben vom 29. mttrz, er wolle mit Kiebitz und seinen assertionen ietst nidits 
zu tbun hftben. lim 

sprll 16b Rektor und Syndikus Überreichen dem kurf. eine bittschrifl der 
univ. um die versproebene Zulage. Ann. VII, 404. — Am 18. werden 1500 fl. und 
für das Dionjrsionum 320 fl. ausgezahlt. 1014 

8|»tI1 (20.1) Verpflicbtni^en der nniv.-werkleute «als ttmmermanns und stein- 
roeizens». Ann. VII, 408v. lOn 

april 24. tkaal, vom kurf. veranlasst, über das kontubernium und das 
pnt'(lau<i^Muiii ^u beratlicii, 1 »est Ii liegst, eine roformation des kontuberniuins sri niohi 
niithig, da, nllos» darauf W/üglii-be io der reforniation der univ. ViTüeicimet sieh»*; 
bez. deü pattdagogiuuis .sei eine kommiasioa eiazusetzen. Ann. VII, 410v. — Der 
prüf. cod. Franc. Balduinus hatte die einladung des rektors, an den berathnngen 
Uber das kontnbemium theilznnehmen, mit dem binweis anf die besser geeigneten 
Kasp. Agricola, Cisner und Xylander abgelehnt. Sein brief steht gedr.: (Büttiog> 
bansen) Progr. de orig. et progrefau fae. iurid. P. IV. (Heid. 1781) not. 42. 1036 

mal 8, »S-iiat Ih si lilir-st den cntwurf für die einrichtung eines paedagogiumü. 
welcben seine und de» kirchtiuiaths deputirtc aul gj und eines aus der kurt. kanzlei 
gekommenen entwürfe ausgearbeitet habt>n, dem kurf. einzuveicben. Ado. VII, 
418 — 421; gedr.: Hnutz, lyeei Heid. orig. p. 77. 1077 

— Univ. iH'iiclitft dt'ni kurf.. sie niiiilt' keinen für die durch den abgang de?) 
He.sshusius erledigte er.sU) lektur der theologie iHiiigeti lehrer; da nun in der refor- 
maiion bestinunt sei, dass nhno vorwis<»<*n des kurf. keiner von nusw?ir(s hifzu W- 
rufeu werde, .so bitte sie m filaubta, diuw sie sich natli iVfUideii geeigm-leu per- 
sünlichkeiten umsehe und inzwischen einen äubüÜtutcn für diese stelle annehme. 
Ann. VII, 421; datam nach f. 418. 1078 

mal 18. Knif. befielt der uiiiv., dr. iur. Nik. Cisiitr. nuinnplir ordinarias 
an "ler univ.. den n'st der ihm von den v>'ist (irben'ii kurf. Fiifdricli und Ott- 
lifinrich zur LeP>rdfrung und vullfiidung seint'r -tudiiMi au.sge^etzten peusion lait 
240 11. au.szuliezahlen. Auu. VII, 4'M. Vgl. ob«ju zum ian. 1079 

innl 3. Rektor mnhnt bßi der heuti*jen disput.ilinn fHl>er da.s aliendniahlj. 
wt-k-liiT der kurf. mit viclcti vvrrft'n der liochxeit loliann Wilhelm'« von Sucbiwn 
anwesenden ftlrsteu und edelu beiwoboeu will, unbewafiuet in aogemesseoer kleidong 
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zu erscheiucn und sich geziemend zu betinj^'cn. Ann. VIT, 437; fjodr. : M. I, 'J!tl 
nr. 198; üVters. Selsen, gesch. d. rfform. in Heid. s. 100. — r>ie Auii- f. 4iU»v 
— 439 geben einen ansftihrlichen bericlit über die diapntution am 3. und 4. iuni, 
mit den iLedeu Büquiu's und der pastoren Maxim. MütUu uus Koburg und loh. 
Stossel. Die theseu gedr. in Struve, auäfükrl. beriebt v. d. Pßilz. kirchcnhist. s. 98. 
Vgl. 8etBen b. 98 ff. 106O 

inli 24, Philipp Stab gelobt den iiim vom rektor aufgelegten liausarreHt zu 
haUeu uüd stellt genannte Heidelberger als bürgen. Ann. VII, 449v. — Vgl. nug. 26., 
oov. 29. 1061 

inli 27, Kurf, schreibt dem rektor, Üttuuu Stab habe ihm angezeigt, dass 
sein söhn im neulicbeu verhör tsehv erschreckt gewesen ^ci; or vvüusche allein von 
dem Inirf. verhört zu werden und kunne daoD efaer die Wahrheit sagen. Er sei Bim 
nicht abgeneigt, ihm gebdr m geboD, stell« aber dar univ. aabaini, ob rie ienen 
lllr diese «eit ans dem haoflarrest entlasBea wolle. Ann. VIT, 451. 1C8B 

aug. (). Rektor verbietet au>soihulb der bur^e m tiäcli /u gehen. «Die 
promotionis magistromm, VI. au},ni.sti.» Ann. VII, 454v. 108:J 

litig, 14, Anna, des praedikaateu uiug. Ottmar Stab's fbefr;iu, bittet die univ., 
ihren gatten und sobn vom orrest zu befreien und ihre sache zu endigen. Ann, 
711, 455T. tm 

(aug. ex.) Artisteafak. berichtet an die uuiv. über mi^^SäUlnde in der Verwaltung 
der Bapiena: das rsdurnngsweien sei in Unordnung, ungradairte praeceptoren and 
frende würden obne wisaea der fak. aufgenommen, die schaler wfirden nicht mehr 
zum stndiiun der philosopbie genOihigt und es wfirden zu wMiig tectiones in artibos 
gabalten. Alles das wnnele darint dass man die stipMidialos theologiae nnd die 
alamnos domos saptMitiae safNunmengethaa and sin werk daraus gemacht habe. Sie 
habe stets dem widersprochen, aber sei gegen die knrf. ritbe nicht dnrchgedmngcn, 
welche eine nene fundation in anasiebt stellten. Ann. VIT, 462v; eztr. Hants II, 63. 

101» 

(rag'« 6X.) lob. Merkurins Morscbi^menis orklilrt, dass er in seinen genannten 
gedicbten weder den knrf. noch Boqnin gemeint nnd zu beleidigen beabsichtigt 
habe; er bittet diesen argwöhn bei dem knrf, zu zerstören. Ann. VII, 459v. — Vgl, 
1561 mftrz. 15. 1066 

ang; SS. ünir. berichtet dem knrf.« sie bfttte auf seine besekwerden wegen 

der Schmähschriften gegen ihn und seine riithe, deren an torschaft mag. lobannes 
Merkurius und deren Verbreitung Philipp Stabiuü verdiiebtig Hoien, den ersteron 
▼erhOrt, könne ihn aber ans angegebenen Gründen nicht schuldig erkeuneo; doch 
stünde OS allen personen, die sich verletzt fühlten , frei, eine iniurienUsgc' L'et'ea 
ihn zu erheben. Ann. VlI, 461v. — Vgl. nov. 20.; 1561 milrz 15. 1087 

Mpt* 28. Lud. Lucios, akad. typograpli, welobem vom kurf. aufgetragen ist, 
die an ihn gerichtete schrift Melanchthon's «de coena domini» [nrotschneider, corp, 
reform. IX, 961 — dß(\ \ zn drucken, erbittet zaTor Seiner Instruktion gemäss vom 
Senate die erlaubniss. Ann. VIII, 3. iQSi 

— Senat besehliesat, dass kttnftig alles, was gedruckt werden soll, vorher TOn 
den vier dekanMi ta censiren ist, «nd nneh längerer debatte aber die verleeene 
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sehrifl» M«1ftnehtbon*a, es sei nir zeit ihr dnick nicht m g«»t»iion. Dnd.; ^r.: 
BattinghaoMD, beitr. II, 133, wo doch noch vom sept. 1560 «ine von Lucinc g«> 
drnchte augahe und eine Übersetzung nua Heidelberg, anaaerdem spätere anagaben 
naefagewieaea nnd. Vgl. Selsen, geaish. d. i'eform. in Heid. 8. 94. 1QB9 

Oetk 19, Statuten für die regenten dee oontttbemtam priaeipia. Ann. VIII, 6; 
gedr.: bd. I, 291 nr. 199. IQW 

HOT. 8. Petnia Loticbina Seenndna beruhigt aanen freand NeiutMter, dekan 
von Kombnrg nnd propst in Hang, Über feine berafnng nach Marburg. Er wXre 
wegen dea billigeren lebena dorthin gegangen« wenn man dort mehr zahlte; so aber 
ziehe er ea vor in Heid, zu bleiben. Br Terapricbt ihm einen brief des papstee 
zu aenden, den er durch den IcnrAcha. geaandten Oeorg OracoTiua erhalten habe. 
Manchen, k. bibl., Camerar. XVIII, 822. — Dieser brief, der letste dea Loydbiua 
an N., wurde wegen aeiner kraakheii ?on lob. Posihios Ton Germerdieim geachrieben, 
welcher am Ii rim 1. dee. nftch dem tode dea L. deaaen letzte grttaae an N. »«e- 
richtete. Ibid. 323. IQU 

nOT* 17« Rektor erlHast ein edikt gegen die verfiMner von achnAhachriflen, 
verbietet auaserhalb dea kontnberninma zn speisen und giebt nachricht von der er- 
üiTaung des paedagogiuma. Diiinm: «in oc-mlemia Palatinu — — mensi» novembris die 
xvii, (juo <He nnno m.cec. Ixxxvii. primus at.adfiniae nostrae roctor d. Marailins de 
Inglien Paiisicnsis croatns est, aub quo universitatis privitegia primum proiiiul^ata 
fuerunt.» Ann. VIII, lOv. 1092 

nOT« 28. Rektor Ittdt die eitern ein, ihre söhne drm n< norrichteten paeda* 
gogium zu al>ergeben. Ann. VIII, 14; gedr.: Hautz, Ijcei Heid. orig. et prnrrr. 
p. 84. low 

nov. 29. Philipp Stab gelobt, die ihm von der unir. wegen der Verbreitung 
einer sehnnih'^i hrift. ^f^m (\cn kiirf. auferlegte gefllngnissstrafe an niemand rftcben 
ZU wollen. Ann. VIII, 13v. ^ Vgl. iuU 24., aug. 28., I5Gi mArz 15. IQIM 

(nOT.) Georgine Kngler, ayndikna und atadtmAreiber zu Heilbronn, entachnidigt 
aeinen aoho, der nur au» iugendlieher einfalt die achrifb gegen den kurf. abgeaehrieVen 
habe. Ann. VIII, 12. 1005 

dec» 13. Paulua Unicomina neidet aoa ROln, daaa ihn die achwere krankheit 
seines oheima- und dann der voHzng dea testamentoa so lange fem gehalten habe, 
bittet über sritio professur nicht 7M vrrfügen und stellt seine baldige rflckkehr in 
anSKicht. Ann. VIII, 23 (vgl. Acta fac. theol. I, 44); gedr.: BQttingbausrn, l»eitrilpp 
z. Pftllz. gesch. IV, .350 fF. mit anderen briefen des ünicornius. — Im senate dec. 27. 
vf'rln^en. Rektor aniwortol drc. 28.: der knrf. habe einen nndorn an seine stelle 
gesc't/t. wiPWiilil flic niiiv. ^»'wünsHif ItHtti"', dass er vor seiner absi>1/nntr zur ver- 
theidigung vorgeladen witrdoii wäii". Da er alicr den ihm gewalirt^ni t^rmin ver- 
säumt habe, kunne er wulil wissen, wie misslicb seine Sache stehe, was er nur sieh 
selber zuzuschreiben habe. 1096 

1561. 

inn. 0. Rektor, mit d<nn scnato zu <lpr dec. 18. rtachgesnehten aiulien/ ht— 
schieden, tiägt dem kurf. die wüusclie der uuiv. vor: niUnlieh, da&i die niäugel der 
von Ottheiorich aufgerichteten reformation so schnell wie mGglich korrigirt, die 
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Privilegien der nniv. konfirmirt, die erledigten piotcsüuieu dev tlxol. lUk. besetzt, 
facultas artiuiii linHu^iell gclicj^sert, dn8 verhHltnis.s /,wisfhp?> uuiv. uiul donms sa- 
pientiae geregelt, der sensit naht /.«'rlroimt, der nii».ssüiud bei dem neuen iiskus 
abgeschafft und die letzte additio« dtiä kurf. Ottoheinrich kontirjnirt werde. Auu. VIII, 
24. — Kurf. liesH durch seinen kanzler wohlwollende erwilgung versprechen and 
befehlen, ditss ihm die roftngel der reformation whrifUick eiogweicbt wQrden. 

(märx 15.) loh. Merkurius Morshemias wünscht ans anlass der «privata bueo- 
Ucl carmints scriptio», welche ihm im vorigen iuhre die Ungnade des GQrt»ten zuge- 
zogen habe [vgl. 1560 aiig. 28.], ein zeugniss des senats, welches ausser der schon 
früher ausgesprochenen anerkennung i^einer Unschuld in dieser sachc auch seinen 
ganzen lebenswandel umfasse. Ann. VIII, 36. — Senat beschlieast es zu gewUhron. 

1096 

min n« UiiiT. berichtet dem korf.. es sei ihr nicht m(^Hcfa, d. Nik. Cisner, 
wie er befohlen, seine von Ottbeinrkh bewilligte pension ▼Ott 340 ft. anszabezahlen, 
da die vielen nothwendigen bAuten den fielcas an sehr in ansprach nehmen. Sie 
bittet, die summe ans den kirehengeftllen zu eatriebten oder doch ibr wonigstens 
nnr die hslfte anfatolegett, und ferner, dass bei allen sie betreffenden sacben ancb 
ihr berieht gebOrt werden möge. Ann. VIII, 34^. — Bis inti 3. warmi aber doch 
200 fl. an Gisner beatahlt; wegen des restes lieas der karf. die nniv. mahnen. Ibid 47. 

1099 

april Uk lukobus Coneonntius, iur. utr. dr., bittet die univ., ihm, da er an 

stelle de> dr. Wendalin [Heilmann | Ix-inabo secb.^ inonati» golfsen, einen lohn zu ver- 
ahi tMolit'o. Arm. VIII, 41. — Sliiu' bewilligt aus dem Hskus der luiiv. aus dem 
dor iuriiteut'ak. 1 tlialer uml ülMMliess es dem dr. VVeudalin, ob er etwiM hinzu- 
fügen wollte. Letzterer starb mai 13, ibid. 42. UOU 

Innt 4. Dr. Georgios Marina (Ifaier) bittet, ihn f&r die kosten seinee nmzngs 

von Amberg nach Heid, zu entschUdigen. Ann. VIIT, 44, — 'Senat antwortete, 
das« die nniv. sonst kein retsegeld vergüte, «nisi iis, (|Uos ip.sa vocaret et exoraret, 
ut professionen aliqoam susciperent. Cum vero ii>se d. Marius suam operam ob- 
tolerii, nniversitatem ex liberalilate potios qnam debito 12. taleros concedere>. 

1101 

Rllg^. 31. Petrus Loriotus erbietet sieb 1)ci dem kurf., da Raldninus weg- 
gezogen sein solle, in dessen *;tpllp f5ir (iOO H. ciu/utrctcn , obwohl er wUhrend 
•'•'iner zohnt;iliii<,'i'n Wirksamkeit in Li ip/ii,' iiiid .viirh i» l/.t in Valcnce mehr bekommfn 
hulnj. Dvi aulenthalt in dieser stadt m I Uhu [\\xn- 'Iur« Ii diu religionsunruhen ver- 
leidet. «Ex Valentine Allübiogum uiiivL-i sitatc. Ami. VIII, ri2v; gedr.: (Uütting- 
hausen) Progr. do orig. ut progr. fac. iurid. P. V (1782), not. ÜO. 1102 

B6pt* 8» Franc Baldoinns xeigt [noch aus Heidelberg] dem rektor und dem 
iuri^ dekane an, dass der kSnig von Navarro ihn sich vom knrf. zu einer reise 
«reipublicae causa» erbeten habe. Der knrf. und seine rüthe seien damit einver- 
standen, dass er die reise in dieser ferien/.dt mache. Er bitte deshalb um ihre 
Zustimmung, obwohl er den tag seiner rflckkebr nicht angeben könne. Ann. VIII, 
51v; gedr.: (Büttinghausen) Progr. de orig. et progressu fac. iurid. P. IV. (Heid. 
1781), not. 45. — Nach seiner abreise hiess eS| er werde gar nicht zurückkehren, 
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sondern in IVaukieiL-h ein lehicunt übernehmen. Der senat Ueschloss ort, 1. vor 
allem aidt m vergewiaaeni, ob er inii orlaubuiss des kurf. abgereist »ei. Vgl. uov. 1 2. 

IIOS 

Oet. 14. Kurf. Terlaagt von der nniv. eine nnteretflUnog f&r dea bachdnicker 
Lud. Lndiis, wddier ms inaiigel eiaer behaommg wieder fbrlaiehen wolle. Er hatte 
aber einen dmcker Im der uuIt. fOx nOtbig. Ann. VIII, 54. 1101 

OCt» 19. Sektor ereaeht dr. loannes Coler ans Halbentadi, der fttr die lekinr 
der insiitntioaen in anaeieht i^enommen ist, mOgliclut sehnell in Heid, durcb «ne 
dispntation seine beftfaignog daraaihiin. Ann. VIII, 54. IIQS 

(oct) Kurf, befielt der univ.^ weil aein früheres begehren [aug. 27.j, da^ 
lob. Branner snr leciora etbices befördert werde, biafaer, «vielleicht mit willen», 
nnerfttUt geblieben, nun die nnvenOgerte annähme deaeelben. Er entbindet mgleieh 
die artifttenfak. ihrea eidee in betreff der aapiem: «weil die iungen darinnen ad 
stttdinm iheologiae und ministeria eccleaiaetica (deren sich berurte facnltaa biO 
anher nit viel bekflmmert, auch vielleicht nit ihrea dinga aein mögen) sollen entogeo 
werden, und wir derselben iospection vor der zeit unsern kiicfaenrhftten bevollen.» 
Acta fae. art. XV, 71; gedr.: Hanta, HicjUoa a. 34. 1106 

HOT« 5« Artistonfak. vertbeidigt sich bei rekt-or und senat g^pen die ihr vom 
knrf. gemachten vorwürfe, bevor sie an den kurt selbst berichten will, and 
bittet um anterstutxung and schätz. Bio venOgenug in der besetzang der lecfnra 
etbices sei nidit absichtlich, sondern durch die abwesenheit vieler pmfessoren anf 
der Frankfurter meHso und in diu r rien Ii* t lwigefllbrt worden. Die bcfreiung von 
der Verwaltung des doiinis 8upientia» aber hUtte sie e il»<'i( n. weil d.i all»-- gegen die 
bpst«henden vortchriFten mit absoluter nichtbeachtung der fak. durcli^M srtzt werde. 
Acta fao. art. IV, 7ÜV; bei Uautss il, G4 irrtbümlich zu mftrz 7. citirt. 1107 

nOT. 12. liektor und Senat schreiben an Franc. PnHuinus, dass dem kurf. 
und ihnen berichte worden, er lehre an einer anderen akadonne das civUrecht. Da 

er nun über seine rückkebr nichts verlauten lasse, hlltten sie beschlossen, sein© stelle 
durch einen anderen zu besolzpn. Ann. VHI, 5')V; gedr.: Vropr. de nrif,» et jirogr. 
fac. iurid. P. IV. not. ii'i (irrig nov. 1!>.). — Miin kf>nnte wegoii mimgi-ls in ^^e- 
eigneten boten und weil tler aufenthiiit Bai«Uuiit< uiil>< k;itin( war, das Hchreibt'ü nicht 
direkt absenden, heshalb beschloss man, dasselbe uit loh. Sturm zur weiterbefiirde- 
rung 7.U schicken, und gab dem damals gerade in Jleid. anwesenden boten von 
Strassburg den brief sanimt einem schreiben an Sturm mit. HOB 

1568. 

febr* 89. Rektor verweist den dr. Georg Marius, der sich ohne erhiabniss 
entfernt [er urkundete noch dec. 22. als dekan der medic. ftk.: Ann. VIO, 59v] 
und dann die berufung des Senats verlangt hatte, auf die nKchate ordentliche aitaang 
und verlnetet ihm, inzwischen zu lesen und den dekanat zn versehen. Ann. VIII, (>2. 

110» 

Inni 1. Kurf, s'clirnkf an dr. iur. Chri'itoph Ehc-im zur }»oln|]nun<? «getreuer 
dif'iistn pin haus mit garten in Hcidfllnirg, Urig. : Karlsruhe, (.i. L. A., Pfalz sjie- 
cialia nr. 1272 cnnv. 75. — Ktieuu verkaufte es 15Ö2 ian. 10. an püalzgr. Karl 
für 1600 Ü. Orig.: ibid. nr. laOü. IHO 
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iuni 24, Kurf, und uuiv. vergleichen sich dahin, diu»« letztere ieneni den er- 
trag ihrer pfrönden in den stiflera m Neustadt and Mosbach gegen ein »verstuu 
Vbtrttnt. Orig.: sehr. II» 7 nr, 4 mit aiegel der miT.» das des knrf. verloreo; 
absdur.: eod. Heid. (Batt.) 864, 58 f. 23. 1111 

iüli 22. Aiti.sLent'ak. praescntiit iiia^'. Hicronyinns Nipor an .slilli' ilcs maj/. 
Si^'i^iiumd MelanchtboD, der resignirt hat, zum lehrer der physik. Acta füc. aii. 
IV, 75. 1112 

HCpt. 1, Artistonfak. zcipt an, d;is.s (Willif>lni] Xylandor trotz .-ieiner ander- 
wpitiiTon gpsiliUtte benit ^ci, iiiathf niittische Vorlesungen zu bülteo, bis ein beson- 
derer lehrer dafür gefunden und ange.'jtellt sei. Ibid. 7üV. 1113 

1563. 

mai 20. Kurf, ver^rleicht die univ. mit dem stifte Neuhausen in der weise, 
dafS ienc auf ihre »tiilspfriluden gegen ein festes avertjuui vernichtet. Orig.: M-lir. 
n, 7 or. 6, perg. in bncbform, von der besiegelung die blan tiod wei8«e seideu- 
aebnar; absehr.: Karlsruhe, G. L. A., copialbuch 501 (36) f. 104v; Heid., cod. 
Heid. (Batt) 364, 68 f. 1; gedr.: Hertling, ins. univ. p. 54—58. 1114 

iuni 20. Kurf, übernimnil von der univ. ihre |>atronat*irechtü auf die kirchen 
zn Gundheim [nw. Vfeddersluiiii |, KaINtadt |n. Dürkheim) und l'fefHngen gegen 
tiu aversum. Urig.: sehr. 11, 7 ur. 7; vom »iegcl die hülzei'nu kap^el uii l>I:uier 
and weisser seidenschuur. Hlö 

Ht'pt. 1. Kurf, übernimmt unter einrücknnf» der gegenurkund« der nniv. vom 
Lrleichm lag-' Münstcrdiciseii, Weydasch und das Antouiterhaus zu Alzei in sein und 
-•■ioiT naclikniniiicn dauerndes eijjcnfhum und i»efreit dagegen die der univ. ver- 
blfil.*ndfn S. Lambrecht, Zell und Daiiiibach von allen landesherrlichen leistungen. 
Orig.: sehr. II, 7 nr. 9, perg. in buchform lol. Vom siegel die dicke blaue und 
weiäi>e Seidenschnur; gedr.: «('opia In.strumenti de Anno 1563, darinnen Pfaltz-Graflf 
Prideridi Churftrst — — gttntslich freyet> (o. o. u. i.) 9 s. fol. im krei^rchive 
Speier: Univ. Heid., Acta' gener. fase. 1, und oben bd. T, 293 nr. 200. 1116 

— Kurt", nimmt unter einrttckung der gegenurkmuli* ih r nniv. vom gleichen 
tage von derüelben Zell, S. Lamlirecht und Daimbach iuif 'M ialiir in pacht. Orig.: 
sehr. II. 7 nr. 8, perg. in bucliform fol. Siegel in hölzerner kapsei an dicker blauer 
und vreisser 8eiden.schnur ; g«dr.: bd. I, 299 nr. 201. 1117 

sept. 10. Wilh. Xylander, prof. der Griechischen spräche, dekan der artlsten- 

fak., und dr. Kaspar ,\^rirf)la gibeti im auftrage de»? «enats nach Oppenheim und 
crwirki'ti | wfgcn dt>r pest in Heid.] dru t die aut'inilime für da.s cx)lleginm artium, 
einige professoren und die Schüler des Dionyalanums. Acta fac ari. IV, 80. 1118 

uept, 21. «Feste in dies latiua serpente et iam saoviente, tota ncadonüa est 
dissipata i>ermissumque profes.soribus, nt quo qui:$quo vellot, luis vitandae causa 
ahlret.» Xylander geht mit loh. Lewonklau, Sinn>n (Irinaens, loh. Heuser, Lanvb. 
Pithopoeus, Herrn. Witekind und den schülfni d<\s Dionysianums nach Oppenheim, 
«ibique reliqnias «rhnlap ea hieme, ut potuimus, consfrvare sumus coacti». Ibid., 
auch weiteres über den bis mftrz 10. dauernden aufentbalt in Oppenheim. 1119 
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spril 14. Antwort der Heidelberger tbeologen betr. dimenigen pnokte in 
Heidelb. berieht [vom abeodmalile], Aber welche die Wflri. tbeologen ddi beecbwera. 
Pap. aee. XVI foL, — auf der rflekselte: «den Wirtemb. theologis m Manlponi 
tvm abschied xngeetellt». Stuttgart» staatwrebir, religionssacben 12 B.— L. 5. 
Vgl. HttnMer» gesch. der Pfalz II, 73. 1120 

inli 21. Kirchenratbsordnnng. Gedr.: Richter, kirehenordnnogen II, 276 ff.; 
eztr. Seisen, gesch. d. reform. in Heid. b. 108 anm.; Sudhoff, Olevian n. Orsbiu s. 135. 

1121 

(oct.) Senat beschliesst, <(lie Überreste der schule» und besonders die ^Ög" 
Itnge des Dionysianunis wepen der liest nach Eppingen zu schicken, und giobt liier. 
Nifipr lind Toh. Leweukhiu dit! aufsieht übpr dieselben. Acta fac. art. IV, bl^'. - 
Man kuhrte er^t fünf Monate spüter nach Heid. zurUck. 1122 

1565. 

oct. 26. Kü-chentath und Senat vereinbaren sich in betreff der einrichtung 
und leitung de« neuen paedagoginms. Ann. VIU, 86v; gedr.: Uautz, Ijcei It'id. 
orig. et pi of^r. p. III. Hjg 

nov. '*<y. Rektor macht bekannt, das.s der kurf. dji,s vor einigen iabn?n p'- 
stiftete paoihigof^ium ici/A erweitert habe, und lädt auf morgen um 8 uhr in das 
frühere koliegiuni der Franziskaner zur Verlesung deü kurf. willene ein. Ann. VIII, 
89v; gedr.: Hautz, lyc. Heid. p. 121. 1124 

dec. 20. l'tal/graf ('hri>t(iph wird .zum rektm- erwälili. Ann. Vlli, U. 
V<jl. über ihn: (Hüttingliuuheu), *rrograniina de Ubristopboro com. pal. a. 1566 in 
acad. Heid. rect. maga., Heid. 17GG>. Ö pag. fol. 

1566. 

lliürz U. !?oktnr [d. b. sein «adiutor» noi|uin| verkündigt, dass wrj^'on auf- 
hörcus der p<'^t iiuir;^'t'ii die schule wieder cröflnet werde. «Ad nos, qui>d attintl, 
Christo auspii I' liai ni jimie uvaugelicae enarrationem hora 9. aggi'ediemur. » Ann. VIII, 
Ul; extr. Ilaulz Ii, 'JO. 1126 

niiirK 22. Kurf, erneuert die voui kurf. Utllieiiuich seil lööS zwar aus^ge- 
riehtete. aber iiieht ausi^'pfet 1 igle !<< henkung von 15üU H. an die univ. und 320 fl. 
au das Dionyöiaiuuu, weist sie auf die Verwaltung der kircbongüter nn und seUi 
zur weiteren Hicheruug den ertrag der hOfe zu Schriosbeiiu und Wesenbacb zu pfand 
— unter seinem siogel und eigeuhUndigcr Unterschrift und den fliegein des kaoxlert 
dr. iur. Christoph Frobns, des marachalke Hans Pleickar Landsohad, der rftihe Adun 
von Hoheneck, Melchior von Feileth und Philipp Heilefl. Orig.: sehr. II, 7 nr. 10. 
Die Siegel des Landschad und HeileO fehlen; absohr.: cod. Heid. 364, &8 f. 119. 

11» 

aag« 18. Rektor ermahnt lehrer und Studenten, da heute die ferten zu eod» 
gehen, morgen lesen und Studium wieder an&unehmen. Ann. VIII, 92^. Uft 

Oet. 14« Artifrtenfak. beklagt sich bei dem rektor pfalsgr. Christoph und der 
univ. Aber ihre beeintrSchtignng durch die vom mng. Olivorius [Bock] im nenn 
paodagogium oingofiilnten neuerungen. Acta fac. nrt, IV, 85; gedr.: H.'iutz, gesch. 
d. paedagogioms zu Heid. (1855) s. 50 und oben bd. 1, 306 nr. 202. Vgl. 1 
febr. 25. 1129 
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156<. 

febr, 25, Mag. Oliverias Bock, voiätehcr des puedagogiuniä, bitlul diu arliatenfuk., 
£ft ikr ans der uistttli sttlaufenden acbüler doch nicht so schnell zum bftccalaiireat 
malasBen, «quod sie illoram studio ei profectn in principiis doctrinaei anteqnam 
solidum aliqnid «i integrum percepinent, abrupto, etiam lioentius et dne morum 
diaeipUna Uta aetate Tiveiites oommperentnr.» Fak. beschliesst ihm sa antworten: 
«nt snas ree ageret; ipsam tueri et reiinere Teile nritatam ins creandi baccalaureos, 
8tio arbitrio, non illtna.» Aeta fiie. art. IV, 86t. 1110 

(april*) Yictoriniis StrigeliiiB schreibt aus Leipzig an ürsinus tmd enteprecbend 
an Eraet wegen seiner bemfang tu einer phDosophischen fnrofessur in Heidelberg. 
Extr. Aeta fnc. art, IV, 86t ; gedr.: (BttttioghaQsen) Progr. raemorab. oxd. philos. 
pari. IL eihibena (Heid. 1783), not. 102. — Verlesen mai 5. Str. trat sept. 9. 
in die fak. ein* 1181 

1668^ 

ian. 18. Hermaonus Witekindus bittet wiederholt, ihn von der verwultnng 
des kontoberoiiiras 7.n eotlasscn. Ann. IX, 10.: Decr. «De alio contubernii re- 
geote matore cogifceiar, et quia in hoc genere facnltas artium aliqnod ius habet, 
hanc rem sibi cnrae esse sinat, einsqoe sentenüa in primis audiatar.» 1182 

' ian. 18. Kurf, er<^ucht die tmiT., dem pi of. der i thik Yictorinus Strigelius 
den gehali bis auf 20Ü fl. zu erhöhen. Ann. IX, llv. «Approbata est haec pnte- 
sentiitio ea condiUoDe, ut d. Victonous in posterura suis sumptibus aedes oonrluctMTt 
nbi. Coi in hoc praeterea a »eoata viatici nomine viginti thaleri Uecreii sunt.» 

1133 

ian. 28» Univ. bitti t am kuil. um anweisuDg, wie äie üich gegen dieieu igen 
verhalten solle ^ welche zwar eiugeäcln ielxn sind, aber keine lektionen hören, und 
ebenso gegen andere, welche weder eiug)i.>cbrieben änd nodi lektionen hSren, aber 
vorgeben, daas sie nnr hergekommen seien, nm das Deutsche m lernen. Da die 
Deissigen stndiosen mit ihnen tn tisch gehen mflssten, wflrden sie durch deren 
«xechen, sanken, schlagen, balgen und unordentliches leben» verftihrt. Univ. schlftgt 
vor, den einwobnem bei strafe icn gebieten, dass keinem, der ftLr einen Studenten 
gehalten' sein wolle, Uber svraniig tsge herberg und tisdi getrilhrt werden dürfe, 
ohne dass er sich durch ein seugniss des rektors ausweise. Ann. IX, r2v; gedr.: 
Toepke, matrikel 1, s. XXI anm., auch mit belegen fttr die allmMhliche Verschärfung 
der fremdenpolixei. 11)4 

— üniT. berichtet dem kurf. ftber den wegen Verbreitung des «Nacbtigalliseh 
gedieht» flüchtig gewordenen buchbinder lost Zimmermann, der nun beim kurf. um 
die erlaubnisä zur rlickkehr gebeten, dass nach ihrer meinung seine aufnähme ohne 
stnfe nicht rathsam nocb vor kais. inaiestät zu verantworten sei. Er $«<i vorzuladen 
und zu relegiren • oder wenigstens von der matrikel der univ« ausKuschliessea. Ann. 
IX, 11. — Vgl. april 9. 1185 

febr. 18. Kirchenräthe zeigen der univ. an, dass .sie, weil letztere keinen 
geeigneten Hlr die unterste klasse [des paedagogiuras] liabe vorschlagen k<>nnen, mit 
dem sapientisten N. Sturmius vorhandelt haben und dass dieser willens sei, eine 
zeit lang die stelle zu ülternehmpn. Ann. IX, 21. Concl. : »Ilecipiaitir Sturmius, 
sed ea conditione, ut se baculaurei gradum prima ocoasione accepturum esse pro- 

Wimküwuinn, Urkundenbuch. II. 0 
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miitat. Vetant, nnim Ipgeg paedagogü qnemquatn ad dictam claji^em praeter poet- 
remu:ii rt»tij)i, qui nun .sit ad miüimuin liacnlanrei gradu insignitus.» 1186 

fcbr. 18. Uaiv, fi kliirt sich bereit, dem prof. Hieron. Zunchus [vom karf. l 'iß? 
nov. 10. für die durch resignntion des dr. Urbiuus erledigte dritte theolo;^'!-. he 
Icktiir trniinnt! Ann. IX, 15], welcher beim kurf. um ersatz der kustcn der rei* 
uud der piutiiotion [welche der senat febr. 2. zur bedingung seiner Zulassung ge- 
ameht: ib. lä^-J gebeten hatte, zu den crsteren 25 thaler la geben. Ein beitrag 
zu deu proiuotiouükosten aei bisher nie verlangt worden und man bitte, es dabd m 
lassen. Aan. IX, 22v. — Kurf, verlangt 120 fl. reiseeatseWIigung ; di« vniT. remeif 
strirt nftrs 14., nraaa aber nach reakript von april 5. doch lahlen und Inttei ibrer- 
aeits schon ^>ril 21. den karf., in eine gehaltserh9httDg Ar Zanchna um 40 11. n 
willigen. lind. 44. US? 

apiil 9, Uniy. Udt den bnchbinder loat Zimmermann [vgl. ian. 28.], dnnh 
dessen anstiften «die nachtigal» nacbgedmckt und verhreitat worden, der aber dann, 
als kaiser nnd knrfttrst einen eigenen kommiBsnrivs rar nntenncliung nach Heidcl* 
berg abgeordnet hatten, llaehtig geworden nnd ea ietat noch aei, in seiner vemehmeng 
innerhalb 27 tagen an die gew9hn1iche gerichtssütte vor> Ann. IX, 34v. — Vgl. 
inni 1. im 

mit 14. Christoph, pfalzgraf, meldet der nniv. ans Genf, dass Simon Simonini, 
dr. med. et phil, ans Frankreich dortbin surflckgekehrt nnd geneigt sei, eine lehr- 
stelle in Heid, anzunehmen. Er wünscht, dass man den kurf. zu de.s»en bcrufuog 
veranlasse. Ann. IX, 65. — Univ. autwditet iuiii 10., dasa ihr swar die tüchtig* 
keit des 8. hinlänglich bekannt »ei, .sie aber für iim keine Verwendung habe, da 
alle ordml Hellen jn-nfr^surfn bns-etzt und einen anaserordentlichen lehrer anxustfllen 
wegen der urmuth daa tinkan iinnu'Vglirh spi. 1139 

Imii 1. Univ. erbittet kurf. genehmigung zur pnbükation ded beigelegten 
endurtheils gegen lost Zimmermann [vgl. april 0.], durch welches dieser anf drei 
iahre relegirt wird. Ann. IX, d4v. — Vgl. 156'.) iuli 13. 1140 

inli 'i'^, Rektor lUsst dem -schul tbeissen auf anfrage sagen, dasa zwar die 
bnchdracker und buchbinder der uuiv.^inrisdiktion unterworfen .seien, man sich aber 
ihrer gesellen, weil diese nnstai von einem ort zum andern sOgen, nicht annehme. 
Ann. IX, 70. IUI 

aug. 3. loachim lonas, der söhn des dr. Iu.stu8 lonas aus Wittenberg, bittet, 
da ihm .sein vatiT früh gcstorlion und der kurf, auf do^s^it-'n hilfe er irereohnot hatt*^ 
und um duswitlcu er hierher gereist, nicht anwe^eud sei, die univ. um unterstüt/un^'. 
Ann. IX, 71. — Es werden ihm zwei tliaUr gegeben. 1142 

ang. 18. Kurf. kan/,l<i fragt beim rektor an, was für fremde personen die 
univ.-vcrwan<lten bei sit h liabcii, ob sie als der univ. zuj^cth.in intitulirt oder wem 
.MO sonst unterwurreu, wobtr sie seien nnd wie lang biu liier gewessen, und ei-sudit 
ihn, die univ. -verwandten zvi veranlassen, dass sie ihre häuser sauber lialteu, nmi 
und anderen < uulust > hin wogsc hatten und über deu brunnen nicht wa^^hen. Ann. 
IX, 76V. U43 

OCt. 11, Univ. ertheilt dem buchführer loh. Faber aus Leon [Lyon] in Frank- 
reich ein leumundszeugniss in bezug auf seines anfentbalt in Heid. Ann. IX, 8U. 

1141 
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Oct. 14. Rektor er?>ffnet folgende mittheiluog der kanzloi: Die theol. fak. 
habe heim kurf. vorge^tullt , das« nach don gcsetzcn der univ. ihrem dokane die 
leitnntr der tbeol. disputationon und der p,Miizcn theologischen schule zukomme nnd 
dubs es um der eintracht und des friedt'ns willen wänsrhen>wortli sei, dass die übrigen 
Professoren sicli sab ipsorum scholii iiljstineieut ». D;iiuut habe der kurf. seinen willen 
erklärt, «ut iutra suae facultaiiä mt-taü singuli se contineunt neciue in aliis dispula- 
tiones moveAnt». Ann. IX, 88v. — Das ist wohl der von Scbönmezel (in Wundt, 
iiMgiHt. II, 225) and darnach lUut» II, 80 erwitbnte «hofbefeU», w«ldier alleo 
niehMlieologeii die bembftfiigung mli tbeologMchen fragen untersagt haben aoU, and 
dnrch erregte Torgftnge bei der theol. dUpatation des Engländers Georg Wither 
1568 iani 21. (Ann. IX, 60 — aengniss Boqnin*8 ang. 9. f. 75) Teranlasst wnrde. 
In «tttrmia^er vurbaadlnng im senate warf man den theologen vor, sie wollten, «ne 
«inis traciaret aaenu literas vel de rebus divinis aliqnid conseriberet, nisi profoestone 
esset lbeologiu>, nnd man erkittrte, man lass^ aoeb nicht durch den fürsteu «sibi 
SACrarum literanun, quae pariter ad omnes homines pertinerent, tnu-taiione inter- 
dici Tel linguam eiiam ligari». Das resuUat fusste der rektor dahin zusammen: 
« probo, ne quis disputationibuii tbeotogiciü se misccat, niai quatenus legibus id per- 
Diittitur. et si qoae forte in eis oboriatuc ambignitas, iudioiam Ul. priuuipis 
re^piiratur.» 1145 

(oct, 27.) loannes Marecbal aus Lyon bittet um erlaubni>s, einen biuliloden 
eröffnen zu dürfen. Ann. IX, 94. — üuiv. gestattt^t ihm, an /.wei \V(xlienta;i-pn 
und an dea tagen, au welchen anderswo markt 'mit bücber feilzuhalten. Vgl. l 'iiVJ 
iuli 13. 1146 

dec. l(j. Kurf, weist die univ. an, da-s einküinuitü des Hier. Zanchus auf 
24U H., I'j2 fuder wein und lÖ nmlttir korn zu erhöhen. Ann. LX«, 1. 1147 

dcc. 20. Univ. erwidert, dass Z. in f:^any; ungevvnhnlicher wei.se reiseentschü- 
difTtm«; und iüngst eine rjehaltserlv^lnui}^' bekommen halte, da-^s nach den st.^tut^jn 
obue ihre oinwiliigung solche nicht ^'t wührt und der gehalt übeihaupt in geld aus- 
gezahlt werden solle. \on Wl•in^'efalleu habe sie seit deu mit dein kurf. geschlos- 
senen verträguu, aus&er dem Brurainer und Wiuipfener, kaum 1 - 2 fuder uud die 
anderen professoren, welche gern von ieiien Sorten kauften, um zu einem guten 
tmnke sn kommen, wOrden unwillig sein, wenn allein Z. den wein erhalte. Ibid. 4. 

1118 

• • «Horcher ministsrti bericfat an Frtedricb III. vom bann, nnd ermabnung 
snr einigkeit auf der univerntit.) — Oitat m 1568 (1570?) bei Battinghausen, 

verz. einiger Schriften die univ. Heid. betr. (1763), als zu den »trcitigkeiteu Erast's 
mit den Heid, theologen gehörig und swar zur vertheidigung desselben. Vgl. Su<l- 
boff, Olevianns n. Ursinns s. 349 f. 1149 

1669. 

min 80* Univ. stellt dem kurf. vor, wie ungewfthnlich sein verlaagen sei, 
dass ihm eine zosammenätellang der Professoren, ihrer lehrgegenatttade nnd der zahl 
der zahörer eingereicht werde nnd wie wenig letztere ein massstab fftr die leistungen 
oein könne, fBgt aber doch den geforderten bericht bei, soweit im augenblick aus- 
kauft geschafft werden konnte. Ann. IX«, 29v— 35t; gedr.: bd. I, 807 nr. 203; 
exc Bants II, 58. 59. 1160 

9' 
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inni 27. fffktor ladt zur 1>t'stiittnnf]r tlcs prof. dt'f etliik und clf>r peschichte 
Victorinus 8trigeli«s ein. desst n ir ■ ris>cbicksale dabei erwähnt und dessen Verdienste 
sehr gerühmt werden. Ann. IX^^ 1151 

Inli 13« Peter Betz, Tost Zimmerninnn, buchbinder, loh. Meier und Micbel 
Schmit, buchdruckei und hämller, beschweren sich, dsvss loh. Marschal aus Lyon, 
bürger lu Speier, <'irii ii IjülIio laden anf dem markt eingeiichUt habe; sie bitten, 
ihm den verkauf vou bücliem zu ontersngt n. Ann. IX*, 67. — Aehnlich die buch- 
bindt'i iiud bachhilodler Sebastian Apcl, Matheus Hainiicb, Mathiiis iiolUärmano, 
Hans Krück, denen früher nicht gestattet worden war, ihr geschäft zu treiben« da 
der acnat keine Imcbbinder mehr salMsen wollte. — Senat beschränkt Hareebal*« 
Terknnf anf die markttage (donnetstag nnd canntag) bei strafe der exklunon, ibid. 
f. 69t. Vgl. 1568 oet 27. 1188 

Wäg» 17. BlaodinAi wittwe des jnrof. Vlctorinna Strigelinsj bittet, da es 6b- 
licK sei, dttss der familie verstorbener profeesoren ein viertel des iabresgehalts ans> 
bexablt werde, ihr 50 fl. als den entsprechenden betrag zn geben. Ann. IXa, 74^. 
— Da Strigel der aniv. noch 20 fl. schuldig war» werden nnr 10 fl. gegebea. 

115S 

OCt. 21). Kurf, xeigt der univ. nn, daa^ er an stelle des veralorbcnen Stri- 
geliu8 Petrus Kanms als au»uerordr>ntlicheu professor der etbik gesetzt habe. Ann. 
]X», 85v; franxtts. ftbers.: Waddiugton, Kamns p. 201. |]M 

HOT» 9. üniv. erwidert dem kurf., da.sä die ihr befohlene anstellutig des 
Petrus Rnmus der reformaition zuwiderlaufe, da Rainus sich weder bei der fakult&t 
um die stelle beworben, noch von der univ. nominiri worden sei; sie bittet, keine 
nenemngen bei der ansteUung von professoren einf&hren m wollen. Ibid. 86v. 

1155 

iiov. 10. Petiu^i RanuLs zeigt der artistenfak. an, daüa der kuil. ilitit aufge- 
tragen habe, solange die bürgerkriego in Frankreich dauerten, an der univ. zu 
lehren. Acta £ae. art. IV, 91. — Beseblossen nov. 12.: «disnmnlBiidam ease bane 
rem. » 1156 

nOT. 13. Artisten&k. leigt der univ. an, da^ sie den vom kurf. wider alle 
ordnongen und Statuten ernannten Petrus Bamus sarQckw^en »Asse. Acta tu. 
art, IV, 91T. ll«3f 

nOT. Ift» Artisten&k. aeigt dem Senate an, dass Wilh. Xylander rieh erbotm 
habe, einstweilen ethik xu lesen, bis ein lehrer geniSss den Statuten dalttr angestellt 
werde. Ann. IXa, 90. — Die fak. praesentirte 1570 sept. 6. Wolfgaag Weickins 
und Matth. Lanoius, und der senat entschied sieb ftlr letzteren, vrelcher iedoch noch 
f 571 iuni 20. (s. u.) nicht bestätigt war. UM 

— Univ. seist die bedenken auseinander, wegen welcher sie der vom kurf. 
befohlenen anstellung des Petrus Bamus als lehrei* der etbik nicht zustimmen kSnne. 
Ann. IX«, 92v; gedr.: bd. I, 311 nr. 204. 1160 

dee, 11. Kurf, erwidert der univ., er habe Bamus wegen seiner abwo- 
chung von Aristoteles verhttrt; derselbe beabnchtige aber gar nicht, die lektnr 
der etbik su tlbemehmen, nodi ein Stipendium von ihnen in begehiisn, sondern wolle 
die rede pro Marcello lesen. Du also kein grund vorhanden, warum unter solchea 
umstftnden B. nicht ausserordentliche lektiooen halten solle, so habe er ihm die 
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«tuntli^ von 12- 1, in (ipv ohnedies nipmand lese, im anditorium philosophicnm lipstimmt. 
Er vfrfügt, dasä K. mürgen seinem unsclilag mache und am nächsten tage zu li'^en 
beginne. Ann. IX«. 99; über die tuiimltuarischen seeueu bei der Vorlesung il>id, 
f. 102 und WaddingtoD, Haroiis p. 204. Vgl. Kautz II, 55—58. ]160 

1570. 

ian. 2. Univ. berichtet dem kiirf., dass Ramns nach beendigoiigf winer' Tor^ 

lesang Aber pro Marcello heute smoe dialektik vorzutragen anfange, worin er der 

Ari>f oteli'Jphen philosophie entj?ej?en trete. Das müsse j^ber r.xt ern!?ten verwirkltinfjen 
führen. Deshulb bitte ^if. entweder Ari-^otfles oder Ramns fallen /u lassen, und 
sie he^e die hoffnung, das» es der letztere ^^eiu werde, zumal dessen vorhaben den 
Statuten der Rvtistenfak. entgegen sei. Ann. IX«, 10'2v. jigj 

ian. 23. Ramns berichtet seinem freund ' Th. Zwinger über seine erlebni355e 
in Hi-idelberg, und nochmals märz 23. aus Frankfurt. Waddington, Kumus 
p. 424. 42.^. 1162 

ian. 31, Univ. weigert sich in einer eingäbe au den t iMhulter, bruder des 
kurf., die Verwaltung des paedagogiums wieder zu iibernehuien. Ann. XI, 40v. 

1163 

• • Qotaehten der Heidelbergiachen iheologen and prediger, was mit Adam 
Neneer, loli. BylTaana and ibren mitgefangenen m than sei. (Nebel n. Mieg) Monnm. 
pietatis I, 318 mit weiteren akten; Strave^ Ff&lis. kirobenbiet. s. 217 iF. — lene 
waren am 15* inli verbaftet worden. 1164 

ang. 23. Uaiv. verkaiift an dr* Peter BoqniDiia und seine fraa Petnmella 
de Clere das alte auditoriam medienm gegenftber dem BarfUsserktoeter neben der 
knrpfUziaeben bebaumog, die Stege genannt, um 200 fl. Orig. mit tdegel: Karle- 
mbe, O. L. A., Pfalz speeialia nr. 1287 oodt. 75. Tgl. sept 20. lUS 

S6pti 0QL Univ. klagt dem kurf., iimker lörg ?an Kellenbaeb sei ia das ibm 
snerst zum kanf angebotene und, da er darauf nichts erwiderte, von dr. Boquinus 
gekaufte alte auditoriam medicom, nachdem er vergebens dm kauf rttek^^ngig zu 
machen versaeht, eigenmBobtig eingedrungen und habe dnreb die seiner bebansung 
und dem auditoriam gemeinsame mauer ein loch in den bof brechen und das thor 
versperren lassen. Ann. IX«, 135. — B. verkauft das baus dec. 11. wieder um 
200 fl. an den kurf.: Karlsrahe, O. L. A., P&la spec nr. 1288. flW 

— Lambertns Ludolf na Pithopoeus, prof. der Lateinischen spräche, thdlt 
der nuiv. mit» dass er nach einem anderen orte berufen worden s«. Obwohl er 
nun dort hSheren gehalt bekomme, wolle er aus anhBDglichkeit Heidelberg nicht ver- 
lassen, wenn ihm sein gehalt aufgebessert w^rde. Kr schliß vor, ihm zu diesem 
swecke die s«it vielen monaten erledigte stelle eine« ersten regenten im kontuber^ 
nium zu verleihen. Ann. IX», 133. — Senat gewährt es unter der bedingung, 
dass P. in seinem hause niemand anseer schüler in kost nehme. 1167 

1571. 

ivni 9. Univ. klagt dem kurf. auf beschwerde der theol. fiik., dass die bösen 
buben, die sieh bei ihrem auditoriam auf dem kirchhof gewSbnIich susammenfinden, 
die fonster einwerfen, dsss seine fnhrknedite ihre wagen dorthin stellen, so ditss der 
ingang zum auditorium fast versperrt sei, und dass iedermann seinen kehricht und 
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schmntz diihin abxülagern gewohnt sei. Weit das oine schände vor fremden sei. 
\v( h ilf theologische lektionen iin^ die dort gehaltenen predigten boren wollten, bitte 
luaii. der kurf. möge Sftiue tulirknecbte anweisen, ihre geräthe audeiawo uut«i-zu- 
bringeii. und erlauben, dass tbor und thfirlein, welche auf ieuen platz gehen, ver- 
sdilieHAtfer gmiaebt wftrden, lamat die uiut. ihr arcbiT in ditsem anditorinm aaf- 
bowabr«. Ann. IXa, 162. im 

inni ö. Univ. bittet den kurf. um aufrichtung der Stipendien im kollpgium und 
bemerkt, dass dieses selbst, welches ietzt baulieb verlulle, vom kurf. Rupntht der 
univ. als eins der Iiidpiihiiuser und zwar nach der Urkunde von 1391 niai 21. 
[s. bd. I, 52 7.. 36] alü das des Hirtzen geschenkt worden j>ei, so diiss der knrf. 
auf dasi^elbe keinen ansprnch habe. Ks sei zu einer wohnung oder kollegium für 
sechs mugiiitür, die in artibuä le^u, inugLrichtoi, duj^halb collegium artistarum oder 
artisticorum und, weil der kurf. sich die erwählung der aechs Toxlidialten, aaeh 
coUeginm principis genannt worden* Ein «reiieree rechfc rtelie ihm nicht xa. Nach 
seinem wanaobe habe man den garten, welchen Mher die koUegiaten inne hatten, 
▼crkaafk; der erUJs sei aber nicht in den fi$kni dee konegiome, sondern .in den der 
nniv. gelegt worden p weil eben iene nrknnde ergebe, daen dieeer garten auf dem 
graben, welcher an die kinne Sandgaiae atOait, der onir. gehSrte, die ihn 1450 des 
kollegiaten nnr leihweise aberlassen habe. Ann. IX*, 165* — Der kurf. hidt 
oct. 10. an seinen ansprttehen fest und ordnete die rsfiaratnr des kollegiums an. 

llCi 

inni 20. Univ. stellt dem kurf. vor, wie sich alles 80 vertheuert habe, das? 
muu vor wenig iahreu mit lOU tl. weiter gekommen sei als ietzt mit 200. Bereits 
gedUchten deshalb einige professoren wegzuziehen; über .'selbst wenn die gegenwSr- 
tigeo blieben, weil nie in des kurf. schütz iVui in ihrem gewissen leben könnten, so 
würde es, wenn einer stürbe, schwer fallen, dessen stelle zu besetzen. Das aebe 
man an der lektur der ethik, welche ietst schon zwei iahre erledigt uei [vgl. 1569 
no?. 16.] und die wegen der geriogen besoUiuttg nicht einmal dorltebnlmeiBf«- ge- 
wollt h&tten. Der knrf. wird gebeten, iedem profeseor seine bezttge dnroh 1 6 msltir 
kom nnd ein ftider wein zu vermehren. Ann. IX*, 175. — Knrf. bewilUgt oot 9. 
eine addition von 8 maltem nnd ^/t fader wein ans den gefUlen der nnir. 1110 

fiVLgt 7. Artistenfak. ertheilt Math. Lanoius [prof. der ethikj und loh. Ing- 
nitius den doktorgrad ohne exauieu, *quja altor professor esset publicus, alter vtry 
mnnere quoqne publico fungeretur in paedagogio». Acta fac. art. IV, 95. 1171 

R6pt. 5. Senat wirft 40 H. aus 7tim nnkauf von liüehern für die theol. fakultSt 
und be.stimnit dieselbe summe ieder der Übrigen fakultiUen nach der reihe in den 
folgenden iabrea. Ann. IX, 189. — Vgl. 157G april 7. 1178 

1572. 

fßbr. 7. llekLür verbietet den Studenten, mit den im carcer sitzenden zo 

schwatzen nnd zu zechen oder ihnen wein zu verschaffen. Ann. IX», 207v; gedr.: 
bd. I, 312 nr. 205. 1178 

sept. 5, Matth. Wesonbeek theilt ans Wittenberg an Ehern die [sehr hoben] 
bedinguugen mit, unter welchen er noch Heidelberg kommen wtlrde. Ann. IX, 
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230v; geilr.: (Wundt) Frogr. de orig. et progr. fec. iurid. P. V (Heid. 1782), p. 17, 
not. 63. ~ Im Senate ocf. 23. verlesen. 1174 

OCL 23* Univ. berichtet dem kurt., dans sie. um für die durch den tnd 
Berthold Redlich's erledigte kodizistenstelle Matth. Weseubcck iu Wittenberg zu ge- 
wiuueu Ivgl. uuiv. au kurf. aug. 27. Ann. IX^ 224], welcher 400 thaler, wohnung, 
wein, froohi, bier und bols nacb bttdnrf, Twlange, notbwendig eines sasehnsaet be- 
dürfe. Wolle der kni'f. diesen nidit geben, so beabsiehtige sie, die stelle dem dnreb 
eeine sehriften nnd als leerer in Bonrges berUbmten Hngo Donellns aniubieten, 
weleher in folge des mordens in Fraokreieb ieint in oder bei Baad sieb aufhalte. 
1. c. 232. — Knrf. entscbeidet sich oct. 27. für Donellns; die nnir. bietet oct. 30. 
ihm die stelle mit 250 fl*, V* wem, 8 maltem korn und wobnung und D. 
nimmt noT. 22. Ton Genf aus an. Ibid. f. 249^. 1176 

oct, 89« Nik. Dobbin, prof. instit., bittet um anfbessemog seines eiokommens, 
indem er, sieh an Wesenbeck's mittheilungen [s. o. sept. 5.] aalebuend, darauf bin- 
weist, dass an anderen aksdemien inristen leioht mehr, als ihr gehalt betvtgt, dnreh 
die praxis verdienen konnten, hier aber weder dazu gelegenbeit sei, nooh die vor- 
leenngen zeit Hessen. Ann. IX, 235v; extr.: (Wundt) Progr. de orig. et progr. 
fne. iurid. P. V (Edd. 1782. 4«), p. 13 not. 47. im 

HOT« 11. UniY. besehwert sich beim knrf., dass der »Order des vor einem 

iahre am Nekar erschlagenen Studenten aus Frio.=:land unbehelligt nach wie vor seine 
hantit rung auf dem Neckar treibe und auch der morder des am 1. m>v. getOdteten 
Mecklenburgers Hermann Moltzan [sie] nicht in gehörige straf«* genommen worden- 
sei. Schon könne mnn hören, der mord der Studenten werdt» goViilligt, und einige 
.äussert («n s^icb, beim nächsten auf laut' müssten sie die ersten sein, ilmtni die kilpfe 
zerstlilrtgi n würden Ann. IX«, 24G, — Kurf, lässt nov. 15. sagen, dass die Ver- 
folgung dt r nuuder angeordnet sei. 1177 

(dec. ex.) Sigisrn. Mclanclitbon weigert .sich in fnnem schreiben an den roktor, 
die vvalil zum assessor des kirchenkonsistoriums unzunplimp.a, da er durch längere 
krankhoit g<>s(bwKcht, mit arbeit, namentlich unucnpraxis, überladen und zu der- 
artigen geschüften nicht tauglich sei. Ann. X, 4. 117B 

1673. 

ian« 4. Kurf, macht es den mitgliedern der univ. zur pflicht, sich auf sie 
fallenden wählen nicht /.u entziehen, und befielt, die ent.sehaldignng MelaDchtlion's 
nteht anzunehmen. Ann. X, 6; gedr.: bd. I, 312 nr. 206. 1170 

mal 20, Artistenfak. berichtet dem Senat über den rückgang der philo- 
BOpbiacben Studien, weil knaben ohne alle Vorbildung in das kollegium Diony.sianum 
aufgenommen würden nnd die reiferen zu früh zu si^ezialstudien übergingen. Senat 
muge beschliessen , dass keiner, der nicht im stände sei, die öffentlichen lektionen 
ihres gyinnasinms zu hören, in das Dionysinnnra anfgonommon und ieder, der /.war 
da-« imn philo», studiuni geeignete alter, aber noch nicht den ningi.stergrad habe, 
zum horeu philosopiiischer lektionen strenge angebalten werde. Ann. X, 24. — 
Senat beschliesst so. 1180 

mal 21. Univ. bittet den knrf., die besoldung ftJr Hngo Donelln-^ aut' 3r»0 H., 
wie Cisner bekommen, festzuaetzen , da er bei den Verfolgungen vom vorigen tahre 
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in Ptenknieh nur da» nackte leben gerettet hftbe. Ann. X, 37* — Kmif. bewfliigt 
mai 33. eine salage von 100 fl. und 1574 iuli 30. eine weitere erhQbang bie 
auf 400 fl. IISI 

HOT« 4. Antonius Fhmeiecas Pigavetta beklagt eich beim smat, daas dr. 
Thomas Eraetna im 4. neolieli ansgegobenen theile seiner < Dbpntataonnm Antipara^ 
ce1aiamm> ibn den diirorgen des knrArrten genannt babe, obwobl er wisee, data 
er weder doktor der ohimrgie noeh ebimi^ des kurf. sei. Ann. X, 46^. — E. 
enteebnldigt sich nor. 6. Oenaneree Aber die Bache f. 60— 53v. llfiS 

1574. 

aprü 7. Inkob von Sevenboven, der der inetzel*>i iu Lyou mit frau und kiud 
gUicklich eutiMiinen ist, bittet, ihm dio ausübung des bucbbioderhaudwcrks, vvelcbe» 
kt in seiner iugend gelernt, iu Heid, gestatten zu wollen. Rrkuadigungen könnte 
man in Fronkentbal bei der familie des Alais und bei loh. Marschall einriehen. 
Ann. X, 74. — Senat nahm ihn aaf ein halbiabr an. 118S 

april 1). Kurf, theilt mit, dass er vorhabe, für das spital eineti Deutschen 
wundarzl m be^itülleu uud den Fruii/,. Aut. Pigavetta dieser att-lk euthebeu. Da 
aber dieser als ein erfahrener mediciner und cbirnrg gerahmt werde, so ersuche er 
die uniT.y auf mittel au denken, w» P. bei' ihr nntennbringen wftre. Ann. X, 76r. 

1184 

ftprll 14« üniT. antworteti dasa foc. medic» gemln der reformation mit drei 
ordentlichen proleBaoren besetzt, bei der geringen aazabi der medicin »tudirenden 
nber eine nu.s^rordeutlicbe professur nicht nCthig sei, samai ancfa der fiskns nicht 
hinreichend mit mittein versehen ist. Ann. X, 79v. HgS 

april 24. Depntirie der uniT. balten in gemeinschaft mit depatirten des 

kircbenrathä im paedogogittm ein exaroen ab, dessm schlechter ansfall und die vom 
kirchenrath verlangte entlassung des primarios praeceptor Christ. Schilling und dea 
lub. Inngnitin» einen weitlUuftigen streit zwischen den beiden behürden veranlasst. 
Vgl. die vom rcktor Laniliert Pithopoeus vorfn-isto (^Narrafio di->s<^Titionis ■» in Arn. 
X, 104—133 und Haatz, gesch, d. paedagogiums s. 26 f. in korrekter darstellung. 

1186 

aug. lil. Pithopoeus als rektor giebt dem am 29. angekommenen Theod. Beza, 
dessen begleiter d. Christ Tretins Pohmas, anaserdem d. Olbraoaa minister hie eoelesiae 
Gallicae, d. Wene. Znleger, d. Petr. Datheros nnd d. Dan. Toasanna im kollegiam 
einen sehmane, an welchem alle Professoren tbetlnehmea. Ann. X, 95r. Uff? 

HOT. 1. Hermann Rennecher bittet den kurfOrsten um ein stipendinm tbeo- 
logicum in der bnrse, wofür er sich anheischig macht, den iüngeren Studenten die 
elemente des Hebraeischen beixobringen. Ann. X, 100. — Auf kurf, befehl, dem 
bittstetler 50 ft. nnd wohnung zu gewfthren, berichtet die nniv., dass, abgeaeben 
▼on den beatimmnngen der Statuten, Benneeher seiner seit hier wegen schmahsehrlften 
auf profissoren ftr 6 iahre relegirt worden sei. 118g 

1675. 

fpbr. 25, Kurf. Wfielt dem rektor Tremellius, den dr. Gryiiaeus und maj;. 
Maderus, praeceptoron im Diorijsianutn, zu verhaften, auch alle iliro schriften in eine 
tmbe zusammenzulegeu und den kästen wie auch die «musaea» uud deren feuster 
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wohl zu versiPs-eln. Ann. X, 166, — Vergebons Imt dev vcktor. derartiges nicht gegen 
einen öffentlicben professor, ohne den seuat gehurt /u hüben, m unternuhiiien. HgQ 

mftrz 4. Kurf», überzeugt, dass den Statuten und gesetzen der univ. enien* 
diition und Verbesserung vonnöthun sei, befielt sofoit sie zu prüfen, «ob etwas darin 
nach gelegenheit iet/.ignr zeit und durch gottos gnade erlebte reinere erkenntniss 
seines .seligmacbendeu wortcs und willens für vorbesserung. vcrmehrnug oder finde- 
rung zu ihuu viithlich sei», und innerhalb sechsj woclien /,u berichten. Ann. X, 
173. - Bevor dt-r .^enat über dieses reskrij)! in bcrathuDg trat, erbal au-h prof. 
Boquiuus gehör und sagte, daam das theol. kollegiuui von einigen au» dem seuat 
bföcboldigt worden äei, die gesetze der univ. zu missacbten. Er fordere daher eine 
nvUrsnebiing, äanat das koUegium, wenn schuldig befanden, bestraft, wenn nieht, 
von verdacht gareinigt werde. DarÜher erhob sich non eine m heilige debatte, 
dsss der reictor sein amt niedenulegen drohte. Schliesslich blieb alles in der 
schwebe. 1190 

nsl 19* ÜDiT. bittet den knrf., unbeschadet ihrer Privilegien, die antersnehang 
gsgen dr. Pigavetta, welcher angeklagt ist, die hart rKthe und dr. Erast baleidtgt 
und mit seiner aidite ein. nnziemliches TerhBltniss gepflogen za haben, seinen eigenen 
rithen tu ttbertragen. Ann. X, 183v. 119] 

mal iS&, üoIt. .beri«iitet dem Inirf. auf dia von ihm vorgelegten artikel: 
1. Uber die besssro dnrichtwtg der koUegien, besonders des Dionysiannms; diese sei 
schon in berathang gesogen; 2. Aber die Verwendung der ihrer stellen als lehrer im 
peedagoginm enthobenen Schilling und langnitins; sie sei fiberhaapt gegen deren 
absetsung gewesen; 3. ftber die mit dem kirchenmth gemeinsam an flthrende anf- 
^t fiber das paedagoginm; diese lehne ne ab. Ann. X, 185. 119S 

innl 15* Kurf, besteht darauf, dass nniv. und kirobimrath gemeinsam das 
paedagoginm beaufsichtigen, freilich so, dass letsterem die entdcbeidung bleibt. Za- 
gleieh schlugt er vor, da die ordentliche professnr der Hebraeischen spräche ietzt 
vadre, prof. Emau. TremeUins aber dieselbe zu seinen voriesungen ttber das alte 
testament nicht noch hinzu fibernehmen könne, diese Idttnr dem Franziacaa Innius, der 
eben dem Tremellius bei der Übersetzung der bibel helfe, zu übertragen. Ann. X, 
]87v. — Vgl. Hantz, gesch. d. paedagog. in Heid. s. 26 f. UM 

iul SS. loh. lungnitins zeigt der univ. an, dass ihm gestern vor dem 
kirehenrath seine entlassong von der Idirstelle im paedagoginm angekHadigt worden 
sei, mit dem bedeuten, er mOge sich um eine andere stelle umsehen. Die ihm ge- 
tnachten vorwflrfe habe er nicht verdient, trotzdem seine entlassung hingenommen. 
Er zeige dies auch nieht an,' um die Verwendung der univ. ftlr snne restitution zu 
gewinnen, sondom um seine pflicht zu erfttllea, indem er zugleich f&r -alles ihm 
von der nniv. erwiesene gute dankt und seine guten dienste, wenn man sie ge- 
brauchen kSnne, anbietet. Ann. X, 189. Vgl. Hautz, gesch. d. paedagog. s. 41. 
— Tungnitins bewarb sich iuH B. um die erledigte profes?ar der pby«ik: das col- 
legium pbilosophicum schlug am gbnchen tage dem Senate Christ. ScbiUing und 
Timotb. Mader vor. Acta fac. art. IV, 101. 1194 

ftn^. Univ. bittet den knrf. um Verwendung beim bischof von Speicnr, 
dass er sebe hofsttttte in der Augustinezgasse neben dem kontubemium der untv. 
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umsonst oder um einen angemessenen preis ablasse. Ann. X, 218v. — Vgl. 157B 
oct. 5. 1195 

H6pt. 14« Univ. lässl durch den Syndikus die aut kuri. befebl (s. o. märz 4.] 
zaBammengestelltea und in einem beiliegenden schriftstOck verzeichneten vorschlSge 
lor aeilgenlSMi Tfirbevaerung der statuien und geaetie der unvr, b«t der ktmlei 
«iaraich«n. Ann. X, 198— 218v. 1196 

• • Statuten der theologischen fiikultät, von Boquinus, TremeUius und Zanchiui 
rvdigirl;. Ad« ho, thfiol I, 85—92; gedr.: Hanti II, 421—435. — Sie wurdet 
1584 dee. 6. and 1656 neaerdings als gültig anerkunnt* 119Qf 

1576. 

ian. 30. Uuiv. bittet die Leipziger Universität, den dorti^Hii professor Simon 
Simonius anzuweisen, dass er dea auf die bücher des prof. Zanchius beim buch- 
händler Va!grisius gelegten arrest aufh»»Vie. Ann. XT, 4^'. 1198 

lllürz 15. fTniv. erwidort dem kuri., welcher unter febr. 22. von ihr die 
aus^ahlung der dem paeda^'ogium bewilligten iahressumme von 150 fl. verlangt 
hatte: sie halte .><ich niilit. für verpflichtet, den /.uschuss zu zahlen, da die bedin- 
guugüii, unter welchen sie ihn bewillij^t, uicht erfüllt seien und sie namentlich bei 
der Verwaltung des pacdugugium», welche der kirchenrath in gemeinachaft mit ihr 
besorgen »olle, gar delite zu sagen habe. Ann. XI, 6v. iiw 

april 7. Senat erneuert den beschluss 1571 sept. 5. betr. an kauf von bUcbern. 
Ann. XI, 12. 1200 

mal IH. Univ. besfliliesst, die reparat ur der bibliothek l>ei erster gelegL-nheit 
beginnen zu lassen ; die visitatoron einigen sie h Uber verschiedene punkte, welche in 
Zukunft beobachtet werden sollten. Ann. XI, 22v. 1201 

oct, 5. Univ. bittet den kurf,. den bisohof Maripiard von Spfier uorhnialj 
anzugehen, dass er den ihm zugehörigen platz bei der neuen burse gegen einen an>je- 
nie.'Menen preis abtrete; denn der bisher geforderte sei zu hoch. Ann. XI, 24. 
Vgl. 157.') aug. 24. 1202 

• • Kurf, bestiitigt in seinem testauiento dem im HarfUsserkloster errichteten 
paedagogium die inkorporation des stifte« SioAMm« Ans Stravii Formiila mooee* 
siODis ser. domiu Palat., erc. Haute II, 72. IfiOS 

OCL 20. Kurf. Prie<]rich III. «religionis repurgatae propngnator et defensor 
acerrimus, patronas et asylum exulum Christi » stirbt, ('alend. acad. II [eintragang 
von 1577 noY. 19.] bei Toepke I, 647. ISM 



Ludwig VI. 

nOT. 25. Prof. Nikolaus Dobbin beginekwünscht namens der nniv. in längerer 
rede den kurf. Ludwig VI. zu seinem rogierungsantritt unter warmer anerkenn ung 
der Verdienste wines verstorbenen vater^, eniwlinldi>jt die v<im j^oldsehniiedo ver- 
schuldete Verzögerung des zur iiberr-ichung bistimraten gescbenkes und bit""f(*i^^m 
bestfttigUDg der naiv -privilegien. Ann. XI, 28^'. 1^ 
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nOT* 27. Rektor Kaspar AgricoU zeigt dem senuie au, daäs eia maj^isier die 
eniienerung seiner inakription wttnsche. Das sei mm zwar frdlier niemaadem, aach 
Bieht tnMm ?at1invat1i0ton, Terweigert, vielmehr vom rektor allein gewXlirt worden; 
«qoia vero hoc tempore nihil agendnm mihi oenseo, ex quo reprebensionem inear^ 
rare poerim», wflnsche er die enteeh^dnng des senftts. Ann. XI, 31 ; gedr.: Toepke, 
»mirikel I, s. LVII anm. 2. 1806 

— Bnlih. Bidenbacb, propet von Siultgari [dureh den henog Lndwig von 

Wirtomberg am 23. bei dem knrf. Ludwig beglaubigt, der am 18. um einen geiet- 

lidten tat einitlbning der reinen lehre gebeten hatte], beriditet sehr intereseant Uber 

niaeo «mpfitng Im dem Übereifrigen karf., seine Verrichtungen in Heidelberg, kon- 

tikte mit der Universität etc. Orig.: Stuttgart, Staatsarchiv, religioossachen : 

KoDdistorialakten nr. 747, L. 25. Beigelegt die abschrift des kurf. patents nov. 20. 

über Bidenbach's ernennung zum prediger an der h. peistkirche. — Dsiaelbst der 

ganze brief Wechsel zwischen dem herzöge, seinen koDj!>istorialbeamt«n und geistliehen 

1576 nov. 18. — dec. 3. 1207 

1577. 

märz 6» Dniv., ersclireckt durch das vorgehen des kwct in Amberg and 
anderen orten der Oberp&h, bittet denielhen instftndig, die von eeinem vater ge- 
sebaJfene kirehenordnung beiaubehalten, indem sie auf die verderblicben folgen einer 
Sodernng hinweist. Ann. XI, 57— 64. 1908 

min 20l lohann Kadmir, pfalzgraf und karpfllli. Statthalter, sdbickt aus 
Lautem der univ. 20 gedmekte exemplare des vom kurf. FIriedrioh in seinem teeta- 
meni niedergeeohriebenen glanbensbdienntnkaes. Ann. XI, 67v. — Univ. dankt ihm 
aprü 2. 1900 

»piil A. Bektor beglfiekwttnsoht den knrf. noobroals tu wmem regiemngs- 
antritte und bittet abermals um bestfttignng der uniT.-privilegien. Ann. XT, 73. 

1210 

april 18. Pfnat, voranla-sst durch eine an den rektor mündlitb vom leil>nr/f 
(irorg Marius überbrnclito kurf. aulTordcrnng, bescbliesst, das verlanjjte verzfirljniHs 
der profpRsorpu. ihrer einnahmen, sowie dfror (li*r praeceptoren sapieii/kollogs 
and des puedagngiums etc. einzureichen, zugleich aber zu bitten, dass dor kurf. von 
der sitte des schnftUchen verkelirs mit der univ. mchi abgehe. Ann. XI, 7Gv. 

1211 

april 19. lohann Kasimir, pfalzgraf [ohne den titel als Statthalter}, sdireibt 
ans Lantemj er habe von IdreblichMi verSnderungen, welche mn bruder, der kurf., 
vornehmen wolle, gehttrt. &afit vilterlicher disposition exd^utor, gebiete er der 
univ., bei der alten lehre zu bleiben, dieselbe zu vertbeidigen, ieder Veränderung 
SU widerstreben und ihm solche gleich initxtttbttleu, damit er bei seinem bruder 
Vorstellungen erheben könne. Ann. XI, 79v. 1212 

(aprlL) üniv. antwortet dem pfalzgr. lohann Kasimir, dass sie die erkannte 
Christliche religion am allen krfiften vertbeidigen Wfrde. üebrigens sei noch nichts 
gegen ihre Privilegien gesebelien und die Änderungen im sapienzkolb-^gium und pae- 
dagogium gingen sie nichts an, da iene nicht mehr mit der univ. verbunden »eion. 
Ibid. 80v. Das tagesdatum ist nicht aut^gefUllt, 1213 

april 24, Ludwig, kurf., gelobt, d.^s shidiuiu zu Heidelhorg hfi allen frei- 
beiten und gtltern erhalten zu wollen. Geb. Heidelberg etc. Orig.: sehr. II, 



140 LUDWIG VI. 

7 sr. 11 (vom at^el nur nocb die kap^el); abscbr.: Ann. XI, 129v; Kftilsnilw, 
O. L. A., PfUs. copialb. 37 f. 204^. 1214 

niai 2. Konrnd Maieschul, formscliiuidei , wtleher bilduiss des verstor- 
benen pfalzgr. Friedrich gescbnilten hat, macht der univ. IG illumiuirte stücke xam 
geschenk ite dtnk dslUr, d»» «i« ibn in ihren sebutz anfgenommen bal. Ann, XI, 
81 — Senat beBebllesst, die bilder nnter die profeeeoren wn vertheilen und üiid 
4 tblr. zn geben. 121S 

OCt, 28. Zach, ürainna berichtet dem iuristen Uerde^i^er in Nürnberg Ober 
die am 8. oct. erfolgte aneetonong tXLae alnmnen det eai^nEkoUegä, gegen sechzig, 
welche den kleinen katechismus Lntber'a nicht bftttea anndtmen wollen; seine eigeoe 
dienet^tlassnng am 11.; die nmwttlxnng in den fibrigen Pftlziscbm eohalen; die 
beTorstebende verftnderang der akademie und die vom gerttebt gemeldete bemfnttg 
de» Cbytreos. Manchen, k. bibl.» Caiberar. IX, 34. — Ueber die 1577 eept. 30. 
erfolgte entlaasnng der aapieniecbttler e. Hant« 11^ 99. Vgl. 1578 april 15. 181( 

HOT* 11* Univ. reicht auf karf. be&bl ein veneicbniie der ihrer inriediktien 
unterstehenden und in eigenem hausetende lebenden personen ein, indem sie bezüg- 
lich der vom knrf. geplanten heranitiebnng der nniv. nnd ihrer verwandten rar 
Tfirkenstener weitere ftnsaeningen erwartet. Ann. Xl, 133v. isi7 

■OT. 14. Univ. erwidert dem knrf. auf eine xnstellnng vom 5. nov. [sie aofits 
sn der auf dem reii^age in Begensbnrg besebloioenen Tttrkenstener 1300 fl. ans 
ihrem fiskna and ieder professor oder nniv.-verwandter von 100 fl. seines aelbstr 
gescbfttftten Vermögens 6 batzen bettragen], dass me dnreb ihre Privilegien von dkr 
SchatsaDg befreit sei. Zwar haTte slo ojnigc» male beisteuer geleistet, iedocb immer 
unter ausdrücklichem vorbehalte, daes es sie fiär die folge nicht verpflichte. Ann. 
XI, 125V— 129V. 12|g 

d6C. 11. üniv. berichtet dem knrf., dass Petras Boqninns, Immanuel Trem- 
nielius und Hieronymus Zanchns am 7. dec. mfindlicb mitgetbeilt bilttt n, ^ei 
ihnen tags zuvor vom rektor angezeigt worden, dass sie auf kurf. befehl von stand 
an ihrer Hmter enthoben seien und sich des lesens, lorneus, schrcibeus nnd dispa- 
lirens enthalten, auch im p-enns« ihrnr gHiülter und hllnser nur hh Weihnachten 
noch bleiben «nlltpn. üiiiv. protosfirt gegen ein solches verfahren, welches der vom 
vater des kurf. aufgerichlüLea rel'ormation zuwiderlanfn , vuul bittet den knrf., von 
seinem vorlmbtm abzustehen. Ann. XI, 140v. T),.i rcktur hatte tlee. 6. die mit- 
tbeiluDg der entlassung der genannten auf der kauiilei erhalten, f. 136. 1219 

dftC. 20. Univ. iirotestirt nochtTial>' bei dein Icurf. pegen die entlassnn? der 
tlicologen. ^Volie er von seinem vorhal>en nicht abstehen, so mf^gc er den drei 
Professoren wenigstens so lange ihre Iwjioldung zahlen, bis sie anderswo eine stelle 
gefunden hUtten. lieber die aiisliliten der einzelnen professoren und ihro äu.vscrungen 
in den niizuDgeu könne man nichts mittbeiieu, da schweigen hierüber pAiclit sei. 
Ann. XI, 145— 148v. 1220 

1578. 

lau. 3. Univ. berichtet dem kurf., da.<<s sie die durch seine rilthe .31. diC. 
ITul geniiicliten vorsehliigi» wci/imi der Tilrkensteuer und der nominution zur iv<y 
fessur der iutilituLioueu iu beraihuug gebogen habe. Sie sei eutsoblotwea, 6t)0 ii- 
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üu.s d^rn fiskiis zu /aliUii, bitte aW, d;iss der knrf. fllr die eintreibun^' der aus- 
stftüde und dtitsti «rlugung in grober münze, nicht in ^jlcnnigcn, sorge inige. Am-h 
die güter der uoiv.-verwandtco, so weit sie nicht privilegirt sind, sei sie bereit 
versteaexn, bitte iedoch, die sehStiniDg ihr selbst m fiberlasBen und ihr gleich seiDem 
Torfiihren eine vemoberODg m geben, dess sie zu solcher kotitribnti<tt nur aus 
gntem wiUen g^bea habe. Endlich ersueht eie um onweisung, wie es mit denen, 
die weder stndioeen noch profeesoren» sondern sonet der antv. «ogebörig sind, ge- 
halten werden solle, und nominirk ittr die genannte lektnr den Wolfgang Gonde- 
liniis. Ann. XI, 152. — Die selbstsohtttsung der aniv«-verwandten und der betrag 
der bestahlten steuern tbid. f. 165. 1221 

(fSsto.) Petras Boqoinus schildert in onsführlicber eingäbe an die nniv. t«ne be- 
drängte Isge und bittet um nuterstfittong. Ann. XI, 162v. — Vorgelegt im senate 
febr. 4* 1222 

min 89« lofaann Heinrich OObd, der rechte lic nod bisher in diensten des 
berxogs Otto von Rraunschweig-Lflnebnrg, bittet den knrf* nm die lektnr der in- 
stittttionen. Ann. XI, 179v. 1221 

mpril 4* üniv. nbminirt f&r die lektnr der instttntionen ihren koUegen mag. 
ktnttb. LottOtos, welcher bisher ethik Iss, nod bittet den kurf., damit zufrieden xn 
sein, obwohl die reformation vorsehroibe, da» swei noninirt werden mflssen. Sie 
hfttte eben eine andere persQnliohkeit nidit auftreiben können und Aber den lic. 
lob. Heinr. Göbel kein urtbeil, da er swar eine leitlang in Heidelbeig gewesen sei, 
mit ihr iedoch durchaus keinen verkehr gehabt habe. Ann. XI, 188v. — Kurf, 
verlangte mehrfache voisehlftge und entschied sich nach neoer nominaÜon für Eust. 
Ulner in Marburg. 1221 

apiil !&• Hieronymus Zauchius bittet die univ. um eine untersttttsung für 
Odoricus Busins, welcher der eitern beraubt und durch das eingehen der schule in 
Neubausen, wo er mit erfolg studirie, in noth gernthen sei* £r habe ihn sechs 
tnonate bei sich gehabt und wolle ihn nun nach Genf schicken, wozu ihm das nöthigu 
zcbrp:pIJ uoch fclilc. Ann. XI, lO'Jv. — Uni?, gab dem knabon wie den übrigrn 
aus der sapien/. vertriebenen studiosen 2 fl. 1225 

april 16* Kurf, ersucht die univ., dr. Hier. Zanchius, früher prof. der theol., 
welcher die ihm vom kurf. Friedrich, wie er sage, bewilligte, aber seit drei iahren 
nicht bezahlte additinn von zusammen OO 11. fordere, mit 30 Ü. abzufinden, zumal 
er nächstens weggehen wurde. Ann. XT, 196^. 1225 

apiil 22. Simon Grjnaeus, med. dr., rektor, stellt dem nach Lausanne 
gebenden dr. Petrus Boquinns ein glftnzendes xengoiss seiner leistungen und be- 
fiUiigung aus. Ann. XI, 195. 1227 

rag. 14« Bürgermeister und ratli zu Themar in der hcrrschaft Henneberg 
praeaentiren, «nachdem die Calvinischo sekte oder die Zwinglianer von der ttoiv. 
vertrieben worden sind», nunmehr wieder einen ihrer landsleute für das von dr. 
Adam Werner gestiftete Stipendium, was sie seither unterlassen hatten. Ann. 
XI, 27 Iv. 1228 

MIg« 27. Univ. beschwert sich beim knrf. Uber eingriffe in ihre Privilegien 
▼on Seiten der kirchencftihe und visitatoren, welche am 25. ihre angehörigen auf 
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das rutijbauij Vh>< hietlen urul denon, welche privat anter rieht ertheilen, solches ver- 
linten, ia einen (iiivuu oamenü lobann Beuter in öffentliches gefUngais« gesetzt haben etc. 



86pt. 11. Kurf, -/ei^t an, dms er die zweite lektur iu der tlieologie Edo 
Hildericus mit gebali und l>el]HUi<uug des vorgUnger» verliehen habe, und befielt der 
Univ., ihn ohne Widerrede aozanebuien. Amt. XI, 270. — Univ. bewhiiesst, ihn 
xasnluHcn, wenn ei verspricht, ionerhalb mnes iahrea m promoviren; ihn v<nr «einer 
liromotion in den senat nichi anfranefamen; ihn zu ermahnen, daa er nichts lAre, 
was nicht in den geeetero steht. Sie bewilligt nov. 29. statt der vom knrf. oci. 4. 
für ihn als reiseentschldigang verlangten 234 fl. nnr 60 fl. 190 

WflL 12* Knrf. befielt der nniv«, daf&r sn soi^pen, dass die lektur der de- 
kreUlen ordentüeh veraeben werde, da klagen bei ihm eingelanfen eeien. Ann. XI, 
275v. — Oer inbaber der lektnr, Kaspar Agricola, verwahrte nch in einer soschrift 
an den senat gegen sotehe vorwfirfe. Vgl. sept. 25. 18S1 

§^t. 26» Univ. berichtet d<Mn knrf., daes K«^. Agricola auf das reskripi 
vom 12. sept. erwidert habe, 25 ialiro dioue er schon der univ. und es sei noch keine 
Idage gegen ihn erhoben worden. Nun habe er wegen krftnkltchkeit in letzter seit 
seine vorleanngen /.war auagesetzt, doch mi das nicht gegen die reformation; aach 
hoffe er, in einem halben iahre sie wieder aufnehmen zu können, und bitte, ihm s*» 
lange ruhe /.n ^<>niif'n. Da sie den Agrifola als einen fleissigon und treuen manu, 
ia als eine bauptatlit^e der univ. kennt', so unterstütze .><ic seine bittn, xim s-i m<>hr, 
ul.s er der Ulteato professor an dor univ. ist und nur weiiigo zuhürur der dekretalon 
da sind, einmal weil sie zu nngplejjpner y.pit, iiiinilich um 1 ubr, gelesen werden, 
dann aber, weil die htudentou lliluhlich meinen, dass «in explicaiidiä ducretalibaä 
nichts sondertiob frucbtlich docirt werde». Ann. XI, 279. — Kurf, erwiderte, die 
nniv. möge mit Agricola wegen sdner pensionimng verhandeln ; Agricola lehnt diene 
ab, wie die nniv. am 16. oct. berichtet. 198 

00t* Ift. Mag. Ulrichns Faber Uttet die nniv., ihm , su gestatten , dam er 
einige innge lente privatim «in literis hnmanioribns > nnterrichte. Ann. XI, 2S3y, 
— Wird vom senale ohne debatte bewilligt. 12B 

Oot, S€l Univ. erwidert dem knrf., sie habe nidits dagegen, wenn Sbeph. 
linmina den mnter Uber etwas in inre publice lese, nnr dttrfe er es nicht in den 
stunden thnn, in welchen die ordinarii lesen. Ein salar kOnne ihm iedoch nicht 
gegeben werden, da der fiskns durch baukosten und Tarkensiener hoch beschwert 
sei; drn- kurf. möge ihm etwas ans den kirchengi-ntllen zahlen. Ann. XI, 286^. 
Kurf. verfÜK^ '^'^ '^i^ univ. zahlen solle, und diese fügt sich. 12S4 

nOT. 7. l'niv. protestirt beim kurf. gegen das durch seinen sckretSr ihr mt^ 
getheilte vorhal)en, die tabemen der buchftihrer und bnchbinder dnrdisncben zu 
lassen, ah ihren Privilegien zuwider. Ann. XI, 2S'Jv. 1235 

nov. lÖ, Genannte bür^'er bitten cÜp univ., sidi mit ihnen zu vereinigen, um 
da« Wasser, welches in den kellern der ileuga-sse, auch in dem des kuntubemiums, 
steht, mitteilet eines kanals durch die ludenga«ie zum Neckar zu leiten. Ann. XI, JOi. 

HOT* 89» Kurf, befielt der nniv., seinen bnchbinder Elias PeterOhum wie die 
Übrigen bnchbinder zu immatriknliren nod ihn ihre Privilegien gemessen zu lassen. 



Ami. Xt, 262. 



1229 



Ann. XI, 295. 
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dec. 1. Karf. genehungt doa von Wolf, graten zu Bai-by und Muiluigen, und 
•einer geiuahliu Salürntj, geb. Tnnrkgräfin zxx Baden, mit der uiiiv. gfsclilossenen 
vertrag, wonach eislere ftlr Jeu der IhrHilogtsi-hen fak,, - wt-lcho ilziger zeit vaeii t, 
und mit iruu ordeiitlicheu |>€rt>outin ult Vtes«.-!/! *, gehOrigou gat ttin in der vurbluJt, 
welcher an den Neckar and die bohausung dos grafBn siOsat, der uuiv. ihren garten 
onnint der bsbaiURiiig darin in der Pfleok ta ohwA am eck der SnndgaMe gegen* 
aber dem kirefahof von 8. Peter überkMMn. Ann. XI , 298— 301. Vgl f. 297. 

12» 

dec. 5. Univ. verantwortet sich auf beschwerde des karf. [nov. 29.], daae 
sein buchbtilder nicht gleich anderen buchbindem in die matrikcl aufgeoommen 
worden sei: man habe es nur deshalb nicht gethan, um den schein an vermeiden, 
als ob man ohne besondere erlaubniss des kurf. herri$chuftliche diencr an die univ. 
liehen wolle. Ann. XI, 29d; gedr.: Toepke, matrikel I, s. XXXil anm. 1289 

1579. 

• • «Hedenken doct. LiidwiL^s üxavcn , wie zu ufnenuin;^' der uuivs reitet lu 
Heidelberg möchte dero (-üatubtjruium angestellt und verbesaert werden.» 1 heft fol., 
orig. (?): cod. Heid, üöü, 26 (kajst. 138) Ii. im 

1580. 

• • L^ges oontnbemü: cod. Heid. 386, 26 (kast. 138) B; Protooollam con- 
iabemii: eod. 389, 16 nnd 358, 90; Lftgerbuob der gefillle «tipendioram'contabemii: 
ood. 389, 18 (aec. XYI). Tgl. Hanta II, 108—110. 1241 

• • Formel des vom kurf. verlntiv'tou » inrnmentum reliprtnnis > und iiu.st'Ulirung!»- 
bestimmnngen zu demselbeu : «Auf wua weis und ge.stalt (-hur f. i'i'alt^ mit der univ. 
professom und verwandten möcht dispensiren." Eiugciückt iu einen bericht des dem 
£uiäcktr<itenden dekan der artisten Mader oct. 1. nachfolgenden loh. lungniiiu« 
ftber den dozdi die rdigionavartbidemng veranlnasten nosbiit vieler profeaBOrea: 
Act» fiic. art IV, lllv; gedr.: Hanta II, 102 and oben bd. I, 313 nr. 207. 
Ein bericht Aber die weiteren dnrch die reiigionsvertnderang veranlassten Vorgänge 
bei der artastenfak. 1581 nnter dem dekanate dea mag. Christ. Pidisel wnrde nach 
dem tode desselben in die akten seines nacbfolgers, ibid. f. llGv, eingetragen. 

1242 

april 11. Kurf, erläsat neue ütAtaten für die univ. Orig. pap. 241 s. fol. 

mit unterschritt des kurf. und der dicken blauen und weis<sen .schnür des verlorenen 
Siegels: cod. Heid. 358, 1)5. — Abschrift des jmssus, in welchem der kurf. 500 fl. 
auf die Verwaltung der geistlichen gefalle ;in weist , damit der professom ihre sti- 
pendia gebeßert und ieder^eit dapfere goschiekte ert.ilirne und bortihmbte leuth zu 
viel bemeldter unser nniv. desto mehr angereit/.t und gebracht werden mögen», 
— in bcilage zur voräteliuog von dec. 11. (ä. u.). 1243 

mni 14. Dr. loh. Marbach — aus Strattäburg vom kurf. zur hülfe bei der 
einf&hrong des Luthertham« erbeten — berichtet nach seiner heimkehr dem Stra>$ä- 
barger rathe ausführlich über die < reformatio zu Heidelberg > , besonders über die 
nniA'ersitätsreform. Aus dem protokoU des rath« der einandzwanzig von 1580 mai 14. ; 
gedr.; bd. I. 314 nr. 208. 1244 
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inli 27. Artistenfak. theilt der univ. die griiude uiit, wegen deitn »ie uidg. 
Georg FladuDg nidit vm lebrer der poeiik uod der geschiebte Tonchlagen könne. 
Act» fac. art. IV, 110. 1245 

HOT» 4. H«ktur uud dekane berichten dem kurf. guUchtiich auf seine anfraff*», 
ob es swe^misaig wftre, die ihnen vorgelegte viäitationKordnuog der uaiveraiUileo 
Leipzig and Wittenberg auch anf die unir. lena anaiad^en, indem sie einig« 
punkte als für lena ungeeignet beseiclinen. Aeta hc art IV, 113. ÜM 

1582. 

dec« Dekan«' der vier l'akultHten and die Senatoren der akademio zeigen 

ihrem koMffren Timotheus Kirchner, d. h. silir. dr. und |nof., an, das^^ fit- ihn, 
nachdem liti/(i>^ Kiifflrich von Schleswig die wähl /.um rrk»<ir ;inj,'iMiotTunen habe, 
£uni proiöktor gewählt hätten. Ann. XII, 3v. — Kirchner nimmt aus (juedlinborg 
Ibö'd im. 26. die wähl an. 1247 

1583. 

lan. 17. Kurf. Iiltndi^xt der univ. sein testament ein und befielt ihr, dasselbe 
ohne seinen willen uieumnd xumN'tellen. Nach seinem tode solle man e-? den Vor- 
mündern seines sohnos, pfal/gr. IoIkiiui Kasimir, markjn'. l»^i*g Friidrii h /.ii Braadeu- 
burg, herzog Ludwig /.u Wirleuibtsig uud landgr. Ludwig /,u Ho.s^eu auf ihr ver- 
langen übergeben. Auu. XU, Ifiv. - Das kurf. üchiciben wurde sauiuit dem in 
einer kapücl verwahrten tcstnnu nie iu ciu«m Uberzug gothun und in der kiste beim 
arehiv der nniv. niedergelegt. Vgl, 1584 sept. 18. 1248 

lan. III. Friedrich, her/.ug /,u Schlcaw ig-IIol-^ti'in, n-klnr, ^»uiatdren uud prc>- 
fes.soien der uuiv., bekennen, dass Friedr. Hußman von Namodi-) m den drei iabren. 
die er als angcböriger der univ. verlebt, seinen Studien mit ernst obgelegen, «.sonder- 
Ifdt aber die bistariscbreiber mit solchem fleiß dnreblesen, daw er ime dieselbigea 
ajle gemein gemacht nnd furgenommen, selbet ein eoBmographiam nnsersa aUgemeinen 
Tatterbnds Tentscber nation in tmck zu fertigen, anch tum tfaeil sehon allbenits 
ins werck gericht nnd forlengst wurde absolvirt nnd ins Hobt gegeben beben», wenn 
er nicht dnrch allerhand missgescbick daran verhindert worden wtre. Ann. XII, 
20. — OebOrt zn einer reihe von aktenstflcken, in welcJiem der genannte die univ. 
in seinen veraiSgensn&tlien in ansprach ninunt. ItIA 

mira !• Mi^. Sebastianos Blorins, von Tttbingen nach Heidelberg bemfeo, 
um Aristotelische philosophie, «qnae remm naturalium latentes caasas investigst», 
vorerst aber nur versuchsweise, sa lesen, Inttet, da sein probeiabr nnn al^lanftn 
ist, ihm eine ordentliche professnr anraweisen. Ann. XII, 24v. iflO 

april VI» Kurf, beauftragt [anf beriebt des rektovs vom 21. mftrs] die univ., 
den prof. pandect. dr. Entslin, dem eine praesentation an das reichskaramer- 
gericht angeboten worden, durch binweis auf die tbenemng in Speier, die gesund* 

heitsschRdlichkeit der stadt und die annehmlicbkeiten TTr idrIl orgs zum bleiben SU über- 
reden. Ann. XII, 32v. — Univ. berichtet mai 17., dass K anf rath seines vaters 
und ^«•ines herm, des herzogs von Wirteroberg, gegen eine xulage von 80 fl. den 

ruf nach Speier ausschlagen werde. Der kurf. willigte iuni •'». in die Zulage; E. 
legte iedoch bald sein amt nieder — vor 1585 aug, 23., an welchem tage lohann 
Kasimir den Facius zu seinem nachfolget bestimmte. Unter dem herzöge Friedrich 
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von Wirtuiubtirg ulltnächtiger kuu^ter, wurdu K. uutci' des^eu uuclilulgui' luluiiui 
Friedrich 1608 gestürzt [s. a. 1609 febr. 1.] und spUter enthaapiet. 1251 

mal 29, Ludwig, hor/.o^' zu Wirteniberg und Tt^k . schrpiHt der nniv., dnss 
er aus genilligkeit gegeu den kmf. uad aU8 liebe XU den wij^.senscbuHeu 8ciueiu 
physikus und l>o.stoUtco medikus zu Göppingen, dr. Daniel Möglin, erlaubt habe, der 
bcrufung auf eine professur nuch Ikidclbuig folgen. Anti. XII, 68. Vgl. des 
kurf. auftrilgo an die oniv. in betreff Mfiglia'ä: fiftbr. 5., april 6. Ibid. f. 21. 30. 

Von IL giebi es einen dem kurf. gewidmeteo cBeridit Tom .... Inlianiaohen 
calender. . . . Sambt erldiniBg der newen reformation ». Heid. 1583. 4^, vgl, 
BUttingbanseB, beitr. IV, 363. 1258 

iuli 25* Univ. erwidert dem kurf. auf seine unfruge \M>v. 11.], ob den 
Statuten und gesellen auch gonaa nachgelebt werde, es sei unleugbar, «da es mit 
denselben also gestaltet, do man allein nf den bloeen bncbstaben derselbigen sehen 
und gbeen welte^ das oftermolß viel ungereumpt^ dings dorauO ervolgen wurde; 
»okbes SU verhütten, mussten sie nach besdiaffenheit der furfiiUendcn haodel und 
deren eircumstantien regulirt, außgelegt und verstanden werden.» Was die theilung 
, der promotionsgelder betraffe, so bitte man geglaubt, der kurf. wBrde den profes» 
soren der oberen fakultftten entweder ihr altes ins wieder gewähren, oder die thei- 
long, wie sie in vorliegender recbnung eingestellt sei, genehmigen; im übrigen seien 
dir Promotionen so hnußg nicht, dass dadurch der gehalt der profe8!^r.rrn eine l>t- 
deutendo erhöhung erfahre, und wenn sie das wUreu, so sei die mühe bei denselben 
so l'edt'utend, dnss die profeasoren lieber auf die besüge versiebt leisten würden. 
Ann. XII, 57. 1253 

fnli 31. loh. Fladung, prof. der Hebraeischen spräche, bittet, seinen gehalt, 
der nur 40 fl. iährlich betrügt, zu erhöhen. Ann. XII, G3v. — Senat beschloss, 
sich beim kurf. zu verwenden, du.ss ihm so seinem gehiJt ein Stipendium theologi- 
cam im kollegium gegeben werde. 1251 

äug» ^ Ludwig, herzog zu Wirtciuberg und zu Teck, bittet den kurf. — 

nachdem er seinem getreuen Michael Möstlin zu einer professur der nnilhcniutik in 
Heid, auf zwei iahre unter der hrdinprnnjr Urlaub bewilligt, dass er sich nach ablauf 
rlio<<er zeit, wenn der her/.og seiner ImmIüi IV , wieder zu seinen diensten stellen .solle, 
— ' denselben von seiner stelle in Heid, iia« Ii einem halben iahre zu entlassen, damit 
*»r die an der univ. Tübingen durch den iil)Lraii^' dos dr. l'hil. Apianus in erledi^jung 
kommende professur der mathematik übernehnieu künue, Ann. MI, 68v. j^üü 

ang, 23. Univ. berichtet auf anfrnp'e de>; kurf. bez. Möstün's. derselbe bliebe 
f^fxn in Heid.» sei iedoch dem herzöge sehr verpflichtet. Vielleicht könne gerade 
der kurf. ihm die erlaubnis-s zum bleiben verschaffen. Ann. XII, 69. 1256 

ang« 24* Kurf, macht zu der abrechnung der univ. bemerknngeii. Die eine 
halfte der proraotionsgelder soll künftig zwischen den professoren der drei oberen 
faknltnten . die andere /.wischen dem tiskns der univ. und dem der fakultUten cje- 
tlicili werden. — Auch die strafcjelder der prnfes'tnren für versUumte lektioiien \uv\ 
di^putationen sind zwiseheti den prole^soren und dem Hskus der fakultUton zu llieilen. 
T>as in der reforniation den professoren be.stimmte halbe fuder wein soll nur 

liuDii, wenn das fuder nicht mehr als 20 fl. kostet, in natura gegeben, sonst mit 
Wimtdmmm, ITAandMkbaeli. II. 10 
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10 fl. vergAtei werden. — Die nngewSliDliclie aii^be von 159 fl. für «klugkleiiler» 
woUe er diesmal nech bingelien Jmwii; künftig eolle das geld dafür unnachnchilidi 
von den einzelnen eingexogen werden. — Mit den gastereien sa ehren firamder 
profeworen und dtircbreieender gelehrter eolle maes gehalten, auch «die semng mit 
beechreibnng der pereonen, so dabei gewesen, nnterecbtedtieh verzeichnet werden». 
— Wenn neb einer der oollegiati principis weigert| die dmckkoeten seiner theseo, 
die er allerdings auch selbst abschreiben könne, sa beiahlen, etnd sie von seinem 
Stipendium, absusiehen u. e. w. Ann. XII, 83v. ifßj 

sept» ?• Konrnd, graf sn Solms und beifr su HilnMnberg, kfind^t an« Braon- 
fels auf ende des iahres die von srinem vater fftr beHthigte Studenten ans ssineu 

gebiete gestifteten siipendien, wegen des dissoluten lebens der Stipendiaten — ein 
solcber habe sich kürslich in Heid, ohne der eitern und der fronnde nith ehelich 
verlobt — , wegen der Unmöglichkeit, von harne Uber sie aufi»ichi zu äben, und 
wegen der kosten der weiten reise nach Heid., während Marburg in einem hnllven 
tage zu erreichen sei. Ann. Xlf, 103. — Vgl. nov. 11. 1258 

Oct* 4. Univ. berichtet dem knrf., es sei ihr beiliegende^j gedrucktes epita- 
phiuro aus Rostock zugegangen, worin behauptet werde, daiis der vor einem iahr 
hier an dpr pt ^^t gestorbene loh. Hanzovius, ein iunj»er mann von atlel aus der 
fmnilie der her/ögo von Holstein, in seiner kiatiklieit \ve«ltn' ärzte noch chirorgcn 
Moi Ii ainen kirchendiener bei si( h ^ft habt hnl».' uml «Mullirli bei nacht ohne iegliehe 
/.eteuionie bestattet worden mi. Da nun der dichter hierin die uuwaliiheit gesagt, 
aber «ilio univ. gant/. .sehmelich zu diffamiren und gleichsam, als ob man hie als^» 
wild und tirunuit>ch und ab omni pielute et huinHiiitute alieui wero, das mau äicb 
der armen iugenth in solchem fal nit anneroe, sonder dieselbig alD das Hebe vihe 
dobin sterben und verderben lasse, auWEUscbreien understanden >, so wird der knif. 
um sein einschreiten gebeten. Ann. XII^ 90v. — Die kurf. rSthe meinten, es sei 
das beste, dass die univ., nöthigenfalls durch einen eigenen boten, die Roatocker 
univ. ersuche, dagegen eine ftflentliche erkiKrung anschlagen zu lassen. 1SG9 

oct lt. Kurt Ludwig Tl. stirbt. Vgl. Ann. XII, 95. Ada foc. art. IV, 120. 

im 



lohairn Kasimir 

als adminiBtnitor fttr Ftiedrieh IV. 

oct. Rektor erhält vnm hofe Weisungen, <^w'w ersieh vor und Ihm rhurf. 

begrebdu, welche mittwochs den 23. oct. beschehen soll, zu verrichten >. Ann. 
XII, 9.'>v. 1261 

oct, 26, lleklor beglückwünscht den herzog lohann Kasämir zum antritt« 
seiner vüiuiundschaft, entschuldigt die univ., da««» diü sonst übliche Verehrung hculö 
noch nicht überreicht werden könne, und bittet um besUltigung ihrer Privilegien. 
Ann. XII, 98. 1262 

nov. 11. Uuiv. iHistieitet gegenüber dem grafen Konrad zu Solms [vgl. sept. 7.] 
dass es den Stipendiaten an aufsieht fehle. Uebrigens seien die Stipendien so ge- 
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riuge, würden 80 un regelmässig und d;j/.u ul't iu schlechter mUiuf ausgezahlt, dass 
sie mehr Ursache hütte als der graf» die ätiitung zu widerrufen; ihre ptlicht aber 
m M, iie m «rtaftltoi. WItfiitmd des fosi 200ifthrigen bestondes des IKoiytianiiim 
Ml noch kein stipendimn widerrnfeit worden. Ann. XII» 105. 196S 

dOf« 14. Kaäpnr Agricola bittet die uaiv., iIiq in aabelrucht seines Uuhea 
alter« und seiner derselben drousig iabre lang geleisteten diensie seiner gescbilfte zu 
entheben, ihm über srime verwaltang des SlEintlichen aeraxe nod des Detinttadier 
•tipendinms, du er ao gehoben hebe, «ttt eine, et non fbndator, certe aotor ei 
•oetor fiieriBi»! ein MVgnise auBsostellen und ihm, wenn er nicht mehr leeen kOnn^ 
SOS ihrem fidcoe oniersiUteoiig enkommen sn lassen. Ann. XII, 113. — Senat 
entbindet dec. 18. f. 119v Agrioola von seinen geecbttfken, Terpffiehtet ihn aber 
wegen der ietngMi erschatternng des ganaen bestandee der nniy., »a den verband- 
Inngen &ber allgemeine nnir.-angelegenbeiten im Senate xa eiecbeinen. 1964 

1584. 

(fcbr.) Hanipl Tofsanus schreibt dem iiarori Fiihian v. Dohna zur mttthpilung an 
den Fürsten, ilass (irynaßus, wolchcr allpin ilen Ui-sinus aiifwie^'c luul vIhIo Wietze, 
zu kuinuieu beroit .sei. Wenn man ihm das supiuuzkallcg übtTLfelie uikI Vide- 
brainus [?J in den kircbenrath zu ziehen vermöge, könne man hofitu, Ueu Augias- 
stall m reinigen* Mfinchen, k. bibl., Ckmerar. IX, 65 — ohne ort und daten, 
aber 1584 febr. 18. augelangt. 1265 

febr. 29. Tossanns bericlitut an Dohna und den kandier Khemius, dn«» er .seit 
einigen tagen [in Heid.] sei, um, wenn Grynaeu« komme, mit ihm das sapienskolieg 
zn reformiren. Da er aber schon drei monatd von hanee fort aei, so tntte er, falle 
der fttrst nicht wolle, das« er in Neustadt bleibe, ihm eine Ärmliche vokation noch 
Heid, zn Tenoheffra, «ne vel ab amids rel ab inimicis, qnos habeo plarimoe, in 
postemm mihi obiciainr, me fubricari mihi vocationes pro arbitrio». Er macht auf 
das ihm nnd seiner familie drohende elend nnd exil aufmerksam, falls dem filrsten 
etwas «utossen sollte. Mfinchen, k. bibl., Camemr. IX, 66. 1965 

min 26, lohano Kadmir schickt vier exeroplare des mit seinem brnder ge> 
schlossenen Tergleiehs, nach welchem in beider landen in religionssacben das «nn- 
xeitig» anssehreien, Iftstern und kondemniren vermieden werden soll,' an die nniv., 
weil er vernommen, das« auch in pnblicis lecUonibus seiner nnd seiner reltgion nicht 
ge^honi werde. D<>8halb solh; der roktor iedr<r fakultUt ein exemplar einb&ndigen 
nnd dafür sorgen, dass dariia< Ii gelebt and der inhalt den ntudenien verkfindigt 
werde. Und wie sein verstorbener vater einst vor kais. niaiestUt und den stÄndcn 
des rpichps; anf dem reichstagf» r.n Angsbnrt? sein bekf^nntniss mit groi^sor stand- 
haftigkeit vertlioifltn't habe, .so sei auch *t piitsrhlnsson . den sfrittij^'oti artikel vom 
h. abendmahl den nächsten 4. april r.nm <:c;.'i'nstaii(1 oiner disputation zu machen, 
'la wo sonst die promotionen sUilt rinden; und sollten nit allein die piolesj^oies 
diei>elbige besuchen und argumcntircn, sonder auch die studioäi solcher beizuwohnen 
nnd zu opponiren» angehalten werden. Ann. XIl, 139. 1267 

• • Bericht üIht die verluindlungen der univ. mit dem ailniiriisf vntor aus anlass 
der von ibm gewünsi (iten ilispntation. iibpr diese disputation srtjlbst [april 4.— Kl| 
und übet die religioDswandlung in äludt und Universität. ') Lateinisch (hin inni 9.) 
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in AcU fac. tlMoL I: cod. B«id. 358, 61' f. 55—81; — *) Deutsch (bis mg, 28.X 
»tuftlbrliclwr nftmenUioh Aber die diaputation, und mit »hlrMchereii akteortfiekei: 
Stottgart, staataarchiv, religionaaaclieii L. 37. Die deoUohe fiusaiig ackoiiit dmr 



niff V9m Univ. lehnt in »uif&hrlioher motiTirang die TerkOndiguag des di^ 
patationamandata, die flberlnasuDg dea anditoriiun philusoiitiiuum für die diaputatioa 
und das epponiren der atudenten bei denwlben ab. Ann. XII, 140$ Atta üc 
tbeol. 1. 0. f. 56; Stattgart 1. o.; gedr.: bd. I, 318 nr. 209. — Daa inandai wird 
trotidem nlrs 29. am collaginm prindpia, mar ohne erlanboiaa dea rdton, aber 
anf befiel des adminiatratova domA den pedell angeedüagen. IM 

April S« Univ. theilt dem administiator mit, daas sie tueh an der von ihm 
auf künftigen aamatag anberaomten tbeologiachen dispntation an bethetligen gedenke 
nnd Tomehmlich auf anregnng der tbeol. fak. zwei nnparteüache lente hinaendea 
wölk aar abfiuming eines suTerlftsaigen Protokolls. Ann. XII» 143v; Acta fac tksol. 
1. c. f. 60; 8tntigart L c. \m 

april 11» ürtheil der Heidelberger akademiachen ingend Aber die gehaltene 
dispntation. Anaohlag in form einer aeugniasnrknade; abscbr.: Stattgart 1. c.; gedr.: 



apill 18* lobann Kaeimtr ersaht die oniv., die profMsio poiseoa, die sdn» 
acht iahre erledigt ist, an Lambert Pithopoeae an übertragen. Ann. XII, 145. — 
Univ. antwortet am 30. f. 148, sie bitte schon Hleremias Kreatter, der ihr als 
regent des kontabemiama trealieh gedient, für diese lektar in anaaicht genomnea. 



april 15. Philipp Marbach, lakob Schopper, Wilhelm Zinimerman, mag. Die* 
nyains Ohein, Philipp Felsinius, Konrad Lanierbach nnd lohann Schad protestirm 

h^<i dptn adininistrator gegen dati betragen der gegenpariei, welche Bich öffentlich 
rUhme, bei der grossen disputatioo gesiegt zu ha^on; sio beklagen sich über die 
parteiische abfassunp der sitzung^iproiokoll« u. k. w. Acta fac. thpol. I, f52- -f>*>; 
Stuttgart 1. c. — Vgl, < Facultutis thed. univ. Hcitl. reaponsio ad syuop.siii nriitiums 
lo. Inc. (trynaei, qua disputationem coutra iura et privilegia Universität is ttiiitTe a 
se iiichuaUuii tuipiter nbrupit et deseruit. Witienb. 1585. &"» (soll in Müiirben 
aeiii). Weitere literatur bei liautz II, III). 1278 

(april.) Veit Asmus v. Eib auf Vestcnbcrjr, obervogt zu (Jnolzbach, klagt, 
dttss sein söhn, slipf-ndiiit im kniilitbernitini . die ilortipr<* stiilwbte kost nicht ver- 
tragen könne, nnd bitiet dt n ailniiniätrutiir, d«-msfH>fn «Jas sli[>endium auszahlen lu 
lassen, damit er seine kost in der btadt nehmen küune. Ann. XII, 148v. — loh. 
Kas. fordt'i i*- im bescheidc auf der rückseite abscbaffung der unordDongen im kon- 
tubernium und boricht Ul>er die faandhabung der lnspektion. 

maf 4. Univ. verantwortet sich tjoj^'fn <)h\rrp kla^e: Oass von der (llicicn 
tractatioü ein studiosus iemals krank geworden oder gar gestortten sei, hätte sit' 
nicht gehört. Wahr sei allerdings, dass es bei den iUhrlichen Visitationen ohne 
klagen soitcus der Stipendiaten nicht abgehe, l>esoudera wegen des ileisches, welche.^ 
deh) einen nicht genug gekocht, dem andern nicht genug gesch&umt sei; indess könne 
in einer &o grossen hanebaltnng, wo 19—15 lenta an qieben seien, nicht allea gleit 
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abjrehen und di« mehrzahl sei mit dpr kost zufrieden. Das« die Stipendiaten am 
meiateii klagtüi, vüiire wohl daher, das» sie im kontuberniura eingesperrt seitin und 
ihren freien Imit nicht so haben, wie wenn sie in der stadt tisch und vvolinunf^ 
hätten. Diu abnähme aber der zahl der stipendiattiu habe zwei Ursachen, nämlich 
die ietüt eingefallene mutation — da es meist entweder studiosi theologiae seien 
odBr Baust arme gesellen, welche sich eben so lang aufgehalten hätten, bis sie eine 
stelle bekaineii, nna aber fortgezogen seien — und die wohlfi^heii dee weins. leder 
wolle seine flisser geleert liaben und so seien in der atadt viele neue tiaebe einge- 
riditei worden. Die oekonomie, welche den ankanf toii fraobt, wein, viktnaUen ete. 
nnfaase, werde vom oekonomos beeorgt, dem ein generalinspektor oder provieor 
cor Seite etebe, nnd die disnplin dnrob zwei r^genten, welohe in schwereren ftllen 
dem Yoktor beriehten. Aoaserdem wOrden itbriich vom rektor und von defmtiiieii 
fwei Visitationen gehalten, bei weleber ieder seine beach werden vorbringeD kOnne, 
so daaa ftber nnordnung in der bnrse nieht an reden sei. Ann. XII, 149v. fgn 

mal 9« üoir. berichtet dem administrator, dass sein boftdmttder meister 
fSoderß eine lebendige quelle mit gntem, friscbon und SAuberem waseer in seinem 
garten am Markbronnenthor habe und willens sei, gegen gebührliche abmachang sie 
der univ. für das kontabeminm, das des wassers hoch bedarftig sei, an flberlassen. 
Ann. XII, 152. ^ 1836 

Knrf. rfttbe eröffnen d* m rektor, es sei des adrainistrators ausgesprochener 
Wille, dass Pithopoeuq die proftssio poi^seos bekomme. Wenn auch Kreuterer |so] 
ein Carmen schreibe, so sei er doch mit Pithopoeus nicht an vergleichen ; tlberlinupt 
solle abfir nicht darauf gpsohcn wprdon, nh einer der univ. lanj:»e fjcdient habe, 
sondern allein auf geschicklichkeit und uhrluirkeit, ohne iegliche atfektion. Ann. 
XTI, l.>3. — Itcktor prwidfrt, pr wolle die sneh« dem senat vorlegen, womit die 
rSthe zufrieden sind; doch wolle man niolit hoffen, dass man *vit4 iibellircns 
sich gebrauchen wurde». Sollte Pithopoeus wie<ler zurückgewiesen werden, «trngen 
sie ein mitleiUeu mit der uuiv., dau v.u besorgen, sie ir dadurch etwan grosse ge- 
fahr anzieheii mOchte». — Die univ» weist trotzdem F. nochmals zurück, worauf 
lohann Kaaimir am 5. iuni auft bestimmteste erklKrt, dass er Kreuterer niemab tax 
einem lehramte zulassen werde, «da dieser iungo freche mann9 in einer dem vorigen 
kirdiearath übergebenen aehrift seinen vater, dessen glanben und regiernng ge- 
schmflht habe. ISH 

tani IS* Die lutherischen theologen Heidelbergs [und ebenso die theo!, fak.] 
flbeigeben dem administrator mne Verantwortung gegen die von den knlvtnischen 
theologen in druck gegebene « gegen wamnng», in welcher sie beschuldigt wurden, 
dass sie den verstorbenen pfiihgrafen Friedrich dem teufel ttbergeben und für herzog 
Kasimir nicht hHtten bitten wollen, ab bis es. ihnen aus der kanzlei befohlen worden, 
auch Ilsterliche predigten hielten etc. Gitat in Stuttgart, ttaatsarefa.: reUgionssachen 
Ii. 27. 18» 

fmil 14. Hnldrich Fugger, freifaerr zu Kurchbeig und Weissenborn, stiftet mit 
lOOCM) fl. Stipendien an der univ. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., Pfalz .special. 1.312 
conv. 92. Vgl. üliev die ausfUbmng durch lohann Kaiumir: Karlsruhe, PfUlz. copialb. 
41a f. 106. - Das hinterlaasene vennögen wurde auf 542 960 fl. berechnet V<ri. 
nov, 7. 127ft 
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inll 14. Univ. berichtet dem admiuistrator iiuf folgende von der kurf. kaVizlei 
am 9. erüfi'iu'te punkte: 1. dass er die ei'i>te tbeol. professur mit dr. lakob Urynaeu> 
bestellen wolle; daiiuL sei sii! einverstanden; — 2. das«* weder Grynaeus noeli andei-e 
uud weder die profeäi>ureu , die beicitä bei der univ. vorhanden, noch die künftig 
anzastelleDden, mit dem iuriuuento reügiouiä, so längster reformaiion eioTwleibt 
worden, soUten beschwert werden, eondara Ton demielben befreit sein; dagegen 
nOesten sie proteetiran, du aolebe entfaebung nur gott und denii der die ver- 
pfliehinng aufgetragen» snatehe; — 3. dass die noeh vorhandenMi beiden pi-of. ibeol. 
Pbil. Marbach tmd lak. Schopper ihrer stellen enthoben werden sollen; dagegen 
müsiteft we gleichfalls als ihren Statuten snwiderlanfend protestiren; — 4. dass der 
färrt darauf bestehe, dass Pithopoens inr profeaäo pofiseoe nnd mag. Witehind in 
der mathe!>oos angenommen werde; damit suen sie nun zafV'ieden, da sie nicht ge- 
wosst, wie unangenehm Kreuterer d^ni fürsten sei; — 5. dass sie ohne wissen des 
fUrsten weder die profe&^ur für Hebraeische spräche, noch andere lehratellen hetzen 
sollten; man sei eiuverstaudeu, dass die kUnftig in fac. artium angenommenen ihm 
angezeigt würdin. Für die professur des Hebraeischen nominirc man mag. lak. 
ChristiiKinn. Ann. Xil, 165; Acta fac theol. I, 68—74; Stuttgart, Staatsarchiv, 
religiouaäacheu L. 21. 1280 

— Inliann Kasimir ernennt für die erste )fktur in fac. theol. den dr. loh. lak. 
Grynaeus [ebtJUäK) für die zweite dr. Georg Sohnius]. Ann. XII, IG7v und K>^. 
Vgl. Acta fac. theol. 1. c. f. 83. ^ Ueber die Ixirufung des Grynaeus soll d:i^ 
Baaler iuLssivbuch a. 1581 158») üiuticherlei enthalten, nach Kautz II, 121. ijJSl 

ioli 17» Univ. berichtet, sie Imlw sich sehr über die aiixeigo d»^- dr. S»ihniu' 
gewundert, dass er morgen »eine professio beginnen werde, wßhi'eüd der be?t:htiii 
auf ihre bitte um beküsung Marbach's uud Ähopper'» in ihren ämtern noch aus- 
stehe. Sie bittet, Sohnius xu befehlen, dsms er H»iu aujipicium einstelle. Ann. XII, 
170. — Die kaui^lti erüifnete sofort dem rektor, d&^ der fQrst auf der entfcmung 
llarbadi's nnd Sohn'g aosptciam bestehe. Was den eid betreffe [s. inli 14. snb 2], 
beabsichtige er nidit, die professoren, welche bei demselben bleiben wollten, mit 
gewalt daran sii hindern; aber die, welche ihn swar geleistet, ietst iedoch xa beseersr 
einsieht gekommen seien, und die neu ansQstellenden sollten von ihm befteit sem. 
Der rektor theilte gleich nach der rfiekkehr ans der kanslei 8ohn mit, dass er 
morgen seine Yorlesnngen beginnen k5nne. 1288 

— Phil, Harbach nnd Tak. Sehopper danken rektor nnd senat für die gewihrte 
nnterstatzong. Sie sind abersengt, dass ihre gegen die Statuten erfolgte entlassnng 
die biltigang derselben nicht gefunden hat, und bitten um ein seugniss, dass die- 
selbe gegen den willen d^ Senats and allein deswegen erfolgt ist, weil sie von den 
müiren bekenntniss nicht lassen wollten. Ferner bitten sie, ihnen abschriften vod 
dem Protokoll der nenlichen dii^puiati iTi . leren sich die gegner derselben sehr be- 
riihmen, zu geben, um sie in die aktcn iiircr fakultät einzutragen. Ann. XII, I8.')V; 
Stuttgart, st^iutsarchiv, religionssachen L. 27; gedr.: bd. I, 320 nr. 211. 1283 

lall 27. üniv. bittet den admiaititrator [nachdem am 17. den IntherisohsB 

Predigern ihre outlassung ange/.eigi worden] um belasuung wenigstens von zwei 
kirc heudienern ihres glaubens, « dieweil wir uns mit hert?. nnd gemüet zu der lehr 
bekennen». Abschrift: Stattgart 1. c; gedr.: bd. I, 321 nr. 212. — Bei der ver- 
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handlang über diese Supplik Ana. XII, 171 ist nur noch von einem kircbeodiener 
die rede. 12^ 

luli 30, Fünfhundert stadtbürger überreichen dem admiDistmtor vor dessen 
kanzlei fusäfUUig eine bittsrhrift um Viplassung ihrer [lutherischen] predigir und 
freier religionsübunu in ilirun drei kircliL-n. Abschr.: Stutlgart 1. v. 1285 

Küg» 5, Euätiiclnus Ulneruä, durch kraukheit am besucbo der senatssitzung 
gehindert [ebenso Georg Fladung, prof. eth.], protestirt schrittlii li g>^'<'n die von 
dem administrator geforderte aufnähme der mag. Ilerm. Witekiud und Lambert 
Pithopoeus, wenn sie nicht vorher den in der reformation vorgescbriebenen religiona- 
eid ]«i«t«n. Er erbittet sich den protwt wieder zurück. Ann. XII, 183v. — Senat 
besehlofls ang. 20.» den proteat in die akten ebtragen and ilm tom Syndikus unter^ 
xdebnet ad ülner sarfiekgeben sn laseen. 128B 

ang. 7. Univ. proäkribirt und schliesst aus die unbekannten verfiuner und 
dicbter der pasquille und Schmähschriften, welche seit knnem in Heul, nachts ange- 
achlagen werden, viele ehrliche laute an ihrer ehre krttnken» anch die obrigkmt nicht' 
schonen. Ann. XII, 177v. 1187 

aag. 16. Administrator schreibt ans «Ygelheiro» der nniv.» daissidi dr. lob. 
lakob Grynaeai bereit erklirt habe, neben seiner ordflmtliohen lekUon eine zeit lang 
die bistorien publice und gratis zn lesen. Da ihm nnn bwiehtet worden, dass nicht 
»Hein «die stndiosi, sondern auch ein theil setner rJlthe nnd andere litarati selbige 
leetlones Insls und recreationis causa besuchen wollen», so befielt er, dass die nniv. 
dem Grynaeos ein geeignetes anditorimn sa einer passenden stunde, etwa von 4 — 5 
uhr, zur Terfllgung stdle, um so mehr, da dergleichen lectiones hiskoricae bei 
anderen Universitäten tlblich seien und der fiskns dadurch nicht beschwert werde. 
Aon. XIT, 187y. 1288 

sept, 18. Bericht, wie das bei der unir. deponirte teskameut des verstor- 
bmen knrf. Ludwig [s.o. nr. 1248] von den räthen des adrainistrators dem rektor 
mit gewalt entrissen worden ist. Ann. XII, 196. Vgl. folg. 1289 

octi 6. ünir. Hast durch ihren proknrator [Hartm. Cogman, lic. inr. und 
des laus, karomergerichts ädvokaten] beim kammexgericht in Speier eine exkusatioos- 

Schrift einreichen: Nachdem am 11. September durch Georg Friedrich markgraf zu 
Brandenburg, Ludwig herzog zu Wirtemberp. und Ludwig landgraf zu Hessen, 
L-ompuIsorinles wider die univ. ausgebracht, dass sie das tcstamcnt des verstorbenen 
kurf. Ludwig gemfl«<*^ kais. maieatilt darüber £jegobpnfr koiifirniation auf den (>, oc- 
tober in originali edireu, lioraasgpl>pn und ad imblicuidum vorlt-gcii solle, sei sio 
willens gewesen, dem folgo zu hüsteii. Aber am 1 S. sept. wäre auf bofphl des 
administrator» das in einer hölzüriieu trübe im liau.so dt>s rektors verwalute tcsta- 
ment gegen den wil!«n dps rektors und der univ. j^fw.iltsam weggclnigen, so dass 
letztere dem mauduto nicht micbkominen künue. Auu. XI l, '2UÜ. r2*K> 

llOV. 7. üniv. berichtet dem administrator, es habe der arzt dos Ii. Ulrieli Fu;ji,'er, 
sl.** er gleich nach dessen tode die univ, ersurht. eine orationem fuuebrem Mir seinen 
berru -m halten, ihr mitgetheilt, dass Fiigger der univ. 10 000 fl. vermaeht linbf. 
Auch hßtte sie gebßrt, dass sich das wirklieh im t«4flmpnt so gviunden habe und 
dass die erben, &U sie iilug»t hier beisamtneu gewesen, das legat ausgerichtet und 
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baar bexahlt hittt«n. Da ihr nun aber bis jetzt nichts angekommen, bitte sie, da- 
liir /,u aurgeu, dasi diu legaL ihv iugebttsllt oder, weuii iigend eiuo schwierigkeil 
im wege stehe, eine kopie berahrter dispositioa oder donation eingcbilndigt weid«. 
Ann. XIT, 203v. — Vgl. oben nr. 1279 nnd su 1585 ioni 24. 191 

dec. 5, Theol. fak. Ix'sclilics.sl nai li ihrer [uen-Jkoiistiluirunt», die unter knrf 
Friedrich III. giilti^eu gfsft/.o des ilieol. kollegiums [s. o. or. lli)7| tiiU'ii dem von 
Zanchius uiiti r/.t'ii-hüeten excniiilaro in kar/i-in ausznge in die akteo eiotrs^en tn 
lassen. Acta fac. theol. l: cod. Heid. 6i)i>, 61* f. 85. 1292 

1585. 

febr. Eberhard, gnf zu Solms, rektor, und profeflsoren bitton den ad* 
miniatrator» die profeasoren Daii. IfOglin, Georg Fladuog und lob. Pnppiii« Dicht tn 
entsetMü» da dies deo stataten der odit. sawider wttre. Ann. Xn, 223. 1208 

luürz 22. Uuiv. trägt den prot'is^orcn an der NeustUdter schule, mag. loh. 
lungnitius und Simon Stennius, die lekiuren der Aristotelischen logik und der etbik 
an. Ann. XU, 230v. — Ebenso mün 23. dr. Smetias ta Nenatadt die dritte medi- 
clniicbe profeasnr ; april 8. dr. Inline Padua die lektnr dea dvilreohte nnd april 19. 
dr. lob. Halbreiter eine annerordentliebe prodmsnr der institntionen. IBM 

april 15. loh. Pappius, prot., lädt dio univ.. iinter betonung seiner armatb, 
auf seine hoclizeit ein. Ann. XII, 235. — lieschluss: «nuptias huuianitatifi gracia 
decom tlrirenis ornandas es.se.» 12% 

april 24. Dr. loh. G. Stahelius, prorektor, schreibt: er sei auf hvUM des 
admini.'itnitors inxch Weimar ^'fri isi , um dc>«en hwester in llrztliche btdjandlung 
7.U nehmen. Wider erwarUni nun vtr/.ögere si( !i st inc rückki lir, so ihxm er wobl 
erst m pfingslon kommen könne. Der heritog Friedrich Wilhelm wolle ihn Ubrigeos 
zum leibarzt machen und habe auch deswegen an lobann Kasimir geechrietaen. Er 
gedenke aber durchaus nicht seine professnr anfiiugeben nnd bitte die univ., ne ibm 
offen sn halten. Ann. Xfl, 286. UM 

april 27. Uuiv. /.eigt dem adminiiitrator an, daas dr. lob. Halbrcitev bereit 
sei, die professur der Institationen m Ol>eroehmen, wmm ihm sein gewissen ia 
religionaaachen, in welchen er sich m der Aogsburgischen konfession bekennt, «wie 
dieeelhig in berm dr. Lntlieri catechismo und Smalcaldicis articnlis wiederholet nsd 
erclert wnrt*, freigelassen nnd ihm ein ordetitl)dies, nicht ein aosserordentlielM 
leh'ramt verliehen werde. Ann. Xn, 234. ffgf 

april SSt lohann Kasimir praesentirt den von der naiv, nominirton dr. Hss- 
ricns Smetins aof die dritte medicinische lektnr. Ann. XII, 261. USB 

mai 1. 4 lustructioü. Wüsson sirh der ins|i<<ijt(ir und beide praeceptores io 
domo sapicntiae in ihrem aropt und (iienst voriuiitoa suUcn.» Kouiu.>pt; Karlsrahs, 
ü. L. A., copialb. G22 (PfUlz. copialb. nachtr. 94 G.) f. 63-87. — Abgeändert 
1617 aug. 5. Ibid. f. 88-100. 12» 

inili 24. inhann Kasimir beurkundet den umpiang der von HuMrich Fugger 
für die iiniw ausnreMetz.Len lOOOU Ü. und bfistimmt deren verweudunjf. Abschr.: 
Karlsruhe, U. L. A., Pfalz special. 1315, conv. ?2. — Vgl. 1584 nov. 7. 1300 
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inni 26. luliann Kasimir bemurkt bei ptüfuug der univ.-rechnung: Da die 
aussUlDde immer grü.Hser wUrdeii, ^t i es gebot«n, statt der j^eldleistungen auch wein 
anzunehmen. Ea fehle die verrechuiuig ilor Strafgelder für veisiuinte lektionen. Es 
sei wieder eiu po.sten für « kiagkleider » aogesetzt. Der weiu au.s deu Wimpfiüier 
gefUllen sei zn billig verkaiift worden. Ann. XII, 245v. 1801 

ftllfr» 1^» luhiuiii Kasimir verordnet, dnss ilic dcjMwitionrii lu'i rr(.'imlt'u älteren 
»tudeiitt*!! unterbleiben, und verlangt eiu gutai;Utt:!ii über ihre giut/.licli«) abschaflTung. 
Ado. XII, 256; Acta fac. art. IV, 12Gvrgedr.: bd. I, 322 nr. 213. - Die uuiv. 
itimmt um gleichen tage zu ; wegen dw exMnena, welidiei an die steUe der depoei- 
tionen treten roll^ verbandele rie mit den srtiaten. ISOS 

ang. Henricus Camerarius dankt der univ. herzlich für die freundliche 

aofnahme, welche er bei seinem aufenthalt in Heidelberg gefunden habe. Ann. 
XII, 262. 1^ 

KUgm 25. lohann Kasimir vertrügt sich mit Grynauus dahin, dn^s letzterer, 
welcher nach Basel berufen war, in Heid, zu bleiben verspricht und daßlr eine Zu- 
lage von 50 fl., einem fader wein and 10 maltern kom erbfttt. Diese snlnge gebt 
auf die wittwe Aber, ao lange sie im wittweostande «nd in Heid, bleibt. Karls- 
mbe, G. L. A., Pfids. eopialbiich 4lb f. 39. Daselbst aneb der revers des Gry- 
naens. — Ygl. des administratturs anseige an die nnir. Ann. XU, 257. ifM 

oet» 18». lobann iüisimir schlägt fttr die sebon lange «nicht ebne mereklicbe 
veraenmnnß und vielfUtiges dagen der inngen angebenden stadioeoram inris» va- 
cirende Idrtnr der institntionen dr. Hippolyttis de ColUbuSr einen geborenen Deut- 
scben, ans Basel vor [und setzt die bemfon^ desselben gegen die nniv. dareb, wekdie 
oct. 2t. den mag. ICattb. Lanoins empfielt, der hier frflber sebn iabre lang etbik 
docirt babe]. A»n. XII, 2ß9. — Vgl. Uber Hipp, a ColUbns und Fkcins: Bfltting- 
bansen, beitr. IV» 410 ff. ISK 

(oefL) Donellns antwortet dem prof. Innios in besag auf eine bemfnng nacb 
Heidelberg answeicbend. Ann. XQ, 274. — Der FraasOsiscb gesobriebene, von 
lanioB ins Lat. Ilbersetste brief wnrde oet 27. im senate verlesen. 1805 

BOT. 12« Univ. an den administrator o. a.t «Dieweil sieb 4. Donellas in 
ssinem letstMi sobreiben der profesnon oodicis balb derniossen erclert, daß es gants 
zweiflelich, ob er sich mttlerer seit albero hieben werde oder nit, aber solcbe lectar 
nun ein lange seit ledig geetanden nnd nit ratbsam, daß sie lengw.mit Tersanmang 

der stndirenden iugendt also vacirendt gelassen werde, so ist auch dißfallß an e. f. g. 
unser nnderthenigste piH, die wellen mit und neben unO gnedigst bedacht sein, wir 
solche etwan mit einer geierton person ^'nndprlich möchte ersetzt .werden. > Anu. XII, 
284. — üniv. wird nnv. 13. beauftragt, sich durch einen besonderen boten von 
Dfinpllii ■ bestimmte antwoit t\\ verschaffen, ob er h\t znr nächsten Fmnkfurtfr mosse 
k iiiiiu n wolle oder nicht. Am 27. nimmt der admioiittrator von seiner berufunf? 
ubirli iiipt abstand, f. 286v. 15IP7 

nOY. 12. Tohann Kasimir giebt dem collegium artistarum oder principis neue 
sLituten. Orig. nach Ilautz in der rt'^istratnr des obmkirchenraths (alwr dnrt ntrht 
vurhariiU-n); prleichzeitige abschrift auf perg.: cod. Heid. 389, 17 mit dem von den 
kollegiaten aasznst eilenden reverse; gedr.: Hantz II, 425 — 433. 19U8 
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dec, 3. lobaon Kasimir vorfiliit, auf f»rnnd einf>r Visitation des <■ Dioiruer 
baase8>, zur bebuDg desselben: die sti]Kai<liaton sollen die Vorschrift über den be- 
such der predigt befolgen und die prafcuptoren , um sich zu vergewissern, wer h»\ 
derselben gefohlt habe, nach derselben uml vor dem morgenimhs die fciuiek»;^ 
namentlich aufrufen etc. Er wünscht, dass mit der annähme neuer Htipendiatfm 
nicht BO nach ferflütrea werde, und verlaugt ein gutacbten, ob den eiui6elaeD oicLt 
ein nuchnss ans ihrer tasche aufgelegt and ob nicht yitlliidit kleine stipendieo 
verflchmolzea werden könnten. Ann. XII, 286v. — Beantwortet dee. 30.: Ann. 

XIII, 2. im 

1586. 

ian. 5, Uuiv. uuminirt lur die profeüöio codicis dr. lulius Paciiis, der me für 
450 fl. ttbemehmen wolle, und als ersatx für ihn in den paudekteu dr. lak. üemer 
nnd dr. Hippolyius • CoUihns. üi betreff der professnr Stahel's [welcher in Zvei- 
hrtteken leibarst geworden war» 8. Ann. XII, 290v] erwarte man noch Tonchliga 
des ooUeginm medieam. Ann. XIII, 7v. — Administrator praeaentirt ian. 6. Peoiiis 
[den er erst ang. 23. für die lectora i»andeet. praeaentirt hatte, cf. Ana. XU, 267] 
nnd Hippolytn« tUv die betr. stellen. ISIO 

ian. 7« Rektor verbietet auf befebl des adiniüiätratürji dun jitudeoten die 
feld- und waldiagd. Ann. XIII, 10. rm 

ian. 10. Johann Kasimir befielt — weil «die kmfte und ztiton it/.o uai 
fiirlich und ge^xll\vin(l , auch teglich wsununj^' ciiikhomen, das durch dfii pabst zu 
Ivoiii und seineu an hang allerhand pracktickcu und anschlog im reich Teutscher 
natiini, Unruhe und landsverderbung dorinnen zu erwockhen, hin und wider gemacht 
und angcätolt worden, darumben .so vil mehr gutteu ufsehcns, auch ttteitigs m 
irissen nSttig, was alhie bei dem cbarf. bof, der univ. und stedt far leut ir stettigä 
anweven haben oder an Seiten ankhomen» dass der fllratl. numuhaU mit dem 
rekter und achnltheiaen geeignete personen bestelle^ welche von haos m bans geben, 
alle angehOrigen des hofs, der onir. nnd der bargenchaft nnd den beruf eines iedea 
anfseicbnen nnd darauf achten sollen, dass niemand beherbergt werde, der nicht hof" 
diener, eingeschriebener Student, unir.-Terwandter oder Terpfliobteter . hiesiger bQiger 
ist. Der rekter solle f«niar nur solche aufhehinen, weldie wirklich stndiren wollen, 
die Übrigen aber, «die allein sa gefftrlichen prackticken sich dohero tbun>, abweiseB. 
Der schultheiss habe allen wirthen aufzugeben, dass sie den bei ihnen einkehrenden 
gälsten aufpa.ssen, *und wo deren einer ein tag, drei, vier oder mehre ohn sondere 
erbphlichfi nrsafhpti nnd zuntand bei ihnen verharren, denselben befragen , was sein 
hiesige verriclitung und vorhaben .sei, ob er zu hof, bs'i der eantzloi, nniversitft oder 
der Htadt 7.n ihun habe, und da<welbo mit «^cburenden iimlistcndeu dem schult hcisaiea 
referinn, wik her furter sich demselben gcU^^'t nhoit an denen orten, dorut' er sich 
gezogen, zu erkhunden und die weitiMt' gi-pure dpfiwegen zu verrichten, auch wo 
noth zur rantzlei zu gelangen wissen wuid(t.'> Ann. XIU, 12. 1812 

iebr. 2. Franziskus St<>phanu8, buchdruckor, söhn des verstorbenen künigl. 
druekers Kobert Ötuphanus in Paris, bittf»t dip univ. um aufnähme. Ann. XIII. 
20v. — Senat bcschloss, ihn anzonehmen, wenn er ein beglaubigte zeugniss nber 
aeiu biiiheriged leben beibringe. ISIS 
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febr. 26. lohann Ku,-<imir theilt der univ. mit, dass er auf dringendes er- 
;'Uehen derer von Basel den dr. Orynaeus seiner professiou eotlnssen habe. Daniel 
Tü-ssaQU;» baW •sich nach laiis^ein strliubeii bereit erklllrt, die stelle so lange zu ver- 
seben, bis eine audeie taugliche kraft dafür gewonnen sei. Er bube ibin die an- 
nähme des doktorats erlassen, ihn von der theilnahme an den unwichtigeren luths- 
«tzungen dLspensirt «nd ilHD die bftlfte defisen, was Grynaeus belcommen, ragesicherfc. 
Ann. Xin, 34. ]S14 

lllürz 9, Univ. antwortet, sie iiiilsse darauf bestehen, da&a To.ssanu.s die in 
ihren .Statuten vorgeschriebenen gradus äicb aneigne, ehe er zur prufe-isio theologica 
zugelassen werde. cUud int solchem nach die unfelbare warbeit, das kein privile- 
gjrte univenitet, do die gnMiits nit ia «ehtung gshalten, beWtiob b«Btelieii Inn; 
w>n«o aber diMelbigen bei der rtudirenden iugent in geparlichein anseben pleiben 
und fnrIgeBeiEt werden, so mvusen xurorderai die inrofesaom und doeentes mit soloben 
alß gewiaeen leognaaeen ibrer habilitet gesirt eein.» Ann. XIII, 35v. — Uan 
einigt neb dahin, dass Toas. wobl provisoriseb auf drei monata die stelle vereehen 
kttnne, dann aber den doktorgrad erwerben mfiese« 1815 

mal 18. lohaan Kaeimir macbt rar abrechnang der nniv. ui^ftlhr dieselben 
annteliangen wie im vorigen iabr, tadelt insbeeondere, dase 638 fl. verbaut wnrdmi, 
nad befielt, dass nichts gebaut werde, worüber nicbt im aenate beschloesen und 
vorher eine vom baumeister und dem rektor unteneicbnete Urkunde ausgestellt 
worden sei. Ann* XIII, 53v. 1SI6 

Isni 15* Senat verbietet auf klage des regenten des kontubeminme die «tra- 
ditio poeulornm > und bringt die deswegen ergangenen dekrete in erinnerung. Ann. 
XIII, 62. m? 

luii ßnwt, enbiBehof von Köln etc., schreibt aus Bonn der univ., dass 
er die von ihrem abgesandten, prof. Andreas Bincb, geforderte sahlung der geftUe 
ans den sBUen sn Kaiserswerth nicht leisten kttnne, da bei den dermaligen krieg»- 
nnmhen die gelder nicht eingingen, und er ersucht sie, sich auf bessere selten cn 
gedulden. Ann. XIII, 66. 1318 

inli 11« lobann Kasimir bestimmt, dass Dan. Toesanus die von ihm sur aus- 
hälfe fibemommene lektur der theologie unter besug des bestimmten gshaltes noch 
weiter fortf&hre und «der iugent snm besten und der profeesion zu ehren» den 
gewObnüchen platx bei lektionen und diq[»ntaUonen einnehme, damit letitere nicht 
auaeorbalb des verordneten solennis auditorit gehalten an werden brauchen. Er 
wflnedit, dase «sowohl die ordinarii professores, alß auch die stndiosi in quaennque 
ftcultate (doch sngeloaaene und nicht verpottene oder verworfene auctores) privatim 
lesen und dispntationee halten mögen, inmossen dun s. f. g. die profos-sores hiemit 
gnldigst dorstt vermanen, auch gesinnen thot, den magistris und studiosis dorinnen 
mit gutten exempeln furzugheen und darzn ioen alle befurderuni» zu thun.» Ann. 
XIII, 73v. — Man erlaubte T. zu lehren und zu disputiren sivo cx siiperiori sive 
inferiori caibedra, und mit lektionen und disputationen es JWnst nach den Statuten 
nad der refoniiation /.u halten. 1S19 

fnli 20, Univ. bevollmächtigt die kurf. räthe lustus Reuber und Ludwig 
Calm«n, bei der wegen der zOUe u. s. w. in Oberwesel stattfindenden zusammenkanll 



Digitized by Google 



156 



lOUANN KASIMIR. 



der vier llb<'ini>Thea kurfüret«n dii' aus7ahliinff ihtm wegen dt's krieges im ei-zstift 
Kölo seit zwei iiihren aasätebenden aothelLs ain zoll zu Kaiserswerth zu verlangen. 
Ann. XI IT. 7r>v. 1390 

oct. 'i, Ht'ktor uud regeutea der er/berzogl. akadüiuiü zu Fieiburg bitten die 
aniv., da sie aus ihren stiftungsuvkunden ersehen, das.<i ihre geseize theils von der 
Piamer and Wraner akademie, tbeilt von der Haideiberger flberDOmmen aindf ikom 
za achreilien, wie ea io Heid, mit der proseasiotisotdDung gehalten werde. Bis i«tit 
eei nAmlich in Freibarg bei den prozesflionen der rektor dem stBdtischeo kona] 
vorangegangen; nnn aber verlange der magiskrat, daas er ihm zur seite schreite. 
Ann. XIII, 137. — ?gl. nov. 7. tUL 

OcA» 15. Snperintendent, pastoren und seniorett der orthodomi kiidmi im 
palatinftt Krakau empfehlai den nadi Heid, rar fortaelzung teinev Studien abgelwf 
den söhn des riiters Zoiylo. Dat. Cnwoviae ex synodo paritcnlarl annna. Ana. 

xni, 145. tm 

wL 17« «Edici daß . . . fttrsken und heran lohsnnO Oasimin ... die std- 
lang, aooh gftnxliche erSrlerang und hinlegnng ded zu Heidelberg im mooat sqi- 
tembri etc. 86 zwisehen der univ., dem scbultbeissen and der bfirgersehafl daselbst 

entatündenen mißverstAnds und nnmbe. Sampt angehengter volkomener aussunung 
und sühoung aller derit iuL^en, ao sidi solches bandris w(><^en von danneii brg'b'-n 
haben. Gedruckt zu Heiden>erg, anno 1587.» Karlsruhe, liof- u. landeskibl. Dl 
1057. — Der streit rührte von der gewaltsamen verbaftnnfj und wojrfnhrnnp *»ine<i 
Studiosen aus d»nn gfwabrsain der uaiv. im kontubernium her [uept. 5, Ann. Xlil, 
9<>], woHlbor auflaufe der Studenten, tumulte mit der bürgerschaft u. a. entst-anden. 
M.'hi tiii h.« srlirifistncke darliber: Ann. XIII, lOOv. 117v— 125. 1 2U- 1 35. — lene 
tuiault« waieu die ursitchi', divs.^^ piti iubilapum ilf»r univ. in dies>em iahr»» nicht ge- 
feiert ward, cf. Pithopoei ann. (Heid., cod. Palat. Lat. nr. 1854) f. 1: <cnm per 
non levem m. sept. a. 1586 oivium et soholasiioomm cooteatiooem et ex ea oon- 
secütnm periouloenm et pemldosoni tumoltum eswt al^nantam iurbata minnsqoe 
quam ante firequens.» Vgl. 1587 nov. 30. 189 

nov. 7. Univ. erwidert der Freiburger akademie [vgl. oct. 3.], dass zwar ia 
ihren alten nnd neuen Statuten und Privilegien nichts über die Ordnung bd dsn 
Prozessionen bemerkt sei; doch sei m sitle, daas bei doktorpromotionen den entsn 
platz die fürsten oder ihre gesandten einnehmen; diesen znnlebat sitze d«r rsh^, 
dem der reibe nach grafen, barone, der knrpf. kanzler und der oberste rathf ^ 
ordentlichen Professoren der theol<^e, iurisprudens, mediein und philosopbie folgw. 
Wenn andere rftthe des kurftrsten oder hier oder anderswo promovirte . dokfanm 
anwesend wftren, erhielten ne ihren plata ziriscben den professorm der medicm nsd 
der pliibi^ophie. Der praetor der Stadt nnd die konsuln bekSmen die hinteren plitn. 
Bei Ieichen1>eg^f{n<:!fnis8en der fiirsten oder sonstiger angesehener personen käme zu- 
erst der bof, d. h. adel, rftthe und sekretarius, an zweiter stelle der rektor nnd 
die professorrn, dimn dor praetor und der «lenat der stadt. Wenigstens seit vienii? 
iabrcn werdf^ die ordTiun^' hu eingehalteu. Ann. XIII, 138. V^U 

dec. 20. Pfalzgraf Friedrich IV. wird zum rektor erwShlt. Ann. XIII, V)^^. 
Vgl. (HUttinghausen) Programma de Frid. l\, Pakt. B. 1587 et 88 in 
Heid. reot. magn. Heid. 1768. 8 p. fol. Ittt 
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inär/ loluinii Kasimir beauftragt die einzelnen fakulLälcii , die univ.- 

bUlutcu einer rpvisiun zu uuteiweifeu. Auu. Xlll, 171. Vgl. aug. 1. 1836 

Illürz 11. lioiv. bittet den adwiinistrator, sein ^»edrucktes eiiikt vum -1. niUr^, 
betr. den drirch Foli. Diethrich von Neubm-g errogt^iri tuinnlt, entweder anfl'-r^: zu 
fassen oder mit der Verbreitung dessellun einzuhalten, da ilurch die dort gegebene 
a'hilderuDg den Studenten unrecht gethau werde. Ann. XIU, lÜ'J^. 1827 

iuni 23. Univ. berichtet dem administrator, dass sie, um der Zerrüttung des 
IfontuberniuniH zu steuern, die vom jifnlxpr. Ludwig l.j^U gegebene huushaltungs- 
ordnung autzuheljeo und die alte wieder einzuführen gedachte. Da dies iedüch 
nicht so schnell ins werk gesetzt werden k;>nne, erbitte man die crlfiubninis, einst- 
weilen diuj wuebentliche kostgeld um 12 ^j, also vou 12^s albus auf 14 albus für 
den trockenen tisch zu erhöhen. Ann. XIU, 186v. 1828 

nn^. 2. Univ. reicht dem administrator die. vorschliige der fakultUten zur 
refurinatiou der Statuten | vgl. miirz 9. ) ein und bittet, vor der endgültigen eut- 
ijcbeidmig einige sachkundige lütbe zur Uesprechung mit ihren deputirten abzuoi'dnen. 
Ann. XIII, 191v. Doaelhst f. 194^ — 199 die der Verbesserung b«dfirftig erachteten 
pankia. 1329 

Sll^* 34. lohann Kasimir zeigt an, dasa er dem mag. Valentin Otho, der sieb 
erboten, das nachgelassene werk seines lehrers, des vorireff lieben matbematikers 
Qeofg loadiim de PorriB Bheiici in Ungarn Ton der aatronomiechen kansi, das er 
dnrdi desBen testament in seine hand bekommen, hierher nach Hmdelborg xn bringen 
und in vier iahren tn vottenden, bewilligt habe, «den disch in collegio sapientiae 
bei den praeceptoribns, wie er den biOher g^abt, and das stipendinm, so er ex 
eolle^o principis aiberett hat, so lang geniessen » und dasa ans den geisUlchen ge- 
llUlen älhrlich 160 fl. Ansaerdem soll derselbe aar nnterbiingnng nnd belohnang 
Ton vier Studenten, die ihm mit schreiben nnd kalkuliren behilflich sind, deren 
iiseh aber der pfalzgraf im collegiu Dionysiano oder im kontulxjrnio au.<<richten wird, 
sowie zur beschaflfung der noth wendigen astronomischen Instrumente, welche aber 
nach Vollendung des Werkes der kurf. Pfalz verbleiben sollen, iilhrlich 100 fl. und 
«weiln er eins bequemen nrt>>^ 7.u den nbservritionilms zu gebrauchen bedürftig 
das hierzu nicht ungeeignete giirlenhaus in der Ttlückh, welches ietzt lic. lohann 
Albrecht FreyB inne hat, oder souat einen bequemen \>hd7. und zu dessen einrich- 
fung 30 11. erhalten und im falle seines todes die Vollendung des werke* t>eiuem 
bruder Petrus Otho, *■ der ime iu proleshione mathematica superiore zu Wittemberg 
succedirt und des werks beste gelegeuheit wisse », unter eben denselben bedingungen 
flbertragen werden. Orig.: Karlsrnbe, 0. L. A.» P&lz spec. m. 1313, oonv. 55 mit 
aafgedrUcktem aekret des pfidzgnifen, siege! Otbo^s und ihrer Unterschrift. Anf der 
rfickfioite «G^pitolation mit m. Valentino Othone eines astronomischen werks wegen». 

aept» 1« lohun Kasimir bemerkt bei prflfnng der univ.-rechnung von 1586 
u. s. : < Demnach der corpora bei der nniv. so viel seind, daü es auch anderscheidt- 
lichc recbnungen t'nnfzehen gibt, welche in vielen orten zugleich ire gefell haben 
nnd doch durch underscheidt liehe persnnen calUgirt und also mefarfoltiger kosten 
gemacht werden mastwn, solche in eine bequemere Ordnung ein nnd zusamen 
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zuziehen und durch eine n«*htig« person zu verwalt-en und in rine recbnung. 
doch uiiL uuJftHchiedeut'u rubrickea uud titel zu. briugeu.» Auu. Xill, 20 4. — 
Univ. antwortet sehr sasfBbrKoh dee. 16.: ibid. f. 215v. 1331 

sopt. 4. Univ. I«»richtet dem ad?inni«<mtor, dass- Friodrich Maier b«reii 
die üt'koiiuiiiiL' tli-s kitiiluburoiunm mit' soiiieu guwinu udor schudea unter den bier 
mitgetheilteu verpHichtungen zu übernehmen. Ann XIII, 201; gedr.: bd. I. 323 
nr. 214. 1332 

nOV. 30. Dr. Georg Sohn, prorektor, hillt. zur cnnneiun-; an die vor 200 
lahron [vgl. zu 15Sfi.f»ct. 17.1 i^fsuhehene stirtun;.,' der uiiiv. in ;.j<'gL'n\vart de^ 
pfal/grafen-admiiii.'itiului'.s lohniui K48imir uud do» pt'al/.grutea Fritidricb IV., daniaLs 
rekior, im pbilosophi.schea uuditorium eine rede über die geticbichte der univ., er- 
wldmi in: Pithopouus, ano. (cod. Palat. Lal. nr. 1854) f. 18 und darnach in: Acts 
seoal. (Heid. 1767) p. VllL Uebor druck« nnd ftberaetsoogen dieser rede s. Bad. 
Hein», Heidelb. nniversitlUnabiliieen 8. 25 nod Aber die fmg«, ob die rede wirklidi 
gehalten ist und eine eigentliche festfeier stattgefunden hat| e. 27—31. VSSH 

dee. 1. Tobann Kaetmir Tersprichi der univ. anf bitte ihres vsktora, sein« 
vetterst des pialzgrafen Friedrieh, im nächsten soramer einen springenden brannes 
in die neue bnrse anf seine kosten führen su lassen. Ann. XIII, 2Ut. Vgl 
1591 sept 29. 1S4 

dflfl; 8* Univ. bittet ihren rektor, bei seinem oheime, dem administrator, anf 
die versproehene reformation der nniv. sn dringen. Pilhopoei ann. f. 21 v. In den 
Ann. nniv. ist ans der sitzttng dieses tages nichts der art erwlümi. ISK 

158g. 

(mal.) cVerxeicbnfls der inwöbner der ofanrf. statt Heidelberg. Anno 15S8 

im mei.» Karlsruhe, G. L, A., Heid, stedt, .Statistik nr. 20G9. Darin: « Rfctorii» 
und uaiver.sitetü ;ui>^'r)ir,i i<rc ^ — ein vollständiges verseicbniKs aller ungehörigen der 
univ. mit ungnbe der zahl der familienglieder und des gesindos, der Wohnung, des 
.stände» etc. etc. mit einnr fülle interessanten detail^. T>m « vprzpirhnii^H der <tn- 
diosen, ao iei/igt'r /.oit ilirt; tisi hbesiirlinng und wonung in der neuen buii>cb ulhie 
haben», i.'^t am 23. mai loöti gefertigt. 1395 

(nov.) Studiosi hone.stflrum artium et lingunrum beWrworlen die errichtung 
einer professio historiarum bei gelegenbcit dfr nontni reformation. Ann. XIV, 40^; 
gedr.: IkI. I, 324 nr. 215. — Im senat nov. 22. verlesen. 1387 

nOY. 33. Senat iHischliesst, nachdem seit nov. 2. /wischen deputirton der univ. 
und rilthen der kanzlei über eine von blzteren im konzepte vorgelegte reformation 
verhandelt worden, gewis.se abUnderun^'cn sobriftlicb yorzoschlagen. Lietxierr>^ p?^ 
iicbieht nov. 27. Ann. XIV, 44v-49v; vgl. ö7v, 1338 

noT. 26. lohann ICasimir schlugt vor, um den bitten der stodenten [s. o. 
nr. 1.337 1 durch bp-^^ere pintii hiunt,' der lekturen gerecht 7.u werden, diiv^ Pitho- 
pocn.s die profVssiio oratorin iiiflinirn folle, Simon Steniu.s di<> (.irifcliischi« >iiraeli>3, 
C'alvinus, 'wi/X repfent im koutubernium, dirctbik; '^'w ;>oetices et historiae profev^o 
aber Scipio (Jentilis jmatr. 1587: Italns e\ a^nn l'iccnnl — «.so uns nit allein aus 
Engeiland ütaithch verschrieben und comnicndu t, sonder auch ^nsten seiner eraditioa 
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Lalber boeli berunipt wurd» — odur etwa Hucti Sten'uis neben der ('iiiiiliisclien 
lektoi*, doch mit der bediuguug, dam professio hiätonca hm aui weiteres extraordi- 
mrift Min solle. Ann. XIV, 52. 1339 

dec. 2, lohauD Ku-simir giobt der nniv. ncne -taditfti. Orig.: cud, IIc'nl. 358, 
89'; abschr, : cod. 389, 13 vollst., cod. 356, S!) ohne den schluss. Ein ausznj» 
der auf dio tbeol. (uk. be7.Uglii:ben bcstimnmngen (niclit vor 1605): Acta fae. thcol. I: 
cod. 358 1 61* f. 11—38. JBin anvollätUndigcr entwarf zu den Statuten: cod. 
Heid. 359, 67*. — üebergeben rind aber diese statnten erst im fobr. 1590| s. n. 
m 1590 tttni 22. 1840 

dec. 5* lobann Kaäimir beauftragt die nniv., den studeuttiu die irrige ansiebt 
m benehmen, als ob «r die privilegiea der nniv. veraiebten wolle» wihrend doch 
die ins werk geeelite reforroation nur vx ihrem beeten sei. Ann. XIV, 60. — 
Senat beeehloes aber, kein programm an die eindenten ta richten. 1341 

(dec.) Deiit^be, Französist^be , Ünj?arj8<:he, Rngliscbe und Niederlftndiscbe 
!^tudcIlt*'n , an zahl 45, erlilutcrn ihre wüusclio bezüglich der art, wie ge.schicbte 
vorgetragen werden solle. Ann. XIV, 57; gedr.: bd. I, 324 nr. 216. — Im Senate 
dec. 7. yerleeen. 1312 

dec. 11. Univ. erwidtut dem administrator [s. o. nov. 2(5,], es wHre richtiger ge- 
wesen, wenn die ätudeutäu, bevor sie sich an ihn wendeten, zuerst ihren bescheid 
abgewartet bsiten. Zturageben aei, dass manche lehrer uofleUsig aeien, aber.aie 
wflrden aicfa wohl beeeem und es gehe doch nicht an, sie mitten im winter mit 
#eib und kind fortsoiagen; wenigstens sei ihnen ihr gehalt vom tage der entlassong 
an auf ein halbes iahr auszuzahlen. Ann. XIV, 68. — Zu den mit entlassong 
bedrohten seheinen in der artistenfaknltät dr. Georg Cleiminina nnd dr. Bnd. Schlick 
gebSrt zu haben, welche in der liste der profesaorea toid anfange 1589, ibid. 77v, 
nicht mehr vorkommen. 1843 

dec. 14« lohann Kanmir erwidert: die Studenten verdienten flir ihre eingäbe 
tob, nicht tadel.- Auf dem grOaseren fleias der betr. professoran zu waiien, sei ttber- 
flUsaig, da sie in ftlnf iabren zeit genug gehabt hRtten, sich der Statuten an erinnern. 
Er bestehe dedialb darauf, daas die angeordneten verllndemngen vorgenommen 
würden ; gegen die auszablung des halbifthrigen gehaltes an die entUssenen habe 
er nichts einzuwenden. Ann. XIV, 70* 1844 

dM« 90l Pfal^raf Friedrich, rektor, bemerkt bei niedwlegnng seines amtea, 
auf bitte der univ. habe er bei sonero vetter das werk der rcformation so bo- 
sehleunigt, dass deceu Publikation in kurzem bevorstehe. Femer habe er ein huuh 
verfertigen lassen und verobre daaselbe der univ., damit «man auuUes, was sieh in 
künftig denckwurdigs zutragen wurde, auch die zwei iar über seines gotrarjpnen 
mctorats zugetragen hftte, darein ufsrhrriben und vnr/.i'iclinon ^oltc-*. Ann. XIV, 
75v. — Rektor Sinrtiiis )<«Tichtet 1581) iuli 23. im Senate: «.Sibi miper in ariitni vo- 
cato tradituui e8}»e a iuniore principe Friderico iibrum chartarfuni ni;iuniun rb-Liiinter 
compaetum, in eum finem, ut in eum '«•rihantur annales reriun ujemoraVulium.» 
Ibid. f. 193. Es ist das ohne zweifei der stuttlichu papierband: cod. Pnlat. Lat. 
nr. 1854 fol., in welchen Pithopoeu» seine annalen eingetragen bat. 

dec. 28. üniv. berichtet dem administrator [aui eine am 26. erneute mah- 
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nurg], sit; m i i uck-it litlu Ii lU-r « sujaptus l»aeo;iliiuii;utus » mit den artisten dafür, 
da.ss der vt-rmügeudü 2, der uniiu 1 fl, zur fiiknitjitskas.se , au.sst'rdt'm ieder oboe 
uoterächied 3 orten den examinatoren und dem pud^U z^hle uud d;kis lam ooo- 
▼iTium nicht mehr alle profiunoren der oniv., sondern nur der dekao, <lie exauiina- 
toreo, der promotor und der pedell eaninladeii seien. 8ie sei ferner deout etnrer* 
elenden, doss die uhl der pUlosophischen profeisnren wieder cauf den aUensdilig 
gerichtet werde, nlmlich sechs ordentliche». In hesng auf die besetsnng der lektune 
[s. noT. 26.] bot sie sn melden, doss Pitbopoeus die des Lateinischen osd der poeaie 
und Stenius die des Griechischen, lettterer auch die lectio historiae au versehen nch 
bereit erUJLrt habe. Ans den dreien von den artisten für die profestto elhices yot- 
geschlagenen wfirde man CiUvin wftblen. Ann. XIV, 79v. Vgl. Acta fac art. IV, 1 o^^v 

IM» 

1589. 

märz 5. Senat niiäsbilligt, dass die Studenten um besetzung der dntten medi- 
cinist'heu profcssur petitionii pn ; «^indignum iudicant<3», professores e.s»e veluti mancipia 
ütudiuäorum; siudiosis signilicundam, senatai displicera baue ipsorom pettüonein.> 
Ann. XrV. 112. 1847 

niiirz (i. Rektor ViefieU den univ.-angeliörigon, die exemplnre eines von Bcipio 
Gentiiis zu ehren dc> Ilippolytns n Oollihns vrrfasstpn und mit r.vfci odca 
Punliis Melissas und einer Griochi.sclK'ii Av^'w. (k-s Simon Stunius iüugst hit-r ge- 
druckten gedicbts bi« 7,um austrage de.i dadiULli vtiianl:ts.>teu atn^itos bei ihm eic- 
y-uliefern. Ann. XIV, 1 1 5v [die anstös&igeu üLcHüii der sohrift t. 145]; gedr.: 
Hüttingbausen , beiirSgc IV, 420 mit weiteren nochrichten aus icnem band» der 
Ann. Über den langwierigen bandel swiseben Oentilis und Pacius, welcher sidi ver- 
höhnt glaubte. Vgl. 1590 aog. 21. ISIS 

april 21. lohann Kasimir beniurkl, die disputationen würden dadurch .sehr 
behindert, dass. der bestellte bucbdrucker Commelinuä die thesen uicbt rechtzeitig 
drucke nnd sie den Studenten sn hoch berechne. ESr befielt deshalb, dem dmcksr 
Abrah* Soesman [dem schon ainril 19. das gartenhaus der nniv. «propter iniqm- 
taten und morositatem Commelini» eiogerSomt war, Ann. XIV, 148] die eriaab> 
niss xnr anfstellnng einer pivsse xa geben, da er sieh erboten bat, die thesen ieder^ 
zeit fttr 1 kröne, alfto fiut um 1 fl. billiger, an drucken. Ann. XIV, 152^. 1919 

innl 8» lohann Kasimir befielt der univ., da nicht wenige Studenten «dag 
und nacht in wattsbeusem eintweder alhie in der statt oder aber ausserhalb anf 
den dOrfem ufhaltig, nberschwoncklieh firesacn, saulen, schreien . . . und eodl^d^ 
wan in die köpf erwsrmbt, biO in die mittnaeht gassatum gbeen, scblegfaendel an- 
fangen etc.*, nntersnehung einzuleiten, die flbeltbKter zu strafan und durch einen 
öffentlicben «nsoblag von solchem treib«! absnmabnen. Ann. XIV, 166v. — Vgl. 
iuni 20. UM 

innl 18. lobann Kasimir zeigt an, dass steh sein keller des Schönauer ho& 
samt anderen nrmen gemeinsleuten zu Neuenbeim und einigen bürgern alhie über 
die durch studenten angerichteten Verwüstungen im feld beklagt haben. Es soll 
deshalb tlun Ii publica mundata den sludontcu verboten werden, an den von den 
Supplikanten liezoichneten orten zu spiolen, ball zu schlagen und andere knrtwt'il T-U 
treiben oder somt »chadeo zu Uiuu, üb»! abüubiecben u. dgl. Ana. XIV, 178^. 
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— Senat inachte iuiii 22. dt-n bez. iinschlajr f. 183 und hril iuni 23, f. !>^3v(8. u.) 
den lursten om anwei$uDg eines plaUes zu dfu kiuppiiioungcu der studenteii, 
schlosB auch, die piaeccptores paedagogicuü ;iu tMinalinen , dass sie ihren Schülern 
UDtersagieu, sich bei ienen öffentlichen Übungen unter die siludenten zu mischen. 

mi 

Isni SO. Univ. erwidert dem administtator [vgl. Iuni 3>], an dem anmässigen 
leben der sittdentea eeien mit die weinachenken, wirthe und kiftner schuld, welehe 

«den etudenten afborgen und auhencken, wae aie nur begeren und gelastet, 

wodnrcli den Studenten nit gwinger aulaQ 2« ubermeesig fressen, saufen and be- 
kleidnng und hieraus errolgeodem ärgerlichem leben gegeben wart». Sie schlBgt 
vor, ienen leuten und der bttrgerschaft insgemein das borgen an Studenten zu ver- 
bieten; thäten sie es doch, so sollo ihnen nicht zur eintreibung der Sebald geholfen 
werden. Ann. XIV, 180v. — Der administrator erliess darauf verfUgungen an den 
landsclireiber und den schul thpi5JSPn zu Heidelberg, die wirthe in neidell>frj», Nouen- 
heitii. Haiiil<;chnchsheim , Kohrbach u. s. w. uiizulKilteri, dai<s den studenlen niclit.^ 
geborgt werde. Friedlich IV. Hess 1594 märz 23. auf bitte der univ. diese mau- 
date in trinueruug bringen. Ann. XVI, 39 iv. 1352 

Innl 23. üniv. an den udmini.strator [vgl. iuni 13.]: nnch seinem befehl sei 
den .studiostn dus -spielen und baibc hlagen aut der wiese «gegen den .Münchhof /.u 
Neuweuheini ulier gelegen» durch anschlag verlwten worden, obwulil die dait .-»jtii- 
lenden meist puedagogici und »apientisten und nicht Studiosen geweseu seien. E.s 
sei über wünschenswerth, dass wie bei audertu Universitäten die letzteren eiueu platz 
bekümen, um excrcitia corporis treiben zu köuneu, sowohl zum besten der gesund- 
hdt, als ancb w«l dadmrch die msammenkllDft» in den wein- und mrtbdiiKuserni 
wo ttch die ▼erderUicben exeroitia pocnloram ond karten- und brettspiele anxu- 
spinnen pflegten, verringert werden wttrden. Ann. XTV, I83v. 1868 

intli 27« lobann Kasimir befielt, weil < etzliche alhie umbgheen, welche gleich- 
wol von ifan eitern itudireitt halber alher gescbidit, dodi mdir nichts thnn aollen 
daa apaeiren, fressen, sanflfen und nnordtlich leben, gbar wenig aber oder ghar keine 
lectiones besocben und also wider die statuta der universitet freiheit genieesen», 
d«B8 die uniT. dieselben anm besnehe der lektionen anhalte, und wenn sie nicht 
folgten, ans dem albnm der nniv. stoeicbe und rel^re. Ann. XIV, 186. ]8M 

(HOT*) Der oeeonomus contubenui xeigt an, es sei mit dem vsktor vereinbart 
worden, dass in diesen theuren zeiten hier statt des wmns den stndiosen verabreicht 
werden solle, und er bittet nm weisnng, wie viel einem ieden beim imbiss und wie 
theuM- es tu geben sei. Ann. ZIV, 237. — Senat beschloss noT. 12., der oeko- 
nomna solle sich mit dem braner verstftndigen, dass dieser ihm daa bier für 8 nu- 
moli ablai<se, und es zum nämlichsa preise den konviktoren verkaufen. Bei ieder 
mahlaeit sollen dem einxelnen '/i mass, höchstens eine ganie gereidit werden. 1SS5 

{doc«) Levinns van Hülse, welcher vor fünf iahren wegen .asinee glaubens 
ans Cknt geflohen ist nnd in Frankenthal eine FranaOsische schule eingeriiAtet hat, 
die von solrillnrn aus Nflmberg, Frankfurt, KSIn, Wesel, Heidelberg n* a. besucht 
wird, bittet, da der aufenthalt in Frankenthal seiner geenndbeit nacbtbeilig sei und 
er deshalb nach Heidolberg tibersiedeln wolle, ihn in den schnts der nniv. aufzu- 
nehmen. Ann. XIV. 210v. ~~ Senat vertagte dee. 17. die sadie. 1886 
WMdltuuM, UiktUMietibueb. IL 11 
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ian. 14. ArilsteDfokalittt giebfc dem recbtsgelebrieo luliu» Pacius und dem 
tntdietner loh. Opsopoem tm Genf, welche doreli den krifg mit Sftvojren in niä 
gerathen Bincl, 6 fl. AeU fa«. aii. IV, 134v. UB7 

Um, 17. UnW. bewUiesst» zu den sammlangen för die aoa Frankraieb und 
Italien vertriebenen anbftnger der Genfer konfenioii 16 fl. ex fisoo nniv. beirasteneriL 
Ann. XIV, 244. 1S98 

febr. 10. Univ. echlngt dem adminisirator anr verhatung der nicbtUcbeD 
schlftgereien vor, dass den «balbirern nnd wnndtarUten alhie ernaUich bei den 
pflichten nnd eiden, donit sie e. f. g. zngetbon, uferlegt wurde, do inen solche be- 
schedigte gesellen zukbomen, das sie keinen annemen oder verbinden, ehe dan er 
sich tu erkbennen gegeben nnd angexeigt, under wefi inrisdiction er gehOrig, die- 
selbige femer also bald seiner obrigkeii namhaft in machen*. Ann. XIV, 255v. 
— Die kanzlei Terfllgt febr. 11., daes kein stndiosue nach 9 nhr auf der sintsae 
sich sehen lassen dflrfe. 1SB9 

febr« 11. Senat beschliessi in der nJtclieten sitsung Uber die vom raktor be- 
antragte Kttstellnng eines ftttnaltsten su verhandeln, wfthrend violo raitglieder der 
nieinung ^ind, «id futurum multi laboris et pamm tttilitatis babiiurum». Aan. 
XIV, 2ri7v. IMO 

febr. 25. «Senat beifchlieiut, da der rekior mit t heilt, (L-us-s der hof auf he- 
stellung eine«» annHÜsleD diünge, diese stelle mit der des bibliothckai-s zu vereinigen, 
mit 30 tl. zu lionorireu und mit m. L;imb. I'itho|K)eu8 zu besetzen. Letzterer ver- 
spricht, wenigstens einen versuch mit den annalen zu machen, will aber das amt 
des bibliothckar!» nicht eher tlbernchnifn . als bis tlie büflK-r katalogisirt unil <Vc 
scblüiisel mr iuMiothek allein in seinen hündeu se'vdu. Aon. XIV, 2t>l. l%l 

inni 22. b)hann Kasimir ermahnt die univ., den ])aragraphcn der neuen re- 
formatioii [von 15S8 dec. '2.1, wi Icher bestimmt, wieviel ordentliche professoren an*- 
der i>liil. fnk. in »leii uiii v.-raili zu nehmen si>i(>n und dass tVi<^ iührlich dt^r n-ihc 
niu l! gehen aoWw (.nMiau /u Injobuchten nml nicht , wie es ictzt ;,'c>('lit hi*n, die Üllesten 
ilariti sitzen zu la^MMi und die iün'.:»ri'ii zu ülitngehcn. Ann. XIV, 281. — Univ. 
erwidert iuli 4.: tla die reformaliun erst im fobr. 1590 ihr übergeben worden sei, 
nachdem die wählen schon dec. stattgefunden hätten, könne von einer Verletzung 
derselben keine rede sein; sie werde sich in sukunft streng an dieselbe halten. 



Rng. 81. Univ. fibersendet der inriatenfakaltit sn Marburg die akten in sacben 
des prof. cod. Inlius Pacius g^en den stud. Soipio Gentilis lüs Verfasser und Petrus 
Ghambuttts als Verbreiter eines achmftbgedichtes [vgl* 1589 mint 6.] aar ftlhing 
einer sentenx, da sie selbst als kollegen des klitgers nicht als unparteiische ricbter 
angesehen werden mücbte; indem <io 10 thnler beilegt nnd, wenn das nicht gentl^e. 
mehr folgen zu lassen verspricht. Ann. XIV, 283v. — Das am 1. sepl. datirte, 
am n. anpelanpte urthci! der Marburper faknltiit lautete auf relegation. Demgemias 
wurden sept. 2'.L die imuien der beklagten aus der roatrikel gestrichen. Ibid. ^^^r 
Vgl. \rm mai 28. 

dec. 23. lohann Kasimir beßeltder univ., dieienigen, welche nach der neuen rcfornia- 
tion nicht de« rektors stab unterworfen sind, anderen Obrigkeiten zazuwei«eo. Von den 



Digitized by Google 



1500-1001. 



163 



bis iptrt der naiv, angehörigen buchführorn, buthdruckein und burhl'indoin solle sie 
sieljen ausser Commelions, der znm hot gehöri}^ ist, auswählen, weli he iii.m bei der univ. 
zu behalteD wünsche, und diese ihm nainhaft machen. Ann. XV, Iv. 1354 

dCC. 24. Univ. erwidert dem administrat^n- , dass die r:,\h\ der Vniclifiihrer, 
bnchbinder und drncker — es sind ihrer nenn — die in der reformation fcs'f^esetrtc 
zahl mir uui zwei übersieh reite, und bittot auch, diese ihr zu las>!en. In litzuf» auf 
eine den ankoniiuenden stiidenten einzuli.mdigeude niatrikel hah*^ man beschlossen, 
« ein gemeine fonuulam » drucken i^u lasüeu, « da.ss dorianeu der her rector des im- 
matricolirten namen, auch dag und iar solcher immatriculaüon schreiben tban, deren 
dan einem jeden, der aidi einedinibeii listi ein exemplar nnder des rectoris bondtr 
ichriil und namen sogestelt werden soll». Dm bofdienem und gemeiner bttrger- 
aehaft möge befohlen werden, keinem tisch oder wohnting zu geben, der nicht solche 
lurkande aufweisen könne. Ann. XV, 18K 

mu 

iSLU, 4. lurislenfak. beschließest, da den siipendiarien de.s domus Dionysianae 

<lie bezahlnng der ihnen anf fürstlichen befehl anfcrleprten addition schwer ftlilt, mit 
b4'willigun<.r des raths gemeiner Univ., für ihre Stipendiaten diese addition auä ihrem 
fiskus zu erstatten. Auu. XV, 1. 1966 

april 22, lohunn Kasimir erwidert der univ. [auf einen berieht von febr. 12. 
Ann. XV, 8v], es gehe keinen grund, weshalb der notar Phil. Sigismundus ihrer 
iurisdiktiim luiterwurten bleiben müsse. Wenn rr sage, das» er noch lektioneu hiue, 
so gpsehclie da^ eben nur zum schein, <- und möcht einer also sein leben lang seho- 
laris plcibcn und nimmermer promoviren>. Man solle doch bedpnkon, «dass uns 
weniger nicht auch die gelegenheit der stedte und burgersciiati in Licht zu nehmen 
[obliegt], seittemol die erfahrung gibt, wie teglich die leut abghen, dass man schir 
keiu tugltcbe in ratb nnd administration gemeines nutaces alhie gebaben kan, es aacb fast 
dohin komen will, dass die leat sich des baigerstaadts eussem, alfl ob der inen 
▼erdeinerlich, do doeh zu Leiptng nnd andern orten, do es anch nniversitetra hat, 
zu sehen, daß auch gradnirte personen . zn bni^r nnd in stadtratb gezogen werden». 
Ann. XV, 21. 1867 

mal 1* Univ. bittet den administrator, da die anf seine veranlassnng vor drei 
iahren an stelle des abgebrochenen alten Dionysiannms aufgeführten gebilade onn> 
mehr fertig gestellt sind, den einzug der Stipendiaten zu veranlassen, nicht nur weil 
diese in dem ietzt von ihnen bewohntm koUegium [principis] keinen räum finden 
und also nm grosse kosten zentreut in der stadfc wohnen mttssen, sondern auch, 
damit die durch dieses freie leben zerrftttete dissiplin wieder hergestellt werde. Ann. 
XV, 22v. — Tgl. oct. 14. 1868 

(limt») Dan. Toesanns als dekan der theol. lak. bittet den administrator, das 
enge, dunUe, am gewSlbe banftllige anditorium tbeologicnm, in welchem auch die 
Französischen predigten gehalten werden, besser herrichten und mit einer kleinen 
vorkirche versehen zu Isssen. Dur Franz. gottesdienst dasell.vst sei ia von ihtii an- 
geordnet ; an die univ. zu gehen aber .sei propter tenuitateni fisci vergeblicb. Ann. 
XV, 31v. — Kanzlei weist das gesuch inni 9. als ausschliesslinh die univ. angfln nd 
anröck. 1360 
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iuli 26. Univ. berichtet dem administrator , diiss sie auf bitte des Franzri- 
Bischen gesandten vicomte i urain ihren kollegen dr. Frunc. luuiuä auf drei monaU 
beurlaubt habe, damit er den bevorstehendea feldxug in Frankreich al« predig 
miimaolien kOnn«. Ann. XV, 35; gedr.: bd. I, 325 nr. 217. 19J0 

fiHp^. 12. Univ. schlägt das «rosiuh des dr. nied. loliann Hasler in Bcru, ihn 
in Heiil. nipdicin oder matbematik privat im oder oxtraordinarie losen zu la-isen. if^ 
halb ab, weil ihre neuen geaetze verbicitcu, iemand iu ibreu tMsbutz aut'zuoebiueo, 
der nicht ordentlicher profes^or oder schüler sei. Uebrigens wi iettt die snU 4er 
stndiranden ao klon, dass es mehr lebreiide als lecnende gebe. Ann. XV, 37. 

im 

BOpt» S9« lefaann Kasimir giebi aaf Intte aemse YtÜMS vaaA pflegBohna hersogi 
Friedrich, frflher rekior der naiv. [a. o. 1587 doe. 1.], einen theil des wassers tob 
seinem in der Augustinergasse oben neben dem Angnatinerkloster, ietzigem coUegiam 
sapientiae, in der Stadtmauer eingefasHten bmiuien au das kontabeminm in der 
Angosiinei^^aaae , genannt die nene bursch, und betitimmt, dass das wasser von Ab 
indes von ihm erbaute neue cnllepinm CnRimiriaiiiim oder «alle Dionyss", dann weit*>r 
in das haus des Laurentins ZiukpriiflVn, der rechten licentiaten, und von da in dd- 
der univ. geh.hifje kodi/jsttmbaus geleitet werden solle. Orig.-perg.; Karbrub?, 
G. L. A., Pfalz spee. eonv. 93 nr. 3708. ItÜ 

sept. 30. lohann Kasimir befielt der univ., ihre untergebenen anzuhalten, 
da8K sie die Otfentlicbe meblwage fleis»ig gebraachen und sich dadurch vor si liadn! 
bei bäckern etc. baten. Ann. XV, 4G. 

OCt. 14. Tiiiv. bittet den administrator, die Übersiedelung der studiosen, die 
zuvor im Dionysinnum, iotzt aber aeit einigen iabren im collegium principis wofanon. 
in da» neue collc^Muin Casimirianunr zu verfügen, da dieselben bei herannahendem • 
winter sich uiit hol/, und anderer nothurft verseben und im oolleigium principis sich 
sehr bebelfen luüaüon. Ann. XV, 47. ' 1S74 

nov. 13. lobann ika«inür eröffnet der univ., dass er die absieht gehabt habe, 

persönlich in dem neuen kollcgium die habitationes 7U konsekriren und gemeiner 
Universität zu gnaden einen «imbß» darin r.n halten, rs ^ber wegen anderweitiger 
gosehfSfte nicht thuu kimne. Damit aber die Stipendiaten nicht lünger bela?ti?t 
würden, befielt er, sie au.^ deui collegium principis in das neue collegium Cajsimi- 
rianum zu versetzen und ihnen in dem vorderhanse gegenüber der sapienz ihre 
Wohnungen anzuweisen. Dat. Heidelberg etc. Ann. XV, 5Ü. 1375 

nov. 16. üniv. zeigt dem administrator an, daas die Versetzung der öti|)€ii- 
diäten in das neue Iwolleginm am 1. dec,, 1 ubr nathniittags, erfolgen solle, UDd 
bittet, einige riitbo m diesem aktua abzuordnen. Ann. XV, 58v. 1876 

nov. 17. Univ. bittet den administrator um ein patent unter seinem sekrete 
für den Heid, hürger Georg Schmid, durch welchen sie von früheren studenteo, 
welche dem kontulierniuni noch .schnWig sind, die schnldsrnnme einfordern bez. ein- 
klagen lassen will. Ann. XV, 57. — patent wird dec. 24. auägeätellt. 1377 

nov. 19. lohann Kaaimir fordert die univ. auf, ihre angehörigen zum fleis«dgen 
besuch der predigten, besonders an sonn- und bettagen, ansnhalten and das gott- 
lose ftucben und sobw^en xu verbieten. Ann. XV, 66. 
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d6C, 1. Bericht über die einweihung des coUegium Oaainiiriniiuin. Anwosend 
waren der adminiätraior und der kurpriuz mit dem hufssUvate und die gauze uuiv. 
Naoh dem fiirstlichoa kamder sprach Steaius im namen der lefcsteren. All dem 
€tiiili0> um 5 «bt nsbinen der kurprinz, viele toiii bofe und der noW* tbeil. Aon. 
XV, 59v— 64v. m 

• • Statuten des coUegimn CMimiriantim (s. a.) München, k. bibl., Camerar. LYIII 
nr. 1, c; gedr. bei Hautz II, 433 mit mancherlei nngenanigbeiten. 1S80 

• • Verzeichniss der stipendioa des collegium Casimiriaiuun [aufgezeichnet 
1603 — 4] und seiner getulle an hol/., korn, geld uud weiu. Ibid. nr. 1, a. b. ; 
gedr.: bd. I, 366 nr. 233. — AasfOhrlichere angaben über die stipendienstiftungeD 
sam besten des IKmijBiaaam nnd C^iimiriannm finden si<^ in ood. Heid. 858, 52 
and 52». Vgl. auch «Catalogns stipendionmi Dionjsianoram, nunc Oanmirianoram, 
provcntanm et possenonim, cnm indice additionnm, qnas ezsolvere tenentur, qni 
fraontnr atipendiis infra 20 fl. annuos conputatis. Reseriptns a m. laeobo Christ» 
xoannOi proviMre collegii, anno 1601*: cod. Hmd. 389, 19. 4*. — Die anfwiehnnngen 
gehen hier bis auf 1594 znirftck Und sind von 1601 an gleichseitig fortgeführt Ina 
1621 noT. 7. (p. 95. 113). 1981 

1598. 

lau. 0* lobann Kasimir stirbt 1188 



Friedrich IV. 

llB. 36. Fbilipp Lndirig, graf ra Hanau und Binneck, herr su Mflntcenbeig, 
rektor, befielt den nniv.nmgebOrigen, den leichenxng des administratora heute um 
12 uhr am bergwege nahe der kanilei in trauerkleidem sn erwarten and in die h. 
getfltkirehe au b^l«ten, morgen aber ach aur Idehenrede in der Fraanskanerkirche 
«inxnfinden. Ann. XV, 77. 1883 

febr. 2S« Friedrich IV., kurf., meldet d«r unir*, der buchbinder Holl habe 
nun pfairer tou Handsdinchsbeim gesagt, «er sollte sich eine halbe stund wol 
halten; es «8re Uathm am letaten und wurde nicht lang waren». Da man nun 
wegen der bescbaffouheit der zeit c auf derglttdisn dunkele reden achtong zu geben 
urnach > habe, solle Holl gefiragt werden, was er gemeint habe. Ann. XV, 80. — 
Holl schien der gottesUtetenuig verdlchtig. 1884 

(iuiL) Meister Franz Lab, manrer, bittet den kurf., der unir. in befehlen, 
dass sie ihn in der alten behausung, «so stracks gegen dem Casimiriano [das er 
gebaut] im kleinen geßlein abergelegen» so lange noch wohnen lasse, Ids das neue 
Zeughaus unter dach und der grosse üusbaa au hof, der gleichfalls »chon begonnen 
ist, vollendet sein werde, da er sonst mit seinem vielen gesinde nicht unter/ukom- 
mon wisse. Ann. XV, 99. — Da die oniv. erklärt, das bau» zu. brauchen, muss 
Lab nn''7Ü!lien. 1886 

iUIli ii. Daniel Tossanui? resijrnirf seine prnfps^ur, intlotn rr an seine viplpn 
der univ. geleisteten dienste erinnert, so nameutlicb daüs er den durcb den grossen 
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sittdmtaiitaiiralt vor sMwi Uhreii auf db imiY. selir' enfinttn «dniiiiBtmtor mit 
derselben TenOhnt, weiter den meisten der ietngen lehrer ihre stellen Yersdiefilt «nd 
mit den nbiqnitariem veritendelt, die ihm angetragenen akademis^en ebren abge- 
lehnt nnd anderen gerne gegünni habe. Seine professnr mflge ietzt einem der 
Sachsen oder Scblesier an tbeil werden. Dass sein sebfriegerst^n nicbt xnr swmIm 
lektnr in der theologie nominiri worden sei, darflber beklage er sieh nicht; aber er 
wandere sieb, dasB man vor den berathvngen dee Senates schon gewns.-«! habe, wer 
gt'wilblt werden würde, und dass ihm keinr nnzoigc von dor wähl gemacht worden 
sei. Ann. XV, lOOv — 108. — Der kurf. Hess dies schreiben von der nniv. ein- 
fordern. Sie begleitete es mit einer eingäbe [iuni 19.], in welcher mo begabung and 
verdirn^te des T. warm anerkennt, seine vorwürfe zurückweist und seine erbitterung 
daraus irklUrt, dass sein Schwiegersohn uiclit gewählt worden sei. 1386 

inli 3. Univ. erwidert dem kurf. uuf ein reskript vom 29. iuni — da*« man 
in be/ug auf «Ii»- resignation des Tossanus auf beiden tbeilen die «gcfasste afffcten» 
fallen und durch einige Tu84»nus befreundpff* profes'H(in>n ihn zum bleibeu Wwegen 
liussen möge, — «ie hatte in keiner weise iliu U^ltiidigt, wüuschto auch, dua» er 
bliebe, aber «las a1)^enden einer dcputation zu ihm aei zn üemlltbigend für sie. Ann. 
XV, 113. — T. blieb scblit'3.-5licb. 1887 

dec üJ5>. Kurf, erklärt der univ., er or.i« bfp für nothig, einen prof.'ss,)i Or- 
dinarius historiarum uu/.ustellen, wozu ihm dr. laims (ü-utcrus sonderlich emi>rühifD 
worden sei. Wenn ^io denselben für dicüe stelle geeignet halte, möge iüe mit ihn 
in nnterhandlnng treten nnd ihn vorerst Tstanlasaen, in brtreff ssiner bemfung nach 
Leiden sich nicht vor weiterer karf. crklMrnng zu entscheiden. Ktirf. verlangt fbraer 
das nrtheil der nniv. Uber Qmter, die beseeic^innog der fllr solche lektion passenden 
standen nnd angäbe, ob der fiskus seine besoldnng tragen kSnne. Ann. XVI, 67. 



nützlich, ->iii«l» ia hucIi pr.jjiter promotiones publicas und insonderheit der inristen- 
fitkultät vii-Ualtige zugeschickte acta und ronmiia, dadurch dau giMneiner universitet 
nit ein ji^ring lob und ehr «ntstohet, nottweudig». Die besetzung der lectio histo- 
riaram sei der iüugsten reformation zuwider, worin die saht der profeeaoren in der 
philos. faknltat anf sechs beBcbrilnkt und professio lingnae Latiaaa et poSaeoa nad 
Graecae linguae et hiatoriamm snsammengelegt worden seien. Der fiskus kSane 
Übrigens kanm den gehalt der ietsigen professoren aafbringen, geschweige denn eines 
weiteren, nnd es schicke sich auch nicht, Stenins, welcher die lectio bist, bisher 
extraordinarie versehen habe, derselben an beranben, nachdem er sich iridle dasa 
nSthige bücher angeschaflFfc. Ann. XVI, 71. — Im Senate war anch gegen Gmter 
geltend gemacht worden, dass er als professor in Wittenberg «>;olitus sit repreheo* 
dere magnttm illnm Philippnm Uelan[cb]thonem, qoasi non bene locatns sit lAtine». 
ibid. G8. 198g 

ian. 23. Kurf, besteht darauf, dass mit Gmter verhandelt werde; Stbenitu 
kHuue in trotzdem seine ordentliche und ausserordentliche lektnr behalten. B&Ar 
sichtlich drr ptofessura decretalinm weist er auf dr. Sixtinns in ü^iankfart hin. 




Ann. XVi, 87. 



im 
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iui« 30. Univ. bericlitQt, Um» Gruier gegen 200 fl. and volmung, wein and 
körn gleich »10601 ordeotliebttn pn^Msor ansonehmen bereit eeL Sie wiaw übrigens 
über ihn nichi vieli nnd obwohl .«r von nnderen gerahmt werde, empfehle es sich» 
«dass er snvor ein nngolnre specamen, wie sonsten zn geschehen p£egt, exhibiretp 
dnaiit wir ihm hierin desto besser seognoss geben kSnnen». Ann. XVI, 91. 1901 

felnr» 7* Kurf, seigt der oniv. die emennnng des lanas Groteras zum prof. 
Inet, an and swar mit dem verlangten gehalte nnd 20 il. statt der verlangten 
wohnang. Ann. XV!, 104v. — Im aenate war man Aber diese raaehe anstelinng 
nnd mit so hohem gehalte sehr erstaunt, weil Gr. kein j^edmen eraditionis gegeben 
habe. Ks wurde baaohlo^n, ihm ansnaeigen, dass für seine vorleMungen im aadi- 
(oriam philosophicum keine andere stunde frei ^i ala um 12 ubr. Doch kCtina 
er auch um 2 uhr leson, wenn die oberen fiiknlt&ten ihm eins ihrer auditorien km>1i(>o 
wollten. [Er bekam aber keins.] 1392 

märz i), Kurf, erwidert auf eine einr(*de di r uiiiv. [vom 11. sept.J gegen die 
xolaiaong des dr. iur. lob* Frid. Gernnnd, der «.bi i der hiesigen univ. extra or<* 
dinem pulilirt- fit gratis in iure profitendo et diftputando sich üben» wo!lt»>: es «ei 
splir zu wünschf'U, «dass derrjleichfn ingouia, so also begierijf seindt , \hvi> studia 
frm litlutrlii li fint7.iii«et?,en . Viei allen uui vt^rsif eten viel jjfefnnderi wurden und er 
betelile, ieiien iu seiiii'iii vorhaben nicht iiufzulmlten. Ann. XVI, 12ÜV. — Univ. 
remou^trirt uiärz 2G. nochmals. Ibid. 131 v — I3t>. 199S 

april 10. Kurf, an die univ.: e» sei ihm berichtet worden, dass die >nnn- 
oder sabbattage in Heid. s*djr entheiligt werden, indem * under den prtdi^'teti tust 
mehr leuth von iungen und alten uf dem marckt, in der g&s:>en , vor den thoren, 
uf uud über den bruckhen, auch uuf dem Allerheiligen und anderen bergen oder 
soDsten bin nnd widor uf den spilblfttzeo alß iu den kirchen zn findeu», welcher 
entheiligung er entgegentreten wolle. «Demoach aber nndersehiedliche iurisdictiones 
albie seindt, mBchten wir eure bedenckben und gattachten gern vernommen, wie ihr 
vermainet, das es der univ.>verwandten halben ansugreifm were, daO af dieselben 
sowol ald nf die bargersi^ft achtnng gegeben und solche gleich andern aar straff 
gesogen werden möchten.» Ann. XVI, 137v. 1894 

nplii $8; Univ. antwortet, profesaoren und Studenten beanchten fleissig die 
kirchen; trotsdem solle des iiurf. wille durch ein öffentliches edikt bekannt gemacht 
werden. Ibid. f. 140v. — Das maodat wurde 1594 iuni 14. wiederholt, ibid. 
r. 394V. 1905 

nal 28. Kurf, theilt mit, dass Seipio Gentilia, der rechten dr. und ord. prof. 
za Altorf, sich über seine relegation be>(liweie fv^,'!. l.'iOO aug. 2I.| und mittheiluiig 
der bezüglichen akten verlange. Ann. XVI, 17.5. — Die wiederaufnähme Oes alten 
atreits hatte die Wirkung, dnss Paciu.s, der auch mit dem buchdnicker Commelinas 
einen prozess hatte, 1 5!M febr. 28, seine professur rcsignirie, weil er hier nicht 
mehr rnhig leben krione, ibid. Kr erhielt iuni 19. wegen ijeiner bevor-telien- 

den abreise die erlaubniss, .seine b-ktionen früher y.u .schliesäcn. 1396 

inni 13. TIniv. berichtet di iu kurf., das auf wuns( h seiner räthe im toUegium 
priucipis vorgenoMuneiie exnmen habe ergeben, dass nur der kleinste theil der Sti- 
pendiaten seine ptlicht thue, da einige gur keine, einige nur eine lectionem 8ui>e- 
rioris alicuiuä facultatis kören. Die ennabnuogeii der professoreu blieben fruchllosi, 
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da die Stipendiaten hehaupteien , sie seien aar kurf. rätben zu geboreben scbuldig. 
Aqu. XVI, 172v. 1897 

Mg» 18. Kurf, vovbiotet den druckem, irgend etwns ohne seine erlaubniss 
IM drucken, weil *die crt'lmrnng bezeufjt, obwolen der allniechtig diö furtrefflith 
und herrliche kuuüt der truckerei ohue /.weifelbar xn souderm nutz deß menscblicben 
gesehlechts» damit die freie künsten nottwendige aproelieft nnd «aeh diceelbea vol- 
gendto «ndmre heilsame seientiue el diedpliDiM herftar golnraelit, erhalten and fbtt- 
gepflanxt werden mSohten, sn dieen leisten leiten nicht «Hein erAnden nnd offen- 
habren, sonder auch naeh der handt gewaltig Terbessem nnd fiirt nf das bBehst 
kommen lasseti, da6 dannoch angeregte treffentliche kuost in vielerlei weiG le lenger 
ie mehr in miObraneh gesogen werden wül| in dem viel leath dahero anlaß nnd 
gelegenhett nemmen, was sie einmal in ihrem faim gespannen, es seie gleidi so nn* 
gniiig und tingerilumbt, niß es immer wUlIe, ohni> vorgebenden genügsamen bedaeht» 
7.eit)icben rath, erkandtnuß und censar hienn gehöriger vi ndiger personen ver- 
mittelst deä trucks undor die leuth auszuHprengeo », besondern aber, wretl dareh die 
vielen kirchlichen streit- und achmfthschriften die gemäther verlnttert werden Ann. 
XVr, 2I4V 

aug. 19. Univ. bittet vor publikation des kurf. Kensnredikts um an I nnft, 
wie es bei den wv^chentlichen diapuiutionen , wcldin fusf das ganze iahr liindunb. 
besondors abor /.iir zeit dtn- promotioDcn statttuidon, und mit den bei promülioofn. 
borbzeitt'n und loicliLMi üblichen carmin.-i golialten Wörden solle. lene würden grosse 
verzügoiiiug erkideu, wenn ausser der uuerlät>.sliehen genohinignng des faknItAts- 
deknns noeh die des kurf. gesucht werden inüsste. Die {nüfessoren aber kr»nnten 
ihre werke riiclit ganz iibge-icUlü.ssea mv iQuaav vorlegen. Ibid. f. 222v. 1JJ99 

OCt. 6. Kurf, t'rliiutert sein mandnt vom 18. aug. dahin, « dass in geueie alle 
theses, carniina wie auch scripta didascalica ohn unser vorvvisseii w<il mögen in track 
verfertigt werden, doch wofern rann sich darinnen der personal i um und alles stichlens 
enthelt». Der dekan solle doshalb die Schriften vorher durchsehen und alles, was 
zu streit und sank veraolassang geben könnte, daraus entfernen. Ann. XVI, 238^ 



1594. 

april 15. Thoophilns Mader, rektor, berichtet dem kurf. [anf ein rsskript 

vom 10.], dass dem lohann Cato wohl gestattet worden kduney l>ei eeinem harne in 
der Vorstadt ein «ballen haoß» für die Studenten zu bauen, «wan man allein in 
dißcm ballenspiel sich nur exercirt und sonsten kein zechen oder andere dergleichen 
Unordnungen mit ntidf^rlanfm, auch ohne daP kein ort alhie, da die stadiosi einiger 
dergleichen exercitium corporis haben könnten». Ann. XVI, 354v. 

(iani*) Die oberen fakultHten bitten die artistenfak. am den nateren raiim 

im crdgcschoss der philosophischen bibliothek im garten der neuen burse zur uV 
haltung der öffentlichen gastmilhler, damit mnn nicht der städtischen goKth&user be- 
nHthi'.'t sei. Acta fac. art. IV, 139. — Von der fak. unter gewissen bedingangen 
bewilligt. Vgl. Ann. XVI, 396. 1408 

Sppf. 1. Rektor verbietet auf klage der Neuonheimer über feldschaden das 
h:i]ls|iii'l auf der in der initte des weges zwisciien Neaeaheim nnd Haadacbuchsbeim 
geiegeuen wiese. Ann. XVII, 45v. |[40l 
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86pt. 10. luriätiäilie fakultlii rechtfertigt ihr urtheil, das sie über Hans 
Wanderlin gen. Bnrsoh von Tirschenreath am 29. aug. al>gegeben gegen die scharfen 
[anscheinend ungerechteuj rügen des kurfursien. Orig.: Amberg, kreiiituchiv; im 
«Qszuge: bd. I, 326 nr. 218. 1404 

nOT. 3. Ilcktor fordert auf befehl kuri. die univ.-iviigehürigeu auf, die 
snr abwendnug ieUiger leiden and gefahren angeordneten uifentlichen gebeto and 
gottesdimifltft «1 li«8nc1ieD. Ann. XVII, 84t. 1405 

dee. 19» Rektor vurbiutet den konviktoren des kontuberniums, knabon, welche 
rie speiavti, im Speisesaal berumlaufen, wein herbeischaffen and die becber von ciuem 
tiadi mm andern tragen ko lassen» sowie dass tiscbgenoaaen miteinander im kontu» 
beminm oder anseerbalb geloge veranstalten. Ann. XVII, 104. 140t 

15%. 

fßbr. 4, Rektor ülieiTeiclit mit lilngerer rode dem kiirf. einen bßricht der 
nniv. ül)er die erschopfung ihres tiskus, die schlechte besoldung der prote>*.soreD und 
die vakau/ wichtiger lehrstühle; er bittet um ahntellung dieser zustände, bez. einen 
zuschu8ä. Ann. XVII, 128. — Vorher die Supplik der univ. 1407 

niAl 21, Senat Ijeauftnij^t Pithnpoeus, die von ihm vmfuiwtün annalen bis zu 
gegenwärtigem iahre weiterisufuiirtu, aber iti der weise, dass er das zweifelhafte und 
auslttndische , was nicht sicher sei, wegluawe und nur kurz auf die betr. Ilteratur 
verweise, also die Schilderung iener trepidatio Qeriiianiiic anni 88. nicht übertreibe 
nnd ftber den prinaien Gond6, die kunigin von Sebottland und die Übrigen nusl&n- 
^seben begobenbeiten oor knn mit angäbe der literatur bericbte. Wenn er damit 
fertig sei, solle das annalenwerk allen Senatoren gezeigt und ibr urtheil eiogebolt 
werden. Ann. XVn, 182. — P. verfasste in diesem iahre ancb ein versetehniss 
der Stipendiaten im oolleglam principis: Karlsrahe, G. L. A., copialbucb nr. 622 
f. 29. . 1408 

Ivli 81. Univ. nimmt, da mag. I^mbert Pitbopooiu dnreb bobes alter dienst^ 
nntanglicb geworden, Frid. Sitbnrg zu ibrem bibliotbekar und annalenschreiber an, 
vnter genauer festsetanng seiner pfliebtmi und rechte. Ann. XVII, 228v [vgl. iuli 9. 
f. 212^]; gedr. Hanta II, 439 [s. 440 ist statt mag. Tbonins: Sthenins zu lesen}. 
— Silbnrg wurde am gleichen tage verpflichtet; ihm wurden die schldssel, die im 
kataloge aufgefithrten bttcher nnd 15 stück «teppiche* eingebftndigt. 14M 

(inlf») Statut Uber die benntxung der biUtotbek. cSingnlis in bibliotbeeam 
inirantibus eaqne uti volentibns baeo statuta ex tabella proponnntor.» Ann. XVII, 
228; gedr.: Hautz II, 439. Ein mandat des lekton seharft nov. 23. die be- 
obachtung dieses Statuts ein. 1410 

— <C8pita illa defectuum in reformatione novissima cnnscriptorum, de quibus in 
proxirais praecedentibus senatibus habita fuit deliberatio, quae descripta et a d. senatoribits! 
approbata, ad petitionem d. conailia Horum tradenda sunt in cancellariam.» Ann. XVII, 
217 — 221. Von belang sind eigentlich nur die wünsche der artisten; deren nrsprüng- 
licfae faasung von iuli 1. steht: Acta fac. art. IV, I42v; gedr.: bd. I, 327 nr.2l'J. Uli 

MIg'« 16« Senat beantwortet die anfrage der kurf. kanzlei, ob der nniv. irgend 
eine stimme bei der wähl eines Wormser bLschofs zukomme, [nach den erklärungen 
des prof. Kaspar AgrioolaJ dahin, dass, so binge «in academia Heidelbergensi theologi 
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pontificii geweäou, vou denselben einer, und geraeinlicli dei primaiiu:> bat ein cano- 
nicatum in dem dbomstift zu Wormbs gehabt und geuosüen, deßvregeo er auch ein 
capitakns in eapRolo esüiadmli diafllbcten gew^saen, derowlbeii capitiifi jonumbtUm 
eonnlüs beigewbvnet und aUo «in ordtnariam aenionem in eapitulo gebaVt, m» dtn 
bei weüandt biaobofs Diairichs von Beltendorf election acadanuM tbaologna dr. Niger 
alfl qualificatoB pontifieina collega ooU^ii Wormatienaifi anoh baigawbonaL Nadranb 
aber, nacbdem wir keinen tbeolognm pontifieiom mehr gebebt, bat eolcbe seario in 
eapitulo wegen mangel qnalificirter bKpstlicben tbeologen mfi^Mn deferirt werden». 
üebrigMM ad niebt der biecbof, aondem der dompropet von Worms banaler der nnir. 
Ann. XVIU, 19. Utt 

sept. 10. Toaiaava, tektor, aeUttgk, weil auf dr. Tantine nicbt an boin i«, 
die zurückbemfong des dr. Pacins Tor, von dem es heieet, daae er wegen des kriegs 
vou Bedan wei-de wegziehen müssen nnd wolil vom herzöge von Bouillon seine ent- 
lans-nncr erkalten dürfte. Ann. XVIII, 40; : Ilüttiagheueen, lit ilr. bd. II, 207. 
— Die regiciung genehmigte die berufnng unter der bcdingung, dosa P. die früln"^ 'i 
protesHe fallen lasse und der rektor nur privatim bei ihm anfrage. 141S 

OCt. 23. Piiciu^i antwortet aoe Sedan, dass eine abordnnng an Ihn mr Ter> 
handlung über die bedingungcn seiner berufung nothwendig sei und dass aurh fr 
frioihn wolle, nbfr pinini unohrenbafteo verabecbeue. Extr. Aon. XVUl, ITH; 
gedr.: Büttinghituseu l. c. 208. 1414 

HOT. 17, Kurf, verfügt, daf^s die univ. «ich nicht weiter um Pacius bemübi^n 
soll«'. Ann. XVIII, 124: ^'edr.: Uüt t incfhausen 1. c. 201). - P. dpdi/irte frr.f7d«>m 
Ktuueu traktat «de auitnii» dorn senate uud »rlnelt dafür lf>ü(> iuli i'imii silbtinen 
beoher für 31 fl. Ann. XVIII, 237. 2r».'>v. Vgl. über Parins übtihaupt; Charles 
Revillout, de jurisoonsulte lules l'd,t:ius de Beriga avant 8on etablissement ä Mont- 
pellier (1550 — 1Ü02), in Mem. de Tacud. des seiencfs et lettre.s de Montp. tom. VII 
(beeondere 1882. 30 p. i% and daza die wichtigen zos&tze von Tamizey de Ltf- 
roqne in Revue des qnestion» biet. XXXIV (1883), 616. IHK 

^ Tohann Calvinus, prufe^üior in der univ., bittet unter berufung auf seine zehn' 
iftbrigen dieuäte, ihm an gestatten» den winter Uber « ein materiam iarfo pubBoe nod 
extraordinarie expliciren» %n dttrfen, weit dadtirch «den legibua universiiatie oder 
inridicae fiienltatis nichts praeindieirt wirdt, sintemal er gratis, extraordinarie» ancb 
zu den boris und in den materiia, darinn(>n publice niebt expliclrt wnrdt, alO nem- 
liob in materia feudorum, ex iure civil! oder processus indiciomm ex iure canonieet 
zu lesen gedenke und in der pbiloe. fak. niebt bleiben wolle. Ann. XVIII, 125 
vgl. I36v. Kurf, ist einverstanden, wenn C. daneben seine ordentliche lektioa 

gehörig versiebt und die iurist. &k. kein bedenken bat. Univ. stimmt dec. Ti. zu. 

1416 

d6C* 17. Salvator Madfni, in»riii laiiroHins, bittet die univ., weil die uatii 
Frankenthal gey.ugeuen Niedei liindL-r ilim su viel ^Ad jjcben wollen, das« er davon 
in Heidill»»-!«,' theolo^'ie «tudin n küune. ihn unter die zahl ihrer theologie studireu- 
I den autzuuehaiL-u. Ann. XVill, 140v. 1417 

1590. 

ian. 8, Kurf, praesentirt auf nomination der univ. .seineu rath Marqntir'l 
Friedrich Freber von Aogabarg, lic. ior., su der [durch Pacius* ahgaag erledigten] 
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lectura codicis. Ann. XVIII, 151 of. 169. -r- Fr. trat mtln 17. in den «^enat 
ein. 1418 

febr. 'Z* Artistenfak. schlUf:;t für die durch den tod des Pithopnens erl(>dij,'te 
stelle eines profeMors der eloquenz Franzlskun Portas und Friedrich Sylburg vor. 
Ano. XVIII, ITOv. — Sylburg starb aber febr. 17. *febri ardenti et pestilentiali ». 
Acta fac. art. IV. 144 v. i4iy 

(febr.) Dr. Ludwig Gnivius nmeht dem Senate Vorschläge zum neubau eines 
hospit!il> am endo doH tgenin-inen horti academici if-, da das iotzig»^ spital 80 nngünstig 
gelegen sei, »al(> daß wohl gesuudo Innth ehe darinnen niöchten kraiick alß kruiicke 
gesund werden». Beigeheftet in Ann, XVIII, 2L»li 272. Dem Senate vorgelegt 
febr. 25. f. 215, angenommen febr. 28. f. 218. 1420 

86pt. 2. Univ. bittet die kurf. rUthe, einen ort zu bestimmen, wohin man 
wegen der in Heid, grassirenden pest die nniv. verlegen kfinne, und s^'hlflgt da/.u 
£berbach vor. Ann. XV Iii, 2Güv. — Die kanzlei erwidert, Bberbach und Mos- 
biicb seien fdr sie selber vorbehalten; die nniv. habe die wähl ziriscben Ladenburg 
und Weinheim. 1421 

1597. 

märz 12. Prof. Snietius, prorektor, schreibt aus Heidelberg den uegeu der 
pest nach Ladenburg ubergesiedtdtt'u professoren, ihr kollego lic. Ficher halw aus 
Köln sein langes ausbleiben entschuldigt und bt!ul>»ichtige /.urück/ukehren. Du aber 
seine frau uu^ furcht vor der pest ihre frühere wohnung am Neckar nicht wieder 
besieben wpUe, so bitte er, ihm eines der nenen hKuser nninweisen. Die kollegen 
in Ladenbnrg mScbten sich dnr&ber ftnsseni. Ann. XIX^, .80v. 1422 

luärz 26« Ludwig Graf, dr. med. und prof. , erklärt sich aus Amiierg mit 
der nomination der dr. Calaminus und Parens zur zweiten lektur in der theol. fak. 
einverstanden und eDischnldigt sein nnableiben mit dem beigelegten scbreibea des 
Inirf. [Der knrf. schrieb, er kOnne ihn als seinen arst nicht entbehren.] Ann. 
XIX, 97. 14S8 

llllt 9* Dek»D der «rtistenfiik. bringt durch einen anschlng nn der tbfire des 
philosophischen aaditorinms die gesichtspnoHe in erinnernng, welche bei den dispn- 
tntionen einsnhalten sind. Acta fac. art. IV, 145; gedr.: bd. I, 329 nr. 220. 1491 

1111g* 5. Knrf. rtttbe befehlen ans Moebach, dass eine aus behörden der stadt 
nnd der nniv. xnaammengssetite kommission über die einhaltung der wegen der pest 
•rlasaeoen nuuidate genan achten nnd, wenn nOtfaig, dieselben abttndan und ergftnsen 
soll«, da durch deren nichtbefolgung die seuche neuerdings in HMdelberg ansgebroehca 
sei. Ann. XIX, 160. 14» 

sept. 16w Dr. Petrus Heymann, bisher profeseor der pandekten, zeigt an, dass 
er die ihm vom kurf. abertragene profeesio eanonnm annehme. Wenn iedoch in 
dem knrf. reskript ihm bedeutet worden sei, er solle loco decretalinm die kammer- 
gerichtsordnung lesen, so gebe er so bedenken, dass dadurch der schein erweckt 
werden wflrde, als wolle man das ins eanonnm vom der nniv. ganz ansschliessen ; 
auch seien einzelne beetimmungen der kammergerichtsordnnng so beetritten , dass 
sie sich fllr vorlesnngen nicht eigneten, und die ganze Ordnung und der prozess 
kOone viel besser am gerichte selbst nnd in der tlgliobeu präzis gelernt werden. 
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Auch würden die aaslftnder, die hier i>iH studirten, nichU prulitireii, da die kaminer- 
gerichtsordnuDg ia Deutsch geschrielien .sei. Er erbietet sich, «den j)ioce!*9um iuri« 
communis, so ex decretalibuR mchieutbeilß genohmen und in toto Eoniano iaiptrio 
upprübiri, daraus auuh aUürlci uation stadiosi einen nuzen schöpfen mögen, also zu 
lesen und pvofitiren, dass gleichwohl den Deutachen itodioett ftn allen 9iiern die 
kMfimeigerichtmrdnung angezogen nnd «xplisirt würde, dm nlM die profiaario tamtm 
in ihrem weßen bleibe, eilen stndiom nach ihrer landtaurt gedient und auch die 
ganze kaumergerichteordnnng, wol nii immediatet iedocb mediate gelesen nnd der 
gebUr ausgelegt werde». Ann. XIX, 168 v~ 172. - Vgl. dec 4. 1496 

Mpt. 81. Univ. bittet dr. Facius, rektor der schale in Nismee, in anftrsge 
des knrf. naeh Heid, aar fibemahme der vakanten profcssnr der pandekten mit dsa 
froheren einkfinften nnd gegen ersats der reisekosten anrflckzukehren. Ann. XIX 
nsv; gedr.: Bfittinghansen, beitr. bd. II, 211. — Vgl. oct. 24. 1427 

00t. 84. Univ. theilt den knrf. rftthen mit, daas der eigens nach Nismes kl 
dr. Fadns mit seiner bemfnng abgeechiekte böte swar nach Genf nnd Laasaan» 
gekommen, aber wegen der nnsidberbdt durch kriegsvolk nnd viele strassenrlobeir 
weder dnrchpassiren noch auch dnrch Hochbuignnd seinen weg habe nehmen lc5nnsii, 
da die leate dort ihm ans furcht vor der in Deutschland faerrsdtenden pest den 
darehgang verweigerten. Er habe deshalb zurfickkehren mttssen, aber die beiUegendsn 
schreiben mitgebracht, in welchen die herren von Genf ud<1 Ii. Bivi). verspricbeD, 
den brief an Pacina mit erster gelegenheit zu bePordern. und seine antwort noch 
Heidelberg gelangen an husen. Ann. XIX, 186, — VgU 1599 febr. 10. I4äi 

dee» 1. Kurf, räthe befehlen auf bericht der kirchenr&tho vom 30. nov. ttber 
die blasphomien dos Herrn. Gernberg, des verstorbenen Comelini korrektor, der n. a. 

aacfa die un.sterblichkeit der scele läugne, auf der stelle im senat (Iber mussregelD 
gpgen denselben zu boratheu. Ann. XIX, 200 v. — Univ. antwortet dec. 2., G. sei 
relegirt und aus der Pfalz ausgewiesen worden. 1429 

dec 4. Kurf, gestattet aas Nenmarkt, dass prof. Hejmann [vgl. sept. 15.] 
seine Vorlesungen in der von ihm vorgeschlagenen weise bis ostern halte, von da 
an aber mUäse er mit der kammergerichtsnrdnting expresse anfangen, da es sehr 
nüt/.li(-h sei, d.iss dio >tudent€n «in utadomui quaedain fandameota des prozeaus 
pro et contra disputiren huren». Ann. XIX, 21 Iv. 

1598. 

WUA Im Vergleich der universitftten Basel nnd Heidelbeig Aber die verwaliong 
des Eraat'sohen stipendinms. Beglaubigte kopie: ood. Heid. nr. 385 (kast. 96) D. 

1431 

dl^C, 24. Rektor woLst :iuf Lcfelil des kurf. dio univ.-anpohorigon nuf <lx=> 
barbarisi ho l)eiiHlmu"ii dtn- in I)eut.>K:hland eingerUckt«n Spanier hin als auf (.in» 
strafe gottcs rür das sümlhaflü leben; er ermahnt zn t^eissigem besuch der .-onutai;?-. 
Wochen- und iwsHuders bet tagspredigten und zur venueidung aller Üppigkeit Unord- 
nung und gottlosen wesens. Ann. XX, 6. 

1599. 

febr« 10. Dr. Pacius lehnt aus Nlmes dif; an ihn ergangene berufung zur 
rfiokkehr nach Heidelberg (.vgl. 1597 sept. 21., oct. 24.J schroff ab. Ann. XX 41. 

im 
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febr. 27. Korf. eröffnet der univ,, diiss die für die stelli^ (\v-, vor.stoi*U>nBn 
dr. Petrus * iiiaimnus vorge.sthlagoueji: Wigand Sponhemius, roktor des paedafropiunis 
zu Arnberg, uatl mag. Quiriaua Ueuter, erster praeceptor im sapienxkolleg hier, an 
ihren ietzigen stellen nicht entbehrt werden konnten. Bis Auf weitere Yorscbläge 
m5ge man mng. liarth. Keckermanni dritten praeceptor im npienzkoUeg, die erledigte 
lektor probewMse versehen hsaen, wenn er aoch noch nicht den theol. doktorgrad 
erlangt Inbe. Ann. XX, 36 — Senat beficblos9, K. nicht zum lesen zwtulaseen, 
aas ftirdit, die univ. möchte sonst ihr vorschlagsredit verlieren, nnd berichtete dem- 
gemlas mlrs 23. f. 59. 14M 

nai SOl Kurf, schlugt vor, die lectnra locorum eommnninm, wie anderswo, 
mit zweien zu besetzen, von denen der eine doetrina thetica et fnndamenta theologiae, 
der andwe aber oontroversias et refhtationes erroram zn traktiren haben solle. 
Ann. XX, 77; gedr.: bd. I, 329 nr. 221. li% 

Inili 8w flenat erwidert dem knrf., das» die besetzong der dritten theol. lektnr 
mit zwei professoven eich ans angegebenen grOnden nicht empfehle; flbrigens sei schon 

in der iüngsten reformation vorgesehen, doss der professor dieser lektur «die doi^ 
trinam locorum comninninm innerhalb dreien iahren so viel m«3glicb absolviren soll», 
was er ganz gut kdnne. Ann. XX, 82-86t; gedr.: bd. I, 330 nr. 222. 14M 

Wpt, 5. Dr. Lingelsbeim schickt aus der kanzlei dem sennt nachricht dber 
die rückäussemng des dr. Oothofredus wegen seiner berufang als professor codicis 
mush Heidelberg. Dai-nadi sei er nicht gewillt in Strassburg zq bleiben, könne 
aber vor ablanf Septembers keine sichere 7usage machen, da er noch eine andere 
stelle in aussieht habe. Sollte ans letzten r nichts werden, so wolle er dio stelle 
in Heidelberg mit dem bestimmten gehalt annehmen, falls der kurt. zusichere, ihn 
l>ei seiner neuen editioti des corpus iuris sammt kommentiir, die er mit vieler mühe 
und seit langer zeit vorl>ereitet , zu untersiüt;ien, da er sie auf seine kosten nicht 
veranstAlttiu künuo. Aun. XX, 112v. — AehDlichci» hatte G. dem senat aug. 1. 
(f. 108) mitgetheilt. Er erhült ian. 29. seine ernennung. 1437 

IlOV. 21. t!niv. bittet den kurf. um bestätiwnng ihrer privilepieu uud um 
eine unterstütz; in ilires fiskus, mit dem e.s klaj^'Ucb stehe. Ann. XX, lo9v. ji^jj 

liov. 27. Rektor berichtet dem kurf.. auf nciuen kanzleibefehl vom nov. 16. 
sei naeh den stiliungsbriefen des kontaberaiums im archiv nachgeforscht uad gefunden 
worden, dass 1401 die univ. zwei alte bäuslein sammt den umliegenden plUtzen, 
auf wttldien letzt die gebftode des kontabernimne etdien, von der Angnstiner^ae 
an bis auf die Hengasse, von dem bflrger Fbseh gekauft, kSnig Ruprecht dies be- 
fltitigt und der stadtratb besiegslt habe [b.o. nr. 122. 123]. Ferner, dass das alte gebSude, 
in welchem letzt die bibliothek der univ. ist, frflher das collegtum artistamm gewesen 
und bnraacealinm genannt worden aei; sp&ter sei ein theil davon dem kurf. Ludwig 
cpndficna» zu seinem marstaU Überlassen worden, «in maßen dan deroselben wopen* 
sdiüdt noch am thor daß manbtls auQweißet» [g. o. nr. G30], wogegen derselbe 
1517 das eine grosse haus des kontuboruiums, die ietzige oeknnomie gebaut habe. 
Dazu babe dann Friedrich III. 50 raalter korn und Ludwig VI. 100 fl. und 150 
malter von Neuhausen gestiftet. Ann. XX, 141. 1499 

dec. 4t» Kirchenrilthe l>erichten auf verlangen des kurf., dass in den acht 
iahren seiner regierung 361 personen von neuem zu kirchen- und scknldienstoi 
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befördert worden, darunter 235 fremde, llö sapientislen. 5 «Sel8am>, 1 «duinDas 
principis und 2, «so exiraordinarie ad iempus obangeiegter uiassen im paedagogio 
nndtrlMltoii wordeik». Kirtamfat, 0. L. A., copiatb. nr. 622 t 60. 1440 

16(N). 

Iftn. 17. Theologischo fakultUt beklagt sich bei dem Senate Uber die no- 
gemeinc belastung dnrch die von ihr geforderte xeiisur theologischer werke. Acta 
fac. theol. I, 154; gedr.: bd. T, 345 nr. 225, irrig zu 1601. 1441 

Iad. 24« Univ. berichtet dem kurf., duss mag. Herrn. Rennecberas, wumf 
ordentlicher professor des HebraeiHcben, der eich gröblich widur ihre Statuten ver- 
gangen, u. a, die thiiren des knntuberniunis, darin er mit stndenten nmlits gezecht, 
mit der axt eingeschlagen, die citiitton des senats verlacht und die ganze uuiv. dif- 
t'amirt hat, auf 10 iahre relegirt worden »ei. Ann. XX, 189. 14ti 

febr. 27. Rektor, dekane und professoren der vier lakaitäten bmogeo, 

dass Thomas Ernst us, dr. med., früher professor in Heid^lborp, 3200 fl. ansgef^et?! 
habe, damit von den 100 fl. zinsen zwei Stipendiaten in Heidelberg und zwei in 
Basel iioterhaiteu würden, und Hie bestimmen die Verwendung dieser Stipendien. 
Ann. XX. l?>«v. I445 

iUili 0. Kiu f. kan/.l<'i fordert in zuschritten an die einzelnen t'akultiiten l<prirht, 
welche einriciituug /u tictl'en sei, dasM die !»tndien in den dn-i (il)eiün takultäleo 
in vier und in der piiiio.^opiii^-licu in dn i i.ihren absolvirt werden könnten. Ann. 
XX, 227 ~ 228 V; gedr.: bd. I. 333 nr. liJ.). 1444 

ioU 3, Senat sendet dio von den lakulläteu [den tlieoio^'fn iuni Ifi., den 
iuristen iuni 30. efc.] eip^'»'l,in;,'ten heiithte mit eineui begleitjjchreiben an den 
kurfürsten. Ibid. 22'J 24Uv; gedr.: bd. 1. .'kM nr. 224. 144Ö 

lull ^B. ÜTiiv. — von knrf. kanzlei I». iuni befragt, wie es anzufangen «p!. 
«daß mau im eontiili>'i nio .klzeit zwuntzig diseh underschiedlichen kostgelt« liabeii 
möcht. also dab von dun armen burschanten sechs batzen, von mittelmessigen ein 
halber gülden, von habigeru aber zwölf iMitzen wochentlicli eiu/.uncniinen> — über- 
sendet einen von dr. Grav, dem mehriährigen provisor contubernii, verfussten ent- 
warf und begründet zngleicb ihre in einigen punkten abweichende meinung. ^ 
Terbeble wuk iedoch nichti da» durchgreifende ftndemngen nur dann mDglich seiem 
wenn der finanxiellen noth abgeholfen würde, und sie bitte den kurf., dazu 2 — 3000 IL 
zinsenfrei zu leihen. Ann. XX, 222^. 1441 

AUg. 8» Knrf. zeigt an, daea er 1333 fl. beetimmt habe, um die Torttadt 
mit manern und gmben zu umfrieden. Wie die Qbrigen atinde de« landee das 
ihrige dazu betragen wflrden, so hoffe er auch auf den guten willen der nniv. 
Sie eolle deshalb ein register ihrer angdiSrigen fertigen und die einzelnen ie nach 
vermögen ihre freiwilligen beitrlge einzeichnen lassen. Dieienigen, deren faSoaer, 
<ri{Hen und pliltze in dor vorstadt besonders dureh die befcstignng gescbfltst wei d< ri. 
sollen ausser die.sem freiwilligen beitrag noch eine bestimmte .summe ie na.*"h der 
grosse des platzcs nach anurdnung des bürgenneistei s mul rathes zahlen. Ann. XX, 
267v; gleichzcitlfTf. kopie: rnd. Heid. .188, 45 (kast. 525)) C. ~ Man beschlns-s ab- 
znwarteti. was die anderen (linn würden. Die im nächsten iahre erhobene koUektc 
ergab Ö672 Ü- Vgl. Mittb. z. g«scb. d. Huid. Schlusses. 1 (16ti5), s. 6. 1447 
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OCt. 3« Univ. bittet «Ifn kuif. \im unlcr3nchun" dfr bc.^clnvt^rdon rininer 
student^^n, welche, als sie im liopfengartpn dem exeiziieii der biii>rer zu.schauen 
wollten, von dem oftizier gröblich Itüleidigt wurden. Ann. XX, 257. — Kuif. befahl 
oct. 23, das thoi* Im bopfengarten solle verächlosäeu bleibeu, dauüL keiD unberul'vuer 
bindn koiniiM. ' 1418 

oet. IM» UotY. stellt dem Itnrf. vor, daes eine erlanbniro an den bucbdrocker * 
Gotthard YOgelio, nicht allein etlicbe bfteher, sondern auch der profesBoren orattones, 
carmina und theeee anb censtura deeanomm dniclcea an dflrfen, allerdings die Inneren 
hier andlaagen bnobdrncker, wie namentlich Laneelottoa und Leo sehr schädigen 
würde. Frfiher hStten die vornehmen dmcker wie Mathiß Harnisch nnd Gomelinus 
dergleichen geringe Sachen gar nicht oder nnr selten gedmcht und YSgelin sei gleich- 
falls ein vermOglicher mann, der durch diese drnokarbeiten ntir von anderen grossen 
arbeiten zum nachtheil der univ. abgezogen werden würde. Ann. XX, 26lv. 1419 

1601. 

inni 36. Kurf, weist den Senat an, dem prof. Herrn. Witekind, der nun 

40 iahre [zuletzt seit 1584 die matheraatilt] öffentlich prlolitt habe, 78 iahre alt 
sei und sein amt nicht mehr versehen könne, dennoch sein einkommen auf lebenszeit 
zu lassen. Acta fae. art. IV, 149; e.\tr. (Büttinghausen) Progr. memorabiliuin ord. 
pbiloe. part. II. exhibens (Tloid. 1783), p. 36. 1450 
Seit dem Schlüsse des amtsiahres 1(>01 komincn die «AnnalcH eortitn, quae 
seta scripUTC sunt in acad. Ut Heiddb.» in eigemhümlicbe Unordnung. Der Syn- 
dikus Uc Ich. Trigri trigt nur den anfisnf der Anaalen ein, x. B. bd. XXI nur 
für 1«01 dec. 21. bd. XXII nur für 1602 dcc. 20.-26,bd., XXIII nur für 1603 dec 
20.- 1604 ian. 19. und lässt den räum für dio späteren orHcjnisso und vorli.iiiilluiiprn 
aus den betr. iahren offen. Diese sind aber erst ira iahre 1619 auf bcfehi des 
Senats durch den damaligen Syndikus dr. Wol^. Heinr. Beyer aus den Protokollen 
naditrfiglich zusammongoschrieben worden, «completa et nucdata» (cf. Ann. XXI, 
2. 119; XXII. 5: XXIII, ITv). In bd. XXIV und XXV, wobbc ilie zeit von 1604 
dec. 20. bis 1G07 dec. y. uuifiis>«en, ist wieJer alles von Trigols liant!, walirmd die an- 
nalen 1607 dec. 21. (XXV, 80) — 1608 nov. 23. zwar «a Trigcli« ciuiscripti» aber 
<a sjndico d. Beyero mniMhtti sunt». Im bd. XXYI sind die annalen fftr 1609 
(vgl. unten Ituil) tVbr 1.) tranz von Trigei geschrieben, der auch noch im bd. XXVlI 
die Ton 1610 beginnt; aber schon f. 2?> set?:! mit IHK) tiiiirz 2f;. das von 
Beyer «mundata et completa» wieder ein und zwar bis zum ende des iahres: 1610 
ifec. 20. Das verbiltniss der arb^en Trigels und Beyers Usst sidi fQr die folgenden 
iahve nicht feststellen, da die för die zeit 1610 dcc 21 bis 1616 dec. SO. ge- 
fübrtrn prntnknllc [s. u. 1020 scpf. 5 ] verloren gegangen sind. Der nächste bd. 
XXVIII, welcher mit 1616 dec 21. bt giuat, iat von Beyer selbst ver&sst (contoripu). 

1602. 

ian. IS. l'niv. beantwortet oino anfrnj^e der nniv. Rostock: wittwen und 
kiiuit'r iki profe.^soien und univ.-verwandtt?n rjeriiesseii, so lange fi*» tn ihrem stände 
i'l-'i'iH n. privil(^<,'ieii, muniiiiitaetoii und itiri.sdiki inn der univ. Protestsoicn und andor« 
^lit Ut j- der uuiv. sind, wenn sie fortziehen, von ihnn lue'^igen gtttern den 
/.u geben nicht .<( lmniig. Niemal.s ist von fremden, welche hier hinterlaRsenschnften 
verstorbener univ.-glieder abgeholt, eine nacbsteuer begehrt worden. Ann. XXI, 17. 

1461 

Wgtm S. Kurf, beantwortet die Torscblilge der theologischen fek. [vgl. 1600 
inli 3.] in liexug auf die von ihm verlangte anfttellttng eines ourriculani studiomin. 
Ann. XXI, 39 gedr.: bd. I, 346 nr. 226. im 
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(apr.) Tb«»oIogiscb*- f;ik. erwidert nu<?führHch und mit mf liieren beilatren zor 
illustrntion des curriculum studiorum. Aau. XXI, Ö3v; gedr.: bd, I, 347 nr. 227; 
beilagen s. 351 nr. 228. 

apr. 14. Kurf, beantwortet die Vorschläge der iuristpiifuk. von ItiOO iuui 30. 
das curriculum bLudiorum betr. Ann. XXI, 70; gedr.: bd. I, 356 nr. 229. 1464 

• • luristenfiik. erörtert nusführlieli (lit> durch die kurf. resolution angeregten 
fragen, das currirnlum -itudioruni betr. Ann. XXI, 72v; gtHlr.: bd. I, 3r>7 nr. 230; 
beilagen HlU) ur. 231. — Senat beschlosa iuni .50. die^n berii;bt« doch ohne den 
pa88U8 übiT die fcrien, dem kuifiiisten einzusendeu. 1455 

SOpt. 1. Kiiu/lei fordeM't boricht über vorgftnge im L'^isimirianum , wo einige 
Stipendiaten, aus bass geK<-'u dii" reine religiou und um kirchendiener und profp«*wrt>n 
zu vei«>potteQ, aus predigten »loiT zu komoedien genommen haben sollten. Ano. 
XXI, 06 V. ,456 

(dCf. 20.1) Gesetze und Statuten füi ifgcntiMi uad künviktoren des kontulif:- 
niunisj. Sihluss: «donuim haue no» esse cuui»ouuni neu stubuluiu rerdonam, 
musaeum et byasitium »ludiusoruni, cuius regula sit: Hospes vade lorus aut uiunWs 
ut«re oostrU». ProtocoUam coDtubernii : cod. Heid. 358, 00 f. 41— 43 v. — Univ. 
macbte 1602 dec. 26. bekannt , dass «ie selbst die oakonomie dort AbreD werde. 
Das kostgttld wurde zagleicb von 14 anf 18 albus wOcbentlicb orhSht (ib. f. 44), 
was wegen der gesteigerten preise aller lebensmittel schon febr. 3. beschlossen, abo* 
erst oct. 21. vom knrf. erlaubt worden war, ib. f. llv. 33 Vgl. Ann. XXII, 
4—5. 7V-8V. 1467 

im. 

min Senat beglflckwündcht die univ. Genf, welche am 20. dec. 1602 
von einem angriff der Savoyer auf ihre Stadt, deren siegreichem vordringen und 
furchtbarem wüthon, aber endlicher niederlage berichtet hatte. Ann. XXII, 32. 
Eine auf veiaiila^isang des kurf. ins werk geseilte Sammlung fOr Genf ergab t>ei 
der univ. 242 ti. 14» 

mii 12. Artisteufak. ernennt den dr. med. Simon Peti.scus, dem die profftsvr 
der mathematik tibertnifren ist fmürz 30. Ann. XXH, 25v). in foif>rliiher sitzung 
zum licentiriton und lilsst ihn daraiir sogleich zum iiia^istor der philoMiiilijf — 
honor doctoratus, quem magi^itcrium appellare coneuevimus — promoviren. A^i.i 
fac. art. V, 2v. 1459 

mal Univ. bittet den kurf., dir niathpmnti»:chpii in.strumente, wrlclie ni.ii: 

Valentin (Hto \h. o. nr. 1 3,S0] 7u scini.iii iopus ralatiriuni^ vcrfeitipt hat, und dm 
dazu gebill igten nie.ssint;niMi ijuadranteii , welche in dem gurten des gross)i<>lni»'i!-t«^rs 
stehen und dort zu gruude <,'i"lien iiiiisi^uii, ihr lui- bteiubeobachtung uiul /.u uului- 
richtszweckeu zu Uberlassen. Ann. XXil, 40. — Kurf. gewUhrte iuni 15. die bitte, 
doch 80 f das» die naiv, sidi vwpffiehten musste, den quadnuiten fertig mache» sa 
lassen und die Instrumente auf begehren surfickzugeben , f. 46. Die artisteafak. 
Hess iene instrumente anf die «specula rnntbemati»» bringen und ebenso dec. 5. 

eines der ihr geschenkten ezemplare des «opus Palatinnm». Acta fite. art. V, S^. 

1460 

insi 81« Kurf, kanzloi ersucht den rekior, da ietzt wieder über die einfäh- 
mng des neuen kalenders verhandelt werde» die sachversttodigen profeseoiea sa 



Digitizcü by Google 



1004. 



177 



einem gutacht«Q zu vcnin1;t<spn, «ob bestendigc Ursachen vorhandon, dardnn h klar 
und unwiedersprechlich üetnon.st i irt nnd dargeilian werdon kr>uuf, daß horürtcr m wer 
kal«iidor falsch oder waß sonät ihr gutachtlich meinung hiervon seie>. Ann. 
XXn, 40 V. 1461 

mal 23. Aitistecfak. richtet lui den rektor das von der kurf. kanzlei gefor- 
dertp LTiit achten über den neiuu kiik'ml(>r. Diener entlialte manche bessomng, nber 
enii'tVhle sich trotzdem niclit /ur aniuiliiue, da selbst der katholische niatheniuliker 
Franc. Vieta ihm inehnre irrthliiner nachgewiesen habe. Das lieste sei al)/u warten, 
bis sieb diii auaichteü mebr geklärt hätten. Ann. XXil, 41 — 44; gedr.: bd. 1, 
363 nr. 232. 1462 

dec, 28, Kurf, befielt bei liosot/.uii>,' erledigter lehrsteilen und bei veilüihuug 
von beneficien und Stipendien vorneliinlich in der Pfalz, geborene oder angesessene 
und dem glauben des fürsten anhäugeudu i^u berücksichtigen. Aiiii. XXIII, 15; 
io beglaubigter «bschrift: cod. Heid. 308, 89^ f. 40v. — Erneuert lü06 mai 3. 

1468 

• • «Ab anno inennte 1604 «x d««reto senains «mplisainii stipendia ordinom 
uademiae cnm rdiqnis, quorna collatio est penes acadamiam, faerunt libernta ab 
additionibas annais, ni eorom possessores nihil deinceps teneantor addere. Causa 

huius remiäsionis est donatio ill. principis electoris Friderici IV., qni coUegio Casi« 
miriano 60. maltheros frumenti quotannis tradetidos e\ bonis ecclesiasticis Neu* 
husianis et Wormacia advehendos imperavit.» Au:^: Catalogus stipend. Dionys.: 
cod. Heid. 389, 19 f. 6v. ^ Die Schenkung war IGOl sept. 18. erfolgt, nach der 
Urkunde Ann. XXIV, 15. 1464 

1004. 

Jan* 19, Kurf, kandei theilt eine eingäbe dea rtadtratbs mit, naeh welcher 

die Verlesung der nniT.-privilegien nicht stattgefunden habe, weil dieselben nicht 
mehr zeitgemäss seien, nneh die univ. ihrerseits die Privilegien der stadt verletse; 
ioMe die Verlesung wie bisher stattfinden, so mfige eine zeitgemSsse faasnng der 
Privilegien beliebt werden. Ann. XXill, 16> 146& 

fßlir. 10* Univ. erwidert auf die beschwerdc des stadtraths wegen miss- 
brnnchs ihrer Steuerfreiheit, dass die bürger si( h für dieselbe schadlos hielten, indem 
sie den professoren, Studenten and befreiten victualien und andere notdurft theurer 
als unter einander verkauften, 90<»ar stadf si hrt iber nnd bürgermeister fllr kauf- nnd 
vnltbripfe die doppelte gebühr n&bmen etc. Ann. XXIII, 31v — 36v; extr. Toepke, 
matrikel I, s. LXV anm. 2. 1466 

niärz 12. Kurf, fordert gutachton aller fakultäten über seinen plan, die 
Professur für kanonisches recht durch eine für altes Deutsches recht /.u er.'^etzen. 
Ann. XXIII, 48. Acta fac. art. V, 4; exc. Kautz II, 144; gedr.: bd. I. :>G9 
nr. 234. 1407 

april 18. luristenfak. erklärt sich fflr ietzt gegen die ausschliessung des 
kanoni!?rhpn reehts. Ann. XXIII, 52v; gedr.: bd. I, 370 nr. 235. — Univ. er- 
gänzte die» guiachten aus den berichten der anderen fakultätüu. 1468 

ioni 21. Kurf, rcskript wogen der Schätzung; dsgl. iuli 21. Abschr.: cod. 
Heid, ^'^fj, 42 (kast. 92) A. — Vgl. Ann. XXIII, 71» £ 

R'ini^inaMi», Urkoudeabacb. II. IS 
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>aug« 31. Kurf, erwartet, doi^ die univ. nun nach seinein reskripte von iuii 21. 

das tnangelkftite rerzeielmiBs der unter ihren »tab gehörigen poraomm ergänzt haben 

werde, lud befielt eineii mm ihrer mitte abinordtietit um in gemeinscbsft mit niiMo 

rilthen Laar. Zinckgraf nnd Oeorg Friedr. Hdlmann and einrnn landeebaftskommtasiie 

die Umlage Toraunehmen. Orig. (ohne onterscbrift): eod. Heid. 386, 35 (kaet. 155) JL 

1470 

OCt« 9« Kurf, eruiässigt die Türkeni?tener der univ. von 800 fl. :mf T^OO fl., 
woixt ihre sonstigen liescliwf^rdcn wegen der Schätzung zurück, veiiUgt, damit sie 
«nicht io Ulnger ie mehr in iili<,Mti^r trernthn , dio besetzung dpr vakanten stellen 
in der iuristenfaknltJit und tMneiint u. u. den vorgr-srhlagpjion dr. Pliil. Hnffmann 
in die besoldung des gewciicueu kauuuisten, dovh so, dass t-r auf wtitera Ver- 
ordnung, wie es des iuris canonici wegen soll gpIuiHon werden |s. o. niiir/. 12., 
apr. IH.J, iui feudale prufitire, weiln in solcheu rechten, welches oouderlich in Teutsch- 
land liehr gemein ist, die iugend billig zu uuterireisen und zu üben». Orig.: sehr. I 
nr. 363; abecfar.: Ann. XXUI, lOlv nnd cod. Heid. 385, 42 (kaet. 92) A. — Ab 
letsiterer stelle weitere karf. reskripte anf beecbwerdea der nnir. in betreff der 
achatsnng: 1605 ian. 16«, inli 22., nov. 20. (s. n.), 1606 noT. 12. (s. n.). Uli 

dec« 21. Senat beedbliMSt die alten afcten in die cniia academiea echalba n 
lassen und nnter die obhat des Syndikus an stellen. Ann. XXIV, 2v. — Vgl, Toepke, 
matrikel I, s. VI anm. 5* lUS 

1606. 

innl 8« Karf. weist versebiedene besdiwevden der univ. wegen der schaiimig 
[vgl. zu 1604 oct. 9.], der tbeilnahme am hofgcricbt and der Übernahme von vo^ 
mundächunon zurück, letztere unter hinweis auf seinen hofmedikus und d( r/< iiiirn 
rektor dr. I/udwig Grnfl", «welcher vor allen andern profes-soribus mit sonderlicher 
müh und arbeit beladen, iedoch untcrstliiedliLhe weitleuflige schwere Vormundschaften 
und dar/n solche, die anter tüneui audern stab gehörig gewesen, getragen. Und 
wird von euch Selbsten veniieltet, dass gemeiniglich die professoroü nicht sonderlich 
grosse uahrung verlassen, dulier dann folget, duss «okhe vormundereien desit») ge- 
ringer müh tordern und dtsto leichter zu verwalten sein.» Er erklRrt, das» er die 
iüng.ste reforniation [s. o, 1588 dec. 2.] in allen siückeu bei seiner ungnade und 
ernster stiafo eingehalten wissen wolle. Orig. mit Unterschrift: cod. Heid. 386, 35 
(kalt. 155) M.; abschr.: eod. 385, 42 (kaat. 92) A., Ann. XXIY, 44 nnd AeU 
fac tbeol. I: eod. 358, 6P f. 9. 1411 

Inli 18. IHe depntirten Staaten von ^edaad bitten dureh ihren verordastm 
A. Aymon den kurf., dem von ihnen an die universitltt au Franeker bemfeaea 
Professor Dionysias Ootbofiredus die ttbenuedlung au erlauben. Ann. XXIV, 56*. 
— 8enat bat den kurf., mit 0. wegen seines bleibms sn verhandefai, f. 57v. 14T4 

oet» 18ii üniv. beschwert sich, dass ihre angehOrigen durch die bflrger vef 

hindert würden, hohe an kaufen, so dasa die fiunitien nicht kochen konnten nnd dwdi 

kftlte litten, die Studenten aber wegsiehen wollten. Ann. XXIV, 67v. — Die kaoilei 

seigt an oct. 29. f. 68v, dasa ein Eberbacher flOsser ein grosse« floss hierher briagea 

werde, so dass die univ. dann fttr ihr geld hols, so viel sie wolle, kaufen könne. 

1476 

nov. 20. Kurf, verfingt, dass die pi oiVs-soren und ofli/.ianten der nniv. zur 
reichssuhatzung und der ietzt angelegten tUotiährigen Steuer «in ein verschlossen 
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triihliii bona lid«' und bei iliretu j^utt-ti ppwisst-n die Steuer von ihrem vermögen ein- 
werfen >, ia Uit'äjüö einvvurf aber die liegemleu ^üter derselben nicht inbegritl'en sein 
sollen. Orig.: sehr. I ur. 3G4. — Vgl. 1G06 nov. 12. 1470 

160«. 

lau» $• üniv* ISdt tu einer rede ein, welcbe mag. StbeDioe ans anlaaa der 
errettang des Englischen königs [vor der polTerverscbwörnng] morgen kalten werde. 
Ann. XXIV, IIS^. — Znr rede fendeu sich der kurf., der kurpriuz lohnnn Sigismund 
von Brandenburg und viele vornehme ein. Vgl. cod. PaUt. 1804 f. 79 und Acta 
fac. theol. I, 177. 1477 

mal 14. Prorektor berichtet dem senat. heut« lialiu die Visitation der biblio- 
thek «tattgehioden ; die annalen seien sehr unvollstÜDdig. Man beticbloss, letztere 
an m. Sthenius zu geben <ad rclegendum et supplendum» und den bibliothekar -/.n 
eruahnen, dass er seine pflicht besser tliue. Ann. XXIV, 145. 1478 

aiig:. 27. luristenfak. ersucht Georg Friedrich Qreifenklau von Wolrnht, proprt 
von Worms» kanzler der nniv., am 4. sept. die promotion des Petrus Petitpas von 
Hamburg und des nermann Laterus aus Husum zu doktoren beider rechte voi-zu- 
nfhmen oder einen an^ ihrem koUeginm dazu xu bevollmächtigen. Acta fac. iurid.: 
cod. Heid. 358, U2 vol. III, 277. 1479 

(äug* 28.— sept. 1.) Petrus Petitpas aus Hamburg und Hermann Laterus 

aus Hufum, cand. iur., danken dem kurf., dass er sein er^ebeinen bei ihrer auf den 
4. sept. ariLrefiof/.ten promotion zugesagt habe, und "^ie l>ittiii. dumit die zum pran- 
dium eingeladenen gSsto besser traktirt werden konnten, um ein oder zwei >t(lel< 
wild. Ibid. f. 281V. — Vgl. cod. Palat. 1854 f. 79v. 1480 

nov, 1«. Kurf, bemerkt der univ., dass in die truhe, in welche dii pr» iVssoren, 
pedellen und der kollektor ihron antheil an der Schätzung [Türkensteuer | unbesehen 
anf treu und j^'latiben werfen sollten |vgl. I(i05 nov. 20], gar zu wetii;.r eiit^'elej^t 
werde, und er iiialint dei^halb die gebührenden einlageu zu machen, weil er sonst 
auf andere mittel werde denken müssen. Ann. XXIV, ISOv. 

dcc. 21. loluuin Kasimir, pfalzgraf, legt scbriftlieb den ilini vor einem iahre 
übertragenen rektor.it nieder, da er durch krankheit nni iieix'ndielien er>rliein( n ver- 
biodert sei. und er ersueht dr. Petiscus ihn bei der aintsli;indhiiig zu Vertreten. 
Dat. in aree elect. Heid. <)ng.: sehr. II, 8 ur. 3» juit dem praesentationsver- 
merke vom 26, dec. ; abschr.: Ami. .\XV, 1. 1482 

1607. 

ton« 30. üniv. berichtet der kurf. kaniilei, im kontuberninm seien gegenwitrtig 
nur drei tische mit knstgHnpern besetzt. Die«»e geringe zahl kllme wohl davon h«M\ 
diis.s das kn«t;4cld pmonumei-ando erlegt werden mÜ8.se, wat? ein/ufidii cu aber netli- 
wendig Wiir. Ks gebe nur ein mittel, die zahl der konviktoriüten zu vermehren, 
weuu man namlicb die eiukünfte des koutuberniums so erhübe, dass kein ko.stgeld 
mehr bezahlt zu werden brauche. Ann. XXV, 9v. 148i) 

1606. 

inli 6. Heinrich lulius, postulirter bisebof zu Halberstadt, herzog zu Braun» 

schweig und Lüneburg, fiberscbickt der univ. den zweiten theii des «Wahrhaften 

ir 
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historischen beiichU seiner erb- uuJ Undgtadt Braunücliweig'' ersucht sie, nach kenut- 
nissnahme desselben, ihre auf grund ausgesprengter unwahrer gtsüicbt« ^iner rttbt;!- 
liäcbeu uuterthanen etwa vorgefasste meinung zu berichtigen und verspricht auch den 
dritiea ibeil sofort nadi dem dnuAe zu KbickoD. Dat. uf onserm addo0 HoosUin 
etc* Ann. XXV, 140. — Es wurde beflchloesen xn dankon und das buch dar biUio- 
ibok sn geben« Den ersten theil [n. d. t.: «AnOMbrlidier Warbafter Historiadier 
Berichti die Filnilicbe Land- nnd Erbstadt Brannsobweig u. a, w. betreffend. Im 
lafar naeb Gbriati Gebort 1607». fd.] batte der Ittrst naeb Ann. XXV, 46v seboo 
1607 aag. 31. geacbenkt; den dritten scbickte er 1610 mttrz 20. nach Ann. XXVII, 54. 

1484 

160». 

febr« L Syndikus lob. Trigel, vom Senate gemahnt, die in den liktea der 
UntT. gdassencn lückßn [s. o. tu 1601] zu vervollständigen, bittet ihm dazu seinen 
söhn mag. loh. lust. Trigel beizugeben. Ann XXVI, 6. — Dpf senut bewilligt 
dies-, indem er die Verantwortlichkeit des vaters aufrechib&lt und das versäunite in 
iahreslViat nachgeholt haben will. 1486 

— Univ. bittet lobann Friedrieb, herzog zu Wutemberg, ihren ehemaligen 
kollegen [s. o. zu 1583 npril 17.] prof. Matthaens Eni fin den er gefangen balte» 
nidit vor das peinliche gericht stellen sn lassen. Ann. XXVI, 8v. 1486 

»pril 1. Wolfgang Konrad Ligram, oniv.-pedell, bittet, ihn privatim sum naa- 
gister au kreiren, da es sitte sei, daas die pedelle der naiv, dieee wflrde bitten. 
Ann. XXVI, ISv. — Senat besebloss, seine bitte an erfüllen, wenn er u. a. sidi 
verpfliiAte anznerkennen, dass er ausser der Ordnung auf verwradung des Senates 
wegen seiner nnd seines vaters vsrdiwste promovirt worden. 1487 

mal 8» H. lakob Christmann, professor der logik, erbietet stob bei dem knrt 
Vorlesungen Aber Arabisdbe spräche halten su wollen, fiiUa dwselbe eine profesaur 
daflir einrichte, indem er eindringlich den nntsen dieses Studiums für die widw- 
legnng und bekebrung der nnglKubigan, l&r medidn und Philosophie, sowie den 
umstauid betont, dass in der knrf. bibliothek «viel herlieher und schöner geschribener 
Arabischer bücher sampt etlichen getruckten vorhanden, die sonst nirgendt in Tentsch- 
landt gefunden werden; welche alle stt diefier profession k&nten gebraucht werden*. 
Er weist auch darauf hin, dass an keiner Deutschen univ. ein derartiger loiHstnbl 
vorhanden soi. Ann. XXVI, 51^; Acta fac. art. V, 2. — Univ. antwortet auf auf- 
fordcrung des kurl. inui 21., dass es nicht nöthig sei, Arabisch publice in lesen; 
privatim kllnne C'bristmann immerhin den Studiosen, die lost dazu haben, dasselbe 
gegen lionorar vortragen. 1488 

inni 6. Kurf, zeigt an, dass er an mag. lakob Christmann, professor organi 

Aristoteliri, dio profession der .Xrabigchon spräche verlieben nnd ihm die tran?lation 
und emendatiou der Arabischen bücher, welche auf der bibliothek hier vorhanden 
sind, nnbefohlen habe; er prsncht die univ,, ihm eine geeignete stunde für seiue 
lektionen zu bewilligen. Ann. XXVI, 57v. 

iani 15. Kurf, verleiht dr. theol. David Paraens wegen seiner «fiber die 
'^0 iar der churf. Pfaltz in kirchen und schulen besten seines fleißcs und ver- 
mögen«( getrewlicb mit predigen, lehren, profitiren und schreiben» geleisteter dienaie 
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für sich, seine hausfniu Magdalene und ihre «rben die schatzungsfreiheit ihres wohn- 
baoaee vor dem scblossberge [des fiHheren gieOhaasesJ. Orig.: scbr. II» 8 nr. 3t>. 

1480 

iuiii 24. [Tniv. prrichtpt aus den gefilllpn des s. Tohannis-altars 7.11 Daiitistadt 
zwei weitere stipcudieii von ie 20 gülden, von wolchon cius für die wittwß uiues 
profeMors oder sonstigen univ.-dieners bestimmt wird, so l^ge sie unter der univ. 
and wittwe bl«ibt. Orig.: sehr. TT, 8 nr. 4. 1491 

sept. 8. Kurf. Friedrich iV. stirbt. Calend. acad. II. bei Toepke I, G4G. 
Vgl. coil. Pakt. 1854 f. 86 1492 



Friedricli V. 

OCt. 21* Univ. begläckwünscht den Administrator pfalzgraf lohann von Zwei- 
brücken 7ur Übernahme der regierung ffür Friedrich V.], verehrt ihm einen pokal, 
122 11. an wertli, und bittet um bestiitigung ihrer Privilegien. Ann. XXVII, lOlv 
cf. 108. — Die beütiltigung ertV»lgt 1011 febr. 11. Orig.: sehr. II, 8 nr. 5. — 
Die aliud, annalen brechen mit IfilO dec. 20. ab und beginnen erst wieder mit 
IGIG dec. 21., vgl. irx 1601 und 1020 sept. 5. 1493 

1618. 

■ • tVerzeichniss aller und ieder samtnarisober innabm und anfigab der ani- 

vprnitst allhie ZU Heidelberg, so sie iährlichen zu verrechm n, de ao. 1613 bis 1614.» 
Ein beft 4<^ in cod. Heid. 386, 31 (kaat. 147) C. Daselbst mehrfache spezialrech- 
nungen der einzelnen fakoltftten, ansUltan etc. ans dem anfang« des XVII. iahr- 
handerts. I494 

märz 17. PßUzische landsehaftskommissarien der drei legstfitten HoidelbMi;, 
Alzei und Neustadt bekennen, das«? sie kraft der ihnen zustehenden vollmachten von 
loh. Tod, Lucius, med. dr. und prof. an dem kontubernium der univ., und von 
Bernhard Mai als oekonomen des koatubtjrniams, 6OO fl. zu r)"i'o fllr die landschnft 
geliehen haben, unter den (vorhandenen) kommissariatssiogeln der genaunteu drei 
stadte. Orig.: sehr. II, 8 nr. 11. — Eljonso von der univ. bez. von prof. Wolfg. 
Loasioa als provisor der gefUlle des nosokomiums 100 Ü. Orig. mit siegeln: ibid. 
nr. 10. 1495 

april 14. Ebenso von dr. th. David Pnraens und seiner frau 300 reich .=«t haier 
and 140 dukaten. Orig. mit siegelu: ibid. nr. 13. 

1614. 

nui 14. Fanl Toasaniu berichtet ao Dor?ille in Oxford Uber die Terhftltaisse 
in kirche und nniToraitllt. Uflnehmi, k. bibl, GBmerar. XXXVIII, 46; gadr.: fad. I, 
ji7d nr. 236. 1107 

sept. !• Pfälzische landschaftskommiasarMn eBtljmbeD von Dar. Baraeus 200 
dukaten. Orig. mit siegeln: sehr. II, 8 ar. 14. lüg 
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dec. 31. EVmsi) mit tiuwiilii^ung dt» kurf. Friodiu'h V. aus dem Dannstadter 
ütipeudhim dar uiiiv. 250 reicbäthiiler. Orig. mit siegeln: ibid. nr. 16. 1499 

1616. 

Sept. 8. Pfthische landscbAftskommissarimk entleihen von dr. tfa. Heinrich 
Atting als provisor und Bernhard Mai als o«konomen des kontaberntaiiu 600 reicbs- 
tbaler. Orig.: sehr. II« 9 nr. 1. im 

mpt. 14* EbeiMO 440 thaler ans dem ooUegium prindpis. Orig.: sehr. II, 

8 nr. 17. 1601 

dee« 18w Friedrieh V. beeUHgt freiheitsD ond reehte der aniv. Orig, : sehr. H, 

9 nr. 2 mit rest des negeb. IfiQC 

1616. 

Inn! 4. Kurf, stiftet mit 10^000 fl. vier Stipendien fUr iange adlige der Ober» 
pfiits reformirten bekenntnisees, weldie nach abeolvimng der paedagogiumsklaasen 
davon drei iahre anf der univ. Heidelberg oder anderen approl»rten evangdiscben 
univ. «in den rechten, ancb htstorien und mit gründlicher begreiffang unserer wahren 

Christlichen rcligion» studiren nnd dann das stipendiam noch vier iahre geniessen 
sollen, not in fremde Iftnder zn reisen nnd attslftndiscbe sprachen und höfische sittf^n 
7.U lernen, auch was «/.um politisclien wesen und zur Vermehrung guten weisen nnd 
vernunftigen Verstands dienlich seito mag». Dat. Amberg etc. Abschr.: cod. Heid. 
389, 12 f. 42v 1505 

dec, 21. Pf^llziscfto landscbaftäkommissaricn der drei legstatten Heidelberg, 
Ah.p'i nnd Neustadt entleiben von der miiv. als Verwalterin des oolle|_nnin {uincipis 
ILOO fl. zu ö°/o fUr die landscbaft. Urig. mit drei siegeln: sehr. II, U nr. 3. IfiM 

1617. 

febr. 12. Rektor schlagt wegen der in der registratnr herrschenden nnord- 
nnng die einsetrang eines neuen qmdikas und die ansarbeitung einer Instruktion 
Ar denselben vor. Ann. XXVIII, 31. — Die von der iur. fak. entworfene in* 
stmktion, ib. f. 33—35, wnide febr. 26. genehmigt. 180& 

fBbr. 26» CJniv. sehlSgt dem kurf. die wiederaniWchtnng^ dee coUeginm arti- 
ataram vor. Orig.: cod. Heid. 386, 35 (kast. 154») Ot mit den akten in dieser 
soche — 1619; Ann. XXVni, 37. — Kurf, fordert mirz 18. »nnXchst einen kosten« 
übeiecblag. Orig. 1. c. Vgl. 1619 april 27., mai 29. 1M5 

seilt. 8. Parens schreibt ans Heidelberg an Frid. DorvilKns Franeotaltns s. 
th. bacc. in Oxford u. a.: «Poet obitum d. Coppenii [geti. mai 24. Ann. XXVm, 
65] nolens volens sanna et aeger officium docendi et dtqmtandi sustineo, ut andi- 
torium fre(|ucns ex Hungaris Polonis Helvetiis Belgis Oallia sustineam.» MfloeliBn, 
k. bibl., Oamer. IX, 85. ]fi07 

1618. 

febr. 1. Tossanns schreibt aus Heidelberg an Prid. Dorvillo in Oxford u. a., 
dam der kurf. sieb zwar zur etwaigen abordnung an die nationalsynode [in Dor- 
drecbt) einige tbeologen habe namball inacben lassen, nBnilich Parens, Scultetus und 
Tns^nntiä, aber nor;h nicht entschieden sei, ob er einen oder alle absenden wolle. 
Miuicben, k. bibl., Camerar. IX, 139. 1M6 
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16U-161& lÖB 

fobr. 18. Kurt, veranlasst die uiüv., dem Christoph lujjnitius [.«o |, piuf. maih., 
zu beftthleiii dass er nach dem geböte der kurf. kauzlei die vorrede »eiueä im vorigen 
iabre erHliMD«ii«B Imdw «Pantleli apocalyptica» mnllDderd. Ann.XXVm, 150. — 
Ingnitins entsebaldigt «ich bei d«r nniv. und wurde darüber unteirichtet, was zu 
Uran «ei, nin das buch voa der censur gebüligb zn Beben. 1609 

febr. Univ. berichtet dorn kurf., dass luguitius zur üuderuug der vor- 
rede bewogen wordm mL üeber daa bnob eelbst könne sie kein oribeil ftUen, da 
sie dasselbe noch nicbi gesehen» geschweige denn gelesen habe. Ann. XXVIII, 156. 

1610 

april 9. Kurf, beantragt dem rektor, die studraien, weldie den diener des 

in Heid, residirenden Französischen agenten misshandelt habeUi zu bestrafen, <be- 
Torab weiln uns dran gelegen, daß ihme agontoi kein ursach sich do^eo, wie er sich 
verbaten laßen, anderstwo ancb za beschweren, gegeben, odti uns dardurch nit 
etwan ferner ungelegenheit 7:ng«»7ogon werde». Ann. XXVIII, 173v. — Univ. be- 
richtet apri! 10., sie kfhino nicht strnfen, da eine schuld der .stndfntcu nicht er- 
wip.^on SL'i; diiruuf verlangt der kurl". april 11. Zusendung der ukten, um den agenten 
zuiVicdi'uzustellen. Dieser gab sich abor erst zufrieden, als al)ge.saiullc der univ. 
ibm die sai he dargelegt und die studenteil sich persönlich bei ihm entschuldigt 
hatt€u, tul. 198. 1611 

ang« 29. Kurf, zoi^'t der univ. an, dass er auf ansuchen der ^eneral'itaatHn 
der vereinigtcu pruvinzeu in Niederland die tlieidogcn Abr. Scultetus, Paul Tossanus 
und Hei nr. Alling 7,n der nationalsjnode |in Dordrecht] abzuordnen jrpfjpnke. Man 
möge also Scultetus und Alling beurlauben und für die Vertretung in ihren lekturen 
sorgen. Ann. XXVIII, 205v. 1512 

S6pt. 2. Uüiv. erwidert, es sei ohne schadiguug der studirendeu nicht woh! 
moplicli, aus der er,-.t kürzlich ergän/.ten thool. fak. mehr als einen profesi^ur zu 
beurlauben. Ibid. 2üC, — Da der kuii". aber auf der abordnung der zwei wegen 
der Wichtigkeit der synodo beharrt, macht die univ. scpt. 19. vorschlüge für ilue 
▼eriretung. Vgl. Aota fae. theol. I, 211, nach welchen der kurf. sowohl yon den 
generalstaaten als auch von den grafen von Nassau zur beschickung der iqniode ein- 
geladen war und Pareus die abordnung wegen seines alters abgelehnt hatte. Die 
depntirten reisten oct. 8. ab und kehrten mai 12. zurück. Cod. Palat. nr. 1854 
f. 114V. 1515 

aept. 18* Farens sehrMbl an Festus Honimins, pastor in Lejden, dass er bei 
seiner scbwBdilichkeii die weite reise zur nationalsynode nicht wagen dürfe. Br 
habe sidi deswegen bei seinem fUrsten entschuldigt und für sich drei bewfthrte lente 
▼orgesehlagen, die dann auch konunen würden. «Proxima sabbathi d. Altingus 
parat abitnin cum raereatoribus Francofurtensibus in patriam Embdam, unde negotiis 
confectis ad vos descendet. Dao alii subsequentur secundo Bheno ad tenipus dictum.» 
Er werde inzwischen den theologiscben Unterricht fortsetzen, daniit sich der gllluzcnde 
kreis von zuhOrero, besonders aus Ungarn, nicht ▼erlaufe. München, k. l>ibl., 
Caroerar. TX, 86. 1514 

nOV. 10. Kurf, zeigt der univ. an, dass er zur Verschönerung der stadt in 
der YorBtadt eine neue gas.se bauen lassen wolle, wozu einige stücke von den nniv.- 
gftrten nöthig seien. Er bietet als entschädigung ebensoviel boden von seinem 
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hopinigMrton in dar «Pfleglc». Ann. XXVni, 219t. — Univ. willigt now, 21. in 
dl« nbtratcmg. tttt 

im. 

iuu Kart kaadfti ermoht den rektor, den amT.-«nge]iOrigen dae tehieim 
in der Heidelberger gemarknng auf dem felde und am Neckar na verbieten, damit 
die «raiger und antVOgel»« wriobe die bemcbaft sa ihrer Ivat hegen will, nicht 
Tertrieben wOrden. Ann. XXVni, 249. — Der bei. anechlag de» rektors gesduih 
ian. 24. 1516 

april 37. Knrf. erklirt sich mit dem vorscblage der uiüt., zam neuban des 
colleginm artietanim gegen das nite kolleginm seinen bengststall auszutauschen, ein- 
verstanden. Orig. pap.: sehr. I nr. 362; abaehr.: Ann. XXVIII, 270. »17 

nifti <S9» Knrf. flberlSsst der aniv. snm nenban des coNcginm artistanua isi 
anstauscb gegen das alte kolleginm seinen in der Hengasse gelegenen alten hengit- 
staU sammt der berrensehmiede, wagnerei und bmonen. Orig. pevg.; nniv. bibl. 
Heid., Lehmnun'sche samml. p. 8 nr. 21 (siegel fehlt); absobr.: Ann. XXVIII, 285v; 
gedr.: bd. I, 374 ar. 237. — Die nniT. dankt dem knrf. mai 31. ttlS 

ioU 89. Rektor maeht den nniv.-angobOrigen die einbaltong des vom knrf. 
auf 1. aag. angesetxten allgemeinen bnss- and bettages, flberhaapt fleisngsn besuch 
des gettesdienstes and bescheidenes frommes leben bei diesen betrftbenden leiten rar 
Pflicht. Ann. XXVHI, 292. - Vgl. cod. Palat. 1854 f. 117. ttl9 

AVg. 19« Kurf, billigt vorläufig den Vorschlag der univ., den sum bau des 
colleginm artistamm bestimmten plats sam baa einer gesammtburse oder hanpl- 
koUet^nms für alle Stipendiaten zu verwenden, verlangt aber sanRchst plftne nad 
ühersehlttge. Ann. XXVHI, 304. — Letztere werden sept. 14. eingereicht. 1800 

sept. Kurf, ist nutb eiiiaicbt der überacbläge zwar mit dem bau des n« nen 

koUegiumä eiuveratanden, wünscht aber, dass er auf rubigere r^it^n vertagt werde. 
Inawischen kannten die nicht vcrgcbcuon oder vakant werdcuden Stipendien des 
colleginm i>i ine Ipüt data aufgespart werden. Orig.: cod. Heid. 386, 85 (kasL 154«) 6; 
absehr.: Ann. XXVUI, 815. Ittl 

sept. 25. Kurf. Yornbj-rhiedet »ich von ihn auf das scbloss Itefnlilencn pro- 
fessoreu uud diuacru di r umv., indem er ihnen seine abreise nach Amltorg und von 
da nach Prag mittheilen lUüst und sie luit ihren anliegen an seinen Stellvertreter, 
pfal/.gr. lohann von Zwtibrficken, weist. Rektor Pareus wünscht hierauf dem knrf. 
namens der nniv. glttckliehe reise und den segen des himmels «xa dem vorhabenden 
hochwichtigen werk». Ann. XXVHI, 316— 317t. _ Die ahreise des knrf. nnd 
seiner erfolgte sept 28. ISIB 

OCt. 27. Rektor tbeilt dem sentit mit, dass sich der praecüptor des söhnen 
des forsten Bethlehem Gabor von Siebenbürgen bei ihm Qber die beleidigungen be> 
klagt habe, welche seinem zögling and anderen öngarn von dem stod. lo&as von Qoy 
am tisehe des mag. Banmbach, iedoeh in dessen abwesenheit, widerfahren sei««. 
Ann. XXVIII, 331v. — Bektor wurde mit weiterer untersuehang betraut. 1528 

nOT. 4* Univ. beglückwünscht in likugeiem schreiUu den kuif. b«>i seiner er- 
bebung zum kSnige von BOhmen, Ann. XXVIII, 338^. 
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nOV. 11. Pfälzische landschaftskomuiis.siirieD entloilicii ilurch die uuiv. vom 
coUegiura principis 2060 fl. zu 5 ^/o. Orig. mit siege): achi. il, 9 or. 4. 1525 

lull 4« üniv. bericlitet dem ttatthalter, p&lcgr. lohoita, dus in folge der 
reskripte Tom mai 19. [vgl. Ahd. XXVIII, 42v] und iiini 16. genannte profeeaoren 
sieb bereit erkiftren, fCtr die krtegnrttstangon geld sam üblichen zinsfasse benngeben. 

Die institate der univ. aber seien dazu ausser stände. Ann, XXIX, 62^. — Ks 
zeichneten der rektor Pbil. HofTman 200 rttilr. in spocie, Dav. Pareue 600 tl. niaioris 
monetae, Heinr. Älting 200 goldgulilcn, Dan. Nebel 100 rthlr. spec, Heinh. Bach- 
oven 200 fl , Petrn« n Spina snn. 200 rthlr. spf^c.. Nik. Bachendorff 100 künigätblr., 
Ka-simir Innliin .')(>() iL. lau. (Jruter «8 marcaä puculoruiii argtMitoornm drimratornm ■» , 
Chri^tt. Sigisimiiid 1000 ti. (wimhi er 800 fl., die ?.n 8tra.ssl)urg bei dfn * Köuigisühen» 
stehen, zur niichstoti messe zurückerhält), Ludw. Buigkellcr 40Ü fl., Bernh. Mai 
oecon. contub. 2ÜÜ 11.. Die übrigen professoren und dicner haben entweder nitlit» 
uder kuoneo erst geben, wenn sie ihre frucbt and wein verkauft und aus.stehende 
gelder erhalten haben. 1526 

86pt. 5. Wölfl,'. Honr. Beyer, natur and Syndikus der univ., beurkundet, dass 
wegen der bevoiütoheudcu kriegsgefahr in gegenwaii der professoren Balthasar Bauin- 
bach und Christo phorus lugnitius die Originalurkunden, bullen, gUlt- und renteubriefe, 
Terrechnnngen und akten der univ. sammt dem älbergeechirrr des prytanenma in 
die in der anläge Teneichneten fltoer nnd kisten verpackt vnd in einen räum neben 
der kfiebe des prytanenme in der bnise, der alte earcer genannt, gestellt worden 
nnd. Ann.XXlX, 98— 106v. — Darunter befinden sich: Sigillom maiiis argentenm 
nniTerntatis [ietit im Genn. mnseum zn Nürnberg]; qninqae aenea sigilla minora 
dtversomm coUegiomm ecclesiesticoram; unter den bflchern: acta facultatis medicae, 
acta leproHomm nnd matricula medica, beide iceptra academiea argentea sammt dem 
dazu gehöri^rn « flörsch » ; matricula typographnrnm : protncolla actorum .senalu.s de 

ao. 1611 — 1616 et 1619, «woiln dieselbe noch nii mnndirt» [vgl. oben 1001]. 

1527 

sept. 7, Kurt', kaiulei zeigt an, dass zum schütze der sLadl eine «^nJi-^sere 
itt'siitzung hineingelejrt werden müsse, und ermahnt die univ., sich der einquarliemng 
in iliTen häu-sem nicht zu widensetzen. Auu. XXIX, 81. — Man beschlos^j, zu er- 
wirken, dass den akadeinikern nicht mehr als zwei und zwar von den anständigeren 
iol&ien zngetbttlt werden mSehten. Das gei>cbah auch; pedell und kolkktor der 
univ. wurden zur « einfnrirung > der sToldaten der stadt adiungirt. 15CB 

SPpt. 14. Kurf, kaii/.lei iht>ilt mit, da.s.s zum Iwsseren Schutz«: der stadt gegen 
<-inf'M üUerliill draussuu am Neckar von dem weissen thürelin ftliürnclinV] an bis 
zuV Strasse eine schanze aufgeworfen werdou niD.sse und dass aud) dit" nniv.-ari!Lrt'li«"i- 
rigen dabei band anzulegen oder tüchtige Vertreter zu stellen haben. Auu. XXIX, 
83. — Die univ.*mitglieder finden sieb mit ie 4 batzen wöchentlich ab. 1529 

Sept. 18, Daniel Nebel, dr. utr. iuris und prof., auch tisci aoad. provisor, ent- 
leiht auf bes(hlai»s des akad. Senates zur besoldung der profejjsort'ii und beamten - 
von dt-ni provisor prytanei oder ucLonomus eontnbnrnii 700 fl. Orig.: cod. Heid. 

39 (kast. 87) Ii. — Nacli Ann. XXLX, 84v kiiuiicb von anderen Instituten. 1580 



Digitized by Google 



186 



FRIEDBICH y. 



OCt. Ii. Uuiv. erwidert der kanzlei auf (lercii mittheilung, [dms die zahl der 
kranken Soldaten in Iloidelljers?, Nenenbeini uud Handscbuchsheim für einen ar^t xa 
groi>ü sei und diö uiuv. daiiiuf l)edacht sein solle, etlichen von den h if>r wohnenden 
medicis kranke zuzuweisen,] sie habe /.wei kandidateu dutür beältiumt. Ann. 
XXIX, 93v. im 

nOT. 20. üniT. Iiitiet den Statthalter Johann, ihr anzuzeigen, ob und wohin 
si« ihre effekten bei der drohenden kriegsgefafar in aicfaerlwit bringen eoUe. Ann. 
XXIX, II9v. — Der atatihalter echhig deo. 1. Straesbarg oder die nniT. Basel Ter, 
ie naehdem man einem priTaten oder einer korporatioo die flachen nnvertranen wolle. 
Ibid. f. 129V. _ Tgl. deo. 4. 16» 

nOT« %!• Kurf, kanilei eröffnet der uniT., daes morgen Tormittag der uladi* 
rath die einqoartiemng von 6—700 Soldaten vornehmen werde; ne mSge alao iemand 
hiean abordnen. Sonst sei bereits Terordnet, 'dass dUnmtliche Professoren mit ein- 
qnartiemng vmraehoni wUrden. Ann. XXIX, 126v. MS 

nOT. liS. Kurf, kanxlei ersneht den rektor, den Studenten *n befehlen, hd 
strafe nach dem achtuhilSnteii nicht aasxogehen. F&r den fall, daae zwischen sfcn' 
denten nnd Soldaten hlndel entstunden, solle die univ. die ihrigen an den obersten 
von Waldnianslinnsen weisen, wie umgekehrt die solditton an den rektor gewiesen 
wttrden. Was den einquai f iorton soUlaten zu leisten, sei aus boigegelx?ner ordonani 
ersichtlich; zu borgen hiltti'ii (Vw univ.-verwandtrn don Soldaten nur dann, wenn ihr 
rnpittiin oder «leiitf^nambt » dafür gutsage. Adu. XXIX, 127, — Hektor macht d*'*'. 1. 
ibid. t. rJi> den l.ctr. anscblag. 15$4 

der. 4. üniv. erwidert dem Statthalter lobann fder. 1. vgl. uov. 20.), die 
univ. BanU scheine ihr zur Jiufbewahrung ihrer sn» ht n <.:t'i'i«;ut'ter, weil >it' itiuli 
nicht {geringe Privilegien habe und ihrer religion /ngiUhau sei. Sie erwart« von 
ihm v\ eitere mittheilungen, wie namentlich Jur trauHjiort von Strassburg ab sicher 
zu stcllüu ^ui und ob die professoren, wenn* der krieg näher komme, ia gemeinscbafl 
hier verbleiben odw anders wohin, wie es in sterbenaieiten zu geschehea pflegt, ^kb 
wenden sollen, oder aber ieder einzelne eeiner gelegenheit nach «salva intsriin 
cuittsque statione et profeseione» wegreisen dürfe. Ann. XXIX, 190v. — Mit dem 
berichte aber die dec 20. erfolgte wähl dr. Petrns de Spina*s sen. zum rektor 
schliesst dieser band; der nächste erhaltene beginnt erst 1624 dec. 21. /31. IfiK 

im. 

apifl 20. Johann p&hgraf, Statthalter, bekennt, dass prof. Pelms de 9puis 
d. ft., med. dr., aar absahlnng und Unterhaltung des kriegsvolkee 7000 fl. gegen 
eine iahrespension von 350 fl. und verpfUndang des holbs Neurenthols bei Ladcn- 
bnrg vorgestreckt habe. Orig. perg.: Knrlsrufae, L. A., Vhiz gener. nr. 340 
conv. 26. 1596 

Wft, 29« Univ. entleiht, weU ihre gefiille ietzt nicht einkommen, zur bml- 
dung der proft^saoren und diener ex stipendio lamuluruiu 7Vi gülden batzen, ebenso 
ex stii>eudio Graviano 80, Zulegiano 100, Herderiano 40, Umstatensi 50, Scheiben- 
hartii 75, Northnno 10, Nif»r5nn 40 gülden hfitzen. Acht gleichlautende orig. unter 
dem alt i n n ktorat^jsiegel: cod. Heid. 385, 3t* (kast. 37) B. C. 1597 

OCt. 5./ 15. Friedrich V. beauftrap:t ans- dem Haag seinen kanzler in Heidel- 
berg «wegen sicherer Verwahrung unserer arcbiveu sowohl auch der bibliothek ood 
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höadeiiicli de\- manusci ipten, da iis nocli nicht gosclioheu were. Verordnung zu thuen». 
Aag, Theiner. scht^nkuug der Heidelb. bibliothek s. 4. — DaaelböL die autwort der 
Heidelberger rüthe, oct. 26.» dass das archiv an sichere orte geschafft sei, «al»er 
mit der bibliotbek wegen denn grOsae uod menge der bilcher es noch xnr uit nit 
gMebehen könnte; wollen ancfa za goit boffen, sie werden disen windter gasidieiri 
srnn.» 108B 

dOC» 8« Ferdinand IL, RSmieeber kateer, befielt Spinola, wenn Heidelberg, 
wie sn boffen, ia seine gewali komme, dafftr zn sorgen, dess die dortige bibliothek 
nidit besehldigt oder versebleppt, sondern in rachere verwehmng genommen nnd 
bis nnf weitere verordonng erhalten werde. Naeb akten des k. h. b. o. staatsarebivs 
io Wien eit. Bilhr, wvgfllbnuig d. Heid, bibl., in Heid, iabrb. 1869 s. 5. — Ans 
demselben archive: 30irilirigfr krift;;, fasc. 16 citirt Mailatb, gesrh. d. Oesterr. kuiser- 
sUate» III, 95 anm. 3 die obigen beXeSA iteranlasaende eingab« des k. bibliothekars 
Sehest. Tengnagel. 1690 

1622. 

npril 25. Univ. V)e(,'rüs.st den nach Heidelberg gekonunenf^n Friedrich V. auf 
dem schlösse mit einer rede des rektors. Acta fac. thpol. I: ((ul. Heid. 358, 61* 
f. 22Ü. — Friedrich reiste in der er.sten hftlft« des iuui wiudur al>. 1540 

inni 8. Kurf, regiorung der Pfalz loiht von der Verrechnung der Neokarschule 
sn Heidelberg 320 fl. Orig. mit Siegel: Karlt^rulie, G. L. A., Pfalz speu. nr. 1424. 

1M1 

(ailg.t) Kanslist 8. Hopf, von dem Heid, gonvemenr and den rUhen am 
18. susgescbiekt, um dem kSnige Friedrich, dessen anfentbalt man nicbt kannte, 
aber die bisherigen angriffe der Baiem auf die stadt ta. berichten, ibat dies scbrift- 

lich mit dem bemerken, es sei sehr 7.11 fürchten, da^ der kSnig, wenn er nicbt 
.«■chleunigsten ersatz .schaffe, nm »eine residenz kommen «nnd vielleiebt sobald 
nicht wieder darzu gelangen dürfte». leden falls möge er, wenn kein ersatz zu 
hoffen «;pi. resnlnfirrn rfiben. München, k. bthl.. Caniornr. XLVIII, 2 — ohne ort 
und dateu, aber nach der Schlacht hei WiTiiiit't'ii april 26./mai 6. 1542 

sept. 16. Erstürmung der s- it ende des iiili von dem Tilly'schen beere be- 
lagerten »tadt. Das schlos-s kapitulirte am l!t. < itelalio historica posthuma obsi- 
dionis Hi idt'll>(*rg«»nsis, Üaa ist: Wahrliatlti^e Heschreihnnj» aller fürnem und gedenk- 
würdigen (Jcsi hichten, so in Bdiigerung etc. Franckfurt. nu»cxxii.> 32 s. 4". Vgl. 
auch «Dav. Clerici lacrumae Heidulbergenses», a. u. d. t. «Halosi.s Heidelbergac. ven^i- 
bus expressa proraotionibus a. 1624.» 16 p. 4" — ein gedieht, welche.^ auch vom 
nnglfleke der univ. handelt, cf. Bfittioghaosen, verzeichn. einiger Schriften d. uuiv. 
Heid. betr. (1763) — am scUnsae- ein excerpt Aber den vormals blübenden zustand 
der UBtT. — Auflllllig ist, dass wKbrend der bebigerung doeh noch sedis sieb im- 
matrikaliren Hessen; ebenso naeb der erobernng der aweite pracceptor des sapiens- 
koUega «dhmpalaone eiosdem eoUegii tumultu bellico facta». Hatric. IV, 156v. 

154S 

(SPpt,) Heinrich Altinj.,' berichtet aus Schorndorf, wohin er gpflüchtet ist, Ol>er 
d«n fall tlcidelbergs und Beine ei^uucn crlebnistte. Acta iac theol. I: cod. Heid. 
35b, Gl' f. 226; gedr.: bd. I, P.TG nr. 2 38. 1644 

HOpt» 26. Konrad Schoppius, uloq. prof nr fac. phil. decurio, berichtet aus 
Heidelberg dem Altorfer profes^or Hierou. Uoelzliu über das durch die eroberung in 
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laud uud Stadt ßingebrochene elend, die unsichere läge dt^r ukadcmie und seine eigene 
bedrlngnias. München, k. bibl., Camerar. IX, 182; gedr.: bd. I, 37ü ur. 239. 

IM» 

• • Tilly venpridit, redit, freifaeiten, noten und ebikomiiMB der niUT. m e^ 
Italien, «and liod 2 professores iuris, 1 medicos und 4 philosopbi neben einem 
syndieOy eoUeciore und pedello allda verblieben and haben ihre Stipendien 4 iakr 
lang genossen. Und olnvol publici actus lecüonnuit dispatationum . promotionam 
wegen mangel der Studenten nicht fortgangen, so haben sie doch mit den nmhn% 
und dem einkommon der univ., solche zu rrhalten, und den consistonalsachen guug 
zu thun ■^'t iiiibt . Tnpnf,'raphia iia1;itinatU8 libeni (1645) f. 40 nach aufjEeichoung 
eines bei der katholiäciien uuiv. von 162!) gewesenen profesäors. 1546 

(OCt.) Der kais. Statthalter entbietet «vierzehn tag nach einnehmung der 8tadt> 

rektor, professoren uud nnpph5ripe der univ. r.u hof, um dfm kaiser zu huldigen, 
lene verweii^ern es mit dein liinwfis aui" dit» herkoriiinen , weil auch die bisherigen 
pfal7.graieu damit zufrieden gewesen seien, dass man sie beim i'egierungsantritt W- 
glückwOnsjcht und als herrn anerkunnt habe. «Aber weilen man diese weij^'eruag 
für eiueu ungehorsam und rebeliiun haltm wollen, rausten sie den eid ablegen.^ 
Topographia f. 41 nach der angefllhrten (pulle. 1^7 

Oct. 4. Ferdinand ü. ttdueibt, an l'illv, er zweifle nicht, dasa er nach erobe- 
rung Heidelberg's vornehmlich die kurf. kab^:!« . und die Iwrllhmte bibliothek, «iaua 
auch geschüti, woiu, gutreide und die dortiiin getiuiliteteu gUior und gelder in Ver- 
wahrung genrnnmen haben werde. «Wir befehlen dir faiemit gnädiglich, dn wollest 
nlle und iede befondene sachen in ein ordentliche oonsignation nnd inventarinm 
bringen lassen and ans dasselbe zu unserer ferneren roBolntion fiberecbioken.» Wies, 
k. h. h. n. staatearabiv; ctt. I^hr in: Heid, iahrb. 1869 s. 6. IMS 

Oet. 8, Kardinal Lnd. Li^ovisi beglückwttnacbt den herzog von Baiero mr 
einnähme Heidelberg's, hofft, daas gelingen wird, die einnähme anch der ttbrigBB 
Pftlcischen plKtae dnreh verschlef^ng der waffenetiUstandsverhandlongeo in Bribsel 
xn ermöglichen, und dankt fllr die beabsichtigte aehenknng der hibliotheca Bsktias 
darum nicht minder, weil solche anch von der infintin fftr den fall rageeagt wwlea 
war, daas Heid, ron den Spaniern genommen werden würde. Orig.: Haid., lekh 
Majs (stHdt. altertb.'^mml. nr. 828); gedr.: bd. I, 378 nr. 240. 1M9 

oct. 81* Scipio, kardinal von S. Snsanna nnd bibliothekar der BSmisehM 
kirche, benntat die reise dee Leo Allatins snm henoge Maximilian, nm dieesm ftr 
das gesehenk der bibliotheea Palatina an danken. Orig.: Heid., h. Maya (altefth. oaninil 

nr. 829); gedr.: h<\. I, 378 nr. 241* — Ueber die wegführung der bibl. Palatina and 
eines theils der handschriften des sapienzkollegd durch Leo AUatius vgl. Wilken. 
gesch. d. Heid, büchersammlungen (Heid. 1817) s. 190 ff. und über die Allaiin^ . 

mitgegebene in.struktion in: Neue iahrb. f. philol. u. paedag. V. suppl. (1837) s. l ff : 
Aug. Theiner, schenkun«,' der Heid. bibl. (München 1844); Gcs.«!ert im: Serapeum VI j 
(1845) 8. 1 ff.; mhv das. s. 129. 145; Böhr in: Heid, iahrbücher lö69 

8. 1 ff., 1872 ^. 4SI Ii. luit dem genaueren drucke des reiseberichts des AUatio» 
aus der bibl. coaimunale in S. Daniele del Friuli. 1550 

llOV. 17» Iteinh. IJaclmvius berichtet aus Heillironn an loachim Camerariu> 
tin Tübingen] Uber die kriegsvorgUnge in der Pfalz, die iüngsten verftnderuogea 
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uoter deu Heid. ]ti(it'e?soren und seine absieht, '/unächbt an seiner ^^tello IVstzuluilten, 
besonders aailulcin er in Tübingen mit dem lltiisise der siudioseu sthlticble tM iahningen 
gemacht. Er billet deshalb, ihm seine /.urückgelnssenen raanuskripie /.u ^cliirken. 
Orig. : München, k. bibl., Cameran XI, 2G0; gedr.: bd. I, 379 ur. 242. — Einem 
briefe am Cam. von nor. 27. ist die bemerkang beigefügt, dass er •ia hern d. 
Cbrtstopb. Besoldi belurnnug atat^boi sei>. 1551 

IIOV. 22. Bachovius bittet aus Heilbroun louuii. Ciuiierat'iui, dorn übt-rbringer 
seine bücher und manuskriptc zu übergeben, « quuniam heri acceptis literis acade- 
müie nosbra« de aeeelenndo redita iteram interpellor». Orig.: Mflnchen, k. bibl., 
Caiaerar. XI, 261. — B* achmbt nor. 27l nochouils in grosser sorge, w«ü der 
böte noch nicbi mit den mAmukiipten xarOckgekehrt iit) ibid. f. 262. 1552 



1G23. 

illli 24. Michei iieberer, Ptjilz. kunzleiregistnitnr, \vir*l im prozesse der Au- 
gustiner gegen die univ. als zeuge veinonmien, auf vuranlas-^ung des katä. Statthalters 
Heinrich von Metternich. Not.-piot. orig.: sehr. II, i) nr. 6; gedr.: bd. I, 380 
nr. 243. I553 

ang. 22. Inmiatriivulationcn /.weier aus dem paodacrogium entlassenen PfUlzcr, 
die eiuzigea dieses iahres «cum eiiauiuum re^ c^scut turbutissimae et Heidelberga 
▼aliüo pra^dio, sexcentonim cireitet rnUitom, teneretui ». Matric. IV, 157. — 
Die beiden Immatrikcdirten zogen aacb bald fort Itn iabre 1624 wurden drei PfUlzer 
tuad ein HalbersUdter, 1625 aber nnr ein Heidelberger and ein Heiligenstftdter 
readinrl, wdebe promovirt werden wollten. I554 

(oet.) Friedridi V* TerkatiA die klQeter Krafttbal und Uxheim dem her/oge 
von LothriDgen. Vgl. 1665 mftrt 16. 155Ö 

1625. 

lau. 1. Univ. entleiht, weil ihre geHllle ietzt nicht einkoiunien, zur besoldung 
der profes.soreu und dieuer von dem coUegium Cassiiniiianum 800 IL, tnngerechuet 
200 rtblr., welche schon das iahr zuvor geliehen waren. Cod. Heid. 3S5, 41 (käst. 91) I. 

1K5 

lau. 6w MwimiKaa, knrf«, fordert bericht fther die aoeftthrnng «einer befehle 
xnr anterstützung der katholiaehen achulmeister nnd kirehen in Heidelberg, "ftber die 

th&tigkett der prr t' < von, welche zur hebung der studia mit der professnra ethices 
eisen anfang gemacht haben, allerlei glaubenssachen einrtiiscben und, ebenso wie der 
landschreiber, die bQrgerschafl auf die rückkehr des geächteten pfalzgrafen vertrösten 
sollen. Konzept: cod. Heid. 371, 29 f. 23; gedr.: bd. I, 381 nr. 244. Vgl. 
febr. 17./ 7. und 18. 1567 

tan. 20./10. Senat antwortet auf die anzeige der stadt WormSt da^s der k:ü8. 
koirmisimr nicht erlaubt habe, der [Heid.] akademie die pensionen und kapitalien 
zu xahleo, die akademie beharre auf ihrem rechte und gedenke steh bei dem kaifi. 
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kommissar irx verantworten und die aafbebung de» amates xa erbtitea, Ann. 
XXX, 42. 1558 

febr. 17. /7. Petrus do Spioa berichtet im »enate, der gabernator habe ihm. 
oliiu' angäbe eines grundcs, «Ipn anftra^j epgpbon, der nkad. mitzutbeilen, dass keine 
lihilü!>niiliiwhen Vorlesungen iiiobr gehalten weiden dürften. Ann. XXX, 73. — 
Auri der wtüterhiii mitgetheilten Unterhaltung Rjiiiia's mit dem gubernator geht her- 
vor, ^iiHü dieser auf Weisung vou JJüucheu [s. o. ian. 0.] handelte und daaö die 
besorgnijvs, is möchten theologische dinge eingemischt werden, bestimmend war. 1559 

— Senat basehliL^st. diiu gubernator ein Verzeichnis^ der Vorlesungen und dtr 
expli'Airten autoriU tin^urt i« lion. Tbid. f, 76. 1560 

f©br. 18. Stutthnltt r und rüthe in Heid, berichten dem kurl. auf steine an- 
frage [s. o. ian. 6.J über kircben- und schuh » rltfiltnisBe. Karlsruhe, ü. L. A., 
Pfalz gener., veligion nr. 427'); auü/.ug gedr.: bd. 1, 383 nr. 245, 1561 

86pt. 23. Ma.ximilian weist stuttlialtcr und rilthe in Heid. an. die nnkatho- 
lischen pfarrer und .Schulmeister durch katholi.sche /u ersetzen. Deshalb «.wenn Uu 
ein nur wenig .scheinbaren praetext uod gelegenheit zur amotion derglei. h. n lent 
habeu köudt, l^»ollt| ihr m U he nunmehr was freiers nach und nach vorn •luinen und 
anstellen — — und habt liierbei allein die achtung zu geben, das» es ait einer 
gehlingen durchgehenden reforuiatiou der undereu Pfalz im religiooswerckh gleich 
8ebe». Orig.: Karlsrnbe a. a. o. 1562 

OCt. Heinh. Hachovin» ntebb-t eintui uiiL,'t>n inriton , d:is8 die Haiern eine 

voll.stHndigc reformation der akadeuiic au.slreben. Da diu^ gerücht von seinem über- 
gange zu den päpstlichen sich überall und auch zu seinem koUegen Alting verbreitet 
habe, bwmwrkt er, dnaa er nicbt la deneo geh5re, welcbe anf die worke eines meisterB 
febwOren. Sr habe «etiatn aote ha« turbas» angefangen emaneeben, daae die an- 
geblicben erfindangen dee anticbriei scbon vor mehr als 1200 iahreii in der kirdie 
verbrntet gewesen eeien. Indewen « pontifieü .... * eacrifido illo incmento» qnod 
opintonie siln errore finzeruat, omnes intereno et nnroen ab ipsis confeetnm et 
creatum ab omnibns adorari voltint, quod a me nonqnam impetrabnot*. Mündn», 
k. bibl.« Oamerar. XI, 250. IfiCi 

d€C* 20. lob. Kaa. lordan legt unter danicsagnng, daes wenigatene nodi Ober» 
bleibsel der alaadeiuie gerettet seien, den relitorat nieder, sa welchem, da «deictentt 
facnltate theologica> die iurii<tenfakultHt an der reihe ist, Iteinh. liachoven enrShit 
wird. Ann. XXX, 350— 8r)3. — Damit schliesseu die zuletzt sehr tlilchtig gewoi^ 
denen Senatsprotokolle, die im zweiton theile des bandes enthaltenen konsistonoms- 
protokoUe von 1625 gehen bis dec. 23. [vormnndschaftasachej — , um im bände 
XXXI erf«t mit dem berichte über den akt der restauration der univ. 1652 nov. 1. 
wieder zu beginnen. 1564 

1626. 

niärz 18. Uachovius recli(t'ertiL:t slfh nochmals liei einem un;,'enannti'n u'egfO 
den Vorwurf der apn^taj^ie. Es sei ihm elieusi» uuuiöglich ganz mit den püpstlicheD als 
gun/. mit den Calviniauei n übereiny.u:jtimnion. Zu den erst'^ren stehe er nur soweit, 
als sie selbst mit der alten kirche übereinstimmen und mit duu alten Icbrcrn, welche 
auch Calvinianer und Lutheraner heilige nennen. München, k. bibl., Camenr. 
XI, 259. 156» 
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april 2. Aufhebung dw uuiveröität. Der lektur li«inh. Rachovea, der bis 
dahin nur einen einzigen zu inimatrikuliren gebHl>t hatte, bmuikt: «2. uprilis ego 
Bacbovius et caeteri professores , t^ui 6Ui>ereraut, cum ot'tiuialibus iu caucellariaui 
Tocuti 8UIUQS, nobisque a d. gubernatoro et consiliariis nomine sereniätsiuii principis 
ngnificatom faitj velle principem toiu propter religioomi tum propter aliu caiuas, 
nt ncgotiifl academieis abBtineramiM. Atqne ita sablata inrisdicüo academica et 
{NrofiMeoree uiia cum officialibns dimiasi et protinaB dotos colleeior constitiitiis, qni 
non academiae Bad prindpi iununentiisii praestitit, et reditoB academiet in qsiib alios 
eODveni.» liüfctrio. IV, 168v. — Demgem&as fehlt iede weitere eintragung 
(- 1629, B. 11.), 1606 

1627. 

IvU 87. Chmtoph langniiiaa Iwrichtet auf anfordern der karf. rttthe über 
dsB recht der naiv, auf dae Angnstinerkloster, indem er darauf binweist, dasB ee 
Btob bei dem TerBacher ee fllr die BOmiBcbe kirche sttrOcksugewinnen, nicht um dieees 
klostar alleio handele, deeBen gefUle nur 300 fl. betrüget, sondern implicite um die 
üämmtlichen mit ienom sugleich der nniv. inkorporirten klöBter. Orig.: cod. Heid. 
385, 42 (käst. 92) A. 1667 

1628. 

febr. 9. Bernh. Batunann, boc. lesu, berichtet [dem beiebtvater Maxtmiliaa'B] 
Uber daa, was bisher znr katbolisirung Heidelberg*8 und der Pialx gCBcheben ist, 
aber den xostand der Bchulen und die mÖgUcfakeit einer katboliBchen univerBitat. 
IKe akademiker hätten bis auf den vor drei iahren ttbergetretenen ingoitins die 
Stadt yerbiBsen. Orig. mit den eigenbSndigen verfBgnngen Maxiroilian'B am rande: 
Karlsruhe, 0. L. A., Pfali gener., religion nr. 4275; gedr.: bd. I, 383 nr. 246. 

1568 

febr. 24. Kurf. Uuiisort a'ivh in be/.n^' auf d;is kirchonwcsea der i'fal/ und 
verlangt auskunfl, ob d. logoitiuti aich auch für andere dienäte gebrauvhin Lisse. 
Urig. ; Karlsruhe a. a. o. 1569 

märz 28. Statthalter und kurf. rilthe ompfeblen den seit drei iahren zur 
katholischen roligion sich bekennenden prof, dr. lugnitius, welchen sio zur regislratur 
verwendet haben, zu einer be4oldanga«rhöbang am 50 il. Karlsruhe a. u. o. — 
Wird april 11. bewilligt. 1570 

Sept. 16. Kurf, verfügt aus München über die wiederattfricbtung der oniv. 
Karbirahe, G. L. A., univ. Heid. nr. 11. — Vgl. ocfc. 16. Ui71 

0€t. 7* Kurf, weiat den leanitea in Heidelberg znm aakauf vott bflcbem 
200 fl. auB den univ.-geOÜlen an. Orig.: Karlsruhe, 6. L. A., Pfets gen. nr. 4275. 

1572 

OCt. 16. lungnitius macht vorschlüge, wie die rnitt«! zur aufrichtung der univ. 

und zur l>efiründung eines tischos im Casimirianum fttr 7 üibn- H stifiendiaten zu 
besicbaÜ'en seien. Karlsmhe, G. L. A., univ. 11. — Die regierung erklärt in ihrem 
Wgleitschreiben oci. 17. an den kurf. ea fUi* tiuaozieU onmöglitJi, seinen beiebl vom 
Iti. mnit. Ls. o.J auszuführen. 1573 

OCt. 24. Kurf, unterrichtet den Pfiilzisehcn Statthalter grafen Metti'rnich von 
den Bchritten, welche er bei Spanien und dem kaiser zur Wiedererlangung der gQter 
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und geftllle der univ. behufs ihrer aufrichtung gefhaii hat, uüd ersucht ihn, seine 
vorst*'l!uni,'f»n brim köniye von Spanien und bei der infnntin in Brüssel zu nntp^ 
stützfii. Orig. mit eigfnhündiijpr nach>chrift: Heidelberg, h. Mays (stÄdt. aliir-Ji- 
samml. nr. 832); gedr.; bd. 1, 385 nr. 2 4 7. 1574 

dec, 19, Kurf, .schreibt dem Statthalter, dn.ss die guter der univ. dies.-»eitä dos 
Kheins — ein verzeichni.s.s derselben liegt bei - — docli wohl zur besoldung der patre? 
soc. Ie«n und ie eines iuri-^ten und mrdicintMs aiHreiclien müssten; es soll den ein- 
kUoften nur eifriger nacbgetorscht werden. Karlsruhe, G. L. A., univ. üeid. nr. 11. 

1975 

• • Statthalter t. Ifetteniich berichtet dem knrf., daas den einnahmeD der nniT. 
allerlei attflagtn gemocht eeien, wie z. b, die besoldiingen der geiatlicheiif der Schulmeister 
der trlTlaledrale nnd dee kandeiregistraton Ingaitius. Tkrotadem könnten dieedbn 
xur errichtimg einet kleinen oorpos wohl aiureicben. Man wolle auch die inCratio 
in BrOeael angehen, die liakarheiniecben gefUle erheben tn laesen. ZnleUt wird 
taeamiDengeetellt, wee von eonnahmoi eingebmoht werden kann. Ibid. im 

1620. 

ian. 9. ln<:(nitiu.s meldet dem Statthalter, ila-s er auf bitte des eikninktiii 
prof. Dachen t'ii ilm in ^^pcier besucht habe. Dieser sei ontR'lilo'^spn über^utrclHu 
und bitte nin aii-tflhnig an der univ. und um ein Stipendium, nmase sich ied«>ch 
seiner kuutrakti'ti ^'liidtT Weyen /.uu,'i(li>t iiath Unden begeben. Ibid. 1517 

iatl. 23. Jiahliasar Reid uml K opar Sioltzenkampt einpfehlen dem kurf. Reinh. 
Bnrhoven ni einer iurifstischen pnit» -^aur, zumal di r-,elliL' die katholische religioD 
oaini>ltctiiin» wolle und seine kouversion andere «ach siicU /.iehen werde. Karls- 
ruhe 1. c. - Kurf, verlangte ian. 30. näheres über die konversion zu hilrea. .\ls 
ihm aber mära 20. die univ. d. b. die patres soc. leaa gemeldet hatten, daäi B. 
nicht wegen «commoda», eondem aas ernst «Ich mr katholischen religion gewendet 
habe, zum kammeradvokaten iedoch ans körperlichen gründen nicht zu htancbeD 
sei, stimmt Maximilian april 4. B/s anstelluog als professor an. Ibid. 

april 24. Kurf, verfügt, dass aus den uuiv.-getUllen nur solche anagabea 
bestritten werden dürfen, welche sich eigentlich aof die univ. beliehen. Das corpaa 
academicam soll aus ie einem Vertreter der vier &knlUtten bestehen und nach ver* 
eidignng derselben ein rektor beeteHt werden, welchem und dem kolleginm die 
direktion der uniT.^geftlle anzuvertrauen sei, doch so dasa der koUektor ilhriidi 
rechnnng zu legen habe. Ibid. — Auf beschwerde der rfttbe in Heldelberg mü 15^ 
dass sie nun die kirchen- und echulbesoldongen nicht zahlen könnten, vreist Ibxi* 
milian letztere auf die rentkammer an. ]§99 

lauf 16w Henttettung der nniversitSt, natürlich als katholische aastalt — 
Beinh. Bacboven, rektor, berichtet: iCom academia per trienninm eclypaim pssc* 
foisset et ser. princeps elector Bavariae ad eam restttuendam animum adiedsset 
eaque gratia dar. et expert. vimm d. Baltbasarem Haid huc vocasset et me quoqne. 
quamvis adhuc gravi morbo laborantem, professomn esse imsi.sset, tandem 10. iuaü 
ex decreto ser. principis academia in integrum cum inrisdictione sua omoibusqae 
iuribus et privilegiis rcstituta fuit et quasi consigData in manus Bern. Bauraans 
[soc. Ie8.J pro profeesore theologiae, Balth. Haids mediduae, Uhcistoph. lugnitü ili4e<B 
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medicinae et Baquini Goplgens [soe. les.] philosophiue profei>sort% qui in hunc finem 
a d. gubernatore in canrpUaiiain vocati fnornnt, cmn cgo propter mnrbnm intfrpsse 
non po.sseni. Cum baeu itu niatutino toinpore acta essent, etatim a praD«Ui) in 
aedibiis Inguitii conventus habitus (ibi enim ego tum morabar) et ego, quainvis 
Loii>nre adliuc uegt>r, reutor univorsitatis creatus fui et hi. ijiii seiiuuntur. piMfessores 
Dovi «t studio»! ia istam matriculam relati.> Matric. IV, 15ü uud darnach bei 
Schwab, syllabus p. 229. Die ersten 7 Studenten wurden iedoch erst iuni 24. in- 
skribirt, 8&mmtlich miitellom leate, Ton denen die fllnf nierei aafgefOhrten aus 
Pnmtrat waren, alao ohne sweifet von den nenen leeoitenprofessoren ebenso berbei* 
gebolt wie die xaUreicben wftbrend des iahree inskribirten leaniten. 

Inli 24, Rektor und professoren der univ. zu Hrnlelbcrg bericliti n. MlcuiDach 
auf churf. dt Li i t und befehl di»? nniv. allliie wiederumb in ihreu vorigen stand 
gesetzt», dem kuif., dass sie b«i der Spanischen regiorung nm restituirung der univ.- 
geHiUe durcb ihren koUegen Christoph lugnitius angehulitiu, abor au die iulautin 
m Brüssel venriesen worden seien. Damit nun die angclegenbeit nicht vcr^cldoppt 
werde I Iniien sie um die knrf. Verwendung, an deren erfolg sie um so weniger 
zweifeln, als Spinola früher nigeu^^eri habe, im Me die nniv. wieder nach der 
alten form bergestellt werde and älmmtliche profesaoren der katboliscben religion 
tugeiban seien, alle gtiter denselben wtedemm einrilumenzu wollen. Sie bitten auch den 
kurC um eebut« in besng auf die gefillle des früheren Augnstinerklosters und gegen 
die forderang der rentkammer, endlich um ansiellang eines weiteren prdfessors iuris 
canonici, pandectanun oder institnti<unm» Karlsruhe, Q. L. A., univ. Heid. nr. 3. 

1681 

— Hans Sigmund PuiiIht. Konrad Ksch dr. uncl (leorg Friod. Tsselbacher 
bitten den kurf. im auftrage der uuiv . lu i der infauiin wegen der itjuseits des 
Rheins ausutehünden akad. geftUle sich zu verwenden und noch einen professor iuris 
au- uud aufzunehmen, «weüu eine zimbliche anzal iuria candidatoruni, so alhie gradum 
zu nemmen Vorhabens, vorhanden und sich in kurzem anhero begeben werden, dazue 
dann noch eines profenoris unembOrlicb von netten». Karlsmhe, G. L. A., unir, 
Heid. nr. 3. 1B68 

ftUjC^. Ui« Hauä Siguuind l'uecher lierirlitet auf befehl des kurf. vom 4. ang. 
derosellien üUor die gefUUe des ehemaligen Augaslinerklosters und die H-huldforderung 
der rentkauuuer au die univ. Karlsruhe 1. c. — Kmf. verfügt sept. 4., dass die 
ertrR^nisse des Augnfitinerklosters der univ. zu übergeben srien. Ibid. 1583 

tiept. 16. Kurf. verlUgt , dass die patres soc. lesu die profossoren der theo- 

logie und philosophie aufstellen sollen. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 11. 

1584 

oet. 9. Rektor und univ. danken dem kurf. für die vSUige restitution des 
Aogttstinerklosters. Aber weil <uf e. churf. 'durchl. goedigste' anordnnng die univ. 
interimsweifi gentidicb eaesirt gewesen, auch nicht etntsige persona academica übrig 
verplieben, und der univ. gefelle, so viel man deren bat meditig werden kOnnen, 
gentilich sur rentkammer gezogen und von dero angenommen worden», kSnnen sie 
nickt verstehen, dass sie die forderung der rentkammer ani 2600 fl. befriedigen 
sollen, und sie bitten, ihnen diese summe zu erlas,sen. Ferner melden sie, dnsa fünf 
candidati iuris zur promotion sich gemeldet, dr. Bachoven aber als alleiniger ver- 
Wiukttmamn, Urkandenbueb. II. U 
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ireiei- d«i iur. fak. das examea aicbt abnehmen könne. Da nun nach der rechta- 
gelehrten meinang in aolcheB flUlmi an^tra qnalifiniie p«rM>ntii nun «ztmw wbp 
gezogen wsrdeii kSnnten, mOge der knrf. einen seiner rlibe arnrNsen, «ner di* 
ladnng der miT. ziun eiamen m entapredieii. Bndlieli, wdl die theol. nnd philoCi fik. 
gAnzlieh den lesaiten ftbergeben werden loUp befftrcbten ne, «der peier pminda]» 
werde fortan anthoritate propria nnd eeines beliebene nie naöhtbeil e< eh. d. und dw 
nniv. habenden reehtena profeseores tbeologiae nnd phüoeopliiae ab- nnd ansnstettea 
nch untentehen» ; sie wünschen darüber eine erUimng des knrf. und geben n- 
gleicb zu bedenken, ob nicht durch die bestimmung, dass die der univ. inkorporirteo 
praebenden der Stifter zu Worms, Speier, Wlmplen nnd Neustadt, «dem ordini nnd 
collegio pntrum societatis fixo et perpetuo iure rugeeignet und benanter stiftpr 
canonici allerdings davon sollten ausgeschlossen werdpu, obgemeUe canonici dannen- 
hero der univ. incorporirtcn praebenden cinkomnicn inne zu halten und dtsto stcbaerer 
odor gar nichts folgen m lassen ursacb nehmen mögten». Karlsruhe, G. L. 
univ. Heid. 3. 15% 

OCt. 9, Heinrich v. Wetter, Konmd Esch dr., Oeorg Friod. Isstlltarbcr und Kasjmr 
Stoltzcnkampf bilten den kurf. auf ersuchen der univ., ilir di»- bezalilung der v n 
der rentkammer vtirgeschüösuneu 2üUÜ Ii. /u erlusücn, »weiin uns dan woIKwusä*, 
das der uuiv. i&ai uuuiüglicb, so grosse summa gelds der zeit abzustatten». KarLr 
mhe 1. c. — Maximilian sdirieb an den rand: «staitbaltert rSihe nnd naiv, mißm 
erediioree vermOgeo, daee sie ihre peneionen nacheeheur dann kann man ihnen andi 
nachsehen», nnd verfBgte am 20., der rentmeister solle die summe so einJbrdvn, 
dass die nniv. nieht beschwert werde. Ibid. IM 

dee» 20» HersteUnng des atten rektmratawechsds* Baehoven [iuni 16. erwlbh] 
sehreibt: «Qnamvis recioratns hactenns a mnltis annis fnerit annnns, tsnüs 
propter adversam valetndinem enm deposui 20. dee., qno alias noTUS reetor eresri 
eoUtns.» Matrie. IV» 160. 1887 



dec. 10. Let/.to Immatrikulation unter dem ruktorate des prof. theol. .\nioU 
Han soc. lesu. Matric. IV, 163. — Von da an bis 1652 nov. 22. sind kein»' rektorpn 
und rezeptionen eingetragen. Die Topographia palat. Rheni (1645) f. 41 erzShlt 

nach dem berirhte eines professor^ der katholischen zeit, an der univ. fei «innerhalb 
dritthalb ialiren in allen fakultiiten wieder gelesen und sehr viel promotiones iuris 
und fllirlie in der niodiein vorgangen, auch ziemlich und vornehme stndenten wieder 
herbei kommen, hia sie abermals durch das Schwedische wesen veriagt worden». 
Woher Hantz II, 165 die nachricht hat, dass die kath. profeasoren erst 1633 Uevl 
verliesseu, weiss ich nicht. läbb 



• • Rektor nnd regeaten der nniv. Basel setsen nnf mahnnngen Hetdelbeigs 
die gründe anseinander^ weshalb das Erast'sche stipendinm nicht habe anagttidrtit 
werdra können; naoMmtlich habe Ffala-Zweibrileken seit 1622 keinen sine mehr be- 
»hlt. Orig. ohne alle daten: eod. Heid. $85 (kast. 96) E. — Vgl. 1634 min IT- 



• • Der PtUlzische kirchcnrath schickt loh. Rulizius [1C51 erster pustor an derb, 
geistkirchej nach England, um dort lUr die hohe äcbule, das sapienzkolle^und di* 
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PftllziRchp kirche überhaupt zu samineln. Kr bringt lf>0.0(H) H. /,u.s;iininpn . von 
welcben aber nur ein theil nach 1G34 in die i'fal/. k;ini uiul zu spondeti ;ui 'Vw 
Terarmtm bewobner verwendet wurde. Nach briet'eu des iiuluiiu« bei Wundt, 
nagasiii f. d. kirehMi- q. gefobrtengesch. ä. Pfiilz I, 81. 1590 

d6C, 7. Petrus de Spina bittet n i hninistrator rpfal'gii'f Ludwig Philipp, 
bruder des 1G3'2 nov. 29. gesturbunen Friedrich V,], dafür ^orgeu, dacis die 
UDiv.-gefÄUe ausgefolgt werden. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 1. 1591 

dec« 11. Derscl)>6 überreicht eine äp^^iükatiua der geiUlle, soweit sie nach 
der von den papisten zoi'ückgelassenen registratur zusammeDgestellt werden konnten, 
ibid. 168g 

1634. 

febr, 15. Petrus de Spina bittet den administrator , dio rechenkaminer zur 
ausfilhrung der ihr gegebenen befehle zu ermahnen. Ibid. — Die kuuzlei orkiiirt 
sieh febr. 21. bereit, nach kttften die aniv.-gefUle xa Terabfolgen. 1593 

inftrK 17. Univ. Basel setzt der von Heidelberg auseinander, dn^is sie das 
üra-sL sche Stipendium nach Wortlaut det> stiftungsbriefe.s habe selbst verwaltt'U 
müssen, seitdem naob der eroberung der stadt Heidelberg «der Status gemeiner 
anivenitlt diuwlbeteD wrrflttet und die abgöttische papistiacbe religion bei deraelbcn 
eiDgeffthret worden», dais ne aber ietst freudig xa der im vergleiehe [s. o» 1598 
roai 1.] festgeetellten bebandlong samckkehre, nachdem Heid, wieder zum Torigen 
stand und zur remen uaTerftbbhten lehre gelangt sei Orig.: cod. Heid, 385 
(hast. 98) E. — Das süfttuigakapltal von 3200 iL hat dch bis 1680 dnrvb die 
liriegmoth nnd mflnxkonfneion anf 1280 fl. vermindert. Ifi^l 

mfti 8b Kaspar IKttershauBeii, med. dr. in Elberfeld , setzt sn erben seines 
halben vermdgens die sehiden zn Heidelberg, Emmerich und ElberlUd ein, «sofern 
sia bei der wahren religion, die man odiose Catvinisdi nennet, verbleiben». Afasohnft 
von 1841 mai 30. ans Emmerieh in Ann. XXXI, 249. 1688 

imnl 4* Univ. antwmrtet anf die anmeldnag iweier Stipendiaten fttr das 
Dionyvannm durch die integer der Ulmer pfarrldreheii, dass man sich g^nMen 
mOge, da die geftUe kaum fttr raparatnren des hanaes ansreiehten. Cod. Heid. 
386, 41 (hast. 91) H. 1188 

dec* 14» Rechenkammer in Frankenthal verftagt, dass der kollektor in Worms 
die eingesammelte fmeht einliefitte^ mm iweoke einer vergtttang an die professoren 
Schoppiiis nnd Spina, obwohl diese nie eine lektion gehalten hätten, auch wegen 
maagel an stodenten keine hfttten halten können. Karlsmhe, Q. L. A., nniv. Heid, 
nr. 1. U87 

ÜMk 10« Schoppins meldet dem administrator nach Fraakenthal, dass er die 
partizipanien der univ. und eines ieden anspruch auf frucht, geld etc. nicht genaa 
angeben könne, weil dokumente und reobnungen fehlten. Nach seinem wissen seien 

iedoch partizipanten: Petrus de Spina, Reinh. Bachovins, er selbst, Thom. Sehuäius, 
Florian Hemmoliu^, der Syndikus Tob. Plez, der kollektor Erasmus Bnrcbardus, die 
pod^'llp Baith. Auleander und loh. Korr. Latigins nnd etliche dieuer. Von dip«pn 
seien nicht zu berücksichtigen: Bachovioä ob non prae8tit«m publice palinodiam et 
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dpprwandi srandali cnnditioiK^m, Sehusius propter concursum roctorali?* stipfLdii, 
Heinmelius wegen ikm Ii ni( lit angetretener protessur und Auleauder wegen verd uh- 
iiger Umtriebe mit dem feinde. Karlsruhe 1. c. 1596 

164a. 

nOT. 8. lob. Phil. Pareus, rektor des grUfl. gynm. m. Hanau, vermacht der 
oniv., wenn bei »einem Todo kurf. Frieilrich's erbe wieder zum besitz der IHtU 
gelangt und die reformirte religiou dort hergestellt sein wird, seine hiilfte am Parct* 
num vor dp»n Markbronner tbor /u Heidelberg am SchlosslH ivr. ferner gewisse 
kfipitalifii, siMne bi\>linthek u. s. w., iiulpm er andemfulls äw uiiiv. Heidelberg die 
m Basel subätituirt. Konzept und au.sfertiguug: cod. Heid. 385, 1 sub Ü. 4. IdOD 

1644. 

lukm $19* Peter Leonbardt, geweMnar berrengiriner «n Heid., cedirt der oniT. 
einen Kbaldbrief über 60 fl. Orig.-perg.: Karlsrahe, G. L. A., Pfals nr. 1431 

oouv. 91. leoo 

1647. 

febr. 22. loh. Phil. Pareus macht zu Hanau ein /.wi itt - tp4i»mpnt. s.t/.t uuUt 
näheren l)t»»tiinmungen die univ. Heidelb«>rg zun» univei<;il< ibt n «in, doch so dai>!i sie 
in die erbsebaft erst eintreten «oll, wenn sie von dem Baieri sehen anticbristiscbfefl 
loch erledigt> und unter die borrscbaft der erben kurf. Friedricb's und der refor> 
mirteo religiou snrOekgekebrt eein wird, wie solche «ao. 1622 tempore parentis 
mei» bestanden bat. i^rig.: cod. Heid. 385, 1 sab R. 1. Dexa gebSrt ein ebea* 
falb von Pareue «elbet geecbriebenes erklftrendee memorial, fol.: ibid. B. 2. 1(01 

mul 24. loh. Phil. Pareas, grftfl. gymn. sa Hanau Inspektor und rektor, 
macht sein drittes teetament, bauptsKebiicb m gtmsten der der reformirteB rsUgioe 
zu restitoirenden aniversit&t, welche an» der kinterlnssenschaft zwei alnmnen nnter- 
halten soll. Orig.: cod. Heid. 385, 1 sab B. 5. — Die biaterlaawneebafls- nnd 
stipendienakten ibid. B. 6 und D. IMS 

1648. 

wpi, 1* lob« Sehkik, alt«* koUektor der nniv. an Zell, tnaebt sein testament 
mit legaten fftr die ecbalstelle an Dalsheim nnd fttr Stipendien, welche ▼on dnr 
uniTerdtllt refoimiHen bekenntoisses tn vergeben sind. Orig.: cod. Heid. 385, l 
enb A. 1. 



Karl Ludwig. 
164». 

laDl 30« lob. Frid. Oronoviua bedankt sich ans Deventer bei den karatom 
des Pareanisehen naehlasaes in Hanau iftir das flbersendeie legat. Deutsübee orig.: 
cod. Heid. 385, 41 (kast. 91) F. — Daselbst orig. eines Lat. Schreibens deaselbea 
an den dr. Faus in. Hanau in derselben sache d. Amsterodami prid. non. oct. 1649, 
ferner abschritt der auf GrottOV bez. iStze des Pareanisehen testamentt und mehrerer 
briefe des Pareus an Gronov, endlicb orig.-briefe des letzteren an Paus aus deo 
iahren 1647-49. 1001 
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OCt. Ii« «Jls habeu die i)atn s societatis Tpsii in Jleidolbcrg dem berren lohan 
Comet volniechtigten naclifo!L;«'iule zw der uiiiv. dn-selh^ten rTpli!5rige Rachen ein- 
gelieudiget» (verzek'liuijjs von uuiv.-, fukulUits- und vcrwaltung^akteu, inveutar etc. 
[f. 7 «drei silbdroe tmiv.-sigUlen»], untenehrieben : lo. Cremeriiis ». I. super., 
Oerarda» EaDSaa a. I.) im: Proioc. carat. 1651 : cod. Heid. 358, 68. — Ans dem 
Protokolle Aber die Übergabe dee rektorate 1654 iao. 7 (Ann. XXXI, 194} ergiebt 
rieh, da» die nnW. wenigstens dunals wieder im beeitze ihrer insignien war: «dao 
eoeptra . . . dno «igilla, unam reetorains roaiaa, altemm minaa ad literas obaig- 
nandae aecommodataro». IfMIS 

1650. 

septk 84« Eiekntoren dee PnreuiiM^fln teekamento in Haaaa ermftditigen den 
vniT.-^koltektor Oilfiddt, dem sie die 25 kästen, welche die der nnir. vermaehte 
bibliothek enthalten , verabfo^^t haben, solche bis auf weitere Tcrfttgaog der ontr. 
— «derm ohne das oneris genug von dieser TermKchnass xnwSehst» dort stehen 
za lassen. Cod. Heid. 385, 41* (hast. 90) C. 10OS 



iVBl IG. Karl Ladwig knrf. verordnet, am die dnrch den krieg gana ser- 
iallene nniv. hersnstellen, dass sein kanzler nnd die geheimen- und kirchenitthe 
Bans Zseharias t. Rochaw, loh. Eonr. Blarer r. Geyevspeiif, Otto v. Hamm, 
Daniel Tossanns nnd loh, Kasp. Faosias, leibarxt, dch alle vieraehn tage aar be- 
rafhiing Über die bessemng der nniv., einbringnng der gefitlle, prnfnng der koUektnr- 
recbnnngen etc. Tersaromeln sollen. Orig. mit negel und unterachrift eingeheftet 
Im proiokollbuche dieser sogenannten knratoren: cod. Heid. 358, 68 f. 14; extr. 
bei Schwab, sjllabns rect. II, 3. 1607 

ivll 17. Kuratoren der Heidelberger akademie laden alle freunde und gttnner 
der wisseMchaften ein, morgen dem feierlichen skte der Übergabe des nniv.-arcfaivs 
durch dr. Petms de Spina, «qni arehivum academienm, oeu arcam pretiosissimam, 
post varias eins Tices, singulari sna auornmqne benedictiono in snam domnm per 
aliquot annonim olympiadas rccepii», an den kurf. beizuwohnen. Gedrucktes 
pateot anf der Münchener bibliothek: Zontnerians nr. 9. — Cf. Petri de Spina oratio, 
cum renascentis academiae Heidolb. archivuni exhiberetur. Francof. 1651. 4'*, 
ua<h IJüttinghausDn. verzrichn. einijjpr «srbriftpn d. univ. Hfid. Vielr. (17G3). Das 
verr.eiLhuiää der abgelieferten aircbivalien iui protoc. curaloruin: cod. lieid. S^S. 08 
f. 20— 27v. leUtt 

Mg* 3. Kuratoren stallen eine liste der /n profc^isoren vorgeschlagenen und 
ihrer etwaigen beztige auf, so dass ein prof, ibeologiae iährlidi 170 (vorhosscrt in 
220) ti., ein prof. iuris 270 fl.. ein prof. medic. 270 tl., ein prof. ling. uud prof. 
pbilos-. IfiO fl. und (luzu ieder 12 malter kern, ein fiidor wein, freie wohnun^' und 
Lfaiten haben soll. Protoc. curat, f. 2b. — Vgl. Kautz, ätipendien II, 116; gesch. 
d. univ. II, 177. 1609 

OCt, 20. Phil. TTeiur. Culmann , kurpf, amiraann zu Dirmstein, inacbt in 
Hf Idelberg sein testiuiK'nt mit einer stipendienstiftung an der univ. Orig,: Karls- 
i-ube, G. L. A., copialbucU nr. Ü22 f. 132. 1610 
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1652. 

sept. 1. Kuif. lädt durch gedruekieh pateut zur tbeilaahme an dem feierlichen 
akte der Wiedereröffnung der univ. am 1. november ein. Orig.-druck mit sekret 
eingeklebt im vorderdeckel der Ann. uuiv. XXXI; abgedr. : Theatrum Europ. VII, 
310 mid oben bd. T, B87 nr. 248. 1611 

— Kuratoren der univ. laden zur ibeilnahme an der auf 1. nov. festgesetiten 
wiederorfiffnung [xaXiffeveaia] der univ. und die studinnden nun zahlreicben 
besoeb denelbeti ein. Oedrodctes paiait (Heidolbei^gM. Typ» Ae^dii Walten elcet. 
•t xatvr. typograplii) eingeklebt im acblneedeekel der Ann. ani?. XXXI. HU 

sepU Ii» «Fitrieet betr. den aolenoem actum restauratioiiis acedemiae ett. 
an Chaq»f«ltz von den b. eoFatoribtie nnd profSMaoribna lunb i. ch. daidil. gnädigste 
reeolutioD nndertblbiiget ftbenendet.» Konsept, am ende tmyolletlbidig, im Protoc. 
cnrat. f. 41. IMS 

86pt, 15b Cbrifitian Brinek, notar» wird von den knraioren zum «jndikoB oid 
bibliotbdcar angenommen und erhBlt die «chlttuel cum arebive nnd rar biUiotbek. 
Eigene anfteicbnong deaeelbm im protoc. curat, f. 48 (cf. f. 37) und Ann. XXXI 
(rQekaeite dee titelblatte). — Er besog ale ayndikuB 160 fl.« 1 fiider weis, 
12 malter kom, ale bibliotbekar 30 fl. und fttr benenne 20 fl. 1614 

aept* 89*/oet. 9* Kurf. im proiekte vom 14. aept. evsnebt, rektor n 
sein und einen prorektor au beetellen — beetimmt von Prag aue den anr nrntcn 
professio tbdologiae berufenen Tob. AUing und, falle dieier aar aeit dee feetee noch nickt 
in Heidelberg sein sollte, den prof. iur. dr. Chuno zum prorektor; ernennt im Ule 
eigener abwMeoheit den kanzler Zacbariae v. ttocban zu .seinem legalen, namentlkib 
auch zur Übergabe der akad. insignien, und genebmigt im übrigen das progranmi 
der feier. Auszug im Protoc. curat, f. 43. 1615 

(OCt,) [Heinr. Dav. Cbnno?] berichtet Ober die bevorstehende er^ffnung der akade- 
mie. Manchen» k. bibl., Camecar. LXV, 361 fragm.f gedr.: bd. 1» 38Ö nr. 249. 141« 

OCt. 31. Kuratoren laden durch ein an den tbflren der h. geistkircbe tnä 
am breite der akademie angeschlagenes feetprogramra anr feier dee folgenden tages 
ein. Konzept im protoc. curat, f. 40. 1617 

HOT. 1. «Brevia et auocincta ooneignatio eolemnitatum, quifaua Introdnctioitts 
et restaurationis universitaiis Heidelbergensis actus kal. novembris ao. 1652 feliciter 
perfidebatur. » Ann. XXXI, bl. Iv. 2; gedr.: Schwab, syDabua II, 2 not. 1. 

Voran ein verzeichnig*? der damaligen professoren, beamten und angebSrigen der unir. 
Üi^ tbcologisclioD pr 'fosäur >n blieben nmäcbst vakant, bis 1655 loh. Heinr. Hottioger 
und Friedr. Spanheim eiotrateu. 1618 

nov. 4. Univ. dankt dem knrf. filr seine anwpsenheit bei dem akt ihrer 
wiederherfftfllung und dafür, dass er den rektorat angenommen, die professoreo be- 
sUUigt und in seiner residenz kiJstlioh bewirthet habe, und bittet um bestfitigoog 
ihrer Privilegien. Ann. XXXI, 1. 1619 

nov. 6. Kurf, bestfttigt die Privilegien der oniv. Orig. mit woblerbaltenHni 
isiegel: sehr. TT. 9 nr. 7. 162() 

nov, \U» Senat berichtet dem kurf., dass man bedenken trage, den student«^3 
dea in den ütatuteo entlialleuen eid abzuuebwen « wegen etUch darinnen befindendefl 
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and ihnen zu halten fAöt tsohwer lalleuden jjunkien», durch welche sie von der im- 
matrikulation abge^recki oder etliche za meineidigea geaoacht werden kSoDtoiL Ee 
wird getfttben, et bei der ImndirMi m eides sttlt bewenden sn laeseD.' Ann. ZXXI, 
17 obne deten (aber auf grond einea beeehloeaes Ton 10., ibid. f. 5, der sebon am 
II. eine erwidenuig der kanslei borvorrief); gedr.: Toepke, mairikel I, e. L. — 
Knrf. enteehied noT. 13. ftr die baadtren, welebe dadurch allgemein flblieb wurde, 
wibrend sie frOber nnr von intitnianden unter 14 iahren verlangt worden war. 
Vgl. Toepke I, e. XLYm. 1681 

dee. 1» Prorektor lidt dnreb aaseblag sur vorlesong ein, welche morgen im 
anditoriom der inrieten lak. laratfl, med* dr, profeaeor der botanik and anatomie* 
Uber die atmktttr dee benene und die «pleza» seiner gefibne halten wird. Ann. 
XXXI, 29. IflSS 

— Knrf. weist seine reebenkammer an, die gefiUle der schaAierei S. Lampreeht, 
welebe frttber inr nnir. Heidelberg gebOrt Uttten, ihr in der nftmlichen weise wieder 
einzuräumen. Orig. : Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 242; abscbr.: Ann. XXXI, 
59. — Auf einer gleichzeitigen abschrifi im cod. Heid. 38G, 1 (kast. 103) K findet 
sich die bemerkung, dass der kurf. am 3. dcc. dies dekret dabin erläutert habe, 
dass es auf cath. Petri [ian. 18.] in Wirksamkeit treten solle. 1623 

dec 80. Univ. dankt dem [auf dem reichstag in Regensburg Aveilenden] kurf. 
fQr die Überweisung der gefftlle von S. Lampreeht, bittet ihn, sich beim knrfürsten 
von Köln für die Zahlung der RheinzOlle zu verwenden, und fragt, ob die promotion 

des GodofsTflus von Tonn, professor der instttutionen, in seiner sibwpsenhfit vorge- 
nuiunien werden dürfe und ob die erlauboiäs des dompropstee von Worms dazu 
einzuholen sei. Ann. XXXI, 68. 1624 

1653. 

april 5. Univ. theilt dem knrf. den entwurf eine.^ Schreibens an den dom- 

propnt von Worms in bezug auf die promotionen mit. Aon. XXXI, 122. - Der 
entwurf ibid. 123. 16^ 

mal 2. Kurf, wünpirht [aus Regensburg], dass in dem schreiben an den 
Wormser dompropst die mehrfache bezugnahme auf den papst und besonders der 
sfhlass «hoc modo pontificum volunias conservatuv* wegfalle und dass dns so j^e- 
iinderte schreiben ihm nach Augsl>urg poscbickt werde. Bis zur erUdij^unu cler 
Sache aber solle doch Godofredus vun leim gestattet sein, lektioneu und dibputationen 
zu halten. Ann. XXXI. 133. - Am 10. mai von der kanzlei mitgetheilt. Das 
wirklich abgegangene schreiben dat. mai 24., mm 3. Ibid. 134. 1G26 

lonl 23. [Dompropst von Worms] Hugo Eberhard Craz, graf von Seharptten- 
sttein. antwortet aus Regensburg sehr artig der univ., dass er zu seiner Vertretung 
im ka i/leramte einen durchaus geeigneten mann in Worms selbst bestellen werde. 
Anii. XXXI, 137. 1627 

Inli 2* Univ. thoilt dum kurf. vorstehendes mit der bemerkung mit, dass es 
der nniv., wenn diese sich damit zufrieden geben wollte, zum «unverantwortlichen 
nachtheil» gereichen werde, du sonst immer einer der reforrairten professoren und 
nur in der Baierischen zeit ao. 1631 der Syndikus der dompropstei in Worms »um 
prokanakr bestellt wordm sei. Ibid. 138. 
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Illli 14* Univ. richtet an d«n knrf. dn meminjale wegen der vielen «todenten, 
welobe die immnirikiitfttion verweigern. Ann. XXXI, 145; eztr. Toepke, ni«tril»l I, 
B. XXT anm. auch mit der antwort des knrf., dan solche dnrdi ein prcgranun 
dee rektors mit dem verlort der Privilegien hedroht werdm «ollen. im 

inli 86« Univ. erbittet nach ihrer wiederaofirichtnng vom knrf. von K9b die 
restitntion der Kaiaerswerther soUgeftlle. Ann. XXXI, 154. — AehnUbhe reUar 
mationen ergehen nach allen Miten» IM 

« Knrf. befttrwortet die bitte. Ibid. 156. — Auf nochmaliges schreiben let 
knrf. kommt von KIMn die antwort, dass nach den dortigen kammerrechnongea dk 
geftUe in iedem quartal bezahlt seien, dies nntenraeht werden mttsae, die imiv, aber 
befriedigt werden solle. Ibid. 180. IM 

«mg, 8, Senat besehliesst, das geench des stnd. loh. Stäben, ein OffentMet 
geographisches kolleg erS&en zu dürfen, da dr. v. Lenensehloss bezQglich der gso- 
graphie nnd dr. FahriUos bes. der geaehichte proteetirt, an den knrf. an Verweises. 
Ann. XXXI, 157. MB 

— Knrf. kanzlei fiberliast der iiniv., ihr anliegen betr. die ernennong dee pro* 
kanslers direkt an den in Begensbnrg weilenden dompropet von Worms au riditea. 
Ann. XXXI, 156*. — Univ. schreibt nnn nag. 9. nochmals an den dompropttt 
ibid. 158. IM 

Mpt« IOl Dompropst von Worms beharrt auf seinem nnbeschränkten eraes- 
nangsrechte, ernennt aber aus gofäUigkeit gegen die akadcmie ict/.t den prorelrtor 
und dekan der iar. fak. dr. Heinr. Dar. Ohnno sam prokanzler. Ibid. 159. IM 

oet. 15. Kurf, reklamlrt bei der knrf. wittwe Maria Anna von Baien dss 

der nniv. /nkommende ilAresgeftlle von GO fl. auH der iTiitrurei Aniborg. Ado. 
XXXI, 172; gedr.: Strnve, ansftthrl. bericht v. d. Pfillz. kirohenhistorie s. 624. IM 

0€t. S6« üniv. entsprechend. Ib. 175. — Im konsepte wird aus der adresse 
€herzogin in der Obern Pfiiltz» gestrichen, «welchen titul unser gn. herr nimmer» 
mehr geben wird noch kann», wie Uieg nov. 30. [s. n.) sagt. IM 

HOT* 90. lob. Lndw. Mieg berichtet ans Regensbnig, er habe wegen der 
< transferirten originalien » von der Baierisehen gesandtschaft den bescheid orhaltsn, 

dass in München und Ingolstadt nachgesucht werden solle [vgl. 1654 april 11.1; 

wegen der Amberger gefalle aber sei gar keine antwort erfolgt und zwar, weil in 
den schreiben von P£aU und der nniv. der knrfürstin nicht der titel «herzogin ia 
der übern Pfaltz» gegeben worden sei [vgl. oct. 15. 25.]. Ann. XXXI, 191. — 
Nach Strnvp, ausfUhrl. bericht s. 627, drang der Vurf. 1054 april 11./21. neaer- 
dings Ihm Haiein auf auslieferung der dokumente der univ. 

dec. Univ. befürwortet beim knrf. das gesnch des Christ. Gravioa, welcher 

frpnnlo sprachen doziren will, in der weise, dass sie zwar gegen aeine Zulassung als 
profossor ('vtnuirtlinarius kein bedenken habe, «maßen unsore Statuten dergleichen 
.sprachen-pii/t'essoris nicht getlenken noch ihm eine ordinariistollp nobeust anderen 
hauptsprachtjü-professoren zueignen», aber ihm wegen geriugfügij^keit ihres ein- 
konimens nicht die geringste auasicht auf besoldung machen kimne. Ann. XXXI, 
185. — Genehmigt l(i54 ian. 4. «mit deui bedinge, dass selbiger weder bei i. ch. d. 
noch auch der univ. einige besoldung nicht praetendirt» » . Ibid. 206. 
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1(554. 

märz 17. Univ. bittet den kurf., doin FranTii^s-isfhen spnicliintister Korilius, 
(icr durdi L-igi-nniiiclitigcii anschlag an der Ii. Liei-tkiiche uud atu «kadtüiiiebrett beim 
iiiulitoriuin iuridicaiit sich als einen ;>fl"rntlit lion ordontlichcD professor ausjjpgeben 
und Christ. Gravius, exoticariim iinguaruui prof. extraord., gescbinilht habt», dir«? 
ernstlich 7.n verbieten. Ann, XXXI, 246. Ibiiä 

april 10. Kurf, genehmigt, dass aus dem in den Statuten vor<?oschriebenen 
eide der licpntiaudon dor niedieio die parenthosis df morcnrio ot stibio Ivünftig weg- 
gelasa«»n uerdo. Ann. XXXI, 401. — Von der lak. erst lO'ib iaii. 31. dem sonat« 
mitgetheilt, ib. 3i>ü, und tobr. 1. zuerst zur anweadung gebracht, ib. 401. I&IO 

ftpril II« Kurf, klagt btiin reichstage, dass «lehenbQcher und andere docu- 
menten, wie auch der uoiv. Heid, original-privilegia und zwar iene bei der Baie- 
riächen kanzlei sich befiudeii, die Privilegien aber von den lesuitcn nach Ingolstadt 
iransferiret worden». Ciiiri 1786 sept. 5. (s. a.) — Vgl. 1653 uov. 30. 

teil 12« Senat bescbtlmt auf da» anerbieten des mag. lob. Seb. Fabrieina, 
um der anfbessemng seines gar kleinen gebalts willen, cur logischen und Chriechiseben 
profession ancb die bistorieohe su übemebmen, fllr die Qriecbtsebe 40 fl. anznlegen 
niid wegen dieser sieh an den knrf. in wenden. Ann. XXXI, 306. Vgl. aag. 17. 

1642 

äug. 6. Univ. lädt zu dor trauerfeier ein, welche am 8. ans anla^s dos todes 
des Römischen kOnigs Ferdinand IV. [gest. iuli 9.J mit ♦■iiicr rede des dr. S^'bant. 
Ratnapeck von Basel Lprof. d. pbil. practica] begangen werden soll. Ann. XXXI, 
317. 1648 

aUj^. 17. Kurf. l>t'\villigt ^'0><uch des Fabricius in betreff dor historischrn 
ordentlic'.h*'n i)rofe'>ion und für diese da.s gewJihnlicbf' additamentum von Ii. Ibid. 
H'irt. — 8c'iiiit l>i:'sc'blic??si aug. 25., al» F. auf grund dit'scs re^kripts die l)<'i)i*'r.' 
besoldung beanijprucht, dem kurl. die ert«clu>ptniig des tisku» vorzustellen. 1(>44 

Mptk 1* Kurf, befielt wegen der nKcbtlicben tumolte nnd sebllgerMen auf 

der ga.sse, dass nionMUlkd aur wintemseii nach 9 und im sommer nm li 10 uhr ohne 
licht und mit blos.sem degen ausgehen dürfe. Die zuwiderhandelnden sollen ohne 
unterschied des stände» von der patrouille auf die corps d»» ^i'uardc geführt, ent- 
waffnet und die nacht hindarrl; festgehalten werden. Ann. XXXi, 328. — Rektor 
bringt .sept. 3. dieses patent mit einem bez. an«>chlage zur kcnntuiss der akad. bürgor. 
Ibid. 327. 1615 

OCt. 34. «Leges collegii aritbmetico-geometrici.» [Ordnangen einer privaten 
genossenschaft von 15 mitgliedern, anscheinend zu dem zwecke, das honorar für 
mathematisohe Vorlesungen aufzubringen.] Ürig.: cod. Heid. 386, 10 (kast. 124) 1). 

1646 

dec. m, Wilhelm und (jtjorg, lundgrafeu zu UeH.*«ün, ersuchen dou kurf., diw 
Ton den evangelischen stünden auf deui reichstage mai l. verabredete patent gegen 
das Unwesen dea pennaUsmns auf den nnivemitäten [abschrift: Ann. XXXI, 885— 
390] «in Abwendung gottes gerechten xorns und straf» auch an seiner nniv. pu- 
blixiren zu lassen. Ibid. 380. — Kanzlei fordert dec. 23. das gntaehten der nniv. 
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d6ff 90L Univ. hsriebtet, dsag st« die ▼er^ffentUohuog des patmlM gcgflo dti 
< penoalisiren > in Heid, niebt f&r nfftbig halte, de dieee» naweieii bier nicht M- 
gewonelt aei und rie wie früher tia aeherfes enge enf dieienigen haben «erde, 
welche dieee ebeebeolidie nnaitte etwa einxoiahren heetrebt eeien« Ann. XXXI, 383. — 
Kurf. beechlieeBt 1655 ian. 9., die pablikaiioa ku nnterlateen. Ib. 393. Mtt 

im, 

lau. 81. Knrf. Terlangt, dass bei den doktorpromotionen den kandidaten keine 
hüte, sondern die Mher Qblichen «baretlein» an^^eeetct werden. Ann. XXX^ 400. 

— Rektor thellt im aenate mit, der kurf. begehre ancb, daae ihm bei den promo- 
iionen atatt dee degena ein bnch aberreicht werde. Da iedoeh* die medic. fak.. 
welche am folgenden t^ eine promotion beabdebtigte, erklRrte, is sei weder eia 
barettein TOrhanden, noeb kdnne ea in eo knner zeit gemacht werdettt ^ degea 
sei aber bereite gekauft, so beschloss man, den kurf. an bitten, dass es für diesmal 
bei der < huianfsetzang und den degens praeaentimng » noch bleiben dürfe. Ib. 399. 

— Der hut wurde ancb noch bei einer promotion april 5. auf ein gesacb dei- iur. 
und njed. fakultHt«*n und auf eine beschwerde des kandidaten ((pstatti t, und nov. 30 
genehmigte der kurf. üherhauitt. dass bei promotioneo den kumiidatfü nach aht'i;i 
brauche müt7.»»n oder ijarclh in autgisetzt würden. Ib. 485. Wiederholt, aber mu 
io bezeug auf ntüt7.eu, lür>ü uuuz 27. Ib. 515. 1649 

febr. 5, Mpdir. fak. bittet den kurf., «nachdem neulielie anatomia pnMica 
corporis foeminini hiesiger universitet f^in /.ifuiliclK'n ruf gegeben », um üherlassuiik; 
der leiche dea armen .sUnder:), der zu iiretthoiui liin<r«>richtet werden soll. Cod. H*'id 
386, 40 (ka.st. 1Ü7) I). — Vgl. Ann. XXXI. 402. \m 

märz 3. Univ. vermiethet dein uiuler Hierouynius HiM-ger «da.s haus dfr 
Dionysia uerbursch oder coUegiuni Casimirianum » auf 10 iuIu l- unter geuauuten be- 
diugungHi. Cod. Heid. 3öÖ, 7 (kast. 438) A. - Vgl. Ann. XXXI. 392.410. 1651 

niärz 12. Kurf, kanzlei ersucht d. u rektor, den siuiu nten das tragen von 
gewehreii und das schies.s('n in dem feld um die stadi, wodurch dem kleinen waid- 
werk, sonderlich bei iet^iger schoiueeit, viel geschadet werde, an Tirbieten. SobaU 
die iahreaaeit es anlaaae, werde der knrf. den etndenten an ihrer ergStsliehkeit euian 
gewiaaen disirikt nahe bei der atadt anweisen, in welchem aie mit gewebren (iedodi 
ohne bände, gam nnd stricke) dem kleinen waidwerk nachgehen konnten. Ann. 
XXXI, 416. — Daa verbot wird mitrs 14. erlaaaen. 1661 

nuA 1. Kurf, liest den profeaaoren, da die stndenten von der nni?. hanfig weg- 
aidien and ohne adieu aagen, ea geschehe darom, weil TOn den profeaaoren weder 
leetionea pnbUcae noch coUegia private gehalten wflrden, in erinnernng bringen, dass 
aie ihre «oollegia privata nmb ein biUieh nnd nicht alsn hoch ge^antea reoompeaa, 

BS wKve gUridi der Studenten viel oder wenig», au halten haben. Ann* XXXI, 423 

1G68 

86pt. 10. Knrf. ver!anL't, dass die m:iv. ' daniit desto mehr ötudiosi hicrb^r 
zu kommen iuvitirt werden niöchton, ein eleucbuui piof^'ssorum et lectionum uodi 
bei wehrender Frankfurter nieb in truck gclien und publicireu» lasse. Ann. XXXI. 
465, — Ein gedrucktes «jxiitiplur de.s dadurch veranla.ssten anscheinend ältestea iek- 
tionskataloges der univ. ist wohl nicht mehr vorhanden; abscbr.: Ann. XXXI, 467. 
und darnach gedr.: bd. 1, 389 nr. 250. 16M 
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S6pt* 26. Kurf, will, ilas3 nicht oin perpptnu"? vir'Tancpllnrius, sondern wie 
frlihpr dpr dekan ieder t'aknlt-ät bei promotionen deu Woruiaer dompropst vertret«. 
Ann. XXXI, 4 7ä. — Vgl. senatsTerbandlang oct. 11. Ibid. 475 nnd uoten nov. 23. 

1666 

Oet* 6^ Prorektor Udi zum kichenbegilngnim des Ban. Tossanos, inspekiors 
dw Mfneoskollegiams nnd kirebenfatbB, ein, mit enfthlnng seines lebenalanfo. Ann. 
XXXI, 472. ICBS 

HOT* 8)b lobaon von Heppenheim, gen. v. Saal, dompropst von Worms, er^ 
nennt den prof. Chnno zum vieekanzler. Ann. XXXI, 494. 496. AU antwort eines 
Tom knrf« TeranlaBstsn sehreiliens der unir. inni 28., ib. 430. 431, worin sie dem 
propsie anangte, dasa wegen der emenanng des procancellarins < man noch in nacb- 
suchnng des alten herkommens begriffen» sei. Vgl. sept. 26. — Senat beseUoss 
dec. 23.( ib. 493, dem knrf. an berichten, welober 16.^6 ian. 4. auskanfl verlangte, 
ob der propst aar emennnng eines perpetnns procaneellarins berechtigt sei, ib. 499. 

1657 

dec. 27, Kurf, benachrichtigt den iägerraeister von Hokliauseu über das den 
üiudioseu iu ihrer ergüUlichkeit verliehene iagdreoht. Ann. XXXI. 498. ItiöH 

d6€« 8& Kurf, gestattet den studioscn da.s kleine waidwork in ^enau bezeich- 
neten grenzen diesseits und ienseit^ dps Neckars. Orig. mit Unterschrift und siegel : 
sehr. I nr. 366; .ibsrlir. : Ann. XXXI, 497; gpdr. im auszugc: SchwaVi, «jUaba«: II, 
23, und vollst, oben bd. 1, 'MU nr. 2y>\ . .\tif iloni deckblatte des orig. ist bemerkt, 
daits da.s pvivileg nach den ak;id. gt set/i n in gegeuwart des knrf. ian. 9. im sapienz- 
koUeg verlesen wurde. Vgl. Iti71 tebr. 21. 1669 

4 • • «Leges .sociorum coUegii .sapientiae. » Orig. ohne datum, alier mit aufge- 
drücktem kurf. Siegel: Karlsrubo, 0. L. A.. copialbnrh nr. 622 f. 119 — 123; g>'dr.: 
Hanty. II. 442. — Eine auf dio •'rn"uoriing des sapien/.kollpjjr« braUplirbc inschrift 
von 1656, in wnlchfr auch der untcr-stützung der republiken Zürich, Bern und 
»Schafhausen gedacht wird, bei Hüttingbausen, beitr. bd. II, 289. 1060 

lese. 

ian. 8w Rektor legt die « leges reformatas ei a mr^" »pprobata» * vor, welche 
am 9. im sapienskolkg, über dessen Ursprung nnd fortschritt er eine rede telten 
werde, znr verlesnng kommen sollen. Ann. XXXI, 499 [vgl. 1665 xn nr. 1660]. — 
Hottinger's rede «de collegio sapientiae» bezeiebnete schon Bikttingbanssn als sehr 
aalten. Uebrigins ist die damalige Verlesung der gesetae [der sapiens nnd der aka- 
demie] von der der Privilegien etc. an nntsncheiden. Letstere erfolgte seit 1652 
wieder in der h. geistkirche nnd swar nach einer snsammenstellnng 1. c. 604: 
1662 nov. 14., 1653 nov. 6., 1654 dec. 10.. 1655 nov. 18., 16.56 dec. 7., 1667 
nov. 1., 1658 noT. 7., 1659 nov. 6., 1660 nov. 4., — während die verlesnng der 
gesetze nach einer anderen, auch mit sonstigen historischen nachrichten versehenen 
liste: cod. Heid. 358. SO [eingeklebt zu f. 162J 16d6— 1664 meist zu anfang de.s 
innnar und im auditorium iuridicum erfolgte. 1661 

■ • Die wiederhergestellte theol. fak. erkennt die Statuten von 1 575 [s. o. nr. 1 1 97] 
an. Unterschrieben von loh. Uenr. Hottinger, arad. p. t. rektor, und Frid. Spanhein>, 
Cac. dee. — Acta Saß. theol. 1, 92; Hautz 11, 425. Ifi6£ 
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ian. lo, Kurl", antwoitei auf tUi> j^c.^ucb der univ. um befieiung ihrer güter 
von ac'LatzuDg, diisa es in beireff der von alters befreiten gQter beim ver^'ltiili< 
?(ni 1563 bleiben, 6aiit wegen der wflaten guter erinindigung eingezogen, dagcgvu 
von den gfitem, welche die univ. erst an «ich gebntebt, die icbAtsung entriebtei 
werden eolle. Orig.: eod. Heid. 386, U (best 133) F; abscbr.: Ann. XXXf, 500. 

lG6t 

märz 27. Kurf, befielt, dnss die Professoren bei den !« ktionen und aknd. aktus. 
gleich an andern orten, lange rücke zu tragen haben, deren an-( liiit]iin<^'sko>t»"ii für diesni.il 
nns den kurf. verwaltungsgoiallen bestritten werden solle«. | Wt i^rcn dvv inntzon bei 
|in»iuotionen 8. o. Iß55 ian. 31.] Ann. XXXI, 515. — Die kostm liii'?; rotk.« 
wtM-den auf 48 fl. 11 kr. 7 heller vpran^-chlagt. nUndich «zu 8 elleu .-ichwarz tuch. 
ilif <lli-> ii 3 rthlr.: iL; zu ut'achUig ."{','4 eile atlas, kost die eile l''*. 1^/4 Ins 
2 rthlr., die eile vor '/4 rthlr. gerechnet: 8 fl. 31 kr. 7 hell.; 2 lulh seiden: 
40 kr.; machprlohn: 3 fl. » — Vgl. mai 17. • 1654 

upril 1^. Kurf, befielt, da-s* ieder fremde, der über vier wocheu in Heid, 
bleiben wolle, sich anter den liof- oder kanzlci- oder universitUtä- oder scbultbeissen- 
Stab begeben und «icb gebürigen arte anmelden müsse. Ann. XXXI» 518. — Wieder» 
bolt dee. 22. M 

aprll 23. Senat beschlieesi, die profeesoren xa fleiwigerem besoch setoer 
sitsangen bni der in den Statuten feelifeseiaten strafe tn ermahnen. Ann. XXXI, 520. 

\m 

Ififti 17. Kurf, beßelt auf anfrage der aniv.» dass die langen rucke [>. 0. 
mftrx 27.] nicht nnr bei «oleunibus actibus acadeniicis, sondern aach, wenn die pro- 
feesoren in den auditoriis publice lesea, gelragen werden sollen. Ann. XXXI, 522. 

1667 

Ott« 15« üniv. berichtet dem karf., das« sie der citation tot daa Imrf. hof- 
gertcht, welche an sie in Sachen der Lojsa Chnstina Herdeßhetrain gebohrene Freheria 
wegen rOckgabe der Freherisohen bibUotbek ergangen ist, nicht folge leisten werde, 
da sie nacb ihren Statuten und Privilegien und nach dem Passauer vertrag 1534, 
mederbolt 1552 und au Augsburg bestätigt 1555, allein vor dem kurf. oder vor 
dessen dazu beauftragten bevollmBchtigien sich au verantworten habe. Ann. XXXI, 
537. - Vgl. dec. 4. UMS 

oet« 29* «ProtoooUum gehalten in Heidelberg im hohen ratb, als man vos 
einem sjncretismo oder religionsfrieden mit den evangelischen, die sich Lutherische 
nennen, zu handeln im werk gewesen» [ — 1057 febr. 11.]. (Wundt) Beitr. i. 
geech. Karl Ludwig*a, beil. s. 42—82. — Von theologen waren betbeiligt: dr. Hot- 
tlnger, dr. Schweizer, Caätner, Oellarius, pnst. priin. Fltxieüi iv rdwr des kurf. 
nnioni*^ti.<?chp lic>trebungen s. (Wundt) 14G; Kautz Ii, IUI. Sitj finden eigent- 
lich erst ilireu ubsrlilnsH in dem dekrele 1077 mal M., durch welches nnter Ver- 
werfung den dogniatiäcticii synkretiHmuH weni^^l« ns viuc gemeinsame ilu&serc kirchen- 
ordnuug angebahnt werden boilte, h. iVVundi; l iil. 120. 1G69 

nOT. 13. «Bedenken der Heidelb. theologen weg. n tb r /.wi-schen ihnen und 
den Augsburgiachen conft^s-sinns-verwandten annoch streit i;^'cii articuhi, i. ch. durchl. 
überreicht.» Struv*-. ausfülii 1. l>ericbt v. d. Pfilltz. kir. lunhist. s. 050. 1$70 

dec. 4. Kurf, kanzlei erwidert der univ. Ivgl. oet. 15.J, es mächten prae- 
cedenzfUUe gesucht, auch erkondigungdn eiogexogeu werden, vtas aa den univ. Parti 
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fs. u. 1657 iuiii 'J.|, Leipzig und Wittonberg gebr'iucMich sei. Inzwischen solle die 
ganze sacho betr. fli*' rückgabe der Freher'scbtn l>il«liotliek ruhen. Ann. XXXI, 
543 nnd 578, — Der die seuatsakten voü 1657 iu. — lüöü ex. enthaltende band 
der annolen lebli. 1671 

1657. 

•• Kurf, theilt mit, dass er den in Württembergischen dieosten atebenden 
mag. Steph. Oerlach «alä eines friedliebenden und gelehrten raannes in negotio pacis 

ecclesiasticae zu gebrnticlien » gedenke, und verlang, da derselbe in <oinpn dienst 
zu treten geneigt sei, in \vi~!Sf»n, welche prnfession bei der pliilos. liik. vakant sei 
und ihm übertragen werden k.'iunte. Aus Aunal. du ho. ItiöT (ict/t vciloren) bei 
Schwab, öyll. rect. II, 5() not. c. — Gerla<:h wuidolG57 zwistht n febr. ü. und 17. 
iu die mutrikel eingetragen und zwar altt berufen ad professionem autiijuitatis eccle- 
äiusticae. 1672 

real 4, Kurf, erneuert den gütervertrag mit der univ. von 1 .")♦).) scpt. 1. 
Angeführt im gutachteu von 17ö6; Karlsruhe, ü. L. A., univ. Heid. nr. JTl. — 
Vgl. 1668 »ug. 20. 1673 

iuui 2, Univ. Paris beantwortet die antrage d- r Hi iiielberger lochtoruuiver- 
sität wegen ihres gerichtsstandes. Orig. pap.: (früher cod. Heid. 38.'). l H*. ietzt) 
sehr. II, 9 nr. 7a; ab&chr.: München, k. bibl., Camerar. LXV ur. 163; gedr. nach 
orig. oben bd. I, 301 nr. 252. 1674 

iuli 20. Kurf, verfügt, da mag. Steph. Gerlach den auf das ntV)rniiH.e bo- 
keuutuiäÄ bez-ügliclien cid nicht leisten und der senat ihn deshalb nur aU piof. extra- 
urdinarius oder honorariujj zulassen will, dass G. «zum professore ordinario autge- 
aontmen nnd mit vorbewgtem eide weiter nicht in ihn gedrungen werden ^Ue». 
Allssag (uns?) bei Hantx II, 192 anm. 53 (die Übrigen citate dasdbat stammen 
ans Schwab, sjrll. II, 56). 1676 

EOV. 7. Kurf, instruirt mag. Steph. Gerlach für die in Frankfurt über einen 
religionavergleicb znaammentratende kooferenc der evangeliBohen ge.suudten. Struve, 
»ttsf&brl. beriebt v. d. PflUts. kivohenhist. s. 649. 1616 

1659. 

ian, 13. «Foivrala turamenti generalis* (der namentUcb aafgeftthrten depoä* 
toren, Franz. apraebmeisier, bacbfftbrer, bncbbinder and gesellen). Cod. Heid. 386, 
2 (kast. 105) H. 1677 

Iftll* 26* BOrgermeiater und raib der freien atadt Worms fragen in FrankfkiTt 
aap ob sie in die in aussiebt gestellte Verlegung der uuiv. zu Heidelberg und des 
Icurf. hofes in ibre Stadt willigen sollen, da biednrcb ihre freibeiten gefilibrdet werden 
könnten. Aus dem Frankf. stadtavcbiv (dort aber nicht zu finden) cit. In: Wirth, 
arcbiv d. stadt Heibll rrg (mss. ibisilbst, rathhaus) bd. IV. — Frankftirt rKth ab 
febr. 11.; ebenso Strassburg und Ulm. 1698 

febr. 8w Kurf, macht in fortsetzung früher geäusserter absiebten durch eine 
gesandtscbaft dem ratbe von Worms das anerbieten, er wolle, um der verarmten 

sjtadt aufzuhelfen, seine «residens und grosses hofwp-cn mit kanzlei und rilthen da- 
hin transferiren und den ganzen sommer allda verbleiben, sodann die aniversitttt 
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L'bentuüsfeig dahin verlegen». Aus loh. Aug. Pastorius, Histor. Flori siegreichen 
adler (Wien 1659)» bd. II, 390 bei (Wandt) Versuch einer gesch. Karl Lndwig*« 
(Genf 1786), beil. s. 40. — Worms lehnte nnn endgültig ab, s. (Wundt) a. 144. 



• • loh. Priedr. B^jckolniann httit in gegenwart und auf veranlasäung des Irart, 
welcher gründe tilr seine beabsichtigte ehe.scheidung haben wollte, oino doktordispo- 
tation «de polyganua et divortio». Büttinghausen, beitr. bd. II, 57 aas den ietzt 
verlorenen Ann. nniv. - fJi^gnn dio darin anfgp'^telltf^n U'hrsÄtxe, «welche weder mit 
der <;aniore tlioolo^na mx-li iuiisprudf-ntia üliercin^^timbten, die auch von diesen fak. 
in der lerisur nicht appmlirt worilen^, >< liriob Harlli. Anhnrn die Satire: < Parrliesii 
rijilaloihis Kri)^<>ricus Hircunder Omnibus boniü foeteoä et exoäus » (Ueilbronn) 16ö9. 
Vgl. lt)60 tebr. 10. ' IttO 

14»<iO. 

ian. 11. Knrf, verordnet, daes alle !>cripta didaacala, theeea, carmina and 
dispntationen TOn dem deltoo der betr. fakalUt censarirt, wichtige scripta theologics 
und polemtca und controversa in tfaeologia vom ktirf. seihet oder seben rftthen edsr 
▼om kirehenrath benrtheilt, endlich scripta, welche ine ins pnblicnm schlagen, at 
die kaaviei emgeschickt und die bvebdnteker, welclie ohne die bex. erlanbniee drndces, 
bestraft werden. Karbtmhe, G. L. A., aniv. Heid. nr. 323. 191 

folir« IOl Senat beschliesst auf BOckelmann's bitte, beim hofe echlennige hfilfe 
gegen die ihm tngefllgten iniarien au beaotnigen [s. o. nr. 1680], ihm m antwortn, 
dass man seine verunglimpfang bedauere, aber ihn auch drin|^cbst m bitten, «ns 
omni rigore ins snnm persequatnr, rationem habeat ordinis sacri et offensiimis iv- 
firmiomm et onerosae femiliae eins viri, qni anthor publicatnr». Bflttinghavssa, 
beitr. bd. II, 58 aus den verlorenen Ann. univ. — Derselbe führt a. 60 au» dem 
protocoUnm academicnm a, 1660 an, dat» Anhorn febr. 23. seines p&rramta entsetzt 
wurde. 1682 

dec. 29. Senat beschliesst, dass die buchdrucker von allen disputatiooeo, 
traktaten und bfichem ein exemplar dem bibliothekar einliefern sollen. Ana. 

XXXII, 2v. m 

1661. 

ian. 9. S?ennt heschlip?<ft, dio gfsetze der univ. nicht mehr in den anditori-^D 
anschlftfren zu lasst'n, weil dies nicht mehr an uoivei'sitäten , sondern nur noch an 
schulen üblich sei. Ann. XXXIL 'K 1684 

— Senat bdlp'ifet der theol. fak , dass die f(ir katididaten der theoh^gie vr.r- 
gescliriel>ene prtHi.n'.:-iirHtiun^ iet/i<:er zeit nicht streng gchandhabt zu weid«ii 
brauche; aacb an Weisung der ritHtut«n »ei eis iiit'lir dem urbitrium der examinatoren 
anheim7n5;tel1pn, ob sie den kandidaten zum gradus zulassen wollen oder nicht. 
Ann. XXXli. 10. 1685 

— Senat bodt'iit#t der inrist. fak., da.ss iety.iger zeit nicht so genau darauf m 
sehen sei, ob die dnktoranden diw quinquenniuat eingehulten hätten; auch solle 
keinem die verpilicbtung, vor dem exameo zwei disputationen zu halten, sondsn 
allein die disputatio inanguralis auferlegt werden. Ann. XXXIT, lOv. 1686 

ian. 12. Senat besohlips^t. durch den kin hetirath den rektor des gymnasiutns 
ernstlich ersuchen zu Usseu, dass er dem rekioi der uuiv. ein verzeichaiss derieDi^eo 
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einreiche, welciie von den classicis eximirt sind, damit dieienigen von iluioii, welche 
ihre Studien hier i'oitzusctzeo gedenken, in iurisdiciionem academicani genoimnon 
nnd den siataien geoiftaa zum dekan der philoB. fak. gewiesen werden könnten. Ann. 
XXXn, llT. 1687 

— Univ. und philos. fak. einigen sich dahin, einen an.'tchlag zu marhpn, 
«welcher gcstalt Universität entschlossen, ceremoniam magist^rii nit ;illeiü widerumb 
heilsamblich zu. iutroduciren, sondern auch selbige die^ labr gratis zu conferiren». 
Ann. XXXII, 12. 1688 

— Senat xind philos. fak. stellen fest , dass ieder sfndent wohnun}» und tisch 
wählen könne, wo er wolle, wenn es nur bei elirliehen leutcn geschehe, und dass 
niemand mehr gehalten sei, sich im Uglicben gespräcbe des Lateinischen zu bedienen. 
Ann. XXXII, 15. »189 

mai 22. Senat beschliesht, dass die nebenstubc leergehalten und für vor- 
nehmere persouon. welche ho'xm sonat zu thun hUttr-n. rej^ervirt werden soIIp. damit 
diese --nii under den gemeinen leutten u&uwarten betten». .Vnn. XXXll, 30v. 
XXXIil, 4. 16S0 

OCt. 14. Samuel Fafendorf nimmt in einem schreiben aus Leydeo an den 
flenat den ruf als profos^or pnblicus nach Heid, an, bittet iedocb, daes man in der 

zntheünr'CT seiner Obliegenheiten auf seine Studien rticksicht nehmen mfige [vgl. .\nn. 
XXXIl. f^H, zu welchen bcsi hiiftigung mit einem theile der philosophia mnralia am 
besten passen würde, wie sie auch der kurt". von ihm toideie. Mit ocl . 11. (?). 
Aus Annal. acad. de ao. 1661 p. 154 — 155 gedr. ("i Sfhwnl», syh. II, 45. — Der 
betr. band der iinnalen XXXIII in der form von scnat.spruiokollen: cod. Rpid. 362, 

32 enthält ietzt nur noch 105 blätter; da er über duch das gaii^e amtsiahr (bis 
1661 dec. 24.) uiniat«st, wird P.'s brief gleich anderen belegen früher hinten ange- 
heftet gewesen sein. 1601 

OCt, 16. äenat beschliosst nach Verlesung der antwort Pufendorfs, dass der- 
-flbe extraordinarius professor iuris gentium et philologiae sein und a!<o titnlirt 
werden solle. Ann. XXXIl, 84 mit den Voten Spanheim's und Fabneius'. Vgl. 
f. 86 über .sein auditorium und f. fllv über seine eidesleistung im senate nov. 9- 
— Ein von derselben band geschriebuner auszug aui> ieuem bände: cod. Heid. 362, 

33 beseichDet die profeasnr als extr. prof. iaris gent. ei «pbilosophiae», sicherlich 
irrigt da P. dec. 12. anch in die matrikel als pr. extr. inr. gent. et « philologiae » 
eingetragen ist. 

nov, 4. (Jbrititopb Kineller aus Tarnowitz in Schlesien erhält dua akademische 
bii rgerrecht, um mit erlanbniss des kurf. privatim arithraetik zu doziren. Notiz der 
tnatrikel. — Von 1661 dec. 24. bis 1677 april 27. fehlen wieder alle senatsproto- 
koUe, mit ausnähme weniger blätter, welche sich auf 1Ü74 oct./nOT. beziehen, in 
cod. Heid. 362, 33*. 1606 

1662. 

• • Verzeichnis» der Schweden, weldir 1 TiO'i — 1 ()72 in Heidelbertr ^tndirt haben. 
Cod. Ifeid HKR. 9 fkast. 118) S. mit bernerkuugen über ihre spätere lebenssiellung 
von dem ächwed. kommissarius ÄdlerHycht. 1§M 
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Iiprii 5. «Instruction, wr-^'^pn .«ich unser pplinrn- in unserm collfcfio «ipif>n- 
tiae, Ludw. Fubricius, d. h. srhrift dr., in seinem ambt und dienst v.u verli;ilteii 
Lectum in consilin principis d. 25. martii 1662.» Am Schlüsse: « Geboii in unser 
rebidentz statt Heidelberg unter unsorin clvurf. caazlei secret d. .">. a])rilis no. 16t)2.» 
Ron/opt: Karlsruhe, G. L. A., copialbucb ur. 622 f. iüü-~117; abschr.: K;urlsnjhe, 
minist, d. ittstiz, d. koltus etc.: Obcrkircheurath, oberamt Ileid., die retabliran); 
des coli aap. no. 1655 et 1707 betr.; gedr.: Hantx II, 446. im 

1665. 

ian. 18« Kurt, licslfllt ilen pi-of. und nipd. di-. \:\k. hnio] mm gf^neralar/i 
und aufseher in den spiläliM ii des sapifrizk^illc^iiim^ /.u Heid, und «b-r waisi-nbaUÄtr 
zu Haud.schurhHheim und Maniilnini. Abscbr. iu bt'ihit,'« zum ob<'rkuratelbtrirhv 
1763 märi 23.: Karlsruhe, (i. L. A.. Ibidelb. heilkuiuio tasc. 1544. 1696 

mftrz 16. Univ., vom kurf. iuif^c fordert, eine spe/.itikation dp^s«>n oin/,u>chickt n. 
dessen die Kur|>t'iilz raliune univei situlia Uiueli den kriei,' liei aubt worden, ohne da>> 
bisher re.stitiit i.>u erfolgt .sei, beriehtot zui iick, da&a der kiinig von BriInneB um 
c. lo(M)())) tlilr. die klöster Kniülbal uml Lixheim , uultr iler bediugung der c^ 
haltung der refuiuiirten rcligiou, oct. 1623 an deu btizog von Lothringen verkauft 
habe, wogegen zwar die Bäurischen Professoren bei dem herxoge von Baiem «mit 
gar Kbarfen nodemllchen Worten gegen Kurpfals» abhülfe gesucht^ aber nicht gt- 
Aindeo hfttten. Abscbr.: cod. Heid. 364 (Batt.) »r. 58 f. III aU auKiig 
Ana. 1665 f. 286 nnd cod. 385, 15 (kast. 37) S. - Vgl. It05 ang. 31. IM 

•pril 22. UoiT. beschwert sieh bei dem karf. Aber die Verwaltung, weldie 
ihr das «ins aepnltnrae» bei 8. Peter bestreitet and « begr&bnissgeld > verlaogt. 
Ans Ann. 1665 (verloren) cit. Bants I, 172. — Die univ. berief sich darauf, ds« 
die banlaat 1556 von ihr anerkannt und die kirche damals anf ihre kosten «ge- 
plattet» worden, vgl. Ann. VII, 219. IM 

1668. 

milg« 90, üniv. kündigt dem knrf. den gttterbesiandsvertrag von 1657 und 
eritlftrt, nach ablanf des bestandiafares die Verwaltung der stifler und USster ariM 
übernehmen zu wollen. Angeführt iu dem oben 1657 msi 4. citirten gntachto. 
- Vgl. 1670 iuli 16. m 

Wpt, jS8w loh. Fr. Mieg scblSgt dem kurf. zur fördernng des Studiums im 
Hebraeischen in der P&lz vor, die künftigen Pfiüztschen Idrohendiener zu demssHw 
XU verpfiiditen, hei den prttfungen pro mioisterio mehr nachdrwA auf das HebraeiBdw 
zu lagen und nicht blos verstSndnis.s des psalter.s, sondern des ganzen Original- 
textes zu verlangen, letzteren auch bei den disputationen citiren zu lassen and Im* 
sondere ingenia «einig nnd allein dem studio linguamm et remm orieotalinm 20 
widmen, subsidia nccomria sabminiiitrando et certam promotionis spem £Bcieii<lo>. 
Uilttinghauaen, beitr. z. PfiLlz. gesch. I, 12. 1700 

im 

(nOV.) Kurf, befielt, dass die Studenten sich bei dem dckane ihrer fak. ineM«i 
und dass in der theol. fak. den Statuten geroKss senie:<tralexanuDa über studienHeis« 
und betragen angestellt werden sollen, namentlich bei denienigen, webbe iu der 
Pfalz angestellt werden wollen. Acta fac. tbeol. I, 277. \1301 
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im 

lull Itt. Univ. varpacbtot dem kurf. Zell, 8. Lambrecht and Daimbach Auf 
34 Ubre, nich ina^gabe der lokation des karf. Friedrioli IIL Ton 1563 «ept. 1., 
gegen einen ans von 1500 fl. Komepi im kretearchW Speier; aniv. Heid., aeta 

gener. fasc. 6, pap. fol. (In den offengelassenen ronm der datirang ist eingesetsti 
«16. inli». Auf der rtlckseitc Überweisung diese« entwurfs an die univ. au noch- 
maliger durcbsiclii 17. mai 1670, und nufforderung an die dr. Glöckner und Faasy 
hierüber ihr gutachton erstatten m woWvb, 18. mai 1070.) — Orig. ausfertigung 
mit rektorats- und fakultätensiegel perg. fol.: Karlsruhe, G. L. A., Pfalz S[|ec. nr. 
1447 conv. 94. 1702 

— Kurf, beurkundet seiueneite den pachtrertrag. Orig. (eiegel verloreu): 
ficbr. II, 9 nr. 8. 1708 

dec 6w Inriat. fak. bittet den kurf. um «nen generalbefobl an alle ftmter 
und gerichtet daw eie an ihr nicht vorbeigehen, aondern sie als instanx betrachtm 
«ollen. Cod. Heid. 386, 36 (hast. 157) Q. — Obwohl ee dec. 20. mgettanden 
wird, emenert die iak. 1671 oot. 2. ihre bitte. 19M 

1671. 

febr. 21. Kurf, schränkt wegen misshrauchs da.< von ihm 1655 dcc. 28. er- 
thiiltf tagdprivilegium dahin ein, dass der iagdbezirk diesseits des Neckars j^anz 
ant'gehotu'n, die ienseitige iagd aber nicht von theolof;t'ii und rnedu mern, ferner nicht 
inuerlialb dtr fasteu- und der herbstzeit und nicht mit hnndcu und .striikeu be- 
trieben werden diirfe. Orig. n^it uoterschrilt und siegol: sehr. 1 nr. 560; im aus- 
zöge bei Schwab, syllab. II, 61. 1705 

1672. 

sept. 1, Kurf, giebt der univ. neue Statuten. — Zwei papier-orig. in leder- 
band mit Unterschrift und niegel (abgefallen): Karlsruhe, 0. L. A., Pfalz spec. nr. 
1448 conv. 05 und Heidelberg, cod. Heid. 358, 97; abschr. : cod. Heid. 358, 54 
und 358. 06 — letztere 1708 auf kostf-n der philos. fak. katholischer scitf ge- 
fertigt ; Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. 778; ein kleiner Iheil gedr.: Haut/ U, 
456 — 459. Die Statuten der theol. fak. a\'schrifllich in: Acta fac. thool. I, 285—319; 
entwurf (?) zu den Statuten der artisten: cod. Heid. 358, 71. 1705 

1678. 

ftfer. 16» loh. Lttdw, Fabritius Inetet Spinoca im auftrage des kurf. eine 

ordentliche profeäsnr an .seiner akademie an, mit der Zusicherung: « Pbilosophandi 
libertatem habebia ampUesimam, qua te ad publice stabilitam religionem conturban- 
dam non abuflomm credit. . . . Hoc nnum addo, te, si huc venias, vitom pbilo- 
sopbo dignam cum voluptato transactnrum, ni^^i praeter spem et opinionero nostram 
alia oninia aocidant.» öpin. opera ed. Paulos I, 638. 1707 

Min 90» Spinota lehnt die bemfong nach Heidelberg ab, weil er nie be- 
»bdehtigt habe, als Öffentlicher lehrer der iugend zu wirken, dann aber auch, weil 
er nicht wisse, «quibus liraitibns libertas ista philosophandi intercludi debeat, ae 

widear publice <;t;ihilitani religionem perturbare volle». Ibid. p. 639. 17QB 
Wim k t lwum », Urkttad«abadi. U. 14 



Dlgitized by Google 



210 



KARL LUDWIG. 



167i. 

nOT. 24. loh. V. Leueoi$uhlo8 wtUiseht gleich anderen profaasoren mit obUga« 
tltfMii im beritM der miir. stott dar bwoldnng benblt m werden. Alte kopie fj): 
cod. Heid. 386, 1 (kast. 103> Z. IIW 

1675. 

BOT. S8k UniT. besdiKeeBt auf uregmig des knrl, sidi bei dem kOnige ton 
England [ebenso bei dem kmesTt dem reiobBtAge in Regeosbarg, bei den kOnigni 
▼on Fmnkniob, Spanien, Dtnemark nnd Schweden, den Generalitaaten, den knil 

voD Sachsen tind Brandenburg, bei dem hause Lüneburg, bei dem prinzen von 
Oranien, dem henoge von Lothringen nnd insbesondere bei der herzogin von Orleans] 
nm gewShrung von neutraliUit zu bemfiben. Aus Ann. 1675 f. 95 (verloren) cit. 
bei Büttinghausen, beitr. I, 144. — Das schreiben an den könig von Rn^land 
wurde mit einem K'gleit'^cbreibe n vom 3,/13. dec. dem kurf. rathe Ezech. Spanheim 
zageschick t| welcher in England war. 1710 

1676. 

febr. Ezech. Sjr.inhcim antwortet [s. nr. 171üj aus Kf'ln. il i «^ ihn <\f\ä 

schrcibeu dor uuiv. schon auf dar r(lekn.'i^<' '.rf tvoffen. Er habe aitei dtc .^aclie /m-':- 
iHssigrn iiiiinnem übergeben und voui kgl. ^tkrt-tiii- Williamson die beiliegende benach- 
richtigung erhalten. Aus Ann. 1676 f. 35 — 38 (v»rIoren) gedr. bei Büttinghausen I. 
145. — Darnach hatte Williamson 1676 febr. 21. gemeldet, der könig habe sowohl äeioeoi 
ambassadenr in Paris, Lord Barekley, als auch selbst dem FkaaiQBsehen ambaaasdsar 
in London das nentralitätsgesndi der tmir. naehdrOcUidist emplbblen. 1711 

• • Kurf, beabsichtigt, das inbilaenm der nniv. eohon in diesem iabre sa feisn. 
Vgl. Chr. L. Mieg, obeenr. in bibl Brem. eb«. II. &ee. IV p. 597 [naob Bfltttng^ 
hanflen*B veneickniss eio%er adurilten]. 170 

1677. 

nftf 89. Univ. erbittet beim knrf. die bestKtigung der von mitgliedem dar 
nniT. und des etadtrathee vereinbarten und vom Senate gebilligten taie fBr wobnuv 
nnd kost der stndmten. Der geringste tisch soll niebt nnter 1 kBnigsibslsr 
[as 1 il. 40 kr.], der mittlere anf 2 fl., der vornebmete anf 2 11. 40 kr. gesetit, 
bei allen dreien ein echoppen wein mitgeredmet werden; die wUehentlidie mietb« 
einer geringen wohnnng soll '/i IL, jsiner mittelmlssigen 1 kopfirtflok [»s 20 kr.], 
einer wohlakkommodirten V< rthlr. betragen; eine mass gewöhnlichen tischweins soU 
2 batzen, der extrawein 3 oder höchsten ) ko!?ten, alles mit vorbehält der tr- 
mttssigang bei bessersn zeiten. Ann. XXXIV, 38. 171S 

Oet* Senat beschliessi, dem kurf. zu berichten, er sei dafür, dass dr. 

Cocceius der vierte platz in der iuristischen fakuHfit unter dem titel eines professon 
iuris naturalis et gentium gegeben werde. Weil iibi r nach den Statuten diese Pro- 
fessur zur philos. fak. gehöre, mHpe clor knrf. tlif-dbe zur iurist. fiik. tran;iferirfTi 
Ann. XXXIV, 154. Anf wünsch der iurLst. iak. winl oct. 27. hinzupt^fügt, i^a* 
bei errichtung einer lUnften professio decretalium die emolomente erhöht werden 



möchten, ibid. f. 159. 1714 

UOT. Knrf. kan/.Iei oröffnet der univ. dos knrf. bf^fp!)!, dass ^'pin biMi'> 

theknr Hooger stets freien zutritt in die uoiv.-bibliotbek haben solle. Aaa- 

XXXIV, 174. 1715 



« 
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nOT. 29, Tbeolog. fak. beklairt sich beim Senate, ilass loh. Cotta, c-and. med., 
bei seiner promotif)n eine paiiz UQ;iü..Uiuüige rede [über dio kenuzeichen der iung- 
friialichkeit] gehalten habe. Ann. XXXIV, 200; Act* fac. tbeol. I, 341. — Der 
promotor Franck protestirte gegen die in der beadiwerde enihaltMien beleidig angen 
der medic ttkolttt 1716 

1678. 

inli 2. Kurf, kaozlei zeigt dem stadtscbnltheissen ao, daas, nachdem vom kurt'. 

die anlegung eines hortus medicus bei der imiv. gestattet worden, Wu-h. Bivhch, 
der med. fak. bestellter g&rtner, die fireiheitea eines civis academicus zu geniessen 
habe. Ann. XXXIV, 281. 1717 

1679. 

tali 17. Senat beiehliestt, weil «letaunaMen vom korf. der nniy. das krttoz- 
cbeo fiberreiolit worden» und am nieheten wmttag daa eehieeaen gehalten werden 
solle, über das zu wählende symbolnm, einladaogen, mahheit und wein. Ann. 
XXXV, 78. — Die nniT. gab iuli 23. auf Inirf. befobl das ckränzoben» an das 
oberamt weiter. 171S 

1680. 

febr. Senat bew3l^ der medie. hk, die kosten ffir den ankanf einer 
leiohe zn anatomiiehen «wecken. Ann. XXXV, 178. 1719 

märz 5. Die einzelnen pr^fe-' r ren [febr. 25. vom rektor znr Hns^ernrig auf- 
gefordert, Ann. XXXV, 182] geben als Ursachen der geringen frequenz der uuiv. 
an: mangel an |irn[r-isoren , mangel an nchtung seitens der kanzlei wnd hnfdiener, 
mangel an exercitia nubUcü und guten bachhandlungen. zu hohe jneise tur druck 
und korrespondenz, das fehlen von burseu. Die uiedic. fak. betont im besondern, 
dass ein rechter hortus medions, ein theatrum anatomicom, eine ofBcina chimica 
und o<^egia vere pr^itica fehlen und dass ihren Studenten das iagdrecht genoraraeu 
Mi. Die philoB. fsk. klagt, dass die studia faumaaiora et phUoeophica sehr verachtet 
aoien; man mflsse die Ixniores aoademtoi et magistrales wieder einführen. Man be> 
schlosB weitere yerhandliing, um xn bestimmten vorscblKgen su gelangen. Ann. 
XXXV, 187—193; gedr.: Hauta II, 187. — Am 11. erfolgten suoKchst vorschlKge 
für die drtt be«. swei vakauten lehrsttthle der inrist. und philoK. fak., ib. f. 198. 
Vgl. nr* 1734. — Dieser anualeobsnd bricht mit min 13. ab. 1790 

innt S4. Kurf, verordnet, daas die wirkliehen kirdienrftthe, «als welche ein 
iheil der reperung machen», den professoreui wdche nkiht hofgerichts- oder andere 
itttlie sbd, vorgehen sollen. Fragm. in cod. Heid. 886, 6 (kast. 116) E. 1721 

iuli 1. Kurf, bestätigt die schatzungsfreibeit der prufes-soren , beainten und 
augehörigen der univ. und ihrer wittwen and waiseo. Abscbr.: cod. Heid. 386, 
15 (kast. 125) L. 1722 

ang. 28. Jurist, fak. d*^r univ. zu WUr^burg bittet, da der dortige hofrath 

der hohen schule «die iurisdietio in r-au^is criniinalibns, ohnerarhtct selbige bereit.s 
in etlii'ben neuntzig i ihren in ([Uasi eiusdeni po^^'i>-T«ione gewesen-', rnt/ieben wolle, 
sie aber auf eben demienigen fuss wie die Heidelberger fundirt aei, die dortige iurist. 
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Ikk. um nachrifht , « wie e« der orthen in denen criminalfHllen gehalten werde und 
ob wohlgedachter univ. die iurisdictiu in criminalibu» anuocb gestattet werde >, 
Orig.: cod. Heid. 389, 5 (kast. 559) C. 172S 

ang. S8. Karl Ludwig stirbt. 1724 



Karl. 

dec, 9. Kutt'. tV.rdcrt din iiniv. auf., dafür zu 8or>f»»»n. der i\en ange- 

nominene profcssor phiiosopbiuo quadripartitao et Graecae linguue Laurentius Crollius 

nnmitfplbar nach a(^iQer inauguial-oiatiou die gradn« mapfisterii oder dMiMorutii!» 

philuüophiae, iedoch ohne kosten, annehme, wie denn auch kuattighin die giaJa- 

magisterii iede8mal publice angenommen werden äollen. Ann. XXXVII, 1. 1725 

Für den grössteu tUeil des ialircs 1680 [s. o. ur. 1720] fohlen die amtlichen auf- 
seicbnaufen. Dagegen liegen sie for die folgenden inbre in doppelter nnsfertigvng vor, 

nämlich: A. als oisentliche senatsprotokone bd. XXXVI: 1681 ian. 5. - ir>84 der. 20 
und bd. XXX Vni: 1684 dec. 29. — 1687 dec. 22.; B. als nusziip odpr br.irboitun? 
bd. XXXVII: 1680 dec. 15. — 1686 dec 31. Mancherlei gegenstände der bcrathiuig 
rind bier nufeUuMen; and««n^ts «nÜdOt dieser band, nnf welehen XXXVIII, III 
Ale auf die cannaleg buins anni» [rgl. nr. 1784] verwiesen wird« uehifacl aktea- 
Stücke, wnli-hp sicli in ilfii (Mfrentliclioii iirotokollfii nii-lif fiinliMi. Trelde reaemionek 
werden im folgenden abi Anualcn mit der betr. bandnunuucr citirt. 

168t. 

ian* 5« Senat gestattei dem aniy.-biblioihelcar CJöier, privatim und pabUee 
dae ins natarae et gentiam zu dozireo; doch solle ibm Iceio titel, Charakter ond 
ealar gewährt werden und er gehalten sein, dw gradna magiaterii ansnneliniea. 
Ann. XXXVI, 3. ITSS 

luk 12. Anf die namens der philoa. fak. dnrob prof. Oerlaeh erstattete an- 
zeiget dass der reictor des gymnasinma die ooUegia, obgleieh ietat diese fiikoltKt 
wieder wohl Imetst sei, kontinnire, besoblieest der Senat, vor weiteren schritten la 
erkunden, ob iener neue kollegien anfange oder nur die alten, die zu halten ihn 
erlaubt worden war, fSortsetie. Ann. ^XXVI, 8. 1121 

folir. S« Senat bewilligt das durch knrf. reskript von der nniv. geforderte 
Siebentel der nnterhaltiuigskosteik des verordneten geaondheitsrathes und der diw 

tborijcbreiber und gassonaafseher, da nach den akten und der relation des koUektois 
1x1 (its 1666 w&hrend der pest der gleiche beitrag bezahlt worden war. Ann. 

XXXVI. 14. m 

ftht, 9, Senat be.scblies.st auf ansuchen des dr. Franck, — es möchte ihm erlaubt 
werden, neben den Icctiones physiologicae auch die «leotiones pathologieae, quarum 
usus apnd iavenes atudioeoe perquam neccssarius sit>, mit einem angmento salarii 
künftig zu doziren, — es solle ibm hierin deferirt, bei dieser gelegenbeit aber 
dem kurf. der sehr srhlwbte zustand des: fiskns, aus welchem die praesentes kaum 
mehr bezahlt werden kJmnen, urnsttindlicb demoiislrirt und uiii eme additio ad 
ßsoam inständig gebeten werden. Ann. XXXVI, 22 und XXXVIl, 28. IW 
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mftrz 1. Kurf. bestilti<rt für gich und seine nachkonmien die frelhett*^n und 
güter der uuiv. Urig. mit kapütilsiegel an blauen und weissen seidenschnUren: 
sehr. IT, 9 nr. 9. 1780 

niärz 9. Senat beschliesst, bei bevorstfheiider messe, wie auch früher ge- 
schehen, einen catalogus lectionmn drnckpti und ruisL-hlagen zu la*?Kon und in tii-n- 
selben auch den noch nicht eingutrotkuL'n \no(. eioquentiae Tbüuimari< [sie] ;iu(V.u- 
n(>hnien. Ann. XXXVl, 48. Das sciiii'il)pn de;! Henr. Gunter. Tljuletuariu> d. 
liretnae IG80 dec. 8., in welchem er die lierufung annimmt: Ann. XXXVIl, 11. 

mi 

nlri 1&« Kurf, bewilligt d*m prof. Stephan Gerlach dne Zulage aus uniT.» 
miitelo, nnter der bedingmig^ dan er dafftr anch geographie doaire, aber verbanden 
■ei, «keine der refonnirten religion zu praeiodix gereichende und der bei der tbeol. 

fak. alhier hergebrachten observantz und praxi entgegen laufende Sachen und prit\- 
cipin den studiosis beizabvingen, auch bei der hin und wider habenden correspon- 
dents ein und anders, so von andern gnildigster herrschnfl und der reformirten 
religion zu nachtheil und verkleiuernn«? vorgegeben und nngütlich lieipemessen werden 
sollte, denselben /.u widersprechen und i. ch. d. ehr und glimpf xu vindicircn und 
£D retten». Ann. XXXVII, 32. 17S2 

inftrz 19. Senat beitchliesst, -~ da dr. Lenoeschloss behaaptete, da&> ihm als 
math. prof. die geographie zu doziren gebäbre, prof. Oerladi aber dieselbe nicht 
inathematioep sondern hietorice zu traktiren versprach, — daae letzterer auch nicht 
befugt sei, zu donren, was «ad nsnm et constnactionem mappamm» gehört. Ann. 
XXXVI, 61. 173S 

mal 34. Univ. erklärt dem kurf., dass sie ohne aufbesserung ihres üskus 

• 

nicht langer lie.stehen könne. Von den ihr inkorporirtcn pfrttnden und gUtorn gebe 

nicht« mehr ein; die ausstehenden kapitalieo seien nach auäweis der beigegebenen 

Verzeichnisse zum grösstcn theil verloren; sie sei allein der bibliothek übi-r 3000 fl. 

schuldig, wilhrnnd die ausgaben sieh in einem halliiuhre durch bestellung mehrerer 

professori'n um 745 fl. vertin^f<sert li.it ti u. Sie bittet deshalb, die kurf. Verwaltung 

zur :ius/,;i!ilnii;j- der von den kuri. Ütl Heinrich, Friedrich und Ludwig veisprochenen 

2Ü<M) tl. ;.n/.uweiM n. Ann. XXXVII, 41 und 120 [vgl. XXXVI, 02. 68. 78J, auf 

gruiidlagH t-iiieö von I. Fr. Mieg ala provi^or tisci april 19. erstatteten berichts, ib. 

f. 124. Letzterer it>i vielleicht der, welchen Büttinghau.Hen, verzeichn. einiger Schriften 

die nniv. Heid, betr., 1763 als in seinem besitze und u. d. t. «Bericht von den 

ursBcben, warum die nniv. in abnähme gerathen» zn 1680 ciiirt. Vgl. nr. 1720. 

1734 

iiini 15. Senat bewilligt auf bericht des dr. Franck, der kurf. habe erlaubt, 
das zu Plankstadt geborene monstrum üfl'entlich zu zeigen und nachher an anatomiren, 
die ttbemahme der kosten auf den fiskos. Ann. XXXVl, 104. 1786 

illli 16. Senat besehlissst, dem iHbliotbekar (^Oter die weisang su geben, dass 

es zwar in bezng auf die aushändigung der bUelu r l>ei der Verordnung von 1 076 april 36. 
bleiben solle, iedoch so, dass kein professor künftig mehr einen Icgitimationsschein 
oder attestatum von dem reklor, sondern blos einen schein unter seiner band mit 
Benennung d»'< taps und des autors, den er empfangen, abzugeben habe. Würde 
aber iemand von den rätben oder ein anderer ein buch aus der bibliothek verlangen. 
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dum solle deraellM neljat eeiiMiii eigenhlndigWD idlieiB aubh ianw tttMUtt d«8 nktm 
zu ttbetigebea schuldig aeiu. Ann. XXXVI, 145. — Vgl Ib. f. III m ioni 25. 

ins 

sept, 10. Ssnat fordert auf klage einiger Schweizer Studenten» daas prof. 
Thnlniariuä sieb im privatkoUeg geringschätzig ühpv die Schweizer genussert habe, 
ihn zu sciiriflUcher Verantwortung auf. Ann. XXXVI, 184 vgl. 192. — Den kl&gern 
wird oct. 12. beweia aufgelegt, und da oct. 15. stud. Wassei» sich erbietet, durcb 
Studenten, die ietzt in Straasburg seien, den beweia sa führen, wird die aache ver- 
tagt. Ibid. 196. 198. 1717 

S6pt* 14. üniv. verbietet das dnelliren, prflgeln und schlagen, namentlich aber 
daaa einer, der l ! dinge nicht mitmache, als inftun von ieder gesfllsc-haft aiu- 
ge^^ehlossen werde, wodurch der schändliche pennalismus wieder auflebe, — allss bti 
relegatioD cum infamia. Ann. XXXVIl, 60 — 65. — Dem kurf. mit der bitte mit- 
goth^ilt, anderen behOrden und ihren nnteigebenen gleichea zu gebieten. Vgl. 1682 
ian. 2. 1738 

oct. 15. Senat beschliesst auf mittheilnng des rektois, daas das Pufendorfache 
haus feil sei, durch den Syndikus sich bei P. nach dem preise zu erkundigen. Ann 
XXXVI, 199. - VgL 1682 ioni 7. 12» 

BOT. !• Rektor zeigt im Senate an, dass bei dem iOngai abgehaltenen doktorat 
der prokauler dr. Frmnck von iedem doktor einen dnbiten genommen habe, wibriad 
bis dahin iUr den ganzen aktna der promotion, ob viele oder wenige promoveadea 
gewesen seien, nur ein dukat gesaUt worden sei. Er befUrcht«, dass dieses böses blnt 
machen und schlimme folgen haben kOnnc. Senat beechliesst, dass es beim alten 
herkommen bleiben solle. Ann. XXXVI, 20ö. 1740 

Dr. Fabritins als dekan der theol. fak. aeigt dem Senate an, dass in der 
medicin. diapntation, welche der innge Ohm niehafcer tage iialten werde, n. a. dieses 
korollariiun vorkomme: «AnimA hominis non damnatnr», was dMr lehre Christi m* 

wider sei. Femer hfttte herr dr. Tbulmayer in seiner dispatation «de sororiboe 
Caroli Magni» venM^hiedene koroUaria gesetzt, welche seines eraehtens, da daraus 
keine sonderliche crbauung zu hoffen, unterlassen trarden kSaaten. Dr. Textor 

stimmt dem bei und Inantragt, dass ihm im korollarium: «Aurea bulla non est Irx 
fuodamentalis itiip. Genn. » das wüt l<;heu « uuu * auszustreichen bedeutet werii«>, da 
man sich sonst vor der hprrgcbaft nicbt verantworten kontio. - Senat besobliösst, 
dem bucbdrucker Walter einen verweis* zu gebeu, weil ur solche sacben ohne zenstir 
drucke, und die exemplare wieder einzuziehen, ferner stud. Ohm eine Verwarnung 
/.u ertbeiku und piul'. Tbulmayer die ätreicbuug des « nou » aulzulragen. Ann. 
XXXVl, 209. XXXVII, 81. - Vgl. nr. 1742. 1741 

nOT. ^3. Kurf, befielt der univ., weil in einer ifingst gedruckten disputatioo 
in einem koiolKiiium. «las aUerding.s ex post facto wieder korrigirt worden iir. 17411 
eine absurde und get'«brliche meinung defondirt werden sollte, dafür zu sorgen, da,>j> 
solclie «steriles materiae» unt<"rbi.ssen und nicbt.s ohne zensur gedruckt werde, 
«sonderlich welche» in dat» ius publicum und iu deu staal uiiteialäuft ». Ann. 
XXXVl, 235 att«zag. (Datum aus XXXYIc, 105.) — Senat besobUeest nov. SO. 
dr. ThulmarittS als dem veranlasser dieses mkripts in der niehsten sitsong 
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YMTWtit la geben, dem kurf. dftrttbMr m barichteOf aber aiidi ni betoneo, daas awn 
sieh mit »wimrfime dieees Mes keiner migebflhrUchkeit bei «üsputationen erinnere. 



Ita. S. Kurf, erttaifc ein ma&dat gegen das daelliren, indem er aowohl dem 
forderer »la dem geforderten» fiiUs dieser annimmt, sofortige dienstentlaaenng and 
laadesverweisiuig» «neh den aekondanten atrale aadrobt. Ann. XXX7II, 145 — 150. 
— Senat [vgl. 1681 aept. 14.] bescUoss ian. 11., dieai&andnt snaoUagen» mehrere 
ezemplare an die Üsche vertheilen und einige aar kfinftigen naehriekt ins archiv legen 
SU laaaen. Ann. XXXVIa^ 11. 1748 

lUL 4ta Senat bewilligt der phil. fak., dass snr Verwahrung ihres acepter» 
und ihrer bOcher em kisttein angefortigt werde. Ann. XXXVI», 8. 1744 

Mr. 82. Senat beaehlieatt, dem prol. Thalmainr, von dem sngeieigt worden 
war, daaa er aeinsn «profo8aoreDnM^> dem oberilgenneiBt«r von Y^iningen sn der 
nm hof angestellten «ergtttdiehksit» geliehen und dnai dieser darin agirt bab^ 
dcsw^sn einsn verweis sn ertheilen. Ann. XXXVI», 52. 1745 

miff Sl, Senat beschlioKtt das obenmt Aliei su bitten, noehmals im beiswn 
dea Qniv**kol]dctoM su nnterauohen, was es mit dem gespenste in dem hause der 
oniT. sn Daldieim f&r eine bewandtnias habe, da es wahrscbeinlieh ad, daas der 
dortige beatSnder die saoho betrflgeriach veranstaltet habe, um das haus in bOeen 
ruf zu bringen und gicb SO an der naiv, für abweisung eines gesnchs zu rächen. 
Ann. XXXVia, 74. 1746 

mal 17« Senat beschliesst, dagegen zu remonstriren, dass durch kurf. reskript 
einem Franzoeen die ausachUessliche berechtigang zur ertheilaog des tanzunterrichts 
ertheilt werde, und zu bitten, dass demselben untersagt werde, den Unterricht des 
inorgens m geben, da zu dieser zeit die »tudiosen koUegien und lektionen besuchen 
soUen. Ann. XXXVJa, 89. XXXVII, H)3. 1747 

mal 31« Senat beschliesst, die specula mathematica oben auf der bur )t nb- 
nehmen und in das nosokominm übertragen an lassen. Ann. XXXVia, 93. 174ä 

iuni 7. Dr. Fabritius theilt im aenat ein schreiben Pnt nlorfs [d. Stock- 
holm mai 1 5.] mit, worin er sagt, es wKre ihm lieb, wenn die univ. auf sein haus 
[vgl. 1681 oct. 15.] ein angebot machen würde, da er dessen beschaffenheit ia nicht 
mehr geuau kenne und deshalb nieht im stände sei, einen jireis zu setzen. Früher 
habe ihni ein freund lOOO rthlr. geboten, doch wolle er die univ. keineswegs über- 
vortheiien. Ann. XXX VI», 95. — Vgl. 1GÖ3 märz 9. 1749 

— Senat beschliesst auf anzeige des bibliothekars ClOter, dass die buchdrucker 
keine Pflichtexemplare abliefern, von denselben ein Verzeichnis?; der von ihnen ge- 
druckten Schriften 7U veiliiiigen. Diigegen hält man nicht für rathsani, jetzt schon 
den kurf., wie rektoi v erschlägt , um die doubietteu seiner bibliotbek und die ihm 
von*den doktorandcn zugehenden Schriften zn bitten. Ana. XXXVI^, 96. — Vgl. 



iuli 1. Kurf, bestätigt der univ. und ihren verwandten die schatzuugafruibeit 
ihrer güter unter dur bedingung, dass alliUhrlich ein verzeichniüb derselben eingereicht 
werde. Orig. mit siege! in kape^l an blauen und weissen seideuschuüren : sehr. II, 



Ibid. f. 236. 



1748 



im. 



dec. ö. 



1750 
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9 nr. 10. — Senat besoUifHt «og. 8., vier kopiea der nrk. in der korf. kMuhi 
beglaubigen zu Uusen, ieder fakalttt ttne sa geben and dna orig» im arehire n 
verwahren. Ano. XXXVIa, lU. JXXYU, 218. Eine dieeer kopiea: ood. fieU. 
38d, 42 (käst, 92) A. Iffl 

- dee* 8b Kurf. Ilbwt durch bofinnker Dabiay der oniT.-bibliothek eine eaaU 

«herrlicher authorum» als gcscbenk ftbervTeMen» wofttr rektor in LalelBiBeher nde 
denkt. Ann. XXXVIa. 165. - Vgl. deo. 16. M 

dee. 11« Univ. echildert dem korf. den eebteehton «nstand ibier fineuen 
nnter anfttgnng von vier betlagen: 1. der «seit dem vorigen Tentsdieii krieg» ver- 
loren g^ngenen kapitnlien — ee sind 10 233 fl. — un«] der vom knrf. kommis- 
sariat der univ. geschuldeten anmmen im betrage von 14775 fl.; 2. der der unir. 
beimerkiinnten gttter im betrage von 7303 fl.; 3. der vom knrf. Friedrich am 
22. niUrz 15GG [g. o. nr. 1127] der nniv. fi^eniachten Schenkungen; 4. eines aa?zu£r-" 
aus den Statuten von 1580, betr. eine acheukang dee kurf. Ludwig ^s. o. nr. 1243]. 
Ann. XXX VII, 221-244. 1758 

flec, 16. Senat boschliejsst . dem kurf. bibliothekar BOger wegen seiner b*- 
rnühuii^ mit den vom kurf, j^osolienkten liUchern Ivgl. dec. 8.1 12 — 14 rihlr. oder 
eiu Silbergeschirr in diesem wertbe zu verehreo. Aua. XXX VI*^, 171. HM 

im. 

1 in« IOl Sektor flbergiebt ein knrf. reekript, dais ee den profeesorea ertanbt 

sei, ibre vorlesnngen bei kaltem weiter m banse m haltan« Ann. XXXVIb, 8. 

17S6 

fpbr. 9. Kurf, überträgt die iiufsielit über die univ. dem aeh. vicfkan^ler 
Peil, damit dns stutut eingehalten, von den prot'edsoren ihre Schuldigkeit gethan uad 
ohne Urlaub kcint- reise (»emacht werde. Ann. XXXVII, 288. — Senat bescbliesst 
febr. 12., zu protestiren, Aiiii. XX.XVIb 21. — Vgl. febr. 21. 1756 

febr, 21* Univ. protestirt gegen das kurf. reskript vom 9., da die dort ver- 
fügte aufsieht allen Statuten zuwider und uu^ew.ilinlieli sti; stdlteu versäumnisee 
der protessoren vurgekümmcn sein, so möge der kurf. die sacbe untersuchen lassen. 
Aun. XX XV II, 289. - Vgl. mai 29. 1757 

niärz (). Senat beschlieswüt, dem kurf. rath und geb. sekretSr Risman eio 
silbergesrliii i im werth vou 18 -2Ü rLliU. /u schenken. Ferner: «Ist deß hirsch- 
wirths zettul ratione der letztem raahlzeit, da die cburf. gehelmbte und regi^nmgs- 
rfttbe trsetirt, mit 105 fl. an benblea ratilteirt worden, and weün difler aeUiil lieh 
etwea boch bebinft, hat man resolvirt, die dißilbrige rectorat- und babliotheeerial' 
mabizeit dai^gen einzostelleii, nmb also dareb diGos mittel dißo anigab in etwu 
au raleviren.» Ann. XXXVIb, 30. IHS 

min 9« Sem. Pafendorf verkauft der nniv. sein in der AugusUnerga^, der 
sapiens gegenflber, geli^enes eckhaos für 800 rthlr. (Ht. «nach einer noch vrn^ 
haadeneo vrknnde» (wo?) bei Hantx II, 191 anm. 52. — 7gL 1682 imi 7.; 1683 
aug. 22. im 

niri Sl* Univ. — vom knrf. Ibbr. 15. [Ann. XXXVU, 295] angefordert, 
eine spexifikation ihrer nnbeweglieben gttter, kapitalien und gefiUla einsnrriefaen — 
ttlienendet ein verzeiohniss 1. derienigen gttter und geftUe, welche snm nnteclMlte 
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der Professoren und bedieusteteu verorUnet sind, uad 2. der auderen geOille, welche 
mr « nach und nach vor die coUegia und stipendiftten gestiftet worden, aber uach- 
gebeods wtgaa des großen abgangs an den mittein der errtw dnM m der aniT. 
mterbalt, wohin sie «war ex fiindftti<me nit gobftren, dennoek siie gemelten ursBcben 
MjAhero nothwendig gesEOgMi werden müßen». Ann. XXXVII, 296—311; gedr.: 
Uaate n, 459. 1900 

nfti 89« Kurf, besdirinkt die dem vioelumcler Peil Ubertngime Tollmacht 
[vgl. felnr. 21.] eo, daas ihm die befognisse eines kanalers «osteben eoUen, im Übrigen 
aber es bei Statuten nnd herkommen verbleibe. Ann. XXXVII, 312. 

luni 20, Senat bescblieest wegen der neu ankommendeu btudioäen alle halbe 
iabre das patent gegen das dnelliren, schiessen, prUgeln nnd anfallen auf der Strasse 
aasnichlagen. Zagleicfa wird dr. llieg nnd dr. Textor »ofgetragen , die leges aead. 
m kontrabiren, danut sie anf mntm halben bogen gedmekt and den stndiosen bei 
der immatriknlation Bogestellt werden können. Ann. XXXVIb, 70. 17168 

iali 11. Senat beschliea.st, den kui l. befelil [ vouiuliS.: Auu. XXX VII, 3131, 
diiss künftig bei celebrirung der h. Sakramente die atudiosen nicht mit degen, son- 
dern nüt mlntdn ersehehum sollen , uisdilagen und dmrch den pedellen an den 
tischen bemmtragen sn lassen. Ann. XXXVIb, 76. 17QS 

— Senat bescbliesst, morgen die feriae canlcuhires iin/.uschlagpn, iodofh absque 
termino ad quem. Ann. XXXVIb, IC*. — Duioli kurf. dekret vom 19. wird die 
daaer .lui (» wochtm beütinimt. Ann. XXXVII, 314. 1764 

^ Senat beschliesst, dem bibliothekar dr. ClOter einige Studiosen ans dem 
«aiML'ii/.knUpg bpizupcbon, damit dir bücher, welche wegen der vom kurf. verehrten 
iiatten weggetlian worden müssen, wieder in Ordnung gebracht werden. Ann. 
XXXVIb, 77. 1965 

fing» 32. Kurf, benachrichtigt den .Htndt8cbQlthei».sen Pagonstccher, dass er 
auf nnäuchen des ehemaligen professors bei der univ., ietzigen Schwedischen hi^oi io- 
grapben und Sekretärs der konigin, Saiu. Pufendorf, die naohsteuer von seiner der 
univ. verkauftiH) behausung tvgl. iniU/. 9.J erlassTn Itubp. .Vbscbr.: rod. Heid. 
40 (kmi. 89j H. Am fol^etub'n tage wurde der rest des kuufscliilliiixs an 
Pulenitorrs bevolliiuulitigten, dr. FulMitius. bezahlt, ausserdem 40 11. «zur diitretion 
an dessen eheliebste». Ann. X.XXVl'*, 82. ' 1766 

sept. 3. Senat stellt aus anlass eines kurf. dokrfts [von aujf. .\nn. XXXVII, 
319), das.s von dem tisku.s acad. als heitrag zur Türkensteuer HfiO tl, zu entrichten 
st'ion und die uiiiv.-an<:jehr)rigen ein verüeichuiss ihrer in Kurpfalz liegeudi'ti güttT 
und «/»•lalh« inucrliall) acht tagen einzureichen hätten, — dem kurf. vor, wie seit 
dem i run/.üsischcu krieg die gelallc des ii&kus sehr geschwUcht und 'in-l der letzten 
anläge 16G3 demselben nur 2G0 fl. angesetzt worden seien, wobei mau e.>> auch ictxt 
möge bewwiden lassen, Ann. XXXVII, 820. Vgl. Ann. XXXVIb, 84. ~ Das 
Uogte veneeicfaniss war schon sept. 5. fertig. 1767 

sepU 5, Senat beschliesst, dem rektor [Steril. Gerlach, bist. ••rrl. prof,]. 
welcher sich wieder verheirathet, /.ur hochzeit ein .Silbergeschirr, wiegenti iJO loth 
17 batzen, zu verehren. Ann. XXXVIb, 85. 176^ 
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sepi» IS* 8«iftt verlNetei d«m bnchiklhrer Ridiger und dem bncfadraeker 
Ammoii» ezeaiplaro de» tob dr. 1%nlinBier Ttr&aatmi trakUta «Fluidament» historin» 
ta Tartenfea, elie die dedikation g«tiidert worden ist. Die tthoa vearkaaftea enm* 
plera eoUan iie emiieheiir Bidiger bei eeiner ankiinft in Frankfiirt lalohee mtk b. 
Tbnlmeier bedeuten. Ann. XXXVlb, 86. IW 

Mt. 81. Senat bewilligt die rar nnatomining des gebenltten Soldaten ani||e> 
wandten kosten« 14 fl. 6 kr., in der hoffnnngt «man werde traebten, der^^eidm 
Unkosten ini^tlnftig so Ttel mBgUeb einaniiehen». Ann. XXXTIb, 95. mO 

406. 18» Senat beschlieest anf anzeige des rekton, dass stliche stndioei nntir 
sidi einen neuen «orden» nnter einem «gewissen sttohen von bnndt an^eriditet», 
wetcbe w5dientlidie nsammsnkttnfte kielten «und mit einander stark oollationirten» — , 
man solle müh erst privatim eiknndigen, « was es mit diser wSebentUcken snsainmen- 
knnft vor eine eigentlicbe beecbaffenbeit babe nnd sn was ende solche angeslelt 
werden, wan, wo, wie oft, andi was vor leges nnter ihnen anfgericht etc. Hoc 
fi^to wcrd(> (lan weiters zu dsliberiren, ob diso conferents zn toleriren oder nit>. 
Ann. XXXVlb, 105. 1171 

1684* 

lau. 8« Senat besobliesst, den bnobfahrer Ltteß neben der bisherigeo lettno^ 
welche er nnisonst zn liefern scbnidig ist, anch das ionmal oder Hananisehsa 
Mercurium und die FrantaDsisobe aeitnng, die in Holland f^e^lnukt wird, dieses ishr 
liefem nnd diese ex fieoo acad. beiahlen zn lassen. Ann. XXX VIc, 1. 17TB 

febr« 11. Knrf. kanalm [Lingebbeim] eröffnet dem rektor, dais den stndiosMi 
eine erlaubte lost in den hUosem nicht verwehrt, aber iede Ofbntliche «Irgerliche 
vern uT ir 1 !n «nd das hernmlanfsn anf den stressen verboten ist. Ann. 
XXXVII, 347. , 17n 

flsbr. Kurf, kanilei beauftragt den rektor dr« Mieg, dem stnd. Zindiigrlfl^ 
* wal er in seinem [snm neniahrsfest] fiDr die henogin von Simroern verfertigten csr* 
mine gratnlatorio praeiudicirliche fürmali«! gebraucht, und dem prof. Thnlmaisr, 
weil er als zensor es hatte pasüiren lassen, auf kurf. befehl einen verweis 7u er- 
tbeilen und die noch vorhandenen exeniplaro einzn^ieben. Ann* XXXVII, 342. — 
Im Senate niUrz 5. vorgelegt, vgl. Ann. XXX VK', 87. 1774 

april 9. Senat beschliesst, du der hirschwirth Oeorg Lang (Ür die iflogat 
gehaltene doktoratsmahlzeii 240 fl. fordert und die ihm vom Uc, Ltlttken ange> 
botenen 210tl. nicht annehmen will, die rechnniig aber «excessiv» sei, die studio?! 
tladurrb von examen und promotion abg^ehulten und die univ. in verruf kommen 
werde, beim kurf. um moderation dieser fordening zu bitten. Ann. XXXYI<'. 47. 

inni 12, Kurf. Icanslei aeigt an, dam das snr TOrkenstener veranlagte kapitsl 
der Qniv.-angebOrigen 6690 fl. nnd der davon zn zahlende heitrag 550 iL betzag«, 
der knrf. aber letzteren anf 366 fl. 40 kr. herabgesetzt babe, welche in zwei ter 
minen an bezahlen seien. Cod. Heid. 386, 1 (hast. 100) F. — Der kapitaUascUsg 
der einseinen steht Ann. XXXVII, 368—374. 388—392. 1716 

toll 9. Im Senat wird mitgetheilt, dass man mit der nntersnohnng «dsr 
nKehtlidien bennruhigung und bis dato davor gehaltener gespenstsachen > in dsr 
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wobnung des prof. dr. Gerlacb begoQoen und ein eigenes piotokoll darüber zu 
fühieu beschlo&äeii liabe, iwie solches entweder bei den parteilichen akten sub lit. 
6. oder in der schablade sub nr. 30 zu tinden» Luicbt melir vorhuadenj. Ann. 
XXXVIc, 74. ITH 

ftUg. 23. Sfuiii genehmigt i'/i fl., welche der rektor einem Hessischen pfurrer 
Kirchner, «der die luden suin Chn^ichen glauben zu bekehren Yei'meint>, pro 
Tiatico gegeben. Ann. XXXVIc, 82. 1778 

8ept. G. Senat beschliesst, am 8. uach den Statuten ferien auf 14 t^e ein- 
treten zu lassen. Ann. XXXVI«', 84. 1779 

86pt. 24. Senat boschliesat, dass künftig sUramtliche disputationen in dem 
auditorium, wo nie gehalten werden, vom pedellen aii.sgetheilt und nicht mehr in 
die häuser getragen werden sollen. Ann. XXXVI<", 80. 1780 

OCt. tl. Senat beschliesst , weil fethtmeist(u- L'ange die .studiosen sehr .um 
^[)ielen und debauchiren verleite und weil, seit er nicht mehr unter der univ. stehe, 
die diaziplin der studioiien sich lockere, den kurf. zu bitten, dasa ioner gleich seinem 
vater und anderen wieder der univ. zugewiesen werde. Ann. XXXVIc, yc. 1781 

Oct. 15, Senat be.schliesst, h. loachini v. San lrnrtli von Nürnberg für seine 
durch prof. Winckler der univ.-bibliothek übergebene «Teutsche akudcmie der bau-, 
T^ild- und malereikünsto * zu danken und zur Vermehrung der bibliotbek ans ieder 
lakuitiit iährlich 10 fl. /.u geben. Ann, XXXVIc, 100. 1782 

oct* 22. Senat beschliesst, dem prof. Thulniayer einen scharfen verweis zu 
ertiieilen, weil er, entgegen der Verordnung von 1G81 nov. 23. [s. o.], nicht nur 
ohne 7.en9ur the.sen (l\v eine disputation habe drucken und anschlagen la.ssen, welche 
gar nicht zu suinei' profuäöiou gehören, sondern auch solche, welche aich auf das 
im publicum bezieben und « auf protestirenden univeisitftten zu diäputirn bedenklich 
man*, t, b. de CSonstaBtino Magno, de potestate pallU ate. Eb soll ihm auch voi"- 
gebalien werden, «dase er inakflnfüg in seinem ooUegio die seitnng nit mebr ave 
theologioe tive inridioe aive politiee tractir», fondem an deren atatt einen nuta- 
lieberen aatJiorem oder arbeit an band nehmen aolle». Der dmcker wird mit 
2a rtblr. geetraft. Ann. XXXVt«, 104. llSft 

*— Senat beaeUiesat» die von 1674 bia hierher durch bibUothekar Clftter ver- 
faaaten annalen [a. o. au nr. 1725] dureh den reictor reridiren und einen alphabe- 
tiacben katalog mit custebuBg einiger alnmnen ana dem aapiendcolleg fertigen au 
laaaen. Ann. XXXVle, 107. tm 

dec» 20t, Senat bewilligt dem ayndikua [loh. Am, Rnnokel» i. n. lic] wegen 
«einer bemttbung bei einrichtnng d«r «beiden» arebive ala bonorar 1 ftider wein 
und 20 malter fkucht. Auf aeine bitte um eine anaaerordenfliche profimiio uiria 
wird ihm bedeutet, er mOge koUegia halten und sich dadurch weiter quatifiairen; 
imblicc aber iura zu doziren oder iuristiacbe disputat innen zu halt«n, könne man 
nur erlauben, wenn er den gradus annBbme. üeber eine andere bitte desselben, 
dass Syndikus und bibliothekar mit einander allernirten, damit ersterer mehr zeit 
und ruhe haben möge, seine Studien fortzusetzen, wird kein beschlus«« gefasst. Ann. 
XXXVI^", 142. — K. verspricht nnvh, «die hie und da in beiden archiven sich 
noch betindende detectus zu verbeäüeru». ITSft 
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im. 

mJkn 9S. SeoAt boaehlieaBt, die unige des prof. Tfaulmeyer im lektiotubiti* 
1og«f daas er privatim Orotii principi* iaris naturae dosiran wolle, weU nddias 
niclit tu seiner, eondern des dr. Cooceina profemion gebSrt, ta 'streichen und fln 
zu seiner fanktion ansnireieen. Ann. XXXVIII, 33. M 

nin Sl. Senat beachlieatt, das» die «niv. ^i dem IdcbenbegUngnisee d« 
etnd. Divall, dessen vater von der kröne Frankreich geadelt, sogar barontsirt wordes, 
wie in anderen derartigen Dillen in corpore mit dem soepler theiinehmen und as' 
mittdhar nach den frennden des verstorbenen gehen solle. Ann. XXXVIII, 34 

17» 

mai 1I2./23. «Erbeinigun^^i^rorcss geschlossen zu .Scliwilbisch-Hall zwiscboi des 

ChnriifillzLsclieu und rfalz-Nouburgi^chen ministem.» Der die univ. botr. passus: 
Ann, XXXVII, 423; scdr. : Hautz !T. ifi?. — Pbilipp Willielm von Npuburfj ver- 
pflichtete sieb darin, <li«' (<iririrlituiig*'ii der s«;bult'n und der uiii\. iinvt'iiiiub'rt zu 
lasj^en und die theol. fük. mir mit ret'onuirten zu IteseUen. Dagf^'tMi in d- ii rimlfreo 
fakiiUlli«'n Bolli'n vakant wt'idüude stellen abwechselnd mit leforiiurtc» odui lutbe- 
liücbeii und mit katbolLschen, die ritterlichen cxercition aber blos nach perfektioo 
besetzt werden. 1788 

mai 10. Kurf. Karl stirbt. 



PhiUpp WilhehiL 

mal 17. ll<'ktiir, ein proffssor i»'dci- l.ikultilt und drr Syndikus werden 
uut' diK ktiii/.li'i 1)1 stellt, wo ihnoti und ^ alK n kaa/.ltii i tiipuribus» der Hullor recefc. 
oder veq^Ieich vorgelesen wird. Ann. X\X \ II, 422. XXX VIH, 49. - Der die 
univ. betr. passus [s. o. iitul \'2.\ wurde uitw 2i. ilir iiiitL,'tilioilt. 179<l 

— .*^enat be^bltesst, den Ml^liniliokar Ciiiler znui ankaufe i'iiits prae^mt;; t'ur 
di.' nonp b* rrschal't nach Fnmkfurt /u >( lii. k< n. Ann. XXXVII, 42Ü. l)ci>^lbe 
kault dort t'iir 260 H. eiu gius.Sf> .sillicriic.- lavin" virul i-\ui; kantU'. Ibid. 43'J. — 
Die truuer um den verstorbenen kurt. wurde auf befehl des geh. ruths erst ium 14. 
angelegt. Ibid. 437. 1?J1 

innl 17. Syn»likn«! Runckel bittet im auftrat:'' di r univ. den kurf. geh. «ekr 
RieAUiaua, ihr eine Uogiaubigt« abschrift des ganzen Kaller Vergleichs zu erwnkri: 
Ann. XXXVII. 420. ml 

iun! 'M). Kurf, kan/.loi tluiilt der univ. di ' urdnung für die am selben abends 
üialtliudüude beiisei^ung des verstorbenen kuriiu^ten in der h. geistkirche und für 
die leicbenpredigt des folgenden tages mit. Ann. XXWil, 441 — 448. — Auf 
iuli 2. war die traucrfeier der univ. angciietiit, bei weicher prof. Cocceius im iuris* 
tischen anditorinm die rede sa halten hatte. Ibid. 438. 1793 

inli 20, Kurf, kftuzlei theilt der univ. einen an^izujj der Verordnung über den 
einxug dt* kurf. mit. Ann. XXXVII. 44*<; XXXVIII, 7;i (mit iuli 30.). — Der 
Syndikus bemerkt ao der bestimmuDg, dase die univ. mit allen rfttbeo knif. 
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anf «lein schlösse erwarten snllf«: «Ist zwar vor disscm riir ht ;40.sc}K']ieii, .sondern erst 
deu tag hernacli, wanu lias prueseat gehorsambot iil>pireit.:ht wunleii. örul scind 
vor disses mahl zwar die sambtlichen Ii. professoro^ (alx i der syniücixs und l>iblio- 
ihecariu:> uit) erschienen, aber ohuu scuplor.^ Man Wgab :»icli am 3. uug. uicht 
körporschafl, sondern ieder einzeln aufs scbloss, um im grossen saal des Oitr 
Heinrichbaus den knrf. zu erwarten. Ibid. 450. 1791 

avg. 6, Bericht des Syndikus Run Im 1 (il)L'r die audien/. di>r uiiiv. bei dem 
knrf., die Überreichung des f^eschenkes, üio rede des rektors de Spina und des kurf. 
autwort. Ann. XXXVII, 150 -457. 17% 

nugr. 25. Kirrhenrath [dr. Fabritius, Uc. Naurath, dr. 8almuth, dr. Jhucbard] 
beiäth übtr den kurf. befehl, da*? die sehiosskapello /um kathidischou gottcsdienst 
eingprii hti t uud die S. lakobskapelle zu ihrem auflmu aufgeräumt werden solle. 
Man beichliesst, es dabei beweodeu hissen, da die erstere ein stück des kurf. 
bauses :»ei, die letztere aber zwar von den Kuprecht 1 304 [s. o. nr. C4J dem geueral- 
stadinm tind den Studenten der CSsterdenaer Qbeigeben, spUter iedoch, ohne dan 
gich darQber bei der nniv., im verwaUnngsarcfaiv oder bei der pHego SehSnan etwas 
BchnfUiches findet, ii^endwie der univ. entxogen und mit dem sugebOrigen hause und 
garten zu zwecken der herrechafb verwendet worden sei» zuletzt zum poliren der ge- 
schttti» des obristlieutenant Ditrr. Cod. Heid. 364 (Hatt) nr. 58 f. 109. 1906 

OCt* 28. Kurf, vervraltuug erkennt die fordernng der univ. auf zahlong der 
von den kurf. Ott Heinrich und Ludwig ihr bewilligten reute von 2000 fl. als be- 
rechtigt an« erldftrt aber, nicht zahlen zu kOnnen, besonders da die Unterhaltung der 
sapiens, des Waisenhauses und der vier «kostbaren» spitiUer zu Heidelberg, Mann- 
beim und Frankenthal, auch die viel«i nothwendigen bauten grosse summen erfor- 
dertmi. Ann. XXXVII, 464. 1797 

HOT« 16^ Bericht des Syndikus Runckel Uber den in gegenwart des kurf. etc. 
«ur feier seines tags zuvor stattgehabten geburtstags im «brabeuterium» gehaltenen 
festakt. Ann. XXXVU, 468. 1198 

dM. SS» Bericht des Syndikus Runekel über eine andienz der univ. beim kurf., 
in welcher sie um genebraigung der wähl seines sobnes Friedrich Wilhelm tum 
rektor des folgenden iubilaenmsiahres bittet und dr. Spina nach ertheilter geneh-> 
tnignng dem prinien mit einer Lateinischen rede die beiden roatrikelbfleher ftbergtebt, 
damit er sich einzeichne and sein wappen dazu malen lasse. Ann. XXXVII, 472 
— 488 und über die einfUhrung des prinzen in den rektorat am 29, f. 488—492. 
— Vgl. Heinze, Heid. nniv.Mubilaeen s. 3 t anm. 16. 1799 

• • Hehrere Studenten bitten den knrf., da sie auf eine eingäbe an den senat 
Olm« antwort gelassen worden and, ihnen zu gestatten, «dass sie sich in allen an- 

st&ndigen exercitiis vermag eines dazu anführenden exercitioniii«>i>ters frei Und ohn* 
gehindert üben und darinnen qualifieirt machen, einfolglich eine compagnie unter 
.sich aufriebton dflrfen». Konzept [ohne daten, nach 1685]: cod. Heid. 389, 5 
(kaai. 559) D. 1800 

im 

ian. 28. Bericht des Syndikus Runckel über das cercmoniel bei Vorlesung der 
gesetze, welche in gegenwart des kurf., seines sohnea und des hofies durch den pro- 
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rektor geschah. Ann. XXXVH. .^)01 -504; XXXVIIIa, lO-l'J. - Von febr. 22. 
an iüt in don HciiiiLspri^tokollen der neue kalender gebraucht, cf. ibid. p. 18. 1801 

febr. 27. Die biuhdiucker werden angewiei^en, von allem, was ne drucken, 
swei exemplaro an die bibliothek su li^ern. Ann. XXXVUlft, 21. 1802 

mirz 6. Kmrf. entsettt den prof. Friedr. Christ. WinoUrnr, med. dr., «sdaer 

bisherigen bedingnngen ». Ann. XXXVII, 512. — In den Protokollen ist nidit* 
Aber die ursacbe dieser «beatrafang» [ibid. 513] zu finden. Senat beschlogs märz S.. 
dagegen «als den Statuten prneiudicirlich, mit einer glimpflichen Schrift» bei dem 
kurf. einztikommen; der Byiulikus bemerkt aber: «ist onterblib«n ex ceriis cau^iä». 
Ann. XXX Villa, 23. Vgl. märz 15. 1808 

m&rz 15. Univ. spricht bei gelegenheit der Torsohlfige för die durch WincklerV 
entsetzung erledigte professur die erwartung aus: < e. ch. d. werden nicht zulaß«D. 
daÜ dieses exemprl inskünftige zn praeiudiz dero univ. iurisdiction vel fori profei* 
somm specialiä angezogen werden dÖrfe.> Ann. XXXVII, 516. 1801 

min 30. Kurf, bestätigt die freiheiton der tioiv. Orig. mit siegel io kapid 
aa blauer und weisser seide: sehr. II, 9 nr. H. — Vorgelegt apri! 22.: es war d:^ 
tax« mit 6 und fär die skribenten 1 rihlr. m uMm. Ann. XXXVm»p 30. 1806 

aprll 8. Senat beaehlisnt, in den nnf die oetermease an druckenden lektii»^ 
katalog Auch die neu angenommenen medie. profeeBoren, iedoch Branner nur a,h 
deeignatiu, aucli infitnc h. Bögor als eilr. poflseos prof. einzurücken. Ann. XXXVIII*. 
29. — npTTi kurf. bibliothekar Roger war anf «ein gemch um Verwendung febr. 3. 
ein extraordinariat in fltr phil. fak. «um pfwa poCsin oder in nntiquitatibus zu 
profitiren» zugestanden mit 1 fndfn* wein und 12 inaltern kbrn; febr. 25. verwi« 
man ihn wegen einer j,'eldl>t'>nlduag an «Icn kurf. Ibid. 1."). \\\. Dieeer gnb ihm 
den titel eine» biüluriugraphen und 20Ü tl. beüoldung. Ibid. 54. 1806 

april 24* Senat be-schliesst anf das gesucb des prof. Thnlmayor, ihm zn er- 
lauben, dass er mit dem recht« eines prof. iuris extrnord. iura publice und privatim 
dozire, — es k^^nno ihm vergfinnt werden, collegia iuri.s privata nnd auch zuwciloa 
disputationen zu halten, ohno abbrach spinpr bi«hpngt'n funktion; dagegen wird (li> 
entscheidung über den titel ausgesetzt. Ann. XXXVlUa, 31. i(j07 

Rpril 29. Domkapitel zu Trier fragt bei dem zu Mainz an, ob man meine, 
dais dw mUT. Heidelberg, welche ietzt anter einem katboUsohen herrn stehe, künftig 
wieder <pro approbata catholica universitate ad faciendum Studium biennale zn 
pnssirf>n »>ei». Extr.: Mainzer domkapitel-protokoll 1685 — 92 f. III im k. kreisarehh'' 
Würzburg. — Vgl. mai 8. 1808 

mal 6w Senat beeßblietisi aaf einladung des Fnm/.nsiächen pfc^nndfen Momtf 
daes die nniv. sieh in corpore bei der beiseta&nng der kurf.-wiitwe betbeiüge. Ann. 
XXXVIII«, 36. 1800 

nmi 8. Domkapitel zu Mainz antwortet dran zu Trier [s. april 29.'^V'd^ ^ 
kein bedetjk^n habe, weil die aniv. Heidelberg von den pUpsten fundirt, ein 
prinz rektor, der VVormser dorapropst perpetuus canrellnrins und der roj^icret» 
knrfiirst katholisch sei, «der daselbf^t nach nnd nach katholische profeesorea wi.* 
introdociren werde». Extr.: Mainxer domkapitel-protokoll 1. c \<g 
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nml 15. Senat prlunbl dem FranziskuH Collignac. Franssösisch zn lehreo, 
«weilen unit/ü doch wenig sprachmeister ullüt'r>. Ann. XXXVIIPi. 37. 1811 

mal 27. Prorektr>r prinoert « wegen des anni lubüaei, daß doch ein iedweder 
darauf bedacht sein müge, wüä uiaa dabei zu tliun und zu obeerviren habe». Ann. 
XXXVIIlA, 42. — Nachdem prorektor iuni 12. nochmals erinnert bat, wird end- 
lich inni 22/ besciilossen: 1. ein Lateinisches prograaim zu drucken und an die 
uaiTenitJIten, benachbarte stBdte und aÜAer ra schicken [es wurde nachher nur an 
nmvereittteB und gymnuneu Tenandt]; 2. daes iede laknltSt trachten aolle, pro- 
jDOvendos cu bekommen; 3. dasB neue profeesionsrOcke xu machen seien. — Damit 
beginnen die amtlichen Verhandlungen aber daa iubilaenm; sie und Ann. XXXVII, 
521 ft, noch besonders, aber nicht Tolletlndigi auignogen. 1818 

septt 1* Friedrich Wilhelm pliiligraf, rektor der univ., lidt zur iubilaeums- 
feier am 18./28. oet. und zu den ehrenpromotionen ein. Gedrocktea patent : MUnehen, 
hof' u. staatablbl. (ZentDeriaaa nn 9); abgedr.: oben bd. I, 393 nr. 254. — Ueber die 
einladungen tind ihre beantwortnngen (s. unten oet. 9.) vgl. Heinze, Heid, univ.- 
iabüaeen s. 32 anm. 17 und 18. Das dort zum aug. 1. angefahrte einladungspro- 
gramm ist aber dieses von sept. 1.; ein anderes von sept. 1. auf nov. 25. ist mir 
nicht bekannt geworden. 1813 

oet. 9. Senat beschliesst, als der prorektor die danksagung^schreiben ver- 
schiedener Universitäten auf die anzeige des inbilaeums überreicht, dass alle ad acta 
iabilaei rcpistrirt und im archiv verwahrt werden. Ann. XXXV III», 58. XXXVII, 
523. — i^olche dank- und gratulationsschreiben liegen noi h vor von: Altdorf sept. 28., 
Amsterdam üc(. 4., Basel sept. 21-, Bremen sept. 19., Cleve nov. 3., Erfurt s^pt. 18., 
Frankfurt a, 0, sept. 24., Cirtminjrcn oet. 1., Harderwyck oet. 6., leaa oet. 3., 
Ingolstadt sept. 26., lunsbruck uov. 2G., Kiel oet. 1., Leiden oet. 23., Leipzig 
BOT. 6., Mahn nov. 22., Marburg sept. 21., Prag sept. 24., Rinteln sept. 23., 
Salzburg nov. 20., Strassbuig nov. 10., Trier oet. 7., Tfibingen sept. 26., Utrecht 
oci. 14., Wittenberg nov. 8., Wflrsbnrg nov. 18.— alle im orig.: cod. Heid. 386, 34 
<kas^ 130) DK — Vgl. Heinze a. a. o. 1814 

oet. 16b Senat bestellt den Chirurgen Caxi zum auMer ftber den hortus 
medions und dsssen gKrtaer. Ann. XXXVIII», 61. 1815 

ioe. 8.— ft. Amtlidicr bericht Aber die iubilaearosfeier, welche der knrf. erst 
vom 28. oet. auf seinen gebnrtstag [nov. 25.] verlegt und dann nochmals bis 
dec. 3. verschoben hatte. Ann. XXXVIlIs^ 68—72 und darnach XXXVII, 626— 
536. — Aktenatfioke, sdiriftliche abstimmnngen des senats Aber Vorbereitung der 
feier, denkmttnse etc.: cod. Heid. 386, 34 (kast. 150) D. — Ueber andere leit- 
genSssisehe berichte s. die Uteratur' bei Haute II, 222. Im hinbltcke auf das iubi- 
laenm von 1786 schrieb dann C. Büttinghausen, besonders nach den univ.-akten 
und dem «Historiae novissimae Recensns v^malis» (Francof. 1G87. 8") p. 160 — 
167, zwei aufsätze: «Von dem i. i. 1686 zu Heid, gefeierten akad. iubilaeo» mss. 
3 8. fol. und «Einige nachrirhten von dem Heid. acad. iubilaeo» mm. 7 s. 4*^; 
l»ei(l»> in cod. Heid. 386, 34 (kast. 154) L; der erste auch in luili-'f' zum senats- 
»ntrage 17ÖG febr. 20. [s. u.]. — Vgl. Heinze, Heid, univ.-iubiiaeun si. 3 S. 1816 
dec. 10. Senat bcscblie.sst, da der grosse Stempel zu den [ iubilaeums-Jmedaillen 
^ sui der scbrift <nit iost» au^eialien, vorerst einige stücke zur probe prAgen zu 
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lassen; aöthigenfalls h&tt« [fjolrlarbeitor] Linck t inon andern Stempel auf seine kosten 
zu Diachen. Ann. XXXVII Ii», T.'l — Es folgen auch weitere TPrhandltinpen üUer 
die denkmünzen und die deckmi'^' «li f iubilaeumskoiitea (s. u. 16Ö7 aug. 30;. — Vgl. 
Uelnzo a. a. o. s. und s. 3ä ftinn. 29. 30. 1^7 

dec, 11. f'pnat beschliesst die wähl des rektors, wolclio narli den Statuten 
am 20. fife^if heben snllte, werrfn der einführung dos neueo Stils n\xn oacb diesem 
[also dec. 31.] vomuifhineu. Auu. XXXVIII», 74. 1818 

dec. 18* Senat gestattet lob. Andr. EiOenrneni^er auf sein ansuchen die lingoM 
orientale.s, in specie aber die lingwiiQ Arabicam, inivetim za doziren. Ann. 
XXXVIIIa, 77. 1819 

dec. 31. Bericht ül»or die wähl dos prinzen Friedrich Wilhelm zum rektor 
auch des folgeoden iahres. Ann. XXXVIUa, 79— Öl und darnach XXX VU, 536 
-540. 1880 

1687. 

ian. 6. Medio, fak. berichtet dem kurf., dasf sie die auf den ninfletulM n an4 
sonst liegenden Französischen exulattten besucht und diese zwar in grosser dürftig- 
keit und vielfach an Heber, husten u. s. w. leidend, aber nicht mit ansteckenden 
krankheiien behaftet gefanden habe. Konxept: cod. Heid. 1 (kaat. 102) Z. 

1831 

iau. '22. Senat beschliesst, von den grossen niedaiilcn [h. nr. 181 7] dem kurf, 
eine viereckige und eiue runde, seiner gemablin eine runde, dem rector magnif. 
[prinxen Friedrich Wilhelm] zwei rande und dem baren von Spiring eine rande, 
alle von silher, zn Qberreicben. Ann. XXXVIlIh, 8. 18SS 

— Prorektor berichtet dem senate, doss er mit buchdrucker Ridiger, auch mit 
utliclien vuu Frankfurt, wegun dcä drucks der rclatiou vom iubilacum vorhuudelt habe; 
ee wolle aiob aber keiner «wegen des besorgenden schlechten abgang^j» dasa be- 
qaemen. Bidiger woUe nnr da» papier geben, wenn die univ. das flbrige mli weie 
oder Ihiebt zahle. Senat beeohliettt, es «olle vorerst das, was man in druck zu 
geben beabeiohtige, zusammengestellt werden, damit man sehen könne > wie hoch 
QDgeOÜir die Unkosten kommen dttrften. Ann. XXXVIIIb, 8. 18B 

nUbS 1€l Senat hescUiesst, dass dar prorektor dr. Gkolliiis anf das bevoi^ 
stehende beilager der Portngiesiscben braut eine oratio panegyrica halten solle. Ana. 
XXXVUIb, 19. — Marie Sophie Elisabeth, tochter des kurf. ans seiner zwdten «bs 
mit Elisabeth Amalie von Darmstadt, heirathete iuli 2. den kg. Peter II. von PortagiL 

1824 

ioni 11. Maria Anna [tochter kaisor Ferdinand'» III., gemablin des kar- 
prittien lohann Wilhelm, gest. 1689 april 14.] setzt in ihrem testamente § 7 

•iOOOO fl. aus zur fundation der pntres sodetati-; Tesu in der Kurpfalz. " d.iss sie mit 
allem flois und höchster sorg sirh zu ausrcutung der ketzorey und Vermehrung der 
catholischer religion io denen daselbsttgen orten bearbeiteo sollen». Gleichzeitige 
abschrift: cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) A. 1825 

ianl 23* Prorektor zeigt an, dass der ktirf. die rede auf das bevoratebende 
beilager [s. o. m!U*z tl.] gebilligt niid durch patcr LenpoM halie sagen lassen, man 
soUe zwei exemplare für den köuig und die königin Lvon Portugal] in «brogsdt», 
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die mdero in sammt gebunden liofern und noch 100 rohe, um uach Portugal mil- 
genoiDinen ta werden. Ann. XXXTIIIb, 47. 1826 

iuli i>. Pioioktor theilt ein kurf, reskripf mit, d;\ss firm dr. Laras (der hIs 
leibarzt der braut nach Portugal geheu wollte] seine piolesniur drei iahrc otien ge- 
llalten werde. Ann. XXXVlIIb, 48. Ig27 

iüli •• Georg Frank, med. et phil. dr,, ladt als dckan der niedic. fak. zu 
botanischen cxkursionen in die umgegend Heidelbergs ein, welche dr. med. 
I. K. Brunner und der aufseher des hortus medicus, chirurg P. Carre, leiten worden. 
Gedmektee lat. programm im ausxnge bei Schwab, sjllabus II, 108. ]g28 

ang. 13, Senat lUsst loh. Dannenberger von lüterbock, der wegen »einer 
religiun aus dem .Saarbrückischen vertrieben worden, 4 fl. pro viatico geben. Ann. 
XXXVlIIb .57. 1829 

aug. 27. Senat beschliesst . weil die gastgeber im «Stfrn» und «Wilden 
luaDii 0 klagen, dass pedell Colliu gilbte halte und ihnen abbruch thue, Collin aber 
ausfuhrt, dass diese speiäung den wegen der religiou aus Frankreich vertriebenen 
ztun besten geechebe: er solle bei kurf. regierung eiokommen, da» ihm die speisung 
▼entaitet nnd er vom nmgeld befreit werden möge. Ann. XXXVITIb, 59. 1880 

aug. IJü. Siuut besclilies-st, dass <zu bezahlung iubileiacher uukoitcn » ans 
den nosocomischen geldcm 850 fi. geliehen und alluiUhlich erstattet werden sollen. 
Ann. XXXVnib, 61. 1H31 

HepU 16. Senat beschliesst, weil «vielfältig verspürt worden, daß etliche 
atüdiosi ibre zeit mit mtlßi^'^raiig und spiln zubringen und weder lectiones publica« 
bewichen, nocb auch coUegia privat* haltm», an die eitern dorselben schreiben au 
lassen. Ann. XXXVIIIb, 63. 1692 

oet. 29. Dr. Brunner acUSgt Tor, dass den studiosis medicinae, «in specie 
aber, so cbimiam liben», ein laboratorium eingeräumt werde. Ann. XXXVlÜb, 71. 
— Der med. £Bk. wird dazu nov. 8 ein btnterbaus eingeräumt, ib. 75. 188S 

HOT. 29« Prorektor ladt mm heutigen leiebenbegSngnias des am 34. gestor- 
benen loai^im Oamerarius ein, mit einschaltung seiner biographie. Gedrucktes patent: 
Manchen, k. bibl., Oamenir. vol. XXVIII nr. 26; gedr.: bd. I, 395 nr. 255. 1884 

• • «Schreiben aus Berlin an den Churpf. obermarschall h. v. Stein-Callenfels, 
worin sich der Brandenbmgische hof des Heid. Professors lo. Ludw. Fabricii nach- 
drfteklichst gegwi die Lutheraner annimmt», cit. bei Büttinghausen, verzeichn. einiger 
Schriften die Heid. univ. betr. (1763). 1815 

dee« fOk Prorektor theilt mit, dass ihm auf seine anfrage bei hofe wegen der 
wähl eines neuen rektors bedeutet worden, man solle auf keinen der knrf. prinzen 
denken, da dieselben dieses iahr reisen würden. Da nun am orte niemand an 
«dtguitftt» dem abgegangenen rektor gleich war, wihlte man den prof. theol. Fa- 
britins. Ann. XXXVIIIb, 82. — Aus den iahren 1688—1696 inkl. fehlen die 
senatsprotokoUe, obwohl Schwab solche noch gehabt hat. 



1688. 

• • Univ. bittet den kurf., «dass bei wehrendem kriege keine neue profcssores 
mochten angenommen werden als mit dem beding, daß sie nicht ehmder die besol- 
miiltlMaiiti. TTikmideBbiMlL II. IS 
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dwtg fteniaGen sollten, als bis die aniv.-geMe über Rhein wieder eingeheo» .... 
welobes i eh, d. sich goldigst grfsUen Isasen». Ans dem «becidit wegen aBoeb« 
mang der professonn and reicbang der beeoldung» (a. or. 1905): eod. Heid. 389, 
56 (hast 656) L. 18» 

• • «Spesifikation der rar aniv. gehörigen aadiiom und haospUti«, wie sokhe tot 
dem krieg bewohnet gewesen.» Cod. Heid. 386, 25 (hast. 137) F. — YgLnr.1901. 18» 

OCti f64* Heidelberg k^ntalirt an die Fraososen. Die kapitnlation ist auch 
von den professoren L. Fabritiua als rektor der nniv. nnd kirebenratb and H. G. 
Thnimaier als bofgeridktsratb aDterzeieboet. Art. 3 sicherte der univ. die freiheit 
VOD eioquarfierang, art. 8 den besits ibres arr-hivs, und art. 11 bestimmt: <Qae 
Tunivei'sitö avec toutes les peraonnes en dependantes de interne qne la villo et le?: 
bourgeois et hatütans d'icy scront maintenu^) dans tous droits priviK'ges Iil>ert«^z et 
immunitez et que par(irnlif»rpmont la dite universite demeurera daus la pai^iM*- 
possessioii de sos- hirns et n vcruit; t;mt dwlans m\c dehors le i>ays, Sans y tsut 
trouble^ ou em|>echeü.» (.i«dr. bei S.il/.pr, zur «^'fMli. Ilciti. i. d. i. 1688 uud lf>89 
(Heid. 1878), s. 31, vgl. s. 7 ff. über den briich der kapitulatiou seitens der feinde. 



• • Unir. bittet mit hinweis aar die ihr dnrcb den könig gegebene bestl- 
tignag ihrer Privilegien and einkQnfte [einen FranitiSsisehen marsehaU: Bonfflers oder 

dne de Dnras?], dafür zu sorgen, dafis ihr vom intendanten de la Graoge, der ~i> 1 

auf besondere befehle de"; k5nigs beruft, die einktlnfte ana den ilmtern Neostadt uo l 
Alzei, besonders die 1000 tbir. vom kloster 8. Lambrecht, nicht weiter vorentbalteo 
werden. Kon/npt: pod. Heid. 3G2u 59 f. 56. ]glO 

dec. 3. Kurf, kanzleibeamte und mitglieder der univ. bitten den marquis de 
Courtenvaux fLouvoin' söhn] um lieobachtung des art. 3 der kapitiilation. Cit. 
S;il/j r s, 9. — Da-selb^t über die weiteren vergebiichen veriiandlungeu wegen der 
quartierlei^ituDgeu und koiitribuiionen. 1841 

1689. 

niftrx 2. Zerstörung des hcblossea un«l liramlst illung in (lor stadt vu!' den. 
ab/.ugc (ItT Fraii/.osfu, welche febr. 28. prnf. Mioj^', ilen paslur priiiiaiiua Aclienbacli 
und einige iitadtrüthe ida geißeln für die rücLstündige kuulributiou festgenomniea 
hatten and nan 11l>er Mannheim nach Strassburg mitfQhrten. Wie diese frei wnrdes, 
ist nieht bekannt. Vgl. Salier ». a. o., s* 24 ff., mit werthvolleii beriebtea voo 
angensengen. — Die oniv.-gebKade haben damals noch niobt gelitten; wen^jsten« 
steht keine in der liste der abgebrannten hAassr bei Sabwr a. 52 and loh. de Spioa 
sagt in einem briefe ans Heid, mftrz 2. bei Büttingbaaaen, b«tr. bd. II, 196 ans* 
drQcklich: tIHe nniv. hat kein bans verloren.» Aber tbatrihshlicb war die nniv. 
gesprengt, wie sich anch daraos ergiebt, dasa der ietct fehlende band der senati- 
protokolle nach Schwab, syll. p. 104, welcher ihn noch benütst hat, Über 1689 
binauB keine eintragnngen enthielt. 1812 

märz 8« Kurf, klagt ans Neabnrg dem kaiscr über die Verwüstung der Pfali 
und Heidrlbt ifi'g. Gedr.: Theatruni Knropaeum XIII, 679 (ohne daten) und etwa> 
abweichend Londorp, acta publica XIV, 213. 1843 

169a 

sept. 2. Philipp Wilhelm, knrf., stirbt. Es folgt sein söhn lobann Wilhdn. 

1811 
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lohann Wilhelm. 

HOT. 29. I. L. FabiitiuB empiielt uu8 HeiiielWrg an Zvviugcr in Hasel einen 
Studenten aiu Nenatadt nnd tMOi«rkt dabei: cTnrbnleDÜssima boc tempestate per 
omnem eleetovalem Fkiktinatom vir nnne et alter snpereat, qai stndüs tbeologicis 
le addioere Telit, qnando seminaria omnia deetmeta sunt, quae neceaBaria vitae soV; 
sidia Bolebant rappeditmre. ünde oonjectn findle est, quid olim rit eTentamm.» 
Bfittingbauttn, beitr. bd. II, 200 mit anderen empfehlnngebriefen. 1846 

1691. 

ian. 0. I. Fr. Mieg schreibt aus Ht-ulflber;^' an (u vh. Alting, dass pt bereit 
sei, dein rufe noch OrüuiugfU zu folgen, ;uk1i silion stino .slellu au dur ikademie 
und IUI kijcht'uruthe niedergelegt habe und an dei uuüaviuiig durch den kurt, nicht 
sweifle. B&ttinghansen, beitr. I« 17. Vgl. brief doü kircbeoraths an die univ. 
OrOniogen 1691 mftn 31.: eod. Heid. 386, 38 (kasi 163} B. — M. starb in Oröuingen. 

1816 

ittin 11* Kurf, ermlebtlgt die nniv., cnr ansriebtung der besoldnngen 
ca. 6000 fl. anfznnehmen. Karlsrobe, 6. L. A., mir. Heid. nr. 268. 1847 

1693. 

mui "^2. Er.^tdrmunj? und finiUcherung dfr siadt , welcher difcs kaiiitulutiun 
dee Schlosses folgt, lu let/.ttire iat auch die univ. mit dem rechte freien abzugs 
ebgeecbloBsen. Vgl. Salzer, zur geticb. Heid, vom iabre 1689 bis 1693 (Heid. 1879), 
besonders s. 13 if., die kapitolation s. 36 anm. 56. Die nniv.-gebftnde gingen bei 
dieser gelegenbeit wobl ansnabmsloe ta gründe, sammt der bibliothelc, wSbrend das 
ardiiT bei zMten nacb FnuDkrurt [s. folg.] gerettet irar. üeber das verhalten der 
lar seit noch anwesenden nniT.-angebSrigen s. v. 1698 mai 14. Dass von den naeb 
Frankfurt geflüchteten ein regelmässiges protokoll gelUbri wurde, welcbes bis ende 
1696 den nmfnng Ton 65 fol. erreicht hatte, eigiebt Ann. XXXIX, 5. 1848 

mal • • [Prof. Fabritios] schrtibt nach dem Untergänge der Stadt Heidelberg 
ans Frankfitrt nach Hanau, dass es wegen der gefiüir vor den Franzoeen n9tbig 
scheine, das arcdiiT weiter in richerfaeit zu bringen, beglaubigt zu diesem zwecke, 

da auf ihn als den einzig anwesenden die sorge dafür falle, den dr. Nebel , prnf. 
extr. med., \ind zwar, weil das .siegel der akademie verloren gegangen, unter dem 
der theol. fak. und l)Hnorkt. diiss der enipfangssrhein nicht au.sgehUndigt werden 
kSnne, weil derselbe mit all.n nach Heid. znrückfTpbrachten akten verbrannt i4. 
Die prof. Crollius tind (rerlach ^eien von den feinden über den Rhein {ibg^f tiihi t und * 
vom Syndikus v. (.'loeter wis»«; niemand, was aus ihm geworden sei. Knn/rpt: cod. 
Heid. o(i2a, y'j f. 30. — Das iurluv ward.' für tl. 22 kr., wdche Fabittius 
auslegte, zunUchst von Hanau na< Ii Fi.inktui t ^csi liatl't. ildd. f. 3G. 1849 

iunl •• Die nach Frankfurt ^'i'rtiiclitc'ten protfssi^ron bf^'chlipssen wegen dfr 
näher motivirteu gefahr vor den Fran/ns.^n, das iiniv.-aichiv weiter nach Marburg 
in Sicherheit /u liiin;,'i«n. Die nöthigeu wagen stellte dt*r giaf von Suhus-Greifen- 
steiD, die Hii.^lagen für transport, trinkgelder und sieben kasU-u (2G\!8 fl.) streckte 
Fabritius vor. Gleichzeitiger bericht in cod. Heid. 362^, 59 f. 34. 18S0 
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innt 8. Sektor, dekane, dcktoren and {irofesaonii der f&ntl. Hessknheti nnir. 
SU llarborg bekennen, dass loh. Lndw. Fabritine, ib. dr., prof. prim., kircbeenth 
und epboma des Mpienzkollegs, und Dan. Nebel, med. dr., prof. extr., «ieben da- 
balUrU kästen, signirt VS. H., ibnen in Verwahrung gegeben haben, und sie w 
sprecbeQ, diese aaeben anfittbeben and gegen rflekgabe dieses reTerses ansmliefoni, 
icdoeh ohne Terantwortnng bei raub, fetter, plündenuig a. dgl. Von Fabritiu 
noT. 24./dec. 4. ta. Frankftirt beglaubigte abscbrift: ood. Heid. 362«, 59 f. 37. 

I89I 

iuli 2. üniv. horii htft ans Frauklurt dem kurf. ühcr ihre Verluste. Erwähnt 
im fol^'tndea; nach niittheilungea skua Karlsrulie uud MUncben auch dort nicht 
vorbuiiilen. 1852 

iuli 18, Kurf. bezfU'jt an^ Renvnth der uniy. auf iliren bericht aus Frank- 
furt vom 2. iuli ypinf» « laudstürstlic lu- ^'iiä(lig<»tA oompassion * WP^en dos irrAssen 
Verlustes, welchen sie durch die sfrausaiue zeistüruüg orlitton, inil.Mii »t du- trwar- 
tung ausspricht, man werde tn»t/.dfni «sambt und soudt is ^'» int iner niiiv- r-ilet 
interesae, so viel es gegenwärtige betrübte zeiten zugeben, zu beubacbtcu sich den- 
nocb eifferig angelegen sein lassen». Orig. und abäcbr.: cod. Heid. 362i^, 59 f. 4. 



mpt. 8. tTnir. berichtet an die in Basel: «Nachdem die Fransosen die ststt 
Heidelberg gransandtch verwflstet und gXnteltch miniret und der grOOere theil der 
cburf. rilhte und andre cantieleiverwaoten sieb anhero erhoben, aueb Ton i. ch. daneU. 

gn. befeht bekommen, sich alhier hU fernere Verordnung beisammen au balteo, so 
haben wir gleicher ges^tnli uns anhero zu l»-^aben und so lang es gegeowertige 

coniuncturen zulassen und erfordern werden, alhier zu verbleiben vor nötig erachtet.» 
Dat. Franrfort in exilio d. 29. ang./Ö. sept. 1693. Konzept: cod. Heid, ^^^'^ 
(kast. 9ti) E. \m 

OCt. 14. Syndikus Cloeter im namen des dr. Fabritiu^^ bt-vullmäihtigt dr. Crollios 
und dr. v. Jjennenscblo'^'«!, weil zu besorgen ih\m Am univ.-arcliiv auf der fnhrt nach 
Marburg dni( h rr.^^-n gelitten habe, es dort zu besichtigen und das aöthige vorzu- 
kehren. Konzept: cod. Heid. 362^ 59 f. 39. 18w 

1694. 

mftn 81. Syndikus Cloeter und v. Leuneuscbloss beteugen, dass sie 
uniT.nurcbir in gutem snstande gefunden, aber umgepackt hAtten, so du 
künftig aus Harburg nur fünf kisten zurückzufordern seien. Konzept: ibid. f. 40. 

1836 

mal 7./ 17. Proielcti r und Syndikus der unir. danken aus Frankfurt dem 

kurf. für die am 18. iuli I<i'.) i [s. o.] ausgesprochene theiluahme und bitten tau 
seine hülfe zur erlnngung der ilir bei den Stiftern zustehenden pfrtinden. Weil aber 
das, was von solchoii pfründen und etwa sonst noch r-infrehe, grösstentlieil-' /.nr k- 
soHunfT des k'^llfktnr-, welch»:' naeh den «tntutf-n 150 iL. 0 mnlter koin, 'J'iniuter 
hat'er, 1'2 mnitt r spelz und 1 fuder vviiu nebf:t freier wubnung betrage, aufgiebraucht 
werde, sc lihi}.'fri sie vor, mit <li ni kollf»k<tir >>> wie mit den kurf. verwaltun)r*- 
einnehiinTii zu halten, dass er ii iiuIilU sich mit einem füuftel des durch seine b#- 
mfihung beigebrachten begnüge oder aber sich bis auf bessere Zeiten seinen unterhalt 
anderswo erwerbe. Sie bitten auch den kurf., die besoldoiig derienigen iiniv.*gli^«r, 



Digitized by Google 



im-\m. 229 

«di«< ?ich in anderwert«' dinnst rul inlL'rim boir^^lion oder um iiiohrerer svolftilun^ 
oder iljier andern partaular convenieutieo und bequamliclikeiten lialben sich aader- 
wertü nufhalten, mithin der beohachtung dei- «niv.-gpscJiiiften uicht beiwohnen, in- 
zwiäclieu Uüd so lang, hU sie sich dabei ciutioden, zu ceaalren, d»uiit der fiscus acad. 
sieht mit noch rnftbrerem iicbuldenlast tüglicb beachwahret werde». Konzept: ibid. 
f. 9. 1867 

inli 6. Kurf, geheime und regierungsiütbe in Frankfurt zeigen an, das^i der 
knrf. die vonchlBge der aniT., auch in bezog auf die beioldniig der ebweaenden, 
genebmigte. Orig.: ibid. f. 12; eztr. f. — Als dann aber Leunencebtoas um 
erianbnisa bat, ohne abang der bcsoldasg weiter in Harburg bleiben zu dürfen, 
wnrde aveb das bewilligt. Erwtbnt in einer voratdlang des syndilcns Gloeter: ibid. 

f. 60v. im 

1695. 

tan. 5. Kurf. Ihoilt aus Düsselduil' der uuiv. abschriftlich ein duellmandat 
des berzogs zu Sacfasen-Eisenacb f&r lena und seine antwort auf dessen ansinncn, 
ebeiiso f&r die univ. Heidelberg zu verordnen , zur nacbaditung mit. Orig. mit 
uaterscbrift und Siegel: cod. Heid. 385, 15 (kästen 35) D. Beigukgl: tnandat des 
berzogs lobann Georg d. Etsenach 24. sept. 1694, — brief des berzogs an den 
l^urf. d. Eisenach 30. nov. 1694, — antwort des hurf. Düsseldorf . . ian. 1695. 

1859 

mal 30. Univ. [zu Frankfurt] bringt beim kurf. die noch ausstehende kon- 
firmation ihrer pririlegien in erinoemng. Konzept: cod. Heid. 3Ö6, 5 (kast. 
112) B. 1860 

1696. 

• • « KurfarsUicbe und nniTersitUtsbestell- nnd verwilligungen dern Ofdentr und 
eztraordenil. profeesionen und leetionen, wie auch orationen, di^ntationen, und sambt 
deren gewöhnlig und zufUlligen besoldungen. 1696 — 1727.» Cod. Heid. 38G, 9 
Ocast. 118) D. — Von Louncnschloäs angelegte Sammlung mit reichem material für 
die Personalien, eioiuhrnng der lesuiten, Zulassung von luden etc. 1861 

febr« 8w/18. Unir. [zu Frankfurt] zeigt dem knrf. aa, dass unlängst prof. 
theol. Fabritius gestorben sei [als rektor, febr. 1.] und dass sie nacb knrf. Weisung, 
aucb unter den ietzigen verbKltnissen das interease der uuiv. nach mSglicbkeit wahr- 
zunehmen, weil nun die anzabl der anwraenden professoren bis auf zwei [lob. Geotg 
Fleck, prof. instit., und loh. v. Leunenscbloss, prof. matb.] sieb verringert habe, 
den schon von Fabritius empfohlenen kurf. kirchenrath Karl Konrad Achenbach zur 
l iletligton Professur praesentire. Cod. Heid. 386, 9 (kast. 118) D, in mehrfachen 
konzipirungen, aus welchen sich ergiebt, dass die theol. fakultilt mit F. nrlo^chon 
war, die zwei übrigen profes^orm oinor famiüf? an;^>'h">rten und anf (Vv rürkkebr 
des zu Marburg anp^cstelltrn Ciollius uiclit mehr gerechnet wurde. Der Syndikus 
Geisweid verweigerte deshalb die ausfertigung. 1862 

fnli &• üttiv. [zu Frankfurt] erklliri, dass die von der kurf. regierung zu 
Frankfurt geforderte einsendung der privilt^gien, um dpren konfirraation sie gebeten, 
oder auch deren umstKndliche beschreibung deshalb unmi^glich sei, weil « das archivum 
der univ. aus gefishr des kri^es in Sicherheit anderwerts ist gebracht worden, der- 
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gestalten die privilegia hin und wicdor versteckt, auch deren viele entweder gar nit 
oder wenigstens nit lunstiindlicli bes^clnieben seind». Sie bittet deshalb blos um 
eine generalkonfirmatiou dir bcrgcbraubten rerhtp. Ori^. (hei der in Frankfurt m- 
wesenden kurf. regierung am 6. iuli eingegungeu) : cod. Heid. a8G, 5 (kaat, li2)B. 



OCL 8* Karl Eonr. Aebenbach enneht mit hinweit daraufi dasa dm Inirf. im 
einen prof. theol. dr. Crollias 1693 oet. 3. erlaubt babe, bis auf besser» aeiten ia 
fremde dietute ta geben, nnd daas der andere prof. tbeol. dr. Fabritin« ietst gs> 
atorben, nm flbertragnng dieser professnr, womit auch die an Frankfurt weilenden 
Professoren im voraus sich einverstanden erklärt hätten. Cod. Heid. 385, 15 (kast. 37)S. 
— Die emennnog erfolgte Dttsseldorf oct. 8.: Karlsmhe, G. L. A., nnir. Heid, m 

dec. 4. Rektor und j»emeine univ. [m Frankfurt] bitten die uuiv. Marburg, 
in gegenwart eini-^t-r ihrer niitgUeder prof. Nebel gewisse Originalbriefe an? Am 
urcbiv nehmen zu kiscu. Konzept: cod. Heid. 362«, 59 f. 41. — Aul der rütkseit« 
von der hand des v. Leunenschloss zwei vollmachten fttr Nebel oct. 4. und 9. nH 
angäbe der gewflnschten stücke. 

dec. 8. l'rnrs ktor etc. schreiben an Marburg;, dass sie einige kapitalbriefe um! 
lägerbücber wieder uu sich nehmen ujüssten. Koiuept, von v. Leunenschloftd korri- 
girt: ibid. f. 42. Aus gleicher Ursache dee. 22., ib. f. 43. — Hit dem fenncl- 
iiiese der dnrdi Nebel ttberscbickten und dem koUektor Bobrer 1697 ian. 2. flbsr- 
gebenen stflcke (auch ibid. f. 44) beginnen wieder die Senateprotokolle unter dem 
rektorate Fleckes: Ann. XXXIX, 1. Prof. v, Leunenecbloss iun. lieferte 1697 ian. 9. 
eine aasahl Privilegien und Statuten ein, welche in eine beim rektor stehende kisbe 
gelegt wurden, ib. f. 4. Andere akten wurden allrnftblieh eingeliefert, vgl. besoodeis 
f. 59. Die Snseerst magern Protokolle aeigen, dass man sich fast ausscbliesslieh mit 
dem dringendsten, d. h. der beiscbaffung der getlille etc., befasste. Als anwesend, 
aber meist abwe< )i><-Iud, werden gcnnnnt : Fleck als rektor, v. LennenacbloeB sen. aU 
prorektor, Acheubach und v. Leunenscliloits iun. 1905 

1697. 

(febr.) Prorektor und gemnne univ. beglaalngen bei Harburg die prot 
CroUius und Nebel zur Übernahme des univ.'urchivs, das nach Frankfdrt gsscbafft 
werden soll, und danken fftr die «bei unscrm damabligen desolaten xustand» be- 
wiesene willfthrigkeit. Konzept, von Cloeter entworfen, von den beiden LenneascUflss 
nnd Aohenbaoh gebilligt, von Fleck [als prorektor] signirt: cod. Heid. 362^ 59 
f. 45. Vgl. iedoch nov. 14. S8S7 

nftn 3. Kurf, fordert bericht, aus weldien mittein einige profesioren h» dsm 
«desolii-ten» zustande und fast gar «cessirten» gesehiilen der univ. doch nodi ihre 
besoldnng, wie es heisse, ganz oder theilweise beziehen. Kopie: eod. Heid* 385, 15 
(kästen 36) K. IW 

april 17« üniv. lässt ihren keUer in Heid., worin noch etliche fksaer Ssgen, 
mit einer trockenen mauer zumachen und mit kalk bewerfen. Ann. XXXIX, 13. 

196» 

nov, 2. üniv. bcschliesst nach Verlesung einer an den kurf. gerichteten be- 
schwerde des rektor» Uber die gleichmässige vertiieilung der einkommenden gelder, 
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von denen derselbe wegen seiner grösseren besoldung auch einen grosseren tbeil be- 
«Dipracht, ihm m antworten, man wisse noch gar nicht, welciie loktur, aLsO auch 
Dicht, weldie betotdung er habe; il» viflmebr hStten.Mch in beschweren, dass er 
gegen die Statuten dem koHektor das geld %h and an laA g»nominen habe und dafls 
sie, «welche schon lang bei der nniv. in diensten gestanden und das ihrig» dabei 
ingesetset, wegen ihrer rttekstAnde anrüekgeeetit werden». Ann. XXXIX, 30. — 
Es waren gerade 100 fl. eingekommen and bei alt«i weiterm geftUen erneoerte 
sich der streit. ]g]0 

• • Syndikas Cloeter bittet nm seine seit der ankanft in Frankfurt rflckstftn- 
dige besoldung, mit hinwels auf den karf. he&hl, dass die nach Frankfhrt geflohenen 
aniv.'gliedcr samt nnd sonders der oniT. interesse zu beobachten sich sollten enge- 
legen sein lassen. Wie es nun nicht schuld der professoren gewesen, dasa sie ihre 
funktionen nicht hätten versehen können (< ncmblich vier mal in der WOche lectiones 
publicas zu halten und dan mitwochs; odnr sambstaps oder so oft es von nQthen den 
univ.-geschäften abzuwarten»), so konno auch ihm die behinderung nicht /.um vor- 
warf j?omacht worden, da er nur den s^'escliilften abzuwarten hatte, «die dan diese 
£t2it über nicht gering: jjewestsn, indem man ptlichtmässig ge^^ucht, hin und «ieder 
zu helfen, obwohl man in wenigen reutisiren können». Konzept ohne daten (nach 
Ifj^M inli 6.): cod. Heid. 3&2'\ T.'J 1. 60. 1871 

llüV. 14, Univ. beschliesst, sitli nach einpm gpwölbe uuiauseheo , uui das 
arciiiv kommcu lassen zu können. Auu. XXXIX, 21v. — Ein gewölbe wird 1698 
ian. 8. gemiethet und ebenso eine heizbare stube zur reglstrirung des archivs, welche 
april 23. vollendet gewesen zn sein scheint. 1872 

nOY, 25» Kurl, verfügt, dajjs die <^corpora» sich lorderlichü^t nach VVeinhoim 
begeben »ollen. Ann. XXXIX, 24v. — Verlesen dec. 4. 1873 

dec. Senat [nur der rektor Fleck und prüf. AchoubmjhJ niuunt den Vor- 

schlag dr. Brunner's an, ihm, da doch die meisten Sachen nach Düsseldorf geschickt 
werdMi mfiaeen, den rektorat zu fibertragen und durch den altoi t. LraoMisohloes 
als prorektor und, weil derselbe wegen altersscbwttche nicht ausgehen kann, in dessen 
Wohnung die geschttfte versehen zu lassen. Denigemilss werden die vorhandenen 
sechs Siegel mit den Protokollen und steinten in der univ.-kiste zu leUterem ge- 
braeht. Ann. XXXIX, 27v. — Indessen fungiii v. Leunenschloes sen. nur ebmal 
ian. 18. als prorektor, sonst immer Fledc. 1874 

ton. iO. Kurf, r^iemngsrfthe [in Frankfurt] theilen mfindlicb mit, dass 
einige von den abwesenden professoren sich beklagt hatten, dass ihnen von den 
univ.-angelegenheiten keine kenntniss gegeben werde. Man solle auch wegen der 
« wiederaufhelfbng » der univ. beratheo. Ann* XXXIX, 31. 1876- 

tpiil 15» loh. Konr. Brunner, kurf. rath und leibmedikus, h. t. univ. Palat. 
rector, schreibt ans DOsseldorf seinen in Frankfurt weilenden kollegen, dass der 
kurf., um die univ. zu repariren, von ihnen Vorschläge erwarte. Auf befefal des 
kurf. habe er auch an den Dftn. leibmedikus dr. Frank geschrieben, der seine Wieder- 
kunft zwar nicht ab^^cblage, aber zunächst über die einkomiuen8verhä!tnis«e unter- 
richtet sein woll^ ürig.: cod. Heid. 36ti, 5 (kast. 112) E. — Verlesen april 23.: 
Ana. XXXIX, UTv. 181« 
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Iimi i+. loh. Dav. Bergmann, buchdrucker in HalberstnJt , antwortet den 
doktoren und proteääoteu Uei- kurf. univ. zu Heidelberg in Fraukt'url a,M. auf die 
anzeige, dass ein anderer [MeyerJ siuh um die stelle, als univ.-buchdracker bewerbe, 
•r wolle gern aeioe dinuBMOn aas Bnmdenbnig nehmen and sarackkehren» wenn 
man üraif da mit drucken nicht viel sn Terdienen amn werde, wieder wie in den 
letiten leiten vor der zeretOrnng die interimqpedellenatelle geben wolle, aoch mit 
rüoksidit auf seinMi verlost: «ich aoeh in solcher bedienang benelMt dem hni. col- 
leetori . Bohren allein (da die flbrijpen cives academici sich wenig mehr nmb die mii* 
versitftt bekümmert) bei damaligem herm magnifico, herm dr. (^Uio, mit hüchit« 
lebensgefahr ansgewartet und de0halbeii in meinem haaOweaen nicht das geringate 
in consideration bringen, viel weniger micb und die m* inigen &alviren können, sonderD 
sowohl meine dracfcerei samt allen mobilien, geschweige der kleiiltr, die mir alsWd 
vom feinde ausgezogen worden, dem brand und raube laßen müssen.» Orig.: cod. 
Heid. 386, 4 (käst. III) E 6. - Verlesen iaoi 25.: Ana. XXXIX, 41. 1837 

— Derselbe sc1ir<>i1)l dcui Heidelberger prof. und cyndikus dr. loh. Oloeier «in 
Frankfurt a. M. oder Weinhciin a. d. Bergütrasse », n. a. Aber seinen wünsch, btld 

«in unsere liebe Pfalz» zurückzukehren, * nicht nur mir, sondern auch meinen 
kindern und iindprn liebslen rcformirton zum besten», djimit n'imli« h der gro^e 
refornürte spruclikultNliismus nicht in nndpv*' hilnde gorathe etc. Orig.: ibid. 1878 

• • S|ifviilkntion des von der univ. im Pnilziwhen kriege erlittenen Schadens. 
Vom koUektor Ilohror aufge.stellt und dem kurf. vor mai 20. eingeschickt, .\bschr.: 
Karbruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 2'>; gedr.: bd. I, 396 nr. 256. 

mal 20. Univ. macht dem kurf. auf grund vorstehender Spezifikation vor- 
schlJlge in liezug auf die Ordnung ihrer finanzcn und stellt in einer nachschrift vor, 
(lu-^s nach dem Schwllbi.sch-Hallischon rcoons die theol. fak. stets mit n^formirtpn 
l)t'si'l/t wirdrii. in d^^n andern fak. aber ein wechnel zwi.schen refonnirton oder 
lutherisclien und katliülisichen Professoren stattfinden solle. Sie findet aber zweck- 
mässiger, wenn <1ii^ professio iuiin canonici stets eiiiiiii katlidlikon und die professio 
codicis sitiis einem evungelischon übcrtiuguu werde, wahrmd für die zwei anderen 
inristischea professureu und bei der mediciniächcn fakultUt altemirt werden könnte. 
So konnte auch die {»rofeBsio matheseos, «als welche mit der theologie gar kdos 
verwandtacbaft hat*, mit einem katholiken besetst werden. Die professmren der 
Philosophie, der historien und beaondera der ktrahsnbistorte hingen so mit der theo- 
logie zusammen, dass ne im Interesse der landeskinder, die hier theologie starres 
wollten, «niemand anders als reformirten professoribos kOimen gegeben werdsn». 
Kopien ohne datum: cod. Heid. 385, 42 (hast. 92) C; Karlsruhe, 0. L. Ai 
univ. Heid. nr. 25; gedr.: bd. 1, 400 nr. 257. Das konzept der nacbschrift: cod. 
386, 15 (kast. 35) D ergiebt das datum (vgl. Ann. XXXIX, 38v) and die bemer- 
knng, daä8 1698 aug. 25. auch das duplikat übergeben worden seL — > Am29.Biai 
wurde in Heidelberg der orsto pfarrgottosdienst nach der Verheerung und zwar in 
der '•chloäskapelie und von den Kapuzinern eine prozetision gehalten, s. u. l'OS 
mai 20. im 

iuni 28. Univ. besdilifsst wegen de.s unizugs nach WVinheim: pro r^ktor Fleck 
bleibt mit kuif. erlaubniss bis zur Vollendung seines bucbs /.urück, dagcLr«^n werden 
sich Achenbach und die beiden Leuaenscbloss nach Weinheim begeben; die abfübrung 
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der akten unterbleibt bis tnr zurückkunft des Syndikus; der kollektor Robrer wird 
voniQsgüscbickt wegen eines logements. Ann. XXXIX, 41. — Univ. isft also nicht, 
wie Hautz II, 230 anniranit. an diesem tage nach Weinbeim gezogen. Auch die 
Sitzung iuli 11. ist oft'enbiir noch in Frankfurt gelmlten, da Pieck ilir prai>sidirte; 
die uiichste aug. 18. aber iu Weinbeim, cf. ibid. 46v, und bier fand sieb denn aucb 
aug. 23. der rektor Brunner ein, ib. 48. 1881 

aai^. 23. Hektor Bmuoer bprichtet im seuatö auf befdil des kurf., dass der- 
selbe die Privilegien zu erweitern, die mittel für den unterhalt der univ.-glieder von 
SOOO Ü. auf 8000 rthlr. ixx evhöhvu, entlegene güter gegen nähere zu vertauscben, 
insbesondere S. Lambrecht, Zell und Daimbacb ihr wieder zur eigenen Verwaltung 
m übergeben gedenke. Ann. XXXTX, 48. 1882 

aug. 25* üniv. wiederholt ihreu buricht von m^i 20. unter nochmaliger vor- 
läge ihrer scbadenespezifikationeu, welcbe erweitert und vom kollektor Rohrer ans 
Weinbeim vag. 32. datirt sind. Vgl. bd. I,' anm. zn nr. 356 nnd nr. 357. 188S 

aug. 28. Bericht Uber eine audienz der uuiv. beim kurf., welcher seine ver- 
heiarangen emenert und pers5nlicbe prUlnng ihres memorials und des poetBkripts 
[s. o. mai 30.] zusagt Ann. XXXIX, 49r. 1884 

sept. 20. Univ. bevollmächtigt prof. Achenbach, sich nach Frankfurt zu be- 
geben und mit «nsiehnng des dr. Fleek die alten Statuten nnd Privilegien ans dem 
arcbiT «u nehmen nnd [naoh Weinheim] zu bringen. Ann. XXXIX, 53. 18tt 

oet» 25. Univ. beschliesst, die abwesenden Professoren CroU, Ruland und Heck 
und den Syndikus Cloeter nach Weinheim zu berufen. Ann. XXXIX, 57. 1886 

BOT* 22. Kurf, verfügt, dass die univ.-stifter S. Lambrecht, Zell und Daim- 
bacb zwar zu einem verhflltnissmftssigen beitrage zu den «Orleans*fli^en geld«m>, 
weil diese ans einer allgemeinen noth erhoben werden milssen, heranzuziefaen, aber 
von der einqnarti«ruag, weil diese anstatt einer Schätzung geschieht» freiznlassen 
seien. Dat. Weinbeim. Ibid. 61. 186? 

il6€* 10. Sektor (loh. v. Lmnensehloss iun.) und nnir. beauftragen den nach 
Frankftirt zurflckgekehrten qmdikus Cloeter, welchen sie nach Dttsseldorf schicken 
wollen, fnr diese reise bestimmte doknmente und kapitalbriefe aus dem archive zu 
nehmen. Orig.: cod. Heid. 386, 15 (kast. 124) D. 1888 

1690. 

ian. 6. Syndikus loh. Cloeter berichtet auh Frankfurt, dass der kurf., welchen 
er mit prof. Achenbach auf dessen durchreise in Kostbeim gesprochen, auf der ver- 
briogung der doknmente nach Dflsseidorf bestehe — obwohl er ihm gesagt, dass es 
«gar alte grosse- bflcher, welche zum theil nnlesbar sein, vor welchen man nur 
auswendig anzusehen einen abseheu haben wflrde* —i er bittet um Weisung, ob er 
erat nadi Weinheim oder unmittelbar mit den dokumenten nach Dflsaeldorf reisen 
solle. Orig.: cod. Heid. 386, 15 (kast. 124) D. — Univ. beschliesst ian. 10., dass 
Cl. unTentlglich mit den dokumenten nach Wdnheim kommen solle (ibid. konzept), 
und ian. 31., nach anhörung seines berichts, die dokumente durch ihn naeh Dttssel- 
dorf bringen zu lasaen. Ann. XXXIX, 59v. 1880 

febr. 6. Prorektor loh. v. Leuneoschloss j^ebt dem Syndikus Cloeter Instruktion 
[Tgl. Ann. XXXIX, 67] fllr die reise nach Dfisseldorf. Orig.: cod. Heid. 386, 15 
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(kast. 124) D. Dabei von t'loetor"» band: • 8iM>oific;itioa der documenten, welche 
univ.-syndicuä dr. Cloeter nach DiisspWorf überbringen soll * Die abreise war des- 
halb verzögert worden, weil oach einem gerücbte der kurf. beabsichtigen sollte, 
selbst wieder '• herauf^ukoiutQeD'*. • 1890 

febr. 28. Univ. beschliesst aas anlaäs einer kurf. Verordnung an fetadtrath 
und gefreite [von Heidelberg] wegen wegrUumung der trllmmer, durch den koUektor 
darauf debon zu histicn, ili«*«? die, welche ihre trümtncr vor oder auf die univ.-piSt?? 
geföhrt haben, sie weirM hatieD, und s-'11>öL znnilcbi^t mit der räumuug der ga?>t' vvi 
den nniv.-hftusern in der Hauptstras^io zu beginnen. Ann. XXXIX, 67v. nj^i 

märz 1. Oloeter berichtet aus Düsseldorf, wo er febr. 15./ 25. angckoramec. 
dass der bofkanzler freih. v. Wieser im namen des kurf. dessen absieht au-ge^^prochen 
habe, * die univ. auf solche weise zu bcnefidren, damit es bestand habe und dero 
successores es nicht umbstossen kötuien mh-v solches zn halten de^sto iiif>hr itbliL'i- m 
sein » ; doch wünsche er noch eine ;iut'>li lluii^'. wie dii' univ. ihre einkünfti' k- 
kotutuen bez. eingebüsst habe. Ung.: cod. Heid. 38G, 15 (kuai. 121> D mit koDzept 
der antwort der univ. aus Weinheim mJtrz 7.; vgl. Ann, XXXIX, 7üv. 1892 

(tuärz.) Clo«?ter beri« htt't, dass er uiiir/ 'J(J. [vert>chrie1>f n tiii febr. 20.] von 
Frankfurt mit den univ.-dukumenteu iilij,'treist und an« 24. in lHi->eKlnif einj^etniffen 
sei. Nach dr. BrunnHi s's mittheiluiig wolle der kurf. allerdin;;> die uuiv. wieder in 
aufnahmt briiigt-u und deren einkünfte vernn lireu, \im iIUmu alter ihr ZTV>^tellen, was 
ihr lu vorigen Zeiten entzogen worden. Er habe deshalb auf v^rlaugtu des hof- 
kanzlerü die folgende «Dedaction der aniv. faodation, eiokomnieii und Privilegien» 
aafgeaetzt, Bnuinar aber sie mftrt 9. dem kurf. geseigi. Konzept: cod. Had. 362*, 
59 f. 23-28V. — Da« kbr 1699 ergiebt sich aus f. 25v, 26v und aus dem ta* 
sammenhang mit den folgeodea berichten. — Der inbalt der dedahtion beruht auf 
dem berichte m 1698 mai 20.: bd. I , 400 nr. 257 und der daeelbst s. 406 
anm. 4 nitgetheUten notia. 190 

min 5./16« Cloeter berichtet Uber seine and Branner*« weiteren koolersnzea 
mit dem hofkander und fiber die eingäbe des inzwischen eingelaofenen memorials 
der fuuY. [Wiederholung des von 1698 mai 20.] an den knrf. Orig.: ood. Heid. 
886, 15 OcMt. 124) D. — Verlesen mHr« 26. 18H 

mlri 18« Cloeter meldet ans K6ln, der bofkanzler habe ihm verheSssen, dass 
die bofkammer wegen Zahlung des kanons and der Stiftungen befeU erhalten werde; 
er bittet, ihm nach Frankfurt Weisung zu sdiicken, ob er die dokamente each 
Weinheim mitbringen aolle, da der bofkanzler wohl absehriften verlangen werde. 
Orlg.: cod. Heid. 386, 15 (kast. 124) D. — Am 1. april in Weinheim verlesen. 
Vgl. Ann. XXXIX, 82. M 

Hin li./84w Cloeter meldet, dass er mit allen doknmenten wieder glQckUeh 
in Frankfurt angekommen sei, und fragt an, ob «n* sie nach Weinheim bringen 
solle. Extr.: cod. Heid. 386, 15 (kast. 124) D. — BescUnss vom 26., dass Gkieter 
bestimmte kisten mitbrini^cn solle. Anwesend in Weinheim waren au.sser dem kon- 
zipienten prorektor Fleck, prof. Achenbach und v. Leunenschloss ; nach Ann. XXXIX. 
79 aber nur die beiden let/.tereti. Cloeter's reise nach Düsseldorf hatte aa fracht 
and zehrung 71 fl. gekostet» ib. 91. 1896 
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inni 11. Dem senat« werden folgende kurf. dekrete vorgelegt: 1. Den re- 

gierunps-, hofjrorichts- und hofkamraerrttthen . den prof. Fleck und v. T/funensclilos«? 
nnd dem Ii. (l:i!?senfoydt [s. nr. If'ßSl wird aufgetragen, die fundütionon der iiniv. 
zn nntersuchen und ihre beibringung zu überlegen; — 2. die univ.-hauspliitze an 
der MiltelatrassG sollen verkauft werden; — 3. die professur des kanonisclien rechts 
M)ll künftig durch einen der patres lesu versehen werden; (beschlnss: «ad acta») — 
4. die Stiftungen bei der Verwaltung werden der univ. abgesprochen, weil 'solche 
voa den protestierenden kurftti'sten in favor ihrer religion und zu deren aufnähme 
gectiflet wordfto» (beachl.: «wSra nt r«mon«tri«ni, d«8B m sidit in &vorem der 
nligion, sondern m aufnahm der nniT. geeelielien »). Ann. XXXIX, 86 ff. 1807 

iuli 2;J. Univ. schreibt dem dr. C'rollius, dass er sich in vierzehn tagen zu 
entscheiden habe, ob er eich wieder einfinden oder seine professio tbeol. fahren lassen 
wolle, deb der an stelle prof. Aolienlwcli'8 xmn pfarrer in Hndelberg angenom- 
mene dr. Schweder um dieselbe bewerbe. Konzept: cod. Heid. 386, 1 (kast. 102) Z, 
TgL Ann. XXXIX, 89. — Grolliiu antwortet ans Marburg 23. inli st. t., dass 
seine professur nidit anhebe, bei etablinug der unir. in Heid, sieb dort wieder 
sinsafinden gedenke, aber am die schon im vorigen islure «ngeeagte abtragnng seiner 
rücksUUidigen beeoldnng Intten mtlsse. Ibid. Verlesen nag. 12.; am 13. kam der 
knrf. nach Weinbeim anrfick. Ann. XXXIX, 92v> 1808 

Mg, 28» Protokoll Ober die auf knrf. befehl dem archiTar Otto ans dem 
kurf. arehiT in Heidelberg ausgelieferten [und der univ. nach Weinbeim gebrachten] 
Urkunden. Qegenwtrtig: v. Leunenscbloss inn., rektor, Achenbach, Fleck, Brunner, 
V. Leunensohloes sen. Kopie: cod. Heid. 38G, 15 (kast. 124) F. Veneiebniss der 
urk. ancb Ann. XXXIX, 94v. Vgl. 1735 iuli 28. 1800 

t/tifiL 14« üniv. liest, da der kurf. die frage, weldie baosplfttse sie tu be- 
halten wünsche, zuerst erledigt haben will, und da der hofkansler der meinnng ist, 
das» die alten hausplllt/.e wieder bebaut werden sollen, grundrisse der plätze an- 
fertigen, auf welchen die sapien/ und die «bursch> gestanden. Xnn. XXXIX, 98. 
— Die pUlne wurden vom rektor G. v. Leunenschloss selbst gefertigt, ib. 108, und 
sind in cod. Heid. 386, 35 P erhalten. — VgL nr. 1914. 1900 

• • «Verzeiehniss aller der nniv. alhier eigentbumblich zustendigen hausplKtse 
nnd ^rten« so zu verkaufen», nnd «Aestinu.tion über 19 bauspliltze der univ. zu- 
gehörig, von den vier geschwornen liandwcrkbuiciatern geschlitzt. Ao. 1699.» Cod. 
Heid. oSn. 25 (kast. 137) F. — Daselbst weitere akien über den aufbaa der stadt 
und der univ.-hiiuser. Vgl. nr. 1838. 1901 

BOT* 2. Eegierungsräthe Lingelsheim und Qoad begutachten die 19 punkte 

der univ.-deduktion. Vorgetragen und angenommen in der sitzurg der regiernng 

Toju 3. nov. Kopie: cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) N. — Vgl. Aon. XXXIX, 105. 

1902 

— üniT. bescbliesst, das archivge wölbe in Heidelberg repariren und das arehiv 
[ans Frankfurt] dorthin Ähren xn lassen. Ann. XXXIX, 106. — Da am 18. be- 
richtet wird, das gewOlbe werde tou einer fuhrknechtsfrau bewohnt, die nicht hmtns 
wolle, das archir werdb auch «wegen der grossen dtebereien » dort nicht sicher sein, 
bescbliesst man, sich nach einem anderen gewOlbe in der stadt und atlenfidls auf dem 
acblosse umzusehen, ib* 109. 1908 
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nOV. 4, Univ. erhält die anzeige, dass ;i]\f oorpora sich auf den 15. märz m 
Heidelberg einstellen sollen, ib. lUGv. — In betrtii" der Übersiedelung selbf>t lehka 
die akten, da Ann. XL erst mit mal 5. t)eginnen. 1904 

nOT. 8. Kurf, rogierungsrätho verlangen von der univ., bevor riicksichtlich 
der Professoren etc. zu ihrer wiederaufrichtung verfügt werden kann, einen Status 
und Toraebllge» wi« die alten fimdAikmen wieder ernenert, die an LothriDgen Te^ 
kauften klSeter nnd anderes alienirtee beigebraebt nnd die mittel aar aaferbanvog 
beeebafft «rerden können. Orig.: eod, Heid. 385, 42 (kaet. 92) A. — Dadonb 
wnrde a> a. anch wobl der « Bericht wegen aanebmnng der profeasoren und reicfaiiag 
ihrer beeoldang» veranlasst: ood. 389, 56 (hast. 656) L. tm 

1700. 

tllli 20, Kollektor Rohrer übergiebt ein verzeiLbnis;? der armen und «fast 
mehrentheils bettelleut», welche sich auf den iiltttzen der univ.-häuser hatten ge- 
maeht haben [im archiv, in der sapiensekirche, in deo beiden carcern etc.], ood 
wird beauftragt, von ihnen den iahresans, zusammen 49 fl. 20 kr., einzn&ehei. 
Ann. XL, 7v. UMH 

IbII 28. DniT. eraaoht den knrf*, die Vereinbarung der univ. .mit der ho^ 
kanuner xn genehmigen, wonach die letztere wenigstens einen theil des wirUicb 
genossenen ertrags der nniv.-güter auesoxahlen, diese selbst aber der univ. m 
eigenen Verwaltung surfickznstellen habe. Konsept: cod. Heid, 386, 1 (hast. 102) Z. 

oeL V Pftls. bofkammer in Heidelberg weist auf grnnd einer kurf. bevil- 
ligang das oberamt Neustadt an, der univ. wieder die stiftq^üter 8. Lambrecht, 
Zell und Daimbach einxurlumen. Orig.: kreisarcbiv Speier, gem. S. laeihr. 
fiise. 1312. im 

(nOT.) Univ. dankt dem knrf. begeistert daflir, dass er, um mit dem aaf- 
nehmen der univ. den anfang zu machen, ihr die Stifter nnd klSs^er Zell, S. Um- 
brecht und Daimbach habe restitniren lassen. Konzept (von Leunenschloss): ood. Heid. 
386, 2 (hast. 105) 0. ItNS 

nOY* 6« Syndikus Cloeter bittet, < nachdem nunmehr der univ. die stifl esi 
klÖster über Rhein wiederum restituiret und selbstcn /.u administriren n ngowiesen 
worden und sich dadurch die geschäfto bei der univ. dergestalt vermehren, dass mir 
solche allein zu versehen allzu schwer fallen », einen skribonten in i>flicht zu nehmen, 
der ihm mit schreiben zur band gehe. Ann. XL, 15. — Bewilligt. 1909 

nOT. [c. 15.] Knilok tor Buchßbaum fragt an, «ob die Danstadter der nnit. 
angohörigen hofleute, nachdem das tabakmonopolium in der Pfalz anfgerirbtct worden, 
das ihrige verkaufen mSgen». Ann. XL, 22. — «Hiervon seie noch zur zeit zu 
abstrahiren.» 1910 

nOV. IS. Prorektor Flock theilt mit, di»-?s dio Kapuziner für den medicinischen 
garten einen zins von 1 r» tl. und also das meiste geboten bütteo. Ana. XL, 26. 
— Das ;4L'bot wird augenümmen. Vgl. 1705 sept. 24. 1911 

dec, 16, Die Mennisten des Zellerthals danken dem Senat fttr ihre to!onrüüg 
und erbitten diosolhe auch für die zukunft. Ann. XL, :{0v, — »Ad acta.» 1912 

dee* 18. Kurf, verlangt aus DQaseldorf ein gutaehten Übor soine Vorschläge 
in bezog auf die seit dem ßyswyker frieden eingegangenen gefUlIe und auf 
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überscblüge für die zu restaurirendon gebäuile. Iii/.wisclien sollten aLuT dir' in Heid, 
vorhandenen und besoldung geniessenden profcssoren «gleichwohl privatcoUegia zu 
hiiltun und solchergestalten der wiL'derauil)ringuiig dor uuiv. eiueu aalang zu uiachoii 
sich angelegen sein lassen Abschr.: cod. Heid. 3G2S f* 14. 1913 

1701. 

lau. 26. Kurf, befielt aus OOsseldorf der . regiecnog weil die tmiv. trots 
wiederholter aofforderung noch keine recbnaog Uber alle seit dem Ryewyker firieden 
erhobenen gefttle und deren verwcndnnrr uberschickt hat, und es scheine, «sie, pro- 
fes^ores eeien weniger nmb die wiedernufrichiang der Universität alß dero privat- 

utile, 30 sie soviel lange iahr sine lalmre bißhero genossen, beküniert» — , dass sie 
■ gedarhten professoribus nicht nllriri die zu der univ. besten veranlaste aduiodiation 
selbiger g-düll»', mästen sie privata authoritnte zu thun sich ungfbuhrlirh nnder- 
standen, widi inmb aufzuheben nicht verstatte, sondern auch ihre salaria so lang 
suspendire, biü die univ. restaurirt». Der kurf. fordert ferner nochmals einen ab- 
riss [s. o. 1099 sept. 14.| und Überschlag über die univ.-gebSude, welchen der 
ingenieur und feldmesser Sartorius zu fertigen Übernommen. Abschr.: cod. Heid. 
362», 59 f. 16. 1914 

inftrz 2. Kurt, verordnet aus Düsseldorf, weil sein duell-edikt vom 10. mai 
1692 niebt beobachtet worden, alle amtsstelleD sollten innerhalb vier wocben be- 
liebten, was sie am den loteten drei iabren von dnellen, Schlägereien, ininrien und 
den umatBnden dabei wissen. Abechrift, der aniv. am 7. m&rz von den n^erange- 
rUhen *a Heidelberg aar aosfllhroog mitgetheilt: cod. Heid. 385, 15 (kaet 35) D; 
im aenate vorgelegt m&rz 16. Ann. XIi, 40^. 1916 

nuA 9« Univ. erklärt dem knrf., in die von den lesuiten verlangte abtretnng 
sSmmtlicher xwiselien der Hengasee, der grossen and der kleinen Angnetinergasee 
gelegenen nniv.-gebftnde nicht willigen ni kOnnen. Koncept: cod. Heid. 389, 2 
(kast. 556) N. 1916 

illU SS. Senat beBchUesat, der regiemng au schreiben: «daas man sieb aa 
refMiration der stattmaner ohne eonsequenta swabren verstehen wolle, weilen aber 
wie bekannt dieselbe mit sonderbabren anßlagen der kirchen- nnd scholdiener obroiret, 
btogegen die univ. bei der hofcammer noch ein merckliches anßetehen bat, alß wolle 
die lobl. regining daran sein, daß die hofcammer die 100 fi. bersebießen mSge, auch 
danron der univ. partem darvon geben.» Ann. XL, 54v. 1917 

svg» 29* Begierangsrftthe an Heidelberg dehnen ihren anftrag an die univ., 
betr. ansfUhrong der knrf. Verordnung vom 2. mftrz über dnelle etc., ddiin ans, 
daas auch skandalöse vorginge im leben der geistlichen nnd nniv.-bedienten mitau- 
tlMilen seien. Cod. Heid. 385, 15 (kästen 35) D. 1918 

• • Zweiundawanaig kandidaten nnd stndiosi ntrinsqne inris bitten den karf,, 
dem a. o. professor Preasel, dessen tebrgescbiektichkeit sie sehr rObmen, eine ordent* 
liebe profMsnr sn gewahren. Abschr. (ohne daten, aber wohl ende 1701): eod. 
Heid. 386, 35 (kast. 157) 0. 1919 

im 

febr. 8. Lfineschloss schlagt seinen koHegen vor, da bis zum niiolisten früh- 
liag die andiionea eingerichtet sein werden, nun auch wie vor alters einen «tjpns 
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lectiomim» bekannt sn niMfa«n, für welchra er ebtn entwarf vorlegt. Cod. Heil 
386, 9 (kast. 118) D. tm 
fM^r« IS. üniv. aebreibt dam kurf., das» sie, nm sindanten hemudehen qd4 
dadnreb die bemfnng berflhmter Professoren sn ermSglieben, obgleicb «aowobl ge- 
meine Auditorien ala auch besondere wohnhiaser noch darnieder liegen », einen typu 
leetionom TerSientlichen wollte. Da aber einige profeesoren keine angaben genwelit, 
bittet sie, diese daia ancnhalten nnd an yerordnen, wie sieb die awei profeBSow 
inria in die fteber tbeilen sollen, wdohe nach den Statuten von yieren «n doaree 
wSrsn. Cod. Heid. 386, 9 (kaat. 118) D. igil 

mJtn 8« üntT. vertheidigt sieb beim knrf. gegen die aascbnldigangen d« 
prof. Fleck, besondere weil er beim TOrseblege des hofgeriditsrathB und ayndikna Cl06ier 

zum prof. iuri» nai. et ^eni* nidit gehört worden, mit darlf^ning drr «M^ren Willigkeit 
Fleck'a, durch welche die unIv. sclion oft ü^eschüdigt worden sei. Konzepte: ood. 
Heid. 38n. 2 (käst. 105) 0 und 386, 9 (kast. 118) D. 1928 

niai 16. Karf, befielt ans Bi^barg, «an ull und ieden orten ihres herzog- 
thnmbe Nenbnrg — — publiciren zu lassen, dns alle landtskinder, welche sich ad 
studia altiora begebeo wollen und künftig in churf. dinst accomodirt m werden 
verlangen, selbige uf der untvn-sjtel zu Hayd«»!berg nlwolvir^n soHpti'«. Citat im 
publikf\tionstn;uirliitt^ des k. gt^h. iiiths, d. Neuburg 30. tii:ii 170."! an den landrichter 
zu Park8tein: Auiberg, krei&arcbiv : Neue Zugänge 6, Loc. nr. 15 fasc. nr. 49, ad. 
nr. 571. 19iS 

inll 4. Senat schlägt den lutberi^iHieu unterthanen des stifls Zt ll die erlaub- 
niss ab, sich zur Verrichtung der paroi bialhandlungen auf ihre kosten eiiun lutbe- 
rischon pfarrer aus der nähe holen lassen oder 2u ilim gehen xu dürleu. Ann. 
XL, 117. 1934 

toll 17. Kurf, gestattet den Studenten das kleine waidwerk ienseitä des Necken 
swieeben dem waldgraben nnd den im Ladenbnrger feld gesststm pfthlen, iedocb 
ohne benntzuug von banden, gamen und stricken. Gedmdctee plakat: cod. Heid. 
385, 17 (kast. 44) 0. — Daselbst das pnblikationsplakat der mäv, ohne ansgs- 
fftUtes datnm. TM 

— Kurf, bestätigt die abgabenfreiheit der nniv. Oedmcktes phikat: cod. 385, 
16 (kaet. 42). 19» 

sept. $8. Senat bescbliesst, mn gesnch des prof. Fleck nm einen 1>eitreg sa 
den Oft. 1800 11. betragenden dnickkosten seines traetat. ad inatit ioria l>ejn karf. 
in der erwartang an befBrworten, daes gleiche nnterstatstang anch anderen zu f^teheo 
zwecken zu theil werde. Dagegen wird ein 'gesnch desselben um erhShuEg seiner 
beeoldnng «ordine naturae ac senii > zum botrage der des prof. pandectaraa a^pe* 
schlagen, weil der institutist, welcher 100 fl. weniger erhiilt als dieser, mihr am 
den kollpjjipn finnimmt und wenif»er mühe aufzuwenden hat. Er habo nir vier, 
dieser atier funtzig bücher 7.a expüciren. Ann. XL, 124. VgL cod. IltUd. 386, 
36 (kast. 159) Q. / i«7 

nOT. 7. Die Zöglinge der lesuitpn in der lo>,'ik bitten, da im Imusf» dp » Ir^^ni^**!! 
kein platz für philosophische vorlosiingeu übrig s^ei, die univ. um überlasjsJuug ewf> 
auditoriums, Orig. mit 7. 9bri>: cod. Heid. '.)^'), l-J (kast. 37) 0. — ■ ^Der .^enat 
bewilligt uov. ü ißo) ein gemach im oberen stocke. Auu. XL, I30v. n 
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dec. 1. Cloeter, syudikus, berichtet, da^is nach bescbiuss der univ. ihr archiv 
wegen der kriegsgeiahr in 7 kisten verpackt, oct. 23. nach Frankfnrfc geschafft und 
dort in «ksiierot gaw51b gesteUl waidea sei, so dass sich hier nur noeh ein kist- 
lein mit den sceptera befinde. Cod. Heid. 362a, 59 f. 48. 1989 

(lec. 5, Kurf, befielt aus Düsseldorf der univ.. ihre ottekton, wenn das noch 
nicht geschehen, «bestmöglich in salvo zu briiijjen » und dttrül>er tix beriihten. 
Urig.: fod. Heid. 356», 5VI f. 4',). — Univ. ItLMichtet dec. 22. über die sclion vur- 
her geschehene rtüchtung des archivs. Konzept ib. f. öl. Vgl. Ann. XL, 13öv. igSQ 

ViiH. 

april 4. Senat furd-rt von dem taut in /.eil bericht über die Wiedertäufer, 
welche siih ius Zeller thal ein.schleiehen .sollen, über ihre zuhl, hantining und 
nabrung. Ann. XL, 151. — Weiteres über die Propaganda der Mennisten ibid. 
f. 153. 158V 1.59. 1931 

april 17, Kurf, beauftragt aus Düsseldorf die regiernng fin Heidelberg], die 
Professoren darüber zu vernehmen, welche kollegien sie Heit dein Ryswyker frieden 
und wann und wip ]:u)>^c sip gelcson und welches einkomuien sie gehabt liaben, 
auch nach welcbrn inctliudin und lehrbürhern sif losen wollen. Damit die univ., 
wohhe nicht am wenigsten dunh die schuld der jiruleaüuren darniederliege, etwas 
gehoben werde, soll das k an zlei personal /.um besuch der vorle.suii«.'t'n angehalten 
werden. Orig. : cod. Heid. 4G2'*, 59 f. 18. 21; abschr. ibid. 1. lU und cod. 38G, 
9 (kast. 118) D; gedr. nach orig. bd. I, 406 nr. 25^. — Von der regier ung 
april 23. mm berichte mitgetheilt 1932 

april 25. DIp philo*?ophie-alumnen der lesniten werden auf wünsch der 
letzteren «ad niuiurem atademiac «^plendmeni et frequentium " bei der heutigen 
immatrikulation, nachdem sie auf die ^tittaten Karl Ludwig's diurh hnnd^chlag 
verpflichtet worden, e1)enfjills inimatrikulirt. CilaL aus einer von den leeuiten 
vorfassten bdschr. bist. I'ac. philos. a. 1704 p. 2 bei Schwab, syll. p. 115. 1^ 

flOpt» 15. Senat beschliesst auf ein gesurh von Studenten, es möge hier auch 
kanonisches recht gelehrt werden, beim kurf. die bestellang eines professors fDr 
diois^Mu- zu befürworten, weil die Studenten verlanten laaseui dass sie soDSi wieder 
fortziehen würden. Ann. XL, 166v. 1984 

Oet. 6k Univ., dnrch knrf. reskripte vom 13. mnd 23. sept. angewiesen» 
dem prof. m^. Hartsoecker 1400 fl. und dem prof. Hebr. Hng. Hngoenin ansier dem 
ordinarinm noch 100 tblrl ifthrliche Iwsoldnng m ishlen, remonstrirt, dass diese 
bisher sieb nicht angemeldet hätten, ebenso wie der vor vier iahren durch den knrf. 
zum prof. Hebr. linguao ernannte loh. Andr. EisenmeDger sich nicht eher ad prae- 
standa gemeldet habe, als bis Hugoenin ebenfalls prof. Hehr. Hng. geworden. Man 
hattp deshalb geglaubt, dass ienem nur ein praedikat ertheilt sei, um so mehr, nh 
es lür das Hebraeische keine be^nndere professur gebe, dieses vielmehr von einem 
prof. thenl. ndcr philow. als nebetuinit » utn treringe reroq'nition ver-^elien worden 
sei. Eine .sulcb«- professur üei aber zur zeit uauöthig, da die the(d. fak. ^nodi nicht 
im stand ist». Die univ. vermöge wegen des kriegs kaum den wirklich lesenden 
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Professoren ihr ordinariam, ca. 400 fl., xa lahlsn, geschweige die beeoldong ieoer 
beiden abwesendeD in leiat«n. Cod. Heid. 385, 2 A. [Vgl. Ann. XL, 147t. 171] 
— Dabei ein gesoeb I. 0. Hngnenin's 1706 april 21. am ansieablang der «oge- 
wiesenen besoldnng. Seine hinterlassenachaft wurde 1707 m&rz 17., wie es sdieiBt 
sn Heidelberg, versiegeU. IW 

dec. 17. Senat erlaubt auf biito einiger studenteu dem patcr Lodes, das von 
anderen professoien nicht gelesene ius canonicum zu doziren. Ann. XL, 177. 1936 

d6C. 19. Kurf, übeitrfirrt aus Düss«M'irf «nach nni obern R)ipin>trom so 
^lü( kücli geendeter f';\m]nij,'ni' unrl dadurch verscliw und euer ffind-ippfalir , ;iuf (Ir)'-! 
tlas Studium « wiefltTiiiub iu seine vuri^'»^ rnnsisfpii?, Hör uuJ lustre lierätelWi wvrde 
und emporiiomnieu möge», dem regiciiuij^'s- und goistl. raihs-praesidenten .Sk-ffani 
abt von Lepsing, [1704 abwesend rektorj di« kumtel der univ., unter der versieht- 
rung, dass er selbst -iu allem, wuh zu beförderung und erreicbung diesem Ueilsanien 
zwecks nar immer dienlich und nützlicb sein mag, die starke band bieten werde». 
Absebrift, bei der Toratellnng des Senats 1799 mai 22.: Mttnehent reicbsaitliiv, 
Cbnrpf. geb. ratbs'ftkten, Heid, nniv.*- und coratelsaeb^ nr. 236. — Das ist der evtte 
kurator der univ. Seine ernennnng wurde 1705 ian. 7. im Senate verlesen. Ana. 
XL, 180. Vgl. über ibn: Fr. W. Woker, Aue den papieren des kurpf. miolsteia 
Agostino Steffiini, biscboft yon Spiga. KQln 1865. 8o. 19B7 

april. 3. Clemens IX. verfügt auf bitte Steffaui's \s. nr. 1937 1. dass der 
aller gUtev lioraubten univ. alle ihr genommenen güter, welche in geistlichen bänden 
seien, restituirt werden sollen. Cit. bei Woker s. 9. 1938 

iuit 22. ITniv. verkauft mit knrf. erlanbniss den platz der kleinen Schwaben- 
bur-p nn einen Heidelbei^er bürger. Citat nach urk. d. nniT.'arcfaivs (?) Haat^ 
U 207. m 

rag« 3L Kurf, will, dass bei den Terschiedenen körpert>chaft«?n cili 'bnngen 
angestellt werden Ober das, was noch nicht auf grund diä Münster'schen friedcD> 
ihnen restituirt ist. — üoiv. antwortet nov. 6., dass sie nichts finden könne, als 
wr\< sclion IGOr) märz IG. [s. o.] der regierung miigetUeilt worden. Konzept: e 
Heid. 38Ü, 1 (kost. 99) G. m 

sept. 9. Kurf, gestattet genannten nennen von der regel des b* Angostia 
aus den konventen zu Maina und Bona die niederlassung in Heidelberg und bestätigt 
die den mitgliedern die.'^es ordens gemachfon Vergünstigungen seines Täters. Orig. 
mit Unterschrift und Siegel: sehr. II, 10 nr. 1. IMl 

9%p%, 22» Kurf, ernennt seinen historiograpben Tollner sum uuir.-bibliotheksr, 
Citat 1707 ittni 1. ~ Vgl. 1706 mai 1. 1912 

sept. 24. Senat beschliesst auf vorschlug der Kapuziner, den mediciniiicben 
garten gegen einen andern in der Pfleek zu vertaoscben. Ann. XL, 199. — Vgl. 
1700 nov. 18. IMS 

OCt. 8. Kurf, wt'inl die hofkammer an, auch dan rü«jk.sLuud dG.>> eiukonimeni 
aus den der univ. überlasäenen Stiftern an diese abzuführen, weil ^solches g&oi 
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billig nnd niithig, ia zu einmaliger bt'freiung unscM gewiäJiens unnmgiinglich n5tbtg 
sei». Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 31; abschr.: cod. Heid. 306, 2. (kast. 
105) 0. - Aehnlich dec. 8.: Karlsruhe, uoiv. Heid. nr. 817. 1M4 

nOT, 21, «Chur-l'fölzische Reli gions-Declaration vom 21. Novcmbris 1705." 
Gedrackt 44 s. fol.: cod. Heid. 38(5. 2 (kast. 104) A — feiner in: Mouütbl. 
StaAts-Spiegel 1706 fehr. s. 49; Faber, staaU-CHnt/.ellfv X, 803; Slruve. Ausfnhrl. 
bericht v. d. PfUltz. kircben-lüst. 8. 1115 — 1123; die auf die univ. bezüglinhpn 
U 44. 45 8. 0. bd. I, 407 nr. 259. im 

1706. 

febr. \H, Univ. Frankfurt :i. d. Oder lädt dir nniv. 7.n ibrem bundortifibrig*'n 
stiftiin^'st'pste um 26. april oin. .Absc hrift: cod. iloid. 386, 34 (kii~;t. l.'d) (l mit dor 
[nach Ann. XLI, 11 von prot. Pastoir verfassienj antwort der univ. vom 12. aprii. 



• » Knrf. fordert [in aosfühning der religionsdeklaration] dcii kirdhennith auf, 
ihm iwei reformirfce theologen xur aDStelluog in der theol. fkk. vorttucblagen. Ab- 
sdirilt ohne daten» doch wohl anfang 1706: Aeta fac. tbeol. T, 381. ]M7 

min 20l Rektor [Lenneachlosa] legt im Senate dar, dass nadi der religiona- 
deklaration mehrere profeseoren in der theol. nnd phik». fak. auf vorschleg dee 
kirchenrathee vom knif. bestellt worden seien nnd deshalb an ffirchten sei, dass 
aocb in den übrigen faknltRten «die univ. vorbeig^angen werde»} er hält ei ftr 

nüt/licb, dass bei zeiten von der univ. dem kurf. mehrere taugliche männer vorge- 
schlagen würden. Senat beschliesjjt, den prof. iur. Uarprecht, der an Tübingen scboo 
dreissig iabre dozire, vorzuscblagon, « inniaßen mit lungen professoribus, welcbo eine 
kleine zeit erst angefangen, der univ. gar nicht gedienet sein würde». Ann. 
XLI, 12. 1948 
^ niilrz 30. P<>nat bpscWir -^st, die sentitsstube « unterschla<?en und die mit dem 

< horrcnscbiil'') uokummende bibtiothok des Graevius dabin stellen zu lassen. Ann. 
XLI, 15v. — Vgl. Kautz II. 2 4 5. 1949 

mai 1, Univ. boricbfot dem kurf. [vgl. 1705 22.1. dass sie auf ^Miind 

ihrer Statuten dem Syndikus ("Idt-ter schon 1693 die bibliolhekuraloUe übörtrageu habe. 
Wenn nun der kurf. darauf bestelio, da3.s dieselbe stelle dem kurf. historiograpbus 
Tollner III theil werde, bitte mau, Cloeter durch tunennuug /.um prof. iuris nat. et 
gentium zu entschädigen. Konzept: cod. Heid. 386, 9 (kast. 118) D. — Vgl. 1707 
inni 1. 1960 

llli 81« Univ. beachliesst« dem kurf., welcher febr. 1. loh, lak. Vitriarins 
[soc. Ie8.]^nm prof. iur* pub. und iur. naturae et gtmtium ansunehmen befohlen, 
aa erwidern, dass die iur. fak. Überhaupt nur vier professnren habe (nlmlich 
1. codids, 2. decretalium, 3. pandectarum, 4. insiiiutionum) und dass das ins publ. 
von dsm prof. cod. ohne erhShnng seiner besolduog bisher gelehrt worden sei, das 
ins Datarae aber der phil. fok. gehöre. Man fragt, wie es bei der neuen professur 
mit rang und besoldnng gehalten werden soll. Cod. Heid. 386, 1 (kast. 102) Z. — 
Ernennungen von lesuiten für ius can. und theol. specul. 17. 29. iuli: Karlsrubt", 
G. L. A., univ. 868. Nach Haut« II, 238 wurden vom kurf. 1706 iuli 29. auch 
die lesuiten Leop. v. Herissem fGLr physik und ethik und Urban Kobert für logik 
nnd metupbysik angestellt. 1961 

n'intdmann. Urkoadflobuch. II. M 
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aug. 28. Die refonn. professoren dn- tluM»!. tak. Mifg und Klrchnn^vPr h'i^on. 
veranlasst duixh die uacbricht, dass dio [latres soc. Iöou sicli um diu [)rotes3ioutü 
der thool. und phil. fnk. b<"inUhen . dem kurf. die schwierigkoit d;ir, mit denselben 
«in einem sL-uatu oder giir iu eim'r lakulUU zu leben». Orig.: Karlsruhe, G. L. A., 
uuiv. Heid. ur. 7ü8; abscbr.: cod. Heid. 38G, 0 (kast. IIb) D. — Die genannieii 
erhalten von der Inirf. regiei-uug 2a Heidelberg sepL 19. einen Bcharflni Terwdi 
w^en ibrMT kaluinnkMii und impertiiieiiteD expreanooen Ober die vom knxt dra 
letmiten anlUngst flliertnigeiien Professuren iuris oanon. ob theoL apecnletim 
Im Senate sepfc. 25. miigetheilt. 1188 

Wtt, 7« Fleck, prorektor, weist den uoiY.>fiiut lU Zell an, ans den gettlien 
fttr die kaikolisehen und reformirten daselbst den messr und kommunikantenveiD, 
sowie die bostten» das brod und die waefaskerzen sn beschaffen und wie früher a 
verrechnen. Ann. XLT, 36. IM 

Mpt« 19« Kurf, weist aus Düsseldorf dem kollegium soc. lesn ausser des 
schon fraher aufgetragenen Professuren iuris canonici und theologiae speculaUne 
auch noch die der philosophie su. Orig.: cod. Heid. 385, 15 (käst. 35) D; Karlf 
ruhe, 6. L. A., nniv. Heid. nr. 768 und 868. IM 

oet. $!• Kurf, ftbergiebt, um den abeichten seines vatevs aachsukommco, sa 
deren ausführung ihn bisher der krieg verbinderte, den lesniten das kloster sn Ncit- 
bürg, mit vorbehält der bisher seiner mntter zustehenden nutsungsrechte. Absdir.: 
cod. Held. 385. 42 (hast. 92) A. 11H5 

HOT, 27. Univ. beschliesst, bei dem kurf. besebwerde an lUhren, dass die von 
ihm SU den professuren iuris can. und theot. speeul. und m einer profeenir der 
philos. £sknltKt berufenen lesuiten nicht blos den bisherigen eid verweigern, senden 
auch die theol. und pbilos. profSaswren durch ie swei personen woUen versehen lassen 
und somit für fünf ihrer mitplifd« r die aufnähme in den senat beanspruchen. Cod. 
Heid. 386, 9 (käst. IIS) D,- mit den Originalvoten. Fehlt in den senatsaktcn. 

dec. 2. Kurf, erlllnteri sfinf frühere Verordnung wegen der profeaaunu der 
spekulativen theologio und ijliilü^nj.hic d:iliin. d;is< fiir iede derselben ie zwei lesuiten- 
patre-H als jnot'essoren zaziiliiÄstn sind, wn dcntu der eine vormittags, der andere 
nachmittags lese. Sie sind von der univ. ohne weitere Verzögerung aufiEunsbaica, 
XU unterhalten und hergebrachter messen au vereidigen, doch «salva religioae 
oathoüca et privileglis aocietatis, more in alüs academiis consneto *, Orig.: KorlsnJie, 
univ. Heid. nr. 768; absebr. ohne tag dec. 11. von der regierung mitgetheilt: cod. 
Heid. 385, 15 (kaat. 35) D. — Vgl. kurf. an vicekantler v. Heiger: Karlsrab» 
1. c. 868. HKl 

dec* 20, Da die katholischen aenatsglieder verlangen, dass die wähl des rektcn, 
abweichend Tom herkommen, nicht nach der reihe der faknltSten, sondern per plms* 
litatem votorum vorgenommen werde und [die lesuiten und prof. Fleck] ihre stianaea 
dem prof. Zin<^ s. L geben, wfthrend die Vertreter der Observanz [tfieg, Kirchmever, 
Vitriarius, Paatoir und der rektor v. Leuneschloss] sich auf Mieg vereinigen, l*- 
Bchliesst man, die eut.'^cheidung des kurf. anzurufen. Ann. XLI, 71v. — Da k in 
rektor gewählt hi, fungirt Leunescbloss auch durch das iabr 1707. Vgl. Acta 
fac. theo!. 1, 386. 
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1703. 

timt 1. Kurf, ermneit an seine Teiftigang vom 22. lepi. 1-705, -betr. be- 

zablung des gehnltes an den «rath, bistoriograph and UDiv.-bibliotbekAr* Tolhier. 
Orig.: cod. Heid. 388, 24 (käst. 478) E. - VgL Ann. XLI, 58v. vm 

Inüi 27. (Jnir. «teilt dem knif. vor, daw in dm qedic. lak. ledaoneB nnd 
collegia, actus, examinaüones nnd promoUones siebt gebalten werden, weil noch 

kein professor anwesend sei, der solche actus yerseben könne. Sie schlftgt wie ein 
iahr vorher dem kurf. zu professoren vor: 1. den refoimirten dr. Nebel, vor der 
Zerstörung prof. extraord. nnd ietzt in Marborg ord., berühmt wegen fleiner geschick- 
liclikf'it in tliforia und praxi and nicht weniger in botanicis erfahren, und 2. den 

liatholischen dtüdtphj'sikus zu Neustadt d« Hn'*e. Da aueh der hiesige Stadt phy?«rikus 
dr. Metzler j^ptitoilioii , sei solcho tMucunuiig um uothwendiger und e^ iMiiptVlilö 
sieb, beiden den tjilediglüa stadtphysikat mit seinen cmolumenten zu gleichen theileu 
zu öbertragen, Konzept: cod. Heid. 38ü, 4ü (käst. iM)) B. — Nebel wurde oct. 1. zum 
prof. uud luedikud am bo^pital, äapieazkolleg und wai^eubauä iu Handscbuchsheim 
ernannt. i960 

aug. m3. Uuiv. Giessen lädt die univ. zu ihrem huudertibhrigen Stiftungsfest 
auf 18. oct. ein. Abschrift mit der antwort: cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) G. 

1961 

DOT. SS. Senat beschliesst, für ieden isgdiettel eines Studenten einen gülden 
in erheben. Ann. XLI, 70. iggg 

d0e« 80l Senat kann sich nicht darüber einigen, ob der rektor ans der theol. 
fiik., welche im vorigen iahre au der reih« gewesen wftre [vgl. 1706 dec. 20.], oder 
BUS den inristen zu nehmen sei, und wendet steh wieder an den kurf., dessen eni- 
seheidang noch aussteht. Protokoll mit allen Unterschriften: Ann. XLI, 75. 1968 

1706. 

Im. $• Senat berftth ausillhrlich ttber die durch v. LeunescUoss vorgeschlagene 
errichtang ein«: akadnuie oder eines coUegium illustre «von Studien und allerhand 
esordtien» [für Studenten]. Ann. XLI, 79. 1964 

tan« 18» Kurf, verordnet, nachdem dee..20. die frage, ob ein rehtor aus der 
tbeologischeii oder der iuristischen fak. zu wKhlen sei, schon au gunsten der ersteren 
entscfaieden worden (?), nun genauer Aber die art, wie die wähl voraunehmen sei. 
Abfldir.: cod. Heid. 385, 42 (hast. 92) E. — Am 18. wurde der i«formirte theo- 
log L. Chr. tfieg als rektor vereidigt, nachdem er schon seit ian. 3. als solcher 
fnngirt hatte. Ann. XLI, 91. 1966 

faul IS. «Legebatur h. Lange [fechtroeister] an i. ch. d. abgelafienes khig- 
memoiiale wegen aufrichtung der studenten-kompagnie.« Ann. XLI, 127. — Univ. 
hatte mai 7. den Vorschlag Langels, eine solche kompagnie einzurichten, zurück- 
gewiesen, ib. f. 117. 1966 

lull 7. üniv, wünscht dem kurf. [der am 30. inni von Oftsseldorf die er* 
Werbung der Obei|rfslz und der bez. rechte und titel angezeigt hatte,] zu dieser er- 
warbong giftok. Abschrift von LeunescUoss: cod. Heid. 366, 2 Ocast. 105) 0. 1967 

lull 14« TJmv. schlagt das aosueben der Studiosen, eine parade militaire und 
kompagnie-an&ng «wegen erhaltener Oberpfolz» hier abhalten zu dürfen, ab, weil 

10* 
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der kurf. «selbst an solcher angegebener weis kein belieben haben dürfte». Konzept 
TOD Leuneschloss: cod. Heid. 38G, 2 (kast. 105) ü. — Vgl. Ann. XLT, 139. 1968 

inli 19* S«nat gewSihrt den Studiosen, dnss sie bei den bevorstehenden f<^> 
lichkeiten wegen der restitution der Oberpfah den verlangten aufzuj^ halten dürfen, 
iedoch «ohne einige cotmqjawii aafg künftige und nur allein (^uoad hiinc actum >. 
Ann. XLI, 143. 196» 

1709. 

Inni 8. Kurf befielt 4er nniv., dafnr sorge «a tragen, dass dem dissoloten 
leben der Studiosen, sowohl der inrisien als auch anderer fakultiten, g^teuert werde. 
Karlsmbe, G. L. A., vmW. Heid. 868; abecbrift: cod. Heid. 386, 2 (kaafe, 105) O. 1910 

inli 10« Kurf, an die uuiv.: er erwarte, daäs die professoren seine niassregelo 
gegen das Irgerlicbe leben und die insolentien der Studenten dadurch unterstBtMs 
w«rdeD, daas sie ihre Obliegenheiten fleissig wahmebmen and den Studenten nklit 
anlass sn mttssif^ng geben. Ibid. ItRl 

Ml 11, Kurf, an die regierangt er vwordnet, um den nKcbtUcbsn schllge- 
reien der Studenten, handwerksbunchen und Soldaten ein ende in maeben, daas» wer 
nachts ohne licht auf der Strasse geftinden werde, von den patronillen aar wsebe 
SU bringen sei. Ibid. — üniv. hatte dies inni 12. empfohlen, «so fem die sdidge 
aostalt mit den nachtlatemen nicht alhi«', wie vieler andern ortben auch , gemacht 
werde». Tgl. Ann. XLI, 207. URS 

Inli IM« Kurf, regierang sa Heidelberg wttnscht, nachdem sie wegen «der 
grossen nSditlioher weil fast tSglich entrtandener schlftgereiMi » eine Verordnung 
wegen des ungebtlhrlichen degentragens hat ergehen lassen, dass nun auch die nniv. 
wenigstens den theologis philosophis nnd eloquentisten und absonderlich den stippn- 
diuten aller religioncn den degen untersacro nnd überhaupt die delikte der stodeatm 
«nicht so levi manu tractire». Toil. Heid. 366, 2 (kast. 105) 0. 1978 

inli 3(). StMiat beschlieiat, sich dagegen zu verwahren, dass die kurf. regie- 
rung in Sachen der dis^iplia Vorschriften mache. In bezug auf äm verbot des 
degentragens «plbst war man der ansieht, dass es entweder auf alle Studenten aus- 
gedehnt ndfr i^-dv nirlit erlassen werden müsse. Ann. XM. 201)v. — Protokoll 

einer weiteren dadurch veranlassten sitzuug aug. 6.: cod. Heid. 3äG, 5 (ka^ii. 112) E. 

1974 

Wft, 18. Senat bedroht Totlner mit xnrilekhaltea der hesoldnng, wenn er 
nicht die bibliothek in Ordnung bringe nnd den katalog anfertige. Ann. XLI, 2 Iii. 

19» 

1710. 

nilll 3* iSennt 1 >••.■*( Ii üesst, ied»?m wicdortiUifcr und lutlierisehen im Zellt-iih i - 
freizustellen, ob er sich vnm reloi inirLtu oder vom katholischen plarrer daselbst 
kopuliren lasöeu wolle. .\tm. XLII, l.j, 1976 

dCC, Im* 8tuiit be&clilie>sl . *»tatt dor von den rffonnlrten pruJWsortMi litfii" 
kurf. erbetenen an>*telluDg eines leluviuirteu ordwiilliibeij proti-ssnrs der philosophie 
nur die eines ausscrordeutlithen |»rofes.,or,s zu beflhworten. Atm. Xi.il, 4,^v. iiäfj-j 

doc« 1?). Sinat btii>chlie.>;it, iluss kiinl'tii^' ieder promotus der nniv.-ljiii^^)^ 
ein buch gubtu .sülle, iedoch mit der ausuuhme, dass sHmmtlichp pronioti <ier phu. 
&k. zusammen schon mit einem buche dieser resolutiou geuug tbuu künneo. Au 
XLn, 47T. 
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doe. 19. Senat beseUieMt» in borto modico eine glawtabe, «versteht sieb nur 
von aebteditein waidglas», machen m lassen. Aon. XLII, 47v. igf^ 

1711. 

(dec.) Pcniit bpsclilio-s-t. ^a?5. wi'un reihe für die reklorswnhl an di*« then- 
lo^'isi lK' fakultiit kommt, die katholische und die refnrmirto fiikniltiit, nlterniicn sollen, 
doch so, dass der prof. reform, secundus unmittelbar nai Ii dem ])iiimis und vor dem 
primus cath. darankomme. Cod. Heid. 385, 42 (kait. Ü2) E; Karlsnilip, G. L. A., 
uuiv. 80 u. 430. — Die lesuiten stimmten dec. 15. zu, s. Acta fac. tbeol. I, 411. 
Nach Haata II, 243 TOm kaif. 1725 mtn 1&. bestätigt. Vgl. nr. 2011. läbO 

1712. 

ian. 21. ' Kurf, dankt der aniv. für die mittbeiluag, welche sie an ihn wegen 

«des daselb:$t vorhabenden neuen universittitsbau's » mit beifügnng eines abrisses 
gelangen la.ssen, nnd beauftragt den geh. rath und recriprungsprapsidenten freih. 
V. Hillesheim, «df>r spnknnjp; des ersten steins beizuwohnen». Abschr. : cod. ITpid. 
386, 2 (ka.st. \0ö) 0. Die iuni 12. mit nioer goldeueu und eiu»r silbernen 
münze nnd mit zwei Haschen wein in den grundstein gelegte inscbrift: Schwab, 
i>Il. II, l iO. 1981 

OCt. 7. Uuiv. nimmt, um der kurf. auflorderung zur beiheiligung an der 
Düs-seldorler lutterio zu entsprechen, vier looso im betrage von '200 rthlr. Cod. 
Heid. 38G, 10 (kast. 120) A. — Ein mitglied des Senats spricht sich dafür aus, 
«weil die iinir. ohnedem capitalia anf ioteresse aasgiebt, darbet allenfols noch ein 
gewinnst za hoffen». 1962 

1718. 

iani 88^ Regierung befielt wegen der fi>iiide^eiabr dem Syndikus Cloeter und 
dem koUektor Hieg, alles, was an geld nnd Mchten vorrKthig ist, an die anwesenden 
nniv.ogUeder pro rata ihrer besoldang za Tertheilen. Cod. Heid. 362a, 59 f. 53. 



1714. 

lUärz 24. Rektor und kollegium der lesaiten bitten die univ. um erlaubniss, 

« intorim mit grabung der fiindamenten « zum neabau der unteren schule beginnen 
zu dürfen, da bei der gro3.sen und geradezu lebensgeflibrlichon bauRllligkcit der alten 
gebMudf «das ondtliche resolutum de;» aefpitvalpnts halben nit kan eruaithet werden». 
Cod. Heid. ;;si), 2 (kast. 556) N. — Nebel, rektor, und die prof. Mieg, Thylliug 
und Pnstoir protestircn beim kurf. gegen die übergriÖ© der Jesuiten und bitti n der 
univ. ihre plätte zu lassen. Ibid. 1964 

1715. 

ang. 20. Die prof. Mieg, Thyllius, Nebel, i'astoir und v. Leuncbchloss 
verlangen vom rektor [Höglein, s. I.], dnsg er die abhaltung der dispntation 
des koUegen Paul Usleber [s. 1„ piof. im. cau.J über seine schrift «Vetus et mo- 
derna ecclesiae disciplina» bis zur kurf. entscheidung aufschiel)e, weil sie solche sUtze 
gegen die reformirten enth&lt, welche «theils mit der kundbabren Wahrheit nicht 
fibereinkommen, theils audi unter hiesigen professoribns et stndiosis alle barmonie 
, tind einigkeit aufheben, ia gar die grOesten animo^tAten und rerbittorungen beider^ 
" letts erwecken durften». Stmve, Ausf. beriebt d. Pfillts. kirchen-hist. s. 1362. 

If 
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Daselbst s. 1358 der von Mieg verfasäte beriebt oder «Speeles facti» Aber die am 
30. gehaltene < scandaleuse » disputation und s. 1360 die badenklicllltoil stellen der 
üsleber'schea schrift. — Vgl. Kautz II, 241 anni. 43. igSft 

(dec) Reichsliofrath fordert anf kluge des kais. fi.skals gegen p. Usleber mgen 
atOning des religioDsfriedens vom karf. bericbi imd eioxiehnag aller exemfilar 1 - 
dispntation. Simve s. 1362. 19^6 

1716. 

mal 30. Corpus EvaDgelicorum verlangt vom knrf. die konfiskation der 

Uslcbpr'scben disputation und seinor anderen sohriften, auch < dass er hm einem atnt, 
worinneii er die iii^'end verfülnet und noch mehr verbittert, auch an einem «olch*n 
ort, wo beiderseits religionsverwandto etablirt , t'oiglich ruh und einigkeit aumulit 
zu halten am iiothigsten ist, nicht geduldet werde». Struve s. 1363. 1987 

ianl S. lohann Wilhelm karf. stirbt. Es folgte sein brader. im 



1 



Karl Phüipp. 

• • Univ. weist auf anfrujjc des kollektors lung wegen des verhalten?« bei d^r 
vor^itchenden huldigun? in Al/.ei ihif beaniteu an, dasa .sie ■ hei der huldiguni,' nui 
bcsehcidenheit der utiiv. iura und privik'jjria, mit anführung der [dei j uuiv. ge- 
schehenen huldigung, vorbehalten sollten, auch den verieichcudeu wein und brod 
anzunehmen glimpflich und mit mauier sich cntUbrigen möchten». Unterz. I. C. 
Kirchm^. Undattrios konxept: cod. Heid. 886, 1 (kest. 100) N. — Kirchmejer 
war 1716 rektor; es ist aleo die huldigung fttr Karl Philipp gemeint. 1969 

1717. 

april 34. Senat beauftragt den kollektor lung, den bergleuten, welche in 

dem univ.-fquccksi!ber-]V»crg\verk zu Daimbach ohne erlaubuiss zu arbeiten anpefivn nn 
haben, die arbeit /u verbieten. Ann. XLIII, 16v; XTJV, 13v. — Vgl. nr. 2015. 1990 

niai 36. Senat erlaubt anf wunsdi des karf. dem cand. med. Dorsehens, sidi 
zugleich die würde rine<! mag. philos. ZQ erwerben, iedocb ohne alle konseqnen/ <i' ^ 
praeiadicinm. Ann. XLIV, 24. 1991 

illH 'M), Simon Cloet, früher Vorsteher des ballbausea sn Düsseldorf, seit fünf 
iahren kurf. hof- und univ.-ballmeister, bittet den karf., «nacdidem das baUhsos 

dahier viel grüssor und schöner, als es vor diesem gewesen, mit grossen kosten neu 
erbaut worden^, ihn mit der bisherigen besoldnng von 150 H. im dicnsto m be- 
halten und ein koiitii in.itinnspntcut zu ertbeih-u. Cod. Heid. "Sd, 3 (kast. lOßi A 
— Daselbst weitere aktcn über das ballhaus im 18. iahrhuudcrte. 1992 

1918. 

Inli 8. Karf, bestStigt die freibeiten and güter der xady. Orig. mit anter- 
Bchrift und ovalem siegel in kapsei an blauer und weisser seidenschnor: sehr. Q, 
10 nr. 2. 
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* 

Kurf, verstaltot den ininiati'ikulirten studenton das kleine waidwerk indem 
bezirke ienseits des Neckars. Citat obne daien in einer bekanntmachang der nniv. (ohne 
iahr), abgedruckt in: T.ud. Christ. Miegü Oratio de TSX^iQptotC provideotiae div. 
circa nascentem aniv. Heid. (1728. 4°) p. 34. 1994 

86p t. 30. Hertling, rektor, ersacht den senat, ihm auf den fall, da.ss dr. 
Cloeter auf die procuratura 6sci resigniren sollte, die exspcctanz zu ertheilen und 
ihm schon ietzt die respizirung dor uniT.-geftUe za erlaaben. Beides wird bewilligt. 
Cod. Heid. 385, 42 (knst. 92) E. 1995 

(dftC.) Petrus Paulas Chri•^tiani, .inti<i. et linp. Orient, lector, zeigt dem kurf. 
an, dn«s ihm von dorn nach Konstantinojtel gehenden knis. grossen botschafter ver- 
«fprocheii worden sei, ihn dorthin initzunehinen . und d;iss er diesen vor.-chlag an- 
nehme, um später die Türkische spräche, wie bisher die Hebraeische, ( haldaeische 
und Assyrische, zu doziren und in einer «gringen» \d. h. kieiuenj methode zu 
beschreiben. Er bittet um eino empfeblung an die kaiäcrin, damit ihm iene ätelle 
«als spracbgoabe mit in die Türkei zu geben >, mit ihrem salar Ton 600 fl. za theil 
werde, nnd nm belaisang der bewilligten 50 tUr. noch auf zwei iahre znm unter* 
balttt von fraa and hindern. Cod. Heid. 386, 3 (hast. 108) D VIL — Letzteres 
wM bewilligt 1718 dec. 14. IW 

im 

ian. 4, Senat bescblieast: «SoUen dieienigen unter der univ. siebenden sta- 
dioei, welche aas der schal bleiben nnd ach anderer professoren lehr bedienen 

wollen, fUrterbin gehalten sein, ein att«si;it ihres wohlverhaltens von dem professore, 
worunder sie gestanden, zu nehmen nnd ohne productrong dessen nicht admittirt 
werden.» Ann. XLVII, Iv. 1907 

(min SS«) Kurf, setzt auf bericht des senate vom 22. [über die von einem 
lesnitensindenten märz 17. ver&bte roisshandlang eines bedienten des HoUKndiscben 

gesandten baron v. Spina, der vor dem Sakrament nicht niederkniete] eine unter- 
i^nr huQgskommission ein. Ann. XLVII, 22. — Vgl. Struve, Aosfährl. beriebt v. d. 
PlUltz. kirchenhist. s. 1453. iggg 

april 24. Kurf, bestimmt, wie akatholiken sich heim begegnen der monstranz 
za verhalten haben. Cit. Haatz II, 259 nach Faber (aber an angegebener stelle nicht 
za finden). 1999 

(llisii 1.) Kurf, verfügt auf berirht des Senats von april 24., dnss der iichuldige 
stod. Huber zu rolegiren m'u Im Senate mai 2. verlesen. Ann. XLVII, 40. 43. 

2000 

imil 28. Kurf, verbietet «wegen vielfilltiger hiesiges religionsweaen betreffender 
Unwahrheiten» die in Haag und Leiden gedrackten Französischen seitungen nnd 
«desfolls lehrende oorrespondentiien >, bei 100 goldgolden strafe. Ann. XLVn, 48v. 

2001 

nOV. 11. Kurf, erötlnel dem gei<?tH(lien rath und beichtvater p. Staudacher, 
dai--' er biabsichtige , das von soineiu geh. rnth und leibmedikus v. lungwirth um 
fasse des Schlossberges neu erbaute haus au^ukauleu, um darin unter aufzieht der 
Heidelberger lesuiten für die katholische ingend ein besonderes seminarinni /.u er- 
richten, und er beauftragt ihn, von lungwirth die baukosten zu crmitlt hi und einen 
Obwschlag dessen einzureichen, was fi&r die einrichtong des hauses etc. nöthig sein 
wevde. Abscbr.: Heid., univ.-bibl., mss. Batt, 364, 331 f. 61. 2U02 
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1721. 

innl in* Senat beachlieiBt aaf antrag de« p. Oündel betr. die benMlmig 
eines tbeatri pMloioplikii, daas «oldies swar geniaclit, savor aber defiberirt werda 
solle, woher die eiforderlicben mittel in nebmen eeien. Ann. XLVII*, 59. SOOS 

wpt, lOu Senat eebllgt das gesnoh der Intheriacben im ZeUertlial, aidi «in 
oratorinm dort erbanra und ibr ezerdtiiim reliiponia fiben in dürfen, mit dem lw> 

merken ab, «das?, wellen dieselbe ilas ex^rcitinm reli^onis zu seit des gescbloHeiMD 
Buadiachen frieden ^ im Zellertbal nicht gehabt, mithin solches neaerlich nicht fnt' 
tendiren kOnten, dieselbe sich dessen bei Tenneidong bemehaftlicher andnng n 
enthalten hotten«. Ann. XLVIIa, 84. {OM 

dec. 29. Aus Heidelberg wird nach Regensburg gemeldet: «Bei hiesiger udIt. 
haben catholict contra statum paci.s Westphalicae et Kyswicensis es so weit gebracht, 
dass wann eine ontbolisrlie proniiitirn ist, solche candidjtti darhfi ilir glaabetk- 
bekanntnüss nach der bulla und formula I'ii IV. öffentlich iu auditorin ablegen, 
mithin unter dem nahmen (b-r »ogt'iiuuuten ketxer die pvangelische prae<:eptore8 und 
profe.siorej' verdammtMi und dieselbe zu verfolgen sich verpflichten, welches nicht mit 
anzuhören und mit ihrer goyeuw.irt utid stillschweigen stu autborisiren, eiuige re- 
formirte professores iwa.r abzutretten pflegen, andere aber und in specie Thylliu-t 
darbei bleiben.» «Dictat. Regenspurg d. 17. ian. 1722 per Chur-Sachsen.» Fsber, 
Enrop. Staats^Cantsley XLII, 409. iMQi 

1722. 

Inli 87, Kurf, regiemng zu Mannheim weist anf besebwerde der nniv., da» 
von des sjndikns nnd bibliothekars dr. Gloeter hindern und erben entgegen des 
noiv.-privilegien der «sehende pfenning» als abxngsgeid gefiordert sei, die hofkamnsr 
an, davon al^nd zn nebmen. Abschr.: Ann. XLVIIa, 257; Mflncbeiit k. biU., 
cod. genn. 2556: Karpf. Verordnungen 1722—36 t 1. 

1728. 

mftl 15. Senat beschlieest, die elnladung der nniv. AUorf zu ihrem inUhwam 
am 29. inni durch prof. eloq. Fastoir beantworten zn lassen und prof. Mieg dsUn 
abzuordnen. Ann. XLVIIb, 31. 

■ept» 16w Kurf, benachriohügt die univ., dass er auf bitte des rekton asd 

des kolleginms soc. lesn dem professor der moraltbeologie, der diese schon längs gntis 

gelesen, die gewShnlicbe besoldung eines professors der tbeologie bewilligt habe» sdiI 

bestimmt, dass fortan ieder professor der moraltbeologie zugleich matbenn leaen sdW. 

Karlsrahe, univ. 868; Ann. XLVIIb, 60; Acta fac. theol. I, 461. — Vgl oct. 25. 

2006 

oct. 2. Senat Wechliesst gegen das verlangen der rcgiorung, dass die univ. 
bei wichtigen ein|^'\btu etc. stempelpapier zu. benützen habe, nachdrücklich zu pro- 
testireii, da sie iu folge ihrer Privilegien und des mit Kurpfalz getroffenen vergleicki 
davon befreit sei, Ann. XLVllb, 60. 2009 

oct, 25. Kurt, cröllntt der univ. auf die boschwcitlea dur n funuirten Profes- 
soren unläsälich des dem prof. theologiac moralis zugewandten gehalts [vgl. sept. It).], 
dass «gleichwie i. eh. d. intention gar nicht ist, dass anderer religion stndiosi is 
besnchung der catbol. professorum philosophiae coUegien gleichsam gezwungee und 
die von denen A* C. verwanten vermiß obhabenden gradus zu baltnng der piivst- 



Digitized by Google 



1721—1727. 



249 



coUegien qiulifictrte peraofanen von solchen in ihren wobnnngen ttbenden exercitio, 
ob n« «bon keine wQrckliebe proftaiOMS Mieo, gKnUlieb ausgescbloasen sein 8on«i, 
sondern bierbet die bisbero genoBeenen bn anderen vnir. gleicbfallt hergebrnobter 
freibeit ebenmlMig obngefcrSnkt beibebalteu werd«i «olle» »Iso velbige sieb iowobl 
über dicMB beecbwerdi, ab ftbrige von gem. profeseoren geaebebene Tomtellnng in 
ibren ptuictir- aad anefttbrlichen beiicbt tu femer weiter ebnrf. Terordtanng nd 
naBne gebormmbst veroebmen buMn solle». Orig.: cod. Heid. 389| 2 (kMt.056) 
H. — Vgl. Ann. XLVlIb, 70. «010 

1724. 

• • Die reformirten proftÄoren richten aa den kurf. eine Widerlegung der 
betholischen dnrstellnng in betreff des rektorats. Konzept: cod. Heid. 386, 27 (käst. 141) 
B. — Vgl. oben nr. 1980 und Acta fac. theol. I, 465. 8011 

iUli 14* Studiosen beschweren sich: 1. dass wieder < handwerkskerl > und 
herrendiener degen tntgen : 2. das» viele fremde leute auf die studenteniagd gehen und 
dass die ittger die Schonzeit von vier auf fiinf monate axisdehnen; 3. dass die arre- 

stirt^'n stndiüsen nicht in dif nffizierstubc, sondern in die « speckkammer » gesetzt 
und von den .solilafpri schlecht behandelt werden. Cod. Hoid. 15 (kast. 87) S. 

— Durch kurt. Verordnung 1722 april 30. (ibid.) war laquaien und handwerks- 
burschen da^ dejrpntragPH untersagt. 2012 

dec. 14. Kurl, verordnet, dass dif sularirteu Professoren, welch« den Statuten 
zuwider bisher nicht den doktorgr;id habt^n, <;pistlirho sowohl als weltliche, binnen 
iahr und tag sich die^on verschaüou, iniwischeu aber von dn waiil zum rektor 
niagn. auKgeschlossen sein sollen, ürig.: cod. Heid. HSä, 15 (kast. 3b) Kj abschr. : 
cod. 3b0, 9 (kast. 118) D. — Vgl. Aun. XLVlll, 3 f. 2013 

1725. 

mär? 2. Univ. verbietet auf grund ihrer Privilegien wiederholt [zuerst 1721 

febr. : Ann. XLVIIa, 13] Jem prof. extr. iuris Brenk in Mannheim . dort ganx 
uol>t.tu>4i bei starker freiiueiiz öffentlich oder heimlich koliegia /.u halten. Konzept: 
cod. Heid. 386, 8 (knst. 120) Hin sdiiii iVn s verbot von mai 18, ibid. — Br. 
war tibrigens 1722 oct. 17. von der univ. für eine professur iuris publ. in Trier 
empfohlen worden. Ann. XLVIirt, 22ü. 2014 

1726. 

fl'br, 18. Kurf. liestimnit, il;i<> die univ. im j.;enu-,< der qneeksilbergruben zu Üaini- 
l»acb 1». nr. 1990] und Mörsfeld bleiben, den arbeitei n abci , welchen durch frühere kurf. 
Verordnung daselbst zu graben erlaubt worden, dies auch feiuerhin gegen billige 
bediDgungen gestattet wcrd(n solle. Ann. XLVlll, t)ü. — Den herren, welchen 
dieser günstige bescheid zu danken war, wurden remunerationen bewilligt: dem 
leferenten geh. rath Bnedk 12 malter mehl von Zell ans, dem ng.-vatb t. Hogle 
2, dem reg.Tatb Cochem 3 dnblonen. Ibid. 97. 201$ 

1727. 

tan. m. Kurf, schlügt die bitte des Daniel Mereklein um ein.- ausser. »rdent- 
lu-bf professur in der phil. fak. ab, da es iit)erniis>i;,' crsi lieine, die vuihiu schon 
!ilMM\set7.to fakultät mit noch mehreren profossoren ausserordentlich zu vergrössem>. 
Ann. XLVill, 175. 2016 
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min 9« Udit. beschwert «ieh beim korf., daes» en^segen Minem befehle, im 
iMdeakiBder Mllton b Hddelberg «tadiren, in 11 mdlieiin, wohin doroh des boflegnr 
und die dikaatorien eich alle« zieht und « der solanf . . . von in- und andtadiadm 
Idndem alleidinga gxitaser ab bienelbat ist», nicht bloa von nicht gradniiten bei 

starker freqaenz «die inra oollegialiter trnctiret, sondern ietzt anch in andern scientüs 
sn dociren der anfang gemacht werden will», so dass die aniv. nothweodig in ab- 
gang kommen mOaee. Konzept: cod. Heid. 386, 9 (kast. 118) D nnd 386, 8 
(kast. 120) C. — Die beschwerde war achon febr. 6. bescMoeeen worden: Ans. 
XLVUI, 183. 2017 

märz 13. Kurf, verfügt, daas in Mannheim weiterhin keine privatkollegieii 
und iditionen gehalten werden dürfen, in der znTersicbt iedoch, dass die Heid, pro» 
fessoren besser als bisher ihro pflicht thun werden; er bestätigt zugleich den ihrem 
gesuch bein^elepton stiituten-extrakt. Abschr.: Ann. XliVlII, 194; cod. Heid. 386, 
8 (kast. I JO) C und 386, 9 (kast. 118) O; gedr.; bd. I, 407 nr. — Senat 

Wäcblietsät märz 26., iedem professor eine abschrift «zur schuldigen beobocbtung» 
zuzustellen. 

mal 15, Senat h<>srhliefis< in einor nntorsiKliuDgs.sache wegen niord«; wgen 
Zeller nntprthanpn die »ktf>n an die univ. Tübin^ji n zu versenden, mit der bitte um 
ein guUch(en, «ob die tortura platz habe, auch usque ad quem gradum». Abo. 
XLVIII, 213. »19 

mal 21. Hniv. Uher.sendr't unt vrt lan;;rn ilt < kut f. | febr. '20. Ori^.: KaH<- 
luhe, (i. L. A , univ. nr. 22(>| eine abschril't ilin r Privilegien und bittet um ihre 
aufrechthaltatig. Kon/.ept: cod. Heid. 386, 15 (kast. 121) E. 8(00 

lull 2. Univ. Marburg lädt au ihrer dritten <;n« r ulavfeier auf den 14. ang. 
ein. Abschrift mit aniwort der univ. iuli 25.: cod. Hoid. 386» 34 (kast. 151) 0. 

aosi 

HOT« 19, Medie. fak. legt gegenüber dem knrf. leakripte vom 16. oct., wddiei 
die einziehnng der durch den tod des geh. rathea t. Bmnner erledigten profeamr 
anordnet, weil keine stiadirende der medicin hier seien, ansiUhrtidt dar, wie durch 
wIederbesetzung der stelle nnd anderweitige Tertheilnng nnd beaorgnng der fldisr 
dem Stadium der medicin aufgeholfen werden mftsse. Konaefit : cod. Heid. 386| 46 
(kast. 180)0; gedr.: bd. I, 408 nr. 261.' 900 

HOT. 18. AnsfÜhrliche vota fkha das an den kurf. gerichtete gc^uch du 
Mannheimer luden Sdigmann Mkan Hejmann Bachmch mit seinem bradersachss 
zum medicinischen rigorosum zugelassen zu werden. Cod. Heid. 386, 9 (kast. 118)D; 
Karlsrahe, G. L. Ä., oniT. nr. 316. — Oer kurf. genehmigte 1728 iuli 8. d« 
gesnch unter gewissen bedingungen. fffü 

1728. 

april 17, Kurf, betiplt der iuristeiitak., den Kölnischen dompriest^r v. M<ier« 
ohne die sonst ttbücliiu fuimuliUittu /.u promovireu, da er «die eifurderlichen fthig- 
ketteu b«ait/.e, davon auch allbereits »tattlicho kennzeicheu gegeben > habe. Cbroo. 
fac iurid. 1726«- 70, von d«n iedennaligen kanonisten aus dem lesoitenorden ge- 
führt [mss. der nniT.-bibt. Straasburg, pap. 8"J p. 14. — Die fak. wttnsehte as« 
fiugs weo^stens ein koUoqaium mit M. zu halten; da diMer aber sich Am» 
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weigert«, wurde er april 20. ohne weiteres promovirt cwlntii feenltiiti inridioee 
iuribiu Omnibus». 8084 

april 28. Univ. Altorf übersendet die beächreibuog ihrer iubilaeumsfeier. 
Ann. XLIX, 32. 2025 

sept. 9. Uüiv. weist Schaffner, srhulth^ssen und geriebt zu S. Lambrecht 
an, das vorhaben von 15 lutberanern, äiuh ma 12. durch den lutb. pfarrer von 
Nenstadi das abeadmaU reicltea zu lassen, sowie andere lutherisdie religionsektns 
und exereitieo, de geschehen heim]ieh oder öffentlich, nicht an gestatten. Cod. 
Heid. 385, 13 P. 8085 

S6pt. 16. Reformirter kircbenraih. beschwert sich beim korf., daas in der am 
14. sept. unter T<ttrits des prof. inr. ean. Adam Hnth a. I. gehaltenen disputatioii 
tbeeen rertheidigt worden, welche tum nachtheil der evangdischen den Westphllisehen 
frieden in frage stellten nnd Terlnttemng «sengen mtLmten. Chron. fao. inrid. Heid. 
1726 — 70 [nniT.-hibl. Strassborg] p. 17 eztr. von der band Hnth's mit seiner dar* 
etellnng des verlaufe und den weiteren akten in dieser saohe. Vgl. noT. 20. 80SI 

Oct. 9, P. Konrad Hasset e. I. schreibt aus Mainz dem prof. inr. ean. Hnth, 
als awei theologie im 4. iahre studirende leeuiten eben auf die doktorwOrde ez iure 
canonico dispaiiren soUteo, es sei ein sehreiben vom general an den provinsial ge~ 
kommen mit dem verböte, <ue defensionee iuridicae snsctpiantnr ante tbeologicas 
nltimatas et anteqnam approhati aint ex theologia pro gradu professionis. Venit 
hoc rsecriptnm nemine noetmm de illo cogitaote, unde non seio, qnis rem istam 
Bomae morerit. Fktiential». Chron. fac. iurid. 1726—70 p. 43. 8088 

nOT* liL I. P. Bertling ersndit als professor pandeciarnm publ. ord. seine 
kollegen, neb der ihm xnstehendeo öffentlichen und privaten lektionen Uber die 
Pandekten zu enthalten, auch weil «an sich der numeros auditonun so gering, dass 
nicht nSthig, dass zwei oder drei über eine materie denen Statuten zuwider zu 
lesen sich die mühe geben». Chron. fac iurid. 1726 — 70 p. 46. — Trotzdem fuhr 
der prof. ord. instit. Henneman mit seinen pandektenlektionen fort. 8080 

BOT. 20, Kurf. re(perang in Mannheim schreibt drai rektor des Heid. lesniten- 
koltegs, dass der kurf. durch reskript vom 15. die besehwerde d« reformirten 
kirchenraths [s. o. sept. 16.] trotz Huth*8 Verantwortung [iUd. p. 20—32] als be^ 
^rundet anerkannt und befohlen habe, dass U. durch seine oberen ein «herber» 
verweis gegeben und er zu grosserer behntsamkeit angewiesen werden solle. Ibid. 
p. 35. 9Q60 

^ Dieselbe verfügt an die univ., dass der defendent der gegen die evange- 
lischen gerichteten thesen [ein Heidelberger, I<>b. Mart. Laub, seren. elect. Palat. 
titul. presb.] an relegireB sei und dass ferner kein professor thesen drucken lassen 
dürfe, bevor sie von seiner fakultUt gebilligt worden. Ibid. p. 37; Ann. XLIX, 
355 cf. ib. f. 05: ppdr,: mit viojpn akten dieser auch im reich.stago verhandelten 
aageiegenheit bei FiImm Kurop. staats-cnotziei LV, 273—295; oxtr. Hnutz II, 257. 

T>er zn relcgiiende liatU' filpieh nach der disputation - scinon di-^ress von hier 
gt'Ui.innion ^, wie die univ. belichtete. Cbron. fac. iurid. p. 38. Huth bemerkt 
(liizu : * Atque hic finis erat processus u relonuuli-s iiitcntati, quem conferentia in- 
iiiiia et regimen ex meris catholicis sub principe catholico consistens ad tempori, ut 
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luelwi, parendum et ad satisfiMstionem reformatoram mponiit.* Aneh dieaar beridit 
warda sn Bagenabiug darcb Knnadnea 172Ü ai ul 16. Torgelcgt, s. Faber 8.281. 

— Vgl. nr. 2034. 2035. Laub erhielt achon 1730 von der regierung eine der 
beiaareD pfiurm des laadea, oUnlich die in Landen. Ghron. fac. inr. p. 81. aosi 

nOT« Eorf. regiernng theilt mit, dasa der karf. den ittngem dr. med. Nebel | 
als lelirer der anatomie angestellt and ihm die anwartichaft anf den gebalt aeia« 
vatara» dea geh. ratbea nnd leibaratea dr. Nebel, nach deasen tode gewihrt habe. 
Ann. XUX, 356. M 

ÜOCf 13» loh. HariuDg, provinaial der leauiten in Speier, aehlägt daa nr- 

langen de« prof. inr. can. Uuth a. I., im winter daa kanonische recht priTatim atM& ^ 
Ar externe im kolleginm leaen an d&rfen, hanptsichlich wegen det zu befBirchteBdes 

atörung der hanaordnang ab. Die externen freilieb «multo Ubentiua et frequeatiaa | 

ad eollegia baec pri?ata in calido bypocanato de byeme conTenirent, qnam ad pnblici • 

in frigido anditorio: veram qnae tunc faciea religiosae domus?» Chron. fac. iaiü I 

p. 49 mit gegenbemerknngen des aehr unzufriedenen Huth. 20SS | 

dM. IC Kurf, verftlgt, weil die Augsbargtachen konfeasionsverwandten wegen der 
thaaen vom 14. sept. [s. nr. 2031] in Regenaburg sich beschweren, auch bei dem kais.hef 
iener yorgang nicht anm be8t«D angesehen werdet dasa mr verhutung verdriesslidier 
Weiterungen dn p. !Iuth von Heidolberg weggeschickt und die kaooniatiaehe pre- 
fesflor anderweitig besetxt, bei ein lunv. aber keinem eine profesaar und mx-h 
weniger eine besuldung gegeben werde, der nicht in dieser univ. wirklich graduirt oder 
.«tnttitengpinUsa rezipirt sei. Chron. fac. iurid. p, 53, wo Huth sehr hübs<;h erzählt, 
wie der icktor fb>-i rp^initenkolleg-^ «nd er dem kurf. pers«"»n1ich vorgestellt h;itt«'n. 
dofifi in der gunzen ordensprovinz kein anderer doctor cüuuuuin sei. der ordeti aljo 
in gclahr komme, diese professur zu verlieren. Der kurf. hol> «1» -h:iH> am 25. ifoe 
Verfügung auf, ia veranlasste sogar, da«£i Uuth febr. ü, zum doctor canonum pro- 
movirt wurde. Ibid. p. 03. 20S4 

«Spocioa facti, verschi»Hli iu' von tler univ. zu Heid, lühieude gravaminn b«tr., 
.-o vüu dem Chur-Brandt'iil>ni>:i.>( hen gesandten zu Hegenspurg inter E\:in^'. lico> 
Jiis.c'llwt bekannt gemacht worden» [(Iber dio allgemeine zurückdränguug uad Ver- 
kürzung der reformirten an der univ.]. Faber, Europ. staats-cantzlei LY, 284. - 
Vgl. Chron. fiw. iurid. p, 57 aq, und die ibid. p. 72 ezcerpirte dmekaehrift: «Wehl' 
gegrandeter beweiathnm, daas ein proteatantiscber ktrcben-ratb an Heidelberg gaots 
keine uraach gehabt, aich über das von p. Adamo Huth a. I., as. can. prof., heno*' 
gegebene canoniatisdie wercklein au hescbworeu. Allen Wahrheit liebnoden leaan 
xur nachricht anfgesetat durch p. C. E. soc. Ican.» (Augspnrg, Math. WoUT 1729.) 

— Verfiisser war nach Huth der im dienste des Kurpf. reicbatagsbeTOllmIditigtai 
Fflrstenbeig atehende lesnit Maxim. Dufrdne* MBS 

1729. 

auiiT. 24. Hin nkademikor A. L. k. lädt in einem latoiü. aufrufe seine kommili- 
tonen zu einer vcrisituiuilung iu der .mhi flu. um vom Senate zu verlan^'en, 1. J^'^ 
die Privilegien beobachtet werden; 2. diias der iagdbezirk von ciudriugliugeu 
sftubert oder iboeu die üUuberuag überlassen werde; 3. dass die incarcerirtea itS' 
diosMi fipsig el a esen oder regebrecht proaeasirt werden^ 4. dasa mUttftrs, von weldiai 
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studentpn olim^ prund vevl(^t/.t werden, nnd cIh^iiso 5. die, welche iUngst durch 
schimplVeilen studeuten gerei/.t haben, zur .strafe gezogen werden; 6. dass den p\e- 
b<>if>rn, welclie kein recht bulien, tle;,'en zu tragen, uud unter der maske von Studenten 
uuchta iedermaun angreifen, die vv»atleu genommen werden. Der aufruf schliesot mit 
dsn TCfSeo: «lo aiila 88 cras stadiosus congreget omnis: j Si non compareat, tunc 
diffamatns habetur.» Cod. Heid. 386, 47 (käst. 187) Y. 2086 

Sept* 16. Kiirf. bewillirrt den Tesniten in Heidelberg, um deren zum 5?eminar 
bestimmtes bauf^ vor völligem verfall zu erhalten, 400 H. am der strafgelderkasse. 
Kiirlsruhe, G. i*. A., Heidelberg fasc. 1233^ mit grundriss des gebttudes. — Vgl. 
IToO iuli 13. 2037 

nOT. 14. Univ. zeigt der theolog. und philos. fak. und den studioaen an, 
dass der kurf. dem Ie>aitenkoHefjium gewisse dis/iplinnrischc befugnisse über die 
kitbnlischen Studiosen ertheilt habe. Cnd. Heid. ;5ÖG, 5 (kast. 115) Q; pedr.: 
bd. I, 410 nr. 263. — Vgl. Cbroa. fac. iurid. p. 77. 203g 

nor. 24» Knrf. halt den pntfeasoren die Teniachlftsingang ihrer pflichten vor 

und verlangt eine derartige einrichtung der lektionen, dass keiner in des anderen 
Obliegenheiten eingreife. Acta fac. tbeol. I, 496; Chron. fac. iarid. p. 77v — mit 
Huth's bemerkung: de nullo nostrum [d. h. der lesuitenj unijiiam querela fuit - ; 
cod. Heid. 386, 9 (kast. 119) G; gedr.: bd. I, 409 nr. 262; exir. Kautz II, 2G2. 

1730. 

illli 13, Kurf, beanftrairt die hofkammer zn berichten, woher die 4536 fl. 
zu nehmen seien, deren man zur instandsetzun^' des Heiilelberptr T'>.suitenseininar3 
bedarf. Karlsruhe, 0. L. A., Heid. fasc. 1233. - Ein beiiiegeudcr bericht nimmt 
in ans.sieht: Strafgelder ob delicta theologicu, s*;hut/.gelder von Menonislen und den 
7,u olark sich mehrenden luden, stempelpnpier, bürger- und ali/.u^'sj^relder etc. — 
Zar »»Schaffung der mubel wurden oct. 13. aus den Menonisteu-kouzessionsgeldern 
1500 fl. bewilligt, ibid. - Vgl. 1733 febr. 27. 2040 

oct. 30, Kurf, beabsii hti;.:t, deru univ. zu Heidelberg und sonderbahr das 
bei .sölbiger ebodessen in so stattlichem flor gestandenes Studium inridicum hin- 
wiederum empor und iu mehrere aufnahm zu bringen uud demnach sothanes Studium 
iuridicum ferner nicht nach dem bisherigen alten all zu tbeoriscben [so] gebrauch, 
aoodem der atadirendm tagend sn mitien inzte naum modemom et praxin 
eiDsnriditen, anDebens auch das iua natnrae et gentiam auf den bei anderen flort- 
renden nniverailKteD üblichen foas ansfUhrlieh und mit bestand tradirt werden solle», 
und verleiht deshalb dem regierungsr nnd oberappellaticnagArichtsrath prof. Hertling, 
der erklSrt hat, «dass er 1. in dem nSchst bevorstehenden iahrgang ein collegium 
privatam od pandeetas des compendii Lauterhachiani mit er5ffnong der bewehrtisten 
und nenesten annotationen aller tag in der Wochen ausser des zur vacanz gewidmeten 
aambetags; 2. die le« tiones atl ins naturae et gentium in auditorio publico und 
zwaren in scripti.s, mithin solcher ge>talt, du.ss solche zu seiner zeit in truck gegeben 
wertlen können; Uber dieses 3. in obgedarbtein iahrlauf annoch ein collegium insti- 
tiitionnni auf eine besondere nützliche art zu halten und zu tradiren erbieti^ sei-»; 
aus den uuiv.*gefUllen eine besoldnng von lUÜO Ü., 12 maltern kom und I fuder 
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wein, mit der aussieht auf nachfolge in der professura iuris pnblici und mit be- 
l»9.^ung üeiuer gcliält«r ah bibliolheknr und fiskal, auch seiner stelle im oberappel- 
lationsgerichte etc. Ood. Heid. 388, 35 (kast. 504) A. 2041 

HOT. IS. Kurf, refrierung theilt HertHn(»'s erbieten den oberümtern mit und 
beanftragt sie, bekannt zu niacben, «mit was ordnuug, ancb bestündigkeit und fleis 
fiibrohin das Studium iuris zu Heid, getrieben weideu solle», damit die eitern ihre 
kinder « nach kurf. iuteution vielmehr dabin als anderwerts zn schicken nrsach 
haben». Cbrou. fac. iurid. 172ü — 70 [wss.: univ.-bibl. StrassbuigJ p. 89— 92. HHtS, 

1731. 

fisbr. 28. Univ. beschwert sich bei der regicrang. dass, entgegen dem kurf. 
reakripte von 1727 märz 13., in Mannheim wieder l^ktioaen »«rtheilt würden, 
namentlich von einem geistlichen Engelbard, welcher sich beim vicehoMchter Oadenu 
als instraktar a«fhRlt und bei starker freqaeaz die iura coUegialiter tradirt, dispn- 
tationen hSU und gegen die tuÜT. sehimpflicb redet. Konsept: ood. Heid. 386, 8 
(kast. 120) C. ms 

• • Kurf, bestimmt, dass der apotbeker und provisor Frey dem prof. Nebd 
ein chynucis et botanids» an die band gehen nnd mithin inderoniT. sehnt» «nf> 
genommen werden solle. Ann. L, 40. — Im Senate 1731 iani 26. verlesen. SDM 

Oet* 8b Enrf. fordert das gntachten der nniv. Aber ein gesncb des bereiten 
des erbprinien von Pfah-Snlibaob Rtawawitsdi um anstellung als univ.-berMtcr und 

■ 

ftber die mittel, wie die einfllhning «dieses adelicben exercitii zn mehrerer «af- 

nahme der univ.» bewerkstelligt werden kSnnte. Orig. : cod. Heid. 386, 3 (ksst. 106) 
B, ni mit weiteren reskripten nnd gntachten von 1731 nnd 1732. 2041» 

• • laristenfak. beschliessti von einem kandidaten, welcher im vorigen iahi» die 
IHmnotionsprflfnng nicht bestanden, aber die gebühren voll bezahlt hatte, vor wieder- 
holnng der prQfung die hälde der gebühren zu erheben und eä auch künftig so su 
halten, «ut et hae ratione, qui se ezamini sistnnt, dorn minus idonei sunt, Mpt- 
resntnr». Chron. üac. iurid. p. 96. UM 

im. 

IHlli 26. Kurf, zeigt an, dass er Benno Hanrisius, lelirer der geschieht« an 
der adeligon ritterakademie 7,u Ettal, auf sein anKuchen zum prof. der geschieht* 
an der univ. mit einer besoldung^ vtui .'it>0 tl. ernannt liaVn'. Orig.: cod. Hfi4 
38n, 30 (kast. irif)--!) i:. - Veilesen iuli 1.: Ann. L. l.'Ssv. Daselbst d.r ciJ, 
welchen H. vor seinem amt^antritto schwor: « Ihr sullet >chwehren ein leiblichen 
aidt zu (lott dem alhiiüditigen , daß ihr dieser f^dst. aufgetragenen professjurüm 
historiai um .secundum rescriptum ser'»i treu, tiei.sig und einbsich versehen und di** 
selbe nach denen priucipiiä catholicis nnd nicht änderst tradireu, tlbrigens aberndi 
gegen die nniv. treulich verhalten nnd derselben nnien in alle weg an beförderen 
sndien sollet nnd wollet. » Haniisius, der vom Lntherthnm übergetreten war, wurde 
berafen, < at et catholici professorem historiamm haberent, qnalis ex parte acathofi* 
comm de facto est d. Ludov. Pastoir». Chron. &C. inrid. p. 106. Er doiirte, 
ohne einen akademischen grad zn haben, ibid. p. 157. 2017 

«Hg;. S5. Kurf, bcstiltigt das gntachten des Neuburg'schen hofraths [min U 
anssug: cod. Heid. 386, 15 E] über die Steuerfreiheit der nniv. Abschr.: cod. Bdd. 
385, 42 (kast 92) B und 386, 15 (ksst 124) E. «MS 
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febr. SS6> Kurf, erkennt die vorstellang der aniv., dass die reitwhvle ans 
kameralmitteln xu beioi|;en sei, als berechtigt an, wttnficfat aber, da dortBeita betont 
worden, daaa die anaahl der professoreu und bc^oldungen gegen frühere zeiteu ge- 
wachsen, einen stataa ans der zeit des karf. Pbilipp Wilbclm. Orig.: cod. Heid. 
386, 3 (kast. 106) B II. — Beiliegend ein venseichniss der kosten bei erbannng 
der reits'chulp <in dorn alten gernrmer in dem marstall». Auch weitere akten über 
reitscbule and bereiter ira 13. iabrli. 2019 

febr. 27. Kurf, privilegirt das von den lesuiten gegründete soninar zn 

H<?idelberg: CoUeginm S. Caroli. Orig. mit unterecbrift nnd sieget: Earlambe, G. 
L. A., Pfala apec. nr. 1504, eonv. 89. 8IW0 

niai 6« Knrf. verfUgt, daas ein profeasor, weldier kune wirktieben lektionen 
hllt, die bSlfte seiner beaoldnng an gvneten der bibliotbek verliert; daes, wer ge- 
scbäfle treibt nnd seine amtspfliebten TernaoblSsaigt, weder besoldnng noeb aecidenzien 
erbBlt, nnd daas ieder die Ihm obliegenden koUegien verseben soU, bei strafe eines 
abzngs von 3 il. zu gansten des fiskos für iede vemacblAssigang. Abschr.: Chron. 
fac. iurid. p. 123; cod. Heid. 380, 3G (kast. 159) 886, 38 (kast. 163) A; 
388, 28 (kast. 488) C. ^ Vgl. Ann. LI, 94. 8051 

inll 1. Senat besdilieeat, dem pedell Fleisdimann einen acbarf«! verweis au 
ertbeileo, weil dnreb seine scbuld ein verhafteter stndent entflohen ist, such ihn 
nachdrücklich zn ermahnen, da» er besser anf die anditoria aobtung gebe nnd «das 
gelKaC^ firessen und saufen thals von weibsleutben, tbeils auch von anderen studtosis 
zomablen in denen univ.-^mmem unterlassen solle». Ann. LI, 125. 2M8 

• BOT. Itt. Prof. Mieg legt bei Verlesung des reskripts, durch welches — als 
Tbyllins sept. 6. gestorben war, von dem sein kollege Hpth sdireibt, dass er bei 
seiner anstellung Überzutreten versprochen habe, aber als Kalvinist gestorben sei — 
reglemngs- nnd oberaiqpellationsgeriditsratb Bertling an Thyllius* stelle zum prof. 
eodicis et iuris naturae et gentium, dr. Hennenann an stelle HertUng^s zum lebrer 
der Pandekten und an dessen stelle der Mannheimer advokat dr. Alef zum prof. institu* 
tionnm ernannt wurden, so da.ss nun die ganze iuri^tenfak. katholisch war, namens 
der refniinirton Verwahrung eio, damit anch reformirte lebrer anp:«>Htp1U wdrJen, da 
man sonst kein mittel wUsste, «wie nach verschiedenen rpitciirlon gtiiidigHten re- 
scripton die so in Churpfalz reformirten kirchen zu verordnete leuthe ihre studia 
alliier zu prosequiren obligiret werden könten». Anu. LI, 205. — Vgl. Acta fac. 
theol. 1. 521 und cod. Ueid. 36Ö, 3b (kast. 1G3) A. 8053 

1784. 

febr« 18« Kurpf. regierang tbeilt die entscheidnng dea knrf. [aus anlass eines 
raogstreites zwischen prof. Hottinger und p. Henshengen, vgl. cod. Heid. 386, 27 
(knat. 141) O] mit, dass die beiden professores theol. primarii catboliens et refor- 
matos den seenndariis iederaett vorgeben, unter den beiden primariis aber nnd ebenso 
unter den seenndariis stets der längere dienst b« der uuiv. Uber den vorsitz ent- 
scbeiden solle. Abschr.: Ann. LI, 893 (kast. 153); Acte fac theol. I, 52^; cod. 
Heid. 386, 38 (kast. 163) D. 8054 
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fobr. 23. Kurf, bestütigi die Hchatzuogsfreiheit der professoreu, aach der vtr- 
ordnang von 1602, mit ausscbluBs derer, welche unter einem geistlichen orden stehen. 
Cod. Heid. 386, .38 (kast. 16.3) A. 3036 

inÜrz 15. Kurf, iiiinnit auf den bericht des prof. hist. HauriäiUä die von 
demselben « £u luehrtirer bulurderung des an sich sehr nützlichen studii historici» 
errichtete »societas historico-literaria » in seinen »chutz. Orig. : cod. Heid. 386, 15 
(kast. 124) A; gedr.: Riesmannus redivivus, ed. lo. Henr. Aadreae (Heid. 1787.4^) 
p. 284. — Die statutMi dar gesellaebait: eod. Beid. 989, 20 (kast 585) Q; gedr.: 
1. c. p. 286—290. — Vgl. 1735 nSrz 16. fm 

april 12. Univ. beschliesst wegen der üli.rni Kliein aurückeuden Franzosen, 
auf ihren gtltern pflücke setzen und durau auöchlagen zu lausen : « Cburpfaltz Uni- 
Tersität Palatine * , ferner strob and holz herbeizuschaffen und zu befehlen, dass bei 
strafe dar exkliun«» und der konfiakatian aller gnter niemand rm den antathn« 
flflehien solle. Ann. LI, 277 (37). Wt 

niai 12. Syndikus zeigt dem senat m, dass die von prof. Hertling im klt ineo 
kästchen ful aichivuin abgelieterten hauptdokumente sanimt noch anderen, auth den 
Bceptern und siegeln, in einen eisernen kästen gethan und am letzten samstag dea 
patres aoe. leaa in rerwahr gegeben worden seien; er fragt an, ob die obligatioiMa 
und andere «beste* doknnxente, welche in drei kKaten bereit ständen, ebenikUs ia 
das koUegiara la bringen seien. Ann. LI, 282. — Im inni verlief sieb ein grosser 
theil der snbSrer; im ioH wurde das anditorium ioridicum und ebenso das legieun 
an militirspitllem genommen. Cbron. fu, inrid. p. 126. 9066 

sept. 17« Senat beseblieist anf das eioladongsechreiben des Fuldtschen ksasler» 
aar inangurirung der dortigen nniv. durch den prof. eloq. antworten zn lanea: 
dass die deitnaligen koniekturen nieht gestattetet!, iemand dortbin so sehieken. Ava. 
LI, 326 (86). tm 

■llrt 18. Hanrisins dankt dem knrf. f&r die der aoeietas historico>litt«raria 
gewährte bald [vgl. 1784 mRrz 15.] und Inttet, die beOiegenden, von der acadeiais 
imp. natnrae curiosornm entlehnten Statuten der gesellschall au genehmigen vaä m 
erlauben, «dass der prof. bist, die societät mit einer oration de soeietatibn« litte- 
rarüfl in genere ei soeieUte electorali Falatina htstorico-litterarta Heidelbeigie 
novitcr instituta in spccio, in gegmwart der ganzen univ. solenniter in aula aca(ieniioa 
künftigen H>. april inauguriren möge». Cod. Heid. 389, 20 (kast. .585) Q. ~ Der 
univ. m!u7. 21. zum Iwricht zngcfri'iJT**"- Haurisius wurde luni 30. im Senat« ül*r 
seine absichten mit iener gesellschaft und über die einrtchtung seiner re<lt> ver- 
nonuiien. Ann. LH, 47. 2060 

inli 1* Ikformirte professoren (I. H. Hottinger, W. B. JKebei, Pb. L. Pastoin 
zeigen dem knrf., wie schädlich der mangol eines reforra. professors philosophia«' für 
die univ. sei und dass für den 17<>'I L'^'^tattt f j-n posten eines gratis lehrenden prof. 
philosophia« quadnpartitae .siob nieinaiid lui^«' lindi ii lassen. Sie bitten, da.s gebalt 
des* verstorbenen v. Lünesehlnss für t iiir soKlie pbilojs. proffS'^ur zu verwenden, 
die profesflio iii;vlli«?eos ulineliiii iioeli durch /wei «.ilarirte katholiselie {irafe*sorfo 
besetzt sei. Cod. Heid. ,^ÖG, 20 (kast. 134> I; 3bG, 36 (kast. 163) B und er 
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neuerte vorsteUangen 1737 febr.: ibid. A, und 1742: cod. 386, 37 (kast. 
162) Q. ^ 2061 

inli 28. üniv. belichtet auf knrf. bcfchl vom 7., das origiiiul dür bulle 
laliui»' III. von 1551 an das kurf. an luv zui ückzuliefern , dass dasselbe ihr aller- 
dings erst 1699 zugestellt worden sei [vgl. 1699 nug. 28.], bittet aber, es ihr zu 
]uB«n. Konzept: cod. Heid. 386, 15 (kost. 124) E. — Vgl. Ann. LIT, 54. 56. 2062 

dec. 20. Senat Iflsst der iur. fak. abschrift eines kurf. reskripts zugchen, daaj* 
dem prof. instit. Alef auf seine bitte erlaubt sei, «die dige^ta iu privato coHegio 
KU tradirwi, mitlim den candldatis bei ihme desfalls lectiones privatas zu nehmen 
ohttveigerlieh gestattet und hieranter nmb so weniger etwaB in den weg gelegt 
werden aollte, alß dießes ohne daa denen statntiB allerdiugs ähnlich 8eie>. Ann. 
LH, 80v. 2063 

1736. 

tan. 19. Senat besLlilinsst durch aoüchlag und auch in den kollegieu und 
schalen, schmühungen und niisshandlungen der Inden bei strafe der relegation zu 
Terbicten. Ann. Lila, 7. — Vgl. oct. 31. 2064 . 

febr« 23. Kurf. erklKrt, aus anlass eines klagbar gewordenen wechseis des 
prof. biet. Haorisins, zu dessen bezahlung ein drittel der be^oldung oinbebalten 
werden soll, dass allen gliedern der nniv. das ausstellen yon wechseln verboten sei, 
withigeiifalls das Htrcnj:^^ wechselrecht auch auf sie ohne rücksicht auf die univ.- 
privilegien anwcndung lin<len solle. Orig.i cod. Heid. 38G, 40 (kast. 179) A, 2065 

nAra 15. Kurf, erinnert, da«."; «nach wiederumb erlangter ruhe» die Pro- 
fessoren alle ihre pflichten zu erfüllen haben, und verlangt, dass ein verzeichniss 
tilkr Vorlesungen mit angäbe der stunden und der zahl der zuhörer eingefordert 
werde. Cod. Heid. 386, 38 (kast. 1C3) A. — Vgl. 1739 sept. 24 . 2066 

aug. 1. Haurisina erklärt im senat e, dass er zur aufnähme des studii hlstorici 
im künftigen iahr geographiam und faistoriam universalem tradiren wolle; er bittet dazu 
um zwei standen [10—11 fllr geographie, 11 — 12 für geschiclite] und dass die 
philosophi zur auhüruni^' die-er lektioncn möchten gezwungen w^den. Ann. Lila, 
79. — Die ansieht der nieluzahl war, dass geographie zur mathematik gehöre, also 
vom b'hrer der letzteren /,u lesen ssei; im (ibrigeu &ei die absieht des prof. HaurisiuB 
lobenswert Ii, man könne al)er den besuch dieser Vorlesungen nieht erzwingen. 2(M)7 

augf. 9. Kurf, verordnet neuerdings, dass das hot'gericht keine klage gegen 
|)rofessi)ren der nniv. annehmen, sondern solche ohne unterschied, ob die beklagten 
das ratli-«|>raedikat hnhen oder uiclit, an die univ. selbst als ihr forum privilegiatum 
weiK:n solle. Urig. : sehr. I ur. 3G8, 2068 

SPpt. 26. Senat besehliesst, uiaeu geoeralliefehl dahin ergphen zu lassen, das? 
es au söun- und teiertagen und darauf fallenden kirchweihen gestattet sei. «pielleute 
zu halten und .sieh hei einem gla-i wein <t honet » lustig zu raachen, iedoch nieht 
vor beendigung der vor- und uachmittagskirche und nicht länger als im sommer 
bis 10 and im winter bis 9 nhr; sonst aber solle alles tumultuiren und ttber- 
mSaiiges firessen, sanfen und spielen yerboten sein. Ann. Life, 107. 2009 

oct. 3. Senat busebliesst auf mittheilung des rektors, da.ss einige a]>ntheker8- 
geeellen sich inskribiren lassen in der absieht, lectiones luedicas zu hören, — dass 
wtnkämmn, UitaadMlmoli. D. iT 
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die mediü. fak. dicsellien ^rni exnmiuiren solle, «ob sie auch etwas siudiret und ii- 
lAteinische vpiFtphen>. Ann. LII;i, III. 207Ü 

OCt. 31. Senat bt stliliesst, das knrf. rrskript rroprii die Tudenhelzer für die 
Studenten anschlagen iii lassin, übrigens aber dem kurf. vorzustellen, dass die Ur- 
heber derartiger indolent ifln nicht immer studenten seipn [vgl.ian. 1*J.] und solebe haupt- 
sfichlich deshalb vurkuinuu, wtiil es biüher an einer garnison von regulirteu rnjldaleü 
gefehlt habe; es sei um eine solche m bitten. Ann. LIIa, 113. 2071 

1737. 

toll 11. Karl VI., Römiselipr kniser, bestUiigt die den Tcsniten und ihren 

schulen zu Heidelberg verliehenen iirivilogien. Orig. in prachtband mit siogel: 
Karlsruhe, G. L. A., Pfalz spec. nr. 1512 conv. 88. 2072 

OCt. 30, Henat eiliiilt ein kurf. reskript, welches den im civil- und miliUr- 
dienst stehenden verbietet, in die gesellecbAft der «fraace ma^ns» einxutreten. Ann. 
LIII, 138. im 

1738. 

an^. 7. «Erlftatertes religiuna-dedaratioaB-protocoU». Cod. Heid. 387 (kast. 
361) H. m 

BOT« in. Kurf, befielt, weil bei der inrittenfak. ein grosier theü dei Üb^ 
lieben knrsaa mit anrntaigen ferien «verecblindert» wird, dass kein profeieor ttb« 
Torlerongen ror Ibtthaei endigen solle. Chron. fao. inr. 1726 — 70 (nm. Stnasbatg) 
p. 149. m 

nOT. 26. loh. Phil. Hoflfroeister wird an stelle des verstorbenen univ.-malen; 
Heinrieh v. d. Borg als solcher angeDommen. Cod. Heid. 386, 4 (kast. 110) C 2. 

um 

im. 

■Mi iL Unir. Main« bittet nm abeohrift der nnir.-privUegien und praerogaliven, 
besonders in besag auf die kriminaliarisdiktion. Orig.: ood. Heid. 386, 34 (kait. 

151) 6. vn 

8ept» 84» Knrf. ernennt die Tei-ordonng von 1736 nlrs 19. mit dem n* 

satzo, doäs bei versUurani^sen ein verbBltaissm&ssiges neglektengeld eingesogen waidc 
Cod. Heid. 386, 38 (kast. 163) A. MB 

HOT* 2* Knrf. gestattet aweien Ittdiseben stndiosen der medicin, degm n 
tragen. Orig.: cod. Heid. 386, 6 (kast. 112) E. Beiliegend die bitisokriften der 
Studenten und das gntacbten der nniv. — Vgl. Oiron, teuß, inr. p. 162. 9099 

HOT. 83« üniv. Maina bittet wiederholt um mittiieilung der etwa bestehesdcn 
Verordnung, Privilegium oder oonsnetndo bes. des Tor^ oder ehrenranges der naiT. 
zu Heidelberg, «welchen dieselbe in corpore, etwa bei einem Sffoitliohen condnctn 

oder aber gratulation beim kurf. vor andern dicasteriis pracrogative zu nehmen habe». 
Orig.: ood. Heid. 386, 34 (km^t. 1.51) G. — Dabei das konzept der antwort (xhm 
vom 10. nov. !): man habe trotz allen oachforschens eine derartige spezielle Verord- 
nung nicht gefunden, aber von iUteren, dieser sache kundigen erfahren, das-* der 
nfichste [datz nach der kurf. resj^ienuii,' au.-^pr von der univ. norh von dem hoi- 
gericht angesprochen werde, \ve>l!alb der kurf. die weltlichen professortn — beiden 
geistlichen sei es nicht erluiderliuh — mit dem praedikai von hofgif^btö- aoi 
r^ieruugsrätheo begnadigt habe. 20^ 
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Prof, Haurisius [durch kurf. reskript april 1. gogon den willen des Senats 
ztim Syndikus ernannt, Chron. fiic. inrid. p. 1 571 stellt aus iinlass der unaufhör- 
lichen klage, dass der iiskus acad. bei den starken additiones einif,fer prüfeäsoron 
unmöglich beytelieu krmne, eine ausführliche ben'Lliiuuig der linnptintradeu auf, welche 
sich nach abzug der an iimeu haftenden auagaben iedcr kullektur und der natural- 
besoldungen auf 21028 fl. belaufen and nach seiner Versicherung vollständig die 
«imgftben deelwn. Er erklärt mob bereit, von seiner starken besoldmig 300 fl. tu 
resignireii, wenn er soldie «anderswo in gescb&ften, worxu nocb einige seit flbrig 
bitte, erwerben kOnnte». Konzept: ood. Heid. 386, 30 (kast. 147) E. flOBl 

1740. 

f6lir« t$m Franc. Hets, general der lesniten, gestattet dem kanonisten Adam 
Standinger s. I. ancb femer wie seine vorginger privatlektionen zn kalten. Chron. 
fac. inr. [nmv.-bibl. Strassbnrg] p. 166. — Der proTinsial loh. Haas hatte me 
untersagt, n. a. weil der kanonist dttreh diese des morgens von 8—9 stattfindoiden 
TorloflüDgen im meseelesen behindert werde. 

Imil 18* Lud. Qeorg. Mieg« coli* sapient. ephoms, lädt aaf inni 18. anr fmer 
seiner besUtigung durch knrf. Kari Philipp in einer rede in die Framriteisdie kirehe 
ein, welche er über das thema halten wird: <(]uam periculosa sit intemperantia 
etiatn in stndiis vitanda». Cod. Heid. 380, 2C (kast. 138) E. — Die Vorverhand- 
lungen über M.'s bestätigung: Karlsruhe, G. L. A., aniv. Heid. nr. 89. 2083 

•• M. David Rudolpbi, der Orientalischen sprachen magister, «der nun bald 

22 iahre in Heidelberg ohne besoldung docirt», bittet den kurf. dringend am unter- 

HtQtzung. Cod. Heid. 387 (kast. 372) L, mit vielen bittschrifteu desselben an den 

kurf. in versen (!). 208A 

1741. 

märz 16. Kurf, befreit die lesuitenprufcasoreu von der theilnahme am leichen- 

beganpni.sso der wittwen ihrer kollegen. Abschrift: cod. Heid. 385, 15 fkast. 35) B. 

2085 

iuli low nrüuings, prof. theol., stellt dem kurf. vor, zur hebung der univ. 
sei DÖthig: ein professor der philosophie und der alten sprachen für die reformirten, 
eine bessere und gleichmiläsigere besoldung, ein entschiedenes festhalten an den 
Statuten. Cod. Heid. 386, 38 (kast. 163) C. — Wiederholt 1744 aug. 12 . 2086 

sept. 4. Knrf. entscheidet auf anfrage des hofgerichts, dass die güter der 
univ. zwar durch gie selbst jn'o Itono cnnmiuni tmiv.' verwaltet werden sollen, sie 
über von denselben nicht« ohne seine erlaubniss veriinssiern oder in erbbestand geben 
dürfe. Abschr. : Speier, kreiyarchiv, univ. Heid., Dannstadt fasc. 32; gedr.: bd. I, 
411 ar. 264; oxir. Haut/. II, anm. 30. 2087 

(llOV.) TJniv. verspricht, die vom Wormser weihUiseluif eutliehfneii 3000 fl., 
welche am dem kurf. zu dem bevorstehenden wähl- und kronungsgeschiift des kaisers 
vorschiessen soll, mit 5**,'o zu verzinsen, und setzt dafür mit kurf. zustinunung ihre 
kanonikatsgefklk* /.u Wurm» mhat dem drittel de.s zehenden zu Northeim als Unter- 
pfand. Von dem damaligen rektor A. Standinger eoc. les. expedirtes konaept: cod. 
Heid. 386, 34 (kast 152) M. — Kapital und «insen wurden 1747 von Karl Theodor 

snrfiekgesahlt: iUd. N. 9088 

1742. 

dee, 81* Karl Philipp kurt stirbt. Es folgte die linie Sukbach. 

ir 
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£arl Theodor. 

* • üniT. bittet dm knrf. unter darlegung ihres Statut und Hinweis auf kort 
Privilegien und Schenkungen, daSB er 1. die statuta konfirmirc; 2. den angeführten 
diplomatibaa neue kraft gebe; 3. sie in ihren Privilegien ficbtktae; 4. die «bgefaendea 

Stifter der univ. wiederum gnKdigät inkorporire und 5. den rnng der professoren 
definire — mit ciuem stntus der bosoldungen, wflchf? sich auf 10 117 ti, beliinf-r 
Abecbr. (ohne alle daten; in DüiQge*ü papieren auf der IStrassburgcr uuiv.-bibl. 2(Klt) 

1748. 

86pt» 24« Das conaflinm medieam hütet den knrf., den profeaaoren da 
medicin die in der medidnalordttnng enthaltwe instrukiton Ar die medio. fnk. eimn- 
acblrfen, and empfielt» du theatrmn imatomiouin, den bortuf botAnicus and dw 

laboratorium cliimicum mit Unterrichtsmitteln auä/ustatten, für kadaver za sorgen etc. 
Karbmhe, O. L. A., nniv. Heid. nr. 606. — Vgl. oet. 30. M 

Oft. 9* Plrorektor and katholische Professoren widersprechen beim knrf. der 
▼on den reformirten prof. befürworteten sttlaasung eines aweiten Qnir.'bncbdmcken 

als unnüthig — <wie stark die arbeiten der profeesoren und Anderer gelehrtes 
reformirter seile von 10 iahten nnd länger her gewesen , erhellet daraus, weil kaon 
iährlich eine .... mit etwan einem dutzend Hebraeischer und Oriecbiscber Wörter 

ausgezierte disputation zum Vorschein kommen . Mnn wolle nur die 7ah] der 
reformirten \uA der univ. vermehren, oliwuhl dieselben ausser den ilinpii danh die 
religion^ilckliiration konzedirten zwei relormirten theoloj^n ans f,'nailr uooh ie eine 
Professur in der mediviniscliüu und philosophischen iakulLäl üi halten liiUten. Kou- 
zept: cuiL Iluid. 386, 4 (kast. III) E 5. Die regierung wies 1741 iau. l"». din 
bewerber um die zweite stelle endgültig ab. - Vgl. 1748 febr. 6. 2092 

OCt. 30. Kurf, giebt der med. fakultUt neue -tatiiten. Orig. [Irüher «.od. 
Heid. 386, 34 — iotzt:] cod. Heid. .386, .iS' (kast, HM) A; abs.hr.: Heidelberg, 
h. Mays — Karlsruhe, 0. L. A., univ. ur. 606; gedr. nach orig.: Becker, z. gesch. d. 
med. fak. Prorektoratsrede 1876 8. 38-41. - Vgl. sept. 24. 3098 

1744. 

• • loh. Lud. Christ. Beringer, phil. et med. dr., anat. chir. et prax. foreoM 
h. t. prof. publ. et ord., liidt auf 26. märz ins anatomische theater snr Sektion 
eines vom kurf. gnlldigst verstatteten männlichen kadavers ein, an welchem er 
namentlich die muskellelire domonstriren wird. Gedrucktes pbikat : cud. Heid. 386. 
4 (ka.st. III) E 5. - I):isi>11><^t eine zweite derartige plakatein laduug zur sektioa 
eines mit dam schwer! gericliteten. 30W 

mal 18. Henr. Hillmann s. 1.. rektor, theilt einem geh. staatsrathe in Mann- 
heim auf dp'-Ten vorschlltf^e wegen an>ti'lluug eines bewunderen oekonomn-? und eines 
kassirers nud wegen Untersuchung der univ.-^Uer sein und des prof. Haurisius jiut- 
achten mit. Cod. Heid. 386, 30 (kast. 147) B. 9(K6 

(illli.) Kurt', verlanpft die j:jenaue festsotzung der bozOge der professoren «*tr., 
einen bericht Hlter die öffentlichen lektiunen und die rathschlüge der professoren 
für das gedeihen der akademie, die gute Verwaltung der einkünfte und die auf- 
rechthaltung der disziplin. Acta fac. theol. II: cod. Heid. 358, 61' f. 20. — 
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Kouzept zu dem berichte der reformirten profeasoren 1 744 «xL 3.: cod. Heid. 386, 27 
(kMt. 141) 0. 2096 

dM. S9* Kurf, verlangt die dnKeferaiig d«r fwmlegien, statnlaii-bestitiguDgen 
nnd pBpstlieheii bullen der miiT. gegen einen icbein und salva remissione originalium. 
Orig.: ood, Heid. S85, 42 Quai, 92) E. Dabei ein veneicbniss der eingelieferten 
originnlien. Ein sweitee verEeichnin von 1745 i«n. 10.: cod. 386, 15 (knst. 124) F 
mit eingebe der univ. von 1746 inni 16., worin sie nm die mrücklieferung bittet. 



1745. 

ian. 29. Kircheurath lilsst durch die theol. hk. den prüf. Hottinger nnd 
Brünings den Lesehluss inittlseilen, duas den studirendcn der theolnj»ie nur dann ein 
tt'xt zur predigt gegeln-u werden «oU, wenn sie ein zeugnisä ibrer lehrer über be- 
tragen, fleisä etv. beibringen. Acta fac. theol. II; cod. Heid. 358, 61* f. 24; cod. 
Heid. 386, 38 (ka^t. 1Ü3) A. fgm 

febr. 15. Desgl. dass das examen ministerii candidatorum stets am 14. iuni 
gehalten und die texte 14 tage vorher ausgetheilt werden .sollen. Ibid. f. 26, 2<>99 

ffbr. IK. Kurf, weist die univ. an, dem tanznicister Barbarc eiii-t wi ilen den 
unffTriclit zu gestatten, da wegen des bisherigen tan/iueisters Kesselhuf h riiichstens 
weiteres erfolgen werde. Orig.: cod. Heid. 386, 3 (ka^^t. 106) C iL — Vgl. oct. 29. 

2100 

imil KirchenraUi empfielt aus anlass der bei den prUAmgoi der kendi- 
dnten bervorgetretenen mKngel denBelben, sich faanptsIcMicb in Unguis orientalibos, 
tbeoiogia» cateehetica» morali, polemtca, exegetica et prudentia pastorali lu ttben. 
Acta fae. theol. II t 28. 8101 

Wg, 28« Uaximilian losepb, kurf. von Beiern, ernennt als reiebsvik«: am 
Bbein, in Sehwaben und Pranken den prokanzler der univ. und den dekan der 
iuristenfakultSt au Hddelberg su kaiserliehen pCkbgräfen mit ausfllbrlidi aufgeslhlten 
befttgnisseu. Perg. orig. in bnchform mit wohlerbaltenem negel: «ehr. II, 10 nr. 3; 
gedr.: bd. I, 411 nr. 265. — Auf grund dieses privilegs kreirte 1772 iuni 16. 
der dekan der iur.-fak., prof. Kirschbaum, den Franz Anton Oberle aus Daxburg, 
der ein prüfungsattestat der med. fak. vorlegte, zum doctor medicinae (<nig. mit 
Siegel: sehr. II, 10 nr. 6. Vgl, unten 1772 iuli 17.), und 1776 dec. 17. der dekan loh. 
Tliadd. Müll r den Nik. Müller aus Bnngart, advocatus legalis des oberamts Brett™, 
zum notar und richter unter Verleihung eines Siegels (orig.: Mannheim, alterth. 
gesellsch , urk.: Heid. II, nr. 24). Der advokai Zeriaath wurde 1783 auf demselben 
wege kai>. uotrtr, s. u. ISOli dec. 20. 2102 

(aUj?. ^0./31.) Reforniirto professoren protestiren beim kurf. gegen die durch 
prof. cod. Heunemann uud prof. bist. Haurisiiis herbeigeführte resignati-^n des lob. 
lost lunp, kollektors! in Zell; sie bitten unter darlegung des snehverhaltos, die resig- 
nation für iüoga! zu erklären, das betragen der kommissarien zu tudeln. ihre mass- 
regeln rückgängig zu machen, lung in seinem amte zu bestätigen uud dea .stroit auf 
dem wege rechtens abzuthun. Acta fac. theol. II: cod. Heid. 35j8, 61^ f. 38 — 47. 
— Vgl. 1748 febr. 6. 2108 

Septm 12. Reformirte professoren erkliiiea dem kurf., dass sie deu bau einer 
katholischen kircbe in Zell durchaus nicht verhindern wollten } nur sollten die mittel 
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Biclii gtms xmä gar ms dem oniT.'Teniidgea bertrittan werdon, sondetn mm tlieQ 

durch Bammluugcu bei den kAtholikea des laiidee an%Bbncbt werden, wie es ancb 

bei den protestonten in SchAaernheim und Dennetadt geschehe. Und. f. 46 — 53. 

2104 

OCt. 8, Kurf. 7.eip;t der reffiernng an, daas er die wiJmting der thoscs pro 
pradu doctoratus vfl lirentiae v- m söhne des geh. rathes. rpffu^nmgsvicekaii/.lers and 
oberappell;itlf>nsg('riclit.siiirektor.s Hertlicg angenommen und demselhen die biblio- 
thekariatsdtelle verliehen habe. Orig.: cod. Heid. 388, 35 (kast. 5Ü4) B. 2105 

OCt. 29, Kurf, verordnet, dass dem univ.-tnnznicister Kesselhnth die dimiision 
und ein viatiknm von 200 fl. zu eitheilen »ei [die univ. gewährt denipelbrn an-vser- 
dem seine besoldung noch auf 4 iahre], d<n' Barbare dagegen [cf. febr. lö.j mit 
100 fl., ^i'a fuder weiu und 6 tnaltem koni sofort angestellt werden soll«. Orig.; 
cod. Heid. 38H, 3 (kast. 106) C II. — .\ul1i die beweglichen fiiibitten dta vüd 
der univ. aufs be&le bezeugten Koaselhuth uuv irgend einen dienst worden darch 
kurf. roskript 26. febr. 1746 (orig. ibid. III) abgewiesen. Wae er TOriehlt, istnidit 
«nififatlbb. Derselbe war 1736 nach dem tode dee tansmeisters MfiUer angenomnea 
worden, hatte für 20 «billette» auf dem tanxboden iVi und in bftnsem 3 11. lo 
fordern und bekam wie sein Toif^nger von der aniv. eine iShrliche gratifikation toh 
50 fl.» wogegen er einen revers auestellen mosste^ nie mehr an fordern. Indeesen ward« 
gewöhnlich, «doch ohne oonseqnens», 2— 3 matter kom daaa bewilligt. WenigsteiM 
seit 1707 eeheint solcher modus ttblich gewesen au aein. SM 

1746. 

ftng, 22« Kurf, bestätigt und erneuert die Ordnungen und freibeiten der 
univ. l*crg. orig. in burbform mit rest des »iegels an blauen und weissen seiden- 
Bohnüren: sehr. II, 10 m. 4.; gedr.: bd. 1, 419 nr. 'J6I). 2107 

— Kurf, giebt n&bero Weisungen Uber dio Organisation und Verwaltung der 
Universität. Orig.: cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) N; abschr.: cod. Heid. 386, 
38 (kast. 163) A; Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 226; gedr.: bd. I, 423 
nr. 267. 2106 

ang. 29. iiesoldungsstatu» der univ. Heidelberg. Orig. mit des kurt. Unter- 
schrift, und >if'gel; cod. Heid. 388, 28 (kast. 488) fV sredr. : Neueste ge^ch. d. rcforra. 
kirche, anhaug s. 92 nr. 2(> ; e.Klr. Hnutz II, 276 anni. 1 ^. — Vgl. den besoldungsstatus von 
1767 ( 11236 fl ): cod. Heid. 38<;. 31 (knsl. 1 4 7) A. — Ein verzeicbniss der ein- 
künfte auü den der univ. inkorporiilen luacbenden : |Hortliiig] Ins univ. Heid, urbi 
et orbi ostcnsum. Mannb. 174S f.d. 10 und darnach bei llautz II, 471. 2109 

8<*pt. 9. Kurf, trügt der reglenin^ auf. die zu oberkuratoren der univ. e^ 
nannten geh. rtithe, hofrichter, regierung-svicekanzler und oberappellationsgericht?- 
diiektoren grafen v. Wieser und v. Hertling aufs nucbdrücklicbste bei erfordern zu 
unter.stüt/.en. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 226; abschr. als beikge B 
zum Senatsberichte 1799 mai 22.: Mlincheo, reushsarchiv, CSiurpf. geh. raths actea, 
Heid. nniv. n. enratel betr. nr. 236. 2110 

Oct, 29. «Avcrtisaement. Heydelberg, den 29. october 1746». Ein dmck- 
blatt 4" betr. die bestätiguug der univ.-privUegien: cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) E 
und 386, 8 (kast. 120) A. 2111 
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nov. 9, Kurl, regierung weist die nniv. an, dem uuiv.-bucbdruckor Haener 
aufzugeben, dass derselbe oicbts ohm die zenaur der uuiv. dracke, von der iedoch 
«die lande»- regierungs-cameralsachen und publica Status» au^^nommen lind. Orig.: 
cod. Heid. 386, 4 (kast. III) E 6. 811S 

1747. 

ian. 13. Kurf, regieninf; theilt die Verordnung über don ciiii>['ang der nach 
Frankreich durthmsenden Daupliin»» mit. Voä. Heid. 3S(k 1 (knst. 101) W. — 
Univ. bittet, ihr zu einer «muakalisclieu aul'wartung^ drei umäLker /.u loiheu (s. d.) 
uud bezahlt febr. 11. das auf die gegenwart der Dauphine verfertigte gedieht eines 
kand. Wolff mit 1 karolin. 2113 

märz 22. üuiv. giebt sämmtlichen exercitienmeistem «ihres einwendpns olm- 
gt'hindert> auf, «drei mal wöchentlich» eine stunde publice in ihrem metier kktion 
zn geben. Konzept: cod. Heid. 3St], 3 (kast. 108) C IV. Adrestsirt an sprachmeister 
Keller, tanameister Barbare, fechtmeister Lange. 2114 

nov, 23, Kurf, llisst, um mit aufrlchtuag einer univ.-reit^chule einen anfang 
zu machen, eineu bereiter ausi mittel u der univ. anstellen und ihr aus seinem mar- 
vtallf t) schul pferde mit Sattel und zeug anweisen, von denen sio vurliiuH«; nur 3 
Milbst /.u unterhalten brauche; ia er ii^t bereit, bei ätürkerem bedürfuiss uucb uüch 
eine grössere uih\ von pferden zu stellen. Orig.: cod. Heid. 38G, 3 (kast. 106) 
B II. — Durch orig.-reskript 1749 mitn 10. ibid. wird die mm, banacfariobtigti 
dass sie nach ablanf dieses iabfs selbst Ar den unterhalt der 3 bisher vom hurf. 
emihrten pferde sa sorgen haben werde. Der senat stellte dagegen mttrx 20. das 
onvermagen des fiskns Tort Ann. LIV, 44. 2115 

1748. 

ian, 8. Kurf, beantwortet eine eingäbe des nenediklinerordens dabin. daSS er 
gern sehen werde, wenn derselbe in Heid, ein besonderes haus itir seine professen 
einnuhttju wolle, wo dieselben «sub protection« et directione Universität is eiusijue 
professrirnm» stndirtn könnten, dass aber die errichtung eines besonderen kolkgiums 
und einer ritterakademie und die anätellung eigener professoren des ordens Schwierig- 
keiten habe nnd flbMUttssig sei, da die nniT, genug mit professoribns artinm et 
sctentianim versehen sei. -~ Nachridit an die nniv,, orig.: cod. Heid. 386, 8 (kaet. 
120) B. Daselbst abschrift der eingäbe der Benediktiner (ohne daten, vor 1747 
sept. 6.) nnd aweier sehr answeichenden gntaohten der nnir. 1747 noT. 12. nnd 23. 

2116 

febr, 6. Reformirfe professoren beschweren sich beim kurf., dass katholischer 
seit-s «durch allerlei artes endlich dnhin gebracht worden, dass der reforniirte col- 
lector zu Zell seine liedieaung einem katholischen coUeetori ültwlassen habe», [vgl, 
nr. 2103] und dass sie sich vergeblich bemüht hätten, dass «in protestantischer 
buchdrucker sich in Heidelberg etabliren dürfe [vgl. 1743 oct. 7.], obwohl dies den 
Statuten gemäss und der univ. und dem lande sehr nützlich wlire. Cod. Heid. 386, 
38 (hast. 163) A; extr. Hantz IT, 278 snm. 17. 2117 

febr. 29. üniv. l»eschliesst auf aulTorderung der kurf. regierung viun Jd. ian. 
zum bau einer katholischen kirche und hospitals in Berlin eine kollekte zu veran- 
stalten. Cod. Heid. 388, 27 ^kast. 487) I. 2118 
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» 

(aprü.) Hottinger rektor, Brftoiugs und Pastoir, ref<»nnirt6 Professoren, bittn 

den karf., unter 1>erufdng anf den Weatphftllei^en frieden nnd den Hallieclien meM, 

für die anatellang reformirter lebrer in der inriet., pbiloe. und medie. fig^knltit n 

eorgen. Acta fae. theol. II: ood. Heid. 858, 61' t 58; gedr.: bd. I, 426 nr. 268. 

2119 

april 20. Reformirter kircheoratli le<jrt Jeiii kurf. an der linnd des bpsoldungs- 
status [vgl. 1746 aug, 29.] die beeintriirhtigung der ret'ormirten ao der nniv. dar. 
Cod. Heid. 386, 38 (kast. 163) C; extr. Hautz II, 278. — Das wurde ungnädigst 
vermerkt, vgl. Acta fac. theol. II, 39^. 2130 

iuli 15, Senat beschliesst, ieiler professor solle seinen schUlern tnittheilen, dass 
niemand die polizoidiener bei ihren Visitationen vrrditchtiger hiiusPr bindere, und 
dass die Studenten sich des niicbtlichen scbwarmens uncl taimiltuirpiis enthalten «ollien, 
widrigenfalls man siti mit hülfe der garnison «beim köpfe» nehmen werde. Cod. 
Heid. 386, 38 (kasi. 163) D. 2121 

1749. 

april 2« Univ. nct/i nach kurf. Verfügung dem zu den drei schulpferden [vgl. 
1747 nov. 23.] verordneleu reitknecbfr' iührlirli i;5() tl. und eine livree aus, von 
blauem tuch, mit rotheu aufi>cblUgen und kragen und gelben knöpfen. Cod. Heid. 
386, 4 (kast. 110) A 1. 2122 

mai 7* Univ. verweist die Mayer'scho buchdruckerei mit ihrer Forderung einer 
abzahlung auf die deduktion: «lus univemUitis Heidelb. furbi et orbi osteDsnm, 
Mannh. 1748 tol.|», welche dem geh. ratbp, oberappellalionsdirektor und vicekanzkr 
HeHbnj» «Hnf«;ptnt*:fon» war, an diesen selb.st. Cod. Ht-id. 3S(i, } (ka'?t, III) H *k 
Auf klüge der diuekerei beim kurf. l>pfielt dieser der uiiiv. kosten und drutker- 
lohu mit 120 fl. unweigerlich zu zahlen, 1750 febr. 27. Ürig. ibid. — Vgl. 1750 
raärz 4. 212S 

1750. 

febr. 12. Kurf, verfügt, dass wegen der 401;ihiit,'eii tieuen dienste des iimgst 
verstorbenen geh. raths und vicekunzlers v. Hcrtling au dessen söhn, den kaaonikm 
und univ.-profc.ssor Philipp H., «war nicht, wie er gebeten, des vatere nniT.-botalioi^ 
Übergeben, aber ein ftlr allemal die ramme Ton 500 fl. ane dem aerarinm naiT. 
geiablt werden solle. Orig.: cod. Heid. 386, 15 (kast. 124) C. — Vgl. Ann. 
LT, 49. 2121 

min 4* Univ. geitittirt auf bitte des regene des Carolinnms einen beitiig 
Yon 50 fl. sum baue desselben. Cod. Heid. 388, 27 (kast. 387) I; Asn. LV, 65. 

2125 

— TTniv. verwahrt sich gegen den knrf. befehl vom 27. febr. bez. der drack- 
kosten der Hprtlintr'j^rben deduktion [vgl. 171!) mai 7.], da der verstorbene nicht 
allein alle k(^>teti /\i übernehmen versprochen, sondern auch die deduktion «ohne 
un^er wiesen nuit willen oder sonstige nn/i'ig vnn ihm allein verfertiget, znr 
druekerei betorUert und veiauciudirl, auch iiit riniuitl uach volleudeteni abdruck die 
e.xemplaria eingeliefert, wohl aber occasione der vom selbigen den 29. 30. 31. mai 
1749 veranlassten dreitiigigea aetssion einem und dem anderen gegenwärtig gewesenes 
profeesori eins togcstellet worden». Cod. Heid. 386, 4 (kast. III) B 6. — Kurf, 
weist 1750 aug. 8. anob diesen einwand gegen die sablung zorfick, wnl die de- 
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duktion haupt«Schlicb pro restaurandirf iuribiis iiniv. vi'it'ertigt und der druck in 
gutem zutrauen zum bohuf der uuiv. bt-scir^jt sei. Sie könne regretis an den jtrof. 
Hertling nehmen. Orig. ibid. — Univ. iügt sieb aug. 2(j., mindert aber die atahlung 
auf 100 fl. ab. 2126 

OCt. 31. Senat beschliesst auf bitte des kais. notnrs Ernst Friedrich Zo1>p1 in 
Altdorf, ilmi zum b(\sten dts commercii literarii alle in den vier fakultiilen gedruckten 
di&putationen, prograuime und sonätiges durch den pedell Fleiscbmann schicken zu 
iMsen. Ann. LY, 213. 2127 

mh 

wpiil 2h Reformirte profeosonn baschwerMi sich beim karf., diisa die ihnen 
in den univ.-etifteni, nementlich in Zelli zustehenden gerechtsame in kirchlichen 
dingen gegen die religionsdeklaration geschnftlert wttrden. Bxtr. Hants II, 278 
nnm. 17. ^ Vgl. AcU &c theol. U, 62. 2128 

•pril 82. 1. C. Beek, prof. theoL in Baeel» eetst dem Heid, kollegen Ckriet. 
BrOninge die grfinde der Terminderang dee Bnut'scben stipendinme [ef. 1598 mai 1.] 
ene einandeff Ober welche kinge geführt war. Cod. Heid. 385 (kost. 96) A, mit 
dem konzepi der nach Basel gerichteten beachwerde. 2180 

Mg« 81* « Berichl, dennahligen statnm der nniv. Heid, refonnirten theile 
betreffend.» Cod. Heid. 386, 38 (kasi 163) C. 218D 

1752. 

ian. 5. Seuat beichliessl, ütatt der Frankfurter postzeitung die Leipziger jje- 
lehrte zeitung zu beistellen. Ann, LVII, 7. 2UU 

OCt. 7. Klüt. vfifUgt, dass die physica experiraentalis und mathesis durch 
einen lif-ondcren vom pvovinzial der Jesuiten zu bestimmenden professor publice 
tri*diri und demselben ein salur vuu 200 fl., auch sitz im .seniite uud in dt-r phil. 
fak. gewahrt, iedoch sein und des professoriä physicae votum, falls beide anwesend 
aeien, pro curiali gehalten werden «die. Cod. Heid. 386, 37 (hast. 160) B; Ann. 
LVII, 211. — Vgl. Acta fao. theol. H: cod. Heid. 358, 61* f. 65 wegen emeoerter 
achiitte um erlangung eines reformirten prof. pbilos. [Vgl. 1753 ian. 4.] — Fttr 
das neue tehnunt wnrde Christian Majer soe. lesn bestimmt. 2122 

1753. 

ian. 4, Kurf, verleiht auf wiederholte vnr.-tellun^'on des ri'fonuirten kirehen- 

ratbä und der rctruiniiten profcs-^oreu dem Adam lakob Linck, oaud. thcol. et philos., 

eine ausserordeutliche profebsur für pbilosophie mit eiuem gehalte von 150 iL, zwölf 

mallem koro und ^ji fader wein und der exspektans auf nachfolge in der profeesar 

des alten ^toir fttr beredeamkeit und kirohengesehichte. Acta fao. theol. II, f. 68. 

^ Vgl. Ann. LVIII, 17 und «Spedes facti» in cod. Heid. 386, 38 (käst 163) A. 

2138 

febr. H. Kurf, jirivilcgirt das lesuitenseminar zu Heidelberg. Orii/. mit .sieget: 
Karlärnhe, 0. L. A., Pfals& spec. nr. 1529 con?. 89; absohrift: cod. Heid. 387 
(kast. 372) U. 21S4 

dec. 15. Senat erhttlt ein kurf. reskript, da>s dem professtjr der exin-riim ulal- 
physik nebst beibebaltuug sdneH vnti cnrialis- vi scssionis in siiiatu vi facultate 
pbilos. das iuü specialis cnthedrae zu gestatten sei, dass er gleich anderen professorea 
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alle freiheitea und nuizbarkeiten zu <gaudiren» habe, auch ihm ülliUhrlich zur beätreitung 

der anslagen bei den exhibitionibus physicae expeiimentalibus '>0 fl. gereicht unJ 

das auditoriuui catbolicuui logicoiuui pro pbjäica tHiu äpeculativa quam expevi- 

mentali aogewiesen werden solle. Aon. LVIII, 211. — Vgl. cod. Heid. 386, 37 

(iMSt. 160) B. 21» 

1764. 

• • <Tab(?llo eines per rAdicem gezogenen dUtbrigen aummariedien ertrags tob 
ao. 1754 bis 1761 incl. sämtlicher Heid. uoiv. recepturen ausgaben, sowohl geld, 
wein als frUchto betreffend.» Desgl. einnahmen 1762 — 69. Vom ravisor Scbmiti 
1771 aufgestellt. Cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) A. 21» 

mal 32. Regierung meldet dem MOate, dass in luisfuhrung eines kurf. reskriptt 

▼chu 10. alle cives aoademiei nicht nur rnn der wirklichen leistung der kriegsdienst«, 

Bondern auch fon den sonst ni erlegenden dispensationsgeldern befreit bleiben. Ann. 

LIX, 40. 2187 

1756. 

april 16. Reformirter kircbenrath bcklugi ^ich bei der univ., dasf» «in in- 
fetioribus gestandene daanqnen » des reform. gymnanoms an den lektionen aogelasaen 
werden, auch wenn sie nicht ad altiora promovirt worden* Cod. Heid. 385, 30 
(kast 74) D. 21» 

Inn! 85. Befbmürter kirehenratb gtobl de» senior des eollegium sapieatiae, 
Bfittiug'hausen, Weisungen, um dem lotterieben der iheologiae stndiosi und besonders 
der Bajnentisten za. steuern. — Absdirifb an die prof. firfinings und Wund mit dem 
auftrage, die nnfleissigen zu melden. Cod. Heid. 386, 26 (kast. 138) F. 21» 

BOptt 1$. RAUn schlugt im Senate ? or, in simnÜichen inrid. und philos. su- 
ditorien 6fen su setxen, falls die anditoree auf ihre kosten das hob tu liefern sich 
verpflichten. Er wird beauftragt, mit einem sachTerstindigen an spredien. Ann. 
LX, 86. 21» 

oet* 89« Senat wird auf seine Torstellung wegen des in Heid. eiugeftlihrteB 
pflastergelds beschieden, dass die cives academici es au bezahlen haben. Ann. 

LX, 90. 2141 

1756. 

Bepit 13. Kurf, erueunt luich dorn lixk- kmaloiön v. Hcriling uiivl ^r»( 

V. Wieser den rogierungspraesiUeuten i^'niiVn uiiri vicfkanzlfr v. Kfferen und den 
obeiappellaiionsgunchtsdirektor v. Sus.sinann /u obcikuiatüicii der univ. Abschrift 
als bcilagc C zum senatsborichte 1799 inai 22. (s. u.). — Vgl. Ann. LXI, 63v. 2142 

OCt. 29. L. G. Miejj, pphorus colli gii sapienUae, erbittet vom knrf. die ee- 
iK'hniigung zu einem fc^taktut» au?i anlass des 200ifibrigpn bestehens diebt»r aüitüit 
und um uomination einps Vertreter!!, äis kuiT. b*i diesem actus oratorius. Abschr. : 
cod. Heid. 3SÜ, 34 (kast. 1.^0) D. - Vf,'I. tlec. 1. «148 

nOT. 12. Kurf, weist »üc nhorkuratorou au, mit /uzieliung des gcli. ratbes 
prof. V. Oberkamp einen ausrhla-; einzureichen, wie die ciiiinip, anatomie und k)L*j- 
Dica besser einzurichten und wie viel etwa dazu erforderlich sei. Abschi'.; cod. 
Heid. 38G, 3-4 (kast. 154) S. 2144 

d6C. 1. Univ., zu eiuem gutachten Uber die von Mieg beabsichtigte Stiftungs- 
feier des coUeginm sapientiae aufgefordert [nov. 23.J, berichtet, dass derselbe «ver« 
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muthlich ohne höchst dpio gnädigst erhaltener erlanbnus» iene feier schon nov- 22. 
gehalten habe. Konzept: vod. Heiil. 3&G, 34 (katst. 150) D. — Vgl. Ann. LXI, 96. 



1757. 

nin 8S« Der kouTMit der CSarmetitae diacakeati in Avignon sendet einen 
drei bogen nmfiuaenden prospelcfc des von ihnen bearbeiteten «Lezioon Hebruoo- 
Caldüoo-Latiniun» ein und bittet, auf einige exetnplare zu snbekribiren. Ava, 
LXU, 42v. 2140 

fnli 20» P. Pfieter, prof. pbye, nnd pbüoa., dekan, trBgt iro Renate auf er- 
bannng dnes neuen theatmm tnr promotion pro philosoplüe ao. Ann. LXII, 89v. 
— Wird genehmigt 2147 

oet» 5« Knrf. zeigt der nniv. an, dass er den regierungsvicelcander Sass- 

mann als «mitangeordnetem oberlcorator der aniv.» fttr die darana erwachaende 

mflbe «die eathane cnratoreostelle Torhin anklebend gewMene in statu annt 1746 

mit iBhrlieben 100 fl. an geld, 2 fadem wein nnd 4S maltem kern anigeworfene 

besoUung» and zwar schon vom 1. ian. an zugewendet habe. Abechrift als bei- 

lage D znm Senatsberichte Ton 1799 mai 22'. (s. a.). — Vgl. Ann. LXII, 115. 

2148 

— Kurf, giebt der aniv. kenntnis.< von spinem heutigen erlasse an die ober- 
kurutoren wegen «der tiäcalutisrüchauug, ut'cuuumiebt'aorgung und besserer eiorichiuug 
des rechnun^- und ümeren vresons der univ.» Orig.: eod. Heid. 386, 30 (kast. 
147) absehr.: cod. Heid. 358, 101 f. 68. 2149 

• • Univ., in beantwortung der beiden reskripte vom 5. ort., bittet den kurf., 
die V. StLssmann zugewiesene besolduug outwcder gaa/. aufzuLobcn oder auf 100 tl. 
baar zu beecbränken, da die geforderte leisiong die krttfte des erschöpften univ.* 
aerars fibersteige und schon zwei ganze qoartalbesoldangen der profisssoren rttck- 
atBndig seien, and berichtet aasfUfarlieb Aber die Organisation ihres oekonomte- and 
recbnangsveeens. Konzept [auf grand eines beschlosses von oet. 20., Ann. LXII, 
117]: cod. Heid. 358, 101 f. 72; cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) L; der erste abschnitt 
auch als beilage E znm senatsberichte 1799 mai 22. 21fiO 

dee» 89. Korf. genehmigt die lekttonen der iar. fak., wOnacht aber, dass 
nach dem beispiele anderer anir. die reichshistorie und die dtptomatie borficksiGhtigt 
werde. Cod. Heid. 386, 36 (kast. 159) B. — Im senate ian. 21. Terhandelt. 
Ann. LXm, 11. 8151 

ms. 

mai 81. Senat verweigert dem prof. des natur- und völkorreclits Kii>xhbaum 
die inspectio actornm in causa univ. contra domkapitel zu Speier. Ann.LXlII, 77. 

<— Ebenso iuni 7. die akten der univ. «mittels beeidigung seines amannensis etn- 
seben und lesen zudürffri'^. IbiJ. 80v. — Kurf, bestätigt iult S. diese entscheidung 
und will, dass K. zu geziemendem betragen angewiesen werde. Ib. 89. 2152 

Inli 8], Kurf, will dem unwesen ein ende machen, das unter seinen höf- 
lingen, rSthen, bedienten und unterthanen «mehrerlei allzu frei gesinnte in die ver- 
messenste frcchhcit vorzubreohen beginnen» und sich in den tag hinein *über 
publique gRSchäfte, auch sogar innere sta.iis-aTigdegenheiten auslas-sen». Kr sohftrft 
aUK> auch der univ. ein, dass sieb alle und iede in Versammlungen oder sonst «von 
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sothauon auisschweitungeii über oberwähnte vorwürfft, davon sie weder kenntniss 
noch, bi'gnli haben, gäuilich enthalten und davon ao wenig mit reden dann schreiben 
sich verfrevlen», bei harter strafe. Orig.: cod. Heid. 38.5, 30 (kast. 74) D. 2153 

sept. 20. R«^{ierung theilt dm- univ. mit, dass der kurf. ans dem ihm vom 
univ.-bibiiothekar v. Oberkamp eiugeroichteu katiiiog ersehen habe, da^^s in iüngster 
zeit nur wenigo bücher angeschafft worden seien. Den beigelegten vorfichlag, von 
iedem akadeinikcr für die matrikol einen reichsthaler zu erheben, dessen eine bSift« 
zur ansehafFung von bücbern, die undure dem rektor dienen feolle, sei der kuif. iu 
genehmigen geneigt, wolle iedoch die meinung der nniv. darüber vernehmen, auch 
ihren bericlit, warnm in letzter seit so wenig bflcher «ageschaift worden «eien. 
Abeebr.: Ann. LXIII f. 186; gedr.: bd. I, 428 nr. 270. — Senat beschlient nor. 15., 
den thaler zu gedaehtem sweck au erbeben, im ttbiigen den kurf. au erinnern, da« 
der verlangte beriebt Aber die Terbenerong des fisicna schon im ian. erstattet 
worden sei. 8161 

OCt> 6w Univ. lehnt entsdueden ab, fttr die beköstigung eines an Dilaberg auf 
eigene kosten detioirten stndenten, welche demselben der dort^e invalide anf seine 
eigene gefabr gereicht hat, ihrerseits anfankommen, erbietet sich aber, freiwillig dem 
gefimgenra täglich xwei pfund brod zn seinem lebensnnterhalte reichen an lassen. 
Konsei»t: cod. Heid. 386, 1 (kast. 100) P. 21» 

OCt* 18» Kurf, will, daüs nach dem beispiel anderer univer^täten zu Heidel- 
berg aowiAl alle «rfiHrd«rlieben thnlo der rechiswissenschaft snentgeltlich' pnbliee 
gelehrt, als anch t<mi den ttbrigen fakultSten gleicher lehreifer beaeigt werde, ond 
▼erhuDgt, «dass die einleitnng deren ooUegien» eingeschickt werden solle. Cod. 

Heid. 386, 36 (kast. 159) R. — Im senate nov. 29. vorgelegt. Ann. LXIU, Ul. 

2la6 

dcc. 20, Knrf. f^onelitnigf die lektinnm nnil verfOrrt. dass »1. nt ben den»^n 
zahlbaron privat is eben wohl auch die uit allenthalb in ioner d<»sif?Mat ii>ii -i>eci.iiir«ir 
bemerkte (ilmentgcltlirh /u hnlten verbündt »mim liH-tiunt.'s pnblitae dunhaus lifwurcket, 
und 2. hierunter bei der iuridisrlu'n und andttriMi t'arultacten die vuruiuhls gebräuch- 
lich gewesene auch anderwitrts übliche ulleut' uuentgeitliche tradition hinwiedtci uui 
beobachtet werdten, und da in übrigen gebrechen zu moglich.ster Verbesserung wesent- 
lich vortraget, wann 3. die dnthellnng der stndien anmahl bei nlchst genannter 
fiscnlt&t, nach bewandtnus der eandtdaten auf solche suocession artb, dadurch sie in 
denen anfangsgrttndten haubtsftglich solidirt, desgleichen 4. nach dem stadien-nmlanf 
mit denen attestatis tlber das verhalten nnd geschöpfte kenntnna nit ao leicht iemand 
begftnstiget, sondtern lum genanesten anf die innere Wahrheit ohne maonigliches 
ansehen damit verfohrcn nnd darbei testimonia absolnti studü bei sambter facultoet 
gefertiget, femer 5. mit ertheilung des gradns nit so leicht willfahret, noch me- 
diocre subiecta damit begäbet, sondtern die gewöhnlichen tent- und exaniina nn- 
nachsichtlich mit gezicmondter ätrongo durchaus vollzdi.' n des endtd der candidatt» 
über alle und iedte fragstuck der rechtswissenscliaft mehr durch vorhaltendte fragvn 
und erforderunc^ dtM* inticrsten grundbätzen alß durch zeitvf^rlicrendten aufenlhalt 
mit weitwendtigLMu argumentiren peprüfet; bei solchem vor^'iinir da« essen nnd 
trincken unteriaaaon; in ao bewandler kuuf liger beubachlung verfolgendts nit weiter* 
eine menge von gradoiri uenaendten louthcn ohne eigenllich dahin bestreckendte 



Digitized by Google 



1759—1769. 269 

tüchtigkeit dem publice dargcstellet , andurch die lioÜuuDg zum wahreu dienst des 
gerii.'inen wesens verfehlet werdte. " Cod. Heid. 386, 36 (kast. 159) B. — Im 
senaU iüD. ö. verhandelt. Ann. LXiV, 1. 2167 

febr. 12. Beformirte professoreu bitten den kttrf., da» nach dem tode Linck^s 
ein prof. philos. extraordinarla« und ein adiunctus prof. eloquentine ei biet, eodes. 

aus der zahl der reformirten ernannt werde, da ia der prof. med., welcher die 
philosopbie für die roformirten doziren soll, unmöglich die anderen ftclier lehren 
kSnne. Cod. Heid. 3SG, 38 (käst. 103) B. 2168 

märz 26. Oberkuratoron F. graf v. Efferen und I. G. v. i^nssmann berichten 
dem kurf. austiilirlich über 1. das besoldangsgesueh dc<« prof. iuris nat. et gent. 

Kirsclibanni: 2. die bcnierkungon der univ. betr. das iährliche gratiale v. Sudsmann^s 
und die zur be8S»«riing der ot'knnomie gemachten vorschülge ; 3. die vorschlHge der 
univ. zur hebntJi^ des Studiums und 4. den katalog dw Inktionen. Abgohrift: cod. 
Heid. 385, 1 ü (kast. 3fi) N. — Vgl. orig. reukripi des kurf. uu die univ. 17.59 
apiil 18.: cod. Heid. 386, 30 (kust. U7) A. 2169 

&pril IS. Rf>fjiornn<:T gicbt auf antrag dt r univ. drni stadtrathe auf. bekannt 
zu macheu und daraur zu halt«;n, da?"» nlk- kati'ee-, biUurd- und wirtLsstulifii bei 
strafe von 100 rthlr. den nkademikern auH.ser von 12 -2 und von 5 — 7 ulii ge- 
schlossen seien: den zünften djia verbot ein/U3chUrfeu, an di»' akadpinikor nicht da» 
mindeste zur Üppigkeit auf lnug zu geben und keine haiardspiclo /.u gestatten. 
Cod. Heid. 386, 41 (kast. IGh) Ii; Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 225. — 
Bu edikt wurde 1761 oet. 30. erneuert: Kartamlie 1. c.; cod. Heid, 386, 5 (kast. 

115) B. neo 

— Kurf, verleiht dr. Kart BBttmgbaitsen die dareh den tod Linek's [i. o. 
lebr. 12.] erledigte anwerordentUche professurt ohne beaoldnng, aber mit TertrQstnng 
auf die steDe Pastoir^t. Cod. Heid. 386, 27 (kaet 141) 0; Acta fu. tbeol. II, 
72b. — Als Paatoir 1760 iimi 2. itarb, wurde B. acbon iuni 7. die ordentliche 
profeBsnr der eloqaei» und kirchengewhicfate fibertragen. Ib. f. 75. ^ 2161 

nOT« 8. Oberkoratel theilt mit, dasi dm gesnche der nniT. [oet. 22.: Karls- 
rahe, O. L. A., nr. 225], in ettmaitUcfaen landen verkünden m lassen, daas niemand 
ra ehrenstellen and bediennng gelangen solle, der nicht mindeslena swei iahre lang 

die kollegien hier freqnentirt und den gradnm licentiatas vel doctoratu-; oilangt 
habe, <i. ch. durchl. geneigt seien, gewisser masscn zu willfahren, iedoch das.s die 
bisher versuchte ohnziemliche nachsieht in ertheilong der testimonien and des gradas 

abge.stellet, mithin keiner, der nit iKjsondcrs eminiret, ad gradum angenommen, 
nbrif:fens aber von denen profe.s.soribu.s die lehrordtnung für künftiges iahr bestimmt 
und eingesendet werden solle». Ann. lA'IV, 115. — f^euat gitUt doii professoren 
auf, ihre lehrstunden der oberkuratel eiuzu.sfnden; er bescblo.-Nj nov. 14., das lek- 
tiousverzeichniss in 300 exemplaren drucken zu lassen. Ib. f. 120. 2162 

nOV. 14. Regierung theilt dem Senate mit. dass' der kurf. durch roskript von 
Oet. 17. fb n Vorschlag des ietzigen weltpriester.s Chri.>»toph Wili kin zur errichtung 
einer bdirstellf tlieologinc criticae oder inris canonici pnblioi zwar abgeschlagen, 
übrigens aber «wegen reformir- and Verbesserung der Studien diensamme communi- 
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catlon gepflog«m, auch was vou deßfalsiger Verfassung auderwiiit.s borühmter offenen 
schulen alß etwa zu Wien, Wirtzburg u, s. f. zum hielöndischec behuf geeignet nnd 
verträglich seia mag, derlei beUpiel mit in betracht gezogen, die nöihigo veruebiuuQg 
der fiiciiltlleii und sonatigeD beh&rdtea annebens nit umgangen, hieofickrt die femer» 
weith eTtneaeende errichtnng ta heodten gegeben werden eoUe». Ann. LXIV, 120. 

tm 

1760. 

tebr. 27. Senat erhült ein kurf. reskiipt vom 7., dass der kurf. «zur be- 
förderung der anatomio bei der medicini^chou facnltät dem mit regierungj-:anlra<^ vom 
30. beifällig begleiteten ansuchen dfs pvof. ariat. Scboenmczrl um ^'ehiiViung der nülhigen 
anzahl cadaverum auf dem tht airo anatiJinico willfahret, mitbin die allbereits 1744 
erlassene verurdtnuni^: ciiiouret und dahin vorbreitet haben, daß die hini^nricbtete 
delinquenten, auch diu iu J(>nen lazaretben and spitbälern versiorlHuiih^ pei^ioneu auf 
ansuchen gemelten professoris anatomici ubgegebuo und deueu plarrera die beei*di- 
guug solcher corperen ohne vorbewußt schon gedaiditen {Hrofeeeoris iiniert»agt werden 
wUe, mit der ferneren Weisung, dnO ia aotimnem behaf des theatri anatomici ans 
daeigem fiaoo ifthrlktie 60 fl. abgegeben, dieser betrag aber wie andere derlei bestimmte 
nebeaavelagan bei der medic. hß. immer ad natu destinatos würekUcb Terwendet 
und darauf genaue obsicbt von den enratoribus genommen werden solle». Ann. 
LXYII, 17v. 21M 

mil $0* Kurf, verfügt auf anllrage der oberknratel u. a., dasa es ToriKnfig 
bei der bieberigen lebrart in der reditswiaaenaehaft sein bewenden habet n*<ih weldier 
dieee nur einmal im iabre voUAbrt werde, «bia etwan in subunft eifernde lebrcr 
▼On selbst die anmal qnoad institutiones wohl thnnliche kflming Ton balb zu balb 
iabr adoptiren >, und dass der bisher unbestinmit gewesene anfanir rinns ieden Icbr- 
iabrs auf Martini festgestellt werde etc. Cod. Heid. 38G, 9 (kast, 11 tS) C. — Das 
begleitende orig.-reskript an die univ. : (;od. Heid. 380, 30 (kast. 147) A. — Die 
Torverhandlungen: Karlsruhe, O. L. A., univ. Heid. nr. 813. 2166 

Oct. 9^ Theol. fak. ex parte reformatorum spriiht »ich in einer eingäbe an 
den kurf. gegen das verbot des degentragens für die reformirten Studenten der ibeo- 

logie aus, weil eine Schädigung des bosurhs zu fürchten und man auch an d^n 

Prnnssischen univ. vou dem verböte zuriiLk.frfkomraen s-oi. Sie Inttet, das verbot 
auf dieienigen, welche den di-gcu missbraucht haben, und auf die naclitzeit zn be- 
schrüukuü. Karlsruhe, G. L. A., uuiv. Heid. nr. 225; cod. Heid. iJf^li, 38 (kasl. 
163) C. — Das Protokoll der ^^it^ung: cod. Heid. 387 (kast. .31)0) B. Das 1761 
nov. 10. wiederholte geauch wurde vom kurf. dec. 19. abgeschlagen. Karlsrubel, c 

im 

HOT. S8. Kurf. TOxfttgt auf ein gesueb der univ. vom 2. 04!^., ibien sab* 
altemen, welche zugleich bUrger sind, voUe personalfreibdt lu gewähren, dass es 
/niirichsi bei den ftlteren bestimmungen ia den univ.-statuten sein bewenden haben, 
also die befreiung von bürgerlichem gerichtszwang und lasten bei denen, welebe nur 
der univ. angehören, fortbestehen solle, dieienigcn abf>r, welche der bürgerschafl and 
den zftnften ornverloibt sind, «in den zum uuiv. -behuf einschlägicber ambts* o<^er 
professionsvei richtungon und wa*? damit verknüpft, lediglich derselben inn?f?ictic#n, 
hingegen in denen das bürgerliche und Zunftwesen berührenden fallen und Obliegen- 
heiten, dann desfallsigen erforderoussen, alleinig der städtischen gerichtsbarkeit, ans«» 
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10 geaigneten fiUlen und sacben, weiters hingegen in denen bloß personalansprüchen, 
die weder mit ein noeb enderer nUehst erwelinter aigenseheft weesentliche eonnenon 
Imbcn, dem fovo acedemioo oaterwoifen, iodeiin in den berrachaftlidiea and gemeinen 
anflagen wmbUidis realedinldigkeiten zu entrioliten gebelten und nur von denen 
perscmallaeten, alß weebten, firohnden u. dgl. in ordinariis die ananabm und befkeiang 
gnidigst gemattet lei». Ann. LZVII, lOOr. tua 

im. 

mftn 88b Kurf, seigt der nniT. die scbwaogerNibaft der knrf&rstin an. IKe 
nnl?. zog mSn 30. feierliob xnm boebamt. Ann. LXVHI, 44. 2fd8 

od» 30« Knrf. giebt der oberknratel ToUmacbt, die nacb beriebt vom 28. aept. 
bisher von der nniv. vemaeUlLesigie abetellnng aahlreieber genannter mieabrftnebe 
nStbigenfalts zu erswingen. Orig.: Karlembe» G. L. A., nniv. Heid. nr. 810; abecfar.: 
cod. Heid. 886, 30 (kast. 147) A. tm 

(llOT.) Oberknratel Übersendet der inriiit.-fidc. den entwarf eines stodieaplanee. 
Im ersten iabr ins nat. et gentium, institutionell « reicb»*, auch nniversalhistorie, 
anfifing des ins Germanicum; im «weiten wiederbolung der institationen, paadekten, 
kircbenrecbt; im dritten Wiederholung der pandekten, ins publieam et feudale; die 
vierte Idasse bfttte sich im ins publicum nmsuthan — wobei geograpbie ein haupt* 
stück — , die voriesungen über pandektm uad kircbenrecbt wiederholt zu besuchen, 
sich aber ex professo auf die praxis communis und auf den reichsgerichtlichcn prozeäs 
zu legen, wobei auch der Wechsel der professorcn nicht schädlich sein dtlrfte. Um 
«jaintisio» ujiter den prof»s.si)ri>n zu vRrmfiden. soll keiner einen kandidaten in seinen 
kollegien dulden, der uiclit nacli dir obigen methode studirt habe. Cod. Heid. 38(), 

36 (kasi. 159) B. — In der fak. uov. 29. verhandelt. Cbron. fac. iurid. p. 239. 

2110 

iee* 30. Kurf, entscheidet auf dn gesacb der beiden lic. iuris Wedekind und 
Mllller, dasB ersterer nun prof. esir. angenommen werde mit der erUtuboiss, das 
Staatsrecht und die reiob^gesehichte lu doureui und mit der sossge, dass der kurf. 
auf seine fernere beförderang bedacht sein wolle, ihm awUt auf fernere drei iahre 
das demnlcbst ablaufende zweiiabrige gratiale von iährlich 500 fl. gewahre und bei 
Verbesserung des fisci ein salar reichen lassen werde. Hingegen sei die !ili«ti'llung» 
dar reitscbule nicht rathsam, deshalb der missbraoch derselben zu den lehrstnnden 
zn unterlassen. Lic. Müller solle die stelle eines |^f. extr., doch ohne saUr, be- 
kommen. Ann. LXIX, 6. 2171 

1762. 

• • « Instruction, nach welcher sich der zur churpf. uuiv. gnädigst anzanehmende 
provisor fisci und oeconomus Qruber zu verhalten.» Cod. Heid. 38G, 2 (kast. 105) H. 
— Am dem rektorat« OatteDbofs. 2172 

luärz Ii. Kircheurath ersucht die univ,, die von prof. pater Gallade ange> 
kündigte disputation zn verlMeten, weil seine tbesen die protestantisebe rehgiun wider 
den WestphUiscben frieden beschimpfen. Cod. Heid. 386, 36 (kast. 156*) A. — 
Oallade zeigte mttrz 15. an, dass er die betr. sHtse geSndert habe, worauf ihm 

mHrz 17. die abhaltuog der disputatioo erlaubt wird. — Vgl. Ann. LXIX, 43v. 48. 

2173 

nov. 24. Bonut b(\-tl)liessl auf aiitrag des kirehenrathes und gemäss der be- 
stehenden Verordnung, keinen ad matriculam ohne ein zeogniss anzunehmen, dass er 
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M eiaen ordmllidieB gjiiiiianiim, su Ifnuilieini, H«id«lberg, KrensitMli, Neiulidi 
oder Fnnkflothal, stndirt habe. Abb. LXIX, 145. 2174 

176S. 

Iimi 13* Kurf, entscheidet, dass der rektur den sitzuDgen der oekonomie- 
kommis'iinn beizawohDen habe. Orig,: cod. Heid. 3Ö6, 30 (kaat. 147) A. 2175 

iuli 27. Stadtruth antwortet auf eine zuschrift des ?^nats vom 13., dass er 
dorn luden Carlebach bei '20 tblr. stnifp bpfohlon habe, den Studenten keine ver- 
dlU-liii;4i-ii biicher /,u leihen, zu vpikiiiil'un oder abzukaufen. Ann. LXX. 107. 21*6 

OCt. 3, Uberkuratel fni rl, rt den reg.-rath und prof. Dahmen zur vci iintwurtung 
auf, weshalb er wiederholt diu institutiones in einem ganzen iabr nit Ut absolvirt 
oder wenigstens den librnm IV. überrumpelt habe», da seine absiebt, mit dimiB 
flclnildig gebliebeBen bnche im kttnftigen iahn antnCangen, «gegen die karf. goXd. 
vttrordnnng allsosehr Milaafet». Cod. Heid. 386, 9 (käst. 118) C. — Dahme» ei^ 
h&lt aoT. 10. einen naehdrOokliehea verwei«^ ilnd. S177 

OCt. 26, Die prot't'asoien der refuruiirttiu theulogiu bpredion sich auf anfrage 
der oberkuratel für den gebrauch eines autoi i^irtfln lehrbuchcs iu den vorlesnnj,rpn 
aus, das dem lehrer die richtung giebt, dtii kundidaten die Vorbereitung und bei 
abMDseo das oacbboleu ermüglicht und fUr rcpetitionen einem Dachgcschriehenen 
hefte Tonniiohen 'alt. So hättea Hottinger und firdninga ihre compendien dmckea 
lassen, vor ihnen Hieg und Kiivhmayer etc. Cod. Heid. 386, 38 (kast. 163) A. 

nOT. &. Oberknratel theilt eine verfttgnng des kurf. mit, daaa nnmittelhar an 

ihn oder an die oberkiuntel gehende berichte der fakultüten von ihren sfimmtlicben 
gliedern onterschrieben sein roOssen. Cod. Heid. 385, 15 (kaat. 35) D. 2119 

1764. 

tftit* Sl. lohann Michael Dttcher erbittet von der nniv., «naehdem sie tnm 
rahm daa botrett onaers gdgsten. landesvattera hat mahlen und auch daran ein ge- 
zicorte »hm maehan lassen » und dies weit schöner, als anfangs proiektirt, ansgeflUiit 
worden sei, mn honorar von wenigstens 45 fl. [statt 30 fl.] mit der versicherang, 
dasa ihm «vor dergleichen arbeit schon 100 fl. bezahlet worden, maaaen er 6 gattta«r 
Wochen lang darmit sngebraeht habe». Cod. Heid. 388, 26 (keat. 485) L — Ei 
ist wohl das bis 1885 in der anla yerwahrte, sehr beeehldigte gerallde ir* meint. 

2180 

märz 13. Kmt. t>t.stiramt den abstimmung.smodns in dor ft\r die vrrbessfrtinp 
des oekonoraiewesens an^'tordneten komnii<?sion. Orig.: cod. Heid. 38(5 , iO ika^:. 
147) A [daselbst noch anderp auf die in k.-komm. bezHglicbe Verfügungen] ; abs<.br.; 
Ann. LXXI, 102 überaus ungenau; gedr.: bd. 1, 429 nr. 271. — Vgl. 1766 
uilti^ 22. mi 

inli 7. Kurf, weist die umv. an, einf ihm pins:oiei< lito drucksehritt : '•i'"'- 
stiftetes Andenken der Kirchenlehrer Evangelisjcln i (It im iad« zur Lennep, von ll^c- 
toren daselbstig-Lateinischer Schulen Adamon Lcis' auf ihren inhalt «besonders 
quoad dogmatica gründlich zu untersuchen und über die anbei vorfindlich sein 
mögende bedenklichkeiten sich gntacbtlich zu Süssem » . Orig.: cod. Heid. o59, 43 
(kaat. 627) D. 21g3 



Digitized by Google 



1762-1766. 273 

Bng, 6. Oberkurat«! (heilt mit, dass der kurf. durch reskript vom 1. die 
iluplikate üeiaea naiuralieakabinets der iiniv. gescheukt uud beätiuimt habe, do^tä 
dieser vorrath Dach und nach vermelirt und an bestimmten tagen den rtodenten 
vorgezeigt und erkllrt werde. Die besorgung habe p. Mayer s. L, dem dasa ein 
ximmer im nniT.^gebftnde angewiesen sei. . Gs ad sn beriobten, was ihm aar belohn 
nnng Ittr solche cdirektion nnd anslegong» und sor einrichtnng ond Termehrung 
der sammlnng aiugeworfen werden kSnne. Cod. Heid. 386, 37 (hast. 162) P. — 
Vgl. Hayer's gtttachten 1766 sept. 10. ftber das za errichtende naiaralien]ca1»net| 
ibidem. 8183 

sept» 86» Senai Uberweisi der med. fak. einen erlass, dass alle frtthseitig und 
etwa durch die gebnrt vereterbenden unehelichen kinder zu Heid, auf die anatomie 
gebraebl und, wenn der verdacht eines kiadsmordes vorhanden, nach eingenommenem 
?iso reperto avr weiteren «denen medicis zeithero selten, iedoch sehr lebrsamen 
seotion überlassen, des endt« dann von dem stadtdirectoro allou bcpbammen h«i 
10 rtblr. straf aiiforlej^t werden solle, dergleichen stf^rhüille dem prot". aniit. anzu- 
zeigen, lieine dergleichen kinder aber ohne dessen erlaubnisä begraben za lassen». 
Ann. LXXi, 170. 8184 

1765. 

mal H. Kurf, bemerkt aus anlast einer von der univ. ordnungswidrig vorgeuom- 
inenen iriiclit Versteigerung, dass «die fleissige abwartung des leluauits und hefihderuQg 
der Vorlesungen ohne Unterbrechung' den protVs'iorihus anständiger, mv aufnahm der 
hohen schul gereichiger und der ötudiorcndeu iugeud nützlicher dann die herumreyß 
auf dergleichen wirthachafüicben Verrichtung ist». Orig.: cod. Heid. 886, 30 
(hast. 147) B. — Dardi ein reskript von 1764 ock. 11. (orig. ibid.) war schon, 
allerdings mehr aus oekonomim^en grflnden, geboten worden, dass «ohne besondere 
noth nnd anlirag bin der oberkomtel kein professor oder auch syndioos anf commis- 
aionen extra loenm abgeschickt werde». 818K 

sept. 11. Kurf, tadelt die Iftssigkeit der inr. fok. nnd befielt ihr, 1. die Tor- 
lesongen halbiahrlich vx enden [vergl. nr. 2199]; 2. auf die pandekten drei Tiertel- 
iahre mit weglassnng der am 40. bnch anfiingenden libri terrihiles sa verwenden; 3. 
keine ferien, sondern awischen altem und nenem kors nnr einen stiUstand Ton 14 
tagen za machen; 4. leetionev privatae gegen massiges honorar zwar nach gefallen 
zu lesen, aber nicht in den stnnden, in welchen dieselben stoffe öffentlich gelehrt 
werden; 5. alle halbiahre programmata einzusenden. Orig.: Karlsnihe, 6. L. A., 
oniT. HeiJ. nr. 813. 2186 

OCt. 7. Kurf, erhöht auf bericht der nniv. vom 18. Sept. die taggebfihrsn 
bei Verrichtungen ausserhalb von 3 auf 4 ti., iedoch mit der bodingung, «dass die 
abschickung nicht ohne absonders bewegende ursach der Jlnssersten nothwendigkeit 
oder (\i^< nntzens in bogebenheiten, wo das gcschJlft nitht (1t;!f h d^n oeconomum 
voll/, u^- II werdon kann, nicht nnternohmen und die ohnuingangliclikoit durch die 
ijIm.m I IM atel auf vorherige an/.eige ermessca werden solle 3. Oiig.: cod. Heid. 38(5, 
33 i,kast. 149) C; abschr. : Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 417. 2187 

«lielatio in machen der univ. zu Heid. klHgerin und wiedurboklagte rnntni 

die geistliche Administration beklagte nnd Wiederklägerin juiuetn ri'conventionisi.» 

Cod. Heid. 364 (Batt.) nr. 58 f. 131 — 160; Historia processus und Kelation, f. 124 
WinUlnaiui, Urkandeubuvh. II. 18 
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— 13Ü: Uitht'il (eatwurl). — Die forde-ruiigcu der uuiv. beliefen üich auf über 
100000 ü. Das letzte in der rclation angeführte daium ist 1765 oct. 8. 2188 

1706. 

miirz 22. Kurf, erläutert seine Verordnung von 1764 mRrz 13. dahin, dass 
in den fallen, wo die drei vota der der pbiloa. und theol. fak. beisitzenden le- 
!?i)itrn Ubereinstimmen, sie nur für eines gerechnet werden sollen. Aböchr.: cod. 
Heid. 387 (kast. 3Ö4) L. — Im Senate mitgeiheilt april 16.: Ann. LXXIII, 57v. 

april 88. Kosten einw doktoiproinotion in der iaristen&kaltät. Obne deten: 
cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) H; gedr.: bd. I, 428 nr. 269. — Des dainm eigiebt 
sieb ans Chron. fae. inrid. 1726 — 70 [mss. Strassboig] p. 275 sq. tl90 

niai 14. Kurf, zeigt der nniv. an, dasä er N. Veresüt m i>eiueni bofknpfer- 
sIeober mit einem guhalt Ton 200 fl. aogeoommen habe, nnd verordnet, daas alle 
in dies fach einschlagende arbeiten demselben sa ttberiragen seien. Ann. 
LXXIII, 707. 8191 

sept» 84. Kurf. be6eU der inr. fak., die vorleenngen adders einsateilen. Cod. 
Heid. 386, 36 (kast. 159) B. 2I9B 

OCt, 31, Oberkuratcl cnt^cbeidei uut iniSthwerde der univ. wider den oeku- 
nomus Gruber, da&s der&elbe zwar nur ein votum conaultativum habe, dieses aber 
besonders sa berflcksiohtigeu, übrigens bd mebungsverschiedenheii iede sache an dt» 
oberknraiel zu bringen sei. Cod. Heid. 386, 30 (kast. 147) 6. tm 

dec, 11. Obel kiuaiel fordert ;iu.-. unlus.-* eines auf kurf. befehl eingcieicbkn 
verzeichniäüeti der promotionKgebühren diu bcäeitigung gewisser und die begründnng 
anderer posten seitens der &kuliAten. Cod. Heid. 885, 15 (kast. 36) B. — Am 
27. mllrs haben «war die theol., med. und phU. fak. diese aufläge erfElUt, der senat 
aber wird monirt, nun von ach aus eine susamroenstellang su machen und den 
rückständigen berioht der iur. Uk, Über die einselnen posten einmreiclien* LeUiere 
wird aprtt 1. deshalb erinnert. Ann. LXXIV, lOOv. fm 

dee« 80« Senat beeeblieestt dem bibliotbekar geh. rath v. Oberkamp anbn- 
tragen, von den doppelten katalogen, welche bereite fertig sein sollen, einen ad 
senatum eiuuliefem, damit derselbe im archiv hinterlegt, auch, fiilb einer der pro- 
fenoren ein buch verlangen würde, vorgelegt werden kann. Ann. LXXHI, 184. 



1707. 

mal 31. Kurf. n):u;ht die .senatsmitgliedur mit ihrem verm5gcn für den schaden 
haftbar. w»'lrbpn die univ. ans eint^r von ihnon eigenmUchtig beschlossenen vprjr*'Vtnn:: 
frewisNcr iViu lit/clinti n etr. leiden mochte, nimmt sie in eine strafe von ie 10 tbirn. 
und beticll die einsot/.iuig einer unterstirhnnfTskommission. - Oer Senat beschliessd 
iuDi 10., durch die iuristen eine vertln idigun^' aufsetzen zn lassou. Ann. LXXIV, 
157 (datum nach f. 195). — Am ."j. uug. wird im senat nntgetheilt, das^ der kurf. 
die strafe erlassen habe, aber hoffe, dass seinem reskript entsprechend gehandelt 
werde. Ib. f. 194. 2196 

OCt. 6. Oberkuratel ersucht die univ. um eino untersuchunfj gogen eorr i*- 
titor iuris Hartleber, der sich unterstehe, den iuristvn collegia canonica zu geben 



Digitized by Google 



1765-1767. 



27» 



und mit seinem anhange ein hrjcli>t lirj^crliches leben füliie. Karlsruhe, G. L. A., 
univ. Heid. nr. 225 f. r.O; co.l. Heid. 38(i, 3G (käst. 150!«) vjrl. (kast. 155) A. 
— Per Senat belegt oit. 10. den H. mit dem consilium abeundi. 2197 

Oct. 13. Oberkurutel macht aufmerkfiani , dam nach eiuor anzeige «candidati 
praevio examine ad graduin ox utroque iure auf- und angenommen würden, welche 
ein- oder etwa nur einige mal die coUegia cauouica academiie gehört, auch einige 
Professoren vorbanden seien, welchü die cuudidatbn von höiung des iuris cauouici 
nnter dem irrigen vorwand abhalten, dass solches nicht nöthig wäre, gleichwohl 
selbigen t^iimonia ertheUien, daa colle^nm iuris canonici gehöret nnd vollendet lu 
liiibeiit ohnft dos» tie nur ei&sige« eoUegimii priTatim oder publice augehöret, und 
da ancli SAers, aonderUch am end des iahnt die Offemtlicbeii defenaioiiee sidi deiffestalt 
bXnfeny dass ftsi die colle^a canomca ibeologica et philosopbica publica unterdrückt 
und Ternichtet, mitbin die profeesores genötbigt werden, soldie entweder ausailasaen 
oder aber in einem collegio alhuviel TOnnnehmen« ein gleiebei auch bei dem anfirag 
des nftobstkommenden scbuliabrs w^n der ▼oa den liCanuheimer advocaten und 
anderen xu baltenden disputationen befürchten stehet», wird senat angewiesen, eich 
wegen dieser nngebfibr zu erkundigen, und um den « 1 uüs publicis zu steuern, 
die ohnehin morgens stattfindenden disputationen auf die Spieltage, wie zu WUrzburg 
und anderwftrts, zu verlegen. Ann. LXXIV, 237v. 219S 

od* 19. Kurf, erlftnt^rt die abliebt s^er Terordniug [s. o. 1765 eepi. 11.], 
daaa die Torleeang in der recbtalehre alliftbrlicb iweimal vollendet werde, dahin, 
«dasa der ohne wahre nothwendigkeit und ttttts befundene verschleif der seit abge> 

kflr/et, somit die kosten in der lehr gemindert, andurch mehrzahliger '/ngang und 
besuch dortiger stellen erwirket werden möge, zumahlen nicht der vieli&brige ver- 
lauf in besuch und hörung der lehr, sondern hauptsüchlich die anwendong des lehr- 

l>ej?ierigpn und des subiecti hierin bewllbrende absondere begabnuß .... der weg 
i-t. die re(ht?;\vi>senwhafi inner kiiizureii /.citraum erwerben zu können^. Es i.st 
ifeehulb ein ro« btsl<aridid.it , der f.ieli darüber beschwert hat, dass man ihn ohne 
< vierifthrige coUegienfreijuentirung ' ni( ht zum examcn zulassen wollt«, «obwohl er 
in zwei iahren einen doppellfu cour.s in der iurisprudenz erzielet», ohne weiteres 
zur iMüfung zuzulas.'ien. Orig.: cod. Heid. 386, 1) (kast. 118) C. 2199 

oct, 29, Kurf, vrrlnngl von der univ. pinen «latus tlber das, wa^ bei ihr in 
-len letzten /elm ialuen an wittum und gnadpng<lialt elternlosen bedientenkinderu 
j^eleistt i wordeu, um dieses der proioktiHon « witiwi n-coiu iirreuz-casse » zu gründe 
zu legen, zu welcher er zwar einen lirtriicbt Iii lien iälulichen beif>chu.>v-> gul>eii, im 
übrigen aber die gesantmte dicncrschali mit höchstens 5"/o der besoldung heran- 
ziehen will. Abschr.: cod. Heid. 386, 2 (kast 105) M. 2200 

T10¥, 11. Inh. l*hil. Hoffmi>igter verziehtet auf die .stelle und privilegieo eines 
iMii\ inalers zn gunsten d<'> In-i der liiesigen :£ii/.tabrik als /eichn«»r ang<»nommpnen 
»iottl. Hess, der seine base, die verwittwete frau Hoffmänniii, wirtlun zum Kittor, 
liHraihen will. Letztere befürwortet \mm senato die anüahmo ihres verlobten. 
Cod. Meid. 38«, 4 (kast. 110) C 2. ~ Die.se erfolgt in der Ihat. > 2901 

de€. 2. .S«.>nat besrh]ies>t, da nach kurf. Iieftbl alle studireiidcti landeskiuder 
zwei iahre in Heid, ihren Studien in höheren iakultUton obliegen .-iollen, bei der 

ir 
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regienmg zu beiintrugen , i iis von äämintUcbeu oberumtera vemiclinisse d^r sta- 
(lirenden eingtfoidert wüi deii, feroer zu bitten, dass auch die Sulzbacher und Neuburger 
gleichl'ulls iwei iahro ia Heid, zu itiulirea verpflichtet wUrden, und endlich, dasi 
den Düsseldorfer profsBsoren die tradirang ihrer koUegiea untersagt werde* 
LXXIV, 274t. 

1768. 

Mr, 18, Senat beachliewt, ate dar rektor mehrere «werklein» das um eine 
profeamr der eehSnen wiflsensabafteB Dachsnchenden [lob. Georg] lacofat vorlegt, an die 
knraiel m berlehten: «1. dass dieses anf nichts anders als liebessaeben abzielende 
stndinm der atadirenden iugend bScliBt echidlich, iene sofort 2. so verliederci dorftan 
werden, dass diese die ihnen angewiesenen collegia, zu deren dnrchgAngige anbSrang 

e 

ohnehin kaum so viel stunden übrig bleiben, auf die selten gar setzpn würden und 
folgsam 3. nicht das mindeste erlernen würdon, da doch iene 4. bei anhnninj:,' des 
collegii practici in dem Teuts<'hpn stylo die hinliinj^'Iicli« Unterrichtung tinden, auch 
5. bei lierrn prnfess. eloquentiaf [ lUittingluiuj-t'n ] den hinlänglichen vortli<:il na> ii- 
siuiion konneu, üborlianbt 6. dic^o ucue prdiVisur danitii übcrHiiisjig sei. wil V>frHit> 
all dasienige, was vom Supplikanten tmdirt «fidon will, geithrt werde, und eudüth 
7. der tiscus .so schwach sei, da.ss uidil eiiimal die schon lange iabre lu officio 
stehenden, mit dem üffentlichen lehramt umgebenden professoren kaum xu ihrer 
suhnsteiH salMirt wSron.» fis wird noch bemerict, dass <p. Kleiner qua pra^ectos 
inferioram erbietig sei» die einriditiing in inlerioribuB in machen, dass die ingend 
in der Teataehen poesia nnterriehtat imd aUifthrlicb ein praemiiun daa&ls an^gathailel 
werde, auch b. magniieus seibat [loh. long, s. L, prof. theol.] aof erfordetUcbcn 
fall die Habraeisebe nnd Orjecbischa apraeha labran wolle». Ann. LXXV, 63. — 
Uaber die seit 1763 mehrfach wiadarholta bawerbung laaobrs xm eine profesanr 
s. cod. Haid. 386, 37 (hast. 162) Q; Karlsmha, G. L. A., nniv. Haid. 502. 769. fM 

april 18. UniT. arsucht, da sie «an dam in dmck befifrdart wardan «oUendaa 
warcklain, L'Eiarope littdraira genannt, allardings ein wohlgafallan begat», den reg.> 
aekr. Stamm, as fttr sie zu kaufen. Cod. Haid. 386, 1 (kaat 99) H. SM 

sept» 10. Univ. berichtat ans aufbrag das knrf. über die xwiachan den pfoT. 
Kiraehbaom und Wedekind ion. entstandenen misehelligkeitan. Cod. Haid. 386, 52 
(kast. 195) N mit den waitaren akten in dieser saeba. 8B08 

■OT. 12. Inristanfak. baschliesst, da der zum dakanata soniehst bczeehtigte 

prof. Hennamann schon 82 iabre alt ist, ihn «war als dakan die gabflhreQ geniessea 

zu lasara, aber von der verthailung, ansarbeitong und ansfertignng der akten nad 

responnonan so entbinden. Chron. fac. inrid. 1726^1770 [msa. Strassbnig) 

p. 301. 302. SSM 

1769. 

lan. 30. Kurf, gewftbrt dem p. Christian Mayer, prof. math., Urlaub, um aof 
einladung der Petersburger akadr-niit' und auf kostrn der Rus.siMhen kaüjerin 
dunbgang der W-nus dun li die sonne am 3. iuni ah (ji>serviiti)r (»rincipalis zu i*- 
nbiichten. Oberkuratel tht'ilt dies febr. iö. mit. Cod. Heid. 3bti, 37 (kast 160} C; 
Ann. LX.WJ. AHv. 2807 

mal 10. Kurf, eriieunt an stelle Ue;i abgehenden prof. üallade soe. les. den 
p. Schmitt zum prof. iuris cauoo., «in der Zuversicht, dass derselbe seine absichten 
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in <i*»nen Vorlesungen dahin zu richten beeifert sein und darunter fürneliinlicli die 
allgemeine Hehle kirclisat/unpen, Freiheiten und concnrdatii nationiä (Jt'imanitm*, fort 
auf dem allgemeinen reiehstag /.u llegensburg im ialir ir>22 gegen deren eintrage 
aufgestellte besch werde so ^uiii grimd legen werde, dass in dem unterriebt der 
stadirenden iugend darnach sowohl als dEmen gfareitoehriltaii dergestalt la wwnk 
gehtfn, wornach zugleich die oberste maeht und gewalt weltlicben regenten und 
daraiia fließende reelite mcht verletsi, sondern ▼erthaidiget, mithin die lehrarth 
ftberbanbt ad uanm 6«rmaniae aeeomodirt nnd dem etoat nfitiUdie glieder nnd Tor- 
steber in dieser scbnl anfwacfasen und eraogen werden.* Orig.: cod. Heid. 386, 36 
(hast. 156») C. — Ebeiidort SebmitVa empfeUnng darch das leanttenkoll^nni 

april 26. ^SK» 

177(K 

ian. 31. Kurf. l)e.st;itigt profe«>boreu uud subalternen der univ. die freiheit 
von acci^e, iedoch nur für die eigene hausootbdurft. Orig.: cod. Heid. 386, 17 
(kast. 129) N. 2909 

no?. 21. Kurf, entscheidet, Uu^ keiuem die aufätelluag und vertheidiguag 
solcher iuriatischen stttze pro gradu oder exercitii gratia ersehwert werden solle, 
«welebe nicht wider die glanbensregul, gute ntten nnd den Staat anttosMn». Ahsdir.: 
cod. Heid. 386, 36 (kwt. l&6e) A. »10 

de«* 28. Dekan der inrist. Uk. stellt anr baratbnng der fak. diD erwftguug, 

wie man «wegen der grossen kUte nnd Ton vielen eandidaten freqnentirt werdenden 

eoUogien > an einem .wnnneo simmer für die leetlones pnblieae kommen kSnne, und 

die fak. beschlieset, bis znr erricbtnng eines kamins das aimmer neben der bibliothek 

im dritten stock des nniv.-hanses xn benntsm nnd beim aenate die ansehftffnng ron 

hole zn beantragen. Protoc. fac. inrid.: eod. Heid. .386, .36 (käst. 157) K. — Da 

der aenat ans mangel an roitteln den antrag ablehnt, bescbliessi die fak. ian. 19., 

daaa von iedem snhörer, ausser von armen, 48 kr. anr beisnng erhoben werden 

sollen. 8211 , 

1771. 

iail. 2. Fac. theol. ex parte calh. zeigt an, dass die in einem kurf. reskripte 
vom 28. noT. 1770 gefordert» nenen flkdier der kirchengeschidite, der orientalischen 
sprachen und der fa. Schrift schon ietzt tbeils Dffentlieh, theils im lesnitenkolleginm 
gelehrt wfirden nnd dass, wenn ttffentliche lehrstellen für dieselben geschaffen werden 
sollen, die patres soc. Isen ihre dienste anbieten, wodnreh der fiakns am wenigsten 
behwtet werde. Cod. Heid. 386, 8 <k«at. 120) B. — Vgl. Ann. LXXVIII, 5. m% 

— Senat spricht sich im anschlnsse an voriges gegen die oberknratel dahin 
•TIS, dass wie in G5ttingen iene fticher ganz wohl von den dermaligen miigliedem 
Tertreten werden konnten. Man habe deshalb nicht die tussernngen der kloster^ 
TorstSnde abgewartet, die erst bei ihren provinzialen anfragen mttssten. cAneh 
wird solcher ge.stalt nidit besorget werden dürfen, dass etwa die schon Inng^:! aus* 
gemn<)terten lehren gegen den geschmack ietziger Zeiten in die höheren Wissenschaften 
wieder mOchten eingeftthret werden». Ibid. 2213 

— Senat beschliea«:!, die Torstftnde der hiesigen klöster um Vorschläge 
zu ersuchen, wie dem kurf. reskripte vom 2^. nov. 1770 genüg? gpleistet werden 
könne, ohnp den fiskus acad. zn belasten Ibid. — Uie Vorschläge für die ver- 
schiedenen Professuren seitens der eiozeloen orden liegen bei. 2214 
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ian. 16. Kurf, erklart, dasa die doctiones privaiae daraotibus publicig rohen 
mttsrtan, d»« collegiam pr»eticQiii in der regel nnr von denienigen kuididaten 
beBDcbt werden loUtAf welche die lllnigen bahnen der reditegelehrUieit eohon dur^ 
wandert bitten, und dasa das ins »atnrae mtütr in die pbiloe. als in die inr. Uk. 
gehSre* Die profeasorea bitten sich unter einander über die anawaU der etondea 
in Yerstlndigen, damit wo mKgltcb kdnen die gelegenheit vendiloeien wftrde, 
Bohttrer an bekommen. GoA. Heid. 386, 36 (kaat. 159) R; Ann. LXXVIU. 36t; 
KarUnrabe, 0. L. nniv. Heid. 811. 88tf 

febr« 12* Kurf, verleibt prof. Bttttingbanten die »weite prof. tbeol. nut der 
bedingnng, dass er seinem Vorgänger, prof. Rieger, weleber wegen krilnklicbkdt 
reagnirte, itthrlidi 160 fl. abgebe, und ernennt den cand. inr. [Karl Km.] Wund 
an Bttttinghansen's stelle sum prof. extr. für weltweisheit nnd kircbeogeacfaidite. 
Acta fae. tbeol. II: cod. Heid. 358, 61' f. 77; Ann. LXXVIIIi 52; Carlsrtibe, 
Q. L. A, nuiv. Heid. nr. 89. 2816 

min 6^ . Univ. ersnebt den rath Scberer, da die mittbeilnng der knrf. geaeral> 
Verordnungen an sie sehr in rttckstand gekommen, diese besorgen an wollen, wofttr 
sie ihre creale erkenntUebkeit» snsicbert. Cod. Häd. 386, 2 (kast 105) C. 2217 

(llial.) Prof.AIef al» kai>sirer der hiesigen •iiiuäi4ue-akadeinie> klagt beim senate, 
dass nniv.-tanzmeister Barbare zwar die beitrage der abonnenteo des letzten iahn 
Oe 3 fl. 45 kr.) eingesammelt, aber nicht abgeliefert habe. Cod. Heid. 386, 62 
(kast. 195) 0. — Dabei ein verxeichniss der abonneaten. 2218 

Sl^pt. mH. Kurf, geophniigt, ilii^s der »loktür l>»-i(lt>r rerbte nnd mitplif.l v^r- 
srhiodfMHT akademien Beartt* ilf rAl)b;iye, seiue <periodis( lif» arboil" von MannlHMHi 
nach Heidelberg verk'j^en dürl'e, uud eb«nso desseu bedint,'iing«ni: dass dort uult-r 
dem namen ilannbeim Französische Mercures, /.eitungeu und ioumale und diese 
auch Deutsch als Heidelberger zeitung herausgegeben werden dürfen, der Unter- 
nehmer auch eine eigene driKikerei erriiditen, die univ.-privilegien geniessea und 
die sensnr seiner werke selbst haben mOge, iedocb letzteres unter der bedingnag, 
dass er «alles gegen die religion, die Sitten, das knrf. interssae nnd derenselben 
ministem anstOssige sorgftltigst vermeide». Cod. Heid. 386, 2 (kast. 105) K. S19 

1772. 

fobr. 17. Kurf, verfügt, dass die lebrer der logik und phy^ik künftig nicht 
wecliseln sollen, dass ieder in seinpni farhf» bleiVie, auch sulK" physica s}>ecnlativa 
und experi mentalis ni;)gliclist verbunden vvordeu. Lud. Heid. 38(>, Ü7 (kast. lUO) A. 9a9Sk 

April IL Univ. beriobtet an die oberkuratel über den von dar oekonomie- 

kommission gegen »ie erhobenen Vorwurf eigenmUebtigen Vorgehens und meint, 
«das einzige vcriichuldcn des Senats wird dahin ausfallen, dass solbitjer sich tod 
denen oekonomiekomniissarii^n, bosondt^rs von b. reg.-rath prof. Kirsclibauni — über 
de.süen brüsk^'s lanehnifn <tlir ^'cklaj^'t wird nichts vorscbreil)on lassen Wullen >. 
Cod. Heid. 'd66, 43 (kat^l. r>2ti) I. Heu beiden ot'k.-kommissarii'ii Kirschbanm und 
Sehoenniezel war nov. 23. vom kiirl. eine iahiliclio Zulage von 100 fl. U-willigt 
worden, weil durch ibio ob$orge sich die einkünfte der univ. merklich gebessert 
bitten. Ood. Heid. 389, 9 (kast. 568) L. 2221 
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inni 10, Kurf, beauilragt die oberknratel, dem prof. Kinwhbftnm, gegen denwo 
«Muaobwttfendes md unliMclMideiies ▼«rhalien mid fortwilirende veraBglimprang des 
nnats* die nni?. mdi wiedeiliolt beadurerte» «ein omuistitndigee betngen zum 
allerletaien mal za verbieten, bei strafe ,der aasacbliemaDg ans dem Senat und 
sonstigen Tenaminlongen und der snspension Tom amte. Cod. Heid. 886, 52 (kast. 
195) M mit attmnitlieben akten. 2U8 

tvil 17. Ifedie* Utk. bescbwert nch beim Senate, daw prof. Kirschbaum einen 
gewissen Oberle, welcben sie abgewiesen hatte, ans eigener machtTollkommenheit 
ram doctor med. kreirt, auch einen schein darüber ausgestellt habe [ein diploma 
doctoris hnllati]. Cod. Heid. 386, 86 (hast. 158) K. Vgl. oben 1745 ang. 28. 
— Obwohl K. sieb ansfQbrlieb, aber wenig stichhaltig vertheidigte, Teifftgt der 
kurf., da?«s ihm wegen seines der unir. sa nnglimpf gereichenden Verfahrens ein 
TorwMS ertheilt werde. Ibid. 2228 

B0pt* 16. Kurf, ordnet den gesch&ftsgang der oekonomiekommission, so daas 
der aenat niehl» mehr mit oekonomisehen Sachen an schaffen haben soll. Orig.: 
cod. Heid. 386, 30 (hast. 147) A; abschr.: Ans. LXXIX, 194v. 



1773. 

febr, 25, Prof. ilr. med. W. Neb«! erhobt klaffe hnm seiiate wcgren » iaer 
von prof. med. v. OUt-ikamp ihm in piner sit/uuj? iltT f.ik. ÄUgelugti^a beleidigung. 
Cod. Heid. 386, jl> (käst. 197) K. Die saclio wiiJ rasch beigelegt, aber bei der 
gelegeokeit kommen allerlei aufTiUligkeiten der damaligen äuLliclieu praxi^ zur 
spräche. 2225 

S6pt. 18* Kuh. veitugt, dass in zukuuft ein katalog der öffentlichen und 
privaten kollegien gedruckt nnd am ende des kur^s den abgehenden kandidalen 
mitgetbeilt» sowie snr gehörigen seit angeschlagen, aneh in dem Uuinheimer zeitnnga- 
blatt bekannt gemacht werden soll, wann die einselnen knrse ihren anfang nehmen 
werden. Der anlkng des winterknrses wird auf 7. nov., der des sommerkarses auf 
10. mai angesetzt. Ann. LXXJ, 220. Von der oberknratel sept. 27. mitge- 
tbaOt. 8295 

MJjt* 21. Oberknratel erwidert anf eine beschwerde der nniv. in bezog auf 
den bei der nnnciatnr in KOIn anhSngigea prosess geg«i das stift Nenhansen wegen 
der ihr einverleibten praebenden, dass der korf. ihr alle nnterstfitznng zusichere 
und sie bevollmächtige, ans ihren nutteln einen pmesdUhrer zu bestdien. Cod. 
Heid. 388, 35 (kast. 405) B. — Vgl. 1781 sept. 7. 2227 

HOT. 2. Kurf. verfUgt, dass für das natnrreeht ein besonderer professor in 
der phil. &k. bestellt werde. Karlsrahe, 6. L. A., nniv. Heid. nr. 855. 8888 

■OT. 13. Univ. bittet den knrf., aus anlass der nach den seitnagen beab- 
sichtigten vermehmng der tlieol. lehrsttlhle, doch wenigstens gelArt an werden. 
Cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) A. — Der wegen aufbebnng des lesnitenordens 
ernannten kommission wird nov. 24. dieser wünsch znr berUcksiohtignng empfohlen. 
Earbrahe, 0. L. A., nniv. Heid. nr. 682. Vgl. dec. 12. 8829 

d0Ca i* Die vorst&ade der inländischen klfister der Dominikaner, Karmeliter, 
Franaiskaner und Eiiesuiteii nnd der Maaabeimer dechant, aufgefordert wegen der 
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beaetiQDg der nan m «rriolitenden leluntflhle vorwhilg» »i machan, «rlMeni du 
grttndei WMfaalb tia besondtn ordendeoto vonchlagBo, und die «rt, wie die Wfom 
stellen beaetst werden eollen. Cod. 366, 8 QuuL 120) A. — Diese Torsehllg» liegen 
dem Inirf. reekripte 1774 ian. 14. lU gronde. Sie eraoheinen sie ein komproinitt 
swieohen mehrfiiehen liatcii (ibid.), welche schon noT. 1 , — 6. von den leflüten Kilber 
und Edm. Voit, dem Mennh, deebimten Poller, den proviniislen der Franziskaner, 
Dominikaner und Karmeliter und den profeasoren der iheol.-katb. und der philos. 
fak. an^eetellfc worden waren. 2280 

dee. 12. Kurf, billigt swar die Torschläge der aus anlass der aufliebaog des 
Icsuitenordeas emanoten kommisrion, nftmlich «die Tennehrang der theol. profeäsoren 
nebst anordnong ▼ersehiedener as^essoren aus denen theol. und philos. fakultsteo, 
dann Vermischung derselben unter den well- auch mehreren ordensgeistlichen, wie 
auch die verpchnng solcher neu<'n stellen durch concurs» ; verlangt iedoch noch ein 
gni;uhtt n der uiiiv. Orij». r cod. Heid. 380, 8 (kast. l'iO'l A. — Die kommissioo 
hatte dec. 4. ein gutacbten der uuiv. [vgl. nov. 13.] fUr ttbetllü^üig erklärt. 2SAi 

1774. 

laa* ?• Kurf, entsohddet einen streit «wischen oberkaratel und unir. wegen 
des stei'be- und nachqnartala dahin, dius beide den wittwen und waiaen Terstorbener 
Professoren gereidit, ersteres aber, soweit es Yom todestage m noch Hüft, dem 
abgezogen werden soll, welcher in die erledigte besoldung eintritt, das ^nse oach- 
quartal aber sofort dem fisco acad. iuxta tenorem statntorum zur last fallen solL 
Orig.: cod. Heid. 386, 7 (kast. 117) C. — Dabei «Extractus liiosiger univ.-rechnungen 
betr. das sterb- und nach- oder gnadenqnartal, wie solches bishero denen herren 
iiniv.-salarinndt^; v(M-abreichet worden», für die iahre 1663—1753, auf wei^nnc^ der 
oberkuratel zu^;unmen^estpllt. 2232 

Ian. 12. Medic. fak. verantwortet sieh ans anläse einer klage des prof. 
V. Oberkamp wegen vorenthaltener promotionsgebühren. Cod. Heid. 386, .'>3 (kast. 
197) K — interessant für die damalige bebandlnng der promotionen. 22B 

lau« 14. Kurf, verordnet aus aolass der aulhebiiiig des lesmtenordens, d»m 
bei der tbeol.[-katb.] fak.kttnftig anefa drei lehrsttthle der kircheugesdiichte, der h. hrift 
und der morgenlUndisclten sprachen sein snllpn und besetzt diese provisorisch mit 
hotkaplan llooffelein, p. Hocbheimer ord. s. Franc, und p. Alexius a s. .\qi)iIino 
ord. Carm, Er ernennt ferner zu assessoren, mit dem rechte, den l>erathuii>;en uad 
prüfuDgen beizuwolitien, den regens im seminur, Kilber, p. Lud. Homi^el ord. s. 
Dom., p. TheodoruH a s. Tosppho ord. Carm. uud p. "Ronoin. Thoison ord. s. Franc, 
und für die philon. fak. den p. Diefenbacher ord. s. Dom., p. Fridt'i icu.s a s. Christophoro 
ord. Carra., p. Herniellus Muller ord. 3. Franc, \itid don praeses logicorum im 
Seminar, Kleber, alle iedoch nur provij*orisch. Abschr. : cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) 
A. B. — Vgl. 1773 dec. 4. und Ann. LXXXI, 25v. 22S4 

lau. 26, Univ. erklärt dem kurf. die uumüglichkeit aus dem geschwitht^ü 
fiäkuü iedem der neu ernannten profcssoren und assessoren diu 50 fl. fttr das aka- 
demische feierkleid uud die sogen. aceideutalgelUer auszuzahlen oder auch ihnen eioea 
antbeil an den zu vertbeileaden nutzongen zu gewähren. Sie bittet ferner nidit 
SU Ttriangeo, daas die nttndi» aneb dem Nnaie beiwobntn, toadem av£ das hekpisi 
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der Prager and Wiener lukva eohnkn rSekiielit m, nebmeu, «wo twta Auch mSnolie 
mr lehre, kemeawegi aber zu ekademiiehen Tersammlnagen und beeorgung anderer 
angelegenhMten ragehMsen werden». Cod. Heid. 386, 8 (kaet 120) A. 2SI5 

iiiiirz 11. Kurf. Keigi an, A&sh dem lehrer dt r kirchougtschichte lob. iung 
auf sein ansuchen zum ankauf der nöthigen bücher ein.stweileu 50 rtblr. ex fieco 
acad. bewilligt worden sind, so dase der Supplikant zwar den gebrauch der bttcber, 
di« nniv. aber dae «gentham habe* weebalb die ansukaufenden btteher in den bibliotbeke- 
katalog einzntngen seien. Cod. Heid. 387 (kaat 372) K; Ann. LXXXI» 87v. — 
lang erhielt 1777 rattrs 7. eine anlege von 50 fl. aus dem lesnitenfond. Karls- 
rabe, Q. L. A., nniT. Heid. 862. 8S96 

Vifl M» Kurf, kommisnon Terordn^ bes. der in der fbeol. fak. neu ange- 
eMlken lehrer: 1. das« dieselben gleich den andern als pnbltei et ordinarii gehalten, 
daher 2. sa den senatssitsnngen wie die bisherigen Alteren glieder der fak. zuge- 
lassen werden and 3. in dieser eigenschaft fSrmUch anfscbwSren, 4. bei den ordent- 
lichen anfsflgen mit einer epomide wie die Qhrigen ersdieinen, 5. mit 50 fl. es 
fiaoo SU diesem bebnfe Tersehen, iedoch 6. an den senatsaecidenwen noeh aar zeit 
keinen antheil haben, 7. Ar erkmnltte oder abwesende koUegen sn lesen bereit, 
sonst iedoob 8. ein ieder za dem ihm bestimmten lehramt Angewiesen s-pin, auch 9. als 
beisitzer zu den promottonsprQfungen berufen werden sollen, ferner dase 10. ihnen 
die hälfte der gewöhnlichen gebühr von den kandidaten zukomme, dass 11. die 
präfun£»«süinden so gewühlt werden, da.-« .sie den kandidaten ordentlich prüfen 
künnen; (las'< sie 12. zu den l'crn1hun<»fn der fakultilt znge/o^^on werden, 13. in 
den öflenl liclien koinlukten ilupii fakiiltiittMi sich anziischlieHsen und neben den 
Professoren vor dein symljkus iu der uula ilirtn platz y.u nehmen befugt seien und 
14. besonders zum !U£»iimpntiren, vornehmliih pro gradu eingeladen werden. Ann. 
LXXXT, 98.— Dem .sentit mitp'llieilt upril 12. 2237 

april 9. Medien«!, vorsitzendtr und diroktur der oekonomidcheu geiellschall zu 
Lautem, bittet den kurl'., ihr die einritlituiiy^ piner oekonomischen schule und die 
berufung des itlngeren Succow aus lena als lehrer.s für die^flbe und zugleich als 
ihres ständigen sekreUlrs mit 400 fl. gehalt zu gestatten. Karlsruhe, G. L. A., 
UDiY. Heid. 317. — Genehmigt aprü 11. 28S8 

april 11. Kurf, ge-itattet dem prnf. Mayer in der eit;on>^ehaft eine» hof- 
.istroiiomoii und profcs«nr>! der a.slrononue siili den astroiiouiischeii und geographischen 
Studien bei der kurf. sternwarto zu widiueu, mit dem bi.'iherigen gehalte und sitz 
und stimme bei der uiiiv.; er bewilligt ferner demselben für einen amanuensis 5ü 11. 
und für seinen Substituten luh. Mezger eine erbühung des gehalts auf 350 fl. ans 
den fonds der erloschenen societilt [der lesuiten]. Die oberknratel soll über die he- 
setiong der [bisher von Mayer Teraehenen] professnr fftr uxperimculalphysik be- 
richten. Ann. LXXXI, lOSv. 2SN 

april 15. üniv. beschwert sich beim kurf., dass die Ic^uitenkommission sowohl 
an sie als an die einzelnen faktiltllten befehle erlsRop, und bittet um beibebaltung 
des bisherigen gebrauchs, das^ ihr Weisungen nur vom kurf. direkt oder durch die 
oberkuratel zugehen. Cod. Heid. 386, 8 (kost. 120) B, mit weiteren akten ans 
anläse iener kommisaieD und dar nenen pvoAsKuren. Entsprsohende wdsong der 
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regierung aD die kommumon BehoB april 20.: ibid. sab A. — Vgl. Aniu LXXXI, 
lOlv. 010 

april fSB, Theo!, fiak. bMckweri stek bei der oberknralel» dtte die lesoitee- 
kommiBrion naeb bekanDtmaehung der neu eniaDnten profenoren und aaaeasereii noek 
weitere verfttgongeii an «ie erlaflse nnd stcfa in die inneren einriektnngen der tä. 
in Terderblieher weise eindringe. Cod. Heid. 386, 8 (kaat. 120) A. ttll 

• • Knr^ weilt dw leenitenkomniieBion an, eich aller oiamiscbung in die nnir. 
ta enthalten, die nnir. aber. Aber die 14 paukte [e. inBcs 26.] in beriebten. Gxtr. 
in Ann. LXXXI, 122^. — Die berichteretattung wird mai 18. der theol. &k. 
flberlragen. SIC 

aprll S8. Oberkorald beanftragt die nniv., auf wnnacb des kaiaerin Miirii 
^leresia alle ihre Privilegien, diseiplinarordnungen, einriebtaagavorsdniften, lell^ 
mellioden etc. «nwunnienatelteB cu laeaen und mit ihren etwaigen benoierknBgM 
einsureieben. Karlumbe, G. L. A., unir. Heid. 750; eod. Heid. 386, 34 (katU 151) F. 
— Die nniv. wird iuli 20. monirt. Vgl. ang. 3. tflt 

WuA 16k Ein gesnch der profesaoren um inlage, damit die epomit tiglidi 
getragen werden kann, wird abgewieeen. Cod. Heid. 386, 36 (kast. 155) A; Abb. 
LXXXI, 129t. - Spster wird beechloesen, dass ieder statt wie bisher alle 7 iahi» 
50 fl., Tom 18. Tebr. 1772 an gerechnet lihrlich 10 fl. erhalten solle. 2Ü4 

mal 19. Oberkuraiel schreibt der anir.: «Nachdem I. eh. dnrcbl. dem reg.- 
rath Mflller die pandecten und dem reg.-rath Kirschbaum die inatitttii<»ies publiee 
xo tradiren aufgetragen, aohin sich gnBdIgst Teraehen, daes hienm solche Bchulbudisn, 
worin ein siütema anzutreffen nnd die sfttse mit einem ausammenbang einaodsr 
folgen, geGranebt, dahingegen die candidaten mit ohnntttatichen, in tbeorla et prsii 
nichts taugenden sententzien nicht aufgehalten, wohl aber all und iede dahin eia- 
schlagenden materien, ohne ein so anderen titel vielweniger gantse bficber an abe^ 
gehen und die ezplieationes ad institniiones oihr ad digesta au verwei^^eo, anJunb 
die candidaten m vermnssigen, bei ein ii«1«>r dem anderen profei^sor dasienige collegian, 
so fr privative dooiret, gegen die heznhluug zu frequeutireu, mithin die arme 
Studenten, welche solche zu bezahlpn ausser stand, in die umbstrind»^ vernetzen, sich 
von ein noch dem anderen völligen begritf zu erwerben, rils liat seiiatus ad. Wide 
professnres liieran zu orinnern. nüenfalh dir» <?egen veruiutluMi sich ereichueade 
contravt iil innsnillf auhero gehörig einzuberichten. » Cod. Heid. 3ö6, 36 (kaät. 157) K; 
Ann. LXXXI, I33v. 2245 

illl! 9. Univ. ersucht den kurf.. diMi eheverlöbnisscn und clu' Verbindungen der 
Studenten entgegenzutreten und, wpnn eine annullatio contractus matrimoniali;« ans 
rücksichl iür die kath. kirche uielit beliebt werde, doch zu bestimmen, dass k<in 
Seelsorger der drei religinnen einen Studenten ohne einen von der uuiv. au^esttfllU'u 
au^rufdchein kopolire, der univ. aber zu verbieten, einen solchen auszustellen; dASS 
also der Student an die kurf. gnade verwisera werde. Karkruhe, 0. L. A., aair. 
Heid. 225. — Vgl. 1776 mai 31. SS» 

aug. 3. Univ. entschuldigt die splUe einsendung der von der KWierin (tf 
wfinachten Statuten etc. [s. nr. 2243J damit, dass der von den prof. Kir^hh^u"' 
und SehoaBiiiBzel ansgearbtitete entwurf 37 böge« Btarit geworden tei und d^. 
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dnrefaaiclit dnrch die einzelnen professuren, was bei d«r Wichtigkeit der aacbe doch 
geboten ediieQ, läogere leit in ftüspracb genommeD hübe, Cod, Heid. 386| 34 
(kart. 151) F. — Koncept des entworfs ibid. sab G. 9217 

sept. ö. üniv. beschwert sich neuordiags \mm kurf. über die lesoiteu- 
kommission. Konzept: cod. Heid. 38G, B {kast. 120) A. — Vgl. nov. 30. 2248 

HOpt. 28. Univ. ersucht den rekttir der uoiv. Köln uui Liuskmift, ol» auch 
dort raönche als profo^nsoren angestellt und bereehligt seien, güter uuü gi-Htlle mit- 
zuadminiätriren uud dem «tousilio, welches die giiterverwaltung nnter sich hat*, 
beinwobiien. Cod. Heid. 886, 8 (kast. 120) A. 2249 

nOT. 3. Kurf, erstreckt da- pruv isorium vom 14. iaii. i tUksirlitlifh der neuen 
profe»i.Horen noch auf fin ialir, verfügt, das» diese als jinltlicr und üidniiiiii angesehen, 
aber bis sie den duktoif^rad erlangt haben, vom hoiiate und den stnatsacciileuzien 
ausgeschlossüu suiu, bei uufzügen aber iu ihieu ordenskleidungeu, suie epomide, nur 
allein mit roihem oder bei todteottmtero mit schmursem biret wfleheinea mllen. Die 
neaan aaoBMoren haben aunüobst die profo«oren ifarea &cha an vertreten, aind su 
den Prüfungen pro gradn so berafan, dodi ohne anthail an den geflUIan, aocb an 
wichtigen fidcultätaeitsnngan, and kttnnen deh bei den anfaflgen den doktoran and 
Professoren ihrer fakaltKt nach ihrem alterarange ansehliesaen. Cod. Heid. 386, 8 
(kast. 120) B; Ann. LXXXI» 276v. fS» 

■O?« 11. Knrf. r^^rung Terbietet |^nz nadi vorsehlftgen der univ. von 
inli 9.: Karlarohe, G. L. A., vntr. Heid. 22{i] das kraditgeben an die akademikar. 
Orig.: cod. Heid. 886, 8 (hast. 120) A. — Aach als gednicktes patent; ibid. and 
386, 47 (kaat 183) A; 387 (kast. 383) A. Vgl. Ann. LXXXI, 285-287. »1 

■OT« 90. Oberknratel »igt der aniv. an, dass die ans anlass des ertoschenen 
leaaitenordena ernannte kommisaion schon vor acht tagMi anfgaboben worden sei, «sotain 
die von derselben beachehene .... anmaDangan nnnmebro von selhaten ihre end- 
Schaft erreichet». Cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) A. 2958 

• • «FreimQtbige nnd pflicbtmKsBige gedanken über den sustand der med. fak. 
und wie derselben am besten aufgeholfen werden kQnne.» Von {»rof. v. Gberkamp 
1774 ver&sst and bei hofa flbergeben. Cod. Heid. 386, 39 (kast. 166) F. 



1775. 

OCt. 29. I. I. Kirsf'hbautn, prof. iur. : «ünterthänigste'^ prnnipmoria oder 
ohnmii-;sgebltrlip godaukon iiWr di« frag: wie die Ik'id. univ. in noch l>essere auf- 
nabnie kimue gebracht werdeuV> Karl.srulie, G. L, A., univ. Heid. nr. 2Ü; abschr.: 
cod. H. id. 385, 15 (kast. 3G) N. Vgl. 1785 mai 22. 22M 

det*. 15. Conciliiim tnedicum electorale zn Mannheim macht die Zulassung 
zur ärztlichen praxis davon abhfingig, dass dor liitretft-ndo auf einer -Wwfthrtpn" 
nniversitSt den doktorgrad erworben, einige ialire unter leitung eiues erfabreuen 
practici, in Mannheim des garnison- uder spitalniedici, der praxi fleiAsig abgewartet 
und sich dann dem e.\anieu practicum vor dem conciliuni selbst uuterzogen habe. 
Cod. Heid. 386, 38* (kast. 1G4) A; auszug gedr.: Becker, z. gesch. d. med. fak., 
Prorektoratsrede 1876 s. 43 anm. 10 irrig an oct. 15. Eine ibnliche Verfügung 
1779 ang. 18. in bezog auf barbiere aod wandlrsta: cod. 386, 88* (kast. 164) A. 
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(d6C.) Kurf, geätaiiet, daoä die au:ililadi.scUca studenteo aut ihren kleidern 
gold und nlber tragen darfen and Uberbau{>t bierin volle freiheit haben. Ano. 
LXXXIf» 262. — Im i«nat« dee. 13. vaHewn. 2256 

1776. 

Iliarz 4-, 'Yoh. Uoeblmitlf |bibliopoIa wnW. R.uiil)ei>rcnisi>J vt>r.int\vurU*t sich, 
wesbaM) t-r aiil ileii litt»! von Wiirdtwein'.s Novii subsidiii dijil. al-; ilmck- oder ver- 
kgsoit H.id.lbci.,')!.' g.'s.t/.t \n\\H\ Cod. Hfid. 38G, 4 (ka.st. III) E tl. 2257 

lipril 9. OI»'rkiiiutt»l zeigt der univ. an, dass dci kurf. ihr gesueb um be- 
Hchrflnkimg^ des cnt^ius iuris canoniei und um veniifliruui: der jirofessorpngebftlter 
durch rcskiiiit vom 27. tnUri, »«"isl.^res a.h der wt>iUcbücbtigen lehre deiä iuris 
eccleäia.sUci uuchtbeilig, let'/.tere.s a.\mr aU detutahlt>n unthunlicb», abgelehnt habe. 
Cod. Heid. 38(;, 3G (knst. 1 r»r,u) Ü; Ann. LXXXIII. 96. 

mal 31. Geu.-vikiii lut xh'^ bisthum.s \Vurii)> brinj^'f den pfnrrern in erinnernn^, 
dass dioecesnueu, welche duiLl» überraiM-bung de^* pluinTM uud durch uine vor ihiu 
nnd sirei sengen abgegebene erklärung eine gültige ehe acbliesseo» kirchlichen leo* 
raren unterliegen. Cod. Heid. 386, 5 (keet. 114) P. — Dies lieli naf die ehe- 
ecUiettongen der Akademiker. — Tgl. 1774 inli 9., 1778 roni 31. 209 

illli 1* Kurf, weist dem profettor der orientalitchen epreeben Aleiini n a. 
Aqnilino snr bemnagabe einer Hebraeiflcben nnd Cbnidaefechen grammntili 50 fl. am 
den mittein des Heid. lesnitenkollegs und 60 fl. aus dem fiscoa acad. an. IGurlimlie, 
O. L. A., nniv. Heid. nr. 856; Ann.. LXXXIII» 211. — Von der oberknvatel cnt 
aept. 4. mitgeiheilt. 2819 

inll 16. «Was gelegentUeb der swiaeben der nniv. Heid, nnd der dabieugeo 
gamiaon sieb ergebener swiatigkeit an aolcber abbelibng nnd künftig beeter «b> 
ventftndttissbeibdialtnng von beiden tkeilen besdilossen worden, aolcbea bestehet in 
naebfolgenden pnnkten.» [VollaUndiger vertrag über bebandlnng und fiieiheiten der 
studirenden im verhitltniäs zur garaiacm in 13 punkten, in 2 exemplaren anagefortigL] 
Das vom gen. d. kavnllerie, kümmerer und leibdragoner-regimcnts-kommandant freih. 
V. Winckelbanaen unierticbriebene exemplar: cod. Heid. 3ä5, lö (kästen 36) K. 2961 

doc. 4. Kurf, be.stimmt über da»< verhalten der lehrer, dass 1. dn profes^or 
den andern in geziemenden ehren halte, keiner des anderen koUegia verachte, noch 
weniger die Rtudenten von deren anhOrung abhalte: dius?; 2. iede fakultrit auf die lehrart 
ihrer kollepon nehtung habe und übrr vorlxisseruugen berathe, und dass 3. icder 
profp^^sor auf die sittcn nnd aiiffüliriini,' seiner Studenten ein auge haben und sie 
durcli ermahnuncen m bessern ^suchen oder, wenn dies Olühis fruchtet, sie zur be- 
ätrafuüg dem lector anzeigen soll. Ann. LXXXIV, 6. 2262 

•• «Status der besoldnngen» [12b89 fl. gegen 11 2'JO fl. im iabre ITCm]. 
Cod. Heid. 38G, 31 (kast. 147) A. — Vgl. sub B: «Herecluiung der eiüuahme und 
auagal^e von 1707 bi.«i 177(1, die früchte im mittelpreis angeschlagen» \o'mn. 
2Ö0G7 fl., ausg. 2G940 il.J. 226ä 

im. 

febr. 19« Kurf, verordnet auf wunaob der nniv., dass die im anal des araii- 
narii dericomm aufbewahrten inatrumente aur benutanng in der experimental^Tnk 

dort belassen werden. Notia bei Wirth ans Karlsrube, Q. L. A. Vgl. ood. Bdd. 
886, 87 (kaat. 160) B. 
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a[>ril 2i. Kurf, ertnahot die proieöj>oren aas bdUns dar /.wiespükigkeit, M'elcbe 

eine von iuristen veranstaliete maskirte schlittenfahrt veruräacht bat, zu scharfer 

disciplin, aber radi m fnkmeiideBi betragen unter einaadw, naniMitliah in den 

eeDatsBitsattgoa ieden nMb der ordnang «eines sitsee snr rede kommen m laasen. 

Cod. Heid. 386, 5 (kasfc. 114) P. — Die maskürten echlitten&brten wann echon 

npril 7. für die taknnft verboten worden. Karlsmbe, G. L. A., nntT. Heid. 225. 

2266 

april 28. Olicrktiratol ;;oiu'limigt ili^n antrnr» der Univ., da.ss den {thilo>opliici> 
die mp<sp künttig um hülb S ulir gelialten. iloiiinüchst von 8 bis 9 dit< physica 
spiritualiö, von 9 Ins 10 ubr :ibcr die inathrsis gelesen; die pxpiiiuontalpbysik 
hingegen nachmittags vvJkhentlich drei mal, in soweit nämlich die voniithigen in- 
strninenta es zulassen, vorgenoramen werde. Zur besseren eimichiung de» philo- 
äophischen Studiums soll ein gründlicher und wohl überlegter entwurf eingeschickt 
werden. Cod. Heid. 386,- 37 (kast. 162) 0. 2266 

mal 13. Regierung vorfügt, dajis buchhäudier, auch die sich zu lahrmiukteu 
einfindenden fremden, keioe hücher verkaufen dürfen, bevor ein venteichniss derselben 
der Zensur überreicht ist. Cod. Heid. 380, 5 (kast. 115) Q. 2267 

innl 9. Kurf, vertuet au die oberkuratel, dass dt r lolustuhl der institutionen 
nicht dunh einen ausserordeulliclien professor besetzt, .sondern ein öflfentlicher Konkurs 
gebalteu und der tüchtigste zur ordentlichen professur erhüben werde; inzwisdien 
aber solle von den drei bewerbern Lorenz Rüttinger zum w^irkl. kurpt'. regieruugs- 
and hofgeriobtsndToknten nnd proknmtor anfgeninnmett werden, lic. Geissler and 
iuris pract GambnKger aber erUnbt sein, auch ferner dureb korrepetiren den 
studmien zu helfen und sieb znr praktiscben ausbildung beim obemmt nnd stadt- 
r»th aU mrklicbe advokaten und prokuratnran an fiben. Schlieialieb besengi der 
knrf. seine frende Uber den bei dem abgenommenen examen bewiesenen diensteifer 
und bestimmt, dass iKr dieee sweitXgige rerricfatung dem In^mmissar tl^licb € rthlr. 
nebet den voiinreko6t«n, einem ieden dabei gewesenen professor tIgUdi 4 fl. und 
dem aktuarins tKglicb 2 fl. nebSt der für ieden bogen auf 6 kr. festgesetzten ab- 
schreibegebübr aus dem Ksco acad. aussnxablen seien. Abscbr.: cod. Heid. 3^(i, 36 
(kast. 150») B; Ann. LXXXIV, 221. 8^68 

inli 80« Senat genehmigt dos von prof. K. K. Wund in Lateinischer spräche ent> 
worfene antwort- u. danksugungsschreiben an die univ. Tübingen für die einladnng 
zn deren iubilaeum und be,scblie8ät, wenn kein hinderui«8 sich ei^ebe, eine deputalion 
dabin abzusenden. Ann. LXXXIV, 211. 2260 

Aug. 25. Kurf, bestlltigt die kamcralschule in Lautern als kurf. anstalt mit 
dem rechte, die kameralwissenschaften zu lehren, und bestimmt die einzelnen zweige 
dersell>en wie die zahl der lebrer ; die schule soll in keiner weise die anderweitigen 
ordentlichen Vorlesungen der univ. Heid, stören. Karlsmbe, G. L. A., univ. Heid, 
nr. 3 1 7. 2270 

110 V. 17. Kurf, lieauftragt das geiieralkommando zu Heid, wegen der exzesso 
der akademiker vom dunkelwerden an durch die nacht patrouillen auszusenden, 
«alle löraiende, singende, auch in mehrerer zahl mit ineinander geschlungenen armen 
die offenen gang niuthwillig versperrende, auch die, welche mit {»ettscben klalachen 
oder ihre degen unter den armen oder bengel statt stück tragen», ohne rücksiebt 
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zu ain'tiren, rWenso iiuch die, welche über di«; poli/.eisUindcn in wiilhä- und k.irtie- 
hftusern bloilten, iiiicbtü auf der hauptwache /.u beliülWu, morgens aber dem ifktor 
anzuzeigen. Karldiuhe, G. L. A., univ. Heid. 225; cod. Heid. 386, 5 (knst. 
115) Q. 2iii 
HOT. 17. Kurf, verfügt wegen der akad. disciplin an den stadtratb, dass dendbe 

1. utreog« fremdanpoliiei Imadhftbe und ohne orlanbnitt des «Ind. Moats Iteiw 
Öffentlichen iHtlle oder aonst lArmen und aufteilen erregende Inetbarlceitcn gestatte; — 

2. den hauswirthen aufgebe, den akademikem keine hauesdilüasel tu geben and 
stets beim rektor antnieigen, wenn einer erst eine halbe stunde nach polixeiseit 
kommt oder ganz ausbleibt oder schlafksmeraden mitbringt oder Mrm macht oder 
auch dnreh Cfteres fahren, reiten und lagen seine zeit verbringti wie denn avdi 
eigene reitpferde und iagdhunde sn kalten nicht gestattet werden solle; — 3. die 
handhabung der kredit verordtiiiug vom 11. nov. 1771 auch auf die nusdehoe, weleb« 
ausser der Stadt «cafTee schenken oder sonstige ofanndthige dinge verkaufen». Karls- 
ruhe, 1. c; cod. Heid. 1. o. S272 

— Kurf, verlangt in aubetracht, duss das betragen der professoren die wahr« 
Ursache des verderbt» und der unsschreitungen der akad. iugend sei, 1. dass die 
Professoren unter sich ihre ehre und würde aichten, einlracht erhalten, sich nicht 
gnppnsfitig tadeln snlli>n; — *J. dnf-s sif> sich im scnato liri ihren nbstiinmiiDgen 
mit niiissipkt'it ausdrücken und vor ;illrni nirlits vim den Vorgängen dii>rlhst ver- 
rathf-n; — .!. das« sie sich auf iln c l(du\-t undcri <>rdi titlich vorberpiten, sie [ninkiluh 
abhalten, sich ohne erlaubniss der oberkuratcl nirlit auf adit tage und uhae erlaubiiiss 
des dekans nicht auf kürzere frist entferneu, aui h dann über dafür sorgen, dass ihre 
Vorlesungen durch andere fortgeführt würden; — 4. dass sie sich, wie Uberhaupt. 
SO auch im kollegium und im verkehr mit den Studenten der emsthaftigkeit be- 
fleissigeo, nicht vertraulich werden und nicht ihren ausschweifungen, schmausereien, 
verschwenderischen lustbarkeiten etc. beiwohnen; — 5. dass der senat auf alle nniv.* 
angehOrigen ein scharfes auge habe, nnnaehsichtlich einschreite oder, wenn der vor> 
gang die grenxen des akad. gerichtsswanges Überschreite, die gamison oder des 
Rtadtrath reqnirire. Orig.; cod. Heid. 386, 5 (kaat. 115) Q; abscfar.: 385, 15 (kast. 
36) I; 386, 38 (kast. 163) D; Karlsruhe, 6. L. A., univ. Heid. 225, fß% 

d6C» 80« Studirende beschweren aich bei dem Senate Uber die abnenge, dass 
in den «kofeehftnsem» fast nicht« mehr ihnen gereicht werde, in den wein* nnd 
bterhAusem nach 7 uhr alles abgeechlagen werden mflsse nnd dass sie gleich anderea 
bürgern um 9 uhr von der grnffie gewiesen werden. Da sie so anm hohngellchtfr 

fär schuh* tind niet/.gersknechte hingestellt seien, <-rast siillic man sich nicht wundere, 
dass ein kleiner aufstand entstanden, welcher aber leider aus den gehörigen schranken 
getreten». Cod. Heid. 385, 15 (kast. .Ki) I. — Daselbst und sub K weitere akten 
über die nnriihen, welche der. lä. den kurfürat zur entseodnng des oberknmtnr^ 
nacb Jleideiborg veranlasst hiitten. 2274 

dec. 27. Kurf, schfiift in nnbetracht, dass ausländische acadeuiici in Heid, 
statt die koUegien zu besuchen, ihre zeit mit müssiggan?, spiel nnd trank /ubritijien, 
seine früheren verordnun^'en wei»Kn <li r kufTee-, wein- und !iierhüus«r ein, iedi>ch 
mit der milibrunn;, dnss e- ^'estaltet sein sdUc. au<h wäln-end der verlwienen Vor- 
mittagsstunden in den kotieehHuseru kurz das trUhstück oder al>ends nach 7 uhr bii 



Digltized by Google 



1777—177». 



287 



zur pjlizt'istunde in den wein- und bierbUusern ruhig und ohne niissbrauch das 
nachtniahl zu nehmen. Ab^thr.: ibid. 2275 

dec. 29. Kurf, verordnet, dsiss wahrend des nilchsten karnevals in Heid, 
maskirtc bälle uicbi abgehalten werden dürfeu, wühl ul^r ohuc luasken und zwar 
mittwocfaa und sonntags von halb fQuf bis halb zehn uhr. Karlsruhe, G. L. A., 
Univ. 925; ood. Heid. 386, 5 (kost. 114) P. 2276 

1778. 

f6br. 12. Univ. Infrol^adt bittet die Heid. schwe>ttian-ialt inn ihren rath 
bei der geplanten rcslauralion ihrer einrichtungen und um beantwortung gewisser 
fragen. Cod. Heid. mi'M (kast. 152) N. 2277 

mal 31. Oon.-vikariat des bisthnms Worms schärlt den pfurrern des Heidel- 
berger und Weinheinier landkapitels ein, keinem bei der univ. sich aiitlialtemleu 
Studenten ohne besondere erluubniss der uuiv. die kirchliche ehceinsegnun-^ zu. er- 
theilen. Cod. Heid. 386, 5 (kast. 114) P. ~ Daselbst weitere akten wegen leicht» 
■inniger ehescbliessungen der Studenten. Vgl. das folgende. 2278 

inli 7. Regierung theilt der univ. mit: 1. das gen.-vikaiiul m Würuiä lehne 
iwar die TeraiditnBg der stndenttBcbeo eheverlöbnisse ab, Iwbe aber den pfarrem 
xnr verfatndemng derselben wdsongen ertb«lt [1776 mai 31.; 1778 mai 31.]; 
gteicbe weisnn^n ergingen an den ref. fcircbenratb, das Intb. konsistoriom nnd 
das ebegericbt; — 2. dass der stadtratb die erlanbniss xu scbanspielen nnr ertheilen 
dürfe, wenn die truppe von untadelbaftem betragen sei und nnr gnte, gegen religion 
und Sitten nnanstOesige stflcke anfl&hren wolle; — 3. dass rficksicbtlich des besnchs 
der koffeeh&nser die frühere Verordnung ansreiehe. Ibid. 8819 

lUi Geistliche geh. rllthe des bischofe von Speier ersncben in dessen 
namen die nniv., ein von dem nntv.'bttchdrncker ohne sensar der theol. faknltat 
nnd ohne angäbe des dmckortes nnd seines namens gedrucktes buch: «Schema in- 
troductionis in nnivers^am theol<^(tam Christiano-Cathnümm», als dessen Verfasser 
der rabregens des bischfifiichen scminar.s [in Bruchsal] Brandineyer sieh kannt hat, 
konfisciren zu lassen. Cod. Heid. .'i8(), 4 (kast. III) E 4. — Am 10. sept. 
danken dio?;plhen für die bewiesonp willHlhrif^kpit nnd bitten die seqiipstrirten fv^m- 
plare auf dem post\v;i^'en nacli Uruclisal /,u henden, ;iUer i,i kfin exempiar zu ver- 
abfolgen. Der buchdrucker wurde von der univ. mit ÖU Ii. gebtraftr. 22S0 

1779. 

febr. 26, Regierung zeigt an, dass nach kurf. reskript vom alle »mts- 
«ätellen ihre vorftlrjnngen, abhandlungcn und stroitschnfton nur in einer der drni 
iuiäudiacheu druckereien drucken la.ssim dürfen, und dass deshalb an<;h die einzelnen 
kurf. rätbc, gelehrte, bediente etc. sich rücksichtlich ihrer werke nach dieser kurf. 
«geeinnnng» zu richten hfttten. Cod. Heid. 8H(), 5 (kaast. 115) Q. 2281 

april 27. Kurf, bestätigt die vom senate der kamernlsrhnle zu l>autern ge- 
geVx'iien gosetze in 24 §§, gewährt ihren bürgern Iande>lierrlii lien schütz und aku- 
demi.sohe Freiheit und enipfielt sie der fürsorge seiner l)eamteu. Karlsruhe, (S. L. 
A., univ. ileid. nr. 317. 2282 

mal 5« Univ. bittet den kurf, «da ein Vorschlag f?ema< lit worden sein soll, 
die univ.-güter und gerülleu durch niänner, welche keine professores seind, verwalten 
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ta iMMn», ihr die adbrtvwiraliung ihrer gflter cn hMen. Cod. Heid. 388, 17 
(kart. 468) E. — 8rlion 1777 inli 30. wer die abtreonung der oekonomie ngp' 
droht worden, beeonders weil die profeMoren eich gern answftrtige kommiasioBeD auf- 
tragen lienen und dadaroh den fiakna belaeteUn. Karlsmhe, Q. L. A., muT. 
Heid. nr. 817. M 

UniT. beantwortet aaaf&hrlich die im knrf. anftnge von der oberkoratel 
gestellte frage: «ob ei nieht rathsam eei, die der nniv. aoatSndigen gfiter aoab- 
blngig vom aenate verwalten an lasna», dnrehaas ablehnend und bittet Ibmieit* 

die oberkurutel, sie bei «abwondun^ einer so nachtheiligen ftnderong» zu UDt«r> 
stützen. Konzept ohne dalen: cod. Heid. 386, 1 (kaat. 99) H. — Nach Ann. LXmi, 

142 hierher gehörig. 

lanl 15. Regierung schliesst sich dem vorschlage an, welchen Weiler j^en. in 
einem gutachten gt ni.it'ht hat, nttmlich die karoeralschule von Lantern nach Heid, 
zu verlegen nnd mit der vniv. an vereinigen. Karlsrnh«, G. L. A., univ. Heid, 
nr. 317. 2285 

ioni 33. Ktirf. lr>gt der kameralschale in Lautem auf ihr aneuchen dos 
praedikat «kamerai holio schule» bei. Ibid. 2286 

aug. 21. Oberkuratel weist die univ. an, den von dem repetitor lic. Geissler 
geplanten vnrtni«» dfs ins criminale, zu welchem sich schon reg.-rath Müllnr dtnch 
anschlag utui im l<iktioQ)>katalog erboten habe, nicht za geaiatlea. Ck)d. H* id. >S6, 
36 (kast. 15ti") b. 2287 

ang. 25. Sfiimt f'rthoiH dorn lic. Goissler einen verweis, weil nai-h anordnuns: 
der oberkuiiilcl ein korrejK'tilor olim- erlimbni«;?« dor inr. f:ik. «kciiK' in da> .mit 
eines recht sldirers einschlagende vorlosun^' tiiiti'Hi» lmiüu, .siiuiit die <inU'ntlichen und 
privatkullegien durch Ijosondere vorlesunir stinrn |(liirf| und nur ülttrhaupt ieuen, 
welche denen .sowulil urduntlichen als i>n\ aikullegitsu biiwubnen, zu repeiiren» befugt 
sei, den nicht fre^uentirendon aber die rc|}etitioQ versagen und sie an die Vorlesungen 
der ordentlidien lehrer weisMi mflsse. Gedrackt in: Almanach der nniv. Heid, filr 
d. i. 1813, heransg. V. lul. Lampadius, s. 155. 



178«. 

luH 17. Ihitt'i Michung über ein olitiL* <ii ni kort und naim-ti des b«'ran^p»'Hers 
[Stliwoll, praeHfs im Heidclb. seminarj bei dein uni v.-KncbbiTider und p'-dt 11 IdTncr 
verkäufliches wcrkchen « .^nimadversionos in iirinrii>iiini ralioni^^ sufHcionli- , weil 
in demselben der prof. lug. Zimmeruiunn «etwas über die anständige grentzen be- 
handelt sei». Cod. Heid. 38G, 53 (kast. 196) A. 2289 

OCt. 21, Regierxiii«,' giebt der uuiv. zu wissen, dass kein werk oder aufsatz, 
welcher nur Lini<,'cn be/.u^' auf die haus- und Rtaat.sverfassuug hiit. dem druck iiWr- 
gebcn ober verkauft werden dürfe. Orig.: cod. Heid. 386, 4 (kast. 1 1 1 j K 0. 2*29t» 

UOV. 15. Oherkurattd f>rwidert auf einen l)<»richt der univ. vom 30. ang., 
dass dieienigen iuiij^mi leute, welche gar kein kollcg bei den ordentlichen lehrem 
hören, sondern sirli mit den repetenten begnügen, aus der matrikel zu streichen 
seien und du4>s die beiden repeleuteu ihrerseits nithi über die grenzen einer wirir- 
lioben repetition hinausgeben oder andere bflcher zur repetition gebrauchen dlirfeo, 
al» aer öffentliche lehrar erkllrt. Cod. Heid. 386, 36 (kast. 156«) B. 
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1781. 

m^rz 7. Spnat bcschliesst auf antraf,' der bibliotliekkoiiuiiission, reg.-rath 
KirsichUauiii und pvof. Schoenmezel mit vorschlägeu für den neubaii der bibliothek 
m betraiK-D; iüruer einen Verwalter anRnstflllen. der die bibliothek i^'egon ein vdin 
bibliüthekar v. Oberkaiiiji ihm m zableuJcs salur von wcuigsteus lOU il. in orduung 
bringe; weiter, dass von der kommiasiou eine genaue instruktion fUr die Verwaltung 
der InUiothek entworfen und von den eanxelnen profemren der jreihe naeh die 
ftufticht geführt werden solle. Zugleich wird Kinchbaum henaflragt, in einem 
promemoria die ganze nngrieSBolioit der blUiothek dem knrf. m. nnterhrdten. Ann. 
LXXXVm, 86. — Vergl. nr. 2391. SH» 

nftn SOl Kirohenrath verfOgt an dr. theol. prof. Büttinghansen als ephoms 
oollegii eainentaae, dass künftig Studenten und licentiaten der theoL, — wdehe sich 
meistens «mit fast nnwhSrter Unwissenheit in theol. Sachen lam examen stellen und 
dadnrdi an den tag li^en, welch schlechten gebrauch oe Ton der cnt, Ton dem 
Sffentlichen Unterricht und Vorlesungen, fast überhaupt von ied«r gelegeoheit etwas 
gntea za erlernen machen» — der unanstitndige öftere besuch der balh nnd bler- 
httnser eto. xa untemgen sei und ü&ss sie^ um überhaupt zum examen zugelassen 
zu werden, ein zeugniss der drei professoron Uber fleisä, sittsarokeit und w&rdigkcti 
beizubringen hätten. Cod. Heid. 386, 26 (kast. 138) £. 2298 

86pt. 1* Knrf. errichtet ein neues lebramt der geistlichen beredsamkeit und 
übertrügt dasselbe dem Heid, gtadtkaplan Nepomuk Paraquin mit einer besoldung von 
250 HL aus dem lesuitenfundos, neben seinen bislierigen einkUnften* Karlsruhe, 6. 
L. A., univ. Heid. nr. 7 83. SSM 

80pt* 7* Geb. staatsrath zeigt freib. t. Obemdorf an, der knrH wolle, dass 

das ergRnznngsgescbäft der nominntion und praesentation von Heidelberger nniv.- 
profes-soren fid ranoniratns rt praebendas in pcclcslis per bulhvi? poiitif. assignatis 
vorgenommen werde. O. wird deslialb angewiesen, sich durch die beiden Wedekind 
aus den akttii der univ. einn drnekschrit'l des früheren vicekanzlers v. Heriling 
[vgl. 1741) nmi 7.1, eine deduktion des älteren Wedekind (von 17721 und das von 
den stiflem eingeholte «Re.spousuni Erbipoleuse» nusliHndigen zu ln«spn und einzu- 
sendeu. München, ll.-A.: Cburpf. geh. raths-akten, Heid, univ.- und karatelsachen 
betr. nr. 236. — Vgl. 1773 «ept. 21. 2296 

HOT. 7. Kurf, giebt der uuiv. nachricht von seiner sclienkung sÄmmtlicher 
güter der erloschenen gesellscbaft lesu an die priaster der inis->ion zur errielitung 
einer provioz Kurpfal/., wofür dann diese die Obliegenheiten der ksuiten zu verseheu 
haben. Orig.: ood. Heid. 38G, 8 (kast. 120) C. 22% 

1782. 

iail. 2. Karlsakaderaie in Stutt-^art zeigt ihre orhobung zu eiuer universitÄt an 
und lädt ZU der am 11. stattfindonden eröfinnn^'sfeier ein. Orig.: cod. Heid. 386, 34 
(kast. 152) Q. — Ein programm der feieriicbkeit«n: ibid. (kast. 150) D*. 2297 

niai 15. Univ, ersucht die oberkuratcl um Unterstützung ihrer Vorstellung 
betreffs ihrer pet^'hafte. Konzei>t : cod. Heid. 386. 2 fkast. 105) K, y >g 9g 

iunl 8. Frcih. V. Obemdorf theilt auf kurf. befehl der univ. mit, dass sie 
die einladung dt r Würzburger hohen schule zu ihrem iuheliahr hfiflich dankend 

Wimi«lwta»H, Urkundenbuch. II 19 
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ablehnen solle, «hauptiiäcljliLli aus drin ^'nirid unter breche oder lehre in dem zweiten 
kurs und dadurch fümphinluh denoii auswärtigen kandidnt«n zugehenden beträcht- 
licheu nachthoils''. Ab.sclir. : cod. Heid. 386, 35 (ka»i. ]bC)) IL 2299 

inli 13. Kurf, beauftragt die oberkuratel, der univ. das der Kurpfalz 17f>4 
ei'theilte kais. Privilegium de non appellando abschriftlich mitzutiioilen und dem 
Professor praxeos zu bedeuten, dass er in seiuiii vorlusutigen seine schüler über die 
bei dtn PflÜaMtett geriditoteUiii angenomnaeneo grundsätze za belehren habe. Cod. 
Heid. 386, 15 (käst. 134) B. M 

Mg. IS. Roif. iMitimint, dus der PfUlzischen kongregation der missionspritöter 
die oliemnfineht ttber die grossen md kleinen Mminnrien tn Hnnttheim nnd H^del' 
berg and im Mle, daas an der nnir. lehrtiühle der weltweidieit, gottcsgelekitkni 
kireheugeschichte und des geiitlicken reckte frei wflrden, auch diese flbertrsips 
werden M^len, wenn stdi die priester Torker einer prttfniig üirer fthigkeiten nQte^ 
nA«a, — Ansnig tod der oberknratri 1782 sept 18. an den senati cod. Heid. 
386, 8 (käst 120) C; abschr.: Ann. LXXXIX, 315. BDI 

Mpt» tO. loh. Bartk. Seitter, direkior der k. k. privUegirten iSBintiidi-&bnk 
tn Brftnn, bittet im nameo der dortigen evangelischen die nniv, nm einen bntiag 
snm kirefaen- tud schnlbatt. Cod. Heid. 388, 27 (kast. 487) L — Univ. beseblieiat 
(11. dec.) 6 fl. sn geben. SMK 

od, 15« Kurf, dehnt sdne am 12. ang. der priestermissiiHi ertheilte mricheraog 
namentlich aoch auf die lehrstlüile der degmatik, geistliehen beredsamkeit, moral, 
der h. schrift und der orientalischen sprachen aus. Qrig.: Karlsmhe, G. L. A., 
univ. Heid. nr. 879; abschr. von der oberknraiel an die oniv. noT. 23.: cod. 
Heid. 386, 8 (kast. 120) C. 9» 

nOV. 16, Kurf, erklärt, dass es bei der den priesteru der roission ertheilten za- 
sicherung dor phil. und tlieol. lehrstUhle nicht soin willen gewesen ist, den wirklichen 
Professoren und den 1 ungeordneten «die vorhin ertheilte knrf. gnade ' zu cntzieheu 
— Von dir uberkuratel nov. 30.: cod. Heid. 386, 8 (kast. I JO) C. — Dies»' er- 
kläiung wurde durch eine beschwerde des prof. Hermelins Müller, ord. fr. mm., 
veranlasst. 2S(H 

nov. 23. Kurf, schenkt der univ. ein kapital von ;>.') 000 H. [dif sog. «sulian- 
kuiigjjgülder 5 J, mit der bt-diuguug, das^i die xiuseu vürlüutig wieder zu kapital ange- 
legt und ohne b«^ndere genehmigung nicht verwendet werden «ollen. Orig.: sehr. 
II, 10 nr. 9; abschr.: Ann. LXXXIX, 400v; Karlsruhe, 6. h. A., univ. nr. 279; 
gedr.: bd. I, 430 nr. 272. 905 

1788. 

febr. S3, Kurf, weist zur beeeitiguog aller der hebang der univ. hinderlidMa 
beschwemisse das kriegskommisariat an, den ankommenden praktikanten und studiesen 
«freizettel Ton aller consumption- und licent-anflage» in ertheüen. Cod. Heid. 385, 
17 (kast. 44) A. SM 

(apriL) Prosess des kapuünerpaters los^h von Breisach gegen oniT.-bo^ 
drncker Wiesen wegen des bei letzterni gedruckten katcchotischen werkest «Evan- 
gelisches Perl ehristkatholi scher Lehr; das ist vollständige in der Vernunft und gOtt* 
lieber Schrift .... gegründete Glaubens- nnd Sitten-Üuterricbtungen eines apostolisches 
Lehrers» u. s. w. Cod. Heid. 306, 42 (kast. 17Uj K ; das werk selbst ibid. sub I. 907 
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mal SO, B^gwrang erlaubt der fllntl. BadeB-Diirlaoh*uh«ii adian^ieleigeflell' 
Schaft 6 wocfaeD lang in Heid. aofßUiraiigen sa machen, nntor der bedingw^, daes 
der dsrektor den nnirersitRis- nnd sUdtiaelien behSrden wflcbentlicb dae ▼erzeicbniss 
der beabsichtigten Torstellnngen einreichen und eieh deren answahl geAüleo lassen 
rnttase. Cod. Heid. 386, 2 (hast. 105) K. 2MS 

9mg, Vk Knrf. T«rovdnet, dass der vorstand des instttnts der priestersendnng 
gdialten sein solle, in den lehrstüblen der Heid, hohen schnl«, die ihm erst nach 
der Stiftung ingesichert worden smd, wie auch ta den pfisrrpredigten in Mannheim 
und Heidslberg abwechselnd einen priesier der kongregation nnd einen weltp 
priest er 7.u eraenDen und des crnannieu bestfttigong bei bScbsier stelle nachsnsachen. 
Extr.: cod. Heid. 386, S (kast. 120) C. 



1784. 

nuii 1« Kurf, theilt der oberknratel sn weiterer verfOgm^ mit, dass er be- 
sehlotten habe, an gunsten des prof. Tbadd. Müller, «damit die von ihm geeebriebenen 
pandecten lllglicher anm dmck befördert werden kSnnen, dieses werk in den Sffent* 
liehen Vorlesungen auf 25 nach einander folgoide iahre einfabren su lassen». Abeobr.: 
cod. Heid. 386, 3G (ka«it. 157) K. — Aus anlass einer civilklago des prof. Müller 
gegen prof. lansun wird 17D4 von letzterm die herbste kritlk an des ersteren pan- 
dektensjstem und mit soten erfftUten Vorlesungen geübt, cf. cod. Heid* 38n, 4') 
(kast. 177) I. 2310 

inni 8. 30. Stadt mih und bürger von Lautern bemühen sich in wiederholten 
eingaWn. dtn Verlegung der kanieralächule nach Heid., welche sie «nahrlüs und elend» 
mache, zu liimlcrn: sio crliieton sich sogar, iedem professor eine znlnpp von 110 fl. 
und 10 klaftern liolss lu geben. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. 747, 2811 

inli 10. Staatsuiinister freih. V. Oberndorf »endet aus Schwetzingen [einem 
rfichsfreiht'iiii 1 einen durch dpn reg.-rath Medicu» und fünf professorcn der nniv. 
gefertigtt-n plan /iir vfilegung der hohen kainenU^chuh« von Läutern nach Heid, 
mit dt'r bitte, kurf. entücheidung vt-ninlassen zu wollen. — Vgl. d. folg. 2J12 

iuli 2-1. Kurf, genehuiii^t aus München den plan mit der abUnderung, dass 
die Professoren von Lautem nicltt eine neue fakultllt nnsmachen, sondern nach ihren 
fächern unter die vier fakultntcn von Heid, vertheilt werden sollen. München, R.-A.: 
Chur^jf. geb. ratbs-okten, Heid. univ. und kuratel betr. nr. 236; Karlsruhe, G. L. 
A., 1. c. 2313 

hUg, 9. Kurf, verfügt, ila eine anzahl lehrfiiilier iu lleiilelb- rg tlioil'« gnr nicht, 
theils unzuUinglirli lieset/.l <*>ien, dnst» zum doziren derselben geeignete pcrsünlich- 
keiten, die in einer lakultäi graduiit sind, 7ugela.-iseu und auch deren Vorlesungen 
iu die katalogü aufgenommen werden suUen, welche «allenthalben» zu verschicken 
und auch durch die xeituugeu bekannt zu machen sind. Abschr.: cod. Heid. 380, 34; 
extr.: cod. Held. 385, 15 (kast. 35) D. 2SH 

— Kurf, vereinigt die h<»he knmeralwhnle /.u Lautern mit der univ. und W- 
jtttimiiit die dadurch uoLhwcudig vvurduuUeu Huderungen in der zusummeoÄetzuug des 
Senats etc. Orig.: cod. Heid. 380, 37 (kad;. 161) M; abschr.: ibid. und Ann. XCI, 
372v; gedr.: «Nacbricbt an dos Publikum, die Verlegung der Staatswirthsdiafts-' 

Hoben*8cbttle nach Heid. betr. Mitgetbeilt von dem Director gedachter Hohen 

in» 
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Schule. Mannheim 1784>, s. 17—22, und oben bd. I, 431 nr. 273. — Im mik 
erst sopt. 25. Yerks^pn. SIS 

angr. 28. Kurf. beaufUagt tlie regieraug wegen il< < tiiinsports der hohen Sfhul« 
uacli Hcideiberf», so dass vom amt Läutern die lullten gi'stt>l]t. durch dip Smier 
Neustadt uud Heidelberg beihilfc geleistet und Ub«>rni<Uf<igä boliiätigung der uaier- 
tliKiieii vennieden werden solle. Karlsruhe, G. L. A., unir. Heid. 317. 2S1(> 

86pt« 13. Kurf, bpi^hliosst, dasä alle samuilungeD von Lauieru nach Heid, lu 
bringen seien. Cod. llüid. J86, 37 (kast. KU) M; Karlsruhe 1, c. SI7 

sept. 17. Kurf, gestattet, dnsn die luedic. prolV'-soii'n für ihre i'ri vatkollfgien 
ein mll.ssige.'? honorar, iedoch nur von venuöglicheu Studenten, erbeben dürfen. ijÄ. 
Heid. 38Ü, 37' (ka.^L 1G4) E. 2S1S 

sept. 29, Kurf, genehmigt d. n vor>*chlag der stadt Heidelberg, zu seiner hoben 
kamcralscbule 500 H. beitragen zu wollen. Karläruhc, G. L. A., oniv. Heid. nr. ül. 



Otttt Ha Kurf, gewttbrt den traa^rifahren [s. o. nr. 2316] fraiheit von iSllen, 
brücken« nnd weggeldcrn. Karlsrohe 1. c. 9SI 

HOT. 6* Kurf, bestuinni anf den vonchlag des direktora der staattwirtliKliift- 
liehen hohen Bchtüe ta Heidelberg, Medicos, daaa 1. iedea halbiShrjge koU^, iv 

wöchentlich in 5 stunden gelesen wird, mit 5 fl., 2. der halbiShrige cursns chiiiiieB» 
aber mit 12 fl., wovon 5 Ü. dem profirasor, 7 fl. al>er der staatswirthachaftlidies 
kasse fttr anschal^'ung der bedürfniüse gehören, und 3. iedes kolleg, das der znbSrar 
zum zweiten mal hört, mit dem festgesetzten halben preis bezahlt, endlich 4. dass 
diospr prfis iHngstens 0 wDcluni nach angefangenem koUeg au den brtr. profe^sor 
Mligefdlirl weidtn solle. Cod. llcitl. SSG, 37 (kast. IGl) M. Kta verieichnisü 
der ersitea stuatswii thschaftliehen Vorlesungen in Heid, in: «Nachvicht an daa Publi- 
kum» [s. 0. aug. !> ! s. 22. 2SSI 

— Kurf, genehmigt auf den voiNclila«^' der nniv., dass die theol. fnk. in 
den akademischen rath ihro beiden dckaiio und ihren senior schicken darf. Acta 
fac. theol. II: cod. Hr-id. o^S, Gl» f. 104 v. gSjj 

dec. 18, Kuri'. ^'uAA aiisfiihrliLhe Vorschriften über die Verwendung der priest^r 
von der mission au der univ. Uiig.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 870; 
abschr.: cod. Heid. 380, 8 (kast. 120) C. 2323 

— Kurf, crlllntert auf ansuchen der univ. das ihr zustehende Privilegium fori. 
Abschr.: cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) £. 



1785. 

iail* 12* Oberkuratel tbeilt der univ. mit, dass der kurf. den gelsüiohen admini- 
strationarath und bankommissar loh. Andr. Traittenr bei der philos, hk, als ordentltdiett 

lehrer der civil- und miliUlrbaukunst, auch der praktischen geometrie, iedoch nach 
seinem erbieten ohne beschwerung des fiaci acad. anstelle und geneigt sei, desBea 
bruder Theodor Traitteur das bei der nllmlichen fak. nachgesuchte lehramt der all- 
gemeinen geogi*aphie, nach dem beispiel des prof. Gatterer in Göttingen mit dem 

^cbratieh der erdkngel, und das der spezialg^rigraphie von dei- Pfalz. Baierti und den 
übrigen kiiif. Hindern zu tibertragen, wenn sich dieser durch ein exauivu dazn qnalt- 
tizirt haben werde. Ann. XCll, ö.'>2. 



Hin: 
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märz 17. Oberkuratcl \vf»ist die nniv. an, dem prol. philo?«. Zimiuennann, 
der sich beschwert habe, dass nie ihm die abfu^äung seines programms in Deutscher 
spräche nicht gestatten wollte, diese erlaubniss zn geben. Die oberkuratel erkläit, 
muht prinzipiell gegen den gebmidi der Deutschen spräche bei den vorlesnngen und 
nemenUich bei den phtloeophiscben eingenommen m edn* Cod. Heid. 386, 37 (kaat. 
161) L. 888$ 

mal 22, L L Rtreebbaum, prof. inr.: *Pro noU. Dnreb naebstebende leebtiF 
falndel kann die bieeige nniv. ihre einkttnfte betittchtlich Termebren». Konzept: eod. 
Heid. 386, 34 (kaat. 150) D* (von HOncben 1883 aasgeliefert). — Von demselben: 
«Unmaasgeblicbes etaebten, wie die Heid. nniy. wiederum kSnne emporgebracbt 
werden>. KonMpt: cod. 388, 36 (kast. 505) 0. [Vgl. 1775 oet. 29.] Dabei aucb 
«Verbeesemngqionoteit der Heid. uniT.-revenfien und geftllen*. 8S87 

Innl 2. H. W. Omber, provisor fisci uaiT.: «Eztraetoe Heidelberger univ. 
6acalat»>recbnun9ett, wie viel kapttalien tbeile angenommen, theila nicht wieder an* 
gelegt und su was fOr einem bebuf verwendet worden». Cod. Heid. 386, 34 (150) D* 
(von MOncheB 1883 auegeliefert). 8888 

febr. 20. Univ. bittet doa kuri. um die erlaubniss zur feier dos 400-illhrigen 
stiflungstages und um eitioii l eitrnEr '/n derselben, «da der ganz ersi hiipito fiscus zu 
solchen ausseioidcntlichen uusgubei^ nicht hinreicbt». und sie scblilgt vor: der 
18. oct. der eigentliche stiftungstag ist (dieser aber iu die gevvühuliehe ferieuzeit ftiUt), 
SO mßgte die feier deiselben am schickliebsten auf die mitte des novembers fest- 
gesetzt werden, wo ohnehin ein neuer cnrsna anfilngt, das Studium auf keine nach- 
tbeilige art unterbro«Aen wird und am leichtesten ungefähr vier tage zu dieser feier- 
licbkeit verwendet werden können». Cod. Heid. 385 (kast. 62) A; gedr. (ohne den 
SAta Uber den fiskus): Acta secnl. p. 379. Man legte einen [von Bttttingbausen, a. o. 
1686 dec. 3., ver&asten] aufsatz bei: «Von dem im mbr 1686 zu Heidelberg ge- 
feierten akademiaoben iubilaeo aus den annalen und documenten der universitftt» . — 
Damit beginnen die auf das iubilaeum gerichteten amtlichen Verhandlungen, über 
welche sii.h reiches raaterial besonders in cod. Heid. 385 (kast. 62) A nncl .'18(>, 34 
(kast. 1 j1) I, K findet, auch in Kai'lsruhe, Q. L. A., univ. Heid. 27. 650. Gü7. lieber 
Vorbereitung^ und verlauf des iubilaeums s. die von prof. Schwab verfai^ste, vom prorektor 
Zentner -^orr^^nm revidirte [Heinze s. 12] amtliche darstellung in «Acta sacroram spcii- 
larimii, (junni anno MDctxxxxvi. a die vi. ad ix. novembris festum spcnlare quartum pio 
solemnique ritu celebravit acadcmia ileidelbergpnsiä. Heidelbergac 1787». LXIV und 
564 s. 4o mit allen reden, kortespondenzen etc. Vgl. ilftin/.e, liciikRK rger univer- 
äitfttsiubiläen (Prorektoratsrede 1884), bos. s. 5 tT.. und unten nr. J'ifiO. 2329 

märz 2. Oborkuratel befürwortet beim kurf. den antrag der univ. iu bezug 
aufibre iubelfeier. Cod. Heid. .^85 (kast. »>2) A uud oöü, 34 (ka.st. 151) H; gedr.: Acta 
secal. p- 372, iedoch luii uudcrungcn und auslassungen, a. Heinze anm. ÜL. 2330 

mftrz 20. v. Hertling ebenso mit dem bemerken, dass «das höchste ansehen 

einr«; -ioleh grossen regenten ebenfalls erfordere, d;i--s an anstand, verhftltni<^5nin>sigem 
übertiuss und praelit, irdocli unter anwendung einer sehirkliehen opkononuM. nichts 
ersparet werde». Karlsrabe, G. L. A., aniv, ar. 696 j exti*. Heinze oum. 33. 2331 
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aprü 4. Kurf, verfügt iu betreff der iubelfeier: •dnäa dieselbe, obgleich der 
eigentliche iabrtog auf den 18. oct. eiDfUllt, dennoch weiterbin ausgesetzet und der 
4. tag ätü . . . noTembor «Ig dia h(ielisto nafaiaeiiafeit Mnner glMteidi ngiereaden kwl 
drcbl. swmr tarn siel bestiinint» i«dodi die Bolennitlten den damnf folgenden mootig 
ale den 6. nov. ihren anfftng nehmen nnd aidi dra 9. daranf ab den zweiten nahmenfl' 
tag höchst deroedhen endigen sollen». Der knrf. hat die generalkasse aagewieasn, 
die snmnie Ton 6000 fl. nnd swar in drei tenninen, am 20. mai, 20. ang. nnd 
20. oct. mit ie 2000 fl. an die nniir. tn verabfolgen, in der erwartang, dass damit 
alles bestritten nnd keine weitere naohreehnnng gemacht werde. Cod. Heid. 386, 34 
(ka.st. 150) D; gedr.: Acta secnl. p. 376. ^ Univ. dankt april 26* Orig.: cod. 
Heid. 386, 84 (kast. 151) H. SB 

iprtl ünir. dankt der oherkniatal fttr die mittheilnng des knrf. reekripts 

TOm 4., bittet nm ftberlassnng des Originals und kündigt die baldige einsendang 
eines vorlftufigen entwürfe für das iubilaeuni un. Cod. Heid. 380, 34 (kast. 150) D. 
— Der entwurf liegt dabei. — In einem vorlHußgen überschlage wurden dtf> 
kosten auf 6954 fl. berechnet: ibid. 386, 34 (kast 152) L. 28S 

— Senat beschliesst den knrf. nm nene Statuten nnd gesetse flir die univ. n 
bitten, da die letzten, nftmlieh die Karl Lndwig*e, nidbt mehr passten nnd die he* 

Stimmungen für die studirendcn manches enthielten, was sieh auf nicht mehr vor- 
handene umstftnde beziehe, deshalb aber inn lUclii i liebe gezogen wttrden. Auch bittet 
man die Zinsen von den echenknngsgeldem [vgl. 1782 nov. 23.] zur Vermehrung der 
bibliothek und znr besseren einrichtung des physikalischen und modellenkabinets ver- 
wenden zu dürfen, dimiit die univ. sirb dfn fjfl^tpn ihres iu1)e]fpstes mit ehren zeigen 
und verkünden könne, daas s. cb. d. ihr wahrer restaurator sei. Cod. Haid. 385 
(kast. 62) A. 2354 

luai 17. Univ. bp.mftragt prof. Wedekind mit der durchsieht der Statuten 
Karl liudwii^'s von ]\'>12 nnd deren vergleichung mit den knrf. neueren Verord- 
nungen, um darnach den entwurf eiues statutcnbuchs aufzustellen und ihn einer be- 
sonderen kommission vorzulegen. Cod. Heid. 385 (kaät. G2) A; 386, 34 (kast. 
löl) M. 2836 

inli 10. Kurf, bpauftragt den staat-niinister froili. v, Oberndorf ihn V>ei dem 
univ.-iubilaeum zu vertreten. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. üäü. — Vgl. 
Heinde anm. 32, 44. 2336 

• • T'niv. Bonn lüdt die Heid. univ. zur fostfr-ior ihrer eröffnung am 20. noT. 
ein. Heid. 380, 3i fkn^t. 151) F. Vor ott. 31. cf. Acta secul. p. 27. - 

Der kurf. deputirte nov. Ii. die inof. Wrdekiud und Zentner und wies ihren ^ur 
reiß© 300 fl. auf seine generalka.sse an: cod. Heid, 380, 34 (kast. 152) Q. 233:7 

ang. 16. Univ. kündigt ihren gOnnern und freunden die bevorstehende feier 
des 400-iilhrigen stiftungstages an. Gedrucktes Latein, programm: cod. Heid. 385 

(ka-t. 02) A ; ab;,'edr.: Aeta ?w. p. 3. — Es gingen ferner Itp^onderp eiiiladangen 
[die kou/,eptü, niciit vom prorektor Zentner: cod. 386, 35 (15G) 6] an den Wormser 
weihbischof Steph. Alex. Würdtwein, gedr.: Acta p. 6, den Wormser dompropt 
V. Frankenstein als kanzler <ler univ. ib. p. 3*3, den herzo;? Karl II. v. Zw» ib]ü( ken 
ib. p. 378, den pfalzgrafen Maximilian Joseph und die prinzen Karl Ludwig imd 
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Wilbdm ibid. p. 881 [mit analassang dnas ntma» 8. Heinze anm. 85] und viele 
nniTenftiftteii, flohnlen, bebörden und kollegim, ibid. p. 9 und 387 — 392. Die «iit- 
woiten nnd gntolAtionen, meist im orig.; cod. Heid. 386, 34 (kmeL 151) £, F, E; gedr.: 
[mit gelegentUdien InderangeB] Acte sog. p. 10 — 94 und 893 — 418. — Vgl. Heioze 
s. 6 und anm. 40, 45 nod 93 Uber die nnterdrttokmig der Friedricb'e d. gr. tod 
gedenkenden Mitwort Dniebniip. 918 

avg; 90l UuIt. bittet den pnpst um «einen eagen in ibrem iubilaeam. Kon- 
wpi: cod. Held. 386, 36 (knet 156) S; gedr.: Acta secnl. p. 7 mit aoslanang der 
worie «port bnmillima beatomm pednm oscula». Der damalige rektor, leibarzi 
V. Harrer, eehrdbt (jibiä.) sept. 12. aus München, dass der kurf. diesen brief gut- 
gebeissen und dem nuntius Ubergeben habe. «Dieae beobacbtnng von der Heid, 
hohen schal waren ihm Uber die maas angenehm.» 2339 

(ang.) TTniT. schliesst mit dem koch EUbrachi von Mannheim einen vertrag über 
die l)eim iubilaeum zn haltenden mittags- und abendstafeln. Konxept (ezp. Zentner): 
cod. Heid. 386, 34 (kast. 152) L. — Der preis war für die person des mittags 

am erst^Ti nnd letzten tage 3','2, an den anderen tagen 2*/j fl. und des abends 1 fl. 
40 kr. Für die bedienten wurde berechnet mittags 28 bez. 24 kr., abends 20 kr. 
Den wein wollte die univ. aus ihrem vorratli stellen. 2340 

äug. 21. Kurf, erlaubt auf ansuchen des prof. theol. prim. ex parte refor- 

matonim den letzteren am letzten tage des iubilaeums, den 0. nov. nachmittags 
gegen 4 uhr, einen feierlichen zug in die reformirte kirche zu halten. Cod. Hpiil. 
386, 34 (kast. 151) I. — Nach einem von v. Hertling erstatteten, von v. Obern- 
dorf gebilligten berichte aug. 11.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 656. — Um die- 
selbe zeit war die reformirte geistlichkeit der ünterpfalz beim corpus evaogelicorum 
und dieses beim kaiser wegen religionsbedrückuDg iiiagbar geworden. Heinze anm. 
79, 80. 2»« 

— Kurf, verlangt von regierung und oberkuratel ein gutachten über den vor- 
eddeg der bofkammer vom 10. milrz, dass die univ. ihre linksrheinischen gUter gegen 
Im oberamt Heid, gelegene Tertansobe. Karlnrnbe, G. L. A., univ. Heid. ar. 371. 
— Bas gntachten dar regierung ist fSr den tausch. 2849 

SCpi. 5. Freih. v. Oberndorf, geh. Staats- und konferenzminister, macht aas 
München den geh. kander freib. Kreitmayer darauf aufmerksam, dass nach Struvens 
Pftltz. kirehenbistorie kurf. Eisrl Ludwig in seinen 1654 april 11./2I. (s. o.) 
Torgebrachtsn graTamina fiber die veradilei^ung von lebenbQcbern und nniT.-privi- 
legi«i nach Baiem geklagt habe. Er bittet die Bairiseben arcbive namwitlich nsch 
aolcheii lehenbücheni dnrcbforseben zu lassen und den beftind nacb MOncben an 
melden. Oiig.: UttnehMi, B.-A.: Churpf. geh. ratbsaktra, Heid, univ. u. kuratel belr. 
nr. 236. — Dabei iwei dureh den entsprechenden kurf. befthl vom 5. und 15. eepi ver- 
anlasste beriebte aus Amberg, dass dort nichts derartiges sei. An die univ. Ingol- 
stadt war audi Weisung zur uacfaforsobong eigaagen, doch liegt kein bericht vor. 

2343 

sept. 11. Kurf, bewilligt auf ansuchen üc^ stadtdirektors Sartorius [aug. 25. 
Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. 65GJ die betheiligung der stadt am univ.-iubilaeum 
in der weiss, «dass die sieh an solcher feierlicbkeit daselbst einfindenden fremden 
wid gMste auf den letsten tag, nimliöh den 9. nov., mit einein mittagmahl, dann 
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•twniDlDig die zur nniv. gehörige BabnlterneD absonders bewirtfaet, nicbt miader aof 
diesen teg die fenster des ntbhaiueSt iedoch obne alle Tenierungeii, zur geeiguten 
seit lediglieh mit lichtem bestellet, endlich eben solcher tag mit «inem ball beieUoasa 
wd IQ allem diesem obngefehr die summe von 600 fL verwendet, sofort überhaupt 
mit dem akad. seoat sieb diesertbalb beaommeii werden soUe». Cod. Heid. 386, 3i 
(hast. 151) Ii Karlsmhe l c. nr. 27. SMl 

86pt» 14. Univ. Wflntbnvg macht ihren aagdtSrigen die iubilaeomaeiabMltuig 
der Heid. nniv. bekannt. OedmelEtsa Latein, prognunm: cod. Heid. 388, 31 (kasL 
496) B; abgedr.; Act» secol. p. 98 nebet ähnlichen anaohligen von Altdorf, Erfurt, 
Güttingen, Greiftwald, ICirbnrg, Boetock, Stuttgart, Tftbingen nad Wittenberg. 2M6 

wpt» 10. Beformirter kirehenratii bittet den knrf. nm anstellnng eines dnttoi 
reformirten professorB fllr biblische literatar und ezegetik und um die beeetxnng im 
lehrstubls der beredsamkeit mit einem reformirten. Cod. Heid. 385 (kaet. 62) A; 
gedr. in: Neueste geech. d. ref. kirebe in der Pfidz, anhang s. 94 nr. xxvn. — Ost 
geaneh wurde nicht beantwortet, ibid. s. 201. — Ygl. oct 14. 2MS 

86pt. 22. Ludwig Karl 8trai;k, fthaü. Lciaingi:scher regici ungsadvok.ii m Düik- 
hnüm a. d. H., bittet dk» univ. um erlaubniss, au ihrem iubilaeum das von ihm 
entdeckte «theorema Falatinum* una cum vera et perfecta quadratura cinmU in 
forma diseertationis publieae in cathedra proponiren und die ohnfUblbarkeit dieser 
mathematiechMi sohlflsse, doss diese erfiadnng endlich einmal vollkommen ncbtig sri«, 
contra qnemennqne Opponenten defendiren, auch solche durch die Ludolfisehen tsfalen, 
die er bis auf 190 »ffern erstrecke, probiren zn dürfen; er erbietet eich, die demon- 
etration vorher privatim zu machen, nm su beweisen, dass es keine eitle ver- 
hcissungen seien. Cod. Heid. 386, 85 (kast. 156) S. Dieses anerbieten worjb 
gleich ähnlichen abgdehnt, s. Heina» s. 11. 2349 

Mpt» 27, üniv. lltdt die freie stadt Fmnkfiirt zu ihrem iubilaeum ein, in 
dankbarer erinnerung an dio aufnähme, welche die akademie mit ihrem archive eiost 
dort gefiinden. Acta seenl. pw 885. — FrankAirt dankte oct. 24. und entsendete 
den kuDzloidiroktor dr. iur. Albert Sigm. Hftberlin. Orig.: cod. Heid. 386, 34 
(kast. 151) K. — Aebnlicbe schreiben gingen an Worms, Speier und Heilbronn. 2SI8 

sept» 80. Pius VI. ertheilt der univ. zn ihrem iubiUenm den apostolisdMn 
sogen. Orig.: Heid., nniv.-bibl., Lehmann*sche sammlung p. 19 nr. 20; gedr.: Acta 
secnl. p. 11 und oben bd. I, 433 nr. 274. — Das breve gelangte erst mit einen 
briefe v. Harrer'B vom 10. dec. nach Heidelberg, ef. Hdnze anm. 37. M 

cot. t» Haximilien p&ligraf denkt [ans Strasiburg] der nniv. Ittr die anzeig« 
des iuHlaonms und die ihm wegen der gebort seines sohnes dai^braehten glück- 
wttnsohe. «Die medaiUe, welche Sie bei gelegenheit des su feiernden inbilaei prSgtn 
zu lassen gedenken, wird mir nm so angenehmer sein, ab Ich an allem, was der 
univ. glflekliehes begegnet, den lebhaftesten antheil nehme.» Orig. mit uaterschtift 
des pfiilzgrefen; cod. Heid. 889, 81 (kast. 606) D; gedr.: Acta secul. p. 393. ttlQ 

Oberkuratel onpflelt dem knrf. die genehmiguog der von der mür. 
eingereichten neuen Statuten. Abechr.: cod. Heid. 386, 34 (kast 151) H; Karlsrabe, 
G. L. A., univ. Heid. 657. 2S61 
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OCt. 14. Kurl', ertheilt der univ. neue stntult'ii. Drei orig.- auüfertigungen 
mit unterscbrift: KarUrubo, 0. L. A., utiiv. Heid. tu*. 770 und 777 und Heid«lbergt 
cod. Heid. 358, 98. — Absebrift im den lupieren des damaligon prof. Zentnw: 
MllnolieD, hof- lud Staatsbibliothek, Zentotfriana nr. 9; — der aul die IbeoU fak. 
besfiglicben stelleii: Acta fac tbeol. II, 101 — 103b (mit der aogabe^ dass der kurf. 
den von der reformirten fak. aufgestellten entwarf bis auf den dnen pnnkt be- 
stätigt habe, dass die professnr der eloquens nnd der kirchengeediicbte mir einem 
refornirteo zu verleiben sei); — der die med. &k. betreffenden, von Gattenbof be- 
arbeiteten §§ 138—147: cod. Heid. 386, 34; darnach gedruckt: Becker, zur gesch. 
d. med. fak. Prorektorat^^rcde 187G a. 41. ^ Der Senat besobloss erat deo. 2. die 
Publikation dieser Statuten: Ann. XCIII, 422. SS68 

• • Diäciplinnrverordnangen fSr die stndirenden betr. den boäuch der wein-, 

bier- iiriil kafTechiluser, die nhhaltung von blUlen, das schuldenmachon, spielen et-c. 

Cod. Heid. 386, 2 Otast. 104) — im anscbluss an die Statuten von 178G erlassen. 

2353 

OCt. 16. Prof. Traitteur übernimmt die herbiellung der nSher beschriebenen 
illnmination am univ.-gobäade fiXv 600 fl. Cod. Heid. 386, 32 (kast. 148) D. — Da 
er xiacbtrflglich behauptete, um 251 fl. zu kurz gekommen zu sein, wurden ihm noch 
100 fl. angei]riesen. 28U 

WSL 22, Kurt will, dass alle zur adrokatur. und proknratnr sich meldenden 
advokaten Zeugnisse de licontia oder doctoratu beibringen. Karlsruhe, 6* L. A., 
univ. Heid. nr. 794. 886S 

4 

Oct. 26» Univ. Paris sendet der Heid. univ. cfiliae carissimae» ihre gluck- 
wUnsebe. Orig.: cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) F; gedr.: Acta sec p. 66 ohne 
die anrede. 2355 

— Kurf, bestimmt dio bei den Sfientliohea kirohengUngen gelegentlich des 
iulnlaeums zu beobachtende rangordnung. Von der oberkuratel oct. 28.: .cod. Heid. 
386, 34 (kast. 151) I. »7 

Oeti 30k Oberamtmann nnd landacbreiber I. Wrede tbeilt der univ.. die mas- 
regeln mit, welche er wegen des bei dem iubilaeum zn erwartenden «usammen- 
strOmens vieler menschen getroffen habe* Cod. Heid. 386, 34 (kast. 152) L; extr. 
Heinse anm. 43. fS5g 

HOT, 1* Univ. fordert die akademischen bflrger auf, sich zur thaUpahme an 
den festlichkelten morgens 8 uhr nnd zwar am 6. nov. im auditorinm iuridicum, 
an den anderen tagen in der aula zn versammdn, und ermahnt sie zu angemessenem 
betragen. (Lat.) Gedr.: Acta secnl. p. 95. 2860 

HOT. 6— 9, Iubilaeum der universitftt. Vgl.: YerzetehnisB der fremden depo- 
tirten nnd ihrer quurtiergeber: cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) P; «Anzeige der 
feierlichkeiten, wrlcho willin nd dem iubilaeo • . . . werden gehalten werden» nnd 
«Anzeige dericnigcn musikaliscln n stücke, welche in dem , . . frei-konzert am mitt- 
woch d. 8. windni. 178(5 in dem Widderisc li. n konzert-saale aufgefübret werden», 
gedruckte prograrome: cod. Heid. 380, 35 (kast. 1 56) V ; ordnunt; .les /ugs (gedr. : Hein/.e 
anni. 49) und beschreibung der feierlichkeiten von der band des Syndikus Heiderich 
ibid. T; recbuung des wirthes KUbracbt f'?. o. nr. *2340) über mittag- und uhi ndcsen, 
konzert, ball etc., zuöamiueü 3005 Ü.: cod. Heid. 360, 34. (kast. 152) L; verhandlupgen 
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des seuiits über sonstige rechnungcn: ibid.; fgp:iamint-Jrecbnun^ mit bnlagen nr. 
1 — 148, gefuhrt durch Heinr. Wilh. Grul)er, provisor tisei und ockononiu^, adiir-tirt vm 
Zentner und iieiUei ich [10025 fl.J: cod. Heid. 386, 35 (15G) V; auszilglich bei Heioze 
anin. 94. — Vgl. «Act« secukria» (s. o. febr. 20.); dann «Heidelbergs vierte aka- 
dmM» inbelftieri eio «tenknuil Ar ietsige «ttd kftnftige Pfil1i«r. 1787. (B«idelberg)> 
IV t. Qod in vier betondtra paginirtMi «HheUnageii: «Rapraeltt der I. der 
•tifter der muT.» (kone gwdiicbte der naiv.) 16 cAnsflUirliche beedmtbinig 
liier iBierlidikeiten» 32 e., die Dentaofaen «Beden» 110 a«, «Qedkhte» und «Ter* 
irielmiw der littdksten herni vorttladen und der benm lehret oder profoewren» 
82 s., 9^} midUflh Heime a. n. o. — In beeenderen dmeW liagen Tor die zeden 
des Dom. Theoph. HeddaeoB (Ut.) und lob. Friedr. Mieg (Deatadi): ood. Heid. 385 
(kaet. 162) A. 2m 

nOT. 16« SeoAi nimmt das vom kirchenrath <7.nm nndenken des gefeierteo 
4. iubilaei» an die univ.-bibliothfk goschcnkte aus 58 blinden be*t''bon<1o l.:'-tl,:^rf 
werk der Franzijsischen emyklüpädie dankend entgegen. Ann. XCIII, 400^. iSßi 

dec 1. Kurf, tadelt den reformirten kirchenrath, weil er trotz der aufTorderong, 
für die [durch Büttinghausen'» tod iuni 13. erledigte] zweite reformirte profearar 
mehrere in verschlag zu bringen, doch wieder allein Mieg, pfarrer mm h. gpi?t. 
vorgeschlagen habe, obwohl man wisse, daas sich auch andero tüchtij^'*' niämuT um 
diese stelle bewerben. Acta üac. theol. II (ood. Heid. 35öj til^j f. *J5; gedr.: 
bd. I, 434 nr. 275. 2862 

dcc. 2, Henat genfhmigt oine vom prorektor anfgesetitc vorstellun»: an den 
knrf., dass man zur deckung des iubilaeumsanfwandefl noch einer beisUjuer voc 
4000 fl. bedürfe. Ann. XCIII, 422. — üeber den finan7„'?tand der univ. in der 
letzten Pfalz-Bairwschen zeit vgl. nr. 24Ü7 und dio monatlichen Übersichten über 
einnahmen und ausgaben in dem * UuiversiUlts-Fiscalats-Statui » 1786 — 1804: cod. 
Heid. 385, 16 (kast. 43) G-L. 2S6S 

dec. 4. Egell, prof, phys. exper., deputirter der Würzburger univ. beim 
iubilaeum, duikt nach seiner heimkebr der univ. in den w&rmsten ausdrücken fib" 
Ae ibm bewieene gte^enadMbafl. Cod. Hdd. 886, 34 (kaet 151) F. — IGi 
der bei Ednie wini. 67 an^fllbrtea stelle vroU ein beweis dafür, daas das fest 
von den beteiligten als ein gelungenee betraohtet warde. flNI 

Aee* 6, SKmmilicbe mnaici am atift zum b. geist, «die bei den«i inbilaiufoier- 
licbkeiten tbeila dnieb die proben, tbeile prodoctioaen, eioer boobl. vnivenitlt ibra 
mneiealieebe verriehtnngen gewidmet haben, obae bis dato nooh verllaaiget an sein, 
wo and wann aie ihre befriedignng erhalten sollen», bitten um beiahlong d« 
apeaüisirten betrages. Cod. Heid. 386, 34 (kast. 162) L. 8866 

dec* 18- Univ. dankt dem dirigireadea ataataminister freib. v. Obemdorf 
fftr die dorob seine Verwendung vom korf. noch weiter bewilligten 4000 IL snr 
glmdudien beatreitung der iabnaeoms-ankostea» Ck)d. Heid. 386, 34 (kast. 151) B. 
— Vgl. Ann. XOm, 465t. 8966 

1987. 

ian. 19. Oberknratel weist die naiv, an, wenn das diarium über das iubilaeum 
fertig sein werde, ein dnplikat hievon an den knrf. einsoaendeo. God* Heid. 386. 
84 (kast. 151) I. 
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mftn Knrf. mildert eine verordouDg von 1785 aept. 9. dahin, daas die 
miicb-Beiigiflclien landeskinder, welobe die rechte efcodiren, ^ch anner den swei iabren 
in Dfleeeldorf nur noeh ein iahr in Heid, anfnihalten branchen, aber bei bewerbong 
am eine dienetstelle sich darftber durch ein glanbbaftfs atteat auunweisen haben* 
Cod. Heid. 386, Ö (kast. 114) P; Karlernhe, 6. L. A.. nniv. Heid. nr. 752. 2908 

nin H. Oberknratel zeigt an, daaa der korf. den prof. der kanieral- und 
gewerhediaftawiseenschafien hofrath Inag [•Stilling] anf aoendien «eine» amtee ent- 
hoben und an seine ateile Wilb. Isk. Gattern von OOttiagen als ordentlichen lehrer 
der landwirthüchaft, foräiwissenschaft, technologie und handlaogswiasenscbaft mit 
600 fL bemfen habe. Ann. XCIV, 682. « 2S09 

ivll 20. Kollektor von S. lAmbrecht, mit der erhebnng der roin eenate aar 

dcckung der iubilaeumdcosten angeordneten umlnge beauftragt, zu welcher ein bfirger 
40, eiae wittwe 20 kr., die geoieinde etwa 13G tl. zahlen sollte, schreibt, er habe 
die umlnnfo von ungefähr 50 bUrgetA erhoben; da aber nachgehends von einigen 

reltellioti entstand und ilie übrigen nicht mehr zahlen wollten, auch die schon bezahlt 

habenden ihr geld wieder zurück verlangten, bitte er um entscblipssunnf. Cod. Heid. 

3^f), 34 (ka-st. \'i2) L. — Diese Umlage niiichte in alleu der iiniv. zuständigen 

orten, in Schauernheim, im Zellerthal u. s. w. U>«>eö blut. Vgl. Ueinze unm. 95. 

2870 

• • Dankadireiben vieler nniTeraititen, korpor^ionen nnd privaten Ar die 
anaenduiig der «Acta aeeolaria». Cod. Heid. 388, 34 (kaat. 151) H. 2S71 

0€t. 33« Knrf. beorknndet den vergleich über dia beaobwerde der nniversitttt 
[befar. patronatarecbte, geriehtaharkeit, xollfreibeiten etc.]. Hdirfadie orig.-aua- 
fertignngen mit Siegel: Heid., ecbr. I nr. 361 und cod. Heid. 386, 16 (kaat. 126) E; 
Karlemhe, 6. L. A., P&lz ^ec. nr. 1547, conv. 95; gedr.: «Vergleich Aber die 
beechwerde der nniveraiUt Heidelberg» 16 8. fol.: cod. Heid. 385 QaaL 62) A; 
386, 2 (kast. 104) B; 386, 16 (kast. 126) C, Q; 388, 7 (kast. 440) I. - Vgl. 
begleitschreiben der oberknratel 1787 dec. 5.: cod. If il 380, 16 Ocast. 126) F. 
Daselbst A — S auch die vorakten. Weitere akten auch: Karlanihe, Q. L. A., univ. 
Heid. nr. 115. Vgl. Hautz II, 298. 2872 

nOT. 10» Knrf. antwortet dem vorstände der senduDgspriester Saligot, dass 
er anf deaeen vorschlage wegen Vereinigung der lehrstuhle der tbeol. iiik., kttnftiger 
weglassung der ordensgeistlichen und woltpriester und Zuweisung der ganzen 1>e- 
aoldnng des knnoni«rben rechts bei eintretenden vakatnicn rücksicht nolimen werde, 
— Von der oberkuiatel dec. 10.: cod. Heid. 386, 8 (kaat. 120) C. — Vgl. 
Ueinze s. 13. 2378 

nOV. 24. Kurt, erlaubt der staatsw. hohen schule ein eigenes sie<i;< 1 zu führen, 
das die worte «Sigü der staatswirthschaftlich^n hohen schule deü HeideUxjrger 
generalstudiums'» mit oinoni lit^srendon füUhorn und datnm der bewilliguog zu ent- 
halten habe. Orig.: Kiil^inii«, U. L. A., uaiv. Heid, ur. 747. — Von der ober- 
kuratel absein, an die univ. dtc. 19.: Ann. XCIV, 742, 2374 

dOf. lÄ. Knrf. genehmigt den verkauf der bisher der univ. «zustehenden und 
als ein gau/ unfruchtbares recht für sie zu betrachtenden » iagd zu ScLauernheim 
an den minister v. Oberndorf fUr 2000 fl. nnd bestimmt, nach dem antrng der 
univ., daaa dieae anmme ala ein beamideFer fi»^ Air die neu enicbtete mid bis ietst 
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mit l;i.-;t g;ii- kt incü einkünfUiu versehene univ.-bibliothek anpe!fi:t und der zio» za 
unterhalt uud Vermehrung derselb«>n verwendet werden solle. Cod. Heid. 388, 20 
(käst. 468) D; Kailsrulie, Ü. L. A, müv. Heid. nr. üöi, 2$7ä 

1788. 

ian. Jl. Kurf, spricht nach empfang der zuhorer-vcrzoichni^se vom somuier die 
erwnrtunj^ ans, dass die professoren «ihre fllr ieilon kurs zu lesenden kollegien 
iedesm»! voilkonimon vollenden und nicht, wio zuweilen j,'e«?ehehen. zum trrös^ten 
schaden der zuhörer, mit ohnnUthigcn aufenthalt iilier minder il.Mitende niaterieo 
gegen ende des kurses entweder gar ahbrechon, sohin <lie lehre ohnMiU-tiimliL,' lielassen. 
oder doch wenigsteuu zur ungebülu übereilen vvcjileij». Cod. Heid, ä^b, M \k.\>\. 
118) A. — Vgl. Kurl Friedrich's XIII. organiwitioDsedikt ?! U. 2.;76 

lUÜrz 4. Kurt', erläset nähere bestinumingeu über die audtührung der §§72 — 75 
der Statuten, in betretl der ferieu uud des anfangs der Vorlesungen. Acta. fac. 
theol. II: cod. Heid. 358, Ol* f. 108; gedr.: bd. I, 435 nr. 276. 2S77 

mal 23, Senat legt [auf amegung des prorektors Zentner] deiu kurf. die 
gründe dar, welche für eine dispensution der akadomikor vom lasteugebote .-jprechcn. 
Ksrlsrnhe, G. L. A., univ. nr. 121; cod. Heid. 3bü, 15 (ka«t, 36) N konzept. — 
Der bauptgrand war, dass di« fiuten doch nicbt gebalten wurden, vgl. Ann. XCV, 
189. m 

inll 7« Der pKpelliobe nnntitts ta Mttnehen »igt dem minister v. Vieregg 
an, dai8 nach einer mittheilang des kard. staatsaekretilrs der h. vater die bitte der 
nniT. wegen der faetendiepensation in betracbt nehmen werde. Abschr.: 1. c. — Die 
nniv. brachte dec. 20. ihre bitte in erinnerung. 2S79 

1789. 

lau* 25, Kurf, verfttgt, um die kongregation der 8eDdun>,'si>rie»ter von ibrea 
flobnlden vn erleichtern, u. a., daae die nnir. die drm besoldangen, welche die kon- 
gregation bisher mit ie 150 fl. an die professoren der geistlichen bwredsamkeit, der 
orientaliedien sprachen nnd der h. schrift, und der moral beiablt hat, aiifl den 
Zinsen des vom knrf. geschenkten kapitale zn bestreiten, mit dem rest der sinsen 
aber bestimmnngegemOas sn Terfabreu habe. Zwei orig.: cod. Heid. 366, 8 (hast. 
120) C, das eine mit dem an stelle der knrf. nntersohrift «ntergedrUckten kl«nen 
Siegel, das andere ohne dies Siegel, aber mit der anscheinend gesiMnpelten knrf. 
Unterschrift. • 8180 

mftri 4. Senat beschliesst auf antrag der nnir. Marburg, relegirte Studenten 
g^genMitig nicbt mehr zacalassen. Ann. XCVI, 110. 2S81 

mtn Id* Knrf. abersendet der oberknratel einen ansmg ans der acte der 
pllpetlicben nnntiatnr, durch welche die bitte der univ. um dispens vom fa$tcngel)oto 
abgewiesen wird. Abschr.: cod. Heid. 1'» (kast. 36) N. — ' Die vollständige 

note des nuntius: Karlsruhe, G. L. A., untv. Heid. nr. 121. 2S82 

märz 29* Reformirte professores theol. bitton den kurf. für sich um abftndoiuig 
der ferienordnang von 1786, damit die stndirenden der theologie zu ostern auswär- 
tigen Predigern aushelfen können. Sie erbieten sich um soviel tacre, als so dif 
osterferien frtllier anfangen würden, auch ihre sommervorlesungen IVUber zu beginnen 
Cod. Heid. 385, 15 (kast. 37) S. 
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OCt. 10. Kurf. Ttifügt, da» Ton den dnreh dits ftUeben des prof. Wedekmd 
erledigten lehretShlen nnd einkftttften die profeasnm iuris publici d«n prof. Zentner 
TO edoer bieherigen hinzu flbertragen, seine besoldnng um 600 fL vermehrt and 
somit auf 1400 fl., 32 nmlter korn und 2'/t iuder wein festgeaebtt werde. Die 
professaza inrie natnme et gentium mit einer besoldnng von 150 fl., 6 maltem korn 
und 5 ohm wein soll dem tOngeren söhn Wedekind*8 offen gehalten bleiben, wenn 
er sich noch einige iabr» auf fremden berühmten umrerstttten befthigt habm würde, 
ioswisdben aber diese Vorlesung [loh, Ludw.] Er1> zugewendet werdoi. Endlich soll 
der gut empfohlene losepb Hoifmnnn von Heidelberg einstweilen als doctor legens 
für das allgemeine und Deutsche Staatsrecht mit der Zusicherung spflterer beförderung 
vf>i-\vpnrl, f , die nbrigVilciV>enden 400 fl. Hcv Ultoren wittib Wedekind als pension und 
12 iiialt'^i- kiirn nii<l ein l'u-bT woiti dem prof. extr. Geissler gegeben werden, bis er in 
eine uidentliclR« bc^oldaug eintritt. Cod. Heid. 386, 36 (kast. 150«) 11. 2*.ifU 

IIOV. 0. Oberkuratel bewilligt dem prof. Tob. Schwab die erbetenen 100 rtblr, 
/.ur lit'iaiHgalio «eino*: ^J^yllalm*? rectoruni». Cod. Hfld. 3SG, 37 (kast. 160) T>. — 
Es bandelte aich um den erst 17^0 erschienenen zweiten theil. 238^ 

1790. 

fslir* 37. Univ. fordert den aus der kongregation der priestersendoag ent- 
lassenen und damit seiner professur bei der philos. fak. enthobenen Koller auf, seine 
scbmHhungen gegen Stadt und univ. in der von ihnen formulirten weise in der Ober- 
deutschen litteratunseitung, wo er sie erhoben, zu widerrufen. Cod. Heid. 389, 1 
(kast. nr.H) G. 2886 

aog. 2. Ver/eichniss und bes( hreibung der nach der letzten gronzberoitung 
pesfitztfn 30 Grenzsteine [des siudenteningdbezirks]. Cod. Heid. 3Sn, '» (1 ast. 112) A. 
Ein vom n ktc r 1701 an^. 24. fllr die grafea Louis, Theodor und Emerit Ii von 
Leiningen ausgestellt i>r ia<:il>^( lit in ibid. Ii. 23S7 

ang^. w5. Medir. fak. schlägt beim scnate zur ret'orm des disziplinar- und 
polizeiwesens u. a. vor, niemand ohne matrikpl zu den kollegicn zuzulassen, am 
»chlusse des semesters ein privatexamen, /.utnal für lundcskinder, abzuhalten und arme 
inlUnder und besonders ausltinder nur dann anzunehmen, wenn sie talent oder ein 
gutes testimonium über sitte und fleiss und am orte einen glaubwürdigen mann 
snm bekannt«) baben. Cod. Heid. 386, 38 (kast. 164) 

sept. 18. Kuif. erklärt sich, iius aulusd einer beweibuug liamlsiUger's, ent- 
eehteden gegen die anwartschaften ; nur fleiss und geschicklichkeit sollen in betracbt 
kommen. Karlsruhe, Q. L. A., univ. Heid. nr. 719. 2389 

1791. 

iail. 4, Dr. Wundt, prof. th. e.K parte reform, et fac. dec.. bfcnfT*^ auf er- 
suchen des domkapitularen zu Halboratadt, freih. Spiegel zu De>t'iil>erg, dais seit 
dem 1733 erfolgten tode des prof. iuris gent. et cod. Thyllius bei hiesii?cr inris- 
tiscben fakultSt kein pioic^tauti^clu r professor oder beisitzer mehr angestellt wurdcu 
ist. Orig.: cod. Heid. 380, 27 (kast. 141) 0. 2390 

iuili 22. Senat l>erichtet auf anfriiffp der <>li.rkurat<4 iiln'r die vcrluiUnis.se 
u.uf der bibliotliek, unter hüch.ster aueikennuug der beniühungeii des bibliutliek-ver- 
walters [PtlaumJ, »der die in der grü.s.sten unordtnung sich befundenen btlcher au* 
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Uurem sUnb bervorgezogan und in die neue all AufgoBtdttt diese nebet dee neu 
aogeecbafften ordaungsmlsag aafgeeeichDet nnd nunmebr in einen TollttlDdigeD 
eetelogam gebracbt bebe». Ann. XCVIII, 352v. — Vgl. nr. 2292. SM 

äug« 19* Prof. Heddeene giebt mite aebr eoefilbrUcbe «prupu^itio Aber di« ron 
den . . . fiünütlten gelnaaerten gntecbtlicben ronddlge^ die bendbabang resp. Ter- 
beeeening d«r elced. disoipKn» wie nncb ... die beftrdoniag der mttliebeti MMaog 
nnd d«e efcodienfleiieei der eked. iünglioge betr.». Koneept: cod. Heid. 386, 5 
(kaet. 112) E. Am ende des fendkels die vorBchlKge der tbeol. (kath. a. refonn.) 
und pbü. fakttltftt. mt 

HOT» Univ. beieogt dem durcb reAript vom 9. inni 1777 [e. o.] als recbts^ 
lebrer angestellten dr. iur. Oambaiager, dass er n. a. der erst« gewesen, welcher 
bier vorlosuagen über die gescbicbte der in Deatscfaland geltenden rechte, die er in 
(löttingeu erlernt habe, gehalten, und überhaupt einer beäoldang höchst würdig sei. 
Cod. Heid. 385, lö (kast. 37) ü; Karlsruhe, ti. L. A., uoir. Heid. or. 719. 2908 

171». 

tem 81« Rektor nnd senat laden sur Verlesung der akad. gesetze dnrcb eio 
von I. Fauth verfiisstes progFamm «de libertate aeademica» ein, durcb welches 
den studirenden empfohlen wird, nach dem vorbilde der akad. bttrger Icna's die 
■weikampfe dureb aebiedsgenebte m ersetxen. H«d. 1792. 8 p. 4**. SM 

•pril 21« Senat bescblieset die vermitünng der oberkuratel oacbsasachen, 
damit dem bierigen bUxger Widder, welcher wSbrend des sommers in dem scUoss- 
garien wein, kaffe nnd bier ausschenken, biUard halten und sonntags und mitt« 
wochs tanzlustbarkeiten geben wolle, dies aU fttr die stndirende ingend Snssent 
nacbtheilig untersagt werde. Ann. XCIX, 203v. SSW 

Imit 5. Regierung beauftragt den stadtdirektor v. Traittenr, dem bftiger 
Widder die abbaltnng von vanxhall und bnllen und die errichtung eines biltard auf 
dem schlossberggartcn za untersagen, sich ül>erhaupt in solchen dingen mit der 
univ. zu benehmen und besondere, wie den Unordnungen bei der i>ogeu. irau baas 
an Neuenheim al^eholfen werden inUge. Cod. Heid. 3S6, 10 (kast 120) C. 299S 

iuli 11. üniv. macht den stadtratli aufnierksam, dass es wegen des andringens 
liederlichen gesindels bei diesen gefilbrlivhen Zeiten aweckmäääig sein würde, an den 
tboren attestate vorzeigen zu lassen nnd das 8chiesi>- nnd das Klingelthor, da sie 

wogen dpv d<<rt l-e;^rUtoi tt'ii tags über nicht gut geschlo!*.-*en gehalten werden können, 
mit wachen zu versehen. Cod. Heid. 386, 1 (kast. 98) D. 2387 

nOV. 3, Kurf, beätimmt, dass die tiiLulogi l:'n professuren insgesammt nebst 
der do^ geistlichen rechts und der philosophie dir kungrogation der prie*)t<>rsenduog 
einverleibt werden; dass der superior derselbeti das recht haben solle, geistliche oder 
weltliche für diese stellen vorzuschlagen; dass dio klagen, welche gegen die Pro- 
fessoren der kongregatinn mlcr die alumnen bei der obei kuratt'l oder son^'t ein- 
laufen, dem prior zu erötriu'u sfien; dass die Professoren der tlieologie und Jr» 
geistlichen reclitsi auf die uuft'ühruug und Studien der IMillziseben theolof^en achten, 
iu dmi äemiuur ihre lektioueu geben und am endu uiues iedeu halben iahrta die 
Seminaristen streng examioiren sollen. — Von der oberkuratel nov. 13.: cod. Heid. 
38G, 3 (kast. 120) C; abechr.: Ann. C, f. 40. 



Digitized by Google 



1701-17M. 303 

nOT. IS» Heinrich Iung[-StilUng], pronktor d«r Harbtu-ger aniv., dankt im 
nanwQ d«rwIbeA nnd der theol. ük, Ar die ertbdlmig der dorfc erkMehenea theo* 
logiechen doktorwfirde an prof. theol. Amoldi. Acta fto. ibeol. II: eod. Heid. 
61« f. 114. n» 

dee. 29« Univ. beglOckwIiiiaeht den kuiC m atinein 6(Mlhrigen regieimi^e~ 
ittbilaeum. Latein, konzept: cod. Heid. 386, 34 (kast. 150) D. — Der kurf. dankt 
aas Hflncben 1793 iaa. 19. Lat. orig. ibid. Daselbst die gedruckte Lnt. einladung 
der univ. anf dec. 31. zum festakte. Die liste der eabskriptionen sa den kosten det- 
beleachtang: cod. Heid. 386» 34 (kast. 151) E. 2400 

1798. 

febr. 5. Regierung tu Mannheim lädt zar Subskription auf die kosten der 
medaillen ein, welclio nach einem beipelcgtpn plane zur erinncrung an das iubilaeum 
des kurf, geprägt und demselben im namea der sämmtlicheu dikasterien und kollegien 
iilHirreicht werden sollen. Lud. Heid. 386, 34 (kttst. 150) D. — Dftselbit abscbrif- 
teu der daiilv.->iigung des kurf. etc*. 2401 

ft'br. 10. Kurf, ermllchtigt den landschreiber zu Heidelberg freili. v. Wrede. 
der k. k. militai-verpriüguugÄdirektiün zur auisciiüttuug vüq iVucht etc. das gruase 
Seminar, den nnir.-speichor, das reformirte faospital, den kircbenratbsspeicbert den 
* Speicher aaf der Inth. kirehe nnd das dominikanerkloster einanrlnmeo. Cod. H«d« 
386, 17 (kast. 128) F. MM 

april 17. Senat weist den nmT.-baehhftndler an, ohne whriftlicbe genohniignng 

der nniv. kehl werk an die Ubliothek an liefern. Cod. Heid. 386, 1 (kast. 102) Z. 

2406 

ftpril Obt'rkurntel crw: lort der nuiv. auf beriebt vom 17., dass man C3 

bei der darin enthaltenen «Zusicherung bewenden Iasi»e, dass kUnftigltin alle dort 
zum Vorschein kommende disimtationeu ge^^amter fakaltRten in Lateinischer sprachen 
berkünmilicher iiia&ieu verlaset werden solleu». (Jod. Heid. 385, 15 (kadt. 35) E.; 
Acta fac. theol, II: cod. Heid. 358, Gl- f. 115\ 2404 

april 24* Senat nimmt mit dank die von dem aasessor der pbilos. fak. pater 
Fridorich [a. s. Christophoro] gefertigte and der tinir. geschenkte quadratnra circnli 
an nnd beschUesst dieselbe in das cabienlnm des prof. Schwab sa stellen nnd 
Friderieh ein donewir von 2 karoHnen zu geben. Ann. C, 217. SlOft 

oet« 9. Reichsgraf Oberndorf eröffnet anf kurf. spesialbefehl dem Senate, 
wie es mit dem verkaufe der einladnngsschrift des prof. Wedekind m seinen Vor- 
lesungen «Von dem interesse des natnr- nnd allgememen Staatsrechts» nnd dss 
doreh die anstOesigkeit des inhalts nothwendig gewordenen nachtrags zu halten sei. 
Zur verbindemng derartiger Vorkommnisse soll kfinftig den mitgliedern der nniv. 
die erlaubniss zum drucke ihrer Schriften nicht blos vom dekan der betr. fak., son- 
dern erst nach Zustimmung zweier Ordinarien crtheilt werden, letztere auch das 
manuskript unterzpichnen. Acta fac. theol, II, 116; gedr.: bd. I, 436 nr. 277. — 
Die akten: cv,]. Heid. 386, 36 (kast. 159) 0. — Senat brachte 1797 mai 29. diese 
zensurverurdnung dem ttoiv.-buchdrucker Wiesen in ^rinoeroog: cod. Heid. 386, 4 
(kast. 111) E 4. 2406 

1794. 

iftD. 26. Kurf, schlägt die ian. 8. vom Senate befürwortete anderweitige Ver- 
wendung eines theils der zur Vermehrung des Conds der universltftt bestimmten 
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sehanlningsgelder [z. b. zu' den koBton des ardiMnui^ortB naeh Eberbach, gehfllteni 
etc.] ab. — Von der oberknratel ian. 30.: cod. Heid. 386, 12 (käst 122) D. — 
Der nnat beeobloas febr. 3. einen ansfUbrliehen von Zentner entworfenen beridii 
Uber die notblage an den knrf. zu richten. Ueber die vollständige zerrflttnng der 
nniv.-finanzen [«. o. nr. 2363], welche theils durch schlechte wirtbschaft, tbeils durch 
den Franzüsisclien krieg veranlasst war, uml über tlio an der nniv. bis IS02 
licrrscbendc notb vgl. Winkehnanii, die univ. Heid, in den letzteu zeiti*n der Pfalz- 
Bair. berrscbaft, in: Zeitschr. f. gesch. d. Oberrheins XXXVI, 63—80. 2407 

mftn 8* Kurf, beauftragt die obcrkoratol, der nniv. sein missfallen knnd za 
than, das» ohne nnfnige die sdiankungsgelder mit 3370 fl. zur gebaltmusuhlUDg 
angegriffen worden sind, und legt ibr unver/ügli, hfn und volMflndigen ersatz auf. 
Orig.: KnrUiulic. G. L. A., nniv. Heid. nr. 237. Von der oberkurat«! m&n 4.: 
cod. Heid. a.s(5, 12 (ka.-t. 122) D. * 2408 

nialrz 21. Prof. I. T. KirsL-bbauni erstatti^t jcnTtnnissnriscben berieht. :n 1 • rftf 
der Konstant ist en. Cod. Heid. 38ü, Tj (kasi. lir>) l^, nebst gestbiibte und mit- 
gliederverzeicbniss des ordens. — Au> einer vom stadtratho tnärz 24. abgeurtbeilten 
beleidigungsklagn, ibid. tknsf. II I) L, M. N, er<?i«'bt si<li, d:i.«!i rsn dem uotor <1 
akadcmikern besfolK iKb u «nlcn .uiircblieb auch Kranzo.sen tlieilnainueu. 24(1^ 

niai 30. Jutiunmg in Manubeini verfiiut auf beritbf do< Heid. !.tadtra:ii' 

vom 20., betr. die beiniliobou Werbungen des tanznieisters Micbel Chirot für d.i> 

prinz Sahn'scbe korps, ^eine und des nnf der univ. sich auflialtenden Franzr>sijcheu 

grafeu Saillaot aasweisaug aus der Kurpfuk. Cod. Heid. 38G, 55 (ka»t. 200) ü. 

8410 

wag» 24« Regierung ertheiH auf eniprchlnng der oberkuratel vom 22. der univ. 
die schon mai 20. erbetene erlaubniss, zur auaricbtnng der besoldungcn 5000 11. 
anfnehmen zu dürfen. Karlemhe, G. L. A., univ. Heid. hr. 237. 404. 8111 

Mpt. 3, Regierung theilt mit, wie die wirkliehen rfttbe während der aaf 
sechs monate bestimmten traner um die kurfürstin sieh tragen sollen. Cod. Heid. 
386, 15 Ocast. 35) B. »12 

HOT. 10« Tfaeol. [kath*] fak. stellt dem senate vor, dasa ihre lehrer ohne her»b> 
wardignng in den angewiesenen ztmraem des seminarinros nicht lesen konnten» vaä 
sie bittet deshalb um anweisnng von zwei aimraem in deii univ.*gebBQdes. — 
Senat will prof. Kflbel beauftragen, mit dem dechanten wegm Überweisung schiek* 
lieber zimmer zu sprechen, liest aber auch der fok. bemerken, dass die theoL kol> 
legicn durch partiknlar^treitigkeiten, «worinnen der eenat ohnehin sich zu mischen 
nicht gemeint», gehemmt würden. Ann. CI, 681« BUS 

— Oberkuratel eröffnet auf kurf. spenalbefehl der nniv., daes der knrf. 

sich über den fleissigen besuch der kollegien trotz dieser kriegerischen zelten, wie 

derselbe aus den eingereichten katalogen liervorgehe, fi'eue und hoffe, da^s die lehrer 

auch ferner die Studenten sorgfilltig anhalten werden. Acta fac. theol. II, 12K. 

2414 

BOT. 23. Kurf, gestattet auf i iuiitchhing der oberkuratel, da.S5 die univ. rar 
deckung ihres defizitä von 12 159 tl. 51 kr. zunttchst 6000 fl. statt der gewünscktie 
12 000 fl. aufnehme. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., nniv. Heid. nr. 404. — IKe sd^ 
nähme der vollen 12 000 fl. wurde dec. 13. nochmals verweigert. 241$ 
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dM* 10« Unir. befllrwartei den voraoUag des stadtraÜis, dau um der nicht- 
liehen Sicherheit willen die atnween bflkacbtet werden eolleii, in der art» daas die 
kosten der aoschaffung und unterbaltiing ieder lateme auf mehrere verth^lt werden. 
Cod. Heid. 386, 2 (kaet. 105) K. 9416 

179:». 

ftibr. 19. Kurf, ordnet auf iinti!\<_' dt.^ rt'forniirten kirclicnriitlie> die einzieh- 
der pphnratsbfboldung bei dem sapieii/kolleg zum bcsteu der auätalt an, sowie 
die künftig uneotgelUiche beöorguog den ephorats durch kirchenrath Mieg. Acta 
fac. theol. 11, 124. 2417 

april H. Senat <?ipbt d^m rejj.-sekretKr Eiebhnlz in Mannheim 3 grosse Fran- 
zösische tlialer als ein dou«'t'ur für abscbrift der neuen Statuten, welche durch die 
zwei todesfUlie der zweiten oUerkurutoren aus der kaozlei der oberkuratoren verloren 
gegangen sind. Cod. Heid. 386, 7 (kast. 119) H. — Vgl. Ann. CU, 122. 2418 

april 30, Kurf, erlaubt auf empfehlung der oberkuratel statt gewünschter 
13 300 fl. GOOO fl. aufzuoehmen. Ori«:.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 404; 
abäclir.: ibid. 237. — Ebenso iuU 9. 300011. Dagegen wird aug. 22. die aufnähme 
woitenr 3750 (1. abgeschlagen. 2419 

mai 16. Univ. Giessen theüt mit, du^s der privatdozent dr. iur. loh. Ludw. 
luät. Greineisen am Wetzlar, weil er nlä Student und noch als doxent einem var' 
botencn hcimHcheu studentenorden angehört, sich dessen Aufkommens in Giessen und 
AfarlTurg hauptsächlich angenommen, auch dunh ntuc gpsetze den orden noch mit 
ciniMii /weiten grad auszustatten beabsichtigt habe, mit üfleotUcher relegatiou bestraft 
worden m i. tod. Heid. 380, 35 (kast. 156) ü. 2420 

inni 29. Kurf, erlaubt den vier klostergeistlichcn, prof. der theologie, bei 

öffentlichen feierliehkeiten aus eigenen mittein angeschaffte epomides, wie es auch in 

K<")ln und Mainz ütte sei, tragen zu dürfen. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid, 
nr. 4 1 4 . 2421 

iuli 14. Maximilian pfnlzgraf dankt aus Mannheim der uuiv. für ihre glück- 

wUosche zur gebuil eines priozen. Orig.: cod. Hdd. 386, 35 (kast. 156) T. 



rag« ft* Feditmeieter Wenz bittet statt des ihm bisher zu den Übungen ge- 
gebenen raumes im univ.-gebiludc, welcher mit früchten des k. k. magazins belogt 
i^t, ihm den gang zwischen dem theologischen aoditorium und der aula zuzuweisen, 
i'od. Heid. 386, 3 (kast. 109) E, II. — Es wird ihm der erste untere gang In 
dea stunden bewilligt, in welchen keine Vorlesungen stattfinden. 242S 

M|lt> 8S. Kurf, erlaubt auf eine ansflUbrliche und offene darstellong der univ. 
hin weitere 853411. aufzunehmen. Orig.: Karln^he, G. L. A., univ. Heid. nr. H)4. 

2424 

sept. '29. l'iiiv. lena übersendet die dortige neue vevordnun*,' gegen die 
studenttnorden utid efsticht die univ., der zwischen mehreren DeutMl-.iMi univ. und 
len» schon bc^stthenden ülarcinkunft wegen der relegirten i^tudenten bet/.utrcton. 
Cod. Heid. 386, 34 (kast. 152) N. - Senat beschliesst oct. 21., wenn die Verbin- 
dung mit Mannheim wieder offen sei, bei der rcgiorung anzufragen. Ann. ClI, 381. 

WbUuimanH, Urkandanttocli. IL SO 
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not. 4. Univ. Marburg übersendoi das verzeicbnisi der Studenten, welche 
als mitglipdrr des daselbst entdeckten Konetantistenorden« relegirt worden m-l 
Ann. OII, 402. im 

nOV, 18, Kurf, bestimmt, dass die V: ii r!en tod des prof. primnrii d^^r re- 
form. theol. fak. Heddaous erledigte stelle dem biüberigen prof. secnod. D. L. Wund und 
dessen stelle dem vom kirchenratbe in ermanglun^ inUndischer geoignoler kaudsfidoo 
vorgeschlngpnon < ans]!tndi''cbfn ssubipctf»^. prof. dor philoeophie 7,u Hanau Karl P inl, 
übertragen \ven1«\ Orig. : Karlsruhe, G. L. A., uuiv. Heid. ur. 89; »bscbr.: Ana. 
CIU, 1. Vgl. Acta fac. tbeol. II, 12G. 2427 

1798. 

iDbr« 8« OberlrorBtel giebl Muftthrliehe Torscbriften betr. «isfllllang der vor* 
geschriebenen tabelten Aber den fleiss der koUegienbesucber, anfaog und ende der 
koU^ien eto. Cod. Heid. 386, 9 (kast. 118) E. Ein gedrucktes fomraUr liigt 
bei. — Die fasnkel E. und F. entbalten bericbte und akten ttber den vollsog der 
angekündigten Torlesangen und monita der oberknratel von 1784 und beeoad«n 
1789-97. m 

lebr. 29« Kircbenrath theilt dem prnf. Wand mit, dass auf seinen berickt 
vom 10. iao. dns beiliegende generale nn die reform. geistUchkeit in Kurpfalz er- 
gangen sei. «Wie nun kircbenrath von seiner seite alles mögliche gern' b itrages 
will und wird, was zu mebrerem flor der hiesigen univ. und besserem anfung der 
theol. Studien mitwirken nnd bf^itragon kann, m wHn«:rht tlrrsHbo n»3<b, dass dieser 
gegenständ von h. prut". Wuinl bei dor univ. dahin eingeleitet werde, das.s hinfühn- 
von einem zeitlichen n ctcn' Tiiii^'iiil'. ktim r der PfHhiwben refnrmirten zum höhiTcti 
.stndiiun sich meldenden unii :i\Ut .'Uiulriniro cinv t'ili'ibcl wonb-, tlov lU-niselben nicht 
sein füinilichcs tcstimonium viUie uc legitimae promotiouiö ad Icutiones pnblicas vorlegf 
und sieb dadurch als qnalifieirt su anb5rung der Qffentlichen vorlesangen darstelle. 
So wie dann auch kirehenrath wünschet, dass unter der direotion and prSsidio dst 
professoris primarii am ende des halbifthrigen cnrsns alle hieenge reformirte PfUxiscbe 
theologiae stndiosi von den tfüntlieben lehrem, welche denen iongen lenten aack 
angenommenem und genehmigtem {dan voriesungen halten, in der wohnung g«Aiditsa 
professoris Primarii Uber die gegenstXnde der vorgelesenen collegten mOndlich nad 
schriftlich geprttfet, so von zeit zu zeit durch die schicklichste mittel der stndirnsB 
imd studirtleiss unterhalten und gewecket und von dem erfolge dieser prüfungt>n 
dem kircbenrath zu seiner einsieht und allcnfnllsiger rUcksicht bei seiner austlieilnng 
der Stipendien das rosultat mitgetheilt und die absiebt ihn kirchenraths erreicb^i 
werden möge, dn>s dt»'=e 'getroffene massres/eln die erwünsilite folgen bewirken unl 
der vnter!!indl<rhi'ii kirche würdige und tüchtige lehrer erziehen mügcn.» Cod. Ht^M. 
387 fka>» B. 24» 

Iliurz i). Univ. bittet den kurf., indem sie eine spe/irikul inn ihres schultier- 
standes [— 58 131 fl ] vorbt^t. /n ife^t.iltcn. (b^-<s .sie von di ti auf i^Ol^ ü. ac- 
ppwnrb'-Tnf n m h;uikuug,sgfUlern 10 001) tl. -.i'^Unch ad fisciim luv bc^t rcituug «^•'r 
an-u'.iln'n ueliiinii. die zinseu des tilii ii;»^! kuintuls zur tilgung der .schulden vervrend-r 
und, wenn diese getilgt seien, mit denselben bibliothek, anatomie und botanisckrt 
garten unterstützen dürfe. Karlsruhe, 0. L. A., univ. Heid. nr. 404. Vgl. nat 25. 
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nin 17* Oberknrfttel Mod^t der regier uog den katolog «derer in Torigislirigem 
sommertrart 0) koUegi» freqamtirt hsbendeo kandidaten» ein, der gegen den 
wideretand der kohen wkiile endlich dadurch an stand gekommen itt, da« man 
meinen dmck rerordnete. Sie hofft, die wehe werde nun bestand gemnnen, weau 
anch noch maneherlei angaben fohlten, da viele «lehrlinge» inzwischen wegen der 
itusserst gestOrten wit die nnir. Toriassen hatten. Ortg.: Hünchen, B.-A., Ghnrpf. 
geh. ruth, Heid. univ. n. caratel betr. nr. 236. — Dos verzeichnia filr das winter* 
Semester lag in Mänchen schon iuni 11. Tor. 8181 

mfti 22* üniv. erUset ein mandat gegen die exxesse unter den akademik'ern. 
Acta fac. theol. If, 128t; gedr.: bd. I, 436 nr. 278. 2198 

dmI 25. Uoiv. enmcht die oherknratel, bei dem korf. ihr gesnch [s. o. mftn 9.] 
zn nntersttltzen, «weil dermalen nicht einmal wegen Bchwiohe des fisci das Ter< 
flossene maiquortal nnd Mngst ftUige weinbesoldnngen, viel wen^er andere eltenso 
dringende bedttrfoisse bestritten weiden kSnnen». Orig.: Mflnchen, B.-A., Churpf. 
geh. rath, Heid. univ. n* euratel betr. nr. 236. Bs liegen bei befürwortende be« 
richte der prAosidialversaronilung [Manoh. mai 28., iinterz. v. Dalborn, v. Perglas, 
T. Reibeid] und der oherknratel [inni 22.]. — Inzwischen war iuni 20. korf. resolntion 
erfolgt. 24SS 

IttOi 20«. Kurf, verfügt auf das •;;o^Qck der uni?. [fi, o. märz 9.], dass 1. von 
den schuuknngsgpldprn so|^'IpicI> 10,000 fl. auf die nnnmganplichcn ansj^aVien, inso- 
weit die gewühnliclieu einkünfto nicht ausrciclion. und "2. die /.iuseu der übrif^cn 
■t'),000 fl. zur lilj^ung der mit bochster genelnnigung aufgenommenen golder ver- 
wondet, 3. aHiiihrlich über beides rechnuug gelegt werden und 4. die hi'>cliste be- 
st i in nuiug ilWx Ueu rest des kapital;» i>elbät bis nach iilguug der schulden vorbehalten 
bleiben solle. Der univ. ist aufzugeben, dass sie auf eine wirthschafllich gute ein- 
richtang dnreh einschAnknng der ausgaben etc. bedacht sei. Unachen, R.-A., Churpf. 
geh. rath, Heid. univ. a. onratel betr. nr. 236. — Von der oberknratel an die 
nniT. inli 2.: Karlsrnhe nr. 239. 2434 

Inli 11. Senat fordert wegen der äusserst kritischeu uud gefahrvollen läge 
die Professoren u. s. w. anf, alle in ihren hAnsem befindlichen senatsakteu, inipiere 
und rechnungen sogleich anf der nniv. einsntielbm. Cod. Heid. 386, 12 (kast. 
132) C. 8M5 

tvU 80« UniT. ersucht den generalkommandanten der Frans. Rhein" nnd 
Mosel-armee um schnts ftlr ihre ttberrheinischen besitsnagen. Konsept von Zentner: 
cod. Heid. 386, 17 (kast. 128) F. Em entsprechendes von Mai konstpirtes gesuch 
am fireiheit von kontribntion etc. wnrde gleichzeitig an das direktoriam gerichtet. 
Ein anderes war schon inli 15. an den instisminister Lambrechts abgegangen, der 
13. therm. VI. gans artig antwortete, ibid. — Moreau antwortete frenndlicb, aber 
nicht entscheidend: Karlsrnhe, G. L. A., nniv. Heid. nr. 406. 9196 

— Univ. bittet den astronomen de Labnde ihr beiliegendes gesnch an das 
dtrektorinm [s. vorher] sn nnterstütsen. Cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) F; Karls- 
rabe 1. e. 2437 

ngm 17. Kurf, fordert auf die naohricht, dass die Frans, regiemng sich der 
linksrheinischen gfiter, gefWle etc. rechtsrheinischer nnterthanen, Stiftungen und kor> 

SD» 
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poimtlonen liemlclitigeB will, von der mW. «in FtamlBtaaA geschriebraee nteoire 
sar abirendnng soldier mamregelti. — Von der nnir. avg. 27. benntworlet. CM. 
Heid. 1. c; Knrkmtie 1. e. An lieidMi stellen viele proUnmationen etc. der Fnu. 
TervattnDg in abichfift, fgß 

»Hg. 17. ünir. beyollmlclitigt, da sie, «wegen deren gründen, wekbe sie dem Fha- 
südsehen gonvemement Yorgestellt bat, mit recht bofiim darf, dass die geMk^ 
welohe sie ienseits des Rheines sn beziehen bni, keinem sequestie oder eonfiscaiM« 

werden unterworfen werden», prof. theol. dr. Wund und reg.-rath prof. iur. 
Zentner, sich Uber den Rhein zu verfügen und selbst nachzusehen, auf welche art 
diese pef^Ue zum nutzen der univ. erhoben oder impobrncht werden konnten, tinl 
die kontrakte darüber nach guÜi'findfn ohne vorbehält einer weiteren ratitikation 
abzuschliessen. «Was ^i^ (b-sshalVien eiit ucdrr .--Diimit uiier auch sonibr-. lalis si^ 
sich zu tronnen nöthig betinden >o!ltt ii. handt-ln oder Iteschliesson, werden wir 
gültig geschehen anerkennen.» Cod. Heid. ;>87 (kast. :U]'2) B. - 243SJ 

Oft, äl. V. Schmitz, reviKor. stellt tal>pllari8ch den von der univ. in ihrec 
linksrheini.schen gütern seit dem fiuuiarsclie der Franzosen durch freund uud feind 
erlittenen schaden zusammen [47835:i ti.J. Cud. Heid. 386, 17 (kast. 1*29) 
I, cf. K— L. tm 

Aec* »i. Kurf. erllSs>t ein strenge.^ rtfbkript gegen das ha/ardsidel. Acta fiic. 
theol. II, 131v; cod. Heid. l'utS, 10(1 f. .'»T. — Regierungsverordnung dec. K!. ibid. 
f. :yi : cod. Heid. 38G, 3S (kast. 103) Ü; Kall^ruhe, G. L. A., univ. Heid. 22"'. - 
Vgl. 1797 aug. 23. tm 

1797. 

luärz 5. ¥. livi iuadl, dechant, ersucht den souat, die kutlioli.s€li€n akadeuaker 
zur beobachtung des kirchongobuts de communione pai>cbali anzuhalten und die beicbW 
Settel etwa dnroh die professoren oder foknlütsdekane sammeln an lassen. — Seast 
lehnt april 5. letzteres ab, verspricht aber eine ermahnnng. Cod. Heid. 386, 3 
(käst. U3) a; Ann. dV, 141. — Vgl. mai 15. »42 

mftrs 11. Senat Terstattei den großen akaderaischea soal zu eioeui koniert. 
mit welchem die stadt den pfalzgrafen Maximilian vcn Zweibr&ckeu nach ssiner ter- 
mRhlnng nnd rttckkebr aus Ksrlsmhe begrflssen will. Der Senat selbst beschilakk 
sieh nach antrag des rektors « bei den ietst beklemmten Seiten» anf beglttckwftnsdmsg 
dorch eine depntation. Cod. Heid. 386, 1 (hast. 101) V. flUS 

min 17. Univ. antwortet auf anfrage der hohen schule su IKUin^o, wie es 
bei sterbfttllen geistli^er profesixtren mit der obngnation gehalten werde: dau^ de 
anch die geistlichen mitglieder der nniv. unter dem gerichtsstab des Senate stunden, 
der letsitere bei aterbftllen durch kommissarien obeigniren, die inventur ▼omehmen 
nnd sich referiren lasse, sodann die erbechaften rechtsvorsehrifUich anseinaadenetis 
nnd Überhaupt alle Streitigkeiten Uber aktive nnd passive er5rtere. Von selnv 
enttwbeidung sei nur an die obersten kurf. civildikasterien appellation mQglieb. Kos- 
sept: cod. Heid. 385, 15 (kast. 36) G, SM* 

«pril 3. Bernardi, dechant, beklagt sich Uber eine tbeatergesellschaft, waMte 
religionslAsterliche etttcke wie jbchokke's «Äbälino der grosse bandit» anffufare, und 
nach sonst Über abnehme des religilteen geflthls, mit einseinen beispiden. KerlsniW, , 



Digitized by Google 



17l»6— 1797. 



809 



O. L. A., anir. Heid. nr. 225. — Die geflellsohaft wird april 4. am Heid, ans- 
gewieeen. SMS 

mal 15. KinebbattiD, rektor, ttad geli. reib Mai berichten Aber die erledigang 
ihrer anltrltge an das hohe praeaidinm und an die oberknratoren in betreff eines m 
^verfertigenden statns und der beschnldignng, nicht wachsam genug anf die akade- 
miker gewesen zu sein. Cod. Heid. 386, 5 (kast. 114) P. — Das letzte bezieht sicb 
auf ein scharfes reskript der oberkuratel vom 25, april (ibid.)» welche auf anonyme 
anzeicre hin fvgl. mHrz 5,] das betragen der akademiker beim gottesdienste und 
das pHichtwiilrifro verhalten dos? soriaios rüsjtf», der driraiif durch iene kommissarien 
einen ausfuhr lieben protest (vom 5. mai, ibid.; vgl. Ann. ÜIV, 171. 182) über- 
reichen Hess. 2446 

mal 31. Ohorkuriitel theilt pin knrf. rpsknpt nn die geistliclu- v.'i waUiiiig 
mit, nach welchem diese augewiosen wird. prof. Gattfrer, welcher dif diplomalik 
hier öffentlich zu lehren habe, zur aoscbaffung des dazu nüthigen apparats .'»00 fl. 
auszuzahlen. Ann, CIV, 207. 3447 

inni 7. Univ. schlaft nnf autrag der medic. fuk. und narueotlich des geh. 
raths Mai vor, du^ Dumiuikanerkluster sammt seinen einkUnftcn der uuiv. zur ver- 
bessentng der medic. &k. und zur eiarichtung eines klinischen iosÜtuts einzuver- 
leiben. Karlsruhe, 6. Ii. A.» univ. Heid. nr. 104. 8448 

iuli 8. Regierung des L arrondi&>>ementä [zu Kreuznach] erwidert auf ein 
gesuch der univ., dass man keinen anstand nehmen werde, sie in alle ihre in dem 
enten regierungsbesirke gelegenoi revenllen einznseixen, sobald sie ein genanes ver- 
aeicbnisB derselben flbsrgeben haben werde. Orig.: Karlsruhe 1. c; abscbr.: cod. 
Heid. 886, 27 (hast. 141) 0. 844» 

Ivll 11. üniv. wendet sieh an das Oberkommando [der Rhein-Hosel-armee] 
mit der bitte am einsetsnng in den genuss ihrer gefItUet welche sehen Morean 
[s. 1796 inli 30.] ihr versprochen. Konzept: cod. Heid. 386 , 18 (kast. 130) B. 
— Ein entsprechendes schreiben an die regiemng ta Alzei liegt bei. 24fiO 

IvU 18, Freiherr v. Hövel berichtet der praeaidialversammlnng zu Mannheim 
Ober den stand der univ.-finonzent den er fHiher als oberknrator kennen gelernt 
habe. Vor der revolution habe .sie ttberschuss gehabt, wenn der fhichtprcis hoch, 
ein defizii, wenn er niedrig stand: «man konnte in Wahrheit sagen, die einnahmen 
reichten kaum hin, die nöthigen ausgaben zu bestreiten^. Seit 1789 und noch 
nifhr seit der Französischen invasion in dnn flmtern N(ni>t;idt und wo sie ihro 

liauptrevenüen hatte, ist nur ein tbeil derselben ifthilirli oirigekommen. Man hat 
df-halb 179 4 11000, 1795 über 18 000 fl. aufgenomuicn und am i^. iriHrz 1796 
Ixlicf sich der scliuldenstand überhaupt anf 58 IT)! fl. >^E-s scheint, diu<s es nicht 
uüthig gewesen wärts die univ. mit .so vielen schulden zu belasten, wenn nur eine 
strenge oekonomie beobachtet, ihre recbnungen iedes iahr richtig gestellt, genau 
und sohlennig geprüfet, anstttnde unnachsichtlieh verbeschieden, diese verbesdieidungen 
pünktlich vollzogen, dadurch sofort dem «naebleichcnden missbranche in seiner ge> 
burt die gehörigen grttnzen gesetzt, zugleich die etwa nöthigen rorsichtsregeln in 
anwendnng gebracht worden wiren.» Hövel erörtert ausführlich die nothwendige 
reform des gaoam redknnngswesens. Orig.: Hänchen, R.-A., Churirf'. geh. rath, 
Heid, uttiv. u. envatel betr. nr. 286. — Vgl. folgendes. 8161 
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inll 15. P^raMidialfwrsuiimlnng so Mannheim — «« u&tonekbnen in dieser 
seit T. Dalberg, t. Reibeid, v. HOvel — bätt dem alcad. Senate vor, daas der ver- 
&11 der oekonmnie nicht allein dnrdi den krieg, sondern auch «durch versclnetlent 
eigennttzige anmaasungen» des senat«s entstünden aei; es wird verlangt, daa>ä dor- 
eelbe «aller die grenzen des recbtstftndigen berkommcns üborsclirtitenden citrenmacht 
— besonders in fliUen, wo das interewe dessen einzelne glieder untcrhiufm . wo 
beträchtliclie in dt-u ständigen rechnungs-rubriquen nicht begriffene oder denselben 
gewöhnliclipn anüatz übersteigende ausgaben veranlasst werden könnten — sich 
enthalte» utul für solche ausgaben eitit genehmipung zu erbitten habe. Im einzelnen 
wird dem Senate aufgegeben: 1. der oberkuiatel diu wahre läge des 1790 eingelösten 
Münchbo£8 zu Daonstadt innerhalb 14 tagen danalegen; 2. aich des lelbsüüidigen 
anaataea der wein- and firuchtpreiae bei der herechnnng der beaoldnngen an eni* 
halten; 3. hmne deputation anf kosten des akad. fisoi abanschicken» «es «ei denn, 
daas der wahre natven der nnW. soldiea erfordere», und die feaigesetaten diftteo 
nicht au flbersohreiten; 4. den bttcheiankanf bis aar wiederheratellnng oefcono- 
mlflcher ordnnng aasaosetaen; 5. fortan ri<Atig gestellte iahrearechnnngea, sofort 
aber innerhalb drei wochen die noch rUcksUtndigen reohnnngen genannter wt- 
waliongssweige und einen Status der einnahmen, der ausgaben und der schulden 
vorsttlegen. München, R.-A., Churpf. geh. rath, Heid. uuiv. und curntel betr. 
nr. 23fi. — Am gleichen tage orbat dip praesidialvprsammlnng vom kurf. ver- 
ni.t,'un<4eii tiii' <]\o /.uktinft, unter vodage clo.-> Hfivel'schen ntemorials vom 13. Der 
betr. kuri. crlass (Auti. CIV, 311; Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 237) stimmt 
mit dem berichte ül)erein. ttöi 

— Bezirksregierung [zu Kreuanach] setzt dio nniv. in ihre durch den vorge- 
legten Status nachgewiesenen bf>itznngen und gefalle ein. nachdem dieselbe sich rr- 
bofpii hat, die konti'ibutionsauflngcn zu leisten. Dem oberamt Alxei ist nachncht 
gegt'lxn. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 104. — Nach bericht der univ. 
an die oberkuratel vom 25. konnte der zehnte im Kreuznacber bezirke versteigert 
werden. Ibid. 2458 

nuff. "i'i. Regierung zu Kn-uziiiich thfilt dem oberamt zu Alzei mit, ^ie !);il«e 
«ad decreluiu der proclamatioii des Ii. ^n neral in tlit-f Roche die univ. in ihro gür» r. 
zchnden und revenuen iu den von der Snmbre- und Maaü-iumee besetzt gowc^rent-ii 
orten iimnittiret ». Abschr. : cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) B. 

ailff. 23. OlMrknrattl benuftrngt den senat. di^ re^kript von 179G dec. 
gegen da.s hazardspiel L^- "1 durt-h anachlag, vnrie.><ung und einrücken in das wr- 
zeichniss der studirenden zu publiziren. Orig.: cod. Heid. '65b, lüü f. 51; alteciir.: 
Acta tat', theol. II, 131. 2455 

sept* (>• Kurpf. regierun^' \ \. H;»vell fordeit die univ. auf, die niedio. i'.ik. 
zu einem gutachten zu veranlassen, «auf welche schickliche und so viel miiglich zn- 
verlrtssige art die er/itdung guter »rzte bewirkt werden kßnno». Cod. Heid. 
34 (kast. 153) W. Mit gutachlea des prof. Mai uov. 5. und iakuitiitäbericht 
dec. 2. — Vgl. Ann. CIV, 364. 24^6 

— Cniv. wendff s!ib wieder an den kurf. um hülfe und bittet, wenn es nicht 
muglich sei, andere (quellen ihr zu erüdneu, um die erhiubniasi zur deckong der bis 
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sam ichliuse dei etatsmbras oothwiindigen au^ben im betrage von 23803 fl. 
kapital anfDebmen za dttrfen. Karlvnibe, 0. L. A., unir. Heid. nr. 404. SI67 

sept» 89. T. Hovel erstattet auefllbrliebeii beridit Aber den odDonemiflcbea 
zustand der nniT. Ibid. nr. 237. 8166 

UOV. 4. Oberkuratol verlüiigL die einseudung eines exeiiiplars von ieder disser- 
tation. Acta fac. theol. II, 132. 2459 

IIOV. 11. Kurf, gestattet dpr univ., »tatt der gowünsLhteii 23 800 fl. nur 

t^OOO tl. ;iut'/.u nehmen, nach boricliteti dw (ibcrkuratel vom IG. und 29. sept. 

Karlaiubü, G. L. A., univ. Heid. nr. 237; cod. Heid. 3S8, 25 (kaat. 481) F; 
Ann. CIV, 439. 2460 

BOT. 28. ßlanck, kollektor zn Zell, richtet namens der univ. an die Franz. 
regierung des T. bezirk:, das gesuoh um aulliobung des Sequesters ieiuT univ.-güter 
und gefalle, welche ieusoitä de:^ PtViiabach^ uud meist ia d^a ubeiäuitern Neustadt 
und Germerabeim gelegen sind. Abschr.: cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) B. 2461 

dec. Vi. Ohorkuratel fordert das gutadil. a der uuiv. über die beiliegenden 
b. iiuM kungen betr. einen plan akademiMcher .Studien. Cod. Hpid. iJS'). 15 (kast. 36) K; 
absihr.: cod. Heid. 386, 27 (kast. 141) 0; Acta tac. iheol. Ii, 132v; gedr.: 
bd. I, 437 nr. 279 . 2462 

dec. 18. Ko^Mi-rurii: «le« L bezirk.s [zu Kreuznach] boschliesst, die univ., welche 
durch befehl des gfiural;^ on chef als gemeinntltzigs' iinstall in den gonus« ihrer re- 
veuüen eingesetzt i.<it, aucli iu die bezüge auä güteru ien^eita der I'riui wieder ein- 
anaetzen, welche in den I. benrk geboren t mit der bedingung, dass die univ. eine 
kontribntion leiste and eieb aller reklamation der aebon vor l. dec. geschebenen 
erbebangen enthalte. Beglaubigte alMcbr. : cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) D. SMS 

dec. «0. Univ. erklHrt der obt^rkui atd , dass kein piofesaur im slaude sei, 

sich mit der bälfte seiner besoldung zu begnügen, und dass es bisher nicht möglicb 

gewesen sei, die bewilligte aufnabme'von 8000 fl. zn bewirken. Karlsrahe, 0. L. A., 

univ. Heid. nr. 237. — Die erkläruogea der einzelnen profesaoren liegen bei; nar 

Mai erklärt sieb zu gnnsten seiner geringer besoldeten kollegen zar reduktion bereit. 

2464 

dec. 2S. Mai, rektor, macht in 'Ins-erst dra.sti.«cher wei<*» vorsohlilge zur re- 
organisation der univ., niiniHch 1. die akademie der wissen>( halt on /u Mannheim, 
welche ohnehin auf kiü< ken gi-ht. dor univ. eiozuverk'i'M n. -Mit dicspt wohlthlltigen 
sulbe könnte die wunde di-r Ix si limidung, welche dn- hic.-igeu hohen i>chule beim 
lias-lutler Iriedeu gt-drulit wird, einigernia-ssen gelindert werden;» — 2. da.s letiuittin- 
koUegium mit Sttnen einkttnften der univ. zuzusichern, die sich dafQr die bildung 
der geietlieben augelegen sein lassen werde; — 3. das medie. stndium zu beben^ 
durch Umwandlung des beinahe an^storbenen DoiainikanerklosterB in tm klinisches 
qpital, dnreb Verlegung des botanischen gartens und des phjsikalisdiea kabinets von 
Mannheim nach Heid., durch amwandlaag eines der hiesigen nonnenUttster, wdche 
aassterben, «weil die bfisen mAdgen alle mBaner haben and keine Lateinische pialmen 
mehr singen wollen», in ein geburtsbaus; — 4. eine niedaille an himmelblauem 
bände als ehren/eichen der Studenten zu stiften, mit dem bilde des kuiT. und der 
nnscbrift: Carolas Theodoras Elector Bestanrator univ. Heid.; auf der rückseite 
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künnie der « canarienvogel » der Mioerva die atfttata and faiiccs univ. halten. Er 
bittet oadlicl) den kurf., nach dem tode des gegenwUrtigen kurator^« [v. Klein] dickes 
ganz entbelirlicho amt eingehen zu lassen nnd den gehalt auf die besolduDg noch 
«nhpsolclctcr Ichrcr zu vcrwcndoti: « alle luslifiigcii i nratoros. meistens zügliuge der 
hohen schule, ainusirr^n sicli aus daiikliärkfit i:»'i,'on ihre r-lifnKi1if;e Ichrer. den aka'.l. 
Senat mit unnötigen sthieiWreieu zu pUigeu». Karlsruhe, (i. L. A.. univ. Heii]. 
nr. 082. — In München, R.-A., Clnupf. geh. rath> aktcii, univ. Heid. nr. 256 ist 
von diesen vorschlugen Mai's zuer>t am 18. ian. die rede und es findet sich das^-lbsl 
ein auf grund derselben ausgearbeiteter entwarf zu einem kurf. reskripte folgeoden 
inlialts: 1» Die Terfnllene MMii1i«tmer slndemie «rird mit ibren Itapitalien der w^. 
einverleibt, doeb so, dase die mitglieder und diener der «kad. im gemiMe ibm bc- 
eoldang Ueiben, die wirklichen lenetorea der aniT. zugleich wirkt, mitglieder der 
eked.t die übrigen profloesoren aber ehrenmitglieder eind, die statnien der akid. 
fortbestehen, die Acta aead. Theodoro-Palatinae beim allgemeinea frieden fortgesetit 
werden^ und die wissenschaftlichen bAeher ans der Mannheimer biWoibek nach H«d. 
gebracht worden, die aber über knnst und literatur in Mannheim bleiben; ^ 
2. das Dominikanerkloster zu Heid, wird mit seinen einkUnften der univ. znr er- 
richtung eines klinischen hospitals, anatomischen theaters und botanischen gartens 
einverleibt, wobei dann die bisherigen fjf istlichen und laienbrüder theils abtafinden. 
theils zu verwenden sind; — 3. der durch <ii<' beln^erung Mannheims niinirte li- 
tauische garten gci^pnübcr der Kaisershütte wird verkauft und der ertrag 7ur ein- 
richtung des neuen botanischen gartens in Heid, verwendet; - 4. der vom schlos»- 
braud gerettete Überrest des physikalischua kabineta kommt nach Heid., «damit 6wi 
candi&tie nedic. die in die physiologie einschlagende physica cxperimentalis, eise 
hScbst nfithige hilfswiesenschan, Torffetragen werden kann»; — 5. ebenso das Uuiif 
heimer natnraUenkabiaet; — 6. niemand wird kfinftig angestellt» der nicht ein 
zeugnisB des Heid. Senats ete. beibringen kann. 8165 

dcC, 30. nbfrkuratfl berichtet aus nnla^s (bn- crkliiruni,' ibr univ. vom 20. 
an den kurf. ujul bittet für dieselbe um unter»! üt/.ung, Karlsiulie, ti. L. A., uuiv, 
Heid. nr. 237. 404. — Der kurf. antwortet ian. 8., dass es zunftcbst bei den 
früheren verfüguugen eein bewenden haben mflsse. Ibid. nr. 237. 2466 

im 

Iah. 8it Priorin und konrent ad s. Oatherinam Senenaem ord. s. Dominid 
bitten um eine unterstütanng. Cod. Heid. 386, 7 (hast. 119) F. — Oleiclie ge- 
snche der Kapuziner ian. 9., der kongregation ian. 23., der Karmeliter 
ian. 24., ibid. f/UU 

Im« 24, Univ. bittet die regiemng {des I. bezirke] tu Kreoxnaeh um müi- 
t&riache exekution gegen ihre Schuldner, damit sie ihrevseita die kriegskootribation 
berichtigen könne. Cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) C. — In der antwort febr. 11. 
eub D wird die univ. an die iustiz verwiesen. — Daselbst sab C, D, E, F, ü 
weitere akten über versuche, die abgaben etc. v.n » ilialtt^n, welche tlieils durch da* 
dazwischentreten Franz. receveui"«, thpils; auch dadurch vereitelt wurden, dass im 
febr. iene regierung aufgelost und von dem Franz. kommissar in Mainz ein aus 
drei Franzosen und zwei Deutschen bestehendes departament des Donnersbergs ge> 
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billigt wnrilp, mit welchem neue veriiiuullaiip«'u augtikuüpt't werden mussten. — Vgl. 
den b«rielit dos kollektors Blanck aus Zeih Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 104. 



iao. 39* Rektor und senat laden zni* Terle«uiig der gesetze durch ein pro» 

gramni lak. Fautir^ «de pace politiea literarift et acadeniica* ein, der von den akn- 
demikern sagt, dass sie «sicariorum more oeenUis armis vel gentium ferarum ad 
instar clavis ac fuätibas vel imnianibus gladiis arniato«* . . . rlamoribu.s nocturnis 
civium fiuielrra furbaif et in potatinnibn»* crntu dofonni aera perstrcpere », und 
dasis die akad. *,'lri(_liheit zu ^»nuidp l,'(1h\ • iiuando -iodnlitiij^ clmiKlrstinis academicns 
ab ncademin» siguis vel vestium oruamcntis distinctus concivem pro iniinico habet» 
etc. Heid. 1798. 10 p. 4". 2469 

f6br. 18. Senat bringt dem univ.-buohdrucker Wiesen in erinnening, dass er 
stets ein excmplar nn die univ.-bibliothek abzuliefern habe, bei 10 rthlr. strafe. 
Cod. Heid. 380, 4 (kast. III) £, 4. 2470 

Eiii erbbeatftnder ans Niederhaoaen im Münfterthal, der nrar aelneu «rb- 
lM«tanda-kanOtt «den berren Franken alt eiegern» hat leisten mllasen, aber annerdon 

von M inen nochbam mit einquartierung und kontribntion Überlastet wird, bittot die 
univ.. iliin au9 ihrem arcbive vertheidignngswaffm tnkommen anlassen. Cod. Heid. 
15 (kast. 35) £. 2471 

ftlir* 21* Verreehner Grnber bescbeinigi, dass aftmtliebe icfaniden der univ. 
64286 6., die ifthrlichen Interessen 3214 fl. 18 kr. betragen. Karlsmbe, 0. L. A., 
nniv. Heid. nr. 104. 2178 

felbr« iS2« Mai erklSrt und vertbeidigt in sehr freimflthiger weise seinen dem 
kurf. vorgelegten pUn« die oberknratel als unnüta und kostspielig aufzuhebett. Karls> 
ruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 682. 847S 

f6br« 28, Oborkuratol bi>richtet an den kuri". über die vorschlage Mai'a [s. o. 
dec. 28.], von welchen kurf. unter dem 27. ian. einige für ausführbar gehalten 
hatte. Im allgom. werden diese vorschlüge empfohlen. Hövel dagegen legt ein 
separatgutaebten bei; er Nllt sie Mr nnnusCttbrbar» und wünscht, das oekonomiache 
ganz TOii der unir. sa trennen, da sie sich nur an khir als ungeeignet erwiesen habe, 
ein weitlKnfiges oekonomiewesen zu verwalten. Karlsruhe, G. L. A., ■ univ. Heid, 
nr. 104. 2474 

— üniv. «von der Französischen regierung zu Kreuznach unterm 15. [8?J iuli 
und 18. dec. 1797 [s. o.} in den besitz und genuss ihrer geflUle zufolge eines Vertrags 
wirklich eingesetzt«, bevoUmltehtigt prof. v. Ti-aitteur, von der regierung au Mainz 
die bestStigung der Übereinkunft und reebtsbfilfe gegen die sieb weigernden zins> 
Pflichtigen zu erwirken. Orig.: cod. Heid. 386, 18 (kut. 130) B. 2475 

märz 17, Praesidiulvorsammlunj: /u Mannheim (unterz. v. Dalberg, v. Ppr-^las, 
V. Beibeld) befürwortet im an^cblu.ss ao das votum der uberkuratel abweiauug der 
bawAwerde der univ. gegen reskripte vom 15. iuli und 11. nov. 1797, durch 
welche bei bereehnnng der besoldung der ansdilag des malters kora von 9 «uf 6 fl. 
■and der des ftiders wein von 220 fl. auf 150 6. herabgesetzt ist Orig.: Milnehen, 
1I.-A., Churpf. geh. ratb, Heid, univ. und enratel betr., nr. 286. 2478 
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märz 17. Km f L'cnelaiiigt, dass die univ, 8Ü0Ü Ii. stall der \on ihr ^'tMv("m'*cliten 
140UU tl. auluthuitn darf. Karlürube, G. L, A.. univ. Heid, ur. 2:^7. 4Ü4. 247< 

niärz 25. F. >[ai, rektor, mahnt in Latt'inisclit )!! anschlage, wi'^'en der f^estortfri 
Däclitlichen siclii-rlioit und verHcIiUri'teo bcw u Inui^' der stadi, mich 10 ubr nicbt ohne 
laternen auf dt n blias>t'n 7.u treben. Cod. Heid, .jöti, Tj (kast. 114) P. Daselbst 
tnancberlei akten über akad. di^/.iplin dieser zeit. 2478 

Illürz HO. Zcntn'^r ineldot ;iuj^ I{ast:itt, dn«^ sich di«.- Kran/.ipsiacben ininisttr 
uucb auf keiuij untt rhaudliuigt'ii über dio l>i artikul eiugela.-sacu haben. JSie wollten, 
dass die deputatiou vorerst die nrt der durch saekularisatiouen /u leiätooden ent- 
schädigungen festsetze, was wahrscheinlich nächsten inontag geschehen werde. Als- 
dattii wftre m hoffen, dus in besonderen konf»r6nsea die 18 «rtikel diikatii-t irttrdeii; 
ei wKre aber TonnBiaiebeii, desa keiner angenommen werden würde» welcher neh 
nicbt mit der fconstitation nnd den geeetsen der repnbltk vereinigen laaee, dass also 
s. b. gewisse Sinsen, zehnten etc., warin doch die einkftnfle der nnir. hanptäUiblidi 
beständen, ohne ersata anfhOren würden. Er werde sich iede mühe geben, das iuter> 
esse der aoiv. su wahren und von zeit zu seit über die Verhandlungen oacbriebt 
gebon Cod. Heid. 388, 30 (kasi 469) E, und im senatsprotokoll april 4.: Ann. 
CV, U5. 247» 

— Oberknratol theilt der oniv.die beiliegenden gedrackton lr\ndesberrlichen erlasse 
von 1785— 1794 gegen freimaurer und illuniinaten zur nachncbtung mit, namentlich 
in rücksicht auf die «hin und wieder eingescblicbenen freilodscbaftft-gefeUscfaaften 
oder oi l. n'. Cod. Heid. 366, 5 (kast, 115) ü. 2480 

april 10. Praesidialversammlnng ta Mannheim, beauftmut, die vor>chl;i£:e des 
prof, Mai zur bebung drr univ. zu prüfen, berichtet dem kurf. nach anhorung 
der oberkuratel, duss «bei dermaligen umstiindcn, wo dio univ. selbst ihrer künf- 
iig'ii existonz nicht versichert und der-flhfn erhaltuugs-fond-? cntscbüpft i>i>. die 
weitere l<pli;mdlung der sache nicht rlltblich scheine. München, U.-A., (.'hurpf. geb. 
rath, uuiv. Heid, betr., nr. 256. — Vgl. Karlsruhe, G. L. A., uuiv. Heid. ur. 104. 2481 

april 12. l'olizeiamt publizirt eine mit der univ. gemeiusam entworfene 
« Polizei -Verordn uns; die Erhaltung der oefffntliehen Hube und Sicherheit in der 
Stadt Heidelberg betretlend*. Driick: < nd. Heid. 3Öö, 2 (kast. 104) Ü; Karlsruhe, G. 
L. A., nniv. Heid. nr. 225 mit voraki.'U. 2482 

lliai 1. Mai, rektor fzur zeit iu München], ergänzt »eine vorschlage zur bebung 
der univ. Es mr)ohteii die auf dem rechten ufer liegenden guter der lewiten dem 
akad. ti.skus einverleibt werden. Pa^? hätte die wirknng, da«<9 unter iiutsicht de* 
Senats 1. die erziehung der iungeu weltgt'iötlichen eine beisere würde als unter den 
nun erlo*i;heaen Lu/iaristeu, — 2. die untern schulen gehoben wcrdeu könnten durch 
auswahl guter luhj'er, — 3. die oekonomische Verwaltung vereinfacht würde, — 
4. die verlossening 'des lesnitenkoUegium» einen grossen theil d«r ohne versehnldea 
der nniv. gemachten Schuldenlast tilgen künnte. Orig.: München, R.-A., Cbturpf. geh. 
rath, OttiT. Heid, betr., nr. 256. tfSS 

IMt 89. Bemardi, pfarrei' [zum h, geist], ersneht die katholischen profeasora 
aller fakoltiten, sieh an dem gottesdienst and dem uiugaugc zn betheiligeu, wsldm 
er «nr erinnenrag daran ni halten beabsichtigt, dasa vor 100 iahren am froale»«k' 
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nanit^iag» [_2d. inai] 1098 von dem diunnli^'on dcclianten dr. Scbnernnuer der erste 
pFarrgottesdieaüt nach Uer verbetruiig der stadt uud dein Rväwyk'schen frieden in 
der scblosäkflpelle und von den Kapuzioeni der emte umgaug mit dam Tenttrabile 
gebaUen worden i»t Cod. Heid. 385, 15 (kaet 35) £. Beigelegt: «Anssag »na 
d«r pilftrrgescbichte (seit 168S) der Icatb. stadtpfarrei znm h. geist». 8l8ft 

iani 10. . Entwurf einer Vorstellung zur reforin der nniv., namentlich ancli in 
oekonomiüclier berielrang. Cod. Heid. 385, 1 5 (kost. 35) G. Der anfong febU. 2485 

tllDi 20, üniv. veiMelet das tragen von freibeitszeiclien, besonder;* der ge- 
stickten und nngestickten freiheitskappen auf der Strasse, welche auch das missfallen 
defl berzogs TOn Zweibrücken [vgl. Ann. CV, 23 7 J erregt bitten. Cod. Heid. 386» 
5 (kast. 115) S. — Der herzog hatte mit seiner gemahlin and zwei kindem am 
6. der mediciniseben promotion beigewohnt. Der senat besdiloss, dies in der lEann- 
heiner seitnng roittbeilen zn lassen, besonders weil es das erste mal seit der gr (in- 
dang der nnir. gewesm sei, dass eine pfSslzgiüfln hei einer akad. ftMorliebkeit zugegen 
war. Ann. CV, 221. 2186 

Ivni 26. Begiening zu Mannheim [v. HlVrel] zeigt der nniv. an, dass die 
diesiftbrigen ernteferien auf 10. inli bis 20. angnst festgesetzt nnd berichte in 
minder wichtigen sacben während dieser seit zn Terschieben seien. Cod. Heid. 386, 2 
(kast. 104) G. 2487 

lui 37* Kurf, beattftragt die praesidia1?ersammlQng in Mannheim, die vor^ 
schUge des geb. raths Mai — es handelt sich besonders am die nniwandlang des 
Dominikanerklosters in eine klinik — einer konmission mit zoziebaog Mai*s vor- 
zulegen. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., nniv. Heid. nr. 104; ab«chr.: Mflocken, R.-A., 
Charpf. geh. ratb, nniv. Heid. nr. 256. 8188 

tali 1. üniT. richtet an den kommissKr der FranzSsisehen regiening Radler 
in längerer aaseinandersetzang des ersncben, sie Ins znm frieden ihre etnkttnfle aas 

dem departement Donnersberg gonie.'isen y.n lassen, wogegen dieselbe sich xu einem 
verhBltnissmäfisigen beitrage sa den öffentlicben attflagen erbietet. (Franz.) Qedr.: 

* Memoire au citoyen Rodler, commissair du gouvernement fran<;ois, ponr le recteur 
et les professeur? de l'universitö d#» Heidelberg» 4 s. 4*». in vielen exemplaren: cod. Heid. 
38f>, IH fknst. 130) E. — Im kreisarchive Speier, praef. archiv. Donner sberi» fasc. 18, 
iuteressaiit.' akten auch Uber den Sequester auf den gütern der Heid, kirchen-adiuiüi- 
ötration, vom vontn-e l'an VI (1708 febr. — mllr/.). 2489 

InH 7. Kurl', veioidnet aus anlass der iuirritclluni: des dr. med. Wund ab 
doctor legen« 5 punkte, welche als «Normale bi'i künftigen wählen und begut- 
acbtuagen deren subiecten zu mediciniseben lehrstllhleu» dionon sollen. Cod. Heid. 
385, 15 (kast. 35) E; gedr.: bd. I, \Ti nr. 280. - Vgl. Auu. CV, 2«J4 f. 249() 

lull 28. Kath.-tbeol. fak. macht de r kommission aur erhnltung der guten 
bitten der akud. iugend und zur verbt'si^t-ruug der thtuloL,'. studien> ilire Vorschläge 
und zwar wUnsuht sie: 1. üass die öffentlichen bülle uud iau/.l)elustigungen einge- 
schränkt, auch keinem akademiker erlaubt werde, denselben über 9 uhr beizuwohnen; 
— 2. dass die gehttlter der professoren wenigstens so weit Terbessert werden, dass 
•i« in stand gesetzt wflrden, die sa ihrem fache nOthigen bfleher and den noth-^ 
wendigen nnterbalt sich anzoschaffen, welches bisher einigen sdilechterdii^ gar nidit 
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möglich wai ; — 3. dasft ans der katb.-tbeol. fak., von welcher bidier nor ein mit- 
glted dam tenate beiwobnlei ein cwwtes in den« ienat anfgenommen werde, tun in 
abweaenheit dce ersten das beste der fak. wahren xn k5nnen; — 4. da« ein« 
strengere aafsiokt über die lesebibliotheken nnd die bnchf&hrer wegen der vielea 
sittenTerderbenden bfleher geführt werde; — 5. dass nach der natflritehen einthei- 
Inng der theologischen Wissenschaften in Torbereitnnge* nnd hOlftwiesensdiaftett, in 
solche, welche die eigentliche iheorie ausmachen» nnd in die anwendun^^-swlssen- 
sohnfton, in den orsten vier kurson golesen worde : n) encykloplidie und literär» 
geschieht«, b) Hebraeisiho und (Iriochisoho spräche, c) die wörtliche auslegung des 
altfn und nonon f c^tnmiMits, d) kirchengeschichte, c) allfremeine dogmatik mit der 
patristik verbunden, in den vier letzten kurzen aber a) die besondere dogmatik 
in Verbindung mit dt r potemik, b) moral. r) pa-t«iraltheologie, liturgik, kritorViptik 
und gtiutlit.lie beiedsarukeit, d) kirchenrecht. Cod. Heid. 387 (knst. olO) I). 24^1 

aug. 12. Getto, Zweibrückischer goschäft^itrKger in Paris, schreibt dem rektor der 
Univ., Mai, wie die Vorstellungen des srnnts boim tlirektnriuni nm l>esten einzurichten 
wUren. Vor allem kommf es tbuauf an zu wissen, wie der kommissttr Hudler das 
memoire [». o. iuli \.\ aiifginoaunen babi^. da das direklorium in Sachen des liaken 
Rheinufers nichts ohne iim verfüge, ('ml. Heid. 380, 17 (kast. 128) F.: Ann. CV. 
28G. — Ein lVau;c. iournalint hatte umgekehrt im niai gcratbttu, eiou ^uaauaut:u.->l«fl> 
lang der erlittenen schttden zur Terwenduog iro rathe der 500 gegen das direktorinm 
an machen. Kircfaenrath Wnnd wnrde mai 16. beauftragt, eine solche tabeUe sn 
fertigen; diese wnrde gedruckt nnd dann tnti 4. Wnnd mit derselben an äeo kemmiasb* 
Rödler nach Mains geeehickt. Ann. CV, 202. Das nndatirte konzept einer Yor- 
Stellung an letzteren; cod. Heid. l. c. UM 

9Mg, 16. F. Mai, rektor, beantragt, die seit anwesenheit der kais. tmppen 
flberhandnehmenden tanalnstbarkeiten dadnrch eincnscbrilnken, dass ieder mlnnUche 
nnd weibliche tanzgast sam besten der armen kranken des znkUnfligen klinisdien 
sintals ein eintritisgeld von 20 kr. besahlen mOsste. «Vielleicht wttrde durch dieses 
mittel mancher vom tarantismns befallene akademiker ans oekonomtsohen ursa^n 
abgehalten werden.» Konzept: ood. Heid. 386, 5 (hast. 114) S. 9US 

Septt 4.. Snccow, Gatierer und Semer, profesaoren der staatswirthscbaftlichen 
hohen schule, bitten in ihrer durch den stillstand der besoldnag und übrigen ein* 

nahmen veranlassten noth den kvirf., ihi^en den vikkitnnd der besoldungen [im 
qnartal IGOO fl.J aus der kabinetskas.se und die besoldung fllr die zukunft auf die 
obereinnehmerei Heidelberg anzuweisen. [Wiederholt nov. 0.; es liegt das gesuch de* 
pedellen der schule bei um seine >\it R monaten rückständige besnidung]. — Pi*" 
praesidiidver-'nTnndnng zu Mannheim erkennt sept. 15. die nnthlagp an. h??!f al^r 
die gewünütbte auweisnng nieht für möglich, da die einuahuieu des obt-ranu.s Ibil. 
für die staatsobligatioueu verhaftet sind. Orig.: München. R.-A.. Klieinpf. ^eli. ralb. 
staatsw. üchule nr. 258. — Durch kurf. rc^kript 1791) luni 15. wurde die Kurpf. 
hofkammer angewiesen, nilohst der befriedigung der staatsinteressen auf betahlwig 
der bes. rHekatBnde zu trachten, da die erhaltung der sdrale eine aUgsmeine laadee- 
angelegenbeit sei. Ans den weiteren akten ergiebt sich, dass die hofkammer nnd die 
Staatskassen nur sfiftrliehe absahluagen machten und dass die rfleksttnde raaehwndtaea, 
bis zn einer eraenten Torstellnng 1600 april 8. auf 5600 fl., woraaf der kn«C 
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1800 mai 12. dia b^Mhlang der rüokatände in staatsobligationen, welche zxm 
nominal Werth aogenommen werden mussten, der künftigen qnartale aber in baar 
anordnete. In den kurf. rcskripton wird stets höchster Werth auf den bestand der 
schule gcUgt; aber die rückütände betiugen schon 1801 ian. wieder 1247 &. und 

mehrt ea sich billd. 2194 

SOpt. 10. Oberkunitel fordert bericht, ob es ujcht riithlicher sei. statt die 
vorschlüge zu professuren per vota maioru des ganzen scnats zu bewirken, sie ioder 
fakultiit /u überlassen. Cod. Heid. 385, lä (kast. 35) E. — Die aoregang war 
von Mai ausgoguugen, vgl. nov. 17 . 2495 

sept. 19. Sotiat Iflsst ein zinimer im Dominikanerkloster zur Überwinterung 
der bisher im refürmirton hospital während des wintere verwahrten botanischen 
gewJlcbse einrichten. Cod. Heid. 38G, 1 (kast. 101) U. 2496 

sept. 29. Praesidialvcrsammlung berichtet nach nnhürung der kommission 
[vgl. iuni 27.] und ihrc^ refcrenten, dass ihrer meinung nach «die ungewissheit 
bevorstehender erciguisse und selbst die hoffnung allenfalsiger rückkebr der univ.- 
besitzuDgen auf dem linken ufer nicht geeignet sind, einen eni><chluss zu fassen, 
dasä iedentalls noch eine koiumission erst für die scLwiurigen vorirngeü zu bctttullen 
sein würde, welche mit Hai*ä vorschlagen Terkoftpft sind. München, R.-A., Churpf. 
qdIt. Heid. nr. 256. IHe ansfllbrHehen berichte liegen bei. 2497 

• • Ein anonymes gutaehten (im gph, rathe zu München?} kommt über die 
vorschlüge des luol. Mai lu. dem bchlushc, diuss der aulrag dt-r praosidialversanira- 
lang [s. vorher] zu verwerfen, vielmehr sogleich die eiuverleibung der fonds der 
ebenialigeD letaitengttter nod der Maiinbeiiner alndeniie in die nniv. su bncblieneiit 
von allem übrigen aber zur xeit Umgang zu nebmen sei. Mfincfaen, B.-A., Gburpf. 
geh. ratb, aniv. Heid. nr. 256. — Die kurf. reeolation von 1799 febr. 12. beruht 
wohl vornehmlich auf diesem gutachten. 8496 

oei. 17. Kurt benaehrichtigt die oberknratel, dass naeh den beschlttseen der 
reichefiriedensdepatation auf die lettte in Rastatt Übergebene note d«8 Franz. ge- 
sandten die nniv. alle ttberrheiniadieu gefftUe verloren habe; er verlangt bericht, 
wie man noch etwas erhaltMi ro kifoinen glanbe, und dass die bleibenden fonds und 
revenflen angegeben und der schaden veneiobnet werde. Karlsruhe, 0. L. A., nniv. Heid, 
ur. 409. — Eine Zusammenstellung ibid. zeigt, dass von den geftUcn dt>r univ.oct. 25. 
bei den vier kollekturen ienseits des Rheins rückständig waren: 25753 fl. in geld, 
142 fuder wein, *i3 maHer weizen, 11788 m. korn, 3279 m. gerste, 8556 m. spelz, 
3740 ni. hiiter und (iOOO gebund stroh. Aus'-fndom hatte die UDlV. dort an aus- 
gelieheueu kapitalien 678C8 Ü. mit Interessen zu fordern. 2499 

OCt« ^2. Geistl. administration zu Heidelberg — veranlasst durch die bitte 

der nniv. um Überweisung des stifts Neuburg — mncht bei dem kurf. ihre an- 
sprücbe auf dasselbe geltend und bittet ttl>erhanj>t ihr für die Verluste auf dem 
linken ufer bei dorn Rfistnttrr kongresse oder sonst entschlldigung zu erwirken. 
Unterz. Freih. von Leoprcchtiiig — Achenbach — Müller — Schneek — v. Mieg. 
— Orig.: München, R.-A., Churpt. geii. mth, uoiv. Heid. nr. 25G. 2500 

nOV. 7. Henat besehlic>st auf anzeige, das« di?ziplinschene schüU'r der gym- 
oasien sich bei privatdozenten syntax, poetik, rhetorik und logik «flberbausch» vor- 
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tragen Hessen und dann /n Heid, iaristen würden: ieder ankömmliag. der nicht 
akademiscb logik und metaphysik gehört hat. mü«sc sich darin, vor dir aiitnahni»' 
in die höhenn fakultiitoa, von der philos. fak. gründlich prüfen lassen. Acta tac. 
theo!. II: (od. Heid. 358, 61« f. 135v; gedr.: bd. I, 438 nr. 281. 2601 

llOV. 17. l'rat'sidialvcrsammlung zxi Mannheim berichtet. das> sie s'icb in be- 
zug auf den Vorschlag des dermaligon rektors Mai, «wornucb die zeither per vota 
maiora der 4 faculiäten entschieden wordene proftisor.swahlen als ein niissWratirh 
der akad. Verfassung aufgehoben und nur das gutachten der einschlägigen fak. als 
der eiuiig competente richter im wuhlgeschafte erkannt werden möge» [vgl. sept. lU.J, 
vielmehr noch ouhörung der oberkuratel und auf ein bündiges gutachten des 
akad. 89iiatB Ahr beibehaltang d«r biflierigen praxis, n&inlich TOrsdiUge s« Mintelleo 
durch den akad. seoat rnacben xn laaaen nadi TorgHngiger -rarnehiiraBg der betr. 
fiiknlttt, entaehieden balie, lieMiiders weil cneiwi der wiaeensebaft avch noch andere 
eigenBchaften des lehi'ers geprUft werdea mtlssten and hierfiber der lenat allerding» 
nrieilen kl^nne.» Mandien, R.-A., Chnrpf. geh. ratb, nntT. Heid. nr. 256. — Knrf. 
entächeidet demgemlteB 1798 dec. 16. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., untv. Heid, 
nr. 439. fWtt 

dee. 12« Univ. schildert dem knrf. ihre noth, da wein-, fnieht- und geld« 
beaoldnugs-quartale mehrfach im rückstand abd und der kredit ietat aU ▼«rschwoadeii 
aozu.schen iet, die kreditoren der univ. aber — und unter diesen zuerst der prof. 
V. Tiaittetir - vnn dieser ihr gold verlangen und dadurch «den baldigen Umsturz 
derselben veranlassen dürften». Im nnschluHs an die vorschlüge Mai's bittet sie 
nochraals: di*» fond^^ der akademie zu Mannheim und der RufgelHslen Laznristvn ihr 
aU eigeuthum zuznlheilon. Konzept: cod. jlleid. 3i^5, 15 (kust. 35) B; Orig.: 
Müuubeo, R.-A.} Cburpf. geb. ratb, univ. Heid. or. 25ü. 2ä03 

In. SS» P. Kaspar Schmitt, Pfa1z«Biur. wirkl. geisU. rath, dr. tbeol. und 6ff. 
lehrer der kircheogetidiichte an der hohen schnle %u Heid, und ihr depntirter [in 
Mflnchen], richtet an den knrf. in ihrem namen die bitte, daes zur Terhfltnng ihr» 
▼Olligen nmetanes und zur erhaltung der nothleidenden profettoren, denen auch 
das letzte quartal wiederum nicht ausgerichtet worden ist, 1. die aufgelaufene 
univ. -schuld al« lande^schuld anerkannt und den kredttoren der funds der Mannb. 
akademie als Unterpfand angewiesen, — 2. die vei-Uosserung der überrheinischen 
kapitalbricfe und die Verwendung der 80g. schankungsgelder zur befriedigung der 
riickstftndigen intere.>sen und lies ddnngen gestattet, und — 3. der wirkliehe geld- 
vorrath im Ln/aristenfnnd /ur aldiilte d^ r dringendsten bedürfnis*!- iilierla-s.'n wei"de. 
— iieigelcgt ist ein uu-iluhrlirlics luonii inoriH, welches 1. die wirkliche läge der 
uuiv., 2. die naihtheile ans ihrem uni.slur/,. Ü. die mittel demselben vorzubeugen 
erörtert, lu anläge ar. 2: Uebersicht der aufgeoommenuD kupitalieu [1780 — 9«^: 
79001 fl.j. Orig.: München, R.-A. 1. c. 2604 

ian. 20. Kurf, ernennt den reg - und oberappellgerieht-rnt Ii IVeih. v. Lnine/.aD 
zu»n rcg.-vic» kan/der mit der damit verbundenen besoldung und zum /\veit»'n oWv- 
kurufcor der univ. mit einem iahrliihen gehalt von 300 tl. aus dem uuiv.-fondii, und 
überlädst demselben zur zeit auch das kbenskomuiissariut. - Zur nachachtung M 
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die Heid, oberkuratel. Manoheim 1799 febr. 9. Abacbr.: Ann. CVI, 42 und als 
beilaj^e F zum seiiAtsbericbte 1799 mai 22. 8605 

febr. 6. Univ. setot auf «das gemeinschndliche verniuiftwidrige, von den 
Zeiten der barbavei abstammende duelliren» die relegution cum iofamia und zwar 
fiir alle, die zum duell herausfordern, sich stellen, sekundiieu oder sonst dif^nste 
l.'istcn. Konzppt: cod. Hfiid. 385, 15 (kast. 35) D. — In der emeueruii'; des 
mandais von 1802 ibid. ist die infatnie fortgelassen. 2506 

febr* 12, Kurf, ipskribirt an die praesidialversammlung, dass 1. der nur. 
gestattet werde, zur befriedigung der kreditoren und der rückstiindigen interesscn 
und besoldungen die überrheinischen kapitalbriefe zu verän«!?eni und die sojj. scban- 
kungsj^elder zu vorwcnden, nnd da?s 2. ihr der TiMzaiistorifoiul samint Urkunden, 
papieren und baHroni goldvonath ]iiovi'?or!s?oh zur bestreitinif; der driugcndvten ans- 
ingen übt'iliisson werdt . Der kurf. hat die absieht, die uuiv. für ihrt' Verluste zu 
entüchtidigen und ihre pibaltung zu i>ichern. aber weiteres erlauben «die Zeitumstände 
und die ungewissheit küntüger ereiguisae» uichl. München, R.-A., Churpf. geh. rath, 
oniv. Heid, betr., nr. 250; Karlsrnhe, G. L. A., timv. Heid. nr. 24. 2507 

febr, 16. Kurf. Karl Theodor stirbt. Ihm folgte der herzog von Zweibrücken 
Maximilian ioäopb. 2&06 



Maximilian loseph. 

min 9. Zentner rätb, da nach ssiner anaicht das gesnoh der aniv. in München 
nicht mehr dnrchgesetitt werde, in der awisehenzeit durch die geeignete behBrde 
einstweilen m bewirken sn sncheii, dass ans irgend einer hasse die interesscn und 
besoldangen bezahlt würden; bis aber das gouTernement der univ. wiederum ordent- 
lich organisirt sei, mit allen plftue» und vorstellnngen an den km-f. surOcksahalten. 
Exir. in: Ann. CVI, 66. tt09 

mftri 11. Kurf, seigt der univ. die anfhebung der bisherigen Pfitlsischen 

praesidial Versammlung und ihre er>ietzung durch einen ausserordentlichen kommi.'-sa- 
rius, freih. von Reibeldf an. Orig.: cod. Heid. 386, 6 (hast. 116) B; abschr.: 
Ann. CVI, 77. 2510 

mftn Ift* Prof. Schmitt referirt dem Senate' über die von der stidtischen 
depntation vorgelegten punkte betr. die betheiligung der univ. an den kriegslaston, 
und bemerkt n. a.: «zu den hundfrolinden können die professoren, welche tttglich 

7.n den bestimmten stunden dem Staate durch öffentlichen Unterricht so zu sagen 
frohnden müssen, nicht coocurriren*. — Senat bescbliesat entsprechend. Ann. 
CVI, 71. ' 2511 

niürz 20. llniv. legt dem knrf. dar, da.ss die im reskript vom 12. febr. gei- 
wiilirlen mittel yn iliu-r ittttjng UDZiireicliend seien, da bei erneueiunf? des kriegeä 
die verihisseruug der übenheini-ehen kapitalion unmöglich, der l>et larhtlichste theil 
der schankungsgclUer ebenfalls auf dem jenseitigen uter angelegt, und der Lazahsten- 
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fondö fiberlaätet sei. Sie bittet deshiilb um anderweitig« auäserordentlicbc Unter- 
stützung. Orig. : München, R -A,, ("hurpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 257. — Es liegt 
eine uiu-hweibuiig der i ü»;ls^^tiiüdigeu besoldungen bei, uumiieh iu baur uov. 1796: 
2993 fl. 45 kr., febr. 1799: 3832 fl. 15 kr.; korn für 22. febr. 1798—99: 331 
nMlter L= 1986 fl.], wwn fOr 22. febr. 1796-99: 48 fuder 4 okm c. 7200 11.], 
wein der auboltemen 1796—99: 9 fader 5 ohm [— c. 1350 11.], tasamroen alto 
c. 17 500 II. Nach eioer andera anfatollaog wann die rttdcaUnde in boar und natu- 
nüien bis um 22. Ang. 1799 anf 22957 fl. gewacbaen. S&t2 

min Sl« Oeneral Bemadotte, oberbefeUsbaber der obBerraiionsarmee, «membre 
boDoraire de Taniverail^ de Gieaeen», ertbeili der Heidelberger nniv. einen echntalNrief. 
Abflcbr. : Ann. GVI, 97. — Senat ordnet den rektor geb. ratb Mai nacb Hanabein 
in daa bauptqnartier ab, um Bemadotte «fQr die grossmütbige nnd aebr bembigende 
acbatimncbemng nnd besondere acbtnng fUr die wiseenscbaften nnd kflnsie m 
danken, welcbe für die oniv. um so mebr werih btttte, ala er selbe aus eigener 
bewegung ertbeilt babe». 261S 

Dlärz 24. Univ. wird beauftragt) das professorcngehalt des bei dem geistlicben 

niinisterialdepartcni«Mit mit i^OOO fl. vom 1. april als geh. referendftr ange^'telltcn 

[tieoi;^' Fiiodi . I von Zentiit-r von diesem tage an zu sistiren. Cod. Hoid. 386, 

(kust. llti) 15; Ann. CV'I, lO'J. — Z. wurde iuli 2. zum wirkl. geh. referendär im 

departemeni der uui»vrärUgea angelegenheiteD eraannt. Ibid. sub A; Ann. f. 220. 

2514 

min 26. Univ. bittet sehr schmeicbleriseh den general Bemadotte um ver- 
sebonnng mit einqnartirung. Konzept von Mai: cod. Heid. 386, 17 (hast. 128) F. 
[Vgl. Ann. GVI, 160]. — Sowohl darcb den m Heid, stehenden brigadegeneral als 
auch in einem eigeohftodigen briefe 1. germ. Tan TU. (orig. ibid.) gab Bemadott« 

wohlwollende /.u^iL-facrungeD. Die univ. liens darüber eine notia in die Mannh. lettg; 
1799 m&nt 26. einrttcken and acbickte an B. eine depntation. 2H5 

ftprll 7. Zentner schreibt ans Mflnchen dem rektor Koch n. a.: «Die aaga- 

legenbeiten der nniv. werde ich gewi.ss mit besonderer theilnahme besorgen, soweit 
die iezige läge und übrigen verhllltni.sse es erlnnVu n, inde.ssen hoflFe ich doch dem 
Senat nHcbstcus bei itu iiioin abi^cbicde etwas trüstliclias melden an kennen.» ^riu' r 
cod. Heid. 38G, 1 (kasb. 101) 0. 2516 

apiil 10. Zentner apriebt dem univ.-kollegium seinen dank für die beglfiik- 
wttnschong zu seiner ernennung und fUr die 20 iubre lang bewie.Hcue frenndscbaft 

ans; er wün.scht mit demselben auch ferner «zu dem niimlichen i d' ln zwecke tu 
arbeiten» und beweise der aufrichtigen frcundschaft ^ebpn /.u kruiuen. ürig. : co<l. 
Heid. .'185, 15 (kasi. 35) F. Weiter auch dsis! konzept des glück wuaäK^es vom 
4. ai"iil. — Zentner hat die Zusicherung reichlichst erfüllt. 2517 

april 20. Kurf. he\ii das reskript vom 12. febr. auf; um aber den drin- 
wnd<?tnTi bodOrfnissen dfi- nniv. abzuhelfen, wird die aufnähme von 1400U fl. auf 
(l.'n . Leiiialigon I/a7rtri>t rufonds und dir» Verwendung derselben namentlich mr be- 
zahluni.,' der rii< k-tiindigen be.solduijgeu an'jeordnot. Orig.: Karlsiulir-, Ii. L. A., 
univ, Heid. nr. I'M ; l<rui/.ept: München, R.-Ä., Churpf, geh. ratl», univ. Heid. nr. 257; 
ausfeitigung iiu die oberkuratcl uai 4. und von dieser mai 16. an die univ.: ced. 
Heid. 386, 18 (kast. 130) D; Karlsmhe nr. 409; abacbr.: Ann. CVI, 169. — Der erlast 
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bernht auf einem gutachten Zentner's tow 16. april» irelcbet anerkeouti dass der 
unir. irgendwie geholfen werden müsse. 2618 

mal tt, cChar>Pfiltsi8elie Beltgionv-DecUration vom 9ten Maj 1799.» Druck: 
22 8. fol. in: cod. Heid. 386, 2 (käst. 104) Q; Karknibe, 0. I. A., nmr, Hdd. 
nr. 691. — Imii 25. «a die nniv. gelangt. Ann. CVI, 226. Vgl. iuni 25. 2519 

mat 18. Oberknratel (t. Havel — v. LaneKan) weist die nniT. an, bei der 
. bexahlnng der rflcksiftnde den mittleren marktpreia der frneht inr verfoUzeit und 
das ftider wein ta 150 fl. resp. 60 fl. ancoschlagen. Orig.: ood. Heid. 386, 18 
(kart. 130)D; koniept: Karlamlie, 6.L. A.,nniT.Heid.nr. 409; abecbr.: Manchen 1. c. 

2520 

lliai Senat dankt dem kurf. für die untprstützung durch die anweisung 

von 1 4 OOU H. auf das stift Nfuhurs? und liittet um Weisungen wpgon rinigor die 
veriassung der univ. berülireudeu punkte, liesonder-; wegen der iil)orkuriüel. \'on 
allen initgliedorn uuter^eichnet: lo. Koeh rektor, I);ui. Wandt, Boiiifacius, M. Kübel. 
I. Kirschlmuiu, Gambsittger, I. Wedekind, Nt^bel, F. Mui, de Traitleur, lac. äcLiuiU. 
In beilage die erlasse 1704 dec. 19., 1746 sept. 9., 1756 sept. 13., 1757 oct. 5., 
Torstellnng der univ. auf letsteren, erlasa 1799 ian. 29. nnd die konfirmation der 
stataten Ton 1786 oet. 14. | 1 betr. oberknratel [dieser gedr. Hanta II, 306]. 
Httncben, R.-A.: Cbarpf. geb. ratb, nnir. Heid. nr. 236. .— Haute II, 305 giebt 
«inen ansfllbrlieben ansang am der hiatorischeii darlegnng über die oberkaratel. 

2621 

• • üniv. beschliesst über die Statuten der zu gründenden wittwen- und waisen- 
pensionskasse. Cod. Heid. 3S8, 20 (}BUi, 471) Z. -~ VgL die kurf. entachlies$ung 
iuni 28.: Ann. CVI, 220. 2522 

Iuni 26. Kurf. iSsst der nniv. den 8 8 seiner nenen religionsdefclaration 
[s. o. mai 9.] zugehen nnd sie anffordem, ihre fordemngen an die geistliche admi- 
nistration seiner zeit vor der beute ernannten gemischten kommission geltend zu 
machen. Orig. an die oberkuratel: Karlsruhe, G. L. A.« univ. Heid. nr. 691; 
abachr.: eod. Heid. 386, 2 (kast. 104) G. 2528 

ivll 18* Kurf, verf&gt an die oberknratel, dnss die bisher durch ein nnge* 
grftndetes gerflcht, als ob der lesnitenfonds der reformirten kirche angesichert sei, 
'verhinderte aufnähme der 14000 fl. snm besten der univ. nnveneOgUch ins werk 
zu setzen sei, «nnis^ten auch einige proeente dabei aufgeopfert werden». Konzept: 
München, R.-A., Charpf. geh. rath, nniv. Heid, nr, 257. 2524 

äug« IS* Univ. berichtet an den kurf., dass von den anf den Luaristenfonds 
bewilligten 14000 fl. bisher erat 4535 fl. anfgebracbt werden konnten, von denen 
1548 für Zinsen und 2987 fl^ für bes(ddnngsrilckslltnde verwendet wurden, ans 
werlchen nun noch 9464 fl. su decken sind, ebenso wie demniicbst 2273 fi. zinsen, 
90 6a^», selbst wenn der rest iener summe aufgebracht werden könnte, dieser doch 
nicht reichen würde. Ihre noth ist gro.ss: wie sollen die lehrer ihre Vorlesungen 
mit cifer und mtith besorgen, da «ie «von nahrung88org»^n gequftlt den lehrstuhl 
besteigen und mit eben diesen traurigen gedanken denselben vorlassen müssen tind 
schulden auf schulden liUufen, die sie zu tilgen ausser stände ^ind?> Sie bitten um 
erlaubnisä, erbbestände aofigeben und die scbuldbriete der gcistl. administration gegen 
WlnlcAMim, UrknadwIiBeh. II. si 
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bur an andere begeben m dflrfen. Mflncben 1. c. — Oberknmtel beriehtet eng. 24^ 
Am» euch de keine hülfe wisse. Vielleicht dese dmr anW. 80 stftdc «teetaobligs- 
tiooeo ttberwieeen werden ktanten, »nf welche aie dann geld enfiiehmen wftrde. 
Ibid. SB» 

iDg. 21. Senat entwertet dem atadtmth in beeng enf ein gerach des kgL 
Prems, icbaiupieldirektors v. Hoffmano um erlaubniss zur aufführ ung von scbaa- 
ipielen und opern w&hrend des winters, dass die univ. io dieser beziehuog aof ibreo 
fchon öfters geäuifsorten gründen beharre: nämlich dergleichen Unterhaltungen würden 
die ohnehin schon zu sehr verviflfilltigten Zerstreuungen und aws^aWn der akad. 
iugend noch nxlir verniphren, ohne dass eippritliflx» kultur des pcist^s \ind wnVir<* 
moralität etwas dab«>i gfwilnnen. Man könne also die errichtung eines tbeat^frü 
nicht zugeben. Ann. CVI, '2~{y. 8ÖS6 

OCt. 3. Univ. hittet den kurf., da die rfickstfindigen besoldungen und zinken 
mehr als 20000 fl. betrappti. tn don früheren 14 000 fl. nochmals eWn^ovi^l auf 
den Lazariötenfüud anzuweisen und die bedingungen zu genehmigen, unter weh.hen 
der vothgerber loh. Peti r Weile auf dies«» zweiten 14000 tl. geld vorsehie'^s.jn will. 
München J. c. — Dit v-irichlag wurde vom kurf. dec. 9. genelnnigt : Karl-rulie. 
ö. L. A., univ. Heid, tu . 409. Das kapital sollte aufgenommen werden gegen proviaion 
von 630 fl., 5 *'/o zinsen und Verpfändung des stifte Neuhurg. — Der fnndus cleri- 
oorom beansprodite snaXebst Ton ienem gelde 5326 fl. Durch reskript 1800 isn. 9. 
ward er abgewiesen, weil sonst der noth der nniT. nkht geetenert würde. Ebenso 
doreh reskript febr. 14. der Ohnrpf. kirchenrath vnd die refonn.*geiBt]. admuiistm- 
tion, welche geneinscbafüieh beantragt hatten, die TerpfltndQng des stifte Nenbrnig 
«af hflohatens */t sn beschxlttken. Hflnchen 1. c. fSSßf 

oet. 29. Städtische kriegskommissifm llbersendet der voir. ein veneichoi» 
der beitrig» zur swangsanleihe, welche ihre glieder unter der bedrohnng mit Fran- 
lOeischer exekntion etc. bis nbends an leisten beben. Cod. Heid. 386} 17 (kaet. 

128) E. — Daselbst viele weitere ekten ftber die kriegdaeten der reTolntaonekri^ 

25» 

OCt, 30. Univ. beschwert sich bei dorn general T.,(»courbe, da.ss der magi«?trat 
sie zur aufgelegten kontrilmtiun heranziehe. Orig. : cod. Heid. 386, 17 (käst. 1 2b/ F. 
— Leeourbe schrieb darunter: «Le magi!itrat d'Heidelbci g doit Atre a-^se/ rai- 
««onnable pour faire supporter \i\ contribnt ion. demandile p-u 1«; gt-noral en chif. i^ur 
les riches et avoir egard sur tout, en rtiapectant leü artä, aux justes röclamatiauj 
des membree de Tuniversit^. Le geoeral ea chef Leoonrbe.» 2529 

1800, 

iftll« 8. Univ. bestellt, vm nnordnnngen zwischen den akademikero tsnd den 

Offizieren zu verhüten, zum oberanfseher auf den bäUen den prof. iur. GambsiSger, 
mit denk anftrage, dass er besonders auf einhalf ung der vom k. k. feldmarsch.'lieut. 
grafen T. Sxtarray genehmigten ballordnung achte. Cod. Heid. 386, 10 (kast. 120) C. 
Ein exeniplar der gedruckten ballordnung liegt bei. — Ö. hatte ficbon in fiülu-rea 
iabren ähnliche kommissionen erhalten. ;g»90 

lan. 22, Senat berichtet an die oberkuratel Ober den streit zwischen dent 
Prediger Vion an der grossen hof kircbe so Mannheim, nnd prof. Ibaddens [Derssser], 
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welcher von ei-sterem falsclier leluÄäUo — iiaun^ntlich dass die taufe kein «ikra- 
ment und zur sieligkeii uiclit nüthig sei — IjtiäcLuldigt worden war. Das vorgeben 
Vion*« sei lieblos und scfamSblicb; er Bei dua Yon andern angeetiftefc nnd deehalb 
mit eainer ganz angegrttndeten klage ab- und xur rohe ta, verweisen. Ann. CVIf, 26. 
— Die akten in dieser eaehe: ood. Heid. 386, 55 (kaet. 203) Q. 2891 

febr. 3* Oraf Sctarraj, feldmarscbaU-lieut. und arineecbef zu Heid., beklagt 
aidi btfm a«iata darfiber, daaa akademiker in ibrer kleidnng den Franioaen und 
Sansenlottea nachahmen, will das nicht dnlden und droht die sehuldigen sn arretiren 
und vor das kriegsgericht sa itellea, auch diese sebande der uiiiv. Sifeatlich be- 
kannt n madien. Cod. Hdd. SSd, 5 (hast. 115) 8. — Daraus entqurangen weit- 
linfige Terhandlnngen, deren akten anh B nnd 8 aeistrent sind. 2688 

min ft» Senat antwortet der oberktiratel, in betrelT der vom grafon foiarray 
gewfiBScbten kleidermrdnnng für die akademiker, mit einem sehr ansfübrlichen be- 
rieht, in welchem namiintlich der patriotismns der Heid, akademisdien ingend trotz 
der von einigen getragenen FraasOsiacben kleidang, sehr h«rTorgehoben wird. 
Ann. CVII, 97. SM» 

min 28» Kurf, befreit auf vor»tel1ang des Senats dieienigen Studenten TOm 

rekraten-anssnge, welche <durch glaubhafte rengnisäe darthun kOnaen, daf^s sowohl 
wegen ihrem sittlichen betrag» n* als talente und in den Studien gemacbteu fort- 
glingen der staat sich dereinst von ihnen erspriessliche dienste versprerhen kann». 
Cod. Heid. 386, 17 (kast. 129) H; Ann. CVIT, 126. — Darauf beruht auch die 
behandlung der dienätpflichtigen ätudtniieu nach der Verfügung des Bad. ministeriums 
des innem von 1809 febr. 21.: cod. Heid. 1. c. 2534 

inni 11. Univ. beauftrajjt die oekonoiuie-kommission, den höchsten orts ver- 
langten Status der aktiva und passiva, der einnnhin.n und ausgaben, des personals, 
der be^olduugija und rückstiiade, sowie der vurrüthc an wem, iVücbteu und geld 
zu • fertigen und zugleich « unserm dermaligen zustand anpassend scheinende hülfs^ 
qnell«!» in Vorschlag an bringen. Ood. Heid. 385, 14 (kaat 33) B. — Die nniv. 
wird dnrch die oberknratel sepi. 23. an den TOlIzng des anitrags erinnert. — Da- 
selbst altolei entwArfe sur anbtellung des statns. 2636 

limi 26« Senat wklirt der oberknratel, welche eiaon rechnungsrevidenten 
15 fl. angelesen hatte, dasa man aherhanpt nnr 12 fl. Torrftthig habe, tlberfaanpt 
keine aiblnng leisten kttnne nnd ohne eine ansserordentUche hftlfe an gründe geben 

müsse. Karlsmhe, G. L. A., univ.Heid. nr. 431; cod. Heid. 385, 14 (kast. 33) D. 

2586 

lull 4. Oberkuratel schildert dem kurf. die bedrllngni^s der unir. und da-- 
bedürfniss schneller hülfe, ohm daa«* sie swlbst dazu einen Vorschlag zu machen 
wisse. Konzept: Karlaiuhe 1. c; abschr.: Ann. CVII, 204. 2637 

ang» 28. Kurf. beanftrat,'t aua Amberg den aussernrd. kommissar in der 
Rheinpfak v. Hpibeld zu beriehten, aus welchen mitteln der univ. eine nnteistützung 
geleistet werden künnte, indeui ihre raitglieder, solange sie ihre dienste fortzusetzen 
verpflichtet bleiben, auf gleiche belohnnng dsfiir wie die fibrigen staatsdieuer ge- 
rechten anspmch haben. Konzept (sign. Montgelas — > t. Zentner): Manchen, R.-A., 
Chnrpf. geh. ratb, niüv. Heid. nr. 257; ansfertigung: Karlsmhe, G. L. A., nniv. 

Heid. nr. 24. 2688 

si* 
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BVpU 7. T. fieibold bericbiett daaa »nächst keine mitiel zum besten der 
nmv. vorhanden seien, dass a1)er ans dem aufzustellenden genei-alplan über die 
sSmmtlk'hpti insfitntp, wHcho rrhrilttn und wek-hp zum besten der übrigen aufgehoben 
werdot) s^illiii. sich wolil solche uiitiel ergeben wiirflt'n; der fand us clericorum abtT 
möge miwischen mit weiteren auf1a|^ßn zum besten der uuiv., die letzterer doch 
nicht viel helfen würden, verschout uud llborhaupt weitere entscblifssnng bis zur 
vorläge ieueä geueralpknii ausgesetzt werden. Kunzept: Karlc^ruhe 1. c; orii;^.: 
München 1. c. 2539 

dec. 5. Kurf, will zwar dem aufzustellenden generalplan über die Pfliki&cUen 
insUtnie durch neue entachliessniigen nicht vorgreifen; da aber doch die univ. nad 
ihre mitglieder inxwiiclien nitibt obne alle luiteratfltzung bleiben können, wird Reir 
beld beraflragt, nns den neueren etaatsanleben Ar die BheiopfiJt eine TerhUtnian- 
mlBsige aarnme cur besireitung der dringendaten bedarfniaa« an tie nbaogeben. 
Notif. an die univ. Heid. <za ibrer einaweiligen bembigoDg». Eonaept (ngn. Kont- 
gelaa — y. Zentner): Mflnchen 1. c. Vgl. nr. 2547* 2M0 

dee. lÜt Uniy. Terbietet auf beacbwerde des Frans. Stadtkommandant«), daaa 
atudenten sieb in kaffe- und wirtbshttnaem Aber politiaehe nnd kriegeriacbe begeben- 
beiten iuaaern. Cod. Heid. 368, 5 (kaat. U5) B. Ml 

■ 

dee« 18, (HMrknratel seigt der nniv. an, dass es Our erlaubt sei, 4000 11. der 
8ebanlniDgagelderH>bligationen %a verwenden. Karlsmhe, 6.L. A., uniT. Heid. nr. 431. 



im. 

mlrs 5« 0ttir. richtet an den ersten konsal eine Tontellnng [be9cbl< 
febr. 25. Ann. CVIII, 85] wegen ihrer fiboibeinischen gflter. In twei yeisebiedenen 
ansfwtigungen 1801 mlra 8. einem «geheimenrath» [Getto] rar ftberreiebiing ra- 
geschickt: cod. Heid. 386, 17 (cod. 128) F. Das datnm naeh Ann. f. 38. ^ 
Vgl. inni 17. 

min 16i> Stadtratb Ton Heidelberg richtet an den Icnrf. die bitte, dnxvb 

stftrknng der lehrkräftf«, bemfungen nnd allerlei begttnstignngen die univ. wieder 
emp- ir zubringen. Abscbrift bei der Vorstellung des akad. Senats 1801 oct. 28. (s. u.). — 
V. iieibeld als Rheinpfölz. gen.-landeskommissar fordert 1801 oct. '3. unter beilegang 
eines auszugs das gatachtea der nni?.: cod. Heid. 386, 27 (kast. 141) 0. 2M4 

april 25. Kurf, heauftragt, wAbrend der geh. rath v. Getto in Paris sich 

um rUckgabe der linksrheinischen güter der univ. etc. bemühen soll, den vicepiae* 
sideaten v. liamezan, sich in Mainz über die gesinnung des dortigen goavemsmeals 
m unt* rric!tft n. Abechr.: cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) C. — • Daselbst eineawuts 

Instruktion iurn 30. 2545 

april 29. Univ. fordert vom praefekten [des Donnersberge^^] die rückgabe ihrer 
sequestrirtcn güter, mit hinweis auf das dem kommissarius Rudier übergebenf 
memoire [s. o. ITHS iuli l.].und unter lierufung auf die bestiramungen fle^ Lunt- 
viller friedens. Konzept: cod. Heid. 3b6, 17 (kast. 128) F; orig.: kreisarcbiv 
Speier, praef urcli. Donnersbcrg fasc. 18; g^dr.: bd. I, 438 nr. 252, 2&|6 

Inni 15. Hbeinpfälz. uiiiinttell>ar'^ ^fHv.iiilkommission in geistlichen sachfo 
schreibt der oberkaratel, dass man sich derumlen noch der mittel beraubt sehe, aodi 
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dem ditrfligen theile d«r oniv.-glieder mit einiger nntenttttimig sn hülfe ta eilen, 
indem dos anlehen, wovon 8. k. durclil. dureh reskript Tom 5. dec i. der osiT., 
eine untenittltsnng luneieliem gerobte» noch nieht sa stände gekommen nnd sneh 
sn sweifUn sei, ob solches nnter den dennaligen anstunden noch sn stände gebreebt 
werde. Der oberknratel bleibe ab^bwaen, wegen einstweiliger aafoteUnng der etetü 
über den gogenwUrtigen TermOgeUh und schuldenstand der utiiv. und dessen ein- 
senduDg vorläufige verfOgnng zu trcfft n. Karlsrahe, G. L. A., univ. Heid. nr. 431. 
— Von der oberknratel an die nniv. ioni 22.: Ann. CVIII, 92. 

Innt 17» Obeiknntel verweist d«r nnir. n. a.» daas sie siob, ohne vorher 
aosnfragen» an den ersten konsnl [s. o. min 5.] gewendet bat. Cod. Heid. 386, 
18 (kast. 130) G; Ann. CVni, 94; Kartsmfae, Q.L. A., nniv. Heid. nr. 431. S648 

ioli 8. Univ. beschwert \>v\m kurf., dass sie trotz seines reakripto^ vom 
■ I. dtic. keine uaterstützuDg utliulteu uud auf wiederholte Vorstellung in Munnheim 
von der spesialkommiasion in geistl. angolegenbeiten förmlich abgewiesen worden sei. 
Die Professoren bitten mit hinweis daranf, daas de trots mangel nnd kriegsgefahr 
ihre pflichten nnunterbrooben erfttllt haben, bei der bevorstehenden auatbeilang 
neuer staatspapiere einen verbSltnissmKsogen antbeil su erhalten. Orig.: llttnehen, 
B.-A., Chorpf. geh. ratb, nniv. Heid. nr. 257. SM9 

inll 27. Kurf, verfügt, da den pro advocatura supplicirenden, welchen dnrch 
reskript vom 1. inli die Verpflichtung auferlegt ist, den licentiatengrad zu erwerben, 
diea schon dnrdi die früher verordnete herabaetsong der gebflhren fttr inlKnder auf 
die bilfle erleichtert sei, welche nach angäbe der nniv. ansaehliesdich der dmok- 
kosten der diasertation nnd dw theaen 74 fl. 4 kr. betrage, solle es . gegenüber 
einer aaiegnng zn weiterer berabsetsnng dabei bleiben. Ezpedirter entworf: Mün- 
chen, B.-A., Cburpf. geh. ratb, Heid. nniv. Q. onratel nr. 236; aasfertigiing: cod. 
Heid. 386, 38 (kast. 163) D. 2560 

AVg. 11« Kurf, diapennrt einen PfUur von der Verordnung, dass inUnder 
die univ. Heidelberg an frequentiren haben, nnd erlaubt, dass imer seine Studien 
in lena vollenden kanut weil er dort uoterstütsung findeL München, B.-A., Churf. 
geh. ratb, Mizta die univ. Heid. betr. nr. 265. — Aus der begrttndnng dea bes. 
geeochs vom 13. min ist hervorzuheben) dass in Heidelberg «die lebensmitiel im 
preis aufs höchste gestiegen sind und man ihm blos für die geringe kost wöchent- 
lich 4 Vi fl. abverlangt». Vgl. auch Ann. CVUI, 157. ■ 2»1 

OCL 9, Kurf, giebt, da in seinem frieden mit Fhmkreich über die beritzungen 
der nniv., der gastlichen administration etc. nichts hat auagemacht werden können, 
dem BbeinpMs. gen.-landeskommi88ariat8vieeprae8* v. Lameian Weisungen für beson- 
dere Verhandlung mit Jollivet, dem kommiasar der vkw neuen d4part«n«ts. Absobr. : 
Ann. CVni, 178—183; cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) C. - Vgl. die akton der zur 
ausführnag des friedens angeordneten gemischten kommisuon sub C und D. S568 

oet. 14. üniv. bittet, da sie keine mittel haf, holz fttr die senatsatube, die 
bibliothek und den botaniacfaen garten anznkaufon, dazu ein vom Ueberrhein zurück- 
gezahltes kapital von 50 fl. ans dep scbanknngsgeldem verwenden zu dürfen. Orig.: 
München, &-A., Cburpf. geb. ratb, univ, Heid. nr. 257. — Oberkuratel erlaubt es 
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ocfc. 20. wegen der cmiileidenewflrdigen mMUfaide». Karlsrabe, G. L. A., wAr. HdjL 
nr. 410. — Vgl Ann. CYni, 191; eod. Heid. 366, 33 (keet 149) A. 9B6i 

0€t. 21. Univ. befttrwortei dM getnoh ^ stotlmeirten Leiniiie mi tnrflck- 
bringuDg der «eit swei iabren wegen des krieges entfernten 12 pierrwIiaftlieheBl 
reitoclinlpferde snm sw«cke des akad. nnterriebtB. Httnchen, B.-A., Charpf. gdk 
retk nr. 260. — Ohne sweifel geoehmigt, da es sich seit anfoag 1802 um unter- 
bringimg dieew pfnde im m&rstall bandelt, welehen die ebevanx-Ugers troti kutf. 
befehle nicht rftnmen wollten. Schlase der sache ist die kabtnetsordre 1602 inli 16., 
daaa der maratall ohne weiteres genommen und eingericht«! werden solle, wenn die 
chevaaz'>läger8 aa ihren dermaligen bettiituRrangaort abman^birt sind. 2fi&l 

OCt. 38, Univ. richtet aus aolass des gerftohts, daas künftig in Maonbeim 
öffentlich logik, matbematik und naturlehre vor^'^tragen werHon f^ollfl, an den knrf. 
eine Vorstellung des inhalts, das-s dadurch nur lialliwisscrci befördert, die univ. aber, 
welcho «trnz denen der dahie.sitrpn ^fnAi tod und Verheerung drohenden kugeln in 
ihren vorUsungcn unverrückt güstünden», dem gänzlichen verriille gcnilhert w» r'U n 
würde. Unter/.. F. Gambsiäger h. t. rcktor, D. Wundt, Bonifaciuü, M. Kübel, 

I. l. Kirsrhluium, D. W. Np1m>I, F. Mui. 1. Koch; V Kleudgen, synd. — Orig : 
München, li.-A,, C'hurf. geh. luih, uuiv. Heid. iir. 2JG mit der resolutton: «Beruhet 
bis xar organi^irung des KheinpfHlz. studionwesens 18./1. 1802». 23>ää 

nOT. 4. Oberkuratel empfielt auf eine beigelegte Vorstellung der nniv. vom 
'2. nov. sie hätten ihr weniges aufgezehrt, ganz uuJ gar keinen kreiiit urul ohne 
hülfe den hungertod vor sich — der kurf, onischlieswuug dieses «so erbarmungswürdig 
tlglich wachsende elend, da die noth der nniversittttcsalarianden anft höchste ge- 
etiegen ist». Eonupt: Karlsrahe, O. L. A., nniv. Heid. nr. 410; orig.: Hfiachen, 

II. >A., Churpf. geh. rath, nniv. Heid. nr. 257. 2GM 

HOT. tKS* Lameaan schreibt dem Senate ans Mannheim, dass nach einer 
mittheilnng des Frans. regiemogskoniniifleBrs Jollivet in lUna die rflckerstattnng 
sBnuniltcher Unksrheintsohsr nniT.'gfiter angenommen ssi, die aufliebang dss asqoesters 
aber erst mit beendignng der entachftdignngsfirage der Dentadiett xeiehafilrsten am 
reichstage eintreten könne, da von FranaOsiseh« Seite die leohtsrheiaisohMi gflter 
der nniv. Maina beeospracht würden. Cod. Heid. 366, 16 O^wt. 180) C. 2657 

dec« 19« Uuiv. nimmt den H. C. Feyh als lehrer für achönsdureiben, rech- 
nen, einrichtnng der handtnngsbfteher und fUhrung der konrcepondeBS und weefasel* 

geschttfte an, unter zu-sicherung der allgemeinen uoiv.'privilegien, aber verweigerang 
ieden ealars. Cod. Heid. 38G, 4 (kast. 110) C 2. — 1612 werden ihm als anei^ 
kennung ond anfmonternng 40 fl. bewilligt. 2H6 

1803. 

Iah« 6. Montgelas erwidert die neniabrswttnsche der nniv., versidiert sie seiner 
wahren theilnahme nnd verspricht, iede gelegenheit bentttaen zu wollen, um ihrea 
Wohlstand nnd grössere aufnähme nach möglichkeit au befördern. — Zentner ant- 
wortet auf die glück wünsche ian. 8. Uberaus wann« Beide orig.: ood. Btid. 366, 
35 (Jkasi. 156) Uj abschr.: Ann. UIX, 18, 19. W 

febr« 26. Die bürgerlichen zftnfte der stadt Heidelberg richten, veraalasst 
durch das gerQcht, dass die univ. nach Mannhmm yersetat werden aoUe, an den 
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knrf. die bitte um belaming dersellMii. Orig.: Hflnehen, R.-A., Cbnrpf. geb. ratb, 
Heid. nniv. u. euntel flberhrapt; aimiig: bd. I, 439 nr. 283. 2680 

•l^rll Bd^tor wid pMfeisomi wiederbolen die aefaüdening ihrer noth: mit 
nmnuneogel^ttin pfennigen hSttm äe soviel ak mOg^ieb dem elend der snbeltemen 
gesteuert, aber ietat gebe es sohon profeesoren, welche nnr noeh durch wBehentliohe 
alnuMen ihr leben ftisteten. Wer von ihnen noch etwas habe, werde sich selbst ta 
hslfen anchen, ond bitte mue dämm, dsss den hfiifsbeditrftigen etwas geholfen w»de. 
Der fiscas acad. sei auch ausser stand, die 5513 d. rfickstAndige ziosen und 32514 fl. 
gekÜDdigie kapitalien zu bezahlen, und da diese zum theil schon eingeklagt seien, 
also die klagenden gl&ubiger, welche meist unterpfandsrechte haben, sich znm nach- 
theil der übrigen sichern würden, bleibe nnr noch, wenn dfr iiurf. keine andere 
hfllfsqnf'lle zu eröffnen wisse, ein monitoriuni ü Virig, zu welchem behufe sie einen 
Status der schulden und besitzungen beilegen. Orig.: München. B.-A., Cburpf. geh. 
rath, uoiv. Heid. nr. 257. — Auszug de-j beigelegten itiventarü: 

Liquides vermögen diesseits des Kbeins: 



Bodenzinsen 1562 fl. 

Praebeudaigeliilte 31 158 » 

Erbbestandsgttter 386 » 

TemporalhesUndsgüter 1900 > 

Zebenden 4377 » 

Tornniqielder vom BheinzoU 15492 > 

Kapitalien und rfieksttndigo Sinsen 20631 » 

GebKode und gftrton 35326 » 

110816 fl. 

Passivansatände: 

Kapitalien 63784 fl. 

EückstAndige sinsen 5513 * 

69 297 fl. 



Vermagensrest 41518 It. 

In den anschlag sind nicht aufgenommen: 

1. die bibliothek und das übrige mobilinrvermögen; 

2. dieaaf der linken Seite des Bhwns ansstehenden kapitalien 47 312 H. 

jünsen . 23134 » 

70446 fl., 

nwf deren rnrkprstattnng zu hofl'en sei, wenn auch die übrigen gofiille verloren gingen; 

3. die für die eialöjiung des Dannstudtpr nninchbofs gezahlten 22 000 fl., für welche 
^ bei Verlust den gutes von den Franzosen ersatz gefordert werden könnte. 2561 

mal 18. Kurf, übersendet 30 eiemplare des entwurfs eines peinlichen gesetz- 
bnches und verlangt innerhalb eines iahres das gutachten der aniv, Orig. mit 
Unterschrift und Siegel: sehr. I nr. 367. — Vgl. Ann. CIX, 134. im 

mal 88. Enrf. sendet dem ^eiiatkommissar in geistt. angelegenheiten eine 
anaahl kisten mit gold, Silber und goräthschaftea der Oggeraheimer und Mannheimer 
kapellen im werthe von ca. 42000 fl. Davon soll so viel vermünzt werden, als 
aar erhaltung der aniv. und der staatswirthschafUichen schale and aar bezahluog 
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der ge.süliuldetc'ü kupltaliea uud rückständigen bc^ioldungen nöthig ist, uud out- das 
zur anätiindigen zierde der Maanbeimer bofkircbe orforderlicbe soll zurückbehalten 
werden. KMzept {iign. Montgelas — t. Zentner): Ktechen, ß.-A., Obarpf. geh. ntb, 
nniv. Heid. or. 257. — Dieses reskript bemht euf einem gutaohten Zeotner's über 
die vorstellnng der nniv. vom 3. april. Br jgab bei «einer anweaanbeit in Heid, 
der nniT. inni 2. eine TorUnfige nachrieht. Ann. GIX, 136. 2568 

iuli 17. Ilhcinpralz. gcn.'laudeskomuiUäariAt (fteih. v. Wrede) theilt der aniv. 
die antwort de» kurf. anf die von einer Pttlveclien depntation vorgetragenen be- 
sorgnisse wegen abtretnng der Rbeinpfalz mit. Cod. Heid. 386, 2 (kaet. 104) C. 

2564 

Mg« 2. Univ. richtet an den knrf. das gesncb, dass zar cntecbAdigong der 

univ. für den Verlust ihrer güter auf dem linken ufer «siuntlithe besizungen, ein- 
künfte, zehnflen nnd gefitUc drren durch die Fmnzospn günzlich aul^'ebobenen stiHer und 
klöster» — :mt" liic «Irr kiipitt l und stiftor vnti VVoruw, »Sjjeier etc. hnbe die univ. upgen 
langiHhriger vorcnthaitung ihrer piVündcn l>e8ondere nnaprüche — «als beimtliliig 
eingezogen und der Heid, nniv. mv aiiderweiten fundation überlassen werden >. 
Konzept [von iuli 31.]: cod. Heid. 388, 3."» (käst. 505) G; auilertigung: 3Jünfb< n, 
R.-A.< Chnrpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 'J51). Vgl. sept. 6. 256ä 

aUCi;'. 9. v. l\»ubeld, »pezialkoniuiissar in jroist liehen iing<>legenhfif eu iltr Khein- 
pfalz, hoiiiliti t , dass nächster tage aus dem kircheuschiif/. die rüekstätidc der univ. 
mit cfi. 5Ü UÜÜ 11. l'ertig getilgt sein würden, bittet aber, die uuiv. zum rückeraaU 
dieser souime ao den {.I^Ath.J geistl. fundiis verpflichtet zu crklilren, oder da&i wenig- 
stene die reformirte geiatl. adminietmüon die an die profeeaoren ihrer konlenion 
geechehenen saUnngen ersetae* München, B.'A., Chorpf. geh. nth, nnir. Hnid. 
nr. 257. — Der knrf. wies ang. 26. beide ToraehUge ab, genehmigte dagegen, dass 
das vermUgen der Oggeraheimer kapelle als katholisehes kirchengnt IBr immer dem 

geiatl. fnnduB der Bbeinpfala Überwiesen werde. Koniept (sign. Montgehs) ibid. 

2566 

aUjC^. 25, Uuiv, dankt dem knrf. aufs wärmst-' für die 'wfipinng von ihren 
sorgen. Orij.,'.: München 1. c; k<»ii/,t>i)t : cod. Heid. 3bÜ, 3') {k.i>{. 15Üj T, mit 
konzept einer danksagung uu v. Zcutuer, — Vgl. Ann. CIX, l'Jö. 2.367 

sept. 0. Kurf. verAlgt auf die Vorstellung der univ. vom 2. aug., dasü ibr 
dl-' liairff der reclit-^rlicinischen geistlichen ^'ütcr tlhcrwiesen w»»rdrn solle. Konzept: 
München, R.-A., Cluupt'. geh. rath, uuiv. Heid. nr. 'J'j',1; im<i.: Karlsiuhp, 0. L. A., 
univ. Heid. nr. 410; «bschr. : Ann. CIX, 21"). — Am 13. wurde bestimmt, dtiss hei 
der zutheilung besonders die gliter iu den iimtera Heidelberg und Ladenburg be- 
rücksichtigt werden sollten. Ah die Rheinpf. spezialkommi^ioa ia geistUcbeo an- 
gelegenheitcn sept. 13. um die andere hUlfte der sequestrirten güter für den katb. 
religionafonds bat, wurde sie oet. 4. abgewiesen , da sonst die Iiol^raaer, welche 
noch gar keinen fonds fttr ihre kiroben nnd schulen besftssen, nrsache snr beschwerde 
bekllmeo. Inxwischen hatte das Pfllli. gen.-hmdeskommissariat in Ifannheim aepi Ii. 
die einweisnng der nniv. in ihre hBlite hesohloesen. Mflnchen 1. c. 2Mg 

sept. 'ZI. Univ., durch die anwciäung auf den Oggertbeimer schätz von dcu 
drfickendaten surguu befreit, dankt dem knrf. iet«t f&r den nenen beweia seiner hnid 
dnrdi das geschenk der hSlfte der diesseits dee Rheins gelegenen bsaitmngen der 
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flbtnfaaBitBltMi itiftw md kUMer, welobe sehtokniig erat dm iortlmtoiid dar oniT. 
nebere. Orig.: Httnchen, B.«A., Churpf. geh. mkb, univ. Heid. Br. 257. 2669 

(sept.) Der bdTollinUchiigto BHioraii in Regensbui^, baron v. Recbb«rg, Ver- 
uicbnet dia fordemogen, welche geh. ratb Maier [sapt* 13. Ittr Badan bavoilmftcbtigfc] 
in besag auf die Pfalz geatellt, und seine antworten. Hatte M. gefördert: «qua la 
bibliothAqne da Hmdalberg soit oonsenräe b raniTaraitö», so ist dae von R. indirekt 
angertandaD, indem in seiner aoMhlnng dar eammlnngeni wdaha der korf. aieli tot* 
bdiKlt» dia bibUatbak nicht genannt wird. Auf Meierte wätero bamarkung: «qii*on 
na garantirait qne lea appobtemants da oenx das «m^ojis, dont on ponrrait sa 
sarrir, et qua Uen moina encore on conserverait les augmentationa fbitee an damier 
Ken snrtont aux professeurs de Heidelberg», will R. geantwortet beben: «ll seratt 
injuste de priver leg appoint^s de ce, qui oe lear a ^t^ ac<M)rd^ qu'apr^ une mure 
d^lib^ration et dans une pmportion tr^s-modique, comparö h co. qn'ils ont dü faire, 
et h ce, qu'ils ont dn sontlVir.» — R.'s «observations» tiafL'ii mit uinem schreiben 
von Montgplas sejit. 21. in Karlsrnhe ein, von wo am 23. un atoUe Meier's sfeh. rath 
V. üt>u»{iu zur i'urtaetzuug düv verhaiidlungeu iu München bevollmächtigt wurde. 
Karlsruhe, (j. L. A.. 0. 0. 75. l. 1. l.t. 25T0 

86pt. 83. ]5;n]. j.'thf!mor rath iu^truirt v. (Js'usau [s. vurher| u. a.: Man werde 
die scbenliung iiii die luiiv. Heid. [nr. 2508] zu i echt fertigen miclien, ubt»r «die recht» 
lertigungügrilade, diu u;an vorbringen mag, werden aui» dum gau2 planen Inhalt der note 
leiabt in ihrer blösse dargestellt werden können. Inswteoben da wir nicbt mit des 
h. karf. liebdan m aarfallan wttnschen, so k»nn dabei alsdann dia arklHntng daUn 
gegeben werden, dass ans besonderer varebrang für L karf. d. and weil dia adienkiing 
«ine stadimianstalt betrttfe, dia wir obnabin empor sa bringen geneigt seien» wir 
solcbe disposition insoweit anerkennen wollen, als nicht damiüichst bei der nnter- 
sacbong sich ftnda, dass der ertrag der versehankten fraglichen renten den Tirioit 
und die badflrfnisse dieaer milden Stiftung ttberschraita» nnd mithin ohne notb dia 
mittel beenge, woraus andere bedUrfnisäe dieser uns zufallenden lande Torgesorgt 
werden mOssen». Karlsruhe, G. L. A., 1. a. — Vgl. nr. 2575. tt71 

' Mpt* 85. Obednratel tbeilt dar aniv. anen karf. erUsa vom 18. wegen dar 

inilitärisohen provisorischen besitznabma der oberttmter Ladenburg, Bretten und 
Heidelbeig dorcb die Badiscben trappen mit. Orig.: cod. Heid. 386, 34 (ka^t. 
150) D. ' 2672 

sept. 26. Der Badische bevoll mHcbt igte, wirkl, geh. rath rpichsfreihcrr 
V. Wüllwarth, zeigt der univ. die auf grund beiliegender patente {füo fehlen] mit 
den kurf. bchörden getroffenen abreden an. Urig.: ibid. 2573 

OCt. 3. Univ. Dorpat zeigt ihre kürzlich erfolgt e er.ifTnung an uod bittet um 
den zwischen derartigen korporutionen üblichen verkehr. Uod. Heid. 386, 34 (kast. 
152) N. - Man antwortete 1803 febr. 20. sehr verbindlich. 2574 

oet. 11* Churpf. gen.-landeskommissar v. Lamezan bericbtet dem kurf., dass 
von den revenQen der überrheiniscben stifter im gesammtbetrnge von 38 475 ti. zwar 
die halfte der univ. zum j^enusse überwiesen ist, inzwischen nl>er andere berecht iijte 
an<?prfle}ie aut'^'etreteii .^ind, welche ieni' summe wieder auf J'J'.Kl.'j fl. verkürzen, so 
daas, wenn der uiiiv. der ganze betrag der überwie!>eueü liaifle verbliebe, die milden 
Stiftungen nur unbedeutendes erhalten würden. Er bittet um genauere angäbe der 



Digitized by Google 



330 



MAXJMIUAN IOS£i>U. 



g^iatUohan körperadiafteiit welche durch dM karfl reskript 
werden aolleii, ob endi die hochetifter? und um beMidmang dm faehOrden, weldi« 
die wirkliche tiwilmig der gttter vnd einkflofte vornelimen eollen etc. Or^.: Mfln- 
chen, B.-A., Cbur^. geb. ratb, vnW, Heid. nr. 259 mit der reeolation: «Nedi der 
letzten declaration Uber die entichidfgaDgsaogelegenheiteD »Oes dieser gegenetend 
anf sieb bemhen. Mttnehen, 18. oet. 1602. Montgelae. v. Zentnnr.» 

OCt. 12. Oberknratoren t. HOvel und v. LamessD beklegea sieb bei dem 
«ernte ftber dee tneh dee geh. rathe Ifoi «Heidelbergensu «ntTeniteUs ez infeUei 
hello ürta eto.», dee aiolit alleia ihrem gatea ausea naofatheiUg lei, sondern auch 

sonst bodenklich, da sie doch sich für aufnähme der naiv, verwendet babea. Orig.: 
ood. Heid. 365, 15 (kaet. 37) 8. — .^»^nat bescfaloss oct. IG. zu aatworten, dam 
er bei der sache nicht betheiligt sei, da Mai niemals bei herausgäbe seiner bücber 
ihm vorläge oder anzeige gemacht habe. Ibid. — Vgl. Ann. CIX, 252. 2^76 

Ott, 16. Univ., welche schon von der ihr /.ngewiesenen bilfte der geistlicbea 
revenüen etc. besitz ergriffen und auf die erhebung derselben grosse kosten ver- 
wendet hat, stellt dt'in knrf. vor, wie durch die unter dem 1. oct. verfiij^tf» aus- 
Scheidung >\cr gül» r und gefftlle der bischf^fe von Main/, und Worms und ihrer 
kapitei ihi" gfnus.s auf ein niinimnni vt'rktir/.t und der zweck lener zuwei.«>ung ver- 
eitelt werde. 8ie bittot d«'slialb auch um die HuJurc zur Verfügung des kurt'. ge- 
bliebene hftlflte uuJ zwar mit einschluHS der güter de.s l)i.s< liols und des kapitel.? von 
Speier sUdlicb vom Neckar, da durch die reicht>depuUtiou d'mao itoaai dem ii.aik- 
gra&n von Baden logawendet werden würden, Orig.: Manchen, B.-A., Cburpf. geh. 
raihi nniv* Held. nr. 259. — Ans der protestation der Badischen kommiasarten 
oct. 23. [s. 0.] gebt hanror, dass aehon am 7. oet proH Kftbel im anftvage der 
imiT. au Eppmgen etc. die weingefllUe des Speir. domkapitels trots protMt desselben 
versteigert halte. Im cod. Heid. 385, 14 (hast. 32) B befindet sich eine aas 
Edingen 1802 oct. 12. daitirte abeohrift des Tom amtnmnne der Wormesr domstüta- 
reaeptar su Ladenburg vorgelegten vei-zeichnisaes des keltergeschiiTs zu Ladenburg, 
Dossenheim und Nussloch und eine herbst roclinung bei den vormals Wormsischen 
keltern zu Dossenheim und Nussloch für 1802 (bis oct. 14.). Die rubrik «Xaeh 
Heidelberg in univ.-keller» [geliefert,] ist gar nicht ansgeflült. — VgUnr. 2595. 2(77 

Oei» 22« Badische zur provisorisohen Okkupation verordnete kommissarien geben 
der nniv. von den auf sie bezüglichen punkten der Verhandlung zwischen Baiem 
und Daden kenntniss, damit sie noch nöthigenfalls in München ihre rechte auch auf 
ausserhall» Heidelberps befindliche Sammlungen und kunstwerke geltend machen könne. 

ünterz. freih. y. Wüllwarth. Gaurn. Orig.: cod. Heid. 385, 15 (käst. 36) R. 

2578 

— IMeaelhen protestiren ans Mannheim gegen die besitsergreifling der 
Speierisdien gttter nnd gefUIe auf dem rechten nEer dnreh die nnir., da diese nach 
dem Ton der reidisdepntation aagenommenen entsehidigangsplane dem markgrftflieben 
hanse Baden sur iademiiitit angewiesen sind. Abschr.: Mflndisn, B.-A., ChoipC geb. 
ratb, anir. Heid. nr. 259. 2SI9 

Oot. 25. üniv. hat dorob die aar proTisoriacben Okkupation der Bbeinplab 
Twordneten Badisdien kommissarien nachricbt erhalten, daas der knrf. am 12. oet. 
sogeaagt «alles dasienige, was zur uniT. an Sammlungen nnd knnstwerken gebOrt 
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und ia dieser sladtMfgeatelU uti», ferner, «wsssarstaatswirthteliaftlielMii holwn schule 
«ben dieser Stadt gehört, ohne alle aasnahme zu tiberlassen»* Sie bittet nun den 
kiurf. ihr mr kllnftjgen regeneration durch Überweisung folgender Ibnnbeimer In- 
stitute an verhelfen: der bofbibliothek, des natorialienkabinets, des physiinlisdien 
kablneta, der instrumente des astronomischen thums, des klinisehen instituta und 
des antikensaals. Konwpt: cod. Heid. SS5, 15 (kästen 3ft) K; orig.: München, 
B.*A., 1. c. mit der reso^ition: «Bembt 8./ 11. Montgehis. Zentner». 8880 

9€k 2B* Kurf, weist auf wünsch der war. dem ptof . Wedeldnd fftr snpplining der 
lehre des Dentaehen Staatsrechts bis zu seiner wirklichen anstellnng in diesem amte 
200 11. jährlich aof die noch vorhandaien gelder ans den gerStbsehaften der Oggers- 
heimer kapelle und sonstigem kirdiensilber an. Dagegen kOnne er dem gesucbe der 
oniv. £s. 0. oct. 16.] am zuweiunng auch der nndern IilUfte der diesseitigen be- 
Sitzungen übenheinischer Stiftungen und klöster nicht willfahren; sie habe sich mit 
der einen hälfte zu begnügen, bis die zeitverhUltnisj>e erlauben, über die andere 
bttlfte za verfügen. Orig. sign. Montgelas: cod. Heid. 386, lö (kast. 130) A. 

no?. 8. Oberknratel weist nach einholung karf. entscheidung das gesuch des 
hofgertchtsraths Wedekind wegen errichtnng einer professar für das vaterlKndisdie 
i-echt in der Rheinpfalz ab. Cod. Heid. 385, 15 (kästen 36) H. - Vgl. nr. 3587. Sfiffi 

HOT« 4i Badiseber geheimer rath beschKesst anf einen beriebt der Pfthischen 
okknpattons-komniission, durch dieselbe der univ. Heiddbei^, cder Übrigens 8°"" ihre 
vorxOglicbe propension nnd geneigtheit, sie in flor zu bringen, znsidiem lassen», an 
eröffnen: •S^'^ finden in der eingesandten erkllmng weder rechtliche fnndamente, 
noch irgend etwas, was sie bewegen kSnnte, ihre entsehliessung m Indern». Als motive 
werden geltend gemacht: die geDille der ttberrbeimschen Stifter seien bis zu dem 
definitiven friedensscblusse mit dorn Deutschen reiche für den kurf. sowohl wie ftlr 
ieden dritten fremdes gut, über welches der landcsherr wohl bewahrungs weise, nicht 
ober eigentharaaweise verfügen dürfe. Ferner hfitten die botr. goHlIle, da das 
Speierer domkapitel noL-h zur zeit al.s reclitsrheim" •^'hrr landstnnd existire und Iiis 
zum 1. dec. d. i. alle reichsge.setzliclien oigeut1ium.sbulugais.se bowiihre, «ohne ein offen- 
kundiges »polinm tu begehen» von der univeriitüt nicht eingezogen werden dürfen, 
eä möge gegen die Okkupation ein proteiit eifolgt sein oder nicht, üb der kurf. 
als dermaliger landesherr dieses vorgehen billige oder nicht, davuu nehme man keine 
ootiz: «dsss man es aber diesseits nicbt genehmigen noch gedulden, sondern es 
sammt allem schaden und kosten anf den, der das spolium sich za nutz mache, 
deninichst, wenn man in die regierang eintrete, znrflckfaUen lassen werde, — das 
bleibe der hiermit ein fllr allemal fisst erklSrte entsohluss, womaeh sich ein ieder 
achten und Ifar schaden bitten k5ane». Karlsruhe, 6, L. A., 0. G. 75. 1. 1. 13* 2868 

lOT. 5« Rbeinpf. gen.-Iandeskommissar t. Reibeid Terttgt au das oberamt 
Heidelberg, dass der auf das unmittelbare ritterstift Wimpfen [von der univ.?] ge- 
legte arrest au&nheben sei, da nach früherer Verordnung nur die revenllen der 
flbenrheinischen stifler und klfeter mit arrest belegt werden sollen. Cod. Heid. 
385, 15 Qaat, 36) G. tf8l 

HOT* 11* Badiseber geheimer rath in Karlsruhe empfUngt von der Okkupationen 
kommission in Hannheim bericht, dass dis univ., «mit resignat4ott in 8"^ demnlchstige 
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gnädige TOriorge>, ihre reseptnr angewiesen hat, üuwiacben ▼on den SpeieriBdien 
gefiUleB niehti zu bertthren. Karlsrabe, G. L. A., L c. Stt 

HOT» 18* üniv« ^ v«raalM9t dnrch den kats. erlas» Tom 6. an die reidiadepa« 
tatton, dass dieae znseben niOgo, den anf dem linken afor geschadigteo korporationen 
«die anstttndige mittel sn ibrer ItAnfligen exiatenz zn verscbaffen» -' hnngt dem 
bnrf. ibre verlaste in erinnening, bittet die Bairischen reicbsdeputirton demgemKss 
ta inatmtren nnd «sieb bei den beiden Tenntttelnden beben nMcbten sowobl als 
bei den übrigen leiebsdepatationigtiedern für eine billige nnd angemessene ent- 
achftdiguDg krUfligät zu verwenden». Orig.: München, B.-A., Cbnrpf. geb. raih, 
nniT. Heid. nr. 259 mit der resolatioo: «Ad acta 23/ U.» 2G8S 

HOT. 15. Kurf, aeigt der ubit. an, das« er der spenalkommiasion in geisttieben 
angelegenh« iit n erneuerten befebl gegeben, dem prof. Wedekind 200 fl. wegen 
supplirung der lehre dos Deutschen Staatsrechts [vgl. nr. 2581. 2582] auäznznhleQ. £r 
erklärt zugleich, «das» die verschiedenen vor»chU''Sf, welche wir während dem krieg«* 
zum Tinterhalte der univ. ntif den ehemaligen Ic>iütenfünd angewiesen haben, der- 
selben geschenkt und sie von allem rückerfat/. an crwHhnten fnud h'fnnt sein 3oll>. 
Orig. sign. Montgflas: cod. Heid. 380, lö (ki-t. I JO) A; vgl. Ann. VI, 290. — 
üebriL,'eris resjH-ktirto die »pezialkoinmi^sion lüfsfn beiehl nicht. 2.^7 

llOV, 18, Muulgelas beschwert sich ;iih München bei v. Edelsheini ül^r die 

gewaltsame besitznahino des kurf. schiusstia in Mutinlicim und droht mit >"tV.rt!geni 

truppeneinmarsch, l'idh Badtn nicht «üne truppeu aus der etadt zurfii k/.iche, die 

Siegel entferne und anerkenne, d&ss die bibliuthek, das physikalische und das natar^ 

wisMnacbaftliche kabinet, der modell- nnd antikensaal dem knrf. verbleiben nnd^dass 

die gallerie sein privateigenthnm ist. «Lea effets appartenants h Vieola camirale 

et b runiTersit^ de Heidelberg ainsiqae tons les instraments de robservatoire, k 

TexceptioD de qnart de oercle et de rinstmment de paessge, [resteraient] k msgr. 

le nargrave». Orig.: Karlsrabe, 0. L. A., 0. G. 75. VII. 1. 23. — Nach 

Edeldieims aotwort nov. 21. ging der markgraf im wesentlichen anf die forderung ein, 

256S 

nOT, 19, Kurfürst beauftragt auf grund de.s bcilie^'emlen t^edrucktpn ent- 
lassungöpatents [ohne tag] den gen.-lieut. grafen v. Ituuifoid und den bis- 
herigen praesideuteu des RbeinpiUlz. geD.-laudeskommissariata freih. v. Beibeld die 
oberttmter Ladenburg, Bretten ud Heidelberg nebst den atldten Maimbeim und 
Heidelberg den Badiscbeii b«vollm>cbtigt«i zn flbergeben nnd die Insassen tnm ge- 
horsam g^n den nenen landesherm anzuweisen. Absebr.: cod. Heid. 386, 34 
(käst. 150) D. fS» 

HOT. 19> Karl Friedridi, markgr. zn Baden etc., nimmt von den ihm dordi 
die reichsdeputation tlberwiesenen landestbeilen besitz. Qedrocktes patent, ibid. 

HOT. 88. Mai sen. reicht [der Bad. okknpations-kommission?] einen lonmass' 
geblieben vorsdilag zar hebung der hoben schnle, besondws des medisiniscben atttdinros» 
ein. Orig.: Karlsmbe, minist, d. iustiz etc., univ. Heid., generalia. 2500 

HOT. 83. Ramford und Beibeld beanftiaguu die nniv^ Ikren angehSrigen das 
entlassungspatent des knrf. [nov. 19.] zn publiziren. Ong.: cod. Heid. 386, 34 
(kast. 150) D. — Die Publikation getebab nach beiliegendem protokoll und berichte 
am 24. Vgl. ancb Ann. CIX, 286. S691 
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HOT. 26. üniv. dankt dem kurf. Maximilian Joseph bei der trennnng für allo 
bisherige huld. Konzept; am raude: «Latum et approbatam in couailio. Heid. d. 
2G. auv. 1802». Cod. Heid. 386, 34 (kast. 150) D. 2602 

• • Relatiooen Tom Begenabarger reicbstage «n die noiv. bis 1805, s. u. zn 
1Ö09 ang. 9. 



Karl Friedrich. 

dec. 15. Univ. bestellt, um dem durch den krieg aufgekommenen übermtei|?en 
trinken, duwlliieu, reuomuiisLenwesen etc. entgegenzutreten, den Pfalzliair. gtli. rath 
prof. Mai zu ihrem polizeiarzt, mit der befugniss u. a, alle zusamuieukünfte der 
•kademiker m 1mbqo1i6ii. Ann. CIX, 310; ood. Heid. 386, 5 (kast. 115) B. — Mai 
erkiitet doli dee. 20. ▼ervotlstandigung mmr vollmacbten. Vgl. nr. 2596. 2598. 2594 

dec. 17. Bad. regieruug hebt die kui-f. Verfügung von 1802 sept. 6., durch 
welche der univ. die hftlfte der dem domkapitel Speier zustehenden gefiUIe diesseits 
des Bkeint fllierwieBen wurde, anf und zieht diese an die hofkammer ta Bmebeol. 
— Von der interiniist. olterkuraiel 1803 felnr. 8. an die univ.: cod. Heid. 386, 18 
(kast. 130) A. Dabei abseblSgtge antworten, welche die nniv. au Sinaheim, 
Eppiagen, Seckenheim etc. bei einforderaog der geisil. geftlle noch im mSrs 1803 
erhalten hat. 2BW 

• • Eath.>theolcg. faknltftt biiligt den plan dee b. geh. raths Hai vom 27. dec. 
1802 nur bildnng einer akad. polizetdepntation und schlKgt n. a. vor, um den be- 
such der wirtbfihänser m beacbrKnken, nebm der nnxv.'bibliotbek «nm im winter 
geheizten lehrsaal mit gelehrten Zeitungen, tinte, federn und papier abends von 6 
bis 8 oder 9 uhr den Studenten zu uänen, mit der erlanbniss, aas der nahen biblio- 
tbek iedes buch gegen einen zettel zum leeen %a nehmen etc. Cod. Heid. 38G, 5 
(kast. 115) R. SSM 

1803. 

ian* 11. Kar] Friedrich dankt fUr die neuiahrswUnsche der aniv. Cod. Heid. 
386, 34 (kast. 152) N. — Vorgelegt febr. 3.: Ann. CX, 34 . 2597 

lau. 13. Badisiho lan<lpskon!iui.s-!aii<:'ii viilaitgen bericlit. \va> Jon Senat zur 
cin.st'iti;?i'n erlas^uncr ^(^iiier disziiilinarvorordnung [s. o. 1602 dec. 15.] bestimmt 
hftbf, iiRlera sie die-nllte suspendiren. Cud. ffpid. 386, 5 (kast. 115) R. — Man bc- 
schloss iau. 2(i. zu erwidern, das3 diese vcioidnung nur ein auszug aus den be- 
stehenden geäetzcn sei, Ann. CX. 23. Die antwort selbst wurde ian 29. festgestellt. 



Inn. 22. Dieselben zeigen an, dass der markgraf <nm über die hedürfnisse 

der RheinpfHlzischen univ. Heid, entschliessung nehmen zu kSnnen», [ian. 20.] be* 
fohlen habe, dass dieselbe einen status ihrer ein- und ausgaben, sowie eine angäbe 
etwa zu machender ersparungen einrpiphcn solle. Ann. CX, 28. — Der .status wird 
von dfir staatswirthsrh. hohen schule febr. 7., von der uuiv. tV*br. 12. mit einer aus- 
tührlielien ciürterung der hedürfnisse der univ., nanientlich besserer besoldun» der 
lehrer. eingereicht. Orig.: Karlsruhe, minist, d. iust. kult. u. unterr., univ. Heid, 
generalia. 2599 
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ian. 27. Fürstl. renikammer begutachtet eine cinge<ran(r<»ne nbhanfünnjr 
univ-'i-echcnmci^ter«? und lohrers der mathemutik in Hf-idtUwrij. loli. Ht'rm. Fo-ss- 
niann, über die einführung eine« glrirhen Tnns'^es uml <,'('wii:htü in taimmt liehen fürstl. 
landen; die nüt?.lichkeit dieses vui^tlilnps wird aiici kaunt, die ausführunf? dfc&aelbeD 
iedüuh uicht nur für ulku kostbar iu di>u Ueniialigeu Zeiten, sondern auch ohne ein 
ZQsammeDwirkeii von ganz DoaUcfaland oder doeh wenigstens des ganzen SchwftliudMii 
kraiMt flir miaiiifllhrlMr erUIrfc. Abachr.: cod. Heid. 886, 4 (kait 110) C. 2. — YgL 
Ana. CX, 45. fiSOO 

folir« 84« «Yerofdoiing Ober die Torbereitnng der weltlichen staatadiener.» 
Dniek: 4 s. fei.: eod. Heid. 386, 2 (kest. 104) B. »DI 

april 20. Och. rath Fr. Draner berichtet dem markgrafen nach einsiebt de» 
stetos der noiT. [a. o. ian. 22.], daas Seren. *mt Heidelberg uiehi mehr aU ein 
nnentgeldliches priTileginm tn anlegung einer darchaoa neu ni dotirenden nniverrittt 
erlangt haken», und macht dasn ansf&briiche Torachllge. Konsept: Karlerahe, minisk. 
d. inetis etc.» nniT. Heid., geoer. 2M 

mal IK, Geh. rath Hai legt dem eenate eine mittheüang dee Bad. ministen 
freih. Ton Gayting [vom 4. mai] Torf daas der markgraf der oniT. ährlidi 40000fl. 
anegeworfen habe. Ann. CX, 110. Mit 

Uftl !!• Karl Friedrich dankt der noiT, (Bar die ihm wegen der erlangnng 
der kurwQrde dargebrachten glückwilnsche. Orig.: cod. Heid. 386, 35 (kaat. 156) T. 
— Daa schreiben der univ. war von Mai konsipirt. Ann. C2C, III. 2104 

mal 19, KkA Friedridi*a [drettehntee] organiaationaedikt Aber die Organisation 
der gemeinen nnd wiaaenachaftlichen lehranstalten. Gedr.: ohne titd 14 a. foL; 
Organiaation der Badiachen lande. Kene mit AUergn. Bewillignng veranstaltete Aofi. 
Mannh. 1803. 8'*; anletzt, soweit anf die nnir. Iwtflglich: Blnotschli, Aber die ein- 

theilung in fakultilten (Prorektoratsrede. Heid. 1877) s. 32—42 und oben bd. I, 
440 nr. 284. — Der geheime rath übersandte unter dem gleichen datum .30 exem- 
plare und ftlgte eine inittheilung bei über die absiebten des kurf. in betreff der 
besoldungcn, der pt^rsonnlorgunisution und der gchulden. Ann. CX, 137. 2806 

mal 23. Kurfürstl. hofrath zu Mannheim weist 1; univ. an, zu der am 
7. iuni stattfindenden huldigung den rektor und die dekuue naeli Karlsruhe ab- 
roordn.n. Al...hr.: cod. Heid. .386, 27 (]<a=t. 111) O; Ann. CX, 129. 3606 

iuni 15. Fr. nnim r bittet den geb. hofrath Rittmann zu Bruchj^al. die hof- 
rÄthe V. Schmitz und Zt llor zu Mannheim und die kirchenrlithe Fuchs, Pfeiffer and 

WFtchttT /.u Heidelber«,', iJmi vertraulirh ihrn ansirhton über wls^onschaftHr lic leisttujgen. 
vertrag und Hei.s» der univ.-lehrcr mit /iit lii'il^'U. Kon/.t-pt : Kurlsruhe, niiiii->t. d. 
iuatiz ptc, univ. Heid., gen. — mit den zum theil sehr eingehenden antworten. 2607 

ianl 26. Senat be^chliesst — weil Mai an/eiuto, da?s d^r kurf. der bevor- 
stehenden doktorpromotion beiwohnen wolle, diu>li dürften der kan/lor und prokauzler 
nicht erwllhnt werden — , dass der prokanzlir -die Hcentiam dem b. pracsidi in 
der sr-nntsstnbe privat im ertheilen und in dem lUii iitlichen actu proniotionis keine er- 
wiibDung mehr davon thun 3olle>. Aim. CX, 147. — Für diesen promotionsakt ver- 
fisaste lac. Faath, phil. et theol. dr., eloq. et bist. eccl. prof. publ. et ad s. Petram v. d. 
m., ein programm «de bonis Ktteris a principibne Palatüiia ae imprimia a Carole 
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Fridenco pt maxinioperc et inorito ad;vtnatls» . 20 p. 4": cod. Ht'id. 3S5 (kast. 02) A. 
— Der kurf. erschien zur inrtlii. proinotion der hRiden Heidelberger Friedr. Martin 
und Georg Schwär?: mit .«meiner gemahlin and allen prinzen. Vgl. sDarstelhing der 
iikad. Feierlichkeiten» etc. Maonb. (1803) 12 8. 4** und < t^rinneruagen au die 
Feierlichkeiten bei dem ersten Em^uge S. Oh. D. von Baden Carl Friedrich's al» 
Regenten der Rheinpfalz zu Heidelberg am 27. luni 1803 und höchätdeasen zwey- 
tftgigen Anfentliftlte duelbsi». Heid. 1803. 8^. 26(18 

sej^t« 7. Kurf. geh. rath befielt, au» dem Uberaetideteu kataloge der im kloäter 
AHtrheiligm btfindBdwB bfleber dan^ den Inblioftbekar n. A. didra^gMi bflehmr «wd«hen ' 
sa Isafen, w«lcbe in der aDi7.*bibliotliek noch nicht TorbAnden and. Ann.CX,202. 9009 

ti6pt. 12. Senat beachliesät auf die mittheilung, da^s am 13. der könig 
▼on Sdiweden und der knrf. mit seioer familie die merkwürdigkeiten der onir. be- 
sicbtigfla wollen: «• UUten neb die nntr.-glieder im ormte und n«eb doni ränge «n 
dw thilre nnftostollen, die berrftcbaften tn empfangen lud in die avla zu geleiten, 
wo denn der prorektor Snooow eine knne Lateinieche nnrede bitten werde. In 
der bibliotbek seien die rnntrikelbnober anftnlegen und die berrecbnften nm ibre ein- 
Mcbnnng ta bitten. Ann. CX» 200. 901O 

Oet» 82. Prorektor imgt an, der kontalent Treffurt habe ana Boaeland nadi- 
richt, da«! wenn in Heid, kriegswimnaehaft gelehrt wflrde, drei Tomehme Bnnra 
nieb hierher begeben wollten. Senat beechlient, bei dem karf. die bMetanng solcher 
lebittcher m beßtarworten. Ann. CX, 215. 8011 

BOT« 14. Braner nnd Hofer machen im geh* rathe die nothwendigkeit geltend, 
gegenttber den beraühangen Baierns fttr aeine Fränkische Universität, die personal- 
Organisation der nniv. Heidelberg zu ende zxx föhrm. Es wird beechloesen, beide 
dorthin zu entsenden, txm sich die erforderliche peiSonalkenntniBS sa yerschaffen. 
Karlsruhe, minist, d. iustiz etc., univ. Heid., gener. 9512 

nOT. 33. Prorektor berichtet, ein akaderoiker Friedrich habe ihm angezeigt, 
dass der grösste theil der Studenten wQns<lip, «sich in honetten gesellschaften auf- 
peftilirt zu sehen». — Senat be<5chliesst demstslben zu err»tl'iien, diiss die gastgeberin 
Widderin dea winter hindurch ein ka.sino errichten wolle, wo ieder akademiker sich 
abonnircn kCmne ; auch würden letzt zweckmässigore anstalten zu eiuer lesegesellschaft 
getroffen. Ann. t X, 237. 2618 

dee* 17. Kurf. geh. rath antwortet auf die eingäbe der univ. um tiuricbtung 
einer akad. reitschule, einfUhrung der militürfächer und anstellung des Sprachlehrers 
llofmeiäler für die Italienische, Französische und Englische spräche, d&Aä der kurf. 
diese wünsche bei der hevortlehMiden urgauisation m berOdnichtigen geneigt seif 
«damit den gerechten erwartnngen derienigen, welche die univ* besachen wollen, 
mOi^idister maasen entsprochen werde». Ann. CX, 266. 2014 

1804. 

• • Schreiben titid ontwoHen der Universitäten Deutschlands über die entfernung 
der wegen ordensverbiudungtu auf anderen Universitäten rclegirten Studenten. Ori- 
ginale: cod. Heid. 386, 34 (ka.st. 152) P. 2615 

lan. 29. Freih. v. Edelsheim und geh. rath Hofer berichten an den kurf., zur 
Vorbereitung der endlicheu organutatioo der univ., Uber die dortigen lokal- aod per- 



Digitized by Google 



1 



836 KARL FRIEDBICH. 

Bonalvprhiilttiisse. Sehr uinfiluglich*\s konzoiit Hofei"s mit beiluden: KHil;*rulif, miniil. 
d. iuetiz utc, uuiv. Heid., geoer. — Darauf grüudeu sieb üio in der konferenz vom 
30. gefassten bescblüsse über beibebaltuog oder eDilassimg der einzelnen professoren, 
•inricbtiiDg der iDstitate «tc. Ibid. 3616 

märz 19. Kurf, suspendirt art. 47 de» XTTI. i»rgani.s;iti<trjsKlikt3 fliesuch der 
unir. durch die vom gymnasiam abgebenden inländer] hixI' sechs luonate, da die 
orgtllitilion der ttnir. nöcb nicht hsl Toltandttk werden kdnnen. Kar-Bad. regieruoj^L 
1604 t. 65. — Wae das folgende aemetter wurde sept. 17. dispennitios in muHidit 
gettdlt, da die organiaatioB nfteb der beigegebenen ftberatcht der profeesoreo und 
ihrer ftcher zw» in der faMptiaehe TollMidet sei, iedocb noch immer einige Iflckcs 
sich ftnden. Ibid. a. 161^165. 2$17 

ftpril 16» Edelsheim und Hofer senden dem geh. raths-koUeginm den ent- 
warf des nniv.-eUts mit 50,000 fl. nnd eines proTisortscheii organisntionsreskript« 
in den senat, nneh «n veneiehniss der snr aosAhmng dieser oigtniaation ooA* 
wndigen expeditionen. Karlsmbe, minist, d. instis etc^ nniv. Hdd., gener. — Dabei 
die Irooiepte Ton Hofor's haad. KU 

april 88« Kar] Friedrich regelt dorch ein provisorisches organisationsedikt die 
verfailtnisse der noiversitKt. Karlsmbe, minist, d. instiz etc. [frab«r des innen] 
nr. 665; abscfar.: Ann. CXI, 139—140; gedr. bd. I, 450 nr. 285. — Im Senat 
mai 7. verlesen. fB19 

•pril 24i Hofer zeigt dem geh. ratbe an, dass der fcnrf.' am 33« den eUt 
der univ. mit 50000 fl. [4618ä fl. in baar, dos übrige in spelz und kom] und 
das provisorische orgnnisationsrcskript genehmigt habe und dass die ansfertigungeD 
erfolgen sollen, falls der geb. ralh inchtä sn erinttorn habe. Konaspt: Karlsruhe, 
minist, d. iustiz etc., univ. Heid., *,a'ner. 2620 

mal 8, Univ.-kuratel theilt mit, dass der kurf. den univ.-fonda auf 5000011. 
erhobt habe. Ann. CXI, 147. — Eine auf grnnd dieser bewilligung c. 1807 ent- 
worfpnp, sehr intevp^santp «nachwri'snnp «lor kriiftp und Wdürfnispp» der unir.: 
Karkrnhp. minist, d. iusti/. fti .. univ. Heid., generalia — mit den etats der nHch«t'>i] 
iahre und crUiutcn'uugeii di(/.u. 3621 

inni 2. Senat fordert von den berausgebern der Fräuliisrln ii i*taa<s- und 
gelehrtfn zcituni;. wplehp im 74. stücke die grundlose und in der Frankf. kavs. 
reiclis- und obcri>ri>t;iintsieitutig nr, 87 sogleich amtlicli für falscli erklärte nachriilit 
vou der beabsichtigten Verlegung der univ. nucb Rastatt und ihrer Umwandlung in eia 
gymnasium illustre gebracht Watte, einen furmlichen widerruf und di« uennung de? Ur- 
heber» dieser nachricht. Cod. Heid. 386, 1 (kast. 101) W. — Vgl. Ann. CXI, 138. ^ 

ioni fJO, Prorektor bringt den Studenten in prinnernng, da^s e? »an allen 
orten, wo sich militair befindet, altes herkuuuueu i^t, mit keiner lubaki^pfeife im 
munde an einer sebitdwache vorbeizugehen». Anschlag: cod.H«d. 386, 5 (kast. 112) E. 
— Vgl. Ann. CXI, 207. 2688 

inli 13, Kurl', reskribirt wegen der zwischen der garnison und den akaJe- 
roikem entstandenen h&ndel, in folge deren die letzteren nach Neuenheim sich begebeu 
hatten und nur nadi erlangter satisfiiktion inrflokkehren wollten. «Man versieht, 
sieh an dem akad. senat, dass derselbe ihnlicbe unruhige airfbritte für die aukuni 
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iorgfültig verhüten, die untersachaog der vorgefallenen unrubeu möglichst bcMhlt u- 
oigen und das resaltat derselben am univ.-kuratelamt eiusendeo, sodann aber von 
•twft kftnftig 6iitBft«btnd0ii «imeroftoUialMHi toiHIImi kdMiiiil unTorwaUi u er- 
MgtM koifttdomt beriobtmk werde.» Ann. CXI, 236. — Zur mterwidinog der 
anmfaen wurde geh. raili und bofriobter Initi. y. Drais mit d«ii bemorkea delegirt^ 
den diese snspennon der akad. iuriidiktiOB dem Senate niolit praeindidrlicb sein 
solle. Ibid. 251. 9681 

ivli 87* Osb. ratb Dxais und der seoat einigen sieb ttber die bei etwaigen 
swistigkeiten swisebsn nilitair nnd Studenten an eigreifenden provisoriscben mass- 
regeln in 10 punkten. Ann. CXI, 262. 8fi» 

•Hg. 8« Senat beseUiesst, die knrf. aenrar daranf anfmerksem ni maoben, 
dass demnBchst ein sweiter, den rfickzng dwr akadontker in die stadt Torstellender 
kapfeittieb eiacbeiBen solle, welcber ebenso anstSssig sei als dar erste, dessen ver- 
fertiger dem Temsbnien nach der iflngere Bottmann in HandschnhdMini sei. Ann. 
CXI, 286. 9105 

ang« 9* Koratelamt seigt an, dass der knrf. den Wflrtembergiscben maior 
ä la suite und stnllmeister Cbristopb Friedr. v. Bubler unier dem cbarakter eines maiors 
ä la auite der knvallerie als adligen siallmeister in seine dienste genommen und 
demselben die Oberaufsicht über cbis geslütwesen in der Pfalzgrafscluift unter der 
direktion des oberstallmeisters übertragen habe, so dass derselbe wirklieli bei der 
univ. angestellt sei und daselbst in der reitkunst Unterricht ertheilen, auch über 
«die pferdwissenschaften» Vorlesungen halten solle. Ann. CXI, 290. 2^ 

1805. 

ItH. 28. Senat beschliesst, sieh an einer gemisehten kommission sur beratbang 

der (ÜT die stadt festzusetzenden polizdeinricbtnng an betheiligen, weil diese «nicht 
wobl irgend einen unterschied unter den verschiedenen classen der stldtiscbso be- 
wohner zulasse*. Cod. Heid. 386, 5 (kasb. 115) Q; Ann. CXII, 22. mm 

märz 8i. Knrf. verfttgt, es solle nachdrücklich darauf gehalten werden, dass 
inländer die vorgeschriebene Studienzeit in Heid, zubringen, da alle wissenscliattlii bcn 
lehrfikber ietzt dort vollständig besetzt sind. Kurbad. regiernngsbl. 1805 s. 53. 2689 

märz 31. Kurf, genehmigt die akademischen geset7:e für die «von uus ganz 
neu dotirte> akademie. Separatdruck [u. a. cod. Heid. 385 (kast. 62) A]: Heidelberg 
1805, 52 s. 4° mit unbang: 1. Revers, den ieder studli'onde bei der immatrikulution 

7.n nntersehreiben bat [betr. die geheimen ordcn und Ifindsmannschaflenl ; 2. Orga- 
nisation der pnürei-anstalten. — Die vorakteu: der von prof. Wodekind 1804 
iuli 17. vorgelegte entwurf der gesetzc mit gutachten der senatskommission und 
einzelner professorfin: Karlsruhe, 0. L. A., univ. Heid. iir. 77'J. Das akad. direk- 
toriuui entschuldigte äich april 25., dass die abdrücke erst ietzt vertheilt würden: 
cod. Heid. 386, 5 (kast. 114) P. Vgl. märz 30. 2680 

mftrz 22, Kuratolamt zeigt d ie genebiDigung der akad. gfösetze durch den 
kurf. an und bemerkt dabei: «In anaehuug der uuiforui der ukadeuiikor hätte man 
um so mehr Ar rStblicb eranhtet, die betreffende steUe «nstweil nodi anssdassen. 
Als ellerdings noch einige bedenklidibiiten gegen gestattung dwselben Torwaltetmi. 
Indeesen wird die commission beanfbragt, diesen gegenständ noch in fernere flberlegnng 
WMehtmm» Uriceadflobneb. IL JS 
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zu ziehen, und alienfftllä eine zeiclmung. nach wulchur fonu uuU lurbu eine solche 
uniform zu gestatten ittthliob sein mögtc, unter beiziehung äocbdienlichcr personeu 
entwerfen sn taaeen nnd einsnsenden, wo sodann, da sehr vielee auf eine glückliehe 
aiuwahl dabei ankomme, der weitere entscUnse s. k. d. fBglieker separaüm ale in dem 
gedmokten geeetaeeentwiirf selbst erfolgen wttrde.» Ann. CXn, 71. B6S1 

nAn SS» Kuf. abemimmt den gefaalt des Stallmeisters anf seine geaexal- 
kasse, leistet sn den Pensionen 2960 fl., und Iningt die 2S00 fl., weldie der nr 
formirte kuvbenratli iAhrlieli direkt an die nniT.-kasse so üblen hat, an dem nniv.« 
fottds von 50 000 fl. nicht in abcng. Karlsrahe, G. h. nniv. Heid. nr. 902; Ann. 

oxu, 109. ins 

min 29, Knrbad. hofrath theilt dorn stadttathe seine erOffinmg an die nniv. 
mit, dass nadi seiner anncht dnrch ihre gam neue fondimng und Organisation der 
darcb wiedererffffhung der sog. p&tRmkeller von den Professoren erhofaenn anqpmdi 

auf freie xiq[»%erechtigk«t erloschen sei. Weil iedoch darflber noch keine karf. 

entflobliessung erfolgte, möge der Senat die ausübaog dieser znpfgercchtigkeit vor- 

Ifiufig uuf sich beruhen lassen und sicher sein, dass im falle der bcät&tigung der 

pfafl'eukeller für den durch iene Suspension erlittenon beiladen i rsafz j^^eleistet werden 

werde. Cod. Heid. 3b9, 9 (kast. 568) A. — Die rogif iung ri kUirte april 25. das recht 

de« piaffenüchankoii für voUkommen erloschen. Kurlsruhe, G. L. A., univ. Heid. 1 10. 

SBSS 

min 80« Kurf, erlttast den wegen der mgehOrigkeit xnm Konatantisteoorden 
nnd anderen nnerlaabten Terbbdnngen schnldig befnndenen akademilmrn ihre strafen 
nnd vemrtheilt sie nnr an den kosten, iedoch nnter androhnng schSr&ter attnfen 
gegen die Übertreter der neuen akad. geeot^e, welche nächstens [vgl. nr. 2C30] 
bekannt gemacht woideu sollen. Karknihe, G. L. A., oniv. Heid. nr. 824; (soü. Heid. 
387 (kast. 402)F; Ann. CXIi, 88. 2m 

9«pt. 80, Freih. v. Reitzen.steln zeigt dem Senate an, dass er vom prinien 
Murat und dem marschall Lünnes so beruhigende zusitherunj^f^n iHior dip versf'honung 
der uniy. mit eiitquartimng nnd kriof4>1a^ten erhalten hübe, da^ dergleichen nicht 
mehr zu befürchten sei, wenn es andi in dor eile des ersten vorrückens nicht habe 
vermieden werden künnen. Cod. Heid. 3b6, 17 (kast. 12U) M. %35 

OCt, (3]. Marschall Berlhicr macht aus Lndwigsburg der armee den befehl des 
kiiiserK bekannt. da«sauf wünsch des kurfö i st» n von Baden die univ. Heidell»erg vor aller 
»i&nuig durch den krieg bewahrt bleiben soHe. Orig.: cod. Heid. .'^Sfl. 17 (ka«t. 129) 
M.; gednukt.^s Maü: .od. Heid, 0<a>t. 62) A. — An dip univ. od. 1 1 . ge- 
lunt't. Mit beiufun^' aut diese bauvejg'ardü setzte prof. Tliil"ai\1 dcc. '21 . \mm iiiar- 
Hchuii AngiTcau duixli, dai's" «lio vom stadtamt« üiuf:el(<,'tr eiutjuait innig zurück- 
gftzognii wurde. Aniaugs IhüG kuutribuirteu die uuiv.-glieder freiwillig zu den 
von der stadt zu liefernden tafelgeldorn. 2636 

dec. 0. Knratelaiiit thrilt mit. dnss der kurf. die organisirung dt>r ak/it^ 
behürden, die voiNida iltcn tili da.s hpruchkuJIeginiii, über die t^rthHliuig akad. wüiüiu 
in der iurist. fukuUilt , über die habilitirung der privatlcliier und deren pflichten 
und r» ^hte etc. gi u» limigt hat. Die.se Verfügungen sollen von nun an in ansObtug 
gebracht und, nachdem sie sich in der praxis bewBhrt haben werden, den univ.- 
Statuten als bleibende und unabftnderliche gesetae einverleibt werden. Ann. CXIl, 332. 

9637 
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düC« 21. i'rorcktui- Tliibaut uiuchl durch uuacLlag bckuuut, diiss tnarscball 
Augerean der 9kad, deputaUon dcbats fttr die aniv. zugesagt habe. Die komnuli- 
toüBB mOobtcn vamomtAa railmBgen mit dem FnozOeisclieD militBr und iede band- 
Iniig wnumden, weieh« irgendwie als «elbetbttlfe ersdieineii kOnnie. Cod. Heid. 
385, 15 (kast. 36) L W» 

1806. 

mal 10. Prorektor lUbant klagt bei der uniT.-kuratd, dam, da in kiesiger 
«tadt keine acbauspiele stattfinden dürften, es nnn auf den nmliegenden dflrfem 
geschehe, wo «ieder w^ebühr sittenloser stadenten thfir and thor geöffiiet ist». 
Noch gestern sei gegen seinen schrifUidi dem aintmanne geäusserian wünsch einer 
«sogenannten knrf. Bad. hof><chauspieler^eeellschaft» die aufiÜhmog einer gemeinen 
posee gestattet worden. Er schlägt vor, «um die akademiker gegen sittenvnrderbaiss 
zu verwahren», dass allen ämtevn bofohlen werdo, im umkreise von 2 stuiul<n um 
Hfidelberg ohne spezielle höchste erluubniss keine .schau-, po.-^son- oder niarionotten- 
spi'-Ir, tlio.itrali-sche tHnze etc. m gestatten. Kon/.ppt: c<id. Heid. 385, lü (kast. 'Ml) L. 
Vgl. Ann. CXI II, 91. — Das geh.-rathskoUeg bex blierist m;ii 16. demgciim^: 
cod. Heid. 386, 10 (kast. \20) A. Der senat erklärte sich gegen lliibaut's Widerspruch 
diitUr, zur zeit der uieääen und bei kirchweiben ausnahmen m gestatten. Da.selb&t 
Sttb B Qod 0 mancherlei zur geächichte des theaters in Heid, seit 1775. 2639 

iuli 25. Kuratelamt zeigt an, dai>ü hofiath Voss ilas /.u einem nmcerations- 
haua obuebiu oicht schicklich gelegene alte anatomiegebüude oebät dem unätossenden 
sogenannten theologischen garten um 2000 fl. überlassen werden soUe. Ann. 
CXIIT. 146. 9640 

sept. 2. Senat erlaubt auf antrag Thibant's dem dr. Gall in der aula 10 tage 
bindorch Vorlesungen zu halten. Cod. Heid. 386, 34 (kast. 153) Z. 2641 

Sept» 6, Prorektor Thibant giebt im Senate zu protokoll: E» habi» geh. rath 
Mui vorgestern iu uulu ucadeiuica die im kraukeuwurten von ihm unterrichteten 
midcben Offentlieh geprüft und heate vor einer grossen menge von snaehanern ans 
allen stftnden unter pauken und trompeten die preise vertheilt. Nach seinem er» 
messen dfirfe aber der senat die abhaltnng der prüfnng und preisvertbeilnng anf die 
bisber^^e weise nicht mehr gestatteui so schmerzlich es anoh sei, einem veiahrttDgs- 
wfirdigen koUegen \m einer so gut gemeinten anstalt etwas in den weg an legen. 
Ea sei schon an sidt nicht delikat nnd gebe gdegenheit in adimatugen bonmots, 
wenn francn vor iungen minnern über m< Ii i:i:<3ohe gegenstftnde sechs stunden hin- 
dtirrh in allen rflcksicbten ausgefragt würden. Es sei auch unter den Studenten des 
goirirhters und moquirens so viel gewesen, dass ieder freund des h. Mai sich dabei 
in hfichster Verlegenheit befunden hätte. Besonders linbe der titel des Husgctheilten 
jM-(igninim«<: «Ver??nch eine« sittlichen und körperliclH'n uiasstabs für deutsche haus- 
Yiiier bei der wähl einer braut*, viele randglossen veraulaswl, ebenso das wirklich 
unanstJtridige gedieht Uber die bettschüs.seln. Es komme aber hiebei nicht blus die 
Sittlichkeit der Studenten iu betrachl, :>onderu auch der ruf der akademie; deuu duss 
man, wie es schon einmal geschehen sei, mit einer satiro über die OlTentlichkeit der 
prOfung uod besonders über die gedickte nnd das prognunm im * Freimfithigen * 
auftreten werde^ lasse sich mit bestimmtbeit vorhersehen, vdlkommen gerechter 
gmnd rar heschwerde sei anch, dass b. Mai die mit vielem Mrm verbunden« prilflung 



Digitized by Google 




340 KARL F&I£i>KiCH. 

und preisverthöilung wiilaeud der vuiionung anderer lebrer geli.illea uud die pro- 
ftäsaoreu Martin und Heise (»ezwungen habo, ihre kollugien frülit-r v.n schliesKen. — - 
Senat beschlieant, das kuratelatnt /u \)itUin, auf uiöglicbät schoaeude utl la ver- 
ulaMen, dam kttnftig dies* piUiuug niobt malir wfthrend der Vorlesungen und 
hflchstens im beiwin d«r medidner abgehalten .werde. Ann. CXIII, 198. — Dio orig.« 
aktflo: Karlirnhe, 0. L. A., oniT. Heid. 966. 8612 

8e|lt» 8* üniy.-knratel eröffnet dem Senate auf die anzeige [vgl. Ann. CXIII, 178], 
daaa dwr erbprins von Hobenlobe-Kirobberg abgegangen sei, obm eine wegen nntei^ 
stUtsong eines duells Aber ihn TeritftDgte achitSgige kttraentnfe verbttssi so, babea: 
es werde nichts llbrig bleiben als abznwarteO) ob der erbprins znrfickkomme, da 
derselbe wegen dieser strafe nicht wdbl verfolgt werden kSnne. Cod. Heid. 385, 15 
(käst. 35) D. — Vgl. Ann. CXm, 182. 9HS 

wpt* 17. Senat beseblieBst, das gesnob des h. Goerres ans Koblens [vom 7.], 
Vorlesungen Über pbjrsiologie nnd plnlosopbie an der tiniv. halten sa dürfen, der 
knratel angelegentlichst zn empfehlen, besonders da derselbe schon durch seine 
schriflrn als sohr geistvoller mann bekannt sei. Ann. CXIII, 198, 202. — Das knratel- 
amt genohiiiigt sept. 22. das gosnch: cod. Heid. 3^5, 1 f» (käst. 35) D; Ann. p. 204. 
Nachtrtlgliih t.'rliat sich liirres [so] aus Koblenz 1809 mai 28. ein zcugniss, dass er 
1^07 und If^OS iiHViitliclio vorle-'unf^f n über plnlosopbie, anthropolf>gip, physiolDcfie 
nn<l |>liysik gehalten habe. Oi iij.: ood. 38,'). 15 (kast. .'jG) G. — Uclwr G.'s aui enthalt 
und Wirksamkeit in Heid. vgl. Hnrtsch, Komantiker und Uermanlütische ütudien in 
Heidelberg (Prorektorntsrede 18i>l), 8. 14. 2544 

doc, 20, Zerriaulh, advokat in Mannheini, bittet um ein zcuirnifgs, dn--- er 
1783 von dorn prorcktor als comes Paltitinus fvtjl. 1745 niig;. 23. J ("in diphnn .vis 
kais. noUr erhalten habe. — Senat verweigert doc. 211. das zcugnis-s, weil .-i. h in 
den akten niihls darüber vorfinde, besehliesst aber doch um 31. es zu ertlieilen. 
Cod. Heid. 38G, 1 (kual. lül) V. — Vgl. Auu. CXlil, 247. 2545 

1807. 

fobr. 25$. Kuratelamt ben:u;hricht igt die univ., das.s nach grossh. reM)lutinn 
«in pbilosophisch^paedagogisches seniinar an der univ. errichtet und mit itthrlich 500 ti. 
dotirt werden solle, ma welchen 7 inlilndern und 3 ausländem ie 50 fl. auf zwei 
iahre zuzuweisen seien. Ann. CXI II, 302. 2646 

niilrz '2. Gr. Had. geh. rath bestimmt, «damit die allen ötfentlicheu In tbnr- 
keiten nJUhige vorzüglich»' rlUksichl auf das wohl der hohen schule mit der billigen 
rüoksicht auf die auuohmlichkeit und erworbßgeleiif'nhcit der bOr^er inPfjlipbst in h.^r- 
monie gesetzt werdo, dass solclie liistbai'keiten ohw gcuehmigiiri'' »b-- kurat-Ms frcil». 
V. l^'it7-eustein weder von Seiten des souats und der professoreu nocli vcui stitt n der 
stadtvogtei und der bürgorHchaft eingerichtet werden dUrfeu. Cod. Heid. i^^^. ib 
(kast. 493) T. - Vgl. Ann. CXIII, 310. 2547 

april 1. St-nai besehlics.^-t auf antrac: Thilwut's und des prorektors Martin. d» n» 
kur.iielamte v<>rs<blJigo über dit: liimchtung des Senates, abstimmung, arL der ver- 
eidiguug, t'infacheieu geschUftsgang etc. zu machen. Ann. CIV, l. — Nach dem 
«Directorial-protokoU vom 31. mftrz 1807 bis 19. april 1808, geführt dnreh den 
deneitigrn prorekior instizrath und prof. ITartb» : Ann. OXLV, 1 war beim eintritte 
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des lotzter( n u. Ixs» lilonscn worden, liir die univ. das proedikai «goneralt-iudiunf 

als uiiiassoiul iiiclit mchv zu gebrandien. 2G4H 

april Knvatrl goneluoij,'! tlio vorHusserung mebioicr promotionsjror'Hh- 

Mhiiften und tpümulcu /.um besten des alten uuiv.-fouds. Cod. Heid. 38Ü, 32 (kast. 
US) D; Ann. CXIV, 21. 2649 

mal 29, Wrrtrdnniitj, dass Inndcskindor akademische würden nur auf t iner 
der beiden laudosuuivH'rsiiäteii sicli erwerben dilrfen, anf auswUrts erworbene aber 
nicht rmksicht j^enommen wtuden solle. Regieruugsbl. 1807 s. 71. 2650 

inni ß, .Senat ltps(lili<>äst nachdrückliches einschrpiton «rofren ill^galp «jnspll- 
schafieu, welche die tn^iheit und -Gleichberechtigung der übrigen .studcnti'U Itesi liriinkeu 
nnd diesi' dadunli bef^l iiiiiuen. die hiesige univ. m verlassen. Cod. Heid. 3t<6, ö (kast. 
114) P; Aull. CXIV, 4b ')(). ^ 2651 

S6pt. !• Grossh. peli. rat Ii besthtig^t der univ. auf ihr ansuchen aus nnlnss 
einer gegen sie wegen sclmlden dm- eheuialij^tTi Kurpfitlzisrhen Rupertinischen akademie 
erhobenen klage, dass sich dieselbe nicht im besitze den alten univ.-fonds befinde. 
Ueberbaupt sei es nach dem orgauisationsedikt von 1803 klar, «dass die Rupert* 
Caroliniaehe imi?. wo mnig «in und dw nindwbs raelitapwwm mit der ohflunaligen 
BaptftiniwheD, als f. b. das koreiskamlertlmm iMdi dem rriehsdepatotiomrecess 
von 1803 ein und eben dieselbe penon mit der ▼origeii knr Meint war». Abadir.: 
cod. Heid. 386, 56 (kast. 205) E. MB 

Wptm 12. IVorektor Ifutin Iftsst anf die naehricht« dass der deksn der med. 
fak. geh. rath Mai dem dr. Nebel eine Deatscbe doktordieputation gestaltet habe, 
erateren vor dem promotionsakte durch den pedell warnen und erklärt sich ausser 
Verantwortung. Direktorial-protokoll: Ann. CXLV, 54. — Der senat sehftrfte der fak. 
mit bentfnng anf die befehle des poUsfli-departemenis geradezu ein, sidi an die ror> 
geschnebenen förmlichkeiten xa halten, auch /.n berichten, wamm sie die promotions- 
geb&hren geändert habe. Ann. CXIV, 103. MOS 

OCt» IOl Senat erklftrt anf das gesnch des seiehenmeisters Schmitt um an- 

stellnng mit gehalt — es bat soldie michenmeister bei der naiv, mindestens seit 

1756 gegeben, mit den Privilegien der univ.-verwandten, aber ohne gehalt — eine 

anstelinng solcher besoldeter lehrer hier weder für nothwcndig notli für 'den ver- 

bftltnissen des fonds angemessen». Cod. Heid. 386, 4 (kast. 110) B; Aon. CXIV^ 1.1C. 

26o4 

oett 29* Univ. beantragt, dass geh. kab.-rath U. Fr, Kopp [damals dosent] 
von der aensnr und den aensnrgebllhren für seine in kupfer gestochenen Schrift- 
proben befreit werde. Ann. CXIV, 159—164. Bewilligt nov. 3.: ibid. 179. — 

Ein brief Kopp*8 an den senat in derselben saehe: cod. Heid. 386, 5 (kast. 1 15) R. 

2665 

dec. 4. Pi "Orektor Martin dankt den kollecrpn für ihn' bi roit wiHlj^kcit. dptn 
könig von \\'f'>t jihalon narnfn« der akademie auf/uwartiui, und zeigt an, dass der- 
selbe Hit^ dt^putation bith veibeten habe. Cod. Heid. 381», 35 (kast. 156) T; Ann. CXIV, 
183. V^\. audi (kast. 153) U. 2656 

dfC. 5, Senat beschliesst. die belenchtnnjr de^ univ.-tjebandes für die hh 8 
uhr abends dauernden Vorlesungen provisiorisch aus der sLiafkasse zu bestreiten. 
Cod. Heid. 386, 56 Oiast. 204) B. 2t>ü7 
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1806. 

ian. 20. Rucbdrucker Oatmana in Heidelberg beklagt sieb über die hh 
steuerbelastang neben der ihm oliUccrt.nden abgäbe der freiexemplaiv Jan die hiesigv 
büchentensur G, univei-<>it?tt 1, hotbiMiothek in Karlsruhe 11, welche let/.tt^re er .illein 
nach papierwerth und druckkosten auf mindestens 480 Ö. berechnet. Cod. Heil 
386, 4 (kast. 110) E. 1. 2658 

niärz H. Tniv. beschliesst den boritlit äo-i Syndikus Klendgon über die von 
den akiidciiiikern auf dein karnrtvnl in >raiinlieim eingob.iltfne Ordnung deni piliwi- 
departenit'iit pin7.u>t'iidt'n, »aU einen niMion l)f'wei8, dass die hiesigen stndiicndeü oln<t 
grund 8u uil vartü hrien und in der tbat verläumdet wttrden*. Cod. Heid. 386, b* 
(kast. 120) C; Ann. CXIV. 2.59. mi 

ftng^. 24. FlnfViith (.'ivu/.iM- /.l iRt. an, da.s.s nach »^ingc/.ngonen orkumligiingeD 
ivalut.( lifiulich iet/,t der gUnsligstö ^.eitpunkt zu einem versucbf, die nach licm ge- 
sfhleppten bibliotheks-schiltze von dort zurück zu erhalten, sein müchle aad der 
minister v. Dalberg sich bereit erklärt habe, diese sacbe, wenn sie durch eine biU- 
schrift dM nnaftfl ad sereniuiiiiniii in anregang gebracht wttrd«, eifrigst fa aoto'' 
BtntMD. Direktorial-protokoll: Ann. CXLVI, 92. Dia to« Cranier gefertigte ein- 
gäbe an den groaBbersog wurde ang. 27. ganebinigt. Ann. CXV, 55. — Nack mm 
nhreiben ans dem kablnetsminislariam enneht der aenat oet. 7. Crenier, ane weiten 
yorsteUnng in dieser Mcbe nacben. Ibid. 76. MH 

mal IOl Die ordnang der feterlicbkeiten nnd der preisvertbeilmig ana 22. bot. 
wird genau bestimmt. Ann. CXY, 97—100. Wl 

dM« S4» Groflsb. finantmittisterinm ftberwirist dem alten Heidelberger anir.>food$ 
19000 fl. ana der ramme, welebe doreb verkanf der in Bngliscbea annnitttea txr 
gelegten rttekatilndigen snbsidiengelder im papierwerihe Ton 10280 Let.'6lteng jp- 
worden itt. Karlarahe, 6. L. A., O. G. 42. IX. 2. 1. 



im. 

ian. 3. Regierung b<»i»uftragt die univ., sich nach f>inom anderen lokale Vxv 
den inn grossen serainar belindlii licn IV-cht- nnd ian/.boden uiuxuäehen, da ienes ft^ 
bllndp zum theil zur pfarrwohnung »Mii.uerichtel:, zum theil verkauft werden sollt'. 
Cod. Hpid. 380, 3 (ktot. lO:)) K. 1; Ann. CXV, 1.36. 366S 

mai 1. Senat, durch mini>t.-r(skriiü [zuerst ian. 18. s. Ann. CXV, l.^S] vom 
17. april beauftragt, eine kommission /.ur reduktion des nenpn gesetzbui ht > ein- 
zusetzen, bestimmt dazu Thibaut, Marlin und Heise, mit dem auftrage, zunikiut die 
Prinzipien fllr die behandlung der landsmannschaften, der duelle und des krediiedikt^ 
dem engeren senato zu unterbreiten. Dem miniäterium solle aber bemerkt werden, 
dass die znr rsdaktion gewahrte frist von cwei mönaten viel «n kora und iedw 
mitglied der kommiarion mit vielen anden arbeiten und mit den wSbrend de« 8omne^ 
kurses eingehenden akten des q)mehkoUegtum8 beschBftigt sei. Aan»CXVI, 10. 2BM 

lull 10* Senat ftnsaert gntacbtlicb seine bedenken, die erricbttfMr eines bOhrdi 
nnbedingt zu empfehlen, weil man die aulSdcht auf Ordnung und sittli^te bnehmen 
der akademiker nieht noch mehr ersebwervn müsse. Den nacbthailigen foW^ktnote 
dadurch begegnet werden, dass der gebrauch des billards bei liebt und deaMd|^ 
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iede aniitalt zur boleiiehiun!; rlos>plben dem wirtli uater nmlroliung der kon7.f'>siorm- 
entziebun^ untersagt würde. Aiwi. CXVI. 53. 'Zi'Aw, 

aUST. 0. Ilofrath v. Eggelkraut LHiipelkrauiVj bittoi ans Ucp*>nsbiir^' um Iri^i rul 
welclie, uueb die geringste anstellung odtr unterstüt/utig, mit berufuug diiraul", duss 
er früher die komitialkorrospondcnz für die univ. getüiui babe. Er babc durch den 
reichsdepntatioiw-baupischlties Yon 1803 Mnen theU, dareb die »ttf Utoung de» reichst«gs 
1806 aeine ganze enheisteoz Terloren und sei ohendnin am 23. spril 1809 voll- 
standigst anHgeplttndert worden. Cod. Heid. 386, 7 (kast. 119) F. — Die sehr 
nmniiigUcbeii relationen vom Begensbnrger reiehstage ans den iahren 1802*^1805 
IQ cod. Heid. 388, 9—17. nm 

OCt> 31. Senat macht dnrcb anschlag bekannt, dase am 1. nor. die leanitea- 
kireh« wieder eingeweiht nnd au diesem awecke eine procession ans der h. geistkircbe 
dorthin gehalten werden wird, und fordert die akademiker anf, «sich wfthrend de» 

znges des luucbens zn enthalten und bei annitberattg des venerabile but oder mütce 

abannehmen». Cod. Heid. 386, 1 (kast. 101) W. — Ebenso 1812 mai 26. auf 

anti-ag des amtmanns JoUj in besag auf die frohnleiehnamsproaeenon. Ann. CXX, 35. 

3667 

dec. 9. Senat bescbliesst einstimmig, bezüglich der landsmannscbaften «nch auf 
das gegenvvilrtige wtnterhallriabr zu verstatten, dass, wenn in irgend einer besiehuQg 
die bekannte akad. infamie verbSngt werden sollte, die nrheber oder theilnebmer von 
dem Senate ohne inristiseben beweis nnd nach seinem blosen gewissen von der aka- 
demie entfernt werden». Ann. C^CYT, 118. — Bei anmhen im folgenden inni 
sehritt die regiemng mit aller strsnge ein. Karlsruhe, 0. L. A., nniv. Heid. nr. 827. 



1810. 

mai 7. Orossb. Verordnung «über die art der ausäbung der amtUclien ge- 

ricbtsbarkoit über studirende», dass das bisherige akademische gericht auf/.uheben 
nnd ein niiir.-anitmann mit angegebenen befugnissen anxustellen sei. Gr. Ifnd. 
regi«Mun r,!,i. hslO 126. 2669 

iuni 4, Grossh. Verordnung «weisen Vx'strafung der renlininrirn dr-r akademiker 
unter sicli tind wef^en der Verbindungen derselben» i,orden und landümanoscbafien]. 
Gr. llad. regii'rung.sbl. INIO s. 181. 2670 

iuiii V. Man^jer. dircktdr rle^ Neckarkreises, erklärt unter anerkennung der 
dienste des l>isl:cript»ii akinK niix )umi gi riilit>'. dipsp<» gericbt ndf gi'und der neuen 
Organisation und den g«.set7.e.H vom 7. uiai für aulgeliist und weist den /um uaiv.- 
amtniann ernannten bisherigen univ.-üekretär Jolly in sein neues amt ein. Ann. 
CXVI. 102. 2G71 

iuli 'M'k 0r08.sb. hebt den bisherigen universitätsbaim nh hiiiderli<b tür die 
wissen-schaftliche ausbildung und drückend für den eiii.6t'lut*u aut und giebt seineu 
uatcrlhanen die wähl in- oder andindiacher holwr schulen frei. Dieieuigen iedoch, 
welche sich den rechtswissenacbaften widmen, < haben auf einer der beiden landet* 
oniverritAten einen knra über das Badische neue landrecht an hSren. Begiemngabl. 
1810 B. 252. m 

ang. fS9, Akademie der Wissenschaften an 8t. Petersbni^ dankt für ein 
Mshrmben der nniv. nnd fllr die emennnng des fttnten Alexei Borissowitsch Knrakin, 
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des Boss, mioistera des innera, zum ehrenmitgliede der Universität. Cod. Heid. 38'], 15 
(kast. 36) K. — Prorektor Langsdorf hatte die nehe betrieben and mal 3. die 
genebmigung des Bad. minist, d. L fQr den bescUnis d«s Senats erlangt» wddier 
iani 6. die anfertigung dss diplovs dem prof. sloq. BQckb ttbertrog. Heidelberg 
benutste die emennnng Korakb's, um mit Boss. Instituten in litemriscben verkebr 

zu treten. Es liegeo bei. icbreiben der univ. Charkow und Dorpat Ton 1810 bei. 

267S 

OCt. 25. (Irossli. verordnet, -^da die bishpri^pn pesotze der beiilen l;t!n1e<- 
univtrsitättiU m lleiJelberg und Fieiburg ia uianchen punkten von einander al)- 
woielieu, auch in anderen hinsichten eine revision dieser gesetze nütbig btifuudeo 
wurde», neue akademische gesetze. Separatdmck La. a. cod. Heid. 385 (kast. 62) 
A]: Karlsmbe 1810. 88 s. S** — mit dem re?erB Ton 1805 nän 31. im anbaoge. 
Vgl. regienmgsbl. 1810 s. 383. fßii 

1811. 

april 'ii"). (IrtKsh. ernennt den bisherigen kabinfttsminister freih. v. Rpitzen- 
steiu, der seinen Wohnsitz wieder iii Heid, geuoniraeu, wie im iahre 1807 zum ahai- 
knrator der univ. mit der au&icht aber ihro sttmnitliche institute, ansgenommeD das 
aoooncbemsttt» welches als landesanstalt tu b^raditen ist und dem wo möglich eia 
anderes lokal sagewiessn werden soll. Bntwnrf: Karisrake, G. L. A., Gr. geh. kab. A 
67. 6. 3. — Die ansfertigang wurde erat dnreh den Widerspruch des ministers des 
innem Andlaw, wticher in der ausschsidnng der oniT.-angtl^genbeiten ans swnem 
departement und in ihrer direkten Unterordnung unter das kabinet eine peraSnli^ 
krinkung sah, dann, als der erbgrosshenog die Sache in dar sdiwebe hielti duieh 
den tod des grossherxogs verhindert. SSA 

mal 3. Anschlag gegen iagdfrevel der stndirenden. Cod. Heid. 386, 5 
(kast. 112) A. Per letste mir bekannt gewordene aasoblag der art. — Die her- 
kömmlichen ▼ergefaeni Aber welche unglaublich viel geklagt wird, bestanden darin, 

dass die akadcniiker »ich nicht auf den mit 30 grsatirteiinea besetzten distrikt in der 
Neuonheiner, Handschuhsheimer und Dossenheimer gemarkung beschrankten, dass sie 
nicht die hegezeit hielten, dass sie auch mit hunden iagten and gelegentlich auch 
gKnse auf den strri«-!en Nenenheims etc. Kf-hris^pn. — Die nkad. iag^dgerechtigkeit 
wurde auf bericht des kreisdirektors Fröhlich — der distrikt sei ganz verf>det. die 
Studenten hätten nndero creloirenhHten genug, ihre zeit zu «verflittern» und die meist 
an inyopie leidenden pruftiHsoren gingen nicht auf die ingd — lö28 nmi 29. auf- 
gehoben. Grossherzog Leopold sagte iedoch bei seiner anwesenbeit in Heid. löi>0 
mai die zurückgäbe derselben zu und bestätigte sie aug. 13. Karlsruhe, G. L. A., 
univ. Heid. nr. 979. 2676 

niai 21. Souat befürwortet diws ge^uth des kunstmaiers loseph Nik. Peronx 
aus Frauktiut um erlanbniss zur crrichtung einer zeichenschnle mit dem bemerken, 
dass derselbe vorzüglich im .stände sei, «die bei dem schon sehr sUrk und blos mit 
huidsobaftsancbnungeo besebüftigten Rottmann noch vorhandene lücke im so wichtigen 
aeichnen der kOpfb» aussoftllen. Cod. Heid. 386, 4 (kast. 110) fi. — Hinist, giebt 
dec. 3. die erbetene erlaubnise, aber mit dem hinzufllgen, dass Peroux weder aus 
der uaiT.- noob aus der Staatskasse sich iigend eine unterstBtsnng au Tsrspreehen 
habe, worauf Peroux auf die erkubniss selbst Tersicbtet. — Uebrigens wurdo Friedr. 
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Rottmann auch 1813 mai 5. bei gelcgeobeit eines gesuches allM lob ges^pendil. 
Ibid. C. 2. 2677 
ioni lü. Grosshemg Karl Friedrieb »Ürbt. 2678 



Karl. 

* • Magistrat, Tiertclmeister nnd deputirte der gesammten bürgmchafl der 
an iv.-siadt Heidelberg bitten den grossherzog Karl um die besttttigung dpr nniv. ufmI ilir 
Torbleiben in Heidelberg. Abschr. ohne alle daten: cod. Heid. 385 (kast. 62) Ä. 

OCC 15. Univ. lietiihtci auf anfrage des finanzministeriums, dass ein lelirer 
der reitknnst schwerlich genüge, «da gerade hier der Unterricht in der reitkunst ein 

vnrzüplichps bedUrfniss ist. weil mancher studierende von vompbtnerem stände oder 
guten vormögensumstäiulen ftwa^ Itior vernnssen würde, wenn es an oinoiii guten 
unteiricht in der reitkunst leiilu, und weil diese anstündige und nützliche erholung 
von manchen Vergnügungen, die schlimmor sind, den inngen menschen zurückhült». 
Konzept: cod. Heid. 3SG, 3 (kast. 106) B, I. — Daselbst nnd B, II, III weitere akten 
über die bereiter und ätallmeiäter Lamiae, Wipperuianu uud v. Bühler. 2680 

1812. 

iiin. IJl. Verordnung betr. die \)esirafaiig der dnelle. Den drucken der nniv.- 
gesetze von 1810 oct. 25. angehängt. 

märz 2. Verordnung betr. die wörtlichen und thütlichcn beleidigungon der 
Studenten gegen andere personen, besonders gegen acbildwochen. Den drucken <ler 
univ.-gesetze von 1810 oct. 25. angehängt. 20811 

mftrz 16. Minist, d. i. beauftragt das akad. direktorium, die bibliotbek.s- 
direktion zu einer gleichraassigoren bcrtlck^-ichtigung der verschiedenen föcher bei 
ihren anschnffiingen anzuweisen, da geklagt werde, dass einzelne föcher unverhttltniss- 
niilssig btdacht, andere und besouders die mathematik /.u wenig berücksichtigt wUrden. 
Ann. CXX. 2. 268S 

nOT. 16. Senat beachliesüt, da «nach dem ietzt bei einzug des 25. bulletin 
herrscbendan allgemeinen gerede vou üeiteu der stndirenden leicht eine unbedachtname 
rede entstehen könne»: ieder Senator solle einige der bedeutendsten Studenten, wie 
B. b. einige Mecklenbaiger, Preassen, Holsteiner, Liv und KurlUndor, zu sich berufen 
«lid «tr behntsrnnlceit im reden emalinen. Ann. CXX, 116. !H84 

181S. 

närz 28. Ministerium d. i. verfugt nnf bitte des senat.s, die stodt Heidelberg 
von dem durchinarsche kranker und blessirter Franzosen frei zu halten, dass diese, 
ohne die stadt zu berühren, von Mauer nach Wieblingen geschafft werden sollen. 
Cod. Heid. 386, 17 (kast. 129) H mit umstilndlichen vorakten. 2685 

oct. 28. Senat ersucht die professoren, die Studenten vom katheder zu er- 
mahnen, dass sie sich ieder unvorsichtigen äusserung ihrer theilnahme bei durch- 
märsciieu fremder truppen enthalua Büchten. Cod. Heid. 386, 5 (kast. 115) S. 2086 
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BD?« 6* Smat orwidert dem sUdtdinktor mm anlasB der emqiuurytfnDgsfmg«, 
■i1as8, wenn ein grosser tbeil der einwobnerscbAft fort&hre, für die nniv. kein oder 
ItöebBteiu eigennfltiige« inieresBe an den tag sa legen, es wohl dahin kommen UVnne, 
dase die oniT. ihren bisherigen widei'sproeb gegen die viel gewflnecbte nnd viel ver- 
eoehte Verlegung nach Freibnig oder Ibnnheim aufgebe. Konzept Thibant*e: cod. 
Heid. 886» 17 (kast 129) IL 2087 

naT. 18. Direktion des Neekarkreieee verfügt aus versorge flir die nniv.« das» 
ein in Heidelberg angdangter Bairiecher krankentran^rt nach Mannheim geechaS) 
werde; entpfielt aber» da bei grossen dnrdiniäraclien immer kranke zuröskUeiben 
wdrden, ein einzeln «lebendes gebftude, etwa den Hoarlasa, m ihrer anfhabme so 
Wstiminen. Cod. Heid. 3.S6, 17 (kaet. 12S) 0. — Unter den vorakten die Vor- 
stellung der univ. vom 12, Daselbst nocb weitere verfägnngen, da im dec sich docb 
kranke in Heid, ansammelten. 

HO?. 14. Hmt iM sfimnit ili»' dekano do|)utirt«o für den fall, dass einer der 
grossen fürsten der konlitiun, die kniscr von Oest^jrrcioh oder Russland, die kJmigc von 
Preusgen oderKniem durch Heidelberg reisen würden. Cod. Heid. 38G, 34 (kasl. 152) V. 
— Prof. V. ri:\n[*srlorf i>t nncli t^afiir, diws die Studenten ein vivat bringen; «nur 
muHü im vivat uiehts vorkommen, was auf Napoleon bezug hat». 3689 

nOV. 17. Fürst Sehwarzenherg verfügt auf wünsch der univ., dass kein feld- 
spital in Heidelberg angelegt werden soll. Abkehr.: cod. Heid. 380, U (kast 129) H. 
^ Dankschreiben der nniv. dec 27. ibid. (kast. 128) 0. 9800 

HOT. 32. Direktorium des Neckarkroises Obersendet im auftr^e des mini- 
sterinrns d. i. esemplare einc^ drucks «Aufruf nn Baden, den beitritt zur Rache 
Deutschlnnds betr.», der den stuilii i iiden bekannt gemacht winldi '«oll. *'od. Heid. 
380, 5 (kast. 1 15) R. — Aeboliche Weisung erging auf büutMteu befehl an die oi ts- 

behörden. _ 

dec. 26. Senat, benachrichtigt dass viele profes^oren ihre Vorlesungen bald 

schlie.'won wnllrn, weist durch ein zirknTar rtnf die nachtheile bin und mahnt, so lang 

ate möglich furtzule^eo, wenn es auch nur für wenige zäherer sei. Aon. CXXl. TH. 

9692 

1S14. 

Inn. 6. P'pnnt, vom direktorium des Netkarkrriscs /u l«ntrügen ftlr da«? iriijor- 
ktiips und die lundwehr aufgefordert, begehliesst iuneihalb der univ. eine bi s.iiifien? 
Sammlung zu veranhilalUii. Ann. CXXI, S2. — Das verzoicliiiish dieser freiwuligen 
beitrilgo [381 H.]: cod. Heid. 385, 15 (kast. 3G) N. Dank des minisieriums febr. 1.: 
Ann. CXXI, 93. 9693 

niärz 14. Senat beachliesst auf Vorschlag des stadtiuths, die aufnähme der 
nniv.-gliedttr in den au errichtenden landstnrm seihst au bewirken und die lt«tcn 
dem stadtamt einzusenden. Ann. CXXf, 101. WH 

mürx 7.'11>. Geiioialgouverneur des Mittelrheins v. Gruner bemerkt auf das 
gesuch der uuiv. um rückgabe der überrheinischen gütcr und geßllle, doss die»e 
durch den frieden von Luneville rechtsgültig an Frankreich abgetreten wordra seien 
und dass er den entachliesrangen der künftigen landsdiemn nieht vorgreifen kUnne. 
Cod. Heid. 986, 16 (kast. ISO) A. — Daselbst die weitere korrvspondent mit dem 
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Bad. roinistiriuin in dieser sache und ein aus dieser Veranlassung angelegtes cver- 
zeicliuiää der überrbelnischen capitalieu». Vgl. Karlarabe, Q. L. A., univ. Heid, 
nr. 97 5. 26% 

april "ilt Diiektürium dos Ncckark reifes theilt eiueu erlass dar gen.-kom- 
mis.sioD für die landesbcwaffnung mit, dass die an den inländlächen univ. studiremlea 
in die sw^te Unsn des landstarma, die aber, welche answftvtige aniv. beuehen, in 
die erste klaese eingesebrieben werden sollen. Cod. Heid. 386, 5 (kast. 115) R. 

ang. 18. Senat beschlies-st wegen der IiRufig bei kircb weihen vorfallenden 

Streitigkeiten darauf anzutragen, dass die kircbweihen entweder im gnnzeil lande 

anf einen tag oder in die oster- und herbatferiea verlegt würden. Ann. CXXII, 31. 

2007 

oet. 9. Regierung in Mannheim erinnbt die feier des 18. oefc. unter der be* 
dingung, dass die Ordnung niebt gestört and der schein vermieden WMrde, als ob 
ne mit beiwirkong der regierang veranlasst sei. God, Heid. 386, 84 (kast. 152) P. 



1SI5. 

aprIl 23, Senat beschliossi auf die niittlieilniiiT des iirorcklors. er haUe, um 
dem im auslände verbreiteten geriichte, es wind*m Iner ktMiic voile.suiig»^! gehalten, 
vorzubeugen, einen aiifsatz in die Hanaburgei /j itung einrücken lassen: die dozenten 
seien aufsafordem, ihre Vorlesungen anxnfangen, wenn die aasahl der snhSrer auch 
nodi so unbedeutend sei. Ann. CXXIT, 9. MW 

april 28. Mini^terinin d. i. enfc»cbeidet auf bericht der kriefj^'kommisäion 
gegen die Mannheim begün.stigende diivktinn des Neckarkreises, dass die auf dem 
marscbe erkrankten Bairisebon Soldaten in Munulifim und niebt in Heid, uutorzu- 
bringen seien und dass die errichtuug eines spital.s in Heidelberg nicht gestattet 
werden solle. Cod. Heid. 386, 17 (kast. 128) 0. Daselbst die vorakten. 2700 

iiini 24. Fürst Schwarzenberg ertbeilt aus Heid, der univ. eine cRalvncrnnr- 
dia», dass in den der univ. zugebönf»en häusein kein niilitilrspital anzulegen, sie 
überhaupt niiigliclist zu -Mihützen sei. Oi ig.-plakat: tod. Heid, 38G, 17 (kast. 129) N. 
Dazu ein -elir vnbindliches begleitscbrciben. 2701 

ioni 14./'26. Uuss. schutzbrief aus Mannheim für die nniv.. welche darin 
von f>in*inartiriin? und allen ul rip-n uiilitnrirJcben fordernngen befreit wird. Orig.- 
plakat, Kuss., Franz. und Deut^h: cod. Heid. 386, 17 (kast 129) N. SW02 

Oft. 6. Direktorium des Neckarkretses [frh. v, Stengel] verwirft in einem 
vom Stadtamte miffrotheilten erlasse die forderung der univ.-mitglieder, obwohl sie 
meist stUrkeres einkommen als andere diener haben, von der einquartirung verschont xtt 
bleiben, l'psonders deshalb, weil der vom Kuss. kaiser erwirkte .^clmfzbrief nur den sinn 
haben kfinne, entweder die ganze Stadt frei zu Inssen wus nieht angebß — oder 
die eine kliisse auf k<i,-tf»n der übrigen zu erleichtern, was ge^en alle ijerecbt i-.'ki it 
sei. Cod. Heid. 381», 17 (kast. 129) L. — Wegen des tons diese.s erlas-.es wurde 
1816 ian. 2. eine ausführliche beschwerde an das minist, d. i. gerichtet, nachdem 
der prorektor Wilken sich schon früher mit dem minister v. iieitzeuätein verständigt 
hatte. 2708 
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OCt. 31. Fürst Huidt'iil)M V' riehfft :in il>'ii [»iipst I. stantssekreUlr Oonsalvi eiue not<- 
wpgcn der rcstitution der bibliutlitta l'^latina, natlulrücklich betonend, dass rer- 
iiibrung nicht den rockistitel der univ. gegenüber dorn gewaltSftiiMii isob« Immii- 
trlchitgen kSnne. Gedr.: Wilken, gesdi. d. Heid, llttcbenuiinilimgen 8. 549. SJOi 

nOV. 22. Fürst Hardenberg stellt 38 der aus Rom nach Paris pntfnlirten 
Codices Palatini. in deren zurOcklieforang der pnjist t»i \vinijjf hat, der univ. im 
verfügun-,'. »Icdr. in « Naib rieht über die zurtlckerstattung von >00 himdschriften 
der altea bihiintheca Palatina» bei \\'ill<on n. u. o. s. 244. — Senat Iveschloss dec. 4. 
dem slaatekaii/.lor tn danken, dem uuniattiium zu bcritbten und den Studenten 
durch einen nnscblag von diesem crfreulicben ereignlüse kenntnis» /.u geben. Ann. 

cxxin, 53. 2fn» 

dec. 30. Kardinal Couaalvi zeigt dem iui-sten Hardenlwg an, dass der papst 
nn^ rUrksicht auf den kniiifj von Preussen mit 847 (b'utsehon rodiro^ Palatini *e 
prouto a farne un dono tiliu universitä di Keidelberga o a ((ualunque altn» roriw 
piaecia alla Maestii .sua destinarli >. Wilken, gesch. d. Heid, burhorsamml. 114S. 
— Hardenberg» zpigt»^ milr/. 12. an, dass der künig für den ursprünglichen eig»^u- 
tbOmer entschieden habe. Ibid. s. 25C. 2706 



1816. 

Irii. 18. Prorektor Wilk<>n berifhtpt, dnnn er in Frankfurt l>oi dem Pren« 
niini'^ler li.uon v. Hnml>oldt dif l'.irisci- liuinisi hrillon in empfanj? genommen uii ! 
ilivss di«'st'r tlini f^ci^aj^t, er halu' >irli narli iviiin nn cLmi kardinal Consalvi uei^^n 
/uriu kliofeninpr th'V oheu:aUgi;n lleidolbergei lubliuüji'k gevvi<ndet, aber no. h k» Tfio 
autwui l erlmiten. Dagegen habe der Oesterrcichische gesandte in Rom nach miuLciluog 
des hutm w, Wegnnbwg dort die besten anMicbten in dieser aaebe. Ann. CXXIII, 78. 
Vgl. Wilken a. a. o. s. 246. — Der senat lien die wiedergewonnenen oodioes in 
der anla anastellen. 8707 

febr. 23. Univ. dankt dem pnp-,tp Pins VIT. tiir ilia zurückgalx- <lcr nrwh 
Varh cr<'braohten Codices l'ulatini und bittet um die übrigen. Latein., gt-dr.: 
Wilkeu s. 2(i l. 27^ 

mal 16. Pius Vll. antwortet dn luiiv.. daea die von ihr be8onder> g«- 

wttns<hten codiccs und ausserdem noch die fünf vom jnorektor Wilken • 1 1. t.•n^>T^ 
[cf. Wilken s. 260] Mgleich Ubergeben werden sollen. Gedr.: Wilken s. 270. 27U9 

iani 89« Wilken berichtet fiber «eine Terbaodinngen in Bom und den trai»- 
port der xarflckerbaltenen handschriften. Ann. UXXIV, 27, 28. ^ Senat beschloa» 
inli 13., auch ietzt wieder die codioes in der anla aunnttellen, und riebtete inlt 22. 
an den kardinal Conralvi ein dankschreiben. Lat. kon«ept: cod. Heid. 386, 27 
(käst. 141) O. SnO 

inli 13. Senat be.schliesst, die Vorstellung des hofraths Tiedemann wegen d^-r 
an dos anatomische tbeater abzugebenden kadaver auf das angelegentlichste beim 
mittisterinm d. i. ni nntentlltian, < da der iammer wegen roangel an kadayar aebon 
über 8 iahre niekt aafgebflri habe nnd dadnrcfa die naditbeiligsten folgen n b^ 
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fürchten seien». Ado. CXXIV, 25. — TiedemnDn mussic wegen Icitlieumiiugols 
noch üüiuü uuulumiäcbcn vorlesimgeu uiu^eUeu. Karlsruhe, G. L. A., univ. 

Heid. nr. 296. 2711 

1817. 

inärz 15. Senat befürwortet beim ministerium d. i. den von IJrcslau vr-'e- 
schlag»nL'n suhrifteutauscb aller Deutschen universitSten und bittil um trlaufunss, 
/u (liuscni zwecke stets 24 exemplare auf rechuung der bibliothekakasse herf^t ollen 
lü&aeu /AI dürftu. Ann. OXXIV, 101. 271ii 

niai 3. Senat beschlicsst anf ein roskript des mini:stenuras d. i. wpf'en der 
drnckschriit «Darieguuf,' des verfassungseutwurfs für eiuo allgemeine burschonschaft 
zn Ifoidelberg» die akton der uuter.iuchnng eiazusondeu, welcli<> Verfasser und 
drucker der äclirift ermittelt hatte, und /n l>erichten, wesbalb man Vorkehrungen 
gegen ihre weitere Verbreitung flu an/.weLkiiuissig gehalten habe. Ann. CXXV, Ki. 
— Das ministerium verfügte mal 23., dass mit aller »orgfalt die Verbreitung 
faindtttt sei, f. 31. Durch Btnäoatiiqlie part^ioDgen ans anluB fliii«i faekekugs und 
Tivats, mit welchem der im iuli ia Heid, auiresende lean Paul gefeiert werden 
aoUte, kam heraus, daes noch immer corps und die allgemeine bnradieBflchaft be- 
»tanden, vgl. Morgenblati' 1817 ivli 21. nr. 173. Obwohl daa vivat trotx verbot 
dee aenato ausgebracht wurde, emp&l der prorektor ZaehariK von einer antersucfaiuig 
absostehen, da «ein atrengee vwfiihren gegm die theilnehmer aogar anf nnlautere 
absiebten von seiton der mitglieder des aenats zurückgeführt werden könnte». Karls- 
nahe, G. L. A., univ. Heid. nr. 837. S718 

Innl 17« Senat beechliessfc dne vorsteilang an daa ministerium wegen der 
berfschenden iheuerung, da der uothstaud auch die akad. lehrer, besonders die* 
tenigen, wdcbe entweder keiM fmcht als beeoldnng eihattnn oder üne lahlrnchere 
famiUe haben, sowie die stndircndcn aller, klaasen anf daa allercmpfindlichste und in 
dem masae drficke» dass mehrere akademiker von wasser und brod zu leben genöthigt 
seien, andere wegen dieser tbeuerung die univ. nicht beziehen kOnnien etc. Ann. 
CXXV. Ii. Die naturalbcHoldangcn winden erst 1831 april 9. in geid umge- 
miii: Karlsruhe, 0. L. A., imiv. Heid. nr. 903. 2714 

iuli 20. Prorektor berichtet Uber einen besuch dos kaufmanns Ba.sscrmann 
und anderer bliiger, welche grosse bcsorgnisse wegen der allgemein (gesprochenen 
Verlegung der univ. nach Freiburg geäussert hliiten, und der scnat Iwschliesst, dem 
miniatprinnj die nachtheiligcn folgen, welche ein solches gerücht verursache, vor/,u- 
stelleo uuU zu bitten, üsm man oü üifenllicli widerlegen dürfe. Aon. CXXV, G2. 

2715 

oct. 3. Univ. bexeugt auf wünsch dee k. Fmus. obristeu v. Massenbach, 
[vgl. Allg. Deutsche - biogr. XX, 567], «das« er mit keinem einugen Studenten 
Ueiddberga vertrauten Umgang gehabt, keinen einzigen an eioer strafwürdigen 
handluag verleitet noch den versuch hierzu gemacht hat, und dass er selbst das 
averbieton eines lebehochs mit ■ fackeln sich verbeten bat». Cod. Heid. 385, 30 
(hast. 74) D. — Massenbach hatte dedialb an Paulus geschrieben. 

dee« 11* Senat beschliesst, dem grosshenoge, allen betbeiligten ministem und 
rftthen für die eiiiöbung des univ.-fonds auf 66000 fl. au danken und dieselbe 



Digitized by Google 




350 



KARL. 1818. 



durch autichlag, io den lahrbUchem und in der AUg. zeitung bekannt zu machen. 



ivill 2Ql Mioiatertttin d. i. theilt mit, dus dift in H«id. kaiernirte iiiTRUdfliih 

konipagnio nuch Karkrabe vorlogt und die kaserne der nniv. zur nusdehnnog ihrar 
mediciniitcben, t1iirur<?i.4clien, he1>itr/.t1i> lun oad natarwiwenschaftlichen aastalicB 
eingeriiumt werden solle. Die erforderlichen einrichtungen Bollen sofort getroffen 
werden. Cod. Heid. 38G, 34 (kast. l'i) K. Dalmi: *(]uf achton [von Mnncke nnd 
Nägfle], riss und ttherschHtye wegen citirichtung de« univ -gubäudes iu der vorstadt 
und (ItT chiniii^i.sclien und mcdicinisclien lii>«»pitSler und des accouchemditH-institnU 
in den kaj^ternen IblÖ». — Vgl. di»» lieilii-gen /u den rechnun^en über «Fusf» ein- 
ricbtungen — l'J iu «Actu dH9 acconchenieut oder die faebHiumenacbule dabier 



Ann. CXXV, 119, 122. 



2717 



1818. 



betr. 180a— 4. vol. IV >: cod. Heid. 3b6, 39 (kast. 165) C. 



2718 





REGISTER 



* !i iU*n iuin»iiiorn ifer rf „'»'Htm. K» ist K mit C, J und V mit T ;rii<<auiui6n' 
Kemjjcn. Für itk* mit * bt-zfiihiiftfu eitate «iiul aurli «Iit> naclilriigi* m vcrKl«i«'li»*n. — 
Da gelehrte bin gi>gua ciulu tiuH 16. iahrhuuiicrto hMuüg uur mit ilireiu vuniaaieu gi-uauut 
werden, also s. b. UMg. Adam Wcmer von Themar nicht selten Mos mutatcr Attain boiMit^ 
sind für die hin duliin vurkoniuicndcn ixTKoncn div vornanion Inden nameoverxi'ii-liniKHüfi 
h«-id«*r iKindi' a!« schln-^wrnlcr 'iraiiclit, natürürh mit <\rr n<'»l\ü\:vu vprwvminn iint« t ihr«'n 
rautUicnnuini-n. Ihr »i*iUvr vorkutuuieiulen i>crH<>niiviiki-ilt.-n ul>t'r wurUt'U nur unter den 
familionnamen aufgeftthri 
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Aftcb«ii: Aqiue. 

Al>a«cantius: Theobaldus Gerlacher. 
Abbaye, Bi-nrtr de l", dr. ior, 821». 
Aberlia, ChrUitophonis. 
AbtMluui 8iienium, typo^n*. oalr. 1M9. 
Adhenbadi, Cur. Gonr., paat prim. Heid. 1842; 

prof. th. 186 ' i l^f^R. 1867. 1878. 

1881. 1885. Iäö9. l»9ü. 1899. 
Aczenbeün (Asaenh. oö. Deidesh.): Marcellus 

Adaloriua Schenek, ctn. Worinat. 466. 

Adam, Georgia«. 

— de Hoheneck, consii. Frid. III. com. pal. 

Bani im. 

— Kttfaium, oompatandi mag. 929. 

— NfU^Pr, parorlm^ w l'etri lU-id. 11R4. 

— Wemher Themarie nais, mag. 630; dr. iur. 

601. 617. 831. 841; — Stipendium 696. 
1888. 

Adeleheim: Zeisolfus, Wendel de. 
Adlerflycht, cornmiss. Suec. 1694. 
Adolfoa com. de ^'a88au, rector univ. (1444) 
814. 

Aenees Sylvina, praepos. Wonnat, epfac Se- 

TionHiy 384 of. Pius II. 
Agnes Kieser, ciy. Heid. 505. 
• FroHefain, dT. Heid. 852. 
Agilcola, GMpaiBt. 

Aifbonman: lodonis Eichman. 

Aymon, ountius FriMiontiin 1474. 

Alba dominorum (Uerreualb), mun. Ciat. 596. 

Albectoa ardkiq»ifl& Hagont. 680. 681. 

— com. de Wertiielm, episc. Bamberg. 167. 

— «1t» Hfiisberg, ranon. Hoihipnl. 76, 94. 
—• VI. dux Aostriae 480; uxor Mechtildis. 

— Batdenbager 1698. 

Alei; Frane, praf instit. 2058. 2063. 

— To« , prof. pniTcoe indic 2218. 
Alexunder, l^etrus. 

Alexander VL papa 563. 562. 598; — Jtegatus: 
Baimondaa Bertrandoi. 
W tuMmam, tTikiuia«ab«iA. O. 



Alexander I. imp. Rusaiae 2689. 2702. 2703. 

— com. pal. de Zweibrflclcen et de Veldeni 

Alexius a s. Aquiline, ord. Carm., prof. linig. 

Orient. 2234. 2260. 
AUomno, Philippus de. 
AUathM, Leo. 

Allerheilicpn, monast. 2^0^' 

.Aloysius episc. Veron., nuntiua iulii III. 956. 

Alsätia 323. 

Aleh^ (w. Mtttterttadt): Andreas Belta. 
Altdorf, Altorf: •cclesia s. Laurentli 115. 1.34. 

162. 437. 686. 736. 751; vicarü: Pride- 

ricuB, Ulricus Lentzendorler; — univ. 

8007. 808$. 8845; prof. Scipio Gentflis, 

Hoelzlin; — notar. Zobel. 
AIteiiV)erK : ^'otu9 mons. 
Alting, Gerhardus 1846. 

— Heinr. (EmdenX prof. th. Heid., 1500. 

1518. 1514. 1586. 1544. 1568. 

— loh., theol. 1615. 

AlUfiii, Alwiii. Alsei 1495 sq. 1840. 1989. 
2451. 2453. 2454; — monast. s. Augu- 
stini 958. 958. 966. 980; — domtts s. 
Antonii 953. 958. 977 . 978. 979. 1116; — 
nfficium jirovinoiuh' 1746. 

Alzlieim: Andreas BaltE. 

AmbeTga 170. 1101. 1206. 1428. 1508. 1522. 
1685. 8588; anshiviom 8848; - paede* 
j^o^num 1434. 

Andi rnai iiTu: Wilhelmos de Sinthofen, Ger 
lacu8 de S. 

Andlaw, Konr. E. H. de, magno Bad. daei 

a summo regim. 2675. 
Andreas, Endresen de Grombach, dr. 594. 

— de Weinsbei^, presh. 188. 

— Balts de Aiihetni (Alah. w. Mnttcntadt?), 

cap. eccl. catbedr. Baril. 746. 749. 766. 

— Grindeltiart, lihor.irins univ. 610. filLfill!. 

— Grundler, prof. med. 986. 989; — uxor 

Olympia Morata. 

— Maier 1010. 

SS 
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Andnmä Maiüuii, legatus Frid. II. com. palat. 
958. 954. 

— Rinch, prof. 131K. 

— Woyß. map. TH^i. 

— wu-tor lohannis t'aaimiri 127t>. 

TAnge vel Luig», lanista 178t. 1966. 2114. 

AQgU« 1339. 1590. 1710. 1711; - rcgos Ja 
cobu« I., KaroIuB II; — coniuratio (1605) 
1477; — Angli «tudioiti 1342; — Anglica 
linguA 2614; - cf. Widif, DorviJliiM, 
Gmhf. Wlther. 

Anhorn, Bartliol., theol. lf>80. 1682. 

Anna, luor mae Otnuuti btab 1084. 

H. Antouius: Altzeiu. 

Antoaiufl nx KaTurae (1561) UOS. 

— Ikuh, lic. iur. 816. 

— FinarieneiM: P<><niK AnUmhiH. 

— Frandacus llgavetta, lueü. dr. 1 liS2. 1 1^. 

1191. 
— , PMriM. 
AnHbadi: Onulspach. 
Antzhofor, Faulu«. 
Apd, .SvUaiiUanuM. 
ApiMiDB, FbUippUB. 

Aqua« (Aac-ht-n): ticl. a, Maria« can. Lam- 

]*crtU8 de Naniinco. 
AquUinua, cf. Alexiua. 
AqnlDO, a. Tbomaa de. 
Ambica Ungna 1488. 1489. 1819. 

Araiisio 'Otani.'ii^: princepa mO. 
Argentoiatuni, Argentiua, Strosabur? 1244. 

1532. 15.35. 1678. 1842; — uuiverHitaH 

1787; — cf. RdlnoldaB Vaner, Barüi. 

Gribns, loh: Stunu, Iob.Marbacb, DiODya. 

Gothofreiiu«. 
Aj:gyropolu8, tranalator AriBtoteiif« 697. 
Arialotdea 1160. 1162. 1250. 1294;' - Ari- 

atotelicse lectionea 705; — AriHtotdiM 

tranHlatiu ArgjTopoli et nova 697. 
Arnold i, prof. th. Marburg. 2399. 
Arnoldua monadi. Ueiaterbac, dr. Üi., pro- 

viaor a. laoobi Heid. 877. S7a 

— Slydder de Lacben 235. 
ArriKbnrp: Cawtrurn .\qiiilan. 
Aaecnheiro: Marceilu» <»ei«l. 
Aaqrriomm liogua 1996w 
Auerbach: Heinr. fidileichetshof. 
Augereau, ezere. Fkane. aMweachalcoa 2696. 

263^. 

AuguHta, Aogsbuig 1626; — civea: Paulas 
Antahofer, Chriat. Eheniiua, Marq. Frid. 

Preher, Gtorj,'. Welssel; — episoopi lo 
banne» II . l lirisluphorus I.; — praepoa. 
UlricuB Scbuler; — coinitia imp. (154») 
944« 945. 



8. AugusUm unlo: AlUela, Ileiddberga; — 
fr. Wernherua de Fribm^. 

Anleunder, Haltb., pedellua 1598. 

Anrrlifitmin ^Orlean«): dur. ElisaTM'tli Carlotta. 

(df; Aureu cipho, Guldenkopf : lohannes 8toiL 

Auatria: duz Albertua VI., uor Hedktfldii 
com. pal. Reni; inip. Frandacua I; — 
Austriad militee 2402. 2423. 2428. 2498 d 
Sztarray, .Soliwarxenberg. 

Avignon: Canuditanun convontua 2146. 

H. 

Bai haratuin , Badierach 5y. 224. •235. 44S. 
895. 896. 942. 2561. 

Burbendorf, Nie, 1526. 

Buoboviiw. P.arhnvcn, Ileinli iun., prof. iur. 
1526. 1551. 1552. 1563-1565. 1577. i57ü. 
1580. 1584. 1598. 

Baden: maidiio (149S) 581; mardiioniaBi 
Salome (157B); niarrh., eleetor, uiagnuii 
Hadaruin diixCart>IuB Friderirt:'*. j>TiT)n»)is 
hurtw Corulu» LudtrwieuH, üiia i-umlirui 
uxor Maximilianl I. reg. Baw.; mag», du 
Carolue; I^iKildna; — aqnae 1577; — 
hi>'tri..n.-s 

Baiern: Bawaria. 

Balaelabeig: Beaaelsperg. 

Baldohma, Frane., prot ood. 1016. 1050. 1076. 
1102. 1103. 1108. 

Baltbaaar Btdenbadi, praei« "^t nigjut., coo 
cion. 8. 8piritU8 Hdd. i_'M7. 

— Hanhelmer, eoag; 519. 
Baltit, Andrea«. 

Bamlii iffa: t itiscopi l..aml>ertUB, Alberto« com, 
de W ertbeim ; — dioc^a 165; — univt^ 
aitaa 2257; - UbUopda IVib-CkieUMidt 

BandeUoB, Vlneentiua. 

BaiiriiKf-iH. laidbuH de. 

Barlmre, Maltandi mag. 2099. 2106. 2114. 22ii$. 
Borby: comea Wolf. 
Barbtavr, Ertiardua. 

Ban kley , Ca r 1 i 1 1 f k AngMtlllltiuB Paris. ITH. 
Bartiiolomeuti de iierkemoja, decr. dr. 3ia 

856. 409. 

— Keckennaiin,praeceptor coli. sapienL 1484. 

— GribuB Argentinensis mag. 517. 
BaaUea, Baad 746. 74*1 THO. 766; dv. Ulricus 

Grüningor; — univeraitaa 1431. 1443. 
1532. 1535. 1580. 1594. 1599. 1854 cL 
Hippolytoa a OoUibna, loh. lae. Gbrynacda, 
Sebaat. Ramapeck, Petrna AntoninA Fina- 
ripn?»!«, Zwinger, Beck; — diocppis \h~. 
16b. 165; cpiac Hombertua; canon. lotu 
Ner;capeU.AiMl(MaBalla; — cfLooncUiiim. 
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BaMennann, dv. B«id. 8715. 

Buiunann, Bernh., soe.Ies. 1568; prof. th. 1570. 

Bamnhach, Biilth.. map. l-ViS. 1727. 

Bawaria, Bawari lh42 iu\. 1628; Bawori milites 
(1813) m». 8700; — electorM Maxi- 
miliaatu, MiatfanllianM loaephoa I., Maxi- 
uiilianua losephtts II. = rex Maximilia- 
nu8 I. 

Bearte cf. Abbaye. 

Bebenhanaen, moiuut. Ciat 596. 

Beck, I. C . prof. th. BaaU. 212». 

BtTkor. Ifckcl. 
BeitT, Lfonardufl. 

Beyer, Wolfg. Heinr., »ynd. itiÜT. 1450. 
1527. 

Belgien fncilcrata 1710; mintiiw Spina; — 
Belgao FrankenthaUi recepU 1417; — 
BtudioBi 1342. 1507. 

Bender: Gaapana, Iduumea, WoHjpuifns. 

8. Benedict! nnln '21 in cf. KlwangHn» Ux- 
heim, Rraftthal, Hvchcnbatli. 

Ji«neUictuB XIII. (Petrus de Luna; papa 191. 
231. 

B. Benno epinc. Mian. 61H. 
H.'n.«!it'im WO; - mag. lohannea. 
Bens, i^aurentiuB. ' 
Bei|{er, Hieran.^ pictor 1651. 
Beigmann, loh. Oav., typogr. nniT. 1877. 
1B78. 

Berincrr, loh. Lodw. Chriat., prof. anat 

20y4. 
Beriin: BeroKnaiiL 

B<«m8 1659; - dr. intd. IIuhUt. 
n»>rnadotte, exen iiuH Krane, dux 2">i;!. •2'',l.', 
Bernardi, F., dec. Heid. cath. 2442. 244ö. 
2484. 

Berabardna Bertrand 1088. 

— Kreiße de Lindenfel» inile« 287. 

— Fendc de Ravensburg 6ö2. 
Burnheruü de Ilerbetzlieim, prosb. 180. 

Bernoldna deWiatat(Wcinatetteii,8taafaeh <'X 

dec B. Trinitatis Spir. III. 
Brniliniirn: eccle(«ia cfttholiconun 2118. 
Bersich, lohannea. 

Berthler, execc. Frane. mareadialcaa 2636. 
Bertholdua de Huxaria (Höxter) mag. 95. 

— Reiilich, prof. cni\. 117.'». 

— e?i{^lman, pleb. in lleutachoachem 43. 
■ — äuderdick mag. 41. 

Bertrand, Bemhardna. 

Beaaelspt'n; (Baiaelaberg, Valhit^ien): vic. 

F. mir. Ron«. 
Betiiieu Gabor, princ. Traniwylvaaiae 1523. 
Beltenbeis, Nlcolaoa de. 
Bettendorf: Ludewicua, Theodericua de. 



Beta, Petras. 

Beuter, lohannea. 

Bexfl. Thwdoni«. 
, Bi<lenbach, Balthasar. 
BUdhauaen (6. Kiflaingen) monaat. Ciat. 596. 

BillicaiuuB, Billicanus: Theobatdus (tnrlaclicr. 
Birisch, Mich., Iiortulanoa Säe. med. 1717. 

Birkelpr, lohannes. 

Biturigae vitout^ges): academia 1175 cf. Hugo 
DoneUua. 

Blanik, coUector Ci llcnsis 2460. 2468. 
Blan<lin!i, ux. Victor. .<tri;,'rlii II.*»?. 
Blitkeru» Landschaci (de Steinach), mag, curiae 
dnetePl)iHppi482; — ctlelianoeaPleiGkar. 
BloHiuB, SobastianuB. 
' Bock: MartinuB, OllvoriuB, ValentlnaB. 
I Bockeler, NicolauB de. 
I B6ckelm&nl^ lob. Frid. s Hircander 1680. 
1682. 

Boeckh, Aug., prof. elo<iu. 2673. • 

Boeger, biblioth. Caioli Ludewici 1715. 1754; 

extraord. prof. poca. 1S06. 
Bttbmen: Bohemia. 
Bö.schiMi.su-in. Jdliannea. 

Bogliel, Tlx'otlt'riniH. 
Bognitser, LeonharduB. 
Bohem, Franciacna. 

Bohemia 506; — rex FMderieoa 1522 aq. 

Bolanden: loh. Fabridoa. 
; Bologna: Bonnnia. 
. Bonajtartv: Nap(»leti. 
I Bongart: dv. Hfiner. 

Bonifafiii.s TX. papa 44. J' in. 102. 109. 
n'-115. 118. 130. 13.5. 14.5-147. 

— au. Wunibaldü, pro£ th.: i^'bnappinger. 

Bonn: Bonna. 

Bononia: atudinm 511. 

BoquinuB, PetruB. 

BorcarduB, dec. Novae dvitatia, phjraicua 
Ruperti I. 38. 
, BoroaaiA {«t, Brandenboig): rex Ftridericna 

WilUelniUB III.; — canc. Hardenberg, 
mint. Hnmholrit; — Boruaai atttdioai 2684. 

Bouillon, dux de 1413. 

Bourgea: Ktnrigae. 

Brandenburg: marchiones Cariraima (ld24)| 
GeorgiuB Fridericus (ir>V4\ electore*« It> 
bannee i;>igtBnumduB, Kridericua Wübel' 
mtia; — cf. Wilh. Klebitx. 

Brandmeyer, anbregena aeroinarii Bnidiaall. 
2280. 

Bramlt, larobim. 

Brant, CierhanluB. 

Brauer, Fr., elecL Bad. a oona. int 8602. 
2607. 2612. 
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BrnmUdk ms. 

Bmnmäi^nig: Brauswie. 

Rrorlit^ l : Hcinrirnn, Iodoeaa,Maitbiai,F0lnit. 

I'.icisiiili: l'riHaetim. 
Bremgurtiii), Gotfridus de. 
Braak, proC estr. inr. fl014. 

Rrt'iitiuB, lohannes. 
BreHiau: Vratipiln^-ia. 

Bretten, Brettbeim, Brettha 725. 856. 1650. 
2572. 2589; - ndmc MflUer. 

Bretter, Ulriciw. 

Brinck, Chri.xtian.. pynd. univ. lfiI4. 

Brisacum (Bremch): pat. loeephu«. 

Bnidual, Brachssol 109; — civ. Rittmami; 
— fllipendla aniv. Heid. 806; » Mini« 
nariuiu episc. Hplr. 2280; — cf. Brandn. 

Brönirr, Iohannt>s. 

Brünings, Ckriat, prof. U>. 2086. 2098. 2119. 

2129. 21S0. 2178. 
BrÜsael: Bnixcila. 

Brnnna (BrOnm »ci la. evang. 2802. 

Hrunner, lohannet«. 

— , loh. KoDr., prof. meil 1806. 1828. 1888. 
1874. 1881. 1882. 1898. 1894. 1899. 2028. 

Brunathöpfer, Frandscua. 

Brunswir (Praunachwoip) Hvitas 1484; — 

ducea Otto (1578), Ileinricua lullua (1608; ; 

cf. LOnebwg. 
Brnmin: Tinum 1148. 

BnixollH RrügMl) cf. Radolphas do Zeiandia. 

Buceros 671. 
Blieb, Anlotiim, 
BnchilBldOT, Conradna. 

RiK'hsbaum, collector 1910. 

BOhier, Chr. Fr. de, equitandi mag. 2627. 

2632. 2680. 
Bflastnger, lohannea. 
Bütrich: llieoder. Hack. 
BöttingJiiiuspn, Car., aenior <*oIlex. aapient. 

213U; prof. phil. extr. 2161; hUti. eccl. 

tt elogn. 2161. 2208; pTof.'th. 2218. 

2298. ^20. 2862. 
Tlunna 'nonn) univerMitaa 2887. 
BurcariitiH cf. Borcardaa. 
Burchard, dr. 1796. 
finrdianliM, Enum., oollector 1598. 
Borg, Heinr. v. d., pictor ualy. 2076. 
BnnrkpIIi'r, T.iul. l'>26. 
Burgman, Nicolaua. 
Bniinindia 1428. 

Bosch, Carole Phifippo «lact aooiiB. int 2015. 
BuBchiuB 762. 
Buflo», Ludewicus de. 
Boiina, Odoricus. 
Battor, IQcha«!. 



C. IC 
Kwdi ii^***t Konnuiiia. 

CSaaaaiia (KalihaiiD, Dona u itfl i rt li ) mm- CU. 

596. 

Kaieeralautem: Lutra. 
Kalamwarda 59. 824» «285. 448. 488. 942. 
946. 1318. 1320. 1684. 1680. 1681. 

Kaiaheim: Caesarin 

Calatninus, Petrua, dr. üi. 142;i. 14;^. 

Kalb, Phllippaa. 

KaUatedt (n. DflrUMim) eedaaia 989. IIIS. 

Calvirii HPctft 1'2'2^ et ZlriHgUaiÜ. 
CaJvinuH, luhanncn. 
Kalw: lodocutt Eiclimaa, Petrua de. 
Ctenerariua: loadiim L, PhilipiMia« Heiarictu, 

loadiim II., loachim III. 
CampiiH Maiiae (UarienfeldX monaaL Cist 

j r,9C. 

I — principum (FttntenfatdX tnoii. GiaL 59S. 
Candel, laoofaus. 

Kanncnjr,-8spr, Nicoiaua. 
I Ca|>(;Ua, nionaat. Ciat. 596. 
Capucini Heid. 1880. 1911. 1943. 2467. 24il4 

cf. loaephiia Briaacanaia. 
Kaib, Victor de. 

Car^ vel Canr, V , rhirtirgua 1815. 1828. 

Carlebacb, Xudeus Heid., bikliopolA 2176. 
I Karianihe 2448. 2718; - UbUoHieai 2658. 
I Cannelitarutn ordo 2230. 2467; — ptOTlB- 
cialia Go^nr Miiffel; pririr HcilbrnnnenRip 
Heinr. .SeiUeii Wyler; — profe««iree univ. 
Heid.: AlexiuB a a. Aquiline, Fridericu« 
a a. Chitetophoio^ Hieodonta a a. loaepho; 
— conventua Avinionenaia 2146. 

Ckurolina* fil. Caroli Ludewiri prinr. Bad. 
hered., uxor Maximillani loaephi, dum 
Oemitiipontia, regia Baw. 2448. 2486. 

Carolinum cf. leauitac. 

Carolua V. Roman, iinp. 705. 928. 929. 962. 

— VI. Uoman. imp. 2072. 

— VII. Roman, imp. 2088. 

— IL i«x Anglia« 1710. 1711. 

— II. res Hiapaniae 1710. 

— XI. rex Huecdae 1710. 

— com. paUt. Keni (1582) 1110. 

— eom. palat Ben! I725--1788. 

^ uagnua Bad. dux 2675. 2679—2718. 

— Tl., dux Geminipontis 2338. 

— fil. Maximillani losephi com. palat. G^mai- 

pontia 9428. 

— Fridericna, marcbio Bad. 2571 aq. 2594 

-2603; elector 2604 -2689; magn. Bad. 
dux 2640-2677; - uxor haifj»; — filü: 
Karolua Ludewicua, Leopoldos; — die« 
nataUa 2601. 
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Carulua Ludowicus com. palat Reni 1599. 
leOl. 1604-1724. 2848. 

— Ladewicu8, com. pafait. Geiniiiupoiitit(1789 

2338. 2350 

LudenicuB princ. hered. Bad. 2443; — 

— Philippus, com. palut. Reni 1989-2089. 

— Theodorus, com. palat. Reni 2Cim. 205)0 

— 2508; — uxor: Maria Elisabeth. 
Caaiminui roarch. Brandenburg. (Ansbach) 
787. 

Caflparufl Agriwln 0{)|>enfi< im lic. iur. 1025. 
lOSr,. 105«. 1070. 11 Ib. 1206. 1331. 1282. 
12G4. 

— Bender Wonnai, stad. 862. 

— Dierbach, med. dt. 770. 771. 775. 791. 

— SIi<:k, siKiHiinindi caac, •251, 
l-aiitello, L'iricus de. 

Ciatner, theol. 1668. 

Castro noTo, Vincentiaa Bandelloa de. 

Castrum aquilae (Arnaboigf OberfaCMWD). 

inonant. Cist. 596. 
a. Katherinae festum 331. 
Katheiitta n. imp. Bosb. 2207. 
Cato, Icilianneo. 
Kaub: (.'uha. 
Kaaben, lohannes. 
Kdbl», OeofgiiM. 

CelU(Zell nw. UoBsheim): eodesia a. Phaippi 

95«. f>77 070. lllß. 1117. 1702. 1703. 
1ÖÖ-2. is>i7. 1907. l'j>^0. 2019. 2128. 
2370; — cultua divinu« 18.53; Mennistae 
1912. 1981. 1976; Lutherani 1924. 1976. 
2004; ecclesia catholicorum 2104; — 
CollectoroH: Schick, long, Blanck. 

Cdlarius, lohannes. 

— tfaeoL 1669. 

Kellenbach, Geotgiiui de. 

Keller, ling. maff. 3114. 

CeltiB, Konradus. 

Kersbruer, Hertuannus. 

K wwelc r, lohannaSi 

Kesselhuth, saltandi mag. 8099. 8106. 

K.-tscti '^s] 

Klotten bru wer, Ii ermann Ufl. 
Getto, doda Geminipontu nnDtiiia Pari«. 
2492. 2548. 2545. 

Kenlrr, Mathias. 
Chaldaica hn^un 1096, 22tK). 
CbambutuH, Putiua. 
Charkow nnlTerritas 2678. 
(^hirot, Mich., saltandi mag. 2410. 
Christiani, Petr. faul., ling. Orieat lector 
1996. 

Chriatiaiuw Pichael, mag. ort 1242, 



CliristianuB vel Christman de Ck>nfluentia, 

dT. Heid. 296. 818. 
Chriatmann, lac., provisor coli, Caaimiriani 

Ki^l [.rof. log. ot ling. Arab. 1488. 1489. 
ChriHtophuru, Fridericua a sancto. 
Chrietophoras L epiac. Augoat 798. 

— com. de Henneberg, ean. Babenb.IIerlM|Ml. 

Argent. lU. 748. 

— dux WirtemU'rg. 1013. 1026. 1030. 

— com. palat. Reni, rector univ. 1125. 1139. 

— Aberlin de Ladenbwg 878; pedeUtia müv. 

949. 

— Ebemius Aagust., dr. iiir. 1003. 1025. 

11 lu. 1 174 ; canc. lohannis Casimiri 12C6. 

— Ingnltitta vel Inngnitiaa, prof. math. 1509. 

1510. 1527. 1567-1569; regiatrator 1570. 

157;l l.*7(;. 1577; prof. med. 15M0. 

— ächUIiog, praet^ptor paedagogii 1186. 1192. 

1194. 

— ^giamondua 1526. 

— Tretius PoIonuH 11>^7. 

Chtino, Heinr. Dav., prof. pand. 1615. 16M. 

1657. 
Cfeeio 1160. 

Killier, ttoc. les. 22.30; Maeeaor tuiir. 2284. 
KilianuB, lirv i-ir 710. 
— ' Gutman VVeigeraheim. 6971 
KineUeff Christoph., leotor arttfan. 1688. 
Kirchan vel Kirchen, lohannes. 
Kirchburg, Johannes. 

Kirchmeyer, loh. Christ, piof, th. 1959. 

1958. 2178. 
Kirdmer, a lodeorom converalone 1777. 

Kirchner, Thimothcus. 

a. Cyriamis in Ntihtisen fNiiihauaen) extra 
muros VVormatiensea 109. 135. 223. 405. 
508. 507. 508. 1114. 1464. 8227; — de- 
canua 94 ef. Heihnannus Wwmenbeig; 
— ' praepoaitua: KonrnduR dp .Suaato; 
thesaurarius lohannes de .StnjüliL'im; — 
canonici : Gerhardus Ulrid, MaiUnua 
Bieditd, lohaimea Franciscat de Merfi- 
him ; - vic. Waith. Stove; — adiola 1225. 

Cirler, Ftt'phanus. 

Kirachbaum, loh. lac., prol iur. nat et 
«ent *2I02. 2152. 2159. 2205. 2221 -2228; 
pro! inalat 2245. 2247. 2254. 2292. 2827. 

2400, 244»^, 2521. 255.5. 

Cisner: Mitx>laiiH, Paulus. 

Ciatcrcienais ordu 46. 64. 103. 596; — abba* 
tiae: Horimimd, Sdimowia, Uterina 
vallis, Salem, Alba dominorum, Maris- 
.«Att ila, Stam». EberVinch, Heisterbach, 
Himmenrode, Campus Mariae, Bild- 
hausen, Heigenau, Fona salatls, Wincen* 
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willer, ■. Diaibodi, Maulbrun, Beben- 
bftUMii, CaMtria, Otterlnirg, CapeO«, 

Lu«*«]Ia, Locas 8. Maztae» Novtiiii • a^t rum, 
Vetus inons, Vetun rainpnn, h. l'rliani, 
Ebt-racum, L&aklioim, Sterielbrooiia, 
Porta coeii, Fonn rcgin, Rotenhailaoh, 
CainpuB prindpum, CaMtruin aqttila», 
Daiinbaoh, GniKk-nthal. WrnMii.irti ; 
(lotnus eist. ». lacobi: Uoidvlbot|{a. 

Clainan, Petrus. 

dapis, Petra« Antonius de. 

ClaudiuH Gennanus, HsmU., med. dr. 904. 

Klebor, loh. Bapt, «oc. lea., auesrnr nniv. 
2234. 

Klebits, WflhehnoB. 

(Meinimios, GeorgiuB. 

Klein, rtTratnr nniv. 2465. 

Clement \ II. papa 34. 39. 

— VUI. papa 231. 

— XI. papa 1988. 
Clere, Petronella de. 
Kleaer, Agne«. 

KJeudgeu, syn<l. miiv. 25r».>. 2659. 
Cloet, Simon, mag. pilorum 1999. 
Clwter, loh., bibl. univ. 1720. 1736. 17.S0. 

1765. 17^^. ITÜI. 1701; synd. l««rt. Is',-, 

-1857. 1867. 1«71. 187H. IhhI. 1kh6. 

1888—1896. 1909; prof ior. nat. 1922. 

1920. 1950. 1983. 1995. 9006. 
Knab. StophanuM. 

Kobert, T'rban., 8. 1., prof. log. 1961. 

Küblenn: ConAucntia. 

Kobniip: Hase Marlin. 

CoccciuH, Keinr., pfof. ior. nat et genl. 1714. 

17H6. 1793. 
Koch, loh., prof. phil. 2516. 2521. 2555. 
Oochenit oonril. rugim. 201S. 
Cod, loliannee. 
Köln: Colonia. 
KöniK. lohannes. 
Kßnigsbronn: Fon« regia. 
Cogman, Hartmannua. 
Koler: Kon^adus, Johanne». 
ColinuB dcc. b. Pan?i Wormat. 31. 43. 120. 208. 

— rantor 8. Pauli Wormat. 124. 125. 
Koller, pater congr. missionis, prof. phil. 9386. 
Collibua, Hippolytas a. 

Colligna«', Frnnr . Irrt. Iii|g. Franc. 1811. 
t'ollin, pedfllnn is:^(i. 
CüllinuH, M., i'rugfUHiH IUI. 
Kdniar: Ootombaria. 

Colonia (Kfiln) 1422. 1710; - - studimu KPnerale 
41. 460. 2249. 2421 of. Konra<lu8 C^-ltis; 
— arehiepiacopi : TheoUorieua II., Ru- 
perttts, Emeetae, Mäximilianna Hein- 



I ricuB; — 8. Andreas: decanos 22. 31. 
44; — canonici: Mandlina de Indien, 

FridoricHB txjmes de Wertheini; — in- 
«intHjtor laeobu« HochntroHS. 
Columbaria (Kolmar): ord. praed. lector loh. 
I de MtilbeiK» 

I Kombqi;^: dec Eraanma Neoatetter dicL 

' Stnrmfr. 

Comtnelinus. typogr. univ. 1349. 1364. 1396, 
I 1429. 1449. 
I Goncenatina, laeobna. 
■ Cond«?, prineep« 1408. 
I Confluentia (Köhlens): Ghrittianaa vei Christ 
I manua. 

Konradna abliaa Morimund. 64. 108. 

- abbaa Bchonaw. (14'24) 145. 

- com. SolmenHiB (1583) 125^. V2m. 

- de Gelnhauacn, praepos. WormaL 38. 4b. 

50. 586. 

-~ de Oommerlngen, Gommeringer, decr. 

Ii.-. 356. .%4. 368. 

- de I.ando, Liandoya (Liandau), Uc. Ih. 
I 864. 368. 

I ^ de Soltaw, prof. tbeol. 49. S5. 78—77. 106. 

~ de Siihato: KonraduB Koler. 

- de Wiuzintren, ühorarinn univ. 789. 

- Buohfelder, «cultetus Heid. 279. 

' Kaderlin de Soloduro, mag. 528. 599. 
i - Celtts de HerblpoU, bacc. art Goloa., 500. 

— Kolerde Sunato (Soest), mag. 45. 69. 11>^. 

129. 130. IM. I.VZ. 155; - notarins 119. 
120; - prof. theol. 188; pracpoa. s. 
Cyriad 908. 280; — aabdiacaana pa- 
pae 237. 

— Kuno 69. 

— Degen de Memmingen, decr. dr. 356. 
412. 4M. 

— Dymua, iMeDi Hddelb., dr. iar. 726. 846. 

I 881. 885. 887. 890. 944. 945. 949. 9fi«. 
' — (lutnnieringer cf. Konradoa de GuImxu^ 
riogeo. 

— mt v«l Held, pciorfr. Aognet. Heid. 922. 

— Lanterbach 1278. 

— MarcBchal, ohalcographuB 1215. 

— Michaelis, dec. a. Spiritua Heid. 505. 

— Boaengart, theaanr. a. Petri in «alle 

\nmpin. 96. 

Schenk, can. Worm. 460, 

— S<'henk, architect. 735. 

— Schilling, dr. med. 614. 
ConealTi, rardinalia 2704. 8706. 2707. 
Conscae (C'onz, Trier): loh. Nicolai. 

I ConHtantia (KonstJinr.) 191. 192. 197. 7S1; 
j — epiac. Hugo; — decanua 22. 31. 44; 
— cf. conctUnm. 
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Conatantia (Coutant-es): ep. Pbilibertas. 
CünstantinopolUi 1996. 

Kopp, V, Fr., priv. i\oc. 2055. 

Coppenius, ilr. th. 1507. 

Kornburg (Schwubacb) eccla. 686. 727. 7')1. 

Com«t, loh., 1605. 

Kotthfim 1889. 

Cottn, loli., raii<l. iiiivl. 171R. 

CourUjnvaux, marcbio dv, 1)541. 

Cotttanou: Conslantia. 

Craoovia» Kmckauw cf. Matheiude; ~ ayno- 

du» 13'22. 
C'ra<'ovlu8. Gt-orgiui*. 
Crafto de Dyttcnbuc-h 73. 
Kraftthal (PJUsbwg), monast. ord. «. Bened. 

9.-.8. 966. 980. 1655. 1697. 1905. 
Krfunvcl, rVnw»«h Flevso Tleinricui. 
Krawawibscb, mag. ecjuitandi 2045. 
Gras cf. äebarpffenatein. 
Kreb», Petru«. 
Kri'ißo. f'f'rnhiirduH. 

Krt-tuuaver, üb. baro de, cauc. Baw. 2<i48. 

Kremer, lobaunes. 

Cremeritw, loh.« a. 1., 1605. 

Kreuturer, Kreutter: lereuiia«. 

Crfu«er, Ge. Fr., prof. pbiloL 2660. 

Kreiuuach: Crucenacuin. 

Crolliiu, Laar., prof. phil. et llng. Graee. 171i5. 

1824. 1826. 1849. 1855. 1862; prof. fb. 

1864. 1^07. 1877. 1886. 1898. 
Krück, lohanneü. 

Cruoenacum (Kreotnaob): g>'mn88iam 2174; 
— piOTinda GaUiea 2449. 8458. 2454. 

2461. 2463. 2468. 2475. 
Ctiba (Kaub): Theodericua. 
Kuczeman: KuUcman. 
Kflbel, Mattb., piof.iur. caoon., S413. 2521. 

2555. 2577. 
Kuohoin, Ia<-i)l)iis. 
C'ünatei 1 lug ei, civ. Heid. 56. 
Kugler, Georgiua. 
Kulnu«: Adam, Lnctefrinu. 
- Pbil. Hcinr., ofßc. in Dimiatein 1610. 
Klint), K()nr;i<bis. 

Kurakm, Alux. liorisM., imp. lium. a aummo 

regimine 2678. 
Curio, lacobuK. 
Curonos studiom 2684. 
Kutxeuian, Niixilaus. 
Ctaat, kiwonea. 

Dagsburg, Daxburg: civis Oberic. 
Dahme», Wilh. Ant, prot inaL 2177. 



I Daimbach (Mörsfeld, B, A. Kirddieimbolan« 

denX monaat Ciat. 958. 977. 978.979. 11 16. 

1117. 1702. 1708. 1882. 1887. 1907; — 
' inetalla argenti vi\-i 1990. 2015. 
Dalbeig, Dalbutg: lubannes camerarius de. 
— , lohannee camer. da, praep. Wonoat. ^ 

lobanneH III. ei>iac. Wonn. 
— , Wulfi^', Ikrib. de, praea. re^pm, Maiuüi., 

2433 84. 2452. 2476. 
Dalaheim (Dahlheim, Oppenheim?): schulu 

1608; — lemorea 1746. 
Üania 1710. 

Daniel, j>eddbis univ. 5!»m. 

— Möglin, prof. mwi. 1252. 1293. 

— Toesanas 1187. 1265. 1266; prof. tb. 

1314. 1819. 1369. 1386. 1387. 1418. 

nannenbergt^r, loh. (Iflterbock) 1829. 

DannflUklt c«w. Mannheim} 1910; — Münch- 
hof 2452. 2561 ; — ecdesia reformatorum 
2104; — etipendia 1264. 1491. 1499. 

Datherus, Petrus. 

DatynH, lohunnea. 

Daub, Kar., prof. phil. Hanov, 2427; prof. 

ih. Heid. 2427. 
Davantria (Deventer): WÜh. Tenatal, loh. 

Fri<l. GronoviuH. 
David Felix Reuter 994. 

— Paraeiu, dr. fh. 1428. 1490. 1496. 1498. 

1508. 1518. 1514. 1522. 1526; uxorUi«. 

— KuHHÜn, Htud. 798. 
Dasburg: Dagsburg. 
Debolt: TheobaMui. 
Decker, lohannOH. 
Degen, Konraibis. 
Deidesheim: l'etiu» *cbeibeuhart. 
Delaben?: ThahunoDfl. 

IH rr^( r, Tbadd., prof. th. cath. 2581. 

Deschler, lobanncfl. 

Deventer: Davantria. 

Diebws: loh. Schinner. 

Kefenbacher, ord. a. Domin., aawMor uiüt. 

I Diem: KonraduH Dymua. 
Dierbach, Casparus. 
Dieteri, Leonardue. 

Diethericua, Diethenn, Dietridi cf. Theo- 

dericus. 

Diotheru», ür. = Theodericus ijnck. 

— nob. de Handediadiaheim 505. 

— vom Stein, nit»g. civ. Hdd. 410. 426. 

— Kack, nv. S{iir. .Mi. 
Diethmarus de .Swerthe, mag. art. 33. 

— de Trelaa, Treyß de Fritalaiia, decr. dr. 

816. 229. 
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Diethrich, lobannea. 
DyffenbMfa, Cr«fto de. 

Dillingea; imiTerHitas 2444. 

PÜHberp: rniwr HluflioHorum 21&&. 

Dyinu«, Diem: KonmduH. 

Dkmydoa Gotbofredus, prot ood. 1487. 1474. 

— Oriiv, Gniff Tel GniTe EsaUng., mag. B32. 

905; lic. iur., j.rof. Lftt 949. 10«7. 

— Oelieiii, mag. i27H. 

— Reuchlin, mag. art. 566. 567. 
Dirmsteiik: offidalis Culouinn. 

fl. DiHibudi monaHt. Cilt. 696i» 
DitluTUs: Dietherus. 
DitJuarug: Diethmarua. 
Diva» (Dovd), itod. 1787. 
Dobbin, Nicolaus. 
I>obna, Fabianof« dp. 
l><)Ieatori8, MartinUH. 
Dulnay, valettua electoris 1752. 
DoDe]lttt, Hugo. 

». Dominici onlo; Pra**dicaU>re«. 
UonnerHberg, praefettura Franctc» 246ä. ^9. 
2546. 

Dordrecht ef. synodra generalis. 

Döring, Ni< itliiii8. 

Dnrner, pfdellua et li«r«tnr iiniv, 2289. 
Duruthea, axor Friderici IL cum. pal. 
Reni 880. 

— eom. jmI. Benl« vülaa Willi, duc. 

8axoniae 1296. 
Dorpatnm: univemtas 2573. 2678. 
DorflciiLMiK, ound. med. 1991. 
DorvUIiUH, FHd. (Frankenttiml), twcc. Ol. 

OxonionHiH U97. 1507. 1508. 
n*.asfnlu'iin 2:.77. 2676. 
Dozicrua, luhamM«. 
Drach: Petrus, Thomas. 
Drllndorf, loheanei de. 
ürafH. K. W. L. Ft^ elect Bad. «eons. int. 

2iV24. 202.5. 
Draut, luhannoa. 

Dreb (HOnsterdrelsen w. GOUhdni)» monmat. 

rraemoiiHlr. H-'S. 977—979. 1116. 

Dücher. loh. Mich., i.ictnr 21^0. 

DOrklieim: ValentiouH Usieitag; advoc. Strack. 

Dörr, ooiottellua 1796. 

DOsseldorf 1876. 1888-1896; - ludus for 
tunar 11''^2; pilarum domuit 1992; — 
lectioneH acadomicae 2202. 2868. 

Dufr^uc, Max., a. I., 2035. 

Dnisbtirg: nnivenitas 2888, 

Dunsbier, Nicolaot. 

Pnnt., WühflmuH. 

Durmene, lobannes de. 

Buval, ttud. 1787. 



Bbeneam (RbmSty Oberfranken), moiiMt 

Ciat. 596. 

Eberba. h olviU.<« (Neckar) 7S0. 924. 925. »27. 
996. 999. 1000. 1421. 1475. 2407. 
1 — (Erbach, Rbeingau), monaat Giatere. 586. 
KtjMiiardaB oom. Krbae., oonalL Ottania Heia- 

rici 1053. 

— com. .Soimcnaia, rector univ. 1293. 

— com- Wirtemberg. (1504) 605. 

— Sdnnaer, dee. & Manritü Magiini. 677— 

681. 

FccarduH e))isa Womiat 16. 55. 71. 109. 
126. 148. 

E<1dlaheiin, 6. W. baro de, nuidL Bad. a 
cons. int. 2588. 9616. 2618. 

Edo HiMpnVus, prof. th. 1230. 

Effereo, com. de, praes. rcigim., corator oniv. 
2142. 2144. 2159. 

Ekdl, pnL fhyn. HerMpoI., 2S64. 

K>^lkrant-/ Eppelkraut? B«tia|Kiiien8iaM66. 

Ehemiua, ChriatopbonUL 
i Elb, V'itua Aamua de. 
I Eichhols, aecr. regtno. 2418. 

Kit hrnan, lodoeuH. 

Eichstädt: ("jiiw. FridiTicn« TV , WUhelmiia. 
Kinkirn, Einkorn: Paulus tntiximioa. 
Einaideln: RudoUba. 

Eißetunangar, loh. Andr., llng. Orient, piiv. 

doo. 1819. 1935. 
Elberfeld: acholao 1595; cf. Rittersfaaui>en. 
Kliaa Pctersbaim, ligator Ubr. dect. 1237. 
EUiabelh, axor Raperti regia 149. 

com. ] ' i'i-ni, ux. VnXh. III. laalgr. 

llaaaiatt itM. 558. 
— , uxor Frid. V. com. pal. Retu 1522. 

— Amalia»i».PliO.WiU). oom. pal. fieni 1884. 

— Carlott«, oom. palat Beni, duc Antelian, 

1710. 

Ellbracht, caujx) Mannheim. 2340. 2360. 
Einbogen (Elbogen, Böhmen) 506. 
Elaaaa: Alaati«. 

Elwangeti, abbatia ord. Bened. 138. 139; — 
praep. Ileinricua oom. palat Beni (lAST). 

Embda (^Emden): Heinr. Atting. 

Emerieiia oom. de Leiningen ( 1790) 8887. 

Emicho comca de LsiidageB (1401) 128. 
I — de GeJnhaJiHen, ina^. 368« 
' Emmericli: scholae 1595. 
' Etnpfinger: lohannea Fabrl. 
, Endreeen, Endtlea: Aadieaa. 
I Engf llianlua comea de Leinlngen (1549) 989. 
I — de Nyperg mWrn 49S. 
j Engelbard, lector iur. 2043. 
I Eoi^nd: Anglia. 
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Kntjiin^ MatthacuB. 
Epftntiacfaftr, Wflhelmiu. 

Eppelkraat^ cf. Kggelkrmt 
Eppelnheim: ]>h'}>. T.u- Frflhanf. 
Kppenbach: luhannt-H Wiliielmaa de. 
EppeuBtein,. Johannes de. 
Eppingm 648. 112S. SK77. SS05; - cf. loh. 

Pavonins (Pfaa), Hartmannas Pistoris. 
EraamtiH de Mink\rits. cimHil. OftimiH Heinrici 

1053; canc. Frid. III. com. palat. 1059. 

1060. 1097. 

— Neustetter cogn. Stanner, can. Herbipol., 

dec. Kombtirv. 1012. 1014. 1029; piMp. 

8. loh. in Haugul 1091. 
^ fiokterdam. 705. 
Erastna, Ihoraas. 

Krb, loh. Ludw., iur. nai prof. extr. 2384. 
Erhftfh : Kherhardua comes (lö58)'; — cf. 
I.«onarduii DieterL 

— monMt: Eberbacli. 
ErhRtat, lohannea. 
Erenbergk, Heinrit oa. 
Erfordia: univeraitaa 2345. 
Erhardas ßarbirer, civ. Heid. 389. 

— Rodt, Ugator Ubr. wair. 789. 
Erttdiheim, Huportus de. 
Rrne*)tti8, an^hlepisc Coioii. 1818. 
Erpach: Erbach. 

Eipfo de Gemmingen, praep. Hpir. 064 

Eacb, Konr., dr. \ryx\>. 1586. 

Esromtin 1019. 1020. 

EasUnga: loh. Böflcbenateiii, Dionyti. Grav. 

£tt«l: «adnuift 2047. 

EngMdiu IV. 1MP« 25& 202. 268. 267. 2»9. 

292. 2t»7. ^33. 
Euatachius ijuerceti<nn>< (ir. med. 920. 986. 

— ükier, prof. inatiU 1224. 1286. 
iSoMMfiitlud: üteritttt vtllis. 

Faber: lohaones, Ubicua; — cf. Fabri. 

FMMaxu d» DobBA 1265. 1968. 

Fmhn: lohannea, Wernhems; «- d. Faber. 

FabriciuB. lohanne«. 

Fabritiu«, loh. Ludew., «Ir. tJi., fphnni« crill. 
«ap. 1695, 1707. 1741. 174«. 17«ti. 1790, 
1885. 1886. 1889. 1845. 1849. 1861. 

mr^. 1862. 

— , loh. St'Ualil., liint. lop. et linjf. Gtaoca^ 

prof. 1682. 1642. 1644. 1692. 
Fagius, PauloB. 

Fana, loh. Caap., med. .dr. (Hsnan) 1604; 

med. Caroli Lndiwiri 1607, 1702. 
Fautb, lac, prof. eloqu. et bist. eocl. 2894. 
2469. 2608. 



' Feiertag, lobannos. 

■ Feyh, H. C, reram commerc. mag. 

{ f^ilstb, Hdchior de. 

, Felix V. papa 337. 
Felsinius, PhilippuH. 
Feltrcnaia cpiac: SebaaUanus Pighinua. 
Fende, Bemhaidaa. 

Ferdinandos n, Roman, imp. 1539. 1548. 1574 

— III. Koman. imp.: fl). Maria Anna. 

— IV. Kom. rex 1643. 
Fenwa: oondlinm 289. 

Ferrid, Petrus. 

Fencht (Narnber^^ t <-<]ogia 522. 686. 751. 
Finariensis: Petnia Antonius. 
Fladong: Georgia«, lohannea. 
Flaaehe^ Heinricna. 

Fleck, loh. Georg., prof. iiiHtit l-t>2. 1866. 

1867. 1873. 1874. IHKI. ]s<,. ]RS^. 

1896, 1897. 1899. 1911. 1922. 1927. 

1958. 1958. 
Flelachmann, pedelliu noiv. 2052. 2187. 
Flocceniua, past. prim. Haid. 1669. 
j Flösser, Georgiu». 
Flor, ilieronymoa. 

Fkwentlaa de Venningen, dr. leg. 577; ctne. 

Ludewici V. 623. 625. 673. 712—714 

715. 716. 719. 7.57. 7%, «08. 
Foiler, decan. Mannheim. Z'SdO. 
Fem regia (Kttnlgabronn, Heid<idielm% mo' 

nast. Cist. .')96. 
' — salutiB (Heilsbronn), mon. Cist 64. 596, 
Kosamann, loh, Herrn., uath. lector 2600. 
Franck, Georg., prof. med. 1716. 1789. 1785. 

1740. 1828. 1876. 
Frankenatein, Ph. Fr. A. de^ ptaep. Wormat 

IraDkenüial 1183. 1597. 1598; — Bdgae 
1417 cf. Levinna van Holae, Salvatw 

Madt'ra,EMd. Dorrillius; - scholaGalHca 
ISÖH; pymna.«»iiiin 2174, hoepitale 1797. 
Fnmekor: universitas 1474. 
Fmadtardia, FhmeAirdla, Skankfturt ad Hagar 
nom 800. 808. 1168.167a 1791. 1989. 2848. 
2707 ; — cives: lohannes dr. th., SixtinuR 
dr. iur., Huhcrlin. IVrotiT ; - typopraphi 
1823; — i»o»UEfitung 2131; reidi«- u. 
oberpoatamtaaeitnng 2IS22; nundinao 
(ra<HH<': 610. 897. 1107. 1307. 1654. 
1731. 17«)9. imi\: l';,rthoIomai'i 
praepos. lohanne« »le Kpiwiinti^in, }ii&A. 
Volrat; a. Marian deeanna 04; canon. 
lohannea Erbetat; — oomitia imp. (1446) 
I 328; CfjnvocAtin rorpnri« evangeliri 'lO.'iR) 
j 1676; — HedeH universitatia Heid. 1848 
—1881. 1885. 
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FtsnefordU ad Odomn: mdfrermbm 1946. 
Fnincia, Fmnkmcb 1066. 1108. 1106. 1189. 

2409; — rf'"^'*«*"tiono8 refomiatorum 
1156. 1175. im. 1183. 1.358; h«llum 
dvae (1591) 1370; - exule« (1687) 1821. 
1829. 1880; — Nsee: Ladewteiu XIII.: 
nuntius (1618) 1511; Luilowicus XIV; 
Maria AnUjtiietta; — respublica, direc- 
torium •^436—2440. 2479. 2492; Saus- 
adottw 2582} — «onmil Napoleo, poatea 
ünpefator; — reipnieii TranarheiiMiam 
cf. Crucenacum. l>r,nner«berg, Maguntia; 
auniflUir iu8t. Lamhn-chtN, rftinmiMHarii 
Sadkr, lollivet; — Franci i« i'alatinatu 
«idendi 2410; — oontribuHo a Fnmcb 
cxacta 2.'»28. 2529; — Francoruin iniliks 
2436. 2450; vulnerati 268.'»; durrs of. 
Augertittu, Bernadotte, Berthier, I loche, 
Lttines, Ij6ooarbe, M<n«aa, Murat; — 
acta diurna 1772. 2001. 2219; - Frau- 
cica lingua 1639. 1677. 1811. 2614; — 
Fraoci studio«! 1942. 1507. 
fVandicaa, lofaumea. 

— dec. TotetanoB, tfa. prof. 428. 

— iinp. Austriae 2689. 

— de Sirkinppn miles 721. 
— ' Bohem, typogr. uuiv. 864. 

— BnuMthOpfer, der. Friaiog. 259. 

— Heckmann, Ii«-, iur, 772, 773, 

— Iiiniuu, prof. Hebr, 1198. 1806. 1870. 

— PortuB 1419, 

— Stephanus, til. Robcrti, tj-pogr. 1313. 
Tnmco de Inghm mag. 56. 

Frecht, Martinus. 

Freher, Marquardu« Fridericus. 

Frey, apothecarius Heid. 2044. 

FralboiiK* Fribuignm. 

FVeimerBheün 236. 

Freisinn': Frisinga. 

Freyß, lolmnne« AUwrtua. 

Fribm^m, Freiburg 2687, 2715 ef. Wernlie- 

ni«; — nniTcmUia 1821. 1824; lege« 

aca«l, 2674. 
Friderici, lobannen. 
Fridericiu IV, epim:. KiHtet 1»8. 

— II. epiac. Wormat. 4-8. 60. 128. 259. 

— fll. Frid. I. com. pal., can. Spir. 462. 

4rtO, 

—• com. de Wertlieiiu, can. Magunt. et Colon. 
288. 

— vie. a. Lanrentii Altdorf. 162. 

— III. (IV.), rex Romanorura 308. 

— I., com, pülat. Krni "'•50 471; — ül. Lii- 
' dcwicus com. de l.^>wenHtein, Fridericos 

CMMMi. Spir.; — mag. curfaw Rapertua 



) de Erlichheini, cancelJ. loliaxmea GuJdeo- 
I köpf (de Aureo dpho). 
• FridericuH II., com. palat. Reni 6^7.888-880, 
I 881 — 997. 1003. 1066. 1079; - nnor 

Dorotltea; — canc. lieinr. Ilaa«, Probiu. | 
m., com. palat Sani 1058-1205. 1208w ! 
1209. 1215. 1267. 1277. 1278. 1489; - 
{ niaresr. I-ilinnrir-s Pleikar Landnehad; — 
' caneeJi. Kiitt«niu8 d»^ Minkwitz. Probus; 
Beer. Stepbanus Cirler; — couaüiarii: 
Adam de Hoheneck, Mdchior de Feilatti, 
PbUippuB HeUe8. j 
i — IV., com. pal. Ueni 132.^. 1333 »}. 1S4Ö. j 
f 1372. 1379. 1384- 1492; - canc. Ling*4» 
I heim: oonaiL Ziokgnif, Heümana; — 
I med. Lad. Graviuii. 

I — V., com p.il. Reni im. 1493 -1.^2-2: n x 
Bobemiae 1524-1557. 1561. 1.591. 1599. 
1601. 1697; — uxor Ktiiuibeth. 

; — dux Sleawic., rector wüv. 1247. 

. — duz Wirteniberg. 1251. 

] — Augufitns. rloct. Saxonia« 1710. 

I ~ WiUielmu», elect Braadenbui);. 1710. 1835. 

— WilhelmaB IIL, rex Boraea. 2689. 2706. 
' — WUbelmiu, dux .Saxoniae (1585) 1296. 

— Wilhrliniis. fil. Phil. Wilb. com. palat. 

Reni, rector univ. 1799 «q. 1820 sq. 

— a H. Cbristophoro, ord. Carm., aseeMor 

uiuT. 2284. 2405. 
j — Ottonia de Lapide, can. Wormat, 175. 

— de Nürnberg, dec. Novae etvitatia 810. 

— de Reichahofen mag. 748. 

— Haior, oeoon. oontabemti 1882. 

— fidiauart, praep. maior Wonnat 9L 

— Si'!ottk.i)>f, scriba ciT. Heid. 469. 
I Friwlrich, stud. 2613, 

IFrisia 1474. 
Friainge (Fnridng): admmiatr. FhUippna com. . 
palat. Reni (1499); canc. Hieron. Flor; — 
;i>>Tiini!h<tr. UeinricDt com. palat. Beni 
(l.j-ta,. 

FHta Goltemit, mag. dr. Hdd. 222. 

Flltalana: Diethmarus Treyß. 

FHihlicb, Neccariani drcoU director 2676u 

I Frolichin, Agnes. 

' Früh auf, lacobus. ' 
Fudia, a cona. eedea. 2607. 
Fürntenfeld: Campus prbtdpmn. 

Fu^rj^cr, lluldricu«. 

Fulda: Petrus Muttener; - uuivcrHitaä 2059. 
O. 

I Uabriel: BetUlen Ualx>r. 

I — IlamnnUer, acrib» provindalU 776. 
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Ciayling, üb. baro de, march. Uad. a conB. 

int. 2608. 
Gall phrenologiu 2641. 
Galla«!.', Potr ^ I prof. ior. caD. 2173. 2208. 

Gallia < 1". l'rancia. 

Giambsiüger, Fhuic, iuris pracl 2268; — 

Inr. Germ. prof. estr. 2S80. 289S; ord. 

2521. 2530. 2555. 
Gandavutn (Gent): IxjviniiK vnn Hülse. 
Ga88«nfoydt 1897 =: Geisweid ? 
Gftttenhof, G«a Matth., prof. med. 2172. 
GatK rt r, loh. Chxistopb., prof. ( Jotting. 2325. 

Wilb. lao., pn>f. techn. 2369; et diploni. 

2447. 2494. 
Gaud»: Qooda. 

Gamn, oommlMoriae Badenai« 2578. 2579. 
GeyerH|)erg, loh. Conr. Blarer de, ooiuil. 

Caroli Ludewici 1607. 
Geyst'lbach, lübanaeti. 

Gefsflier, Büch., ßc. iur. 2268. 2287. 2288; 
prAf. extr. 2884. 

Gt'iKt, Marc<'lli](<. 

Geisweid, synd. IÖ62 ~ Gassenfoydt 1897? 
Gebahauaan: Eonndtta, Emiebo de. 
Gcminiis pona ^wdbrttdten): comitM palatini 

Alexander, Johannes II., Johannes Ca- 
simiruB ilÖOh"*, dnx Karf>InH II., Maxi- 
milianus lusepiius, Karolus I.udewicUH, 
Wilfaebntia, Karoltta. 
Getdmingeii: UrM, Erpfo, Orendel, lo- 
hannes do. 

Geneva (Genf) 1139. 1175. 1-225. 1428. 1458; 
— dv. lob. 0p8O|)oeus; — belle docam 
Babaudiae 1857. 1458. 

(Jengen: Tacnbu?«, lodociia de. 
(ient: Gandavum. 
Gentilis, Scipiu. 

iveima: fobannce lanaemb 468. 

Gem^^iuH episc. Spirensis 729. 

— landgr. Ilassiae {If^'^V' 1647. 

— dux Saxonia« (1506) Üi8. 

— Ftiderieus, marefa. Brandenburg. 1290. 

— lobannes, com. pal. de Veldenz, rector 

nniv. 10-23 -104?^. 

— de Kellen bach 1166. 

— de Gnygen 73. 

— loachim de Penia, aslron. 1880. 

— Adam, prof. 1065. 

— KelWin, lic. nie<l. 858. 

— CJeiminius, prof. 1343. 

— Craeeviiia, nunt. Sason. 1091. 

— Kugler, aynd. Heilbnun. 1095. 

— FJainn^r. mag. 1245; prof. pth. 1286. 1298. 

— Flösser do Nördlingen 150. 

— Frid. Ileilmann, consU. Frid. IV. 1470. 



Georgias Marius (Maier;, dr. meti. 1101. 1109; 
physicne Lad. VI. 1211. 

— Mdffel, proTina KamMÜtaram 676. 

— Mniirr <r,'^. 

— Niger vt'l Nigri, Ii», prof. 671. 845. 866. 

907. 912. 918. 986. 1042. 1412 et «ti- 
pendimn. 

— Si-hmid, clv. Heid. 1377. 

— .Sübnitw, prof. th. 1281. 1282. 1388. 

— Welssel August., mag. 608. 

— Widmen HanQOT.t atud. 849. 858. 
I — Witbor AngltlB 1145. 

' G»'r;i : Xic. >r,iyT. 
GerburduH epi«c. Herbipol. 75. 77. 

— de Uoenkircben dictus de Hamburg, prof. 

med. 202. 218. 848. »455. 

— Brant, lii. cMic. 188; baoc. th. 200. 220; 

lic. tJ». 225. 261 ; prnf. t1i. 263. 265. 291. 
" l'lrici, can. s. Cyriaci Worni. 43. 
Gerlacb, Sieph., prof. aotiquitatam eod. 1672. 

1675. 1676. 1727. 1782. 1788. 1768, 1777. 

lH4f>. 

I Gerlacher, Tbeobaldus. 
I Gerlaene de Homburg, sdidhut a. Stepbani 
Magnnt. 78. 74. 84. 85. 86. ISO. 

— de Sinthofen, stud. 279. 

s. Gfrnianus extra muros Spireiises 109, III. 
i J57. 273. 489. 616; can. lobaones Stoll. 
Germanua, Claudins. 

Gennersheim 2461. 2468; — cf. Nieolaiia, 

loh. ro.Hthiiis. 
i Gernand, loh. Frid., lectur iur. 1393. 
I Geraberg, Herni., oorrector Commelliil 1430. 
Genioldiia Njrdenatein, dv. Held. 200. 254. 

(Jerspacli: Nie. GnMn')f 

Geusau, niarckioui Bad. a cona. int. 2570. 
2571. 

8. Gewere: a. Goar, 
j Gbeleya, Petrus de. 
[ Gieem-n: nniversitas l'i'.l 2420. 2513. 

Gilfeidi, oollector univ. i60ö. 

Glockner, Georg. Gisb., prof. imr. 1702. 

Gnadentba), monaat Ciatere. 856. 

Gnygen, tieorgius de. 

s. Goar, s. Gewere: Nie. liiirgman. 

Godofredus v. lena, prof, iustit. 1624. 1626. 

Gdbel, lohannea Heinrloua. 

Goel)har<lt, Tob., bibliopola unW. Bamberg. 
2257. 

Goelgens, Kuquinus, s. I., prof phil. 1580. 
Göppingen: 8iru8 Lubler, Danid IfOglin. 

GörrcH, JoH., priv. doc. 2644. 
I (loy, Jonas <le, »tud. 1523. 

Goli^perg (Ra-Hcl) 157. 
1 Gültsmit, Frita. 
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GoRlaria: archidiaconus 94. 
Go8»fort •375. 

GottHdu IV., tfiMe. Heibipol. 857. 

— «bbM Sehonaw. 188. 

— de BretiMMirfm, stad. 882. 
(iothofreduH, Dionysiiis. 
Gotthirdos Vögelin, typogr. univ. 1449. 
Gotting«: miveraitaa 8845. 8898; - piof. 

G älterer . 
(londa: IleinricuH, lacobus 
Graeca eccleaia 297; ~ lingua cf. Wörter 

verMichnia«. 
GracvitiB: bibHotfaM» 1949. 
Graff: (iravitis. 

Graoge, de la, iutetid. Ludew. XIV. 1840. 
Or»Tiwi, Chilat., ling. cxot. prof. ext., 1638. 
1689. 

— , Gravn. Graff et Dionysias,' Lodewico«. 

Grebe, Ludewicua. 

Gr^riu« XII. papa 163. 172. 178. 184. 

XIII. pftp«, cf. calendarinm. 
Greifcnklun, Gr\ffenk]«w,decan.MsgQnt 857. 

— du Wolraht, Georg. FHd., praop. Woniwt 

1479. 

GiwifMd: uniTerritM 2845. 

Greineiaen, loh. Lad«., dr. im, Gisaen. 2480. 

Greinl)t, NicolauB. 
GribuB, fiarthoIoinaouH. 
Gryffenklaw: Greifenklau. 
GtyoMtt«: fümon, lohsiuiia laoobo«. 
Grindelhart, Andres«. 
Gr\'npruB, Simon. 
Grombach : Andreaa. 

Groninga *375; — d lob. Wessel, loh. FHd. 
Uieg. 

Gronovius, loh. Frid., 1694. 
GrotiuH, Hugo, 1786. 

Gruber, H. W,, prov. flsci et oeoon. 2172. 2193. 
8888. 8860. 8478. 

GrilniiiKtT. ndcus. 
(«rumiicr, Andreafl. 

Gruner, terrarum Rhenanarum gubern. 2695. 
Gnitenu, lann«. 

GudenuH, iudex curiae 2048. 

Gondel, 8. 1., prof. 2003. 

Guldenkopf: Johannes .Stoll de Aureo cipho. 

Gulpcn, IJeinricus de. 

Gunmenngen, Konrados de. 

GundelinuH, Wolfgangu«. 

Gundheim, Guntheim (n. Pfeddersheim) S91. 

451. 456. 458. 789. 1U5. 
Gunteri, Wigandos. 
Guot, HartraannuH. 
Gurk: epi'"' HiiimiiiuliiH ßcrtrandus. 
Guatavus IV., rex ^uedae 2610. 



Gutman, Kihanus. 

— typogr. HeideJb. 2658. 

H. 

Uuurla.'<B iuxta iieideibergam 2688. 

Haas, loh., aoc les. prorlDC. 8088. 

— , Hdnrieos. 

Hailriixnns VI, papa 1}^. 

Habcrlin, AJh. Si^Tii . dr. iiir. Franoof. 234S. 

Uacner, typogr. univ. 2112, 

Biabten vel Haapt» Niedaas. 

HapirnmitaiiiilostasVehdiw; actadionu 

2001. 

Ilalac Suevoruni (.Schwabigcli-Hall;: »choia 

691. 098; et teeessus. 
Halberatadt: episc. Heiaricas lulina das 

Bnin«\vi<\ Lunrhursr; ninnn. Sjiifi.'*-! Ir 
Deeenberj;; — l iv. luhannes.Coler, typogr. 
loh. Oav. hUsrgniann. 
Halbreiter, lobsnnea. 

Hamburg: Petr. Feti^os; cf. GerharduB de 
Hoenkirchen ; - - HambnrsfPr Eeitnng2699. 
Haium, Otto de, conHÜ. Caroli Ludewid 1607. 
Han, Arnold., soa lesu, praC tii. 1588. 

— , lacobua. 

Hanawia (Hanau) 1601. 1604. 1849; — oomites: 
Keinhardus IlL, Philippus Ladewicoa; — 
gyniuasiam 1599. 16Q6 et PstiMisy Fku, 
Danb; — .Hansaiseher Heiciuias 1778. 

Handschudisheiu) , HentachochRh., Heot- 
Bchush., 278. 340. 1352. 1403. 1581. 2626. 
2676; — nobiÜB Dietherus ; — parochus 
1884 ef. Bertholdns tügelnuui, e^ieU. 
Hartmannus; — hotpitale 1698. 1960; — 
Rolloß (kirch weihe I) 221. 

HanmüUer, Gabriel. 

Hannover 858; et Georgiua Widmao, Btxtr 
roannns Bpeters. 

Hans; loliannCK. 

Hansen, tn-rard., s. I., 1605. 

Hardenberg priuceps, canct;ll. r^iti Borusa. 

8704. 8705. 8706. 
Hardenberger, Albertos. 
Harnisch, Matheus. 
Harpreclit, prof. iur. Tubiog. 1948. 
Hsrrer, Hub. de, med. for. prat 8889. 8849. 
Hartleber, conepeütor inris 8197. 
Hartliob, lai'obuB. 

Hartnianmif. plebanus caetri Heid. 426. 

— capeU. in Handschuchahcim 79. 

— de Bppingen, msff. 685. 641. 648; dr. iar. 

710. 

— Cogman, lic. iur., procor. univ. 1290. 

— Guot, pb. mag. 516. 517. 
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Haitnianiioii Plstorb de Eppingen, bacc. 

iur. 426. 

— Schedel Nm eub., dr. 580. 

— Spetere HhÄ. 
Uaiisoecker, prof. tuud. 1935. 
HaiiungT lohaimes. 

— , loh., soc. Inm pvovinc. Spir. 20S8^ 
Ha«. Vitus, 
ilasler, lobannes. 
Haaafliit: loh. Virdai^r. 

Hassia: Inn>l^'ta\ . Wilhelmus III., LudewiciM 
lU., Wilhelmus VL, Goofgins; — tt. 
IleinricuB de IL 

Hoaso, lohannes. 

Hang et a. lohaime». 

HaurisiuH, Benno, prof. hint. ?a 47. 2056. 9060. 
2065. 2067. 2081. 2095. 2103. 

lieberer, Mich., n^istrator 1553. 

Rebffmea Ungna cf. wOrtervevadcbnim. 

Heck, Theodericuf«. 

Hcrkniann, FrnnoiHCHfi, 

Heddaeufl, Dom. Theopb., tb. prof. 2341. 2360. 
2882. 2427. 

Heilet onuäL regim. 2015. 

Hei<lelbei^a civitoA jtaflHitn): statutum chntatia 
(1465) 434; descriptio incolanim (1588) 
1336; — expugnata (1622) 154^ «.q. (168«) 
18S9k|.; deüeta (1698) 1848; — adTOcatas 
= praefot-tus 8. 84. 737-740. 742. 895. 
H<tr, 2ß47 of. :1497' Ympaa de Obern- 
Mtein, (15u8) Zeisoifos de Adelsheim, 
(1518) Wenddde Ad«lfllMiin, (4544) loh. 
de Genuningen, (1S5S) Lud. de Beyen- 
dorf; — viceflominus 16; — sailtetaa 8. 
269. 668. 738. 813. 895. 896. 1141. 1352. 
1717 cf. (1430) Konrad Buchfelder, (1549) 
Fbil. Oeterringer, (1688) Pagenstedier; 
din rtor dvitatiB2687 cf. (1786)Sartoriu«, 
(1792) Traitteur; — magistri civium 48. 
215. 269 cf. (1423) Hans Sander, Frite Golt 
emit; (1443) NicHesReraniit: (1450) Io8t 
Neekeraw, loh. Ryaelaheiin; Nie. Kannen- 
ginser, Mart. Bock; (1461) Diethoni« v. ; 
Stein, loh. KesHcIor; (1508) Valent. Rhys- 
hofen, V'al.Bock; —conwlium civitatis 65. 
66. 96. 189. 201. 215. 624. 682. 1465. 
1466. 1718. 1842. 1891. 2526. 2528 »q. 
2544; — «cri>m livifati'fi: Frid. Sclott- 
kopf; — apothecarii: lohannes, Frey; 
physid:HenDenni]4deHaeiia,Metsler; — 
artiüciorum col]«gia2S60; — vlgfleB824. 
597. 965. 2478; canipana vigiliim Rl ; — 
sigillum 4—8; — nioneta öii, — ecclesiae: 
•.Petri 49. 112. 115. 116. 120. 146.502. 1 
586. 758. 1288; rector Fetr. 8wab; ple- | 



boni, parochi, niinieM: NioolaDi, lob. 

Bender; lodoc. Brechtel, loh. Zigler, Ibh. 
Cocl, Ailaiii NcuHer, I. Fauth; iaa aepnl- 
turae 1698; patronatus resiKnatus 987 ; — 
8.SpiriUui 89. 112. 118. 141. 146. 158. 
159. 170. 172. 182-184. 195-197. 202. 
203. 2.j4. 311. 331. 346. 394. 397. 
40.S. 405. 419. 574. 68^*. 641. 645. 647. 
944. 991. luOö. i3«;l. 1617. 1639. 1661. 
1798.2484; deeaal: Hejreo Kranwel, Nie. 
Magni, Ir)li. Plate, Lil». Tnitzcnl.ach, 
Sebastianus, Konr. ^lichaelia, lac Hart- 
lieb, VVeud. Sprenger; coatoe lob. Liuck; 
camnicna: Inc. HHmirfiftKng, lob. Zigler; 
vtcaiii: Kic.Wendkniifl> lob. Gienlanb, 
Tioinr. Brechtel, loh. ßrentius; concio 
natores, ministri, pastores: Heinr. Stolle, 
Balth. Bidenbach, Huiiziaa, Flocoeniua, 
Acbenbadi, Schweder, loh. Vt, IDeg; 
annarium 188; bihliotheca cC wOrter- 
TerxcichuiM; muaici 2365; — ccrleaia 
GalUca 1369.2083; miniater Olhracus; - 
ecdeda Lathennonun (a. Frovidentiae) 
2402; nuBiatai dimiad 1284; - eedeaiae 
catholicae 1557. 1561. 1562 sq.; decani 
(1698) 8rhnemauer, (1798v p. ßemardi; 
^cleaia lesuitarum 2667 cf. Iceuitae; — 
monaateria: Angaatinenaiam 84. 86. 188. 

496. 664. n70. fi71. 732. 817. 922. 
926. 934- 93ß. 949. 958—958. 966. 980. 
991. 1372. 1558. 1567. 1581. 1583. 1585; 
prior Konr. Hllt; dmiteriom 894; — 
aoronutt aAngnatini 1941. 2465; — Ca- 
pncinorum mo. mi. 1943.2467.2484; 

— Carmelitaruni cf. 8.V.; — s. Katherinao 
cf. B. Dominid; — Cistercieasiuiu douius 
a. laoobl 86. 45. 64. 108. 200. 215. 846. 
470. 596; capella 1796; pro-isor Arnoldus 
de Ileisterbach; h. Doiiiiiiici, Praedi- 
catorum 459. 470. 474. 580 — 584. 586. 
958. 968. 2408. 2448. 2465. 2488. 2496; 

— a. Katherinaa Senenaia «d. a. Domin. 
2465, 2467; — b. Francisci, Minorum, 
BarfÜMor 15. 580—584. 1033. 1124. Ilß5. 
1203. 1383; ecclesia 200. 203 cf. loh. 
Bpen^er; — aoe lera eollegimn cf. leau- 
itae, seminarium; — Lazaristarum cf. 
s. V. — ludeorutn cimiterium = liortun 
universitatis 96; domus 53. 1169; schola 
SS capella b. virpnis Tel aniverritatia 
55. 140; — univeraitaa (paidm) cf. aodi- 
tnriijni, liursa, collo^ium, contubemiiirn. 
domus etc.; — schola Nicrina, Neckar- 
schule 1541; schulae catholiouruin 1557. 

1561 aq.; gyaonaafaim 1687. 1727. 2188. 
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2174; - hoipitale 915. 1011. 1797. 1960; 

urphanotrophiutn 1797; — iiuinitin 1 117. 
V»21; muru« 41». m. 2<M). 215. (VM. 
1917; fusita turres: Dicbthurui ."jOI 
Kother thiirm 634. Weiner th. 1527; - 
portae: B. laoobi 232. Klingelthor 2897. 
:\Iarkbri.nnorth. I27r,. ]:,<M) , h. I»etri 174. 
%H;hieBtil.lior 2Hy7; - platca iiiugna 200. 
Fucluiiarkt 742. Ilcuiuarkt 42G; — viae: 
AugUBtinergaiwe 46. 128. 207. 852. 889. 
410. 504. 1195. 1372. 1439. 1759. Krosse 
.VuR^Htinprp. 19!f>. kicinr AiißUBtincrK. 
191C. Vleck, Prtwk, l'tkkkh f<y9. 123«. 
1830. 1515. 1943. Hauptetvaeae 1891. 
HmgoBso 122. 1286. 1439. 1916. Hopfen 
garten 1442. Inf^ntiuHg. fi.50. Iiidonjr. 505. 
1286. Mitteig. 1H97. Hnndg. 123.*<. kl. 
Bandg. 1169. VogtMg. 4(!9; — doniua: 
anla vei enria epiaoopi Splrefmia 150. 
1195. 1202; curia opino. WonnntioiiHig 
170, oaroor curia al>l>a(is SohonnwIonHiH 
767. 1.%1; duuiUH tiobiliuni tlo IlirNoli- 
horn 95; oomitum de Barby 1288; Pare- 
anum 1 190. 1599; dooiUi udvocati H4. oun 
cellaria 177. M^G rnsi rn«' 271S. ^ioMnhauH 
1490. hengat, uuirHtall 334. 1439. 1517. 
1518. 2059. berreiMchniiede 1518. wag- 
nerei 1518.soughau» 188S.iitiflilirik 2201. 
Rieuon 274. .Schwan 821. dio ."<tefjo 1165; 

— hoH|iitia:HirHch 1016. 175S. 1775. Hittor 
2201. Stern 1830. Widder 2360. 2395. 2396. 
8618. WUder Mann 1880; — lupanar publi- 
cum 214; - 1 .11« Xeccari 767.680. 1894; 
pedarriii'ii 1H5; cf. Xccoaru«; — funtoH: 
Markbronnen 222. 786. Mittelbadbr. 766. 
Spitulbr. 786; ~ doacae 1236; — an 
▼d caatnim Tvelaa 651] 282. 871. 426. 
436. 462. 485. 670; in (lottonpuhol 277; 
neuea Hchioaa 995; cjipoün 670. 

956. 958. 1796. IBm 24h4; nova aula 
PhlUppi 515. palatitiin Ottonia Heinrid 
1794; faeabau 1385; hortu.*» castri 2895. 
2396; schlossbei-p 1490, 1599; mPtrum 
deletum 1842. 1848; — auburbium 
470. 684. 1288. 1515. mtmitnm 1447; 

— loca vicina: Darspadt 588; Miona 
caprinua, tiaisbor),' 051 ; Mona omnimn 
aanct'iruiii, Hoilijfonborg 51. n30. 1394; 
Wulfabrunneu t»38 ; — cives : Cünzel Hügel, 
mag. Wilhdmiia, Hdnr. Flaache, Gernold. 
Nydonatfin, lohannea apotluraiiu«, l<>h. 
Kr*'in»T, i'briatianuH do Contluontia, Hon 
sei Metzeler, I'aul. Metxeler, Agoea Froli- 
diin, loh.ScbrOdtt', Nie. Kaadi, Eriianlua 
Barbirer, leckel Becker, Agnea Kleaer, 



lob. Imitich, Paol. Olekrloa, LawcnL 
ßebaat. Schreck, Konr Schenk, Erb. 

Kcxlt, loh. Lampartor. l'lr. Brottor, K<>nr 
de Winaingen, loh. Feiertag, l'tiü. 
Zwen^el, lae. Brandt» Konr. Djm, lodoc. 
Zimniennaan, Petr. Beta, leb. Mai«', 
Mirh. Si hriiit. Sebaat. .\pel. Math. Har- 
niach, Math. Holderman, loh. Krück. 
Kliaa reterahaiin, Georg. Schmid, Petr. 
Loonhardt, 6. Lang, l4inb, loa. Hoff- 
luanti, Wid«ler, loh. Petr. Werle, Fuch«, 
Ploitior, Wächter. Fr. Martin, (». Sohwam, 
loh. lloinr. Voaa, Baascrmann, cf. s. t. 
typographi 'Heid, leitung 2219}; — lodei: 
Hirz, Carlebadi. 

Hoidorich, Fr. Ant.. »ynil. iniiv. 2360. 

H<'i)<enau? monoat. Ciat. 596. 

IleUbnmna, HeUbtoon 234. 8a0. ^2. m. 
1551. 1652. 2348; — aynd. Georg. Kngkr, 
«•iv. loh. Beraich, mag. Tnttienbach; 
Htipondia M.50. 8.52. y^9'2; m<»na«t h 
Virginia 892; Carmolitarum prior Hm 
ricufl Seytaenwyler. 

Hoilea: lohannoa, Philippus. 

Hi'iliruinii : ( it orL'ius Fridoricua, WendaJinu». 

lieilmanuus de Wacheuiieim, üec. s. Mariae 
Noyae dvitatia 112. 168. 

~ Wunnenbeig de Wormatia, mag. ati. 49; 
dvt\ H. Cyriaci Worniat. 186. 

Hoilabronn: Fona Hahiti^. 

Ueymoiui, Petrus, prof. iur. can. 1426. 1430. 

Ueimbttcker, Wemhenia. 

Heimrodo: Himinenvade. 

Heiner, lacobuH. 

Hoinricus com. palat. Beni, adininistr. WoniL. 
praop. Elwaoenda 885; admin. Frulng. 
869. 

— luliua. <hi\ Rrttnawie.-Lttneb.f epiac. Halber- 

Ktad. li-J. 

— de Goudu vel Gauda, baoc. th. 223; lic. 

tb. 241. 

— «lo Cüulpen, dacr. dr. 178. 188. 

— do Hiisaia, mag. art 125. 159. 

— de Jjropurg, lic. tti. 311. 

— de Münsingen, dr. med. 948. 

— de Urach, attad. 214. 

— Brocht. l. \ic. a. Spiiitiia Heid. «98. 

— C'aiuerariuri 1303. 

■ Crawel cf. Ueyao Krauwel. 
Erenbeiyk, can. Wonnai. 475. 

— Hasche, dv. Heid. 122. t2i\. 1439. 

— Hiiay. oanr. Fritl. II. Cf>m. pal. iJoni ÄML 

— Kye«leror de .Miltenberg not. 43. 

— Sdüddiersbof Auerbac, mag. adiol. 
WonnaL 757. 
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HeinricuB Soytsenwyler, prior Csnndit. Iluil 
bninn 676. 

— Scliginan. typoifr. Heiilell>. 580. 

— >SinetiuH, ineil. >t'ovac rivttatifl, prof. med. 

12U4. 12Ü8. ia45. un. 

— Steinhoff, pi'ix^' Aenea« Sylvii ep. 

Seuensi», 384. 

— Stolle vel Stol'), rontinnatnr s. Spiritus 

Heid. 918. Ü19; prof. tli. 960. 1010. 

— Swinfurt, mag. 369. 

— YenMuu«!! d« Hmidi«i not. 48. 

— Wiw, mag. 11*^'; 1»acc. meil. 121. 
llcis«?. Arn., jirof. iur. Koin. 'JCifit. 
llej'So Krauwel, llf-t»o Crawd, iletT. lic, «lec. 

«. Spiritm Heid. 119. 22a 929. 
IlriHtorbadi, nionast. 596; — mon. Arnöldui. 
IK'M ff. Korn. IHM 
Helmstadt, Wiprecht de. 
Hdveti Stadion 1507. 1787. 
RemmeliDS, Florian., 1598. 
llonckmantel, lohannefl. 
Ilenera, Simon. 

Hcnnubcrg : cxim. Cliristophniii« ■^i'>'l'>). 
Hennemann, Chiiatian., prof. inaüt. 2029; 

pand. 2053. 2103. 2206. 
Hcnriotta cimit. Wirfi'iubfrg (1422) 214. 
Hansel Metzeler, civ. Heid, 313. 
Ilentschoschetn, Hentachuah. : Handarhocba- 

heim. 

Heppenheim: luli. de H., dictua de Saal, 
praep. AVormat. 1657. 

Ilerbetzheün: Bemlierua. 

Herbipolia (Wflnbmig) ef. Konradua Celtia; 
— episo. Gerhardu», (JotfriduH IV., 
Laurrntii!s;ileranttf» l!*^; canon. .\lbertUB 
de Ilesberg, Erasmus ÄeuBtettcr; cf. s. 
Johannes in Haugia; — nhiveraitaa 
1723. 2198. 2299. 2345. 2612 cf. Kgell. 

Herkenruyu (Herkenrath, Siogburg?), Bartho- 
lonteuH de. 

Herderianmu cf. Stipendium. 

Herdesser, inriacons. Kurenberg. 1216. 

IIi-riHHem, Ixh)|>. de, a. I., prof. pbyi. 1951. 

Herlisheim : I.iira« Iliitfonis. 

Uermanaus de iluxarta (Höxter), prof. med. 
65. 78. 

— de Maltxan Mcgalopolit. 1177. 

— Kc rxbruer de Koasia, med. dr. 622. 667. 

692. 703. 

— Kettenbrewer, dr. med. 854. 

— Poll de Wienna, medieua regia RnperÜ 

11-, \T,. 

— Kenneclu r, prof. extr. Hebr. 1I>>^ 1442. 

— Witekiadus, mag. 1119. 1132; prof. math. 

1280. 1450. 



j Hermenia, lacobus de. 
Herrenalb: Alba dominoram. 

! Herrenberg: lob. Wenck. 
Uertling, lub. Frid., prof. inst. 1995; pand. 
202U. 2041. 2042; cod. et iur, geat 2058. 
2105; cnrator onhr. 2110. S128. 2124. 
2120; \\vx'Vi\nr. i'lect. 2295. 
' - inn., Phil., bibl. univ. 2105. 2124. 
I HcHberg, Albertus de. 
Heabuaiaa, Tilemannas. 
Heso: Heyao. 

Hcwt, (iottl., pictor univ. 2201. 

Hesao de Lciningon, mag. curiae Lude* 

wici IV. 324. 
Henaer, lohannea. 
Hieronymua Westphaliae mc 2656. 

— de Prag« nm-;. IHl. 

— Flor. nia«. .'>47; eanc. Frising. 571. 

— Niger, prol\ phys. 1112. 1122. 

— Zancbios yd Zanchoa, prof. th. 1187. 

1147. 1148. 1197. 1198. 1219. 1225. 1226. 
{ Hildericus, Edo. 

I Hilloiiheim, baro de, loh. WUb. elect. a eons. 
{ int. 1981. 
Hillmann, Heinr., s. I., prof. th. 2095. 
Ililt, lobannfH. 
~ vel Held, Kouraiiu«. . . 
Himmelpforten: Fort« ooeK. 
Himmenrodsi, monaat C9ati 596. 
Hip|>olytti« a ("ollihtis R.nsil., prof. Instit. 
i:i05; pand. 1310. 134>< 
! liircandcr = ßockclmann 1680. 1682. 
I HirBcbhom cf. lohannea nobilia de; domna 
I Heidelbergeneis 05. 
I Hins, In.l. n« It. ia. 1169. 
I Hirsfeld, lubaniiea de. 
Hiapania, Hispani 1589. 1549. 1574. 1581; 
— res Camilla 11^ infana: laabella Clara 
Eugenia; — militimi dux Spinola; 
Hispanorum midelitafl 1432. 
Hücbe, Frauc. cxercituum dux 2464. 2468. 
Hocfaheimer, ord. a. Franc, prof. acript 

sacr. 2'2^4 
Ho<iiBtras8, lacobus. 

Hoeöeiein, eapell. aul., prof. bist. ecd. 2234. 
Hoeglein, Valent, a. I., prof. phil. 1985. 
Iloelaiin, lercunias, piof. AHdorf. *1545. 

Horn : Tlolifii — . 

V. Hövel, curator univ. 2451; et praes. ri^im. 
Mannb. 2452. 2466. 2458. 2474. 2487. 
2520. 2576. 

n<lxter: Huxaria. 

Hofer, elect. Üad. a cona. int 2612. 2616. 

2618. 2G20. 
Hoflhiann, Philippaa. 
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Hoffauuiii, foc, iur. pafaL doctor legeoM 8S84. 

— ompo «nun Bittar* 8201. 

— ludoruin sracniforum rector 2526. 
Hoffmeinter, leih. Phil., pictor aniv. 2076. 2i0l. ! 
Hoiinei«ier, \iag. Itsctor 2614. | 
Hofiitalar, IdbaDiM«. 

Hohenbmg, Horn- : Homburg. 
Iloh' nkin-hen, Oerhardu» de. 
Hobeiieck, Adam de. 
H<ih«BloiM-1CltcfaberK, )>riu(k,'pB 2648. 
Hoidefiiuui, Maüiia«. 

IToIl. Hgator libionnn 1384. I 
UoUandia cf. Belgica. 
Iloleati Studiosi 2684. 

HdEhMiMn, taag, venat. Ctrall Lodawid 1658. 
Homburg, Hoeobins: OeriaciiB, Wlgmda« 

(fiintcri. 

HomroiuB, FestUM, past. l^eyd. Uil4. 
HonoMiw «plM. TricMie. (A. Potenw) 425. 
Hopr, a, ieriba 1542. 

HoppfTiPr. InhiiniMiL i 
HoretiuM 

UoBser, lobanneA. 

HoCtiagw, loh. Hoiar. (1655X prof. th. 1618. 
1661. 1662. 1669. 

loh. Heinr 1784), prof. tb. 2054. 2061. 
2098. 2119. 2178. 
Htibofi fltiid. 2000. 

Hügel, Cüncxel, 

Hugelius, SebaetianuB. ' 
Hugucnin, I. G., prot ling. Ilebr. 1935. 
Uugo eptsc. CSomtani 781. 

— DoneUiM, praf. cod. 1175. 1181. 1806. 1807. 

Hugonia, Lucas. 

Uuldricus FuggfT, dom in Kirrhbeig et 

WeUwenborn 127«. I2yi. laou. 
Hnlae, Lovimw van. 

HumbertuH ep. hmil. 157. 

lIun.lM.l'lr Wilh. de, 27t>7. 

HuiiKuh 8ludio8i 1342. 15U7. 1514. 1528. 

Hoaäitae 210. 

HdBduumi, Fridericua 1249. 

HuMum: Herm. Lateni«? 

Hoth, Adam, s. I., prof. iur. can. 2027. 20S0. 

2081. 2033- 2035. 2039. 2058. 
Hnzaria ^Axter): Beiiholdti«i Henuumas. 

laoobi, loh. Georfr., 8208. 

lacobitac fratn-« G63. 

8. Tat'iil)us: Iii ideiborga, Liiiicn fLauda). 

laoobua abbaa Schonaw. (1509) 147. 688. 

— I. rax AagUae 1477. 

_ de Baimieeie, oonall. Mex. L imp. 662. 



laoobns de Gaudmi der. Tonne. 259. 

— de Hermenia, meg. med. 49. 

— do Mfcliflinrn, mintius nniv. 1M8. 

— dl' ScvfnhnfiMi, liK.-iUir Übt. uaiv. 11$3. 

— brtuuit, civ. Heid. 764. 

— Cendel 489. 

— Concemtiae, dr. iur. 1100. 

— Kueborn, caoc. Philippi com. pal., 544. 

— Curio, dr. med., mathematictu Maj^nt. 

859. 974; prof. med. 1069. 1070. 

— Fr«haiif; pleb. in Eppetstaeim 648w 

— Gengen, mag. 698i, 

— Hau, mag. 546. 

» HaiiUeb dictua Walapom de Lan(l«>ia 
(ModanX mag. 578. 590; dea «. Spiritua 

Heid. 699. 

— Heiner, dr. iur. 1310. 
Huchatrasa, Inquisitor Luiun., *634*. 

— Hlcyllua 800. 808. 808; prot Gtaee. 809. 

HIO. 838 -840. 959. 966- 969. 989. 1021. 
1027; pu]iilli 1041. 1045. flUna InliM. 

— Milichiufl 1018. 

— Parcua, typograpbos 1047. 

— Boni^ Tel RomfaiDa 1016. 1020. 

— Sohopper, prof. th. 1278. 1280.1282. 1288. 

— Simler, mag. 670. 

— Spiegel, 1^. dr. 714. 

— 8tm« 712. 

— Wimpfeling Sletatad., mag. art. 449. 484. 

4W. .'17. 546. 566. 568; lic. th., can. «. 

Spiritua Heid. 574. 580. 713. 
lanaon, Franc, prof. iur. 2810. 
lanoA: lobamiea. 

lanufi GruteruH, prof. hmt H^S^ISOSL 1586. 

lauwer (Iauer>: Nicolaua MagnL 

leckel Becker, riv. Heid. 394. 

lena: oniTeraita» 1846. 1859. 2894. 2425; 

^ cf. Godofretlu8 v. lena. 
lerendaa Kreoterer vel Kreotter 1272. 1877. 

im 

leaoitae 1572. 1575. 1580. 1564 1585. 1805. 
1825. 1861. 1887. 1916. 1988. 1952. 1954 

-1958. 1980. 1984. lOW. 1998 »q. 
2008. 2084. 20^2. 21*;*. 2230 sq. cf. 
Ingolfltadt, Pruiitrut, 8pira; — gcneraJia 
Reta, provindalea: Hartanir« Haaa; — 
collegium Heidelbergenae 1984. 2008. 
2030. 2033. 2034. 2038. 2072. 2208. 2212. 
2465. 2483; — aeminarium C-aiulinom 
2002. 2087. 2040. 2050. 2125. 2184. 2284 
cf. aeminarium clericoram; — bona 
'.>*_'*>R. 248:1 24f»s •jr.24. 2587 cf. l.Hza 
riHtae; — ecclemia 2t»ti7; — patre« : Bau 
manu,Goelgena, Han,Cremeriua, Hansen, 
Lodea» Vitriarina, Heriaaen», Kobeit, 
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Zinck, Hoeiglein, Ualeber, btaudacher, 
Gttndel, Htitii, HtMet, Duftwne, Mens» 
hcngen, Staudinger, Hillmann, Chriet 
Mayer, Gallade, long, Schinittt KUber, 
Voit, Kleber. 

Ymeaa de Obemstein, advoc. HtAd. 553. 

Inilicli, IdiaiiiMw. 

Immanuel Troinelliiu, prof. th. 1189. 1198. 

1197. 121!). 

Ingfaen (Arnheim): Marsiliu», Franc«) de. i 
Ingolstadt 1687; — lesuitae 1641; — nni- 

verritag 360. 930. 2277. 2848. i 
Ingram, Wnlf^. Konr., pedellu» univ. 1487. 
Innocentius VII. pai>a 151. 152. 155. 158. 

— Vm. PAP« 499. 

lotuliim L CkmwarlQS 1010. 1016. 1019. 

— II. Camerariiis, Tubing. 1551. 1552. 

— III. Camerarius, confiil. elect. 1834. ! 

— Jonas Wittenberg., fll. luBti 1142. 

lob Vener, dr. iur. 149. 229; protonotariiui 

regia Rupert! 174. 177. 
lodocuB de Genpcn, <1r. med. 490—493. 614. ■ 

— ßrecbtel de Horbach, pl» 1.. Heid. 698. 
~ Eichimum de Kalw, mag. 362. 868; dr. 

«h. 428. 428. S04. 

— n:i!iiru8 RabiaoeoBiB (RnJTadiX mag. S17. 

.-.Hl. 5:v2. 

— Keckeruw, mag. civ. Heid. 352. 

— Ziminennaiui, ligator libcontni 1135. 1188. 

1140. 1152. 

lörg, Iflrgr»n- r.roighia. 
lörre»: Gorrtf«. 

0. lohsnnee in Haugi« (Wirzburg): praep. 

Eraamoa Neoatetter. 
lohannee XXI IT. papa 101. 

— II. epiflc. August 494. 

— episc Verdenais 231. 233. 

— II. eptic. Wennat 200. 215. 

— III. epiaa Womat., cf. loh. cam. de Dal- 

bnrp, i)raep. Wofm. 

— dec Spirenaia 72. 

— , Cid. a. Wllhelmt, dr. th. 98. 141. 

— fiUiia Kuperti re|^ 128. 288. 

r- II.. <'orii. \K\U\t. '(u-miuipontiii), admini- 
Htratur l.Vji. \h:V2. 1535. 1.536. 

— CuaimiruD, com. iial. Keni (1577) 1209. 

1812. 1218. 1248; adminiatnitor 1261- 
1388; »oror Dorothea; — canc. Ehemiu«; 
— congil. Iu»t. Reuhcr. Lud. Cnliiumn. 

— Caaimirus, com. palat. (Geminipontia), rec- ! 

tor univ. 1482. ' 

— FMderici», duz Wlrtemberg. 1251. 1486. 

— Gemglat, dnx SaxQii.-IaenaiC. (1694) 

1859. 

— SigismunduB, elect. BraDdenbur:g. 1477. j 
WtnMmaim. ÜTkimdeDlMicli. □. 



oliaooea WillieUnus, com. pal. Rcui 1825. 
1844 — 1988; uor Maria Anna; — 
canc. Wieeer. 

- Wilhplmti.«, dirx Saxottiae: nx. Dorothea 

com. i)al. Koni. 

- apothecariuH Heideib. 200. -:2_'. 

- de Aareo dpho: loh. StoU. 
" de Bensheim, ma<j:. art. 108. 

earocrariua de Dalburg 128. 

- cameratius de Dalburg, praep. Wormut. 

490 — loh. m. «p. Wenn. 

- de Driodorf, haerettcna 229. 

- dt' Durnionr, praop. Wimirfn. 263. 284.287. 

- de Eppenbach 421. 

- de Eppeoeteia, praep. 8. Barth, franc- 

ford. 281. 

- de fVankfoidia, th. dr I^^s. 229. 257. 

- de (iemmingen, advdc. Tf i I Sä^f). 

- de Heppenheim, dictu» de .Saal, praep, 

Wormat. 1657. 

- de Herrenber^g: loh. Wenck. 

- (If Hirschhorn nobilis 128. 

- de Hinsfeld, der. 120. 

- de Lankaheim, prof. 229. 

- de Landeobnfs, notar. provüic. Novae 

civitatis 206. 

- de Laiidcnbnrp. art. et leg. dr. .3.56. 419. 

- de Lysura, praep. Magunt. 357. 

- de MecbeUnia 822. 

de Mulberg, lector praedicai Golombar., 
inquisitor 157. 158. 

- de Noet vel Noyt, «leer. dr. 49. 55. 71. 

88. 88. 89. 91.' 97. 118. 120. 121. 140. 
159. 196. 224. 229. 256; ean. Sphenna 170. 

- de Prusßia cf. lohannes Malkaw. 

- de Ranzow Holsat. 1259. 

- de Kastat, mag. 693. 

- de B«ve, praep. de Oldenial 887. 

- de Selheim, praep. a. Harlae ad gradua 

Maptmt. 16.5. 

- de iSpioa, cf. Spina. 

- de Steden, med. baoc, dec. s. >lariae 

Novae dvitatiB 206. 227. 228. 

- de Stroßheim, nuii;. art., thewillr. B. 
Cyriaci Wnrniat. 'JUC). 207. 

- de Wurthuaen not. *193. 

- de Weaalia: loh. Weaael. 

- de Winheim, dr. 585. 

Hi n-h r, bacc. th., plebaniu) Heid. 426. 

- Bersidi, atud. 8.j0. 852. 
Beotor 1229. 

- Birkeler ord. Pracmonatr. 09. 101. 

- BrtBi-henHtein E»nling., lect. Ilebr. 708. 

- BrentiuH WUlejuiia, dr. th. 697. 71.*». 

735. 1008. 

34 
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lohanncs Brünig, mag. 856. 

— Broimer, prof. elb. 1100. 

— Bassinger, baoe. tnr., cm, 8. Andrue 

Wormat. 413. 

— Calvinua, regen« contub. 1339; prof. eth. 

1M6; prat inr. eactnumL Ulft. 

— Cato 1401. 
Kaaben, mig. 652. 

— CellariuB, mag. 684. 700. 

— Keaseler, mag. dv. Heid. 410. 

— KlMdian vet Kiielien, U& I«. 856. 864. 868. 

— Kirchburg, dr. 609. 

— Cwi, mag., plebanua IIc*id. 776. 

— König de Offenbuig, lic. iur. 652. 701. 

— Ooler Halberatad., dr. Ivr. 1105. 

— Kremer, eh. UM. 21(1. 318. 

— KriH'k, liliorarius 11")2. 

— Czant de Merle, can. Trov. 2Ö5. 

— ItefynB, mag. 168. 

— Decker Wonnat. 579. 

— Deschler, lic. iur. 881. 887. 888. 

— IHethrich Ncubur:g., «tud. 1327. 

— l^ozierufl Lcontorius, dec. iac art. 965. 
Drent, dr. 851. 

Erbstat de Wonnecke, caaim. TnsAtiad. 

*\r,r>. 

— Faber Lngdun., liberariun univ. 1144. 

— Fabri de Empfingen, Uc iur. 815; dr. iur. 

869. 883. 888. 1085. 

— Fabricins Bolandus, mag. art. 1027. 

— Feiertag, perpnmonarius univ. 

— Fiadung, prol. llebr. 1254. 

-~ Frandsoofl de llerßhini, Hmvchnm 
(Morschen, MeUmiigaiiY), stud. 759. 

— FrannHou«. iudex cur. papaUi| 955. 

— Albt'rtuÄ Freyli, lic. 13ä0. 

— Friderici, dcc, Mogunt. 159. 

— GejreenMMsb, mag. 868. 966. *1018. 

— Ili im-. Ciöbel, inr. lic. 1223. 1224. 

— loeobuH Grynaous, i>rnf. th. I2ß.',. 

1273. 1280. 1281; et iiiuL 1288. 1304. 1314. 

— 6ald«iikopf: loh. BtoD. 

— Helbraiter, prof. cxtraord.instii 1294. 1897, 

— Ilarinn?, jirof. ruuc«-. 840. 

— Haaler, «ir. med. Bern., 1371. 

— Uasso de Wildungen, bacc. med. 43. 

— Heile«, camerariiu JMderid L com. pel. 

426. 

— Ilent knumtel 279. 

— Ileuwr, prof. 1119. 

— Htit, mag. art. 572. 590. 648. 

— Hofttottor 814. 

— Hoi>f.f>nfr. ni|>. episc. Wonnat. 170. 

— Hosser, prof. Üi. 671. 

— lanaeoiiia 463. 



lohannes Imilicb, civ. Heid. 529. 

— Ingnltliia Inngititfttt, pneceptor pae- 

dagogii 1171. 1186. 1192. 1194; prof. 
In^'. 1242; praeceptor Noviedvitatia 1294. 

— J^aeiuiUiin, canon. lic. 248. 

— Laniparter, ligator libr. iiniT. 788. 

— Landacbad de Steinadi, mareea Ottonii 

Heinrid 1026. 1030. 

— Pleickar Landadiad, mareac Frid. IIL 

1127. 

— Lange Lembeas»» art et med. dr. 906. 

— l^wcnklau 1119. 1122. 

— Linck, dr. 66«. 67H. 
~ Lindenfels, mag. 608. 

— Linfholi StraiiMtierg. 849. 

— Malkaw de rmiwia, der. Colon. dtoc;62. 

— Marbacli, Argentin., dr. th. 1244. 

— Marechal, Marschall Lugdun., dv. Hpir., 

liberariuB univ. 1146. 1152. 1183. 

— Heyen, mag. 991. 

— Mt li r, typogr. Heid. 1152. 

— Menfredi, dec. s. Mariao Worin. 24" 

— Mercuriua Morshemius vel Morschemenui, 

mag. 1045. 1046. 1066. 1087. 1096. 

— Metiler 279. 

— Mylacus, dr. iur. 964. 

— Mulbronnor, exartor 74 -'j. 

— Ncgelin, pedellu« arliötuTuui 746. 749, 
949. B7& 

" Ner de Thalamonte (Delsberg), dr. iv. 
ran., ran. Vrivi Basil. 239. 

— Nicolai de Ck)n8ciB (Conz, Trier), lic 
inr. 100. 

Oeoolampodiiia 708. 716. 

OpRoprvcuH Genev., me<l. 1357. 

— - l':ii>piiiH, pmf. 1293. 1295. 

— i'hilip[mti l'uruous, rect. gj-mn. Hanav. 
1599. 1601. 1608. 1604. 1606. 

— Favonius (Pfau), Bpplog., dr. iur. 84& 
867. 881. 885. 

— Pfefferkorn •634*. 

• Phfle^ Tic. Womwt. 48. 

— PhUoltta, dr. inr. 1025. 1048. 

— Plate, maff. th., dec. s. Spiritus He«^ 

196. 213. 229. 257; th. dr. 259. 2^>«. 

— Podonhuaen, can. «. Petri et s. Andreae 

Paderlminn. 106. 

— Posthiue Gennenih. 1001. 

— PreuKS, dr. 56«. 

— Eanaovius, nob. Holsat. 1259. 

— Rendilin, dr. 556. 566. *634a. 705. 708. 

— Ryl>^n, lic. iur. 856. 

— Hirmann, liberariuH iiniv. filO. 611. 612. 

— ByHelshcin». niap. civ. Heid. 352. 

— Bysen, decr. ihr. 329. 
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Johannes Rot wen, famüiaris Eugenii IV. 
papae 262. 

— KOckenberger 737. 

— Sander, mag. dv. Heid. 222. 

— Sartoris de Winheim not. 206; protonot. 

Ludewici III. 223, 235. j 

— Schad 1273. | 

— Schinner de Dieburg, vic. 8. lacohi in 

Ij&uda 22L 

— Schröder Hcidelb., bacc. iur. 364j lic. ßHÖ. 

— Sylvanus, inspector l^adenburg. 1164. 
~ Spengler ord. Minor. 580. 

— G. Staheliufl, prof. med. 1296. 1310. 

— Stössel, concion. Luth. 1080. 

— Stoll dictus de Aureo eipho, Ciuldenkopf 

de Spira, lic. decr. 30g, 309^ «leer. dr. j 
3:16: canc. Fri.lerici L ßlfi. 393. 424. ' 

— Stoffel, mag. 769. 

— Sturm, Argentin. 102H. 1108. 

— Swert, mag. 35L i 

— Themariensis 800. 

— Tholden, bacc. iur. 646. 

— Tnitzenbach de Ileilbrunna, lic. tb. 344; 

doc. s. Spiritu« Heid. SM. 3fiä. 423. 42H. 

— VigeliuB: loh. Wacker. 

" Vinlung de HuRMfurt, dr. 859. 

— Wacker = VigiliuH, lic. iur. 523. 548. 564; | 

dr. 591. 55)5. 604. 628. 629. ! 

— Wagenman, med. dr. 900. 933. 974. 

977. 978. 

— Wedenberg, bacc. th. 364. 

— Wenck de Herrenberg, prof. theol. 280. 

302. 32L ÜMx 504. j 

— WesHel, de Wesalia, th. prof. *375. •476. 

478. 479. 

— AVolf Rorbac., dr. med. 791. 843. 

— Wonder, iur. can. bacc. 102. 

— Wunderlin (Timclienreutli) 1404. ' 

— Zigler, th. prof., 686. 687. 695; plcb. 

Heid. 776. 
lollv, offtclaliB univ. 2671. 
lollivct, commilTimus reip. Krane. 2552. 2557. 
hmsui: lustus, loachun. 
Igrdanus, loh. CaH. , prof. eth. 1526. l^yiH. 
8. losephus: Theodorua n s. losepho. 
loeephtiH ßri8acen8iH, fr. ord. Capuc. 2307. 
Io8t: ludocuH. 

Inabella Clara Eugenia, infans Hinp. 1549. 

1574. 1576. 1581. 1582. 
Isenburg: Pietherua II. aepisc. Magunt. 1 
Israel, lac., prof. anat. et botan. 1622; med. 

generalis hospitalium 1696. | 
Isselbacher, (ieorg. Fri.l , 1582. 1586. * 
Italia 413 cf. Scipio (.ientilis; — persecutio 

reformatorum 1358; — Italica lingua 2614, | 



ludei 22. liE 962. 2040 cf. Hei<lelberga; 
— ludeonim libri •634*; — wnverHio 
1777; — pcr8ecutio2064. 2071 ; — Studium 
medicinao 2079; promotio 2023. 

lUterbock: loh. Dannenbergor. 

lugnitins: lungnitius. 

8. luliana: MoHbach. 

lulianus cardinalis 255. 

lulius II. papa 618. 

— III. paiia 954. 956. 958. 966. 973. 975. 

2062. 

— MicylhiB fil. lacobi 1029. 

— PaciuB. prof. pandect. 1251. 1294; prof. 

cod. 1310. 1348, 1357. 1368. 1396; prof. 

Sedun. 1413 — 1415; prof. stud. Neniaus. 

1427. 142«. 1433. 
Inng ( Stilling), Heinr., prof. rer. canier. 2369; 

prof. Marburg. 2399. 
— , loh., 8. I^ prof. th. 2203. 2236. 

loh. lod., collector Zellensis 1989. 1990. 

2103. 2117. 

lungnitius vel lugnitius: ChrifitophoruH, 
lohanncs. 

lungwirth, me<l. Karoli rhilip|>i elcct. 2002. 
lunius, Franciscua. 

luetus lunas Wittenberg., dr. 1142; fil. 
loachim. 

— Heuber, conuil. Idli. Ciwimiri 1320. 

— Velsius 1040. 1063. 1070. 

1£. cf. e. 
L. 

Lab, Franc, caonjcntarius 1385. 

Lachen: Arnoldus Slydder. 

Ladenburg: I^audcnburg. 

Laenstein, lohannes. 

l^alande, astronomus 2437. 

8. Lambertiui, Lamp , S. Lani)>recht, itioiiaf«t. 

Traetlic. (w. Neustadt a. d. Hanlt; 95:?. 

958.977.978.979. 1116.1117. 1623. 1624. 

1702. 1703. 1840. 1882. 1887. 1907. 

2370; - Lnthorani 2020. 
Lambertus episc. Bamberg. 167. 

— de Xaniinco, can. AquensiH, prof. Heid. 143. 

— Ludolfus Pithopoeus, prof. Lut. 1119. 11()7. 

1186. 1187; prof. poos. 1272. 1277. 12H0. 

1339. 1346. 1419; annalista 1345. 1361. 

1407. 1409. 
IjimbrechtH, minister iust. Franc, 2436. 
r^amcEan, Hb. baro de, curator univ. et com- 

m\HH. gen. 2505. 2520. 2545. 2552. 2:.57. 

2575. 2576. 
Lamine. cipiitandi rang. 2554. 2680. 
Lampartcr, lohannes. 
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Lamportus: Lambertiu. 

LancelottuH, t>'i>ogr. Uuid. 1449. 

Lankheim: Langheiiu. 

Lanksheün, lohannefl de. 

Landoia, Landau 780; — paroclius I^ub 

2031; cf. KonraduH, lac. Ilartlieb. 
Landftchatl: Blickcnis, lohanne«, lohanncH I 

Pleickar. | 
iMng, Georg., hospes ad Ccrvum. 1775. j 
— , loh. Konr., pedellus 1598. j 
Lange, lohannee. 

— lanidta cf. L'Ange. j 
Langheim (Lichtenfels), monaat. CiBterc, 596. 
Langsdorf, Car. Christ., prof. matli. 2673. 2689. [ 
I^nnuH, exercit. Franc. mareHclialcus 2635. 
Lanoiti«, Matliacus. 

Lapide: Otto, FriderictiB, retru« de. 
Icterus, Herrn. (Iliuuro), dr. iur. 1479. 1480. 
I/atina lingua cf. wörtervenseiclmifts. ' 
Laub, loh. Mart, lieidclb., parochua Landav. ; 

2031. 
I^uda: Luden. 

I^udenbiirg, Ladenbarg lülL I2fL ]M. 1421. 
1422. 2572. 2577. 2589; - cf. lohanne«, 
NicolauB, loh. Sylvanua, Christoph. 
Abcriin. 

H. Laurentius: Altdorf. 

Laurentius episc. Uerbiix»!. 633. 

— B<»nx, vic. in BesHelHperg, stud. 819. 

— WoläuH, prof. th. 671. 

" Zinkgräf, iic. iur. 1372; conml. Frid. IV. 
1470. 

I>ausanne 1227. 142f<. 

Lauterbach: compendium pandectarutn 2041. 
— , Conradu». 
LauU.>rn: Lutra. 
Laux: Lucas. 

I^earistae, congregatio missionis 2296. 2301. 

2303. 2^104. 2.309. 2323. 23^0. 23H6. 

2.398. 2467. 2483. 2-503. 2.504. 2M7. 

2512. 2518 cf. Saligot, Koller; - bona 

2518. 2525. 2527 cf. lesuitae s. v. bona, 

Neuburg, funduH clerieorum. 
LecourJie, luilitum Franc, «lux 2529. 
Leyda 1691; — acta diurna 2001; — paHtor i 

FestUH Hoininius. 
lx>iniberg, Iy«'inburg (.\It<lnrf), ecrla. 6X6.751. . 
Leiningen: comoM Kniirlu» (140r>, He,'*8o(1444). j 

Kngelbardurt (154Vt}; Ludewicun, Theo- 

doruH, EinericuH (1790). 
Leipzig: LipHia. , 
Li'iH, Adam, rector Lennep. 2182. 
Leinlierg: lob. Lange. 

Lennep: rertor .Adam I^-eiH. ! 
LenterRbeim, L'lricus de. | 



Lontzendörfer, Ulricus. 
I^ X. papa 649. 650. 065. 

— typogr. Heid. 1449. 

— AUatius, bibl. Vatic. 1550. 
Leonardos, Lconhardus Beier, mag. 671. 

— Bognitser, preeb. 522. 

— Dieteri de Erpach, th. Iic. 655. 
Leonhardt, Betr., hortulanos 1600. 
lieontorius: lohannes DoEierus. 
I^eopoldus Lj Roman, irap. 1843. 
— , magn. Bad. dux 2676. 

— , confessor Pliil. Wilh. elect. 1K26. 

I^epsing: abbae Steffani. 

Leunenscbloss, Leuen-, Lünen-, Frid. (.ierh. 

a, prof. iur. 1866. 1867. 1881. 188x. 

1890. 1896. 1897. 1899. 1948. 195^<. 

1964. 1985. 
— , lohannes a, prof. phys. et uiath. 1632. 

1709. 1733. 1855. 1856. 18-58. 1862. 

1866. 1867. 1874. 1881. 1899. 2061. 
Leiiwanlen: parochus Stej^h. Sylvins. 
LeNinus van Hülse, praeceptor Frankenthal. 

1356. 

Lewenklau, lohannes. 

Lienhart : Leonhardus. 

Limburg abbatia 698. 

Limpurg, Heinricus de. 

Linck, aurifaber 1817. 

— , Ad. lac, phil. prof. extr. 2133. 2158. 

— : lohannes, Theodericus. 

Lindenfels, lolianner*. 

— : Bernh. Kreiüe. Michael Weinmar. 

Lingelsbeim, dr. iur., canc. Frid. IV. 1437. 

— ,con8il.Carolielect.I773; loh.Wilh.elect 1902. 
Linthols, lohannes. 

Lyon: Lugdunum. 

Lipsia 1131. 1.367; HI>erariuH Valgrisiu»; — 
universitas 1102. 119S. 1246. 1671 .f 
Belms Loriotus, .Simon Simonius; — 
gelehrte eeitung 2131 ; — pugna Li|>- 
sicnsis 2698. 

Lyra, Wilhelmus Dunt. de. 

Lysura, lohannes de. 

Livone» Studiosi 2684. 

Lixbeim (Bfulr-burg), inona.st. ord. Bene<l. 953. 

958. 966. 9s0. 985. 1.5.V5. 1697. 1905. 
L«icus 8. Mariae (Marienstadt, Naasaai, mon. 

eist. -596. 
Lodcs, Roe. Ich. 1936. 
lyiwenstein : c<»m. Ludewicus. 
Lorch: Wernhem« Fabri. 
Loriotus, Petrus. 

IjOHsiu«. Wolfg., prof. math. 1495. 
lx)tharingia: duces (1623) 15.55. 1697. 19(t5. 
(1675) 1710. 
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LotichitiH, Petni«. 

Liu'clln (LflUol, OI>orelfUi88), mon. Cist. 59G. 
Ij«c:ih, pr*>f. tiie<l. 1827. 

— IIu(;oniH <lo Ilcrlishciin, «Ir. iur. f>78. 

684. 690. 

Luciii«, loh. lod., mcHl. (Ir., prof. contul). MDS, 
— , Lndewicus. 

LiulowicuB (ile llclrnntat) opino. Spir. 523. 

— XIV. rpx Franc. 1710. 1711. 1840; nun- 

tili« Moriwt. 

— L rex Baworiae cf. KnroliiB J>n<lewicu«. 

— III. com. palat. Rcni 177-280; hiblio- 

theca 2ö9x 27L 293^ protonot. loh, Snr- 
toris de Winheim. 

— IV. com. palat Kcni 2M. 281—346. 35L 

— V. com. palat. Reni 617. 621—680. «pari 

flcu8» 1439; — canc. Florentius de Ven- 
ningen; — m«l. loh. Wolf, Nie. IlUubten. 

— VI. com. palat. Reni 1205—1261. 1289. 

1290. 1439; — med. GeorR »lariiis. 

— landffrav. Ilassiac 1248. 1290. 

— dux Wirtemberjc. 1207. 1252. 1255. 1290. 

— com. de Ltnningen (1790) 2387. 

— til. Frid. L com. pal. Roni, comcH de 

liöwenstcin 462. 480. 

— Philippus, com. pal. Reni, adminiatrator 

1591. 

— de Bettendorf, advoc Heid. 995. 

— de BuHCo, prof. iur. 229. 

— de Mutliana, nuntius Martini V. pnpae 193. 

— ('ulman, consil. loh. Ca«imiri 1320. 

— («ravius, Graf, prof. meil. 1240. 1420. 

1423. 1473; cf. Stipendium. 

— Grehe, primisMarius in T'npstein 820. 

— Lnoiun, typoprr. univ. 1088. 1104. 
Lübeck: scolast. Thomas Rode. 
Lubler, Sinis. 

Linien, I.auda 221L 230; eccl. h. la'cobi 
115. 357. 472. 477. 686; vic. loh. 
Schimier. 

Luderufl, Petrus. 

Ludolfus Meisterman bacc, th. 163. 
Lntlovisi, Lud., canlinalis 1549. 
Ludwigsburn 2636. 
Lübeck: Lubeca. 
Lücß, liberariu« univ. 1772. 
Lüneburg: duces 1710; cf. Brunswic. 
Lttnenschloss: Leunenschloss. 
Lütscl: Lucella. 
Lützelstein 212. 

Lugdunum (Lyon) 1183 cf, loh. Faber, loh. 
Marechal. 

Luisa, ux. Caroli Friderici elect. Ba«l. 2608. 
Luna, Petnts de. 

LuneTÜlensi« pax 2546. 2552. 2695. 



[ Luther, Martimis, 670. 671. 911; — doctrina 
718. 728. 754. 800. 809. 956; catechi» 
nniB 1216; Lutherani 907. 183,"). 1924. 
1976. 2004. 2026. 2568 cf. Hoi.lelbt»i-ga, 
B. I^mbertus; — Lutheranorum pr»»feB- 
soniui et ministrorum dimissio 1280. 
1282. 1283. 1284. 1285. 
Lutni, Lutern, Lutrea, Kaiserslautem 1209, 

; 1212, 2311 cf. Nicjlaus, Wemhenis; - 
monast. fr. Minonun 953; — «ociotas 
oeconomica 2238 cf. Mwlicus; schola 
cameralis 2238. 2270. 2282. 2286; Hei 
delbergam transferenda 2285. 2311—2321 
cf. Succow. 
l.iiweni Ileidelb., mag. 589. 

M. 

Madera, Salvator. 
Ma«lerus: 'rim<)theu«, Theophilus. 
Maestlin cf. Michael Mostlin. 
Magdalena, uxor l)av. Paraei 1490. 1496. 
Magni, Nicolaus. 

Maguntia, Mains 478 cf. lacobus Curio; ~ 
dioccsis 165; archiepiscopi Th<'odericu« L, 
Theodericus IL, llriel, AlU^rtus; Iwna 
cisrhenana 2577; — cai»itulum 288, 1808. 
1810; can. Fridericus com. de WVrtheiin; 
praep. loh. de Lysura; dec. Gryfl'enklnw; 
— s. Maria adgradus : praep. lohanncH de 
Seiheim; -- s. Mauritius: dec. Klx'rh. 
SchuHser; — s. Stephanus: decanus 94_; 
Hcholast. Gerlacus de Hornburg; — s. 
Victor: decanus 113 — 115; — Studium 
511. 2077. 2080. 2421. 25.57; - lo- 
mitia impcrii 411. 41 '2 414; - commis- 
sarius Francicu« 2468 ; regimen Franciae 
2475. 2.545 cf. Rudier, lollivet. 
Mai, Bernh., oecon. contub. 1495. 1500. 1526. 

: — Franc. Ant., prof. obstetr. 2436. 2446. 

i 2448, 2456. 2464. 2465. 2473. 2474. 
2478. 2481. 2483. 2488. 2492. 2493. 
2497. 2498. 2.^2. 2503. 251.3. 2521. 
2555. 2576. 2590. 2594. 2603. 2004. 
2608. 2642. 
Maier cf. Georgius Marius; Andrea«; l-Yitle- 
ricuB. 

Mayer, tyiiogr. 2123. 

— Christian., s. Lj prof. phys. oxperimen- 
I UdiH 2132. 2135. 2183. 2207; astron.»- 
mus 2239. 
Mailardi, Oliverius. 
Mainz: Maguntia. 
Mair, Martinus. 
Mayr, NikolaoB. 
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Malkaw, lohanncH. 
MAltxun, HerinannuH. 
MalvaHcticuin vinutn jl2L 48r>, 515. 
Miinger, Nwcariani circuli director 2671. 
Mangolt, stud. 214. 
.ManhcinitT, Balthaear. 

Mannheim 1H42. 2219. 2309. 2425. 2513. 
25S9. 2687. 2G8S. 2700 of. Nie. Wend- 
krau«, Engelhard, Gudenus, Alef,.Schmite, 
Zi'ller, Zorrlauth; canpu Klihrncht; ludei 
2023; palatium 2588; capollu palatii 
2563. 2566; acadoinia Thoodoi-o Pniatina 
2465. 2498. 2503. 2504; hihliotltfca 246.5. 
2580, 2588; pioacotheca 2588; inu»40um 
untiquarium 2580. 2588 ; 8pocula astro- 
nouiica 2239. 2580. 2588; hortu« hoUi 
nicuH 2465; naturalium rt'inini roll(K*tiü 
2465. 2580, 2588; institutnnj phynicnm 
2580. 2588; - tvclesia 2568; deeaini« 
Follor, der. Vion; Hoininariuin clpricorun» 
2301; — Kaisershntte 2465; — hospitolo 
109<>. 1797. 2255; clinicunj 25X0; — g>ni- 
uaHitini 2174; — krtlone« acadomicae 
2014. 2017. 2018. 2043. 2555; — jteitnnR 
2226; — oblortamenta publica 2659, 

Mantua: oonoilinni (1537) 835. 836, 

Marbach : lohanncH, Phili])put<. 

Marburg: univerHita« 1091, 1258. 136.S, 1850, 
1851, 1855. 1856. 1858. 1862. 1865- 
1x67. 1898. 2021. 2345. 2381. 2399. 
2420. 2426 cf. EustadiiuH Uiner, Nebol. 
lungl Stillingj, Arnold!. 

>Iarrt'IIuH Iteist de Aczenheiin (.\H8enh. nO. 
DeidcHboiin), mag. 362. 3fi3. 

»farruH Stymi! vel Stier, lic. th. 627, 671. 793. 

Marechal, lohanneH. 

IMarescbal, Conradus. 

Margaretha com. )»al. Reni, ux, Reinhardi III. 

f«»m. Hana\iae 503. 
H. Maria Teutonieornni in lerasatmi : ntagister 

UlriciiM <le Lentei-nheini. 
Maria Anna, vidua Maximiliani L duc. Ha- 

wariae 1635—1637. 

— Anna, Iii, Ferd. III. inip., ux. loh, Wilh. 

com. Keni 1825. 

— Antonietta, dclphina Franciae 21 13. 

— EliHabeth. ux. Caroli Theodori, com, pal. 

Keni 2168, 2412, 

— Sophia Elisabeth, fil. Phil. Wilh., com. 

p.dl. Heni, uxor IVtri II. reg. Portug. 
1824. 1826. 

— .Stuart regina Scotiae 1408. 

— Theresia, imj). Roman. 2243. 2247. 
Mariae porta, monast. ord. s. Williehni 953. 

958. 



Marienfeld: Campue b. Mariae. 
Marienatadt; Locua r. Mariae. 
Marin atella, mon, Ciiit. 596, 
' Marius, CieorgiuB. 

I MarquarduH epi»c. .Spirenais 1195. 1202. 
! — Frid. Freher August., prof. cod. 141S. 
•1422; biblioÜieca 1668. 1671. 
Marseille: Massilia. 

MarsiliuB de Inghen (Arnheim), mag. art. 
Paris. Ij canon. «. Andreae Col. Ij 
initiator studii Heid. L 3. 40. ^ öiL 
I IL 83. Ji>L 83. 9£L 21iL 3M. 655. 768. 1092 
I Martin, Fr., med. dr. Heid. 2608. 
Martin, Chr. Reinh. Dietr., prof. iur. pract. 

2642. 2648. 2653, 2656. 2664. 
Martinus V. papa 191-193. lüL ISL 23L 

— Rf>ek, mag. civ. Heid. 389 

- Brechtel de Rorbach, bacc. th. 695. 697 
698. 

— Doleatoris Spir., stud. 232.. 

— Frecht de Uhna, prof. th. 734. 765. 799. 

874. 
^: LutheruB. 

— Meyer (Mair) 2fiiL 

— Rentz tle Wiesensteig, dr. med. 490 —493. 

699. 602. 614, 
Marx: Marcus Styesz vel Stier. 
Masius, Andreas, 
I Maasct, Conr., s. I^ 2028. 
I Massenbach, Christ, de, militum Boruss, trib , 
2716. 

Mas«ilia: Claudius (iermanus. 
I Mastrieht: Traiectum. 
MatheuB de Cracovia, Krackauw, dr. tlieol. 
m lüL 120i - episc. Wormat. IM. 

I Lzü. m. 

; - Entilin, prof. pand. 1251. 1486. 
I — Harnisch, tj^jogr. univ. 1152. 1449. 

— hanoiuB 1158; prof. oth. 1171. 1224. 1305. 
: — Wesenbeck, dr. iur., prof. Wittenb. 1174 

-1176. 

MaUiias Keuler, dr. •854. 945. 949; prof. th. 
960. 1041. 

— Holderman, libcrarius 1152, 
Mauer villa (s, Neckargemünd) 2685. 
Maulbi-un, monast. Cist 596; — disputalio 

titeologica 1120, 
Maximiliaims L Roman, imp, 515. •634«. 6>*. 
602. 

— II. Roman, imp. 1185. 1138. 

— LrexBawariae: Maximiiianus losephasD. 
I — dux Bawariae 1549. 1550, 1557-1586. 

1601; — uxor: Maria Anna. 
, — Heinricus, archiepUc. Colon. 1630. 1631. 
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MaxiniilianuH IoRP|)hti8 dnx Uawarifte, 
hup. vicar. 2102. 

— I(>H0|)hu8 (II.), com. pal. GeminipontiH 

2338. 23.50. 2422. 2443. 24S6; «lux Baw., 
com. pal. Ucni 2509 — 2.'>92; rox Rawariae 
2CS9; — uxor Carolina, tilii: Cart>Iu8 
Liule\\icafl, Carolas. 

— Morlin Coburg. 1080. 
Mecklenburg : Mt^alopolis. 
Mechelinia: lacobus, lohanncs. 
Meohtildis con». i)al. Reni, uxor Albcrti VI, 

ducifl AuAtriac 480. 
MetlicuB, soc. oocon. Liitr, director 2238. 2312. 

2Hry; Kcliolao Heid. dir. 2321. 
Megaloix)litani stadiosi 2684 cf. Ilomi. ' 

Maltzan. 

Megeldorf (Mögeldorf, Nftmborg) eccia. G86. 
751. 

Meyen, lohanncB. 

Moier, naarcbioni Ba«l. a ron«. int. 2570. 

— , lohannee. 

Meyer (Mair), Martinas. 

!&[eifwen: Alisna. 

Meistcrman, Ludolfng. 

Melanchthon: PliilippuR, Sipiflmnnda«. 

Melchior, dr. 494. 

— de Feilsth, consil. Frid. III. 1127. 

— Weissenberger, lic. iur. 1003. 
MelissuH, Pauliui. 
Memmingen: Konradas Degen. 
Menfredi, lohannes. 
Mennietac 1912. 1931. 1976. 2040. 
Menshongen, 8, 1^ prof. th. 2054. 
Mercklein, Daniel 2016. 
Mcrcuriuf), lohannes. 

Merlc: lohannes Czant. 

Merßhim, Morschnm (Morschen, Melsungen?): 

lohannes FranciHCus. 
Messersmit, Nicolaus. 
Aletis (Metz): abbas s. SjTiiphoriani 574. 
Metternich, Ileinr. a, gubem. Heid. 1547. 

1553. 1558 «(j. 
Metzeler: Hensel, Paulus. 
Metzler, phys. civ. Heid. 1960. 
— , lohannes. 

Mezger, loh., sabstitatus prof. nstr. 2239. 
Miani, Petrus. 

Michael Butter, bacc. iur. 851. 

— Möstlin, prof. matli. 1255. 1256. 

— St^hmit, tyi)ogr. Heid. 1152. 

— Weinmar de Lindenfels, mag. 672. 673. 
Michaelis, Konrados. 

Mic>'llu8: laeobus, lulius. 
Mieg, loh. Frid., prof. th., 1700. 1734. 1762. 
1774. 1842; proC Groning. 1846. 



Mieg, Io!k Frid., paroohus s. Spiritus II»?id. 

(1786) 2360. 2362. 2417. 

loh. Lud., 1637. 
— , Ludw. Christ., prof. th. 1952. 1958. 1965. 

1984. 19S.5. 1994. 2007. 2053. 2178. 

Lud. Georg., ephor. ix>ll. aap. 2083. 2143. 

2145. 

— oolloctor univ. 1983. 

Mylaeus, lohannes. 

Milichius, laeobus. 

Miltenberg: Heinr. Ryetlerer. 

Minkwitz, Erasmus de. 

Minores 580—584. 592. 593. 22.30 ef. lleidel 

lierga, Lutra; — fratres: fr. Seb. Mftnster, 

Hochheiraer, Thcisen, Müller; — mendi 

cantium intitulatio 468. 474. 
MiBna (Meissen): episc. s. Benno. 
MöflTcl, Georgias. 
Mrtglin, Daniel. 
Mörlin, Maximilianas. 
Moer, Nicolaus. 
Moors, presb. Colon. 2024. 
Moersfoki: metalla atgenti vi vi 2015. 
Möstlin, Mtcliacl. 
Monachium (München) 1637. 
Monasterium (Münster): Thoo<lericuÄ. 
Monsingcr = Theodericus Linck. 
Montgelax, electori Bawariae a summo regi- 

mine 2538. 2540. 2559. 2563. 2566. 2570. 

2575. 2580. 2588. 
Morast, nuntius Ludcw. XIV. 1809. 
Morata, Olympia. 
Morschen: Merßhim. 
^lordisin, Ulricus. 

Moreau, Franc, exercituum dux 2436. 2450. 
2454. 

Morimund: abbas Konradus. 
Morshemius, Morschenierua: lohannes Mer- 
cariuB. 

Mosbach 856. 927. 1421. 1425; - s. lulianae 
eccla. 102. 633. Uli; — cf. Otto L com. 
pal. Reni. 

Müller, saltandi nuig. 2106. 

— , Georgiu«. 

— , Hermellujs, ord. s. Franc, assessor univ. 

2234; prof. th. 2304. 
— , loh. Thadd., prof. iur. extr. 2102. 2171; 

prof. pand. 2245. 2287. 2310. 
— , Nie, Rrinpartensis, adv. Brettae 2102. 
Münch, Philippus. 
München: Monachium. 
Münster: Monasterium. 
— , Sebastianus. 
Münsterdre isen : Dreis. - 
Molbei^g, lohannes de. 
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Mulbronner, lohanncs. 

Mtiiiiiu8, Stephanus. 

Muncko, (Je. Wilh., prof. phys. 2718. 

Mun<lt*n: II«*inr. VerdelmBen. 

MunHinKOii: IleinricuH, Theodericus lanck. 

Mural priiir-epB 2635. 

Mutliaiia, Ludewicus de. 

MutU'ner, Petrus. 

IV. 

NUgelo, Franc. Car., prof. obstetr. 2718. 

N:ime<lei: Frid. llußman. 

Nnmin«», LainpcrtUH de. 

Napoleo Bonapart«', rt»ip. Franc, consul, 2M3. 

2548; Franc, imperator 2036. 2684. 2689. 
NaHsüvia: com. Adolfu» (144S). 
Naurath, lic. 1796. 
Nrtvarrai« rex .\ntoniuH 1103. 
, Nebel, Bernh. Wilh., prof. anat. 2032. 2044. 
2061. 

Daniel, prof. iur., 1526. 1530. 
— , Daniel, pr.)f. nieil. 1849. 1851. 1865. 1866. 
1867; prof. MarburK- i960. 1985. 2032; 
til. BernliarduM WilhelniuB. 

- , Dan. Wilh., pn>f. med. 2225. 2521. 2555. 
~, dr. med. 26:>3. 

NeccaruH fl. 651. 830. 9&5. 1043. 1177. 1236. 

1238. 1527; — Xecharena lingiia 670; 

— cf. Heidell>er}fa 8. v. pons. 
Neckarsteinach cf. Landnchad. 
Neokeraw, ludocu«. 
Negelin. loliannes, 

NeiuuuBUB (NliueH): prof. lul. Paciua. 

Ner, lohanneR. 

Neubur«, monast. Cist. 596. 

-- (Heidelbert<) uionaHterium soc. Jesu tradi- 

tum 1955. 2500. 2521. 2527. 
— : loh. Dielhrich. 

Neuenholm 1351-1353. 1403. 1531. 2624. 
2676; - Münchhof 1353; — «frau baa» 
2390. 

NeuhauKeii cf. h. Cyriacus. 
Neumarkt 1430. 
NeureutholK (Ladenburj?) 1536. 
Neuser, Adam. 
Neuss: Nu.isia. 
Neustadt: Nova civita«. 
Neustetter, Eraamus. 
Nicolai, lolumnes. 
NicolauH V. papa 334. 335. 

— episc. Spirensis 12. 

— plebanus Heidelb. 247. 
— - mag. uxoratus 495, 

- de Bettenberg, mag. IM. 152. 160, 

188; offic. Wormat. *165. 



Nicolaus de Bockeler, ord. pred., inquiaitor ü± 

— de Germersheim 426. 

— de Ladenburg, mag. 672. 

— de Lutrea, stud. 232. 

— de Wachenheim, dr. th. m 3IÜ. 

409. 412. 426. 428. 436. 504. 

— Bunpnan de b. Goare, decr. dr. III- 11?*. 

m m 143. 159; dec. Spir. 2lIL ai2. 
32(L 

— Kannengysser, mag. civ. Heid. 3S9. 

— Cisner, prof. extraord. eth. 1066, 1079. 

1099. 1181. 

— Kutieinan IiL 

— Dobbin, prof, instit., 1176. 1205, 

— Döring HÜ. 

— Dunsbier Nurenb., stud. 606. 

— (jrembt de Gerspach, ord. 8. Bcned, S2ä. 

— IlUubten vel TIau]»t, dr. med., physicufl 

Lude^ici V. 865. 930. 

— Magni de lauer, th. prof, dec. s. Spiritus 

Heid, m 121 12L 2ÖiL 21fi. 223. 
224x 222. 2M. 2fiL 2ßQ. 

— Mayr de Gera, mag. 697. 
Mossorsmit, mag. civ. Heid. älE. 

— Moer de Traiecto (Mastricht). nnntius unir. 

i - Rauch, civ. Heid. 2B2. 

— Senger, abb. Schonaw. 767. 

— Sturmius 1136. 

— Volrat 2aL 

- Wendkrau«, vic. s. Spiritus Heid. 643. 
Nydenstein, Gernoldus. 
Nie<lerhau8on (nö. Alsent) 2471. 
; Niger, Hieronymus. 
^ — vel Nigri, GeorgiuB. 
1 Nimes: Nemausus. 
Nyperg, Nypperg: Engelhardu8,Reinhardasde. 
Nordlingen: Georgius Flösser, Theobaldus 
(lerlacher, Antonius Buch, Paulus l'ni- 
comius. 
Noet vel Noyt, lohannes de. 
Northanura Stipendium 659. 699. 1537. 
Northeim: decimae 2088. 
Nova civitas, Neustadt a. d. 503. 1266. 
1495 sq. 2816. 2451. 2461. 2463; - 
officium prov. 1840. 1907; — notArius pro- 
vincialis lohannes de Laudenburg; — 
meilici: Smctius, de Pr^e; — ecdesla 
b. Mariae 112. 135, m 493. 1111; 
j decanus 22. aL Ii. M. 113-I1.5. 145. 
' lliö cf. Borcardus, Heilmannus de Wa- 
j chenheim, lohannes de Steden, Frideri- 
I cus de Nurenberg; — scholae praeoep- 
! tores: loh. lungnitius, Simon Stennius; 
I — gymnasium 2174. 
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NovHtn castnim, Neuburg nionaRt. Ciet. 596. 

Nurenberj», Nürnberg SfiH cf. P'ritlericus, 
Hartin. Sche<lel, Nie. DunsbierJIerdesser, 
loachiin de Sandrarth; — comitia imp. 
222. 3Ü8- m -m 718. 728. 

Nursia (Neu88): HerumnnuH Kerxbruer. 

NuHsloch 2577. 

O. 

Oborkamp, Franc. Iob. de, prof. ni«l. et bibl. 

univ. 2144. 2154. 2195. 
— , Franc. Phil, de, prof. anat, et cliir. 2225. 

2233. 2253. 
-, Io8, Dav. de, bibl. univ. 2292. 
Oberle, Franc. Ant., dr. njed, •2102. 2223. 
Obemdorf, Franc. Alb., lib. baro de, 2295. 

2299. 2312. 2336. 2341. 2342. 2366. 

2375; comes 2406. 
Oberpfalz: PalatinatUH superior. 
Obemstein, Ymcait de. 
Oberwesel: Wesalia. 
Obsen'antium ordo: OliveriuH Mailardi. 
Odoricus Busius 1225. 
(>ecolaiupadiu8, lobanneK. 
Oehera, Dionysias. 
OeHterreich: Austria. 
Offenburg: loh. König. 
Oggersheim: capella 2563. 2566. 2569. 2581, 
Ohm, cand. med. 1741. 
Olbracus, minister ecci. Gallicae Heid. 1187. 
Oldenssal: praep. luhannes de Keve. 
OleariuH, Paulus. 
Oliverius, Sabincnsis episc. 593. 

— Bock, mag. 1129. 1130. 

— Mailardi, vic. gen. Observantium 580. 
Olympia Morata, ux. Andreae (Jrundler 986. 
Olysthus cf. Scalichius. 

Omnium sanctorum monast. : Allerheiligen. 

— mons, Heiligenberg cf. Heidelberga. 
Onolspach (Ansbach): marchio Casimirus 

(1524); — advoc. Vitus de Eib. 
Operinus typographus 1047. 
Oppenheim 1118. 1119 cf. Caspar Agricola. 
OpsopoeuB, Johanne». 
Orange, Oranien: Arausio. 
Orendel de Gemmingen 664. 
Orientales linguae cf. wörterverseichniss. 
Orleans: Aurelianuui. 
Osnabrück: Herthotdus Suderdick. 
Osterringer, Phili|>pu8. 
Ostertag, Valentinus. 
Ostia: episc. Philippus de Aliconio. 
Otho: ValentinuH, Petrus. 
Otterburg, monast. Cist. 596. 
Ottmarus Stab, mag. 1082. 1084; ux. Anna. 



Otto Heinricns, com. palat, Reni 899. 998— 
1058. 1066; — maresc. loh. Landschad; 
cons. Eberh. cum. Erbac, Erasmus de 
Minkwitz. 

— dux Brunswic. Luneburg. (1578) 1223. 

— com. palat. Keni (de Mosbach-Neu- 
markt), fll. Ruperti regis 177. 945. 

254. 2H2. 

j — IT., com. palat. (de Neumarkt) 522, 

— not. Ruperti II. HL 

— archivarius 1899. 

— <le l.apide, protonotar. Ruperti L 16; — 

cf. Fridericu« Ottonis, Otto. 

— de I^pide, decr. dr., 22Ju 22ß. 229. 23Ü. 

236. 259. 261. 263. 
Oxonia (Oxford) cf. Dorvillius. 

P. 

Pacius, Julius. 

i*aderbrunna: s, Petrus et b. Andreas : can. 

loh. Podenhusen. 
Pagenstecher, scult. Heid. (1683) 1766. 
Palatinatus, Pfalz (passim) cf. debita; — 

Palatinatus a Badensibus occupatus 

2572 sq. 2578 sq. 

— BUi>erior, Oberpfalz, 1208. 1635 — 1637. 

1967—1969; - Stipendium nobilium 1503. 
Palatini comites procancellarius univ. et de- 

canus fac. iur. 2645. 
Pallas Spangel, dr. th. 504. 512. 515. 605. 
Papia (Pavia): universitas 380; — concilium 

220. 

Pappius, Johannes. 
ParcuH, lacobuH. 

Paraeus: David, Johannes Philippus. 
I Paraquin, Nepom , eloqu. eccI. prof. 2294. 
Parisius: Studium generale 2. 35. JiS. 

252, 1321. 1671. 1674. 2356; - 
cf. Marsilius; — tyjwgr. Roh. Stephanus; 
— bibliotheca: Codices Palatini 2705. 
2708. 

Pastoir, Phil. Lud., prof bist. eccl. et eloqu. 
1946. 1958. 1984. 1985. 2007. 2047. 
j 2061. 2119. 2133. 2161. 
! Paulus II., papa 429. 430. 433. 

— JH., papa 835. 947, 966. 

Ileinr. Eberh. Gottl., prof. th. 2716. 

— ,\nt«hofer August., mag. art 590. 

- Cisnenis, lic. iur. 1003. 1045. 1076. 

- Fagius 914. 915. 

- MelissuB 1348. 
Metzler, civ. Heid. 313. 

- Oiearius Heidelb., mag. 572. 

- Statleistein, prof. Hebr. 962. 

- TossanuB, dr. th. 1497. 1508. 1512. 1514. 
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Piuilus rnirorniuH (lOinkirn, Einkorn), Nonl- 
lin^., l>rof. Ui. lO.'.H. lOr.'J. 1061. 1002. 
10G4. 1090. 

l'ftvia: I'ftpia. 

l'avonhiH, Johanne«. 

\n«H'oanr. Caroli ojra. pal. Ueni 1756. 
lTr.7. 1761, 

v.PcixIaH, praoH. ro^jini. Mannli. 2i:{:{ ftq. 2-176. 

iVroux. Io8. Nie, pict«>r Krancoford. 2677. 

l*(>torHliaini, Klian. 

IVUhcuh vel Pit., Sinion, prof. nmtli. IVtd. 
1482. 

PetitpjiH, Petr.(llainbnr)j.),<lr. iur. 1479. 14S0. 
Petmnella Ch-rc, nx. IVtri Roquini lUVi. 
Petropoli«: acailt'niia wiiMitiarum 2207. 2673. 
B. Pt'tru«: UeidollMTga, Wiiupina. 
PetniH II. rt'x Pürtut,'alliae 1S24. 1S26. 

— de Ghülcy», clor. Looil. 2.')9. 

— do Lapide, i>rof. 229. 

— de Luna ~ Boncdictua XIII. papa. 

— de Spina: Spina. 

— do Winipina: Petni« Swan. 

— Alexander, dr. 928; eiectti« 929. 

— Antonius de ClapiH, praep. Wormat. 510 

-513. 576. 

— Antonius KinarienHi» (FinaleX lejj.«Ir. Basil., 

poota 435: 

— BelK, ]ißat4>r libroruni 1152, 

— IJo<piinu8, prof. th., 1005. 1044. 106.5. lOHO. 

1086. 1126. 1165. 1166. 1197. 1219. 
1222. 1227; — uxor IVtronolla. 

— Brcchtel, lic. 443. 

— ChambutUA, atud. 1363. 

— Clanmn 212. 

— Krebs de Seaslarb not. 119. 

— PatlieruH 11^*7. 

— Draeb, tyjwgraphns Spir. •598. 

— Ferrioi, decr. dr., audititr |>apnIiH 423. 425. 
" Ixiriotus (Valence). dr. iur. 1102. 

— LotiobiuM SecunduB, pn»f. nuHl. 1012. 1014. 

1029. 1064. 1065. 1091. 

— Luderus 386 -3ks. 3Ü1L 

— Miani, vicei-amer. Gregorii XII. 165. 

— Muttoner do Fulda clor. IM. 

— Otho, prof. math. Wittenberg. 1330. 
~ Rainus 1154-1162. 

— .Scheibenbart de Peidesheini, th. i»rof. 

671. 676. 755. 782; — stipendiurn 1537. 

— Scbmaltz 516. 517. 

— Syber, th. jjrof., provinc. ord. Praed. 593. 

— Swab, rwtor h. Petri Heid, 

— Swan de Winipina, decr. dr. 407 426. 

— Vinix'ntiu« Wittenberg. 1019. 

— Wacker de Sunsheim, bacc. iur. 380; dr. 

lor., can. Spir. 509. 523. 



Peuoer 1016. 1017. 

Pfjdf: Palatinatun. 

Pfau: lobannoB PavoniuH. 

Pfeddersheim: 8. (Jeorjfii prae|Mj«. 574. 

Pfeirerkr)rn, lohannes. 
' Pfefttckeini, Pfeflinckcim, Pfeflinpen (n. Dürt 
I beim) SUL 451. 456. 458. III*,, 
i Pfeifler, a cons. ecele«. 2607. 

PtieU'r, P., prof. pbys. 2147. 

Pflaum, i>rovi»or bibl. univ. 2292. 2391. 

Pfrim rivulus 2461. 2403. 

Pfor?.heim: Sebastianns. 

Phile, lohanne». 

PhilibertUH ep. Constant. (Coutanees) 2r>0. 
Phili|>pufl, fd. Philipp] com. pal. Reni, ad 
minist. Frisins. 571. 

— de Aliconio, ep. Ostiensis 23. 

— epiHC. Spirensis 805. 

— com. patat. Reni M2. 350. 473-621; - 

mag. cnriae BlickeruB l^andschad, ranc. 
lac. Kuehorn, oonsil. Ulricu» de Castello; 

— nova aula Philii>pi 515. 

— Hon., com. de Ryneck 472. 477. 

— Lndewicus, com. Hanaviae et Rineck. 

dom. in MftnÄonlK'rg 1383. 

— Wilbeluius (de Neuburg), com. palat. Reni 

1788—1844; — ux. Fli(Uil>eth .\malia; 
Iii. lohanne« Wilbelmus; Maria Stiphia; 

— mait'sc. Stein Callenfels. 

— vVpianus, prof. math. Tubing. 1255. 

— Kalb 853. 

— CamerariuR 1016. 

— FelHinius, theol. 1273. 

~ IleiU'K, «.nsil. Frid. III. 1127. 
- Iloflfmann, pi-of. iur. can. 1471. 1*26. 

— Marbacli, dr. th. 1273. 1280. 1282. \'2^X 

— Melancbthon 724. 725. 911. 1007-1010. 

1015-1021. 1068. 1389; - de roena 
domini 1088. 1089. 

— Mttnch, map. 716. 735. 

— Onterringer, 8CUlt. Heid. 949. 

— Sigi.smundus notar. 1367. 

— Stab 1081. 1082. 1084. 1087. 1094. 

— Zwenjrel Heid., lic. iur. 753. 
Philohiu« Vorenbeck? 1013 

1 PhiiutuH, lohannes. 
I Piacenza: Placentia. 
' Pichsol, Christianus. 

Pigavetta, .\ntoniu« Franciwus. 

Pighinufl, SebaHtianus. 
I Pilsen 506. 

Pisae: concilimn (1409)163. m III ; (151 PKi?. 

PiHtoris, Hartmannus. 

Pitbopoeus, Lambertu8. 

Pitiscus: Petiscus. 
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Pius n. pnpa m äÜL 417-419. 423—425; 
cf. Acncas Sylvius. 

— IV. papa 109l'. 2005. 

— VI. papa 2339. 2349. 2379; - nuntius 

Monacenßis 2.339. 2379. 2382. 

— VII. papa 2705. 2706. 270i«. 2709; of. 

Consalvi. 
Placentia (Piaconta) 251. 
Plankßtadt 17:i5. 
Plate, Itihanncs. 

Pleickarof. Bliekeriw, loliannen PI. Lan<lHclia«l. 

PleiininKcr, «Ir. 807. 

P1p2, loli., »ynd. univ. 1598. 

PliniuB 4G1. 

PodenhuHfin, lolmnnes. 

Poll, IlerinanniiK. 

Poloni »tudioHi 1507 cf. Chmt. Tretius, Zorylo. 

Porria, Gcorgius loachiin «le. 

Porta foeli (Himmelpforten, Templin, Brand.), 

monaxt. Cist. .596. 
Portugallia: rex Petrus II. 
Portufl, Francisoue. 
I'osthius, lohannes. 

Praedicatores, s. Dominici ordo 580— 5!*4. 592. 
59.3. 2230; — generaÜH Vincentius ßan- 
dellue; provinciultH Petrus Syhor; fratres: 
NicolauB de Bockeler, Rompel, Diefen- 
baclier; — monasteria: lloidelbcrga, s. 
Lambertus; — mendicantium intitulatio 
468. 474. 

Praeinonstratensis ordo: niona«<iteria Dreisen, 

Roggen bui^. 
Praga 1522. 1615; - Studium generale .33. 

2235; cf. Hieronymus. 
Pr^, de, phys. Novae civitatis 1960. 
Pressel, prof. iur. extr., 1919. 
PreuBS , lohannes. 
Preussen cf. Boruasia, Prussia. 
ProbuB, Christoph., canc. Frid. II. com. pal. 

916. 943. 945. 960. 966. 1013; canc. 

Krid. III. 1127. 
Pruntnit: colleg. soc. lesu 1580. 
Prussia: lohannes (Malkaw) de. 
Puecher, loh. Sigm., 1582. 1583. 
Pufendorf, Samuel, prof. extr. iur. gent. et 
philologiae 1691. 1692; 1739. 1749. 1759.1766. 



Quad, consil. loh. Wilh. elect. 1773. 
Quitpi)i),poiifiH.mirTlieodericiII.aep.Colon.375. 
QuciUinborgum : Timoth. Kirchner. 
Quercetanus, Eustachius. 
Quiiiuus Reuter 994; praeceptor colleg. sa- 
pient. 1434. 



Rabanus. Rafen. opisc. .Spir. lÜlL IML 229: 

canJX'llurius Ruperti rt>gis 177- 
Rack, Dithenis. 

Radulphus de Zelandia alias de Bruxella, lic. 

th. ML m 385i dr. th. 423. 426. 428. 
Rafen: Rabanus. 

Raimundus Bertrandus episc. Gurc. , ap. sed. 

legatus 591. 
Ramspeck, Sebast., prof. phil. pract., 1643. 
RaniuM, Petrus. 
Ranzovius, lohannes. 

Rastatt 2622 cf. lohannes; — pacificatio 

(1797 »(j.) 2465. 2479. 2499. 2.500. 
Ratispona, Regensburg 2666; ~ cumitia im- 

perii(1577)1218 ; comitia(1652s«j.) 1624 sq. 

1627. 16.33. 1637. 1641. 1710. 2005. 2031. 

2034. 2035. 2586. 2593. 2666. 
Rauch, Nicolaus. 
Ravensburg: Bernh. Fende. 
Rechberg, lib. baro de, nuntiiis Ratisp. olect. 

Bawar. 2570. 
Redlich, Bertholdus. 
Regensburg: Ratispona. 
V. Reibeid, praes. regim. Mannh. 2433 sq. 

2452.2476; commisftarius extraonl. 2510. 

2538 sq. 2544. 2566. 2584. 2589. 2591. 
Reichenbach: Rychenbach. 
Reichshofen: Fridericus; cf. RhyshofTen. 
Reid, Baltli,, prof. med. 1578. i580. 
Reinhardus L episc. Wonnat. 147. 374 419. 

441. 456. 4.'j7. 458. 

— III., com. de Hanau MOnzenberg 503; ux. 

Margaretha, com. pal. Reni. 

— de Nypperg miles 233^ 

-— Schwärs de Sickingen miles 217. 218. 
254. 

Rcinoldus Vener Argentin., decr. lic. 188. 
Reitzenstein, lib. baro «lo, curator univ. 2635. 

2647. 2675. 2703. 
RennecJier, Hermannus. 
Renus (1. (passim). 
Rentz, Martinus. 

Retz, Franc, soc. lemi generalis 2082. 
Reuber, lustus. 

Reuchlin: lohannes, Dionysius. 
Reuter: Quirinus, David Felix. 
Reve, lohannes de. 

Rhyshoffen, Valontinus; cf. Reiclishofen. 
Rybysen, lohannes. 

Rychenbach, roonast. s. Benedicti: pator Nie. 
Grembt. 

Ridiger, liWariuB et tj'pogr. univ. 1769. 1823. 

Ryederer, Heinricus. 

Rieger, Phil. Konr., prof. th. 2216. 
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Kioinann, Iniinn no8. 

Kit'Hniann vel UiHinan, He*'r. Cundi Hertori« 

1758. 1792. 
Rindi, Antlroofl. 

Kynwk: c<m». I*liilii»i»u« «wn., Fhilippu« Liuli'- 

wiru«. 
HyneruB, TlioiuaH. 
KyselHheim, lohanno». 
Ryw^n, Iolianni'8. 
Uisinan: lÜPHman. 
KyswiconBiH |»ax 200.'». 24^4. 
RitterHliauHon, Caspar, inwl. t\r. (KllM>rft'M) 

1595. 

Kittinnnn, a oon«. aiil, 2607. 

Itobortufl .SU>p)ianiiH, typogr. Pari«. 1313. 

Kochaw, loh. Zach, «h», canc. CaroH Liide- 

wici 1007. 1615. 
lUnlacker, Stcphanus. 
Kotlo, TliuuiaR. 
RoiU, ErhartluH. 

Rogjftmbunf, monaat. onl. Praeinonst.: prae- 
poHitUH 21L 101 ; — inonachus loh. 
Birkeler. 

Uohrhach 1352; cf. Mart Brechtel, Imlocus 
Breohtel, loh. Wolf. 

Rohrer, collector univ. 1860. 1877. 1^81. 1883. 

Roma 155. 164; — pimtiHces: l'rhanUH V. 
UrbanuH VI. Clemens VII. Bonifatius IX. 
Innoeentiua VII. (irejforiuH XII. (viee- 
camer. : Petrus Miani). lohanneH XXIIl. 
Beneclictus XIII. Martinus V. (nuntiiiR 
LudcwiciiB <lo Mutliana). Clemens VIII. 
KugeniusIV. NicolaiisV. Felix V. Pius II. 
(nuntii: Petrus Kerrici, Kranciscus Tole- 
tanus). Paulus II. Sixtus IV. Innoeen- 
tius VIII. Alexander VI. lulius II. l>eoX. 
Hatlrianus Paulus III. lulius III. 

Pius IV. Clemens XI. Pius VI. Pius VII. 
~ cardinales: 1^ 123. 335^ 421». 638 
cf. Philippus de .\li(xtnio epise. Ostiensis, 
lulianus, Oliverius episc. Sabin., Lud. 
Ludovisi, Scipio s. Susannae |)resl>., 
Consalvi; — curia de Sabellis 955; — 
bibliuthcca Vaticana cf. Scipio canl,, 
Leo Allatius; Codices Palatini 1549 nq. 
206Ü. 2704 -2710. 

Rombius vel Rungius, lacobus. 

Roini»el, Lud., «<rd. «. Domin., assessor univ. 
2234. 

Rorbach: RohTba<"h. 
Rorer: Rohrer. 
Rosengart, Konradus. 
RosRÜn, David. 

Rostorbium: universitas 1259. 1451. 2345. 
Rotenhaslach monaat. Ciat. 596. 



I Rottmann, Fr.. pirt^»r 2620. 2677. 

Rotwen, lohannes. 
I Kotwil: loh. Hilt. 
. RoviliuH, lector ling. Franc. 1639. 
! Rubianim (KulTach): IiMbn-ns Galliens. 

Kudler, «•ommissarius reipul»!. Franc. 24s9. 
2492. 2540. 

Rudolfus de Bruxella: Radulphu« de Z4>Iandia. 

— de Einsiileln, stud. 214. 

— tie Rfidi'sheim, lic. tb. SM. 'i&L 

— de Zeiskam 12>L 

— Schlick, prof. 1343. 

Rudolph], David, lin^'. ori»'nt. msm. 2084. 
RückenberKer, lohannes. 
Rndesheim, Rudolphus de. 
R(ittinR<>r, Laur., advoc, iud. cur. 2268. 
Rutiach: Rnbiacuni. 
Ruland, prof. instit. 1886. 
Rulizius, loh., past. s. Spirit. Heid. 1590. 
Runiford, ctnne« de, militum Baw. dux 
2589. 2591. 

Runckel, loh. Am., synd. nniv. 178,5. 1792. 

1794. 1795. 1798. 1799. 1801. 
Rungius: Rombius. 

Rupertus, com. j»al. Reni, archiepisc. C<»l<v 
niensis •436. 

— I^ com. palat. Reni 1 — 10. Ifi. 36. 

46, 4L 82; — l)rotonot. Otto «Ic Uipide; 
clericus Marsilius «le Inghen; physim? 
BorcanUiH. 

— II. com. palat. Reni 2. 4-8. M. 48- 

105. m 

— III., com. palat. Reni 2. 4-8. 46, 42. 
' 55. 53, Jiü. afL 118. 108—116; Romanorum 

rex 117-176; dictus Klem 49; — uxor 
KliBal>eth; — cancellarius Rabanns epi«*. 
.*<pir.; protonot. lob Vener; — nunliruB 

! Ilermannus Poll; — bibliotheca 167. 

! — til. RHi)erti III., com. palat. Reni 42. 59, 

I 8^ 86, 

I — dux, pubernator Friderici L com. |iaJal 
Reni 313, 

— fil. Philippi c«jm. palat. Reni, 607. 

— de Erlicbbeim, n«ag. cur. Friderici L 443. 
RuBsia: imperatores Kath.*\rina IL. .\lo- 

j xanderl; cf. Kurakin; — Russi stutliosi 
2611; - bellum a. 1812 : 2084. 



I Saal: lohannes de Heppenheim. 

' SaarbrOck 1829. 

( Sabaudia 1357. 1458. 

Sabinensis episcopus: Oliverius. 
, Sachsen: Saxonia. 
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Haillnnt, comcB 2410. 
Salem (yalmansweiler), nionu8t. Cist. 596. 
Sallgot^superiorcongregationis miHsioni« 2373. 
.Salmuth, dr. 1796. 

Salomi*, march. Bad., uxor Wolfii com. <le 

Barby et Mullingon 123«. 
SalvatorMaderUjpoctalaureatUB, atud.th. U17. 
Sander, lohannes. 

Sandrath, loach. de, Nurenherg. 1782. 
Sanaculottes 25.S2. 
Sartorifl, lohannes. 
Sartoriu8, geoni. 1914. 

— director civ. Heid. 2344. 
Savoyen: Sabaudia. 

Saxonia: duc5e8 Georgius (1506), lohanueH 
WUhelmufl, uxor Dorothea; Fridericus 
AVilhelmuß (1.585), loh. (n^irgius Iiienac. 
(1694), elector Fridoricus Auguetiis; — 
Saxones professoren 1386. 

ScalichiuB alias Olystbus 1069. 1070. 

Sehad, lohanne». 

Schaff hausen 1659. 

ächarpfTenstein , Hugo Eberh. Cra« come« 
de,praep.Wormat. 1624- 1628. 1633. 1634. 
Schauart, FridericuB. 

Scliauernheim 2370. 2375; — ecclesia refor- 

raatorum 2104. 
Scheilel, liartmannus. 
Seheibenhart, PetruM. 
Schelling vel Sdtilling, Wendalinus. 
Schenck: Konradu», Adalarius. 
Scherer, conBÜ. regim. 2217. 
ScheoHlitz monast. 167. 
Schick, loh., coUeclor CellenBiH 1603. 
Schilling: Christophorus, Konradus ; — cf. 

Schelling. 
Schirmer, lohannes. 
Schleicher«hof, Heinricun. 
Schleswig: dux Fridericus (15>i2). 
Schlettfltadt : lacobuH Wimpfeling. 
Schlottkopf: Fridericu« Sclottkopf. 
Schlick, domini de 506; - cf. Casjmrue, 

Kudolfus. 
.SchinalUs, Petra«. 
Schmid, GeorgiuH. 
Schmit, Michaeh 

Schmitt, Ant., b. 1^ prof. iur. can. 2208. 
— , Ka«p., bist. ecrl. prof. cath., 2.'i04. 2511. 
— , lac, congr. miHH., prüf, pliil. 2521. 

— delineandi mag. 2654. 
Schmita, ro-isor 2136. 2439. 

— a cons. aul. 2607. 

Schnappinger, l^nifatiiiH a. h. Wunihaldo, 

ord. Carmel., prof. th. 2521. 2555. 
Schnernauer, h. Sjiiritu« Heid. dec. cath. 2484. 



I Schönau: Schonawia. 

I Schoenmeeel, Franc, prof. anat 2164. 2221. 
I 2247. 2292. 

Sclionawia (Schönau), monaBt Cist. 596; — 
I abba« 4ü» 4fi. ßl. 1Ü3. UiL IM. m 
145. 451. 508. 596 cf. Gottfridus (1403), 
Konradu.s (1424), lacobus (1509), Nie. 
Senger (1526); — curia Heidelbergensis 
767. 1.351. 
Schopper, lact^buB. 

Schoppius, Konr., prof. eleq. 1.545, 1597. 1598. 
Schorndorf 1544. 
; Schreck, Sebastianus. 

j Sdiriewheini 1127; — deciraao 60. 70. 138. 

Sclirütler, lolianne». 
Schuler, Ulricus. 
SchuBser, ErbarduB. 
Schw. — cf. Sw. — 
Schwab, loh., prof. phye. 2385. 2405, 
I Schwabach : olüciaiia Wolf Christ, de 
I Wisentawe. 
Schwans Reynhart de Sickiugen mileg 217. 
m 2aL 2üi- 
Georg., med. dr. Heid. 2608. 
Schwarzenbe-rg, exerc. Austr. maresch. 2690. 
2701. 

Schweinfurt 986; cf. Swinfurt. 
Schweizer, dr. th. 1669. 
Schwetjungcn 21S. 

Schwoll, praeses semin. der. Heid. 2289. 
Sdpio, card. b. Susannae, bibl. ecci. Rom. 1550. 

— GentUifl Italus 1339. 1348. 1363; prof. 

iur. AUdorf. 1396. 
Sclottkopf, FridericuB. 
Scotia: regina Maria Stuart. 
Scotus pbilosophus 655. 
ScultetuR, Abrah., prof. th. 1-508. 1512. 1514. 
Sebastianus Pighinu» episc, FeltrensiH, 

nuntiuB lulii III. 9.">6; aepisc. Sipont. 958. 

— de Pfontheim, th. lic, dec. 8. Spiritus 

Heid. 45S. 

— Apel liberariuH 11.52. 

— Blosius, Icctor phil. 1250. 

— Hugelius, prof. iur. 870. 932. 933. 

— MünHter ord. Min., prof. Hebr. 755. 760. 

— Schreck, civ. Heid. 643. 
Seckenheim 2595; — proeliuni 420. 
Sedunum (Sedan) 1413. 1414; - prof. Julius 

Pacius. 

SehuöiuH, Tlioni., mag. 1598. 
Seitter, loh. Barth., BrunnenHiH 2302. 
Seytsen Wyler, HeinricuB. 
Sellicim, TohanneH de. 
1 Seligmaii, Heinricus. 
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Semcr, Engelh. Mart., prof. camer. 2494. 
Senae (Siena); universitaa 380; — epiHC. 

Aeneas Sylvins. 
Senger, Nicolaus. 
Servius 461. 
Sesfilach: Petrus Krebs. 
Sevenhoven, lacobus de. 
Syl>er, PetniH. 

Bibylla, uxor Ludewici V. com. pal. 

Sickingen: Schwarz Kt-ynhart, Franciscus *le 

.Siebenbflrgen : Trantwylvaiiia. 

Siena: Sfnae. 

i^igelnian, Bertholdus. 

8igif<mun«lu8 rvx Romanorum 1 n-^ •2il. 

— Melanchthon, prof. pliy«. 792. 106>*. 

1112; prof. med. 117M. 1179. 
— : Philippus, Chri8U>plioru8. 
•Sylburg, Frid., bibl. et annaliuta 1409. 1419. 
SUesii professores 1386. 
Hylvanus, lohanncs. 
Sylvins: Aenea«, Stepbanus. 
Simler, lacobus. 
Simeon, dr. iur. 710. 

Simon Orjnaeus, miHi. dr. 1119. 11H9. 1227. 

— - iirynerus, prof. ling. Ciraec, 761. 810. 

— Heneca, lic. iur. 102S. 

~ Sinionius, meil. dr. 1139; prt>f. Ups. 1198. 
-~ Stt'niuB vel SUienius, i»niect'ptor Novae 

civitatis, pr<»f. eth. 1294. 1339. 1346. 

1348. 1379. 1390. 1477. 1478. 
Simonius, Simon. 

Sinsheim 856. 2"»95; — eccla. collegiata 1203; 

— cf. Petrus Wacker. 
Sinthofen: fierlacus, Wilhelmus. 
Sipontum: archiepisc. Sebast. Pighinus. 
Siriacus: Cyriacus. 
SiniB Lubler, th. lic. 590. 
Sixtinus Francofortl., dr. iur. 1390. 
Si.xtu8 IV. papa 450. 451. 456. 458. 459. 

467. 482. 489. 
Slydder, Amoldus. 
Sligk, C'asparuB. 
Smctius, HeinricuH. 
Soest: Susatum. 
Sohnius, GcorgiuB. 

Solms: com. CVinradus (1583), Eberhanlus 
(1585); — Sojmensestii)endium 1258. 12G3. 
Solms Greifenstein, coines de, 1851. 
S<ilothurn: Konr. Kaderlin. 
Soltnw, KonraduB de. 
Spangel, Palla.H. 

Spanheim, Esechicl, nuntius Caroli Luilewici 

1710. 1711. 
— , Frid. (1655), prof. th. 1618. 1662. 1692. 
Speier: Spira. 



j Spengler, lobannes. 

Speters, Hartmannus. 
I Spiegel, lacobus. 

— de Desenberg, üb. baro, ean. Halberstad. 
\ 2390. 

, Spina, Johannes de, prof. iur. 1795. 1842. 

— , Petrus de, 8en.,prof. me<l. 1526. 15.35. 1.536. 

— , Petrus de, iun., prof. mecL 1559. 1591. 
1592. 1593. 1597. 1598. 1608. 
I — , baro de, nunt. Belg. f(>e<ler. 1998. 

Spinola marcschalcus Hisp. 1539. 1581. 

Spinoza 1707. 1708. 
I Spira, Speier 546. 861. 1013. 1577. 2348; 

— cives: Martinus Doleat<»ri«, lohannes 
; Stoll dictus (tüldenkopf, Ditlierus Rack. 

Petr. Drach, Thomas Urach, lohannes 
I Marechal; — episcopi: Nicolaus (l.'^ft4). 
Rabanus (1405), Ludewicus (1492\ 
(ief>rgius (1524), Philippus II. (1529\ 
Marquardus (1575); — episcopatus curia 
IleidelliergenBi« 151L 1195. 1202; »)ona 
cisrhenana 2565. 2568. 2569. 2575. 
2577. 2.579. 2585. 2595; — capitulum 
921. 983; decani: lohanncs. Nie. Burg 
man; praepos. Er|>o de Gemming^^n; 
canonici: lohannes de Noet, Fridericos 
fil. Frid. L c )». Reni, Petrus Wacker; 
--8. Trinitatis decanus Bemoldus <le 
Wistat; — provincialis soc. lesu Härtung; 

— cf. 8. (rermanus; — comitia irnperii 
(1524) 728. (1.526) 781. (1529) 945; - 
iudicium r«merac imp. 1251. 1290. 

Spiring. baro 1822. 

s. Spiritus; lTeidcl)>ei^a. 

Sponhcniius, Wigandus, rector paedag. .\ni 

berg. 1434. 
Sprenger, Wendalinus. 
Stab: Ottmarus, Philippus, Anna, 
.'^taffelstein, Paulus. 
Stuhelius, lohannes. 
SUimm, secr. regim. 2204. 
Stams, monast. Cisterc. 596. 
StAudacber, s. confess. Karoli Phiiippi 
' 2002. 

I SUudingcr, Adam, s. 1^ prof. can. 2082. 
^ Staupit* 670. 
Steden, lohannes de. 

Steffimi abbas Lopsingac, curator unir. 
I 1937. 1938. 

Stein, cf. (de) Lapide. 
Pietlu-rus vom. 
■ Stein -Callenfels, mareso. cur. Phil. Wilh. 
I olcct., 18.35. 

Steinacb cf. Landschad. 
, Stoinhoff, Hcinricus. 
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Stengel, lib. bara de, drculi Neccariani 

director 2703. 
Stcnias, Simon. 

Stephanu», fil. Ruporti regia 177. 

— Cirlerus, Beeret, frid. III. com. piüat. 

1058. 1059. 

— Knab, mag. art 505. 

— Mumins, lector iuris 1234. 

— Rodacker, tlr. med. 793. 972. 974. 

— SylviuH, parochus Leuward. 1053, 1054. 

— : RobertiiB, Franciscus. 
Sterjselbronna, monast Ciat 596. 
Styecs vel Stier, Marcus. 
Stösscl, lohannes. 

StofTcl, lohannes. 

Stoll, lohannes. 

Stolle vel Stolo, Heinricus. 

Stoltzenkampf, Kaspar, 1578. 15f<6. 

Store, Waltherus. 

Strack, L. K., advoc. Dürkheim. 2347. 

Strassburg: Argontoratum. 

Straussl>erg: loh. Lintliolx. 

.Strigelius, Victorinus. 

Stroßheim, lohannes de. 

Stuben, loh., stud. 1632. 

Sturm: lacobus, lohannes, Nicolaus. 

Sturmer: Erasmus Neustctter. 

Stuttgart: praep. ßalth. Bidenbach; — aca- 

demia Carolina in univ. re<lacta 2297. 
Succow iun., Georg. Ad., mag. schol. C4uner. 

Lutr. 2238; prof. Heid. 2494. 2610. 
Suderdick, Bertholdus. 

Suecia: rege» Carohis XL, Gustavus IV; — 

Sueci studioHi 1694. 
Suesman, Abraham. 
Sulsbach, plebanus de 'iQSL 
Sunsheim: SinKhoim. 
Susutum (Soe«t) cf. Konradus Koler. 
Sussmann, pracs. iudic. Hupr., curator univ. 

2142. 2144. 2148. 2150. 2159. 
Swab, Petrtis. 
Swan, Petju«. 
Swert, lohannes. 
Swerthe, Dithnmrus de. 
Swinfurt, Heinricus. 

Sztarray, miJitum Austr. dux 2530. 2532. 2533. 
T. 

Tanner, Wipertus. 

Tarnowitx cf. Christoph. Kiueller. 

Tautius, dr. iur. 1413. 

Tengnagel, Se]ia>4t., bibl. unp. 1539. 

Tenstal, WilhelnmK. 

Terentius SSiL 



I Teutonicnnun lingua, iweais 2203; lingua 
lectionibus adldbcnda 232G; a dispu- 
tationibus excludonda 2653; — Teutoni- 
corum ordo: s. Maria. 
Textor, loh. Wolfgang., prof. iur. 1741. 1762. 
Thaddeus cf. Dereser. 
Thalamons (Oelsberg): lohannes Ner. 
Theisen, Borom., ord. s. Frank., assessor 
j univ. 2234. 

! Themar civita8(IIenneberg): Stipendium 696; 

j — cf. Adam "Wernher, lohannes. 

I Theobaldus Gerlacher, Abascantius, Billi- 
camuB, mag. 697. 715; praedic. Nordling. 
785. 796; stud. iur. 824-826; regens 
bursam 847. 872-874; eiectus 889. 
TheoilericuB, Thitlericus, Diethrich cf. Die- 

I 

therus. 
I — II. archiepisc. Colon. 

— L archiepisc. Magunt. 34-. 

~ II., Dietherus de Isenburg, archiepisc. 
Magunt ilL 414. 417-419. 423-425. 
478. 479. 

— II. de Bettt^ndorff, episc. Wormat 1412. 
! — de Cuba mag. 433. 

' — de Monasterio mag. HL 

— Bf^hel, praopos. Wormak IM. 2Ö^ 2iß. 

— Heck de BOtrich, prof. med. 349. 

— , Dietherus Linck do Münsingen, dr. iur. 

547. 590. 601. 628. 629. 641. 
Theodorus a. s. losepho, ord. Carm., assessor 

univ. 2234. 

— com. de I^einingen (1790) 2387. 

— Be«a 1187. 1428. 

Theophilus Mader, prof. phys. 1401. 
Thib.iut, Ant. Fr. lust, prof. iur. 2636. 26S8. 

2639. 2641. 2642. 2648. 2664. 2687. 
Thyllius, Car. Otto, prot iur. 1984. 2005. 

2053. 2300. 
Tholden, lohannes. 
8. Thoraas «le Aquino 5!L 
Thomas Drach Spir., stud. 

— Krastus, dr. med. 1032. 1033. 1050. 1058. 

10.59. 1064. 1069. 1072. 1131. 1149. 
1182. 1191; - Stipendium 1431. 1443. 
1589. 1594. 2129. 

— Rynerus, prof. ling. Lat. 794. 

— Rode, soolast. Lubec. 337. 
ThulemariuB, Tlioulmars, Thulmayer, Heinr. 

GunÜi., prof. eloq. 1731. 1737. 1741. 

1742. 174.5. 1769. 1774. 1783. 1786; prof. 

iur. extr. 1807. 1839. 
Tie<lemann, Frid., prof anat. 2711. 
TilemannuH Hesshusius, «Ir. th. 1031. 1038. 

1050. 1053. 1054. 1060. 1072. 1078. 
Tilly, exerc. lig. cath. dux 1546. 154?*. 
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Timotheus Kirchner, Quedlinburg., prof. th. 
1247. 

— Mader, praeceptor dorn. DionvH. 1189. 

1194; prof. phil 1242. 
Tirschenreuth: loh. Wunderlin. 
Toletum: doc. FniunscuH. 
Tollner, hietoriogr. elect., bibl. univ. 1942. 

1950. 1959. 1975. 
ToBHanus, Daniel, conml. ecci. Caroli l.udo 

wid 1607; in«p. coli. Hapient. 1656. 
-, Paulus, dr. th. 1497. 1508. 1512. 1514. 
Traiecturo (Mastricht): ^ cf. Nie. Moer. 
Traittcur. lob. Andr, pr«>f. architecturae 

et geom. 2825. 2:i.54. 2475. 2503. 2521. 
— , Theod., prof. geogr. deflignntus 2325. 

— director civitatis Ib-id. 2396. 
Transsylvania: princcps Betlden Gal>or. 
Treffurt, advoc. 2611. 

Treyß, LMctlimanis. 

IVemelliu», Immanuel. 

Tretius, Christophorus. 

Treviri, Trier: capitulum 2S5. 1808. 1810, 

can. loh. Czant de Merle; Studium 460. 

2014. 

Tricariaun: Honofrius. 
lYidentum: concilium 957. 960. 961. 
Trier: Treviri. 

Trigel, loh., synd. univ. 1450. 148.5. 1.505. 

— , loh. lust., mag. 1485. 

Trutxenbach, lohannes. 

Tübingen: l^iwingen. 

Turain (Türen ne), vicecomes 1370. 

Turci 804 cf. rxacti«»; — lingua 1996, 

Turicensis civitas (Zürich) 1659; — Turi 

censis ccci. ministerium 1149. 
Tuwingcn, Tubinga, Tübingen: universitas 

705. 12.54). 1:m1. 2019. 2269. 2345 cf. 

Philippus Ai>ianufs loachiui II. Canie 

rarius, Harprecht. 

1\ 

rdalricus: Ulricus. 
Tebcrlingen 486. 

Ulnia itÜ. 1678; civ. Mart. Frecht; - 

Stipendium 1596. 
I-Mner, Eustachius, 
ririci, (tcrhardns. 

nricuH «lux Wirtemberg. (1534) 819. 

— de Castello, i-onsil. PhiUppi com. palat. 546. 
— , L'dalricusdeHehnstat, i>niep. Wormat. 484. 

— de Lentersheim, mag. onl. Teuton. jkt 

Alemanniam 437. 

— Bretter, liberaritis univ. 739. 

— Faber, mag. 1233. 



Ulricus ürflninger, der. Basil. ^59 

— Lcntzendörfer, pleb. in Altdorf 238 

— Mordisin, consil. duc. .Sax. 1007. 
i — Schüler, praepos. August. 133. 

I Umstat: Stipendium 1537. 

I Ungari: Uungari. 

! Fngstein: Ludew. Grebe. 

i rnicornius, Paulus. 

j Urach: Ilcinriais. 

I N. Urbani monast. Cist. 596. 

I Urbanus V. papa M. 

: - VI. papa L4.22.3iLaL33.3fi.^45. 
Uriel de Gemmingen, archiepisc. Magunt. 

I 

I Ursinus, Zacharias. 
Usteber, Paul., s. L prof >ur. can. 1985-1987 
Uterina vallis (EussernthaP, mon. Cist. 596 
Uxaria: Huxaria. 

V. 

Valentia Allobrogura (Valence^i: Petnis Lo 
riotus. 

ValentinuB BcK-k, mag. civ. Heid. 622. 
• - Ostertag de Dürkheim, mag. 503, 

— Otho, astronom. 1330. 1460. 

— Rhyshoffcn, mag. civ. Heid. 622. 
Valerius Maximus 3S6. 
Valgrisius, liborarius Lips. 1198. 
Vclden«: o>m. palat. Alexander, Georgia« 

lobannes. 
I Vclsius, lustuB. 

Vener: lob, Keinoldus. 
I Venningen, Florentinus de. 
) — mag. venat. Caroli electoris 1745. 
I Venlehusen, Heinritus; — cf. Wertliu»en. 

Venlen: episc. lohannes. 

Veresst, N., chalcographus elect. 2191. 
j Vemna: episc. .Aloysius (1550). 
[ Vi'stenberg: Vitus de Eib. 

Vetus mons (Alteniwrg, Mühlhetm, Rhein- 
prov.), monast. Cist. 596. 

Victor de Karb, presb. *634*. 

Victorinus Strigelius, prof etil. 1131. 1133; 
prof. bist. 1151; uxor Blandina. 

Videbramus (?) 1265. 

Vienna: Wien. 

Vieregg, minister Karoli Tbcodori 2379. 
Vieta, FranciscuH, math. 1462. 
Vigilius: loh. Wacker. 

N'incentiuM Bandellus de Castro novo, prof 

th., min. gen. ord. Praetlic. 586. 
— ßellov.icensis 461. 
-. Petrus, 
i N'ion, clciicus Mannheim. 2531. 
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Viterbium 1^ 

Vitriariue, lob. lac., s. 1^ prof. iiir. nat. ot 

gent. 1951. 1958. 
Vitus AsniuH de Eib, advoc. Onolzbac. 1274. 

— Ha8, prof. th. 854. 
Vögelin, (Jotthiirdus. 
Volt, Edin., mc. le». 2230. 
Vob-at, Nicolaiia. 
Vorenbock {?), Pbllolaus. 
VoM8, loh. lleitir., 2640. 
Vratielavia (BreHlau): nniversitaa 2712. 

W. 

Wacker = Vigilius; lohanncH, Petnia. 
Wachenbeim: Ilcilmannus, Nicolaua de. 
Wiit bter, Carolo Frid. a cons. eccl. 2607. 
Wagt'nman, Johanne». 

WaldmansbauHen, trib. miMtum Palat. 1534. 
Walter, Aegid., typogr. univ. 1612. 1741. 
WaltheruH de Winterduer, »tud. 214. 

— Store, vic. in Nenbaufnen 22. 
WaHstT, «tud. 1737. 

Wedekind, Cbriat., prof. iur. Germ. 2384. 
25HI. 25S2. 2587. 2630. 

— Franc. Ignat. , proC inHt. 2205; prof. 
iur. publ. 2295. 

(Tfttrg. loH., prof. iur. publ. 2171. 2295. 
2335. 2337. 2406. 2521. 
Wedenbei-g, Johannes. 
Wef8enl»eck, Mattheus. 
Weickiu«. Wolf^ianguH. 

Wei«lawh (.■Mzci), uiunast. Ciist. 958. 977. 

978. 979. J116. 
Weigernbeim : Kibanus Gutman. 
Weiler sen. 2285. 
Weimar 1296. 

Weinbeim 142J. 1873. 1878; — cf. Johannes, 
Johannes .Sartoris; — «ede« universi- 
tjitia 1X81-1904. 

Wrinuiar, Michael. 

Weinsl>erg: Andreas. 

Wein«t<'tten cf. BernolduB. 

Weyfl, -\ndrea8, 

WeiKsenberger, M elchi« »r. 

Weinsenburg (Kl(*a»H): praepOHitUM 750. 752. 

Wels»el, (ieorgiu». 

Wenck, Johannes. 

WeneeslauB Zuleger 1187. 

Wendalinus, Wendel de .Vdelsbeim, advoc. 
Heid. 654. 

— Heilniann, dr. iur. 841. 871. 874. 889. 

921. 983. 9X4. 1065. 1100. 

— Schelling vel .Schilling, dr. iur, 832. 841. 

851. S70- 872. 
Winktlmattn, Urkuudcubuih 11 



1 WendalinuB Sprenger mag. 859. 860; dec' 
1 s. Spiritus Heid. 966. 977. 978. 

Wendkraus, Nicolaus. 

Wenz, lanista 2423. 

Werle, Job. Petr., civis Heid. 2527. 
' WernheruH de Friburg, ord. e. Augustini 
I haereticuB 1.50. 

~ de J^utern 156 
] — Fabri do Lorch 63. 
I — Heimbllcker 85 J. 

Wernher, .\dam. 
: Wertheim: com. Albertus ep. Bamberg., 
I F^idericns can. Magunt. 
I Werthusen, Johannes de; — cf. Verdehusen. 
: Wesalia (OlMJrwesel) 1320; — cf. Johannes 
Wessel, 

Wesen bach 1127. 

Wesenbeck, Mattheus. 

Wessel, Johannes. 

Wessenberg, lib. baro de, nunt. inip. .\ustr. 
2707. 

Westphaliae rex: Hieronymus; — West- 

phalica pax 2005. 2027. 2119. 2173. 
Wetter, Heinr. de, 1586. 
Wetzen, dr. 858. 
Wetzlar: Greineisen. 
Wiclif mL 

Widder, bospea HeideU.. 2395. 2396; — 
vidua2613; — camcrae Widderianae2360. 
Widnian, Georgine. 
Wieblingen 2085. 

Wien 103; — civi» Herraannus I'oll; — uiü- 

versitas 20. 132J. 2235. 
Wiesen, typogr. univ. 2307. 2406. 2470. 
Wiesensteig: Martinus Jientz. 
Wie«er, baro, canc, loh. Wilh. elect. 1892. 
J894. 1895. 1900. 

— comes, Carolo Theodoro a cons. int., 
cnrator univ. 2110. 2142. 

Wigamlus Gunteri, der. Mag. 1 59. 
Wilcken. Christ., 2163. 

Wilken, Fr., prof. phil. et bibl. univ. 2703. 

2707. 2709. 2710. 
Wildenber« mag. .387. 
Wildungen: Job, TJoseo. 
8. Wilhelmi ordo: fr. Johannes; monast, 

Mariae portae. 
Wilhelnuis episc Eistet. 437. 

— com. palat. Gemini[>ontis 2338. 

— HI. landgrav. Haswiae 5.")3. .">5S; ux, Elisa- 
l>etlj com. pal. Jieni. 

VJ. landgr. Ilassiae a6.->4) 1647. 
■ ■ de Epphenbach, Epfeni»acher, de Heidel- 
l>erg mag. filL lÜL lÜL 124. 

— de Sintbofen, civ. Andernac. 279. 

2a 
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WiUielmuä KlehiU Brandcnbuii^'., bacc. th. 
1060. 1073. 

— Dunt. dü Lj-ra, th. Imw. 243. ML 

— Tenstal tle Deventria, dr. med. 2ü£L 203. 

— Wynmar, mag. 683. 

— Xylandcr, prof. Ving. Uraw. 1027. 1041. 

1076. 1113, lux. 1119. Iiri8. 

— Ziinnicnnann 1273. 
WilUntnson, »ocret. (.'aroli II. reg. Angl. 1711. 
Wiinpfcling, lacolm». 

Winipina, . Wimpfen 779. 2.'>H4 cf. Petriw 
Swan; — b. IV-trus in vallo Wimp. 109 
UiL m 467. 493; thes. KonraduH 
RoHongnrt, pnu-p. loh. de DtiruiunK; — 
priHjliiiin (1622): 1542; — vinum Wim 
j>ineni«i 1 148. I 

Win- : Wein-. 

WinckelhauHon, lih. haro de, mag. eqnit, 

Falat. 2261. 
Winrklei-, Frid. Cliriht., pn.f. nanl. 17X2. IXOli. 

IH04. 

Windsbach (lleibbronny) capella 953. 95n. 
Wynmar, WillieliuuH. 
Winterthur: WalthoniM. 
Wimtenwih'r ((laildorf, W(ht.\ monaMt. CiHt. 
.596. 

Winsingen, K(mradii8 de. 
WipertuH de llehnstad milos Pis. 

— Tanner stiid. 2si 2>iL 
Wippermann, cipiitandi mag. 26k0. 
Wirtend)erg : Würtend»erg. 
Wir«)iiirg: Ilerhipoiis. 1 
WiHie, Ileinrieup. ! 
Winentawe, Wolf C'hriHtoph. de. 
Wifpienbnrg: Wei«Benburg. 
WinUit (Weinstetton, SUnfach?), Bernol 

duH de. I 
Wit^'kindn«, ilemumniis. I 
W'ither, «ieorgin«. | 
Witteid)erg: universita« 1246. 1071. 23I.S 

rf. hihitiiH lonaw, lonebiin lonaM, Math. 

WeMeidteck, IVtni« (»tho, lanitH (irubT. 
W^illnarlh, lib. bari> de, mnn-h. l)ad. a conH. 

int. 2572. 257><. 2579. 
Wfilf enm. de Barlty et Mullin^en 123^; nx 

S:doiii<\ 

— CliriMoph. de WiHenlawe, nffie. in Schwa 

l>acli 727. 
— , IfdianneH. 
WciIChih, LaurentiuR. 

WolfpingUH, com. paiat.. fraler l.udewiei V 
670. 671. 927. 929. 

— Hen-Ier. «Ir., med. iirl». Worm. >'62. 
- (fundelinUK 1221. \ 

— Weiekius I15s. 1 



Wolraht, lireifenklau de. 
Womler, luhannoH. 
Wonnecke, lohannee KrbHtat de. 
Wormatia, Worms 628. 1558. 1678. 1679. 
2.348; — eives: Heihnannti« Wunne» 
l*erg, lohanne« Decker; Wolfgang, ik-n 
der medicus; Heinr. JSchleichershof, maj:. 
Hcholarum; — episoopi : Eocardn«. Mathcds 
de Cracovia, lohanne« II., Friderieiis II , 
UeinharduH Lj Keinhardua II., Ileinri- 
CUH IV. com. palat K<'ni, Tlieodericiw IJ. 
chorcK'piHcopna Stepli. Alex. Wünit 
wein; — episeoporum eleetio 1412; curia 
MeidellH^rgenHiH 170; bona cinrhenana 
2565. 2568. 2569. 2575. 2577. 2:-^l; 
iurimlictio in stndiosoa Ileidelb. 8, ÜL 
IL 28iL 287i officialis Nicolaus de 
Itett<!nberg; vicariatna generali« 2259 
2278. 2279; — ecclesia maior, capitnlum 
12. IIL lülL ÜÜL 2i8. Iiü2. 4Ü1L 46(i 
646. 875. 907. 1412; r.raeiM.MituB 2. Ii 
81L 1412. 1479. 1624-1628. 16:«. \m 
16-55. 1810 cf. Conradua de (ielnlinn»>n, 
Krid. S<'hanart, TlutKlericUM lUigbd, 
.Veneaa Sylvina, IMalricnK de IlelmKUit. 
lohanneH de Dalburg, l'ctrus AnUmiii!* 
de Clapi», (ireifenklaii , Ilujrn KtK-rh. 
(■raz r<mi. tle ScharpfTenatein, lob. 
Heppenheim dictu« de i^sul, Fnmkcn 
8t<'in; cuHtoM NictdauH Uurgman; a^nn 
nici : Fridericu.s (Ht<»niH de Lapide, ('"ii 
i radu.s Schenck, vVdalarina S<.-henok, Hein 
! ricus Kivnhergk, (1. Nigri; vic-ariii"» 
loh. Phile; - 8. AndmiH ML Ulli 
.%07. 508. 1002; i-an. loh. Bünainger; - ^ 
; Maria: deoann« hibannea Menfredi; — 
i H. l'auIuH m m 213. 507. 50><; de 
I eanuK ('«(linun; eantor Colinu«; cnn. Wilh. 
I Kppenbach Heidelb. ; — a. (*yri.icus in 
.NuhuHen cf. ("yriacua; — «-«jmitia iiu 
perii (15o9) 628.(1.557) 1014-1016. 
Wrede, L de, oüieiali« Heid. 2358. 2491. 
— , lib. baro tle, conimiMrinriuH l'alat. gener 
2564. 

Wünltwein, .steph. Alex., choroepisc. W'T 

mat. 2257. 233S. 
Würtejuberg: mmitia^a Henrietta (1422\ onn. 
KberbanhiH (\'>0i\ thiceM C'lricua 'I5t>4 . 
(!hri«tophorns (I5.S7), Ludewicun f 157»> . 
FriilerieiiK (1600), loliannes Fridericus 
(160^\ 
Würzburg: HerlupoliH. 
Wunderlin, loh. (Tirwlienreuth) 1404. 
\ Wundt, Car. ('aaini., jirof pbil. et bist. e<vl. 
I *177. 2216. 2269. 
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Wundt, Dan. Lud«., prof. tb. 2390. 2427, 
2429. 2439. 2492. 2521. 2555. 

— loh. lac, prof. th. 2139. 

— dr. med. 2490. 

8. Wunibald US cf. Bonifatius. 
Wünnenberg, Heiimannus. 

X. 

Xylander, Wilhelnius. 

Y. cf. I. 

Zucharias Ursinus, prof. th. 1131. 1187. 

1216. 1265. 
ZanchiuB vel Zanchus, Hieronymun. 
Zant cf. lohannes Csant. 
ZeiMkam, KudolfuR de. 

ZeisBolfua de Adelsheim, advoc. Heid. 627. 
Zelandia, Kadulphus de. 
Zell: Cella. 

Zcller, Carole Frid. a cons. aul. 2607. 



Zentner, G. Fr,, prof. prax. iur. 2329. 2337. 

2338. 2360. 237S; et iuri« publ. 2384. 

2407. 2436. 2439. 2479. 2o09; elei-lori 

ßawariae referendarius a secrctis 2514. 

2516. 2517. 2518. 2538. 2540. 2559, 2563. 

2575. 2580. 
Zerrlauth, advoc. Mannh. 2102. 2645. 
Zigicr, lohannofl. 

Zimmermann : lodonia, Wilhelmus. 

- prof. log. 2289. 2326. 
Zinck. Boc. les., prof. 1958. 
Zinckgrtlff, ntud. 1774. 

— , l^aurentius. 

Zobel, Krn. Frid., notar. Altdorf. 2127. 

Zorylo, etud. Folonus 1322. 

Zt)chokkii Abaelino 2445. 

Zflrich: TuricensiH civitas. 

Zuleger, Wencenlau«; — Stipendium 1537. 

Zweibrilcken: (leminus pon«. 

Zwengel, Philippus. 

Zwifalten: iStephanua Knab. 

Zwinger, Th., 1162. 

- prof. Basil. 1845. 
Zwingliani 1228. 



IL Wörter- und sacheiivcrzeichiiiss. 



a. 

nhcndmal t-f. diHcordin, clüiputatio. 
ulNirtiiB 21H4. 

absentia decani 299; — [iruroMonim IM. 

:ni. Ti-l«. 5G4. 571. 591. .'.95. 604. 820. 

1108. 1109. 1750. 2\Hh. 2273; cf. di« 

periHatio, )»i>8til«>ntia. 
abiiHUH (578. r.74. 21 G9. 
acadtiinia imiHica lU'ul. 221S. 
ar<-iHe (T. iiinitunitaH. 

acta diiirna, Koitiin;; 17>*3; llaiuuii^clu'r 
Mttn-uriuK 1772; Kranz<>Mi.scln! Zi-itun^r 
1772. 2001; FrankfurU-r (»oKtssi-itunn 
2181; Lei|)!ciK«'r Kt'l^'l'rU« Keitun^ 2181; 
Jlemiro Kranvai» 2219; Heid, rtiliin;; 
2219; Manniu-imcr z»'itnn}i 222(1; Ohtr- 
di'utwlm liU'ratnm'iUin« 23x0; Friknk. 
MtaatK- II. sM'ituntr 2(>22; FrankfurtiT 
kayH. rcii'lis u. ol>cr|io8UuntHi5eitiinj;2fi22; 
]Iaiubinv«*r xoituiiK 2099; Alljjeuioiiio 
wit^'. 2717. 

— faniltaliN arliiim 897. 1744; — facultatiM 

iiiodit-ac 1527; — li'i>n>H<>rum 1527 rf. 
rlcproHi; — »wularia (17Mr»l 2829. 28(i7. 

2871; - scnatUH 1527. 1725 cf. annalo«; 

- actoniin inH|»e»'tiu 2152. 
iiddilio «HtoiHH Heinriri 1050. lOfJO. 10<U>. 

1074 1097. 1127; ■ l.udewi«i VI. 

1248; (Hth., Frid. III., I.ii.l. Vi. 1784. 

1758. 1797. IS97; — ad nMciiiii (K'.kI) 

1729; — Ciiroli Tlu'oduri ff. dnimtin. 
adiiitt>r rrctoriH H2<». 
adiutoriiiiii fliiifn^'i'ld) rf. «Diitriliiitio. 
adiiiiniHtiatio 4 ri |< «ia.Hti» ii 21>^>'. 2-l'<9. 25oo, 

2528. 2527. 25tit;. 
advi>)iarimi ruNtodia (fnMiidi'ii|«»liwi; 971. 

O^*! 1184. 1148. 1812. I«;ti5 if. s.'cn 

rilar^ {Mililica. 
adv<i(-;it*'iiiiii |»n>iii<iti<'iR'.s 2855 
advooaf nra 2550. 

ardt'M proffKHorum «f. dutnUK iinivcrsitatifi. 



I aeKrotorum ministri 1042. 1259; — rura rf. 

I militoM; — n feminiR exerit-nda 2642. 
aftim'8 univorsitatis 883. 627. 631. 6C>*. 
739. 844. 851. 1050. 1141. 1143. 1221 
1287. 1239. 1313. 13:.«. 1364. 136:.. 
1367. 1371. 1394. 1451. 1470. 1717 
1722. 1751. 2044. 2076. 2167; - if. fabri. 
laiiicld«;; lilH>rarii, Ii>,'at4)re», per^uuenarii. 
ty|Mjgrapl\i ; hurtulanurt; dollncandi. dimi 
candi, ii|iiiUindi, HaltAndi, exerc-itioniiu 

■ iniHfiBtri, pict<jreH; — iuranicntum 1677. 
nKn>ruin devaHtatio 1351. 1403. 

i albuiii univcrHiUiti» 822. 1354. 2429; — 
(-f. iiiatriciila. 

' alturia n-inota 1022. 

! aiUTiintio |)r<)fvHHioiiinii ratholicoruin et ref«tr 
j luaturuui 178N. IH^O, 

auitniaim: otKcialiH. 
I anaUtiiiia 1622. 16.50. 2U82. 2144. 2U.4. 
I 2184. 2430. 2640. 2711; — anat*»muiun 
1 vetuB 2640 cf. tbeatniin; — annU>uii(a 
' iiiHtriiiiK-nta 10.'»0; — cf. caduveni. 
; .\ii>;lica iiiiKna 2614. 

annalt-H 1815. 1860. 1361. 1407. 1409. 1478. 
-- cf. ritliofMHUis, Syiburp, .'^teniuK. 

~ iinivcrBiUltis L450. 14S5. 1498. löV,. 
• 156-1. 1725. 1784 cf. acta 8onatUH. 

aiinata lü5, 677-681. 

annona (T. cariUi». 
i (iiinnullatio cmitractiiH mMtriiiionialiri 2246. 
I 2279. 

aii(i<|iiiUit«-.s c'crk'»ia«ti«"ac 1672. 

antlin)|><i|ii^'ii( 2(>4(. 

apntlicra, pliariiiacopnlitmi 972. 

aiMillMTiiriuH 200; u|»<>tln,varioruin HtudiM 
iiicdica 2069. 

apparatu» diplomati<'u«2447; - app. monaHlc 
i rioniiii iiK-orporatoriiiu 1071. 

ap|a>ll:itio ad cuiiHiliarioH pHncipiK 1054. 

Arabira lingiia 14^8. 1489. Ik19. 

arciiitecturae profesHur 2325. 
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anliiviiini eicctoralo l.'»3S. VA>i. 1S99. 

- , vinUi iinivorHiüitiH liW. i)41. 972; f\ 

»vrl. 8. SpirttiiR in iiiiin:iMl. k. AujriiRtini 

tiansfoion.iuin 991; - 101(5. 124M. 1290. 

1472. 1.V27. mos. ir.l4. ir.n7. lf>40. 

1744. ns.'i. 1.X39. 1S-i9. IS-W. isr.i. 

18.V,. iyr,o. isr,:i isg5. isf;«. 1872. 

18S.-,. 1888. 189(i. 1S99. 1903. 1929. 

19:$0. 2058. 2097. 2348. 2407. 2435 pf. 

rejjiHtratiir». 
nritlnnotira 1693; rf. rolli*)jinin. 
arnm 21L fiL 533. ß2iL no«; rf. tlwa, Kla.lii, 

«liiiiicandi schola. 
nrinarinni rapituli h. Spirilii« Ih^id. 13s. 
!vrt»*H libonilcB 2203. 2213; — ui'tist4iniin 

Irt tiinie 794. KJ46. 1389. 
a«8(>s.»MireH nniversitjiliH 2231. 2234 2250, 
AsHyriornm linjpin 1996. 
aHtn))o);ia G58. 

aRtmnomift 859. 1330. 1460. 2207. 2239; - 

rf. iiiHtriinionta, spornla. 
anrtinnoH fniotuuin 218.5. 
aiiilitoria (rf. Ifctoriiim, prliola) 707. 1837. 

1920. 1921. 2052; - MfiUln 2033. calr 

facta 2140. 2211. 25.53. illuminanda 

2657; - the<>IoM:inim 1070. 116S. 1369. 

2413. 2423; iuriairuin 1070. 1622. 

1639. 1661. 1793. 205S. 2211. 2359. 

- nuMlinim 1050. 1165. 1166; -philo- 

Hophirum 1160. 1269. 1333. 1.392; 

l<tt.'iriiiii 2058; lo^nciitn ratholionniin 2135. 
aiila (caHtri) nova prinr. IMiilippi 515; — 

univiTxitatiH i Wilheliniana) 1981. 2237. 

2359. 2402. 2423. 2443. 
aurea biillu 1741. 1742. 
attspicia proft-HHorum (h'oJioncH inaiipiirali-K) 

3M7, 12S2. 

av»;.s ca|H're lÜi) ff. colnmbat'; -- avium 
vonutio 1516. 

ItaroalariutiiH fac. art. 199; — fac. iiiriH 101». 

hachantrin 374 

haruliiH rf. Hrfptruiii. 

hallHpirl, ballliauH cf. pila lixlrro. 

balnra 965. 993. 

baptiHina «luriH 342. 

bc-ilcIluH, poilelluH nnivrrwitati« 15, QL SliL 
303 H39 3iL 598. 949. 1070. 14S1. 
1527. 159S. 1S30. 2052. 2289; in nia^i- 
wtf'riiun jtroniotiin 14>'7; rf. nnntiiis; — 
fariiltatiH iuri« 303 : — fao. artiinn 355 
440. 746. 849. 878. 1.346. 14X1. 159S; - 
»rholae canieralis 2494. 



brglianli et bogliinao 157. 

brili onrra 2511. 2635. 2636. 2702 cf. salva- 

jjuanlia, rontribiitio, 8latut;i. 
benrlirinm rf. ranoniratuH, prarl>ontlae; — 
brnefiriati m>n ifHicUmtt'n 30; brncf. 
poriiniariiiin ab univ. ilatum 1357. 1358; 
rf. viatirnui. 
■ biblia 446. 

bibliotbrra. libornrin oic: rullejjii e. Spirilii« 
1 llei.l. m 2ÜiL 2IL 441. 442. 457. 463. 
I 778; — fac ititatis artiiMTi iü. 90 272 SiiL 
440. 444. 461. 497. 778. 1402; inferior 
449. .527. 1001; — J{iii>erti repi« IGTj 

- Liulowiri III. 2Ü1L 27L 293; — ilimiii« 
]iaupennn s. Dionysii 342. '455. 640 
778; — rolloßiorum 77><; Palatina 
OttoniK Hrinriri 1055. 1488. 1489. 1538. 
1539. 1548. 1549. 15.50; Pairana 
1599. 1606; — Krrbmana 1668. 1671; 

— (irarviana 1949; — univrrsitatiK 
7SL Üü. 243. 25fL -277. 29L 293- 
2aiL 2aiL 3Ö1 m 312- 314. m a2L 
3M. m 439. 527. 778. 827. 1172. 1200. 

j 1201. 1361. 1409. 1410. 1439. 1478. 1614. 
I 16H3. 1715. 1736. 1750. 1752. 1754. 1765. 
I 17^2. 1848. 1975. 197S. 2051. 2154. 2211. 
j 2292. 2334. 2375. 2391. 2403. 2430. 2452. 

2465. 2470. 2553. 2570. 2596. 2609. 2610. 

2658. 2683. 2712; rodircH Palatini 2660. 

2704— 2710; —Uixanuitrirulae 2154 ; libri 

a promittiK ilonamli 97>'; a lypnyraiihi.s 
I jrratiH exhilH'ndi 1683. 1750. 1802 265k ; 
I — Iwturitnn voHprrtiiiuni 2596; - rata- 
I lu^ns 2195. 223»». 

I bibliothrcHriu.«» olertoriH 1715; — univcrHitatin 
1726. 1758. 17S.5. 1942. 2041. 2105. 
birniiiuni ranuniroruiu 460. 466. 475. l^^O**; 
rf. tt^Htitnoniuin. 

: billard 2665; - billardHlubrn 2160. 2395. 

i 2396. 

, birrrtum 173 541. 551. 552. 555. 557. 5(>0. 
' 2250. 

; blaHj)boniiar IIIL 137>^. 13X4. 112!»; - rf 
, liarrrsr«, iurartv 
I bona fortnna * 27 1 

, bona univrrsitatiH 978. 1673. 1699. 1734. 

174»x 1753. 1767. 1SS2. iss7. 1907- 

1909. 193S. 1940. 1944. 2057. 20-^7. 2o<.),',. 

2342. 2436 stj. 2449. 2450. 2451 24Ö4. 

24lil. 2463. 246S. 2471. 2475. 2479. 24<9. 

2497. 2499. 2543. 2545. 2546. 2.V.2. 25.-.7. 
I 2565. 256S. 2569. 25s6. 2<'.95; — erde- 

Hiarnni transrhcnnnnrunj nniv. adiu<lirata 
i 256.5.2568. 2569. 2571. 2575.2577.2581. 
I 25X3. 2584. 2585. 2595. 
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»H.tatiica 1622. 19G0. 2044. 2144; — excur- | 

Hiones 1828; cf. hortu», )>lantae. 
brnbetiterium 1798. 

huchbindcr: li{^t(jr. i 

buchdrucker: ty|K)};raphii8. 1 

biiohfnbrer : liberariu«. 

bulla aiim» 1741. 1742. 

l)urH:i, bursdi (cf. contulwrnlum) L 2^ 31. 

OL OS. 2Ii. m ai4- 420. 431. 445. 447. 

4 HG. 495. .V20. 535. 559. 603. 723. 732. 

752. 762. 788. 792. 817. 827. 848. 952. 

1036. 11 HS. 1527. 1748. 1900; - arme 

biirs, domiis paupcrum cf. oolleiriuin s. 

DicmyHÜ; — bursa novu 496. 780. 827. 

HSl. 'l202. 1334. 1336. 1402 = rontuber- 

iiiiiin 1372; ~ pimHiicatorura 642. 735. 

769; — viat- realiuin, realiBtarum 504. 

573. 603. 676. 730. 736. 743. 763. 796. 

816. 847. 889. 891. 910. 1439 = pawla 

Kogiuin 950 cf. paealagofonin ; — Hiio- 

vorum 590 (= mudernoruiu 655 1. 730. 

795. 832. 808. 912. 952. 1939; - cf. 

Riipi'iattcndonR. prar>po<iitU8 , tfrcianus. 
bursalt'H 233. 

l)nrflclM*nBcbafl: socictatcs Btiidio^oruin. 
o. 1r. 

cadavpra (cf. anatoiniai 1719. 1735. 2091. 

2094. 2164. 2711; — inaloficorum 1650. 

1770. 2094. 2164; - imrtmim 2184. 
kaffi^Hliibfn, kofeelinuft 2100. 2271. 2272 

2274. 2275. 2279. 2353. 2395. 2541. 
ailendariiitn 658. 662. 665; - noviitn vol 

(ireyunanum 1252. 1461. 1462. 1801. 1818. 
caliininiac 1278 cf. cantiu, cartnina, contuine- 

liae, ininriae, libellus. 
cameralia cf. Hcbola. 
caiupana vijj;iluin 61_i — vini 385. 416. 
canct ilaria HL '426. 

ranccllarinn univerBitatiH 2. ÜiL ET 164. 

205. ilfL Ä 384. 484. 510-513. 576. 

1412. 1479. 1624 - 1628. 1633. 1634. , 

1655. 1761. 1810. 2338. 2608; cf. procanc, 1 

vicccancellurius. 
canicularos cf. feriae. 

canonicatuH, bcneficia, pracbendae univcrsi- 

tati» m LLL 135—137. 147. 160. 170. 

HiL 22a. 2iIL 201. 258. 507. 508. 

568. 616. 635. 641. 747. 875. 895. 896. 

909. 921. 957. 983. 1002. 1005. 1006. 

1031. 1041. 1050. 1114. 1412. 1464. 1585. 

1734. 2088. 2090. 2109. 2152. 2227. 2295. 

2565; — cf. lus univ. Heid, 
canonisatlo 618. 
cantiu fanxvsa in pueüas 965. 



cantores duds 480. 

capolla univcniitatiH, b. Vir>tini« äi 5!i. 

ß2.ä3.iifi-8Laia8.i2ü.l:iL 12L 12L 

12fL 14£L 22Ö. 322. 456. 986. 
capillonim habitiiK 811. 
carcer univernit«tiB (cf. incarccralioi 519. 9«W. 

1173. 1323. 1906. 2052. 2155. 2M3; - 

carcer vetus 1527; — epiwopi Woima 

tienni» ä. 

Caritas victualium, lijjrni etc. 1466. 147'i; 
nnnonao 2551. 2714 cf. victiialia; — 
vini 1855. 

carmina caluinniona cf. cantio, HIjcIIub. 
caaino 2613. 

catalü^UH (cf. deMii^natio, elenchus, prufrruuinial 
loctionura 1654. 1731. 1786. 1806. 1920. 
1921. 2151. 2159. 2162. 2226. 2314; - 
cf. bibliotheca. 

catechetica catl»ulict)nim 2491. 

catholicoriim professiones 1788. 1810. 1880. 
1954 sq. 2010. 2053. 2061. 2132. 

censura actonim diumoruin 2001. 2219; — 
cullationuni 173; — fabnlarum »caeni- 
curuni 2308. 2445. 2639 cf. theatmm; - 
Ipctionuiii 2156; — librorum, themutn elc 
(cf ctmfiscatio) 1089. 1398. 1899. 1400 
1441. 1449. 1509. 1510. 1681. 1742 1769 
1774. 1783. 2031. 2112. 2182. 2210 22r.7 
2280. 2281. 2289. 2290. 2406. 2491. 262G. 
2655. 2658. 

«•ensuH bonorum univ. 1221 cf. contributio. 

cereviwa 1355; cf. tabernae. 

chalcofjfraphiiH 1215. 2191. 

C'haldaica lin^ia 1996. 2260. 

Charta bullata (Htenipelpapier) 2009. 2040. 

chartae lusoriae 1353. 

chymia 1833. 2044. 2144; - cf. laboratoriiim 

chirurjfi 1359. 2255; — chinirjria 2718. 

chiirca 661 cf. corieare, saltationea. 

cibuB et potiiB examiniB 199 2157. 

kirchenrath: senatus cccIeBiaBticns. 

kirch weihe: dedicatio. 

cista univ. cf. archiviuui. 

citatio 62. lüi. 266. 1069. 1109. 1138. 1442. 

riaret vinum 32L 3I£L 436. 

clericuB coniitiB Palatini 3. 78^ — clcricoruni 

educatio 2465. 2483; — filii 850. 852. 

892. 

clinicuni 2448. 2465. 2488. 2493. 2718. 
cloacae civitatis 1236. 
coena dotiiini cf. discordia, diaputatio. 
kofec: katTe. 

coUatio (predigt) 121 2S0. 715; cf. contio. 
ooUector univ. 1481. 1527. 1566. 1579 1598. 
1606; — Balarium 1857. 
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(i>lli->;iiiiii (<'f. iMirsa, oontiihcrniiini): nrtiHtnrum j 

4iL 49, öfl. filL 95, 123. IM. 794. 797. 

808. 820. 823. 805. 876. Hs'S = oollegimn, 

■»ntnherniuin princiitiH 908. 938. 940. 

941. 1057. 1065. 1090. 1118. 1132. 1167. 

1169. 11S7. 1257. 1308. 1330. 1368. 1374. ' 

1375. 1397. 1439. 1440. 1501. 1504. 1506. 

1517. 1518. 1520. 1521. 1525; - iiiii- 

»Uirnin 559. 561; — Bnpiontino cf. doiniis 

Hrtp. ; ■- H. Dionysii, doinus pnnpeniiii 

tiiL üß. 214. .m m 4iü 421. "455. 

526. 529. 606. 696. 698. 744. 746. 749. 

766. 770. 7SS. 798. S5iL 852. 857. 8{)2. 

1051, 1074. 1118. 1119. 1122. 1127. 1180. 

1189. 1192. 125S. 1263. 1309. 1330. 1366. 

1368. 1381. 1596 = roll. Gasimlrianiiin 

1651; faimili 813; «f. bibliothoca; ~ 

CuKimiriannin 1372. 1374. 1375. 1376. 

1379. 1380. 1381. 1385. 1456. 1464. 1556. 

1573. 1651; fona 1372; - illustro 1904; 

— onliniti 8. Bonwlieti 2116; — Bocie- 

tati« It^HU cf. loHiiiUic. 
— (< f. Iwtio) privatum 1653. 2245; — pnb- 

lu-iiiu 2198; — prariiiMiin iuris 2215; — 

privatiiin ino<liconiin 2318; — ratnt'rale 

2321; - arithiiiotico-^'ooinetrinmi 1646. 
ot>lumliao civiiiin 92j c-f. aves. 
coiuiHHationoH HtiKliowmini 797; cf. pota- 

tionoH, tahenian, «wha. 
roinilcs s. pahitii j»roranrellariu8 iiniv. ot <le- 

canui4 far. iur. 2102. 
(DmmeiTium litorariiini 2127. 
<'oiiinK'rcioniiii ilortrina 255M. 
iMUiniiHHani pi-ovincialoH (landHrhaflRkoin- 

missare) 1470. 1495. 1490. 1498-1501. 

1504. 1525. 
rotntnunio pa(4<-haliH 2442. 
i-umpajjnia (Htinliosoriim) 1800. 1966. 1968. 

1969; ff. H(M-i<-tjit<'H. 
rotiipcndia iiiriH 2245; — tlxHtlo^iae 2178. ! 
«•oiurptio iiiiniaculut» (cf. «tiBpntatio) 592. 

593. ; 
tx^ni'ilinm riBaniini (1409) UiS. IfiS. ITlj — , 

C'oii8tantionw(1416) 188 h<|.; — Papions»? 

(1423) 220i - BaMilienso (1431 * 251 

252. 255. 260-265. 281. 328. 337; - 

KeirarieriHe (1437) 292; — PiManiiin 

(1511) 638; — Mantnanum (1537) 835. 

836; - 'IVidpiitimim 957. 960. 961. 
ixinrordata natioiiis Ciennaniciif 2208. 
<Hjnrtir8U« pro eleotiim«' profoHHoris 226"^. | 
c<»nfecti«mf « (nam-hwerk) 436. 515. 
confiKCiitiu libnmmi (cf. ccnHura) 610 612. ] 

700. 1769. 1774. 1986. 1987. 
congrrogatiu nilHHionis cf. Lar.ariHUio. [ 



ctjnHPrvatorcs univerHitatl« 22. iL 14, MÜ. 

11.3. 2Dfi. 220. ML 767. cf. exccutor, 

HuIx'onBcn'ator. 
conBiliiim artiHtaruin 847; — univcrMtatis 

58. 543 cf. Rouatiis; — incdiciiin 2091. 

22.55. 

confliliutn alienndi 2197; cf. relopatio. 
ConsümtiaUio cf. Hocietatofl Htudiosorum. 
conti<»neH t«tudi<>Nonim tbwl. 2098 cf. ccillatio. 
contribiitio (c f. i-xactio) 534. 539. 540. 542. 

627. 629. 631. 729. 844. 1469. 1470. 

1471. 1473. 1476. 1481. 1663. 1722. 1751. 

1767. 1776. 1887. 2055; — belli (1796 nq.) 

2436. 2453. 2463. 2468. 2471. 24S9. 

2528. 2529; - volunUiria 1447. 2f;36. 

2693. 

ctmtiibernium (cf. burwi, collojfium) noviiin 

817. 1195; realium 909. 913. 923. 970. 

9SX. 1072. 1076; principi» 1090. 1132. 

1167. 1236. 1240. 1241. 1274. 1275. 1317. 

1323. 1328. 1330. 13.32. 1355. 1406. 1439. 

1442. 1446. 1457. 1483. 1495. 1.500 - 

btirsji nova 1372 = pn-taneuiii 1527. 

1530; füiiH 1276. 1372; vaaa aiycntfa 

1527; — contiilH'rnia 818. 8.56. 924. 
ci>ntiiincliac 858. 1069 cf. calninniac, iniiiria«'. 
nmviviuin exaniiniH fac. nrt. 199 1346 cf. 

jirandiuui. 
ciipia legendi: faculta«. 
corisare (tanxen) 218 cf. chorea. 
corpus cvanjifcHcoriim 1676. 2341. 
corroj>elit^ir 2197. 2268. 2287. 2288; cf. re- 

pctitor. 

<'osniot;raphin (icnuaniae 1249. 

kianzcbon 17IX. 

kraiikenpHcffc cf. ai'ffroti. 

crctlita ab iiniv. 764. 2188. 2468. 2475. 2499. 

2504. 2507. 2512. 2553. 2561. 2695. 
kricpsartikcl: ntatuta in frucrris «jbnervanda. 
criminalcs lej;oB PalatinatiiH 2502; cf. iiiri« 

dictio. 

ndtus diviniiB 1378. 1394. 1395. 1405. 

1519. 1763. 
curatorcH nnivcrnitatiK, obemirat*'! 1607 - 

1609. 1612. 1617. 1756. 1757. 1761. 1937. 

2110. 2142. 2148. 2150. 2159. 2168. 2169. 

2177. 2418. 2465. 2473. 2505. 2521. 

2621 sq. 
curia acadctnica 1472. 
curialcrt cf. oxcewBUH, fratcmitaf«. 
curriculum, cursu« Btudiorum 1444. 1445. 

2157. 2192. 2462; — fac! theo). 1452. 

14,53; catbol. 2491; - iuris 1454. 1455. 

2165. 2170. 2177. 2186. 2199; — philos. 

2266; cf. nielhodus. 
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damna univormtatiH (1689) \iV>2 sq. 1879. 

18H3. 1905; (1792 «q.) 2440. 2499. 
debita i>ublira Palatiuatus 149'». 1496. 1498 

-1501. 1504. 1525. 1526. 1530. 1541. 

1753. 1917. 1944. 2525. 2540. 2547; 

rollegii artiBtarum 876; — imiversitatiH 

1530. 1537. 1556. 1581. 1583. 1585. 1586. 

1734. 1847. 2088. 2328. 2407 «q. 2411. 

2415. 2419. 2424. 2430. 2433. 2434. 2451. - 

2457. 2460. 2464. 2466. 2477. 24'<3. 2503. | 

2504. 2507. 2509. 2512. 2518. 2524 nq. 

2527. 2535 nq. 2561. 2605. 26.52 cf. obli 

^tioneH; — ina^iKtroniin 528. 529. 761. 

1046. 2065; - Htudinsonnn 1352. 1377. 

2160. 2251. 2253. 2664. j 
dpca (degon) proinotioniH 1649. 
dof-jiniiB abaonB 299; — derani Tue. iuris 

oßioiuni 2206 cf. coinite« b. paiatii. | 
dociaratio cf. reli^^ionifl. 

dwreUilia 544. 545. 547. 563. 1426; - dccr. I 
ordinnriuH 407; — rf. ins canoni<nim. ' 
dccretuni 546. 563. 

dedicutione» (kiirhweihon) 221. 2697; cf. 

HandBcbuchHhoim. 
defensioneH 2198 cf. «ItHputatio. 
dessen cf. deca, ftladiu«. • 
delineandi iiiagiKtri 2<t54. 2677 <rf. pictor. 
depoMltio Hcholuriiiiii 1302. 
dopoBiton'H 1677. 

di'putatione» pix>f«'MHoruin 2452. | 
deHidla MtudioiMirum 1832. 2139. 2275. 2291. , 
2293 cf. diligentia. | 
deHij.'nati<) (rf. catalo^uB) profcHsoniin , Icc 
tionum, auditorum 1150. 1211: — pro- 
fcKHoriiiii, KtiidiuHorum, atlinium 1336; — 
auditoruin 2066. 2376. 2414. 2428. 2431. 
diccndi libcrta« coercitii 2153. I 
die« noii Ic^ribiies 14, 2Il. 57j .Saturni 2041 
cf. fcriae, spicItaK; — ieiunii 2378. ■ 
2379. 2382. 

diligentia HtiidioBoniiu 2414. 2428. I 
diiiiicnndi schola 2i- 186 2663; — lani.sta ' 

1781. 2423. 
dimiBsio profcsRonim 1096. 1216, 1219. 1220. 

1280. 12H2. 1283. 1293. i:i43. 1344. 1803. 

1X04. 2106 cf. eiectio, resiguatiu lecturao; 

- rcrtoriH 772. 773. 867. 
DionyHianutn: colle^iuiu h. Dionysii. 
diploma doctori« bullati •2223. 
diploinutica (i>olitica) 2151. 
diploniatica (actoruin) 2447 cf. palaC(>jerra|>liia. 
dircctiir univorBitati» 7.34. 
diBciplina academica (cf statuta) 2262. 2265. 

2272, 2392. 2446. 2491. 2594. 2596. 2598. i 



2623. 2628. 2659. 2665. 2668; - pnv 
fe«80rum 2152. 2153. 2221-2223. 2262 
2278; cf. absentia. contuuieliac, «lesidia, 
discordia, cxccbbus, iniuriae, multac. 
negli^rt^ntia, tumultuR ct<'.; — t>ccl»'«ia>*tioa 
1378. 1394. 1395. 1429. 1432. 1519. 

discordia anircTBitatis 787. 1064. 1072. 1073. 
1190. 1348. 1386. 1387. 2205. 2225; cf. 
birretuin; de co«"iia dotnini 1053. lOtU) 
cf. disputatio; -- uiiiv. et civiUitir* 
(pa8>«iin, cf) 1465. 1466. 1475. 26s7. 

«lispenHatio (nrlaulO 54'<. 607. 609. 617. 62^ 
648. 6.57. 701. s31. K43. S59. ^60. Hm. 
H69. 8.V2. 932. 974. 1066. 1079. 1103 
1264. 1296. 1314. 1319. 1.370. 1423. 1512 
1513. 1827. 1996; - cf. absentia; nc^rotia 
principum. 

diflperHio univ. (1519) 689. (1.548) 931. (löG^i 
1119. (1626) 1.566. 1568. 158.5. 11689, 
1842. 1845. 

disputatio 244.22X400.427. 514. 603. 733. 834. 
1005. 1073. 1105. 1319.1349. 1424. 1686 
1741. 1742. 2092. 2198. 2237 cf. thcs«*«; 

— quodlihetaria. quodübetica 2L 516. 
517. 566. 572. 675. 765. 940; — »abba 
tina 562; — ncglecta 1257; - lingua 
Latina habenda 2404; — de iiiinuiculata 
conceptione 580 — 584 cf conct']»tio: 
Lutlieri 671 ; BelKao cuiUBdatn Lntherani 
907; de coena doniini (1560) 1080: 
Maulbrunnensia 1120; de ccnsura 
eccIcHiaBtica 1145; de coena doinini 
(1584) 1267-1273. 1283; de polygainia 
et divortio 1680; de noti» vinnnitati^ 
1716; Usleberiana 1985—1987; Hatliiana 
2027. 2028. 2030. 2031. 2034; Galla 
diana 2173. 

diii»Rcrtationes 2459. 

diurnuin (taggebühr) professoris 2187. 

dootor buUatuB '2223; — icgens 2384. 2490 

cf. privatim df>cens. 
doctoratUB 241. üfiö cf. prandium, pileue; — 

theologiae 2899; — iaris 2190; - me 

dicinae 770. 
dugmatica catholicorutn 2303 sq. 2491. 
duniUH pauperum, s. Dionyaii cf. coUeginin; 

— dnmuH vcl collegiuiu sapientiae 
956. 958. 966. 980. 991. 994. 995. 1011. 
1016. 1022. 1085. 1097. 1106. 1107. 1211. 
1213. 1216. 1225. 1265. 1266. 1298. 1330. 
13.53. 1.375. 1434. 1440. 1.543. 1.590. 1660. 
1661. 169.5. 1759. 1765. 1784. 1797. 19l>ö. 
2083. 2139. 2-293. 2417 = monasterium 
B. .\uguBtiiii 1872; hoapitale 1696; ec 
clesia 1906. 1960; iubilaeum 2148. 2145. 
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<lomu8 vcl uoiifiriH univePHitatiK blL Iii. öfL üiL : 

ÜIL öiL Iv'l-iy» LÜL Iii- 21Ä 2ÜIL I 

201 352, Ä aaiL 3üL illL 420. 

469. ÜO.*.. G:)0. 604. 793. S07. sr>. KIT. 

821. H23. f<27. H31. 910. 912. 9^4. 

1011. 1033. 10:>S. 116:>. 1166. 1316. 1330. ! 

1349. 1372. 13s.^,. 1422. \1^>9. 1706. Is37. I 

1K42. r^91. 1897. 1900. 1901. 1900. 1914. 

1916. 1921. 1939. 2402; inHi»i'.ti.i Olli. 

644; — riiriji acatU'JiUfa 1472; — Wil- 

lielinimm cf. aulrt. i 
— HiiHpt'cta 2121 rf. Iii)mnar. 
»Iiina ]trinci|ii)iuR oMata S>^0. 1000 120.'i. 

1202. 1493. 1791. 179.'.; - tf. wmfec- 

tlont>8, Hpoi-ifH, vinuin. 
donatio (cf. a<lilitio) Karoli TlusMlori, (iHclian- 

kun«HK»'l.l«>r. 230.-.. 2334. 23s0. 2407. 

240S. 2430. 2434. 2.'>04. 2:.07. 2Ö12. 2:i42. 

2553. i 
<luellun» 1738. 1743. 1702. 1859. 1915. 2394. 

2.506. 2594; — pm-na 2643. 2664. 2681. 



o. 

eilic'tnm dt» oiyanisatione univ. Caroli Thoo- 

dori 2108; or};aniftationis Caroli Tride- ' 

ririXIlI. 2605. 2617. 2052: provisorinni 

2619; finale 2037. 
fiectio nia^fiHtroruin 889. 929 cf. diuiiHHio. 
finquartiorun^ : iiiiliU'M (Hdlucandi. 
flcrtio (cf. noiuinatio) profcsMorum 2302. i 

2398. 2427. 2490. 2495. 2502; — ex , 

conoiixu 2268. 
elenclms profeesoriun et loctionuui 1054 cf. 

ratali»}^'iiH. dcHi'^natio. 
eloqiientia 1731. 2346. 2352. 2501 cf. oratoria ' 

profcsHio ; — occleniaHticu catiioliruruni 

2294 . 2303 wj. 23*^0. 2491. 
emeritonim. invalidoruin profcsHuriim Btis- 

U-ntatio 594. 1005. 1025. 1007. 1232. 

1264. 1450. 2216; cf. pen«ionc8. 
empiivieusis 2196. 2525 cf. locatio. 
encyclopaedia theolopica catlinliooriim 2491. 
enorniitor iurare 107. 1378. | 
rpomides profesMonnn 1604. 1007. 1745. ' 

1«12. 2235. 2237. 2244. 2250. 2421. 2649. i 
cquitandi schola 2045. 2049. 2115. 2r>2. 

2171. 2554. 2614. 2627. 2680. 
enicarum exstinctio 814. 
ethicao Iwtura 1066. 1106. 1107. 1133. 

UM «q. 1170. 1171. 
eucharistiaeobservantia 1998Hq.;cf. pitMVHHio. 
l Europe litU^raire 2204. 
exactio dotuli« 553. 5.58: — contra Turcos 

804. 1217. 1218. 1221. 1471. 1767. 1776. 



IK.N VKkZKU MNISS. 3tKi 

exanicnfcf. pn»nioti(»neH) 2157; - tlu'olo>;icnnj 
10S5.2293; niini8U-rii 2099. 2101 ; fac. 
inri« lO^'O. 219<. 2199. 220S; ^ fac. art 
lülL iLL 244. 25iL 3:<i 84S. 877 cf. 
cil)us, conviviiiin ; m-ipicndonnii 2501 ; 

— Henu'Htralo 2388. 239>i. 2429; — ,»xa 
niinundnruni rci«'< ti<i 848, .s77. 

exaniinaton'H, toniptaturcM 315; — exaniina 
U»nnn cilms et potus 199. 2157 cf. pran- 
diuni; enittlinienta 2208; vf. Uixa. 

exre.sKiiH (cf, iniunae) civiiitii 5.33. 1323. 1448; 

— ciiriidinm 210 218. 232. 395, 509. 570. 
575, 800. (H)3; - niilitiun 903. 2012. 2030; 
" prof«*j«soi-uiii 1442; — i-epctitori« 2197; 

— Htiulio.soriim iLL270, 330. 395. 533. 575. 
021. 74S. 759, m:]. 945. 905. 1134. 1258. 
1317. 1323, 1350- -13.54. 1511. 1738. 1762. 
1970-1!»74. 2052. 2139. 2271. 2274. 2432. 
2440. 2469. 2594. cf. noctivaj^uH, tuniuliuM 
etc.; — vi;!ilntn 3'24 3'>9 

exohiKir. üiL OL 136. 15fL 1003. 1135; cf re 
le>»atk>. 

executor privilegioruni univ. 9^ 145. 227. 

cf. conservaton^fl. 
exegcHi« 8. Hcriptnrao 2'MC); — theoloKica 

cathülioorum 2491. 
exenipla libroruni a typf»>n"5M''>''' l'iMiothecae 

debit« 1083. 1750. 1802. 2<>.58. 
excrcitia IM. Ä üQfi, .m ML 5:15. 1030; 

— corpori« 1351, 13.53. 1401. IsOO. 1904; 

— poculoruu» l;i53; — ptd»lica 2114; — 
exercitionnn nia)riHtri 17^^. 1800. 2114 
cf. diinican<U, eqiiitanili, Kaltandi niagiKlrl 
vel Hcliola. 

exoduK 8ttuliosorinn 2024. 2020. 

i'xoticae lin^nae 1638, 1039. 

exsequiae pnncipiini 340. 605. C21. 685. 688. 
SSO, 884. 1057. 1261. 1327. 1383. 1793. 
1809; — Ferdinandi IV. Koni. re^. 1043; 
abbatiH Scbonaw. 707; — cunsiliariuruni 
1834; — profoKH<inuu 1050, viduaruni 
pri>f«>(»Honun 2085; — HtndioKornni 17X7. 

extraordinanuH profeK.«*or 1154. 1100. 1294. 
1339. 1410. 1442. 103x. l(i«»2. 1093. 1720. 
17S.5. 1800. 1S07. 1919. 2016. 2133. 215m 
2101. 2171; cf privatim ilocenn. 

exuies Franci il087,l 1x21. 1829. 1h30. 

r. 

fsibri universitjiti» 1075 cf affines, 
facultas, copia le)rendi 904. 1233. 12:M; — 

rev<H'ata 1040. 
famuli doctoniu) 579. ^13. 
fechtschale: dünicandi schola. 
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feiiiinanim Htiuliiiin n)c<lieinui> 2042. 

fmae 1771». 207ri. 218«. 2377. 2:{sS. 21X7; — 

ranimlaroH 1704; cf. dit'H, linin ItM-tioninn, 

inrepti»» loctioniiiii, varaiitos. 
festnni fac. Mi tiiiin lül; - |in«n:H' LipKit-nsis 

2r)9s. 

ti«h'IiUiti.s iuramontuiii 19S9. 2000. 

ti»l«'H ilextra »lahi 1021. 

fiiiin U'ttionmn 207^1, 242s «f. ffriao. 

üst'u» univcrKitatiH 1407. 14:{>^. I7:U 17.V{; — 
imvu« «91. 997. 1041. 1044. ]ö'.»7: 
vi'tiiH lOO:». 10:{1. 1041. 2049. 2<;.^'> 2002. 
209*»; — of. rntioiu>8. 

Ha^ellantes JiL 

fonlfR iinivtTHitatiM 1270. l:{72. 
fornao«'H niKlitoriornin 2140. 2211. 
forum niiiv»'i-8itati.s lOOS. 1071. 1074. 2<MN. 
2:{24. 

l'Vancini Iiiij.'iia 1039. 1077. isn. '2f,i4. 
frniirs mavons 2073. 24*<0. 
fratemitaH oiiriuliiim 3S9 
frciiiiaiiix-r 2073. 2480. 
frerndfiipoliwi cf. atlv«nariim niHtödia. 
freijueiitiae ininoriM rjuina«' 1720 *T. IccIinnoH. 
frnctuH uiiivfiKiUitiH 19S3. 21.h.'i. 24AI 
2470. 2:.20. 

fnniluH cleriwrinii 2r.27. 2539, 25G0 2.*»0S. 

cf. lomiit:«', Laxarislao. 
furtiiiii 2211 

K- 

H'Atn'mm of niilitoH. 

^"'«'k'rapliia 1032. 1732. 1733. 2007. 232'.. 

^'ts»m«?tria 232*.; cf (niIU'j.muiii. 

piniiaHiiini lIoidoIlM-rvonMo 10S7. 1727. 213K. 

2174; — fjjmnaKia l'alatiiia 2174; — 

«•f. iinmatiiri. 
Kiral»iin<IiiH »lo noct»': nofUvaj^UN. 
ytiuhi «tihlioHoriiin 1973. 1974. 2012. 2030. 

2079. 2271. 2409; tlu>..l..^ns i,o;;ati 2100; 

— rf anua. 

<irai'ca lln^na 470. r.OO. 710. 723. 7r.2. 701. 
HOO. H02. S09. 810. S3s_v.40. 1027. 102^ 
1041. 1339. 134G. 13k9. 1<;42. 2203. 2491. 

Kratialo 1153. 2171. 2200. 2232. 

vrrnvaiDina nationiH <i(>ri)iat)ii>iu' (1522: 220S; 
iiniv. lici.l. 2372. 

fjiierra rf l»(*lliim, statuta. 

Ii. 

habitatioscholariuni (L 818. 970; — liLera 1089; 

— ImbitatiuniM taxa 1713; iirx-tinm (woli- 
nun>.'8gel<l) 1392. 

Iiabitus cf ve«teh. 



liaor<Nlitiit<'8 imifosHorum 2444 cf pupilli. 
tuh'la, vüliiao. 

liaorcHCK 02. LüÜ- 15i 18L 221L 478. 479. 
rf l.laH|ilicuiiac; — liaoreHiuui ini)ni8iljo 
•034*. 2531. 

Ilohraca lingua 470. 708. 752. 755. 760. 840. 
902. 1059. 1188, 1193. 1254. 1280. 17»^iO 
1935. 1996. 2140. 2203. 2200. 2491. 

hi8U>ria (M-cIcHiaHtira 2212. 2213. 2214. 2230 -mj 
2234 8«|.; catlioli(\»runi 2301 k<j. 2X^1 
2491; — iuipcrii 2151. 2170. 2171; - 
iurin (Jcrmanici 2393; — tIuH»lopia«» lit*- 
raria 2491. 

hiotorianun profcK8io, stuiliuin 1151. 1245. 
1249. 1288. 2170;— j»rof. extraonlinari.i 
1337. 1339. 1342. 1340; «»rcUnaria 13.<^ 
-1391. 1632. 1042. 1644 . 2047. 

Iiistoriivraphi eicctorniu 1><06. 1942; uni 
vorHitatis cf annaU'n. 

hoinajfiuui 1989. 2006. 

Iinnonii-iuin: pastu« lihronuu. 

horrca uiilituni 2402. 2423. 

hortul.inus fac. imnl. 1717. 1815. 

li.)ituH uiiivorKitjiti« 9(L lllü. 222. 295. 629 
030. 899. 1109. 1330. 1349. 1420. 1515; - 
artintaruui 154' — tlirologoniin 12.3'^. 
2640; - mtilicuR 1717. 1720. 1815. 1>^2<. 
1911. 1943. 1979; — lH>tanicu8 2091. 
2430. 2405. 2553; cf. plantiu». 

luiHpiljilc univornitatiN 1042. 1071. 1184. 1420. 
1900. 2718 cf nowK'oiniuin ; — civiuni 
cf llchlclberjia; — collcjfii sapicntiae 
1096; — H'rorniaU)nini 2402. 2490; — 
hospitalia 1797; cf ac>;roti, niiliU-H. 

Iionpitia I Ieuh lbcix«*nHiB i'f ». v. Hciik-llHTva, 
atlvcnac. 

Iiuiuuniura 1012. 1720; cf. lin^niae. litora.?. 

J. .1. y- 

ii-iuniiun 2378. 2379. 2382. 

illc)fitiiniis natu 546. 795. 850. 852. 892. 

illinninatio auditxirionnn 2057; — fcHliv;! 
2354. 2400. 

ilhiniinaturuin «ucicUia 2480. 

iinafirinoa ^anctoruin rcinoljjc 1022. 

irninati'iculatioicf inHcripti<i. intittilatio. alhum. 
iiiatiinila^ 1543. 1554. 1560. 158'< ; 
toruni etc. 1237. 1239; aliimnoruiii It^ni 
tjiiimi 1933; - iniuiatriculationis iura 
Tucntum cf iuramentuni; fl«lo8 dcxtni «lata 
1021; — fxeniplar 1365; — inunatri^ni- 
lationeiii ncgante.s 1629 cf {noxi) inti- 
tulati. 

iniinaturi (cf gjinuasium) 1130. 1180. 
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immunitai« univorHil^tiK (rf. iirivil»'>rirt) Hill. ' 
740. s()4. S44. fi^-t^K 8«h;. 14G«. 1722. 17.M. | 
192(5. 204X. 21»;7. 2209. 2:100, 2:{72. « f. 
Iirlli oin'isi, routrilmtio, cxaeti«», luiliüin' , 
sorvi tili III. I 

iini>ul>on^s 4.S2. 917. 94^<. j 

inr«rr»*ratio HttuIiniKiruni 2012. 20:{ß. 21.V» cf. • 
carrer; — privaU» H49. lOSl. 10S2. 1081; 
~ piofcHHorum 11H9. 

incentliu R-'^fi 

incpjitio Ipctiomiin 21f.r). 222«. 2377. 2383. 
2428. 

inrorporatio canonicatiiiiin 109. 13.'"i 13fi 137 
14.'i. IfiO. 1 ()■'>■ 747 ; — mdiia.stfriorum otc. 
943. 9r,3. 9:)4. 9:i6. 9r»8. 906. 973. 9S0. j 
cf. locatio; — patn)tiatiiuin 11"» 110 134. ; 
102. 391. 451. 450. 458. | 

in«lijfenae praeferemli 1463; — indigenurnm ' 
proniotio2650; — Studium HeidellierjrpnHe 
1700. 1701. 1923. 2017. 201S. 2042. 2053. 
2162. 2202. 2368. 23S8. 2398. 2551. 2617. 
2629. 2672. 

infainia 2608. 

infconia professtirum (a. 1803) 2607. 

iniuriae (cf. exressus) reale» 1738. 1762. 1915. 
2432. 2670. 2682; — verhalofl Ä 
2&1 cf. caluniniae, raiitio, rarmina, ron- 
tumeliae, libclhifl. , 

inquinitio haereBiuin cf. haorewe«. 

inscriptio (cf. intitulatiu) renuvata 1206. 

in8ig;nia academiae 1615 cf. 8C<'ptniin, Bi^riiluni ; 
— diliffenter ntudentiuni 2465; — lil>rr- 
tatin 24H5. 

institutiones iuris 2165. 2169. 2177. 

inHtrumi'nta anaUmiica 10'>0; — niatliomatioa, 
aHtronoiiiica 1330. 1460. 2580. 25.^S; - 
phyniculia 2204. 

interiiii AiifruHtanuni 944. 945. 

(non) intitulati 4M. 535. 801. 1134. 1305. 

intitulatio (cf. alhum, immatricnlatio, inncriptio, 
niatricula) 3lL aiiL 486; — fratniiu 
mpmlicantiuin 46!^. 474; — impiihcruin 
432. 917. 948; - principuni 402; — 
uxoratorum 948; cf. iuramentutn, taxa. 1 

invalid] cf. ciiicriti. ' 

inventarium univernitatis ÜÄ. 

Itjdica lin^fua 2614. 

iubilaea univ.(158»;) 1.323. 1333; (1086) 1712. 
1799. 1812- 1817. 1822. 1823. 1831; (1780) 
2329 — 2.371; — iuhilaeum collcgii ea- 
picntiae (1756) 2143. 2145; — rogiininiH 
electoralis (1792) 2400. 2401. ; 

iu))ilaciiH annuB (1390) bSL 

iudicium curiae Palatinae 565. 600. 601. 701. 
719. 815. 885. 890. 978. 1067. 1473. 1668 i 



cf. foniiii iiniv.; — fac. iuris 356. 1404. 
1704. 1723. 2019. 20.37. 
iuramcntnin rcct<«ri« 353 H15; — Hcnatonnn 
univ. 1037; — doctoruni 12^ — intitn- 
lationiH Li. m Siia. AM. 432. 603. 1039; 
tidcH dcxtn« «lata 1621; — thrntloptniin 
1038; — ordinarii in dccictitlilMiH 407. 
iiccntiandonun iuriH951; — in(>dic«)ruin 
1640; — uui<;i8tröriim artiuin 364 ; — 
contubcrnialinni 573. 6x9; — IcHuittiruiii 
1950. 1957; — rcilKioni« (15s0) 1242. 
1280. 12S2. liSO. 1297; — lideliUitiH cf. 
homajfium; fulclitatiH npccialc 737-739 
cf. Ktattita in {jucrriH ohncrvanda^ 
iurare enormitcr 107. 1378 rf. hIaHphciniao. 
iurisdictio rtK'toriH, untverMiUttiN ß. 8, 16. 71. 
269. 284. 2aL 1364. 1367. 1470. 2372. 
2624.2069.2671 cf. afttncs, f«»nim univ., 
ofßciaÜB; — clericonini iL liL IL 269. 
rmiin criminaliuin 1723. 
iuristJiruin lecturae 615. 672. 682. 709 «<|. 
81,5. 831. 837. 841. 870-874. 881. 887). 905. 
964. 1003. 1025. 103.5. 10.^0. 1105. 1221 Hi\. 

1294. 1297. 1305. 1307. 1389. 1390. 

1581. 1582. 1951; cf. cjuadrionniuni, ijuin- 
qucnniuni; — decanu.s fac. iur. conicH b. 

palatii 2102. 
iufl ItadouBi' 2064. 2672; canonicnm 407. 

544-547. 563. 1426. 1467. 1468. 1471. 

1S97. 1934. 19.36. 1951. 2033. 20.34. 2082. 

2170. 2197. 2198. 2208. 2258. 2301 w,. 

2398. 2491. canonicum |Hil)Iicimi 2163; 

iu8 civilc 1416. in Italia diHccndum 413; 

— fcudoruui 1416. 1471.2170; - - gentium 

1092.1714. 1726. 1922. 1950. 1951.2041. 

2152. 2170; — Gcrnianicnm antitjunin 

1467. 2170; — naturale 1714. 1720. 1780. 

1922. 1950. 1951. 2041. 2502. 2152. 2170. 

2215. 2228; — Palatinuin 2562. 25S2; — 

puMicuin 1951. 2170.2171. pul)licuiii (»er- 

maniae 2581. 25M7; — Hepullunie lOHK. 
luH univ. Heid, urlii et or\t\ (iHtenHUiii 2123. 

2120. 

1. 

lal^iratorium chimicinii, officina cliim. 1720. 
1833. 2091. 

laici ma>ri8tri 467. 482. 493. 975 cf uxorati. 
landfrieden: pax generalis. 
landHchaftBkommiHHare: c<immi»8arii provin- 
ciales. 

landschrcibcr, lant«criba: scriba pruvinciali«. 
landsinannBchaft: 8f>cietat*'8 HtUiiio8oruni. 
lanista: dimicandi schola. 
lanternac viarum 1972. 2416. 
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l{i]ticuln univoi-sitatis lOTri. 

hirvatu fiui«'H f.37. 1773. 22^:). 227«. 

Lutiim linj:iia 476. 752. 7«!. im. 949. 134«. 
l^lxy. 10S9; — «UHpiitnlioniliiiH ndhilKMuln 
2(m; -~ lortionoHu LaLLIil»fraüu-2:i2<i. 

ItTtioiieH iVf. ralulf^nrns, colUx'iuin, cnrriniluni 
21. liilL 2IL 2Iiü. Üü. ML aßfi lül^ 
400. 4ir.. 43S. 44G. 4(i2. 480. :):{:.. sOl. 

h:.:.. 901. 1005. mo. um. iifio. 23ss; 

— inatipuralcH ^^^7 12^2; — iiiiniiH 
fretiiiont«>8 1720. 2(592. 2(i99; - liiiiniH 
1755; - iuii.lira*« 2151. 2150. 2157; 
neKlcrüu' 1257. \-U4 rf. n<'KliK«''>t'a 

jtrofoMH4»runi; — i»rivata«' 1653. 218G. 
221*5; - prohil.itap 10G3. 1559. 1500; - 
pnMicae 2150. 2157. 2215; — m-tiH-Btralos 
21S0. 2199; - linjfua Toutonira ImhoiKlat« 
2320; rf.^lieH, ferim«, liniH, inreptii). toxliif«; 
paBtuH, taxa; — Maiilu'iiuii habitao 2014. 
2017. 201S. 2043. 2555; DüüHi'hlorüi 
hnbitae 2202. 

lectnrium (auaiU»riuiii) 480. 562. 2013; pnl.Ii- 
funi cf. Itibliotlu^a. 

lOfjt'H acadcniicae (cf. Htatuta) 304. 419. ICOl. 
1084. IKOl. 2030. 2031. 2034. 2004. 2074; 
iinpreHHac 1762. 

— Palatinai' 25S2; criininaloH PalatinntiiH 
2502. 

!<^i8ta 559. 502. 577. 

legstädtc (rivitat»'H oollijjomlao rontiibutioiii 

<h»Mtinataf) 1495 
lehnreclit: iuH ffiKltmuii. 
leinures 1740. 1777. 

Ifprosi 022; — li']tr(>Honiin iiidfx 972. arta 
1527. 

liUfllus <W4. 700. 1092. ll^s. 1259. 12^7. 13JS. 

1303;— in priiu-ipfiii lOsO. 10s7. 1091. 

1095. 109S. 1277; <;.\a.hti>,'all» 1135. 1I3S. 

1140; — in pu(>IIaH 9»'>5; of. iniuriae. 
lÜKTaria: 1>ibli<>tlK><-u. 

lÜHTarii nnivi-rsiUiti« 610. 011. 737— 739. 1144. 
114«. 1152. 1235. 1304. 1305. 1677. 1720. 
1709. 1772. 2207. 2403. 2491; rf. cvn 
Hnra. 

libtT piTinidvonti» 1649; — libii biblioUu'car 

(It'bili a proniotlH 1978; n tyixi^'rapbix 

1083. 1750. 1802. 265S: — flnspt-cti 2170; 

UTiibili>8(pancl('i"tanunj2180; — libnmnn 

vt'nditio 739 cf. cenHura. 
libertatfH univoi-siUitis? ; cf. i-ontributio. fotutn, 

inununit4iH, privili'^ia. 
lirentia iurlH 100; — licentiati 21^ 
lipaktroH univ. (bndibindor) 737- 739. 1135. 

113.8. 1141. 1152. 1183. 1235. 1237. 1304. 

1865. 1384. 1677. 



I iinjfnno oxotica«' 1638. 1639: Nivcarona r.'O; 

— lin^Miarnni mapHlri. nlu<linui 705. 8:^. 
901. ISll. 2114; — cf. .\nj:lica, .\mbii-a. 
.\MHyrinrnni, CliaMaira, Fran<-if:i, (imn-a. 
Hfbrm-a, Italien, Latina, Ori^ntii*. Tva 
tiinica, Tnrca lin;rtia. 

' liU-nu* paHfinn fpawH) 433, 
liU'iai* politiorc.« 653; bninaniort'.'; 1233 rf 

lininaniora. 
litmvica cathoiionrnni 2491. 
Idcatio nuinaMtt^rinrnni in(f»rf>oraU»rani 977. 

978. 979. 9>K). 1116. 1117; - iKmi.nnn 

univ. 1073. 1099. 1702. 1907 rf.eniphy 

tfiiniK. 

1 Ifici «-iimmiincf« thcol. 1435. 1430. 
I livica 2501. 
! I«)tt< nc 1982 cf. liuluK, 
lutiUH cf. vcKt«'« ln)<nbr»'s. 
lu(hiH fiirtuna«' (baKanl) 2160. 2:ir.3. 2441. 
2455 cf. IntUTio; — taxillonuii ül- 
87, 1^53; cljartarum 1353: - ludonmi 
pcncra 1351. 1353 cf. ballHpicl. yiillarl : 

— lutli Kcaonici cf. tlicatrum. 
Iiipanar 214 cf. domun HiiHpc<"tji. 

m. 

i maccralii) »»«sinni 2640. 

ina<;ist«'rinm philnsophia«» — dootoralu« 1459; 
iiiagiKtcrinm grati« »"«illatuin IOhS. 

iiiaii (fi'omlcH) 485. 651. 

MalvaKOticuin vinuin 327. 43«. 51.5. 

nianualc Hcliolariinn 488. 

niappanim mnstructio 1733. 

niaicflcalcia (niarHÜiil) prin<'ipi«3M cf. IIfi«lcl 
I l>civa. 

I niatbcmatira l«*ctnra, inatlicuif» 8.59. 904. 974. 
j . 1113. 200S. 2061. 2067. 2132. 220«; tf 

C(»Ili>>rinni arithnieticn {jisdnctricnin . in 
' Htrinuenta. 
niatriculn tinivorsitati» (cf. albinn, innnatricu 

latio, inwTiptio. intitulatio^ ü 3.'<:^. 43.*i. 

8,V.. 1303. 1,5S0. 1799. 2174. 23ss. 2010; 

— nnva 525; — taxa bibliotbecae C3»um;i 
2154; — niHdxoDnnn 1527: -- tyixn.'ni- 
pbormn 1527. 

inatrimtmia cf. nuptiac; — jtrofcKsoruni 12^5. 
1708; - stuilioBunini 125s. 224«. 2259. 
I 2278. 2279. 

luedin approbati 148; — laici uxoniti 46". 
I 4s2. 490-493; — novi 692; - mtvliii, 
( phyMiri principinn as. 118, 2Ü2. 692. 
843. 865. 1211. 1423. 1473. 1607. 
1827. 1876. 2002. 2032. 2339; - ur 
I bani 622. 862; — medicorum acta 1527. 
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lihri 4()1. Htatiita 972; ~ profcHfHiruiii 
elrctiü 24U0; — facultas ox«tiin:Ui 1060. 
2022. rt'forniuta 2253. 23.^2; — hortus 
tf. V.; — iuraincntuiii 349; — lecturae 
490 sq. 599. G02, 614. 770. 771. 775. 
791. 920. 974. 1032. 1033. 1185. 1347; - 
practica 2Ü2. 974. 1012. 2225.2255; 

— l)roinotio 600 ; — cf. i-onHilium nieilicmn. 
niedicinae doctor a »lecano fm;. iur. creatus 

2102. "2223; - Htiidium 2456. 2465. 

2590. fcniinia a[»('rtnin 2642. 
nicndicantium frutruin intitulatiu 46H. 474. 
membrana 897; — cf. pcrgamcnarius. 
mensura 2600. 
luemiriiiH 1640. 

mctalla iiniversittiti«: Daimbach, MOrsfcKl. 
iiictaphyeica 2501. 

iiiethfKUis (locondi 2376 cf. (;urriculura. 

iiiiliUirc Hcrvitium 740. 741. 742. 2137. 
2534. 2696. 

ini)it;tritiin rerum cloctrina 2611. 2614. 

inUitcH (cf. cxccssiih) 2071. 2191. 2261. 2271. 
2»523. 2624. 2625. 263S. 2üs2; ^ uiyix.ti 
1531. 26X5. 2688. 2690. 2700. 27Ul; — 
itiUocandi (cin«|uarticniiiK) 152«. 1533. 
1534. 1«39. mi. 2515. 2635. 2686. 
2686. 2702. 2703; — nmiiuirciuli 2410 
cf. tiiililarc Hcivitimn; — invulidi 2718; 

- v..luiiuirii 2691.2693. 2694; - militum 
hoiira 2402. 2423. 

iniscriu iiniv. 2536. 2553 cf. dcliita; — jiro- 

fcHHortiiii 2525. 2547. 2549. 2556. 2561. 

Iiiiit4i 2563—2567. 
iiiitjKU uiiiv. IL iil. ü± 211L 4ILL 502. 536. 

60S. 649. 768. S45. 944. 216S. 2266. 
inonaclii profc8w»rcH 2230 2234 8<j. 2249 8<|. 

2373. 2121. 
iiionaHteria univ. 1071. 1116. 1117. 1567; 

cf. in)-«»r)><)rati(i innna«t., Itona tiiiiv. 
rnuiir>iMtlii]tn pliiloKophoruin vuljjo die hcIh-I 

iiicnziinfl 516. 517; — tabacci 1910. 
inonHtriiiii 1735. 

mnitao 1257. 1301. 2051. 207k. 2196. 2657. 
cf, |c<1i<jncH nc>;l»'ctae, luyliK'cntia pnifcs- 
Horiiin. 

inunitiM civitatis 1447. 1527 cf. llcidcllicrj^a. 
mu8i« a 2218. 2443. 
iniwici 2113. 2365. 



natalitia piiii<-i|>i]ui 179*^. 

niitiiraliuiii n-niiii c.dlcctio 2IN3. 2334. 2165; 

— wliolac 27 iK; <'f. phypi'cii. 
ncct'H Htiidi<jHorum '-^)i<> 279. 849. s.">3. 1177. 



negligentia j»rofcs8oruin (cf. lt'<;tione8, tnul- 
tae) 1036. 1343. 1344. 1653. 1756. 1757. 
1932. 1971. 2018. 2039. 2051. 2078. 21H5. 
2273. 

negotia principiini 548. 564. 571. 604. 607. 
608. 609. 617. 628. 648. 815. 890; - 
cf. diHpenBatio, iiidiciuni curiae. 

neutralitas univ. (1675) 1710. 1711; (1734) 
2057. 

noctivagu«, girabundus, vairabunduH de noct« 

2iL fiL Üi ßa. 12L 212. 21iIL 2IÜ. 636. 

666. 896. 
nominal lata cf. via mcHlernoruni. 
nominatio profe«80rum 1106. 1154 sq. 1230. 

1272. 1277. 1280. 1281. 1392 cf. 

electio. 

nosocumium (cf. hospitale) 1495. 179?. 
1831. 

nuini sacculareH 1817. 1822. 

nimdinae 348 cf. Frankfor<lia. 

nuntiiiH univ. 92. Ls*^; rf. betlcllufl. 

nuptiau 453 cf. matriinonia; — principum 

326. 327. 553. 828-830. 1824. 1826. 

o. 

oblcclanicnta publica 1718. 2647. 

•»bligationcH bonorum univ. 1709. 2058. 

oltHignatio hacrcditatiK 2444. 

nb»t«tricc» 2184; — obstctr. Hchola 2718. 

o«'conomia univ. 2283. 2284. 2452. 2^158. 2474. 
2483. 24>^5 cf. cnnlita, dcbitj», tiHcuti, 
fructuH, rationc.s; — ocomoniici conimia- 
Harii 2175. 2181. 2189. 2193. 2221. 
2224. 
I ocomoniUH 2187. 

ofliciaÜM univ. 2669. 2671. 

ufiicialiuni curiae «tudiuin 2(iOI. 

oftii-ina chiuiica: lalK>rnt<>rium. 

i)ptiH ralatiiiuni (aHtninomiciun) 1330. 1460. 

oratoria profcsHio 1339. 1419 cf. cloquontia. 

«iidcn: H«>cictjd«?H 8tudioH«»rum. 

onlinariuH magnuN (tcxtUH Icctionin) 707; «-f. 
texluH. 

ordinatio uuivcrHitatis cf. rcfomuiti« >. 

nr<lin«tioncn cIcctoriH gcucralcH 2217. 

ordo proccHHloniH 2!L VV21. 1324. 20KO. 2it90. 
2237. 2250. 2357. 2360; - pn.fes.H«»rum 
1721; - promntiontim 1324; — i-<»tuli 
28: — HCKsioni« 541. 703. 1319. 2054. 
2237. 2265. 

j Oricn(alc8 linguac 1700. isiO. 1996. 2084. 
; 2212. 2213. 2214. 2230 ».|. 2234 w|. 2260. 
2:>03. 2:;so cf. lingnac 
«^irpbanolropbiimi 1797. 1960. 
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|>aiHlagof;iii cT. Heminuriuui. 

imcxla^^if^iuni viae reulimn ü-f. Inimi) -uS. 

UI2. «J2:{. "jriO. 1050. 107«. 1077. 1U!)_'. 

1093. riK.vuiii) 1123. 1121. 1129. 113r,. 

1163. llsr,. 1192. 1193. 1199. 12ü3. 

1211. 1212. 1351. 1353. 1440. 1554. 
I»acclat't^'U8 794. HOO. KJl. 
|ia1ac<i);rapliia 2G55 ff. «liploinatica. 
H. palatii «.DiuiU-H pnwunccUuriuH univ. ut 

«k-i-anuH fac. iur. 2102. 
pandceUio 2029. 2041. 20<33. 2170. 21K0. 2310. 
I>aH8iiH (iiiiMH) 433. 

paHtiiH lilimrnin fkollpf/lipnorar) 27 1 ; — let tio 

nuin privataruin 1653; — cf. taxa. 
patliologica 1729. 

patronatus univ. LUl LUl US. Ifi2. LZÜ. SüL 
451. 456. 458. 522. 6H6. 751. 7H9. 939. 
2372; — rcHignati 751. 9!:<7. 1111. 1115. 

pauper 15. 579. H13. 819. 2388; vf. Djllfffium 
B. I)i(»nyhii. 

pax >»«tHTaliH (lan(lfrit'<l<Mi) 7H1; — West- 
phalica 2005. 2027. 2119. 2173; — Hy8- 
wifH-nsi« 2005. 24^4; — HaHtutU'nHin 
(1797 Hq.) 2465. 2479. 2499. 25U0; — 
Luni'villfnsiH 2546. 2552, 2695. 

I>eciiniH uinv«>rHit4itiH (cf. rationeH) b5L 155k. 
1734. 1753. i9S3. 

pedolluH cf. bedolluH. 

pennalirtmUH 1647. 1648. 1738. 

penf»ioiieH 2632; — cf. emcriti. 

pcrgamcnarii univ. 737. 

pestik'iitin 4fL IM, 23i- 2M. 404. 466. 4s6. 
4^7. 520. 587, 595. 620. 689. 694. 779, 
7H0. 782. 7>S6. 7XH. 790. 855—857. 861, 
924. 925. 927. 931. 981. 988. 993. 995. 
996. 999. 1000. 1118. 1119. 1122. 1126. 
1 259. 14 19.1421.14 22. 1423. 1 425. 1428. 172K. 

pfulT (< oiiiitiH I'alatini) 2, 78. 

pfaffenk«*ll»T 2633 cf. vini vemlitio. 

pflaHUTKt'M 2141. 

pliarina(-o[Hiliun) : apothcni. 

philoliTgiav prufcsMio 1692; cf. linKuac. 

pliilotiK'lac 485. 

philoKophia 1584. 15«5. 2061. 2133. 215><. 

2301 K(|. 2398. 2644; — pliilo(M>pliica 

Htudia 1720; cf. llicatruin; — uioiutpoliuiu 

philoNophoruui 516. 517. 
phvHica 792. 1068. 1112. 1951. 2132. 2147. 

2220. 2644; — i'xporimentaiis 2132. 2135. 

2220. 2239. 2264. 2266. 2465; -- Hpcciila 

liva 2220; — »piriUialin 2266. 
phyHicaliuiii (cf. naturaliuui) riTum coliccti«» 

2334; — iuNtitutum 2465; - iiiHtrunicrta 

2264. 



' i)hy»icu8 iinwlicuM) SB- 865; — (rar. naUir. 
I coiiHultuH) 792. 

phyniulogica 1729. 2465. 2644. 

phri'n«>lf>)fia 2641. 

pictur uriiviTNitatis 2076. 2201 cf. delineaii'li 
^ iiiagiHtcr. 

pila ludere (hallNpiclen) 1351 hij. 1403; — 
tiouiuR pilaria (l)allhaui<i) 1401. 1992. 

pilcu» luicnniin 521; — doctori« 1649. 
; planUic tiotanicao 2496. 

I p<H'uli>ruiii tnuiitid (sutrinkeni 1317; — cf 
cxcrcitia, potationew, tahernae, zecha. 
pocHiH, p«x'tica 1245. 1272. 1277. 1339. 1346 
13S0. 2501; - 'IVutonicunim 2203. 
I pocta: IVtruH .\ntoniu« Finariensi»; ~ lan 
! rcatus: Salvator Ma<lera. 
I iKdeiiiica tlie«>lt>ffica catliolicorum 2491. 
I [Kilixei: ««•curitaH publica. 
I i>ondora 2600. 

I porci civium 786. 1043; uflinium univ. >'55 
1043. 

, potatiuncN 2469. 2594; cf. pocuJa, tabcrnae. 

potuH et cihuH cf. cxaminat<»rt*e. 
' practica, praxi» iuris cf. prcM-ennus; — nie«li 
coruni Ä 2iiL 974. 1012. 2225. •22-Vr 

practicun» collofiiun» iuris 2215. 

[>rHc>K>ndac univerKitaUn cf. canonicatus. 

pracMniuni acadcniicum 2661. 

praf'iM)Mitu« bursat' 573. 

prandiura bibliothecariatu« 1758; — doctora- 
tu» 1775; — faculUitum 1402; — pn> 
niotioniB 726. 777. 863. 1480 cf ctm 
viviuiu; — rectoratus 1758; — univer?i 
tatiH 1758. 

predigt: ctiUatio, contio, »ermones. 

principuni lionorea 2608. 2610. 26.56. 26*H 
cf. baptiftina. dona, exHeijuiae, intitulatio. 
natalcH, nujjtiac, t»alutatiu,voeteB lugubrep. 

I>rytaneuai =• contubcrnium 1527. 15:i0. 
j privatim d(»cen» 1819. 2014. 2084. 2314. 2420 
2501. 2637 = doct4jr legcns = pul>lice 
IfgcuH; cf. cxtraordinariiM profe«jM>r. 

privilcgia univerMitatifl 1 4-9. lÜL LÜ IfkL 
240. 2S2. 3ÜL m 35L 37a 390. 4'25 
470. 473. 481. 623-62.5. 632. 654. 608. 
! 737. 738. 741. 745. 844. 885. 886. f<93 
894. S%. 1060. 1097. 1205. 1210. 1214. 
121S. 1229. 1235. 1237. 1262. l:i41. 14;i8. 
1451. 1465. 1493. 1502. 1619. 162«». 1730. 
1S05. 1h:{9. 1860. 1863. 1989. 1993. 2<XH». 
2020. 2036. 2055. 2090. 2097. 2107. 2111 
2137. 2243. 2247, 2343 cf. f»)rum, immu 
niüis; conservatorea; cxocut«>r. 

privilcginuj de nun appellamlo 2300. 
, i>robatiu annua ijirubeiahr) I2ö0. 
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pn>caneellaj-iuH (y.(. viceeanc.) 162H. 1633. 
1G34. 1657. 1740. 2608; = eoraos h. palatii 
2102. 

proct-HHioncH 23. 210. 2äL 452. 639. 649. 667. 
2237. 2250 cf. ordo; — ooriiori« Cliristi, 
inicharistiae 753. 944. 945. 963. 1998 s<|. 
2484. 2667. 

proct'SHu», praxis iiuliciormn 1416. 1426. 1430. 
2170. 2300; — iiuliciorum üiipcrialiiini 
2170. 

procurator t\tic\ ('|>a88iin cf.) J995. 
pn»frrannna loctionum (cf. fatalf)j?u») 218(i. 

2326. 2406; i)rugrammatuni coinmiTciuni 

2712. 

proniotiom-fi 21L 465. 484. 510-513. 520. 
576. 660. 672. 757. 777. 7S5. 901. 927. 
930. 931. 1005. 1053. 1054. 105S. 1059. 
10H3. 1136. 1137. 1253. 1314. 1315. 
1324. 1346. 1.3S0. 15s5. 15S8. 1624. 
1649. 1655. 16K9. 1716. 1720. 1725. 
1726. 1761. 1978. 1991. 2013. 2034. 
2147. 2157. 2162; - fac. iuris 702. 
703. 704. 726. 2190. 219S. 2550. 2037; - 
f:u-. UK-il. 2m. 2608; cf. exaim-n, tcmp 
ttinien; lian-alariatuH, ina;;i«t<.'riuni, Ikvii 
tia, iloctoratus; cancfUjiriuM, vici'oancel- 
lariuH, pnx-ancellariuH, exarainatore», 
U'iiiptiiUircH; — catliulicorum 2005; — 
f.xtirnae 2!L M. lÜlL 500. 75.**. 770. 904; 

^'latuiUii! 813. 16M,s. 1725; honoriw 
taiiHa 1171. 1459; iubilaei 1812. Isl3; - 
iinli};«'naniin 26^^»0; — Italoruin 6.54; — 
luiloonim 2023; — pedrllorum 1487; — 
niiiiiiK Holcinnc» 2024; — T«'utonicu non 
hahfndae 2653; - apparatu.s prninoliü' 
miin 26-19 cf. Nim-tuiu, dcca, lilior, pi 
\m»; cilniH, conviviuni, prandiuui; ta.xa. 

(de) proportioniluiM *211. 

pron-ctor (v(. dircctor, siihrcclor, viaTcctor) 
1069. 1070. 1217. 1422. 1615. 1656. ISOI. 
IS74 cto. 

prutrH-fOluiii ciiratoriiiii 1607 h<i. 

provi.sor fisci 2172. 

pul>lic«' legren» ''(T. docU>r lf>;enH, cxtiaordi 
nariuH, privatim doccn«) 904. 1040. 1233. 
1234. 1250. 1:^71. 1393. 

pncllanmi i};iioiiunia 965. 

pHpilli profi'HHorum 851. 1041. 1451. 200r>. 
2200. 2232; — cf. gratialo. tulcla. 

*!• 

ijuadratina rircnli 2347. 2405. 
fiuadricnnimii iuris 2199. 
<}uarLaIe rdictoriuii cf. gratialc. 



querimonia« BiudioHonim cf. siippHcationcK. 
quinqucnniuin iuris 1686. 
(luodlil>etum cf. diaputatio. 

1». 

rationcs (abrechnungen) fac. med. 972; — 
univorfiitati.H 22L *235. 554. 722. 743. 
807. S12. 1004. 1257. 1301. 1316. 1331. 
1494. 1760. 1913. 1914. 2081. 2136. 2M9. 
2150. 2159. 2263. 2328. 2363. 2407. 2446, 
2451. 2452. 2504; - cf. crcdita, dcl)ila, 
llscHH, pecunia, reilitus, statu». 

rcalista cf. via antiquonim. 

rpcoptio cf. taxa. 

reccBsus Hallcnsis (lOs.5) lixx. 1790. 1792. 
ISMO. 2119. 

rcctor nniversitatis : passim; — annuus 772. 
773. 15H7; — diuiissu« 773. SG7; -- 
notuiiiatufl a principe 918. 919; — |iriiiuis 
natti princeps 314, priuius e «enere 
Talatino 1023; elector i|»«e 1615. 1619; 

— uxoratus 867. 947. 955; — rectoris 
elctio 22. 5iL i<L 88, m 181S. Is:i6. 
1958. 1963. 1965. 1980. 2011. 2013; - 
iurumentiun 353. 845; — iurisdictio cf. 
8. V.; — prandiuui 1758; — rediln«, 
salarium 32. 773; — cf. adiutor, director, 
prorcot^»r, «ubrector, vicarius, vicere»?U)r; 

— rectorum syllabus 23>^5. 

mlituH ecdasiastici cf. adniinistratio, fundtig 
dcricoruni; — reclori» cf. recUtr; — 
univei-sitatis 2327 cf. rationes; trans- 
• riienani 1837. 1840. 

reformatio ccclesinstica Oltonis Ileinrici 1013. 
1026. 1029. 1030. I.udewici VI. 1207 s«!. 
1244. bibannis C'asimirt 1267 »(].; cu 
tbolica l'alatinalus 1557 sq. 15(iH sq.; 

— - universitjdiM 1 52. ^^17 3 IS. ML 
36iL 'ML 609. 706. 712-714. 717. 
719. 720. 772. 773. 775. 7K3. 784. 794. 
80S. sl7. s23. s27. S39. S59. S90. S9>*- 
902. <.K)6. 914-916. 97s. 9S9. 990. 992 
1014-1016. 1021. 1025. 1029. 1034. 
I()4S- 10,50. 1076. lOTS. Iu97. 1155. 
I1S5. 1190 1196. 1219. 1221. 1243 m., 
12S0. 1326. 1321). 13:'.5. 1337. 1338 
1340. 1341. 1345. 13(i2. 1364. 1371. 
13S9. 1411. 1436. 1563. 156S m\. 162S. 
1706. 2107. 210S. 216:i. 2251. 2544. 
2590. 2602. 2612. 2614. 2616. 26!x _ 
2620 cf..Htatula.edictmii; — fac. med. 2253. 

refiirniatonim profeHsiimes 17SS. issn. l'.»47. 
1977. 2010. 2047. 2053. 2061. 20Hfi. 
2092. 2119. 2120. 2132. 2133. 215S, 
2346. 2390. 
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registratuni iiniv. l-W». l.VJi'; cf, sircbiviuut. 

rt'lnti«> iiiliilui'i (IfiSfi) \H2:i. 

rdefjatio (cf. c<>nHilium, ••xcluHio) ;üi2. 1140. 

HKS. y.m, 13%. 14'>'l 1442. 2U(X>. 

2381. 2420. 242.'». 242G. 2615. 26ÜH; — 

cum infamm 2506. 
religioniH ileclarnti<» 194'). 1W7. 2074. 2519. 

2523. 
repetitiones 1036. 

repetitor 2197. 2291 ; cf. r-örrepctitor. 

rfBi{!niatio Iwtiirac SIL Slü 791. 799. 83«. 

839. 887. HS9. 929. 1112. 1242. 1386. 

1396. 2216 cf. ilinilHHid; — )>ntroiiattuitn 

751. 987. Uli. 1115. 
restauratio iinivcrMitütiH (1652) 1611 Hq. 
rhi'torica 2501 cf. oratoria, 
Rollnß cf. HamiHcilucliHhüiin. 
rotulu» 2K. 32. 40. 45. 4»;. 12M. m. 114. 

liL iü:^ 2iL 
niHticoniiu tmnultim (1525) 737 w[. 754, 

H. 

Halaria curatonim 2148. 2150; — profeKHorntu 

1050. 1061. 1062. 1066. 1609. 1760. 

1836. 1857. ixr.x. \H(iX. 1S70. ls*>2. 

1914. 1935. 20H6. 2090. 2096. 2109. 

2120. 225H. 2263. 2476. 2491; - hu 

laria au>,'t'n«la 936. !I5S. 992. 1170. 1243. 

1405. 2570. 2599. 2605; - j.rufcHHori 

Ims etc. »IchiUi 2150. 240s. 2410. 2433. 

2464. 2494. 2503. 2504. 25(l7. 2509. 

2512. 2520. 2525. 2527. 2566, .tri 

mcHtralia pmpt^T mortem cf. p-atiak*. 
Maltamli ar«, m«>.'i»tcr, Hcliula 1747. 2099. 

2106. 2410. 2663. 
Haltationcs imljlicac (cf. clinrea, c<>ri«ar»>i 2272. 

2276. 2353. 23<.»5. 2396. 2491. 2493. 2530; 

— taiixliaiiH 661. 
salutjitio [trincijtiH 1794. 260M. 
HalvaKuan.lia 2636. 2701. 
Kaiiclonuu iiiia^incH rcmotac 1*)22. 
8aiiiU\ti» ciira puMica 7>>6. S.'.5. 999. 1042. 

1043. 1143. 1425. 172«. 
•Sapicntia: domiiH napicntiac. 
Hceptrum, virjfa, l*aciiluH facultatin artintn 

14iL adL 1744; - nilivfrsitJitiK 32, 325 

51S. 1787; -- Hccptra acadt'iiiica 1527. 

1605. 192t). 205S. 
Hchankiiiif^-HficKIcr: donatio. 
Rclieimcnzunft 516. 517. 
Hcidittcnfidirt 2265. 

nchula (cf. aiiditoriuin) artistamm 154. 827. 
940 ; nova Ü 1 ; Hiipcri. ir IM- 566. 567 ; 
camerali« (cf. Lutra) 2319. 2321. 2494. 



I 258S; «igiUum 2374; piniellus 2494; 
I — fratrurii AiiguHtinent<ium 3**8; — 
' conventuK 8. Dominici Hei<I. 470; — 

ludeornm ÜIL 140; — realium 573 cf. 
1 hurHa; — cf. delineandi, dimicHndi 
I e(iuitand) , cxcrcitiorum . wütandi 

Hchola. 

■ 8c)iulae inferiores 2483; — particularen 1013. 
1030; — cf. i^ymnaflimn. 

ftcholares 'paHniin) cf. bachantria. 
^ SchvralHJiiburöcli: bursa. 

Hcola : Hchola. 

Rcriba civitatis cf. Heidelberjra. 
j — provinciali«, lantHcriba 776. 815. 1352 cf. 
I (iabr. Hanmoner. 
I Kcripti ad univer*iitat<'m UM cf. affines. 
ö«Tipturao «acrae pn>fe88io catliolicvirum 2212. 

2213. 2214. 2230 sq. 2234 sq. 23(>3 sq. 

2346. 2-m. 
wciilan-H maKiHtri cf. laici, uxorati. 
Hcciilaria univer«itatifi cf. iubilaea. 
securitntiH publica« cnra 2478. 2482. 262>'. 

2630. 2659 cf. advena(^ 
seniinariuiu (cf. IcHiiitae) clericonmi 2264. 

22S9. 2301. 2413; maRnuni 2663; maius 

2402; — phi!oH. pa«.Hlj»jr(:»fricum 2646. 
HcnatuH cccleHiaHticuH, kirchenrath 1076. 

1106. 1121. 1123. 1178. 1179. 1186. 1192. 

1193. 1194. 1199. 1229. 126.5. 1429. 1440. 
' Vm. 1721. 1796. 1X46. 1947. 1948. 2027. 

2030. 2035. 209S. 2099. 2101. 2120. 2138. 

2139. 2173. 2174. 2346. 2361. 2362. 24u2. 

24 is. 2429. 2527. 2632. 
Rcnatn« nniversitfltis (cf. conRiliumj 1097. 

1362. 1666. 2322. 2491. 2495. 2502; - 

HcnatuH caiiiora 1690. 1949. 2553; — 

«N>ni«titutio2637. 264>*;— scnatua consulta 

cH-cultanda 2273; — iuramentuni 1037. 
m'i»ulcra iinivcrHitati« Liß. 
HcrnioncH necreti (winkelpreilij^tcn) 715. 
.servitiiim cf. militaro. 

Hi^'illinu univerKitatis 10. 56. 1605. 1849. maiup 
I 1527. Hijrilla 205^. 229X; — Mi^tilla coli*- 
I ^lonnn 1527; — ai^Iluin fac. thct»!. 1849; 
' iiieil.972; art. 142; — civitatis s. v. Heidcl 
! betfra. 

I xvllabus ix-ctormn 2385. 
Kyncri'tiHnniH confe.sHionum 1669. 167u. 1672 
1676. 

BvndiciiH univer8itati8 9M2. 1196. 1286. 1450. 
1472. 1485. 1505. 1598. 1614. 1739. 1785 
1849. 1>C>5 »q. 1862. 1909. 2081 d 
Trigel, lieyer. (^'loctor. Heiderich, Kleud- 
jrcn. 

8yngrapliae 2065. 
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svuuiluB generalif (Dordrecbt) 1508. 1512. | 

1513. 1514. j 
HoricUiM historico litcraria 2Ö56. 20C0. \ 
socii'latfs cf. fruU;rnita», freimaurer, illumi- | 

naü; - »tudioBorum 2420. 2425. 2469. : 

2480. 2615. 26.30. 2634. 2651. 2674; — 

orticn 1771. 2671; — compagnia 1800. 

1966. 1968. 1969; ~ Constantistae 2409. 

2426. 2634; — landwiiannachaften 2630. | 

2664. 2668. 2670; — bursdienschaft 2713. | 
HtM'ii uniri'r.sittUiK honorarii 2673. | 
HjK'iij'H Hpecerei 231. 327. 370. 
Npeciiiiei) eruditioni« 1391. 1392. 
Kpicula niathcmatica , a»tronotnica 1330. i 

1460. 1748. [ 
öjiieltaf; ((li<;8 a Icctionibus vacuus) 2198. 
Htiiliula j>rofes8orum 1050. 
8tatu8 tiniversitati« fcf. rationes) 2535, 2547. 

2549. 2561. 2599. 2602. 2618. 2620. 2621. 

2632. 2717. 
statuta «•ivitati« Heid. 434. 
.statuta conntituendae univerHitatiti (cf. r«for- 

inatio) SM. 3filL 427. 1059. 1243 sq. 1253. 

1706. 2243. 2247. 2334. 2335. 2351. 2352. 

2377. 2418 of. «Hlictum; — capituli s. 

Spiritus 196; — fac. theo). IL LZlL IM. j 

ML 465. 1052. 1197. 1292. 1662; - 

fac. iur. liL 525; — fac. med. 13. M2- \ 

2093; statutorum libfr 972: - fac. aii. 

2lL UÜL 242. 2M. 2M. 2LL 2M. 299. 

aii 578, 707. 937. 959. 967-969; — 

oullegii artintaruiu 194. 
8tatutii diM'iplinaria univcrHitatia (<-f. legcB) 

ül. 21L üL tili »L lüL lÜlL liSL 190. 

211 212. 2fiS. aOÜ. 2!iL 3Üfi. 230. ML 

3IL m 'dhli. 445. 447. 452. 521. 537. 

538. 626. 634. 636. 637. 651. 661. 666. j 

801. Sil. '<2><-S30. S.SO. 96.5. 970. 971. ' 

1024. 1080. 1092. 1173. 1253. 1311. 1317. j 

1353. 1354. 1359. 137s. 1403. 1516. 1645. 

1652. 1738. 1743. 1762. 1773. 2064. 2069. 

2121. 2353. 2394. 2432. 2469. 2478. 2482. 

2»i23. 2638. 2667. 2676. 26S1. 26S2; cf. 

ciiltu» diviiuiH, di8ciplina etc. 
Htatuta in ^'uerri« ohscrvanda 3'i3 His 313. 

llilL ÜliL 416. 41S. 420. r,13. 721. 737 sq. j 

1534. 2057. 2530. 2532. 2533. 2541. 2684. ! 

2686. ; 
Bteinpelpapicr : cliarta bullata. j 
stibiuin 1640. j 
Stipendium 69>^. 901. 14<)4. 1760; - thw» ! 

lo^iao Studiosi 1050; - collej?ii principis 
9U8; — nobilium I'alatinatus superioris 

1503; — Brucbsalense 805. Culmannia- 
nurn 1610. Dannst^uliense 1264. 1491. , 

n'inkrIiHttiin, l'rklilKk-liliiK'll II. 



1499. Erastianura 1431. 1443. 1589. 

1594. 2129. FuKjfcrianuni 1279. 1291. 

1300. Gravianuni 1537. Ileilbrunnense 

8.50. 852. 892. Henb-rianum 1537. Ni^ri 

nuin 1537. Nortlianutn 659. 699. 1537. 

Pareanum 1602. Rittersbusianuiu 1595. 

Scheibenhartii 1537. 8<jlnH'nBt^ 1258. 

1263. ThomarienBe 696. riniense 1596. 

l'instutcnse 1537. Zuk^erianuiu 1537. 
Studium ^enerale 2648; cf. univcrsitas. 
Hubconaerx'ator univ. ü Z4. '222L 
sul»executore8 privilogiurum univ. 94. 
Hubrector 207: cf. vicerector. 
8ub8titnti professoribus 564. 571. 831. 853. 

872. 883. 932. 1100. 
superattendentes bursarum 774. 
supplicationes studiosorum 1337. 1342. 1343. 

1344. 1347. 1800. 1919. 19;W. 1936. 

2012. 2036. 
euHpenaio profeeeorum 36.S- 377. 1109. 

t. 

tabaccum 2623; — tabacci monopoliuni 1910. 
tabernae 521. 2160. 2271. 2274. 2275. 2541; 

— eerevisiariae 2293. 2353. 2395; cf. 

billard, kaffe, comissatio, potationes. zecba. 
talare cf. eporaides. 
tanzhaus, tbeatnim 661. 
tapetia univ. 1409. 

taxa carnium 976; victus 1713 <'f. victuaiia. 

victus; — habitationuDi 1713; — colleaio 

rum priv. med. 2318; cameraliura 2321 cf. 

pastus; " receptionis 199; intitulationis 

339- 468. 474; - promotiouiB 1740. 

1978. 2046. 2194. 2237. <lividenda 1253. 

1257. 1346; fac. tbeol. 465. iur. 2190. 

2550, me<l. 2233. 2653; — venationis 

1962. 2387. 
taxilli cf. Iudu8. 
t«'li8 certare 1718. 

teloneuin, zoll * 235; cf. ßacbaraciu», Kaisera- 
werda. 

temptatores cf. exaniinatores. 
tercianuB bureae 573. 

tostanientum Ruperti II. (constitutic» Ruf>er- 
tina) ^M. Ottonis Heinrici 1055. Lude- 
wie! VI. 1248. 1289. 1290. 

testimoniuui confcHsioniH 2442; — boncstatiH 
948, 1098. 1144. 1227. 1283; - stu- 
diorinn IM. IM. CiL 232. 2SÜ- 2SS, 
2ßS. m 475. 500. SI9. 1134. 1249. 
1701. 1997. 2157. 2162. 2293. 2465. 

Teutonica lingua Icctionibus adbibenda 2326; 
a di8iiutationil)U8 exciudenda 2653; — 
lin^uae et jMjescos Teut lectura 2203. 
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textus lectionum 36S. 415 cf. ortlinariuB. j 

theatnim anatoiiiicuin 1720. 2091. 2094. 
2164. 2465. 2711 cf. anatomia; — philo- 
Bophicura 2003. 2147; — stm-nicuiu 2279. 
2308. 2445. 2526. 2639 cf. ceneura; - 
Üioatruin vulgo dantshatin 661. 

thwlojciae lectiirao 782. 799. H07. 854. 998. 
1031. 1078. 1097. 1230. 1238. 1280, 
1434-1436. 15R4. 1585; - catholico- 
rum 2301 wj. 2398; — Btudium 2429; 
— theok>pa criticu 2163; morali« 2008. 
2010; morali» catliolicorum 2303 wj. 
2380. 2491; pastorulis catlioliconiin 
2491; speculativa 1951; — theologonun j 
tlefensio (1584) 1278. | 

thefli-8 (cf. disputaUo) 1741. 1742. 1780. I 
1783. 2031. 2173. 2210; - impriinendae 
1257; 1349 cf. eensiira; - thealum do- ! 
dicatio 2105. 

lypographi Hoidelbergenge«: Heinr. Reli«- ^ 
man (1501); lac. ^tadelberger (1513); 
lac. Parcus (1558); loh. MeitT, Mich. • 
Hvhmh (1569); LancelottuB, Loo (1600); | 
Mayer (1749); l Abbaye (1771); Gutinann j 
(1808). ! 

— universitatiM 1047. 1364. 1365. 1K02. 
2092. 2112. 2117. 2280; typf>f?raphoniin 
niatricula 1527; — cf. Franc. Hohem (1542) 
Lud. Luciu» (1560), Math. HarniHdi 
(1569), CommcHnun, Abr. SuoHman (1589) : 
Gotth. V^iffclin (1600X Aeg. \ValtxT(Ww2}, 1 
Ridip-r (16><7), loh. Dav. HuDrnmnn 
(1698). Haent-r (1746). Wicw>n (1783). | 

typUH lectionum rf. catalo^us. 

touHore« 13.>9. 2255. 

tortura 2019. 

traditio po<-ijKiruni (zutrinken) 1317 rf. po- 
tatioiH'H. 

tumidtiiK (cf. ex(f.sHiiH) civiiini Uil ; riiKti 
oonim (1525) 7.'{7 h<j. 754; ~ ntiidio- 
«onuu 132.'?. i:VJ7. 13S6. 2624. 2625; - , 
mw ltirni 'ML üillL 31i5. 626. 666. | 
l:i'.!». 16-15. 1972 w]. 2121. 2271. 2469. j 

Tuna liriKUH 1996; - TürkfnHtvuer cf | 
«•xiictio. 

Tiiront'UHfK * 

tntfla pupillonnii 8fi'J. 1041. 1045. 1473. 

I 

n. ! 

uiii7,ii<,'8tr*'ld: viatii-iuii. 
iinpclt 745. 1000. 

nnivciKitJiH studii, ntudiiirii Kt'"**i»lc. acadt'- 
inia: Altdorf, ,\ri:»»ntoratiim, Haniborga, 
Hitiirit'u«', Itonnnia, Bnnnn. Charkow, : 



Colonia, Dillingen, Dorpatutn, I)uiMl»ur>r. 
Krfortlia, Frankfor<lia, Franoker, Fribur- 
gruni, Ful<la, Giessen, (Jottinga, Gripis 
wald, (rroninga, lU'rbi|)oli.H, Jena, Ing^A- 
Btadt , Lipsia , Maguntin , Marbunr, 
N«'inauHUH, Paiüa, ParisiiiH, l'raga, IJoeto- 
chium, i^edunmn, Si-nue, Stutti^arL 
Treviri, l^ibinga, Vratislavia. "Wienna. 
Witt«>nl)erg ; — universitate« invitatae 
ad iubilaemn IIei<U'll>ergenBe (1686) 1814, 
(1786) 2338. 2345 sq. 
univtTHitas Hei^lclbergensis paasim ; — Wor- 
matiani transferenda 1678. 1679; — Franc 
fordiae instituta 1848 sq.; — AVinlieimü 
1881 8<|.; — Heidelbergani revooita 1904; 

— nova a. 1803 fundata 2602. 26:^3. 26-52. 

— Manheimium, RaHtadiiim. Friburguin 
tranBferenda 2622. 2679. 2687. 2715; _ 
iani non «tudiuin generale vo<*anda 264"* ; 

— universitatia wx-ii honorarii 2673. 
Urlaub: diHiH'UHatio. 

uxorati niagislri 467. 495. .504. 794. 796. 
816. 832. 847. 867. 868. 873. 950 cf. recU.r. 



V. 

vacanto« die«, vai*Hntia, varationen /rf. die«, 
feriae) 427. 42x. 600. llU3. 1107. \l2s. 
1455. 2041. 

vapabnnduB nocturnUH: noctivagus. 

va**a arj.'entfa univ. 1527. 

vauxhall 2396. 

venatio |ir<»hibitji 1311. 1516 cf. avfs, coluin- 

bae; - « onccHHa lr.52. 165*^. UWi. 1925. 

1904. 2012. 2036. 23S7. 2676 » f. taxa; 

— theol. et niwl. studiosis pn,»hiMt« 

17U5. 1720. 
venditio cf. vinuni, 

veateM 445. 447; bact-alarionun ibeol. 1^0 
niaglHtroruiu art. 271. 2H6. 464. prT> 
f('88orum (cf. birretinn, eponiide«. i>ik'ii8i 
vcMtes lugubrcH, klagkieider 1257. 1301. 
2412; — atndiowirum ><11. 1763. a^^^ualei« 
(uniform) 2631. modo Franct>rum 2532. 
253;{. prctioHae 2256. 

via antiquoruui rrealiuni. realiMtarum' 316 
362 -365. 372. ailL lilL 422. 431 
454. 4XS. 514. 573 cf, burHu; — nuHier 
norum (noniinalistarum) .363 - ;^65. 368. 
Ii22. 37fL an. 3>i2. 422. 454. 488. 514, 
cf. bufHa. 

vialicum ^ untcrHtülJtung, reibc^reld ' 1142. 
1225. 1777. IS'29. 2106 cf. »H-neficiuin; — 
{unizu^.'»geld)1101. 113.3. 1137. 1230. 1427. 

virariuN re<-torin 1023 cf. vict?r«*ctor. 
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viwanoHIarins iinivcrHitati« Hi^» IL HL IUI- 
21!L 3Ü2. 4K4. .MO-.MS. 040. Iß.Vi. 

lfir»7 cf. pnx'ancellnrius. 
virt»re<*U>r ijÜ. 9L 5^1^. »linTtor, pro 

rtH'tor, Rubm-tor, vicariiis. 
victualift IHÜ of. Caritas; — victUR U\x:\ 1713. 

pwtiuni 2.V>1, 2714, 
vi.hiao profossonim Hr.l. 1153. 1304. 1451. 

1491. 20sr». 2200. 2232. 2.V22; cf. «ratialo. 
vipilcH civitatis cf. HcidcIlKTga. 
vineac civium 537. 830, 
viniiin univcrsiUitis 1148. 1257. 1301, iJ^OG. 

2452. 2470. 2520; cx Bnirain 1148; 

Wimpincnsc 1148, 1301 ; — nni vciulitio; 

pAiirenkeller L fifi. 434. 481, 711. 2033, 

vilitafl 1275; carittiH 1355; protium 2520; 

— cf. Clarct, MulvaHcticiiin ; — cainpana 

vini 385, 410. 
vir^a cf. sceptriim. 



visitatio «lonimiin nnivci-xilatiM 305, 044 ; — 
patronatunin OSO; — iiniverHitatiiin 4 icr 
maniac 1240. 

vivat 2G89. 2710. 

Votum curiale 2132, 2135; — faculUitiuu 21 



waitlwork : vcnatio. 
«cinHchank: vini vcmlitio. 
winkclproilifft 715. 

wolinntigH^oltl: liahitiitioniH protiiiin. 



itccha 340 cf. tnl>crnae. 
Kcitiing: acta iliurna. 
Will : tcluneum, 

BUtrinken: traditio poculoruin. 



-iHfH-« 
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Nachhilfe und verbesseruiigi ii. 



Seite 6 nr. -16. Dio 1h I( .r-tfllp Arin fac. art. I. 20' ist zu sti^irhen. 
„ 10 82. l)aM original dicKi>r Hogeuaimton Kupertinifichen ooustituüou wurde nudi- 

trflgUdi von dr. Wille im Mfincfaeiier trichnrdiiv» «aljgeflinden. 
„ 12 „ 97. lii's — «^^Arastrichtt. 

„ 20 „ 16fi. T>ns oiij;in:d ilt^s nMtnriatsinKtruniontv« vnn HO? iuli 18. wunlo mit «ier 
Lptiinann srhen saiiiittlunK 24 iir. 5) filr die univ.-bibIioth«>k erworben. 

„ 22 177. Da» hier uud weiterhin noch oft cilirte pn^ramm iflt nicht von Bütting- 
hauflen, soDdern von C. C. Wuodt verfaMt 

„ 24 „ 193. Das nutariatRinstroinent fluul aidi in der Lebnuum'MiMii «mntnhmg 
(\>. 20 nr. 8''). 

„ 28 „ 235. licfl X. 3: einnalimen und ausgaben der univerttitat von den zoliturnosen. 
„ SO ,« 261. Wcigen der einTdhang vgl. die berichtignng xu bd. I, 128 nr. 02. 
„ 82 „ 271. In dein altdmcke iat in leaen bd. I» U2 s. 18: dnonim Hbroruin »iriliopt 
Hon<> fortune et Kbri propofdonnm; 188 i. 98: Ubri« sdlioet b. f. et 

pn)i>orrionuni. 

„ 42 „ 875. Vgl. aach Ulluuuui, Hefortuatoreu vor der refomiation n, 818 anm. — . 

Weaeel ist in Heidelberg 1466 inni 1. als cmeglater Colonlenels Wceselhu 
GoGfort Cininin^s'en Traicct. dioc.» inuiiatrikutirt und ioni 88. als nut* 
pister der «rtistfiifakiilUlt retipirt. Vgl. Toepke 1, 286. 

„ 48 „ 42(J. lieH ? früheren kanzlei>. 

„ 49 „ 486. lies enibisdiof ron cKöln». 

„ 50 „ 4.').'.. OiiLMnil Heb rank III, 18 nr. 7. 

„ 63 4(6. I lliii.inn. R< r<>nTi:itf>r(^n v«<r f)(>r reformation II, 36t ff. 

M 62 „ 564. licH (c\ i^iusx. Ebenso h. 6ö nr. G04. 

„ 66 „ 698. Thomas Drach, söhn den .Speierer buchdruckers Peter Drach II., war für 
den geistlichen stand bestimmt, wurde alwr 1508 von seinem vater wegen 

nif»tdM nnd iliebstabls enterbt und dannt hilnjtt aueb wohl W'in verxicht 
auf das akadeuilHche bdrjferrei-ht xu<<atTiniPn. f>a§ testauient «les vater;? 
i»t abgedruckt bei K. Chr. Baur, Frimitiac lypographorum p. 81. ^Mtt- 
theitnng dea oind. Momeweg.] 
„ 69 „ 684*. 1510 uept 6. Univ. I < ;ui t wortet in» Renchlin neben ntreite die anfra|!en 
d<"K Mainxer erzbinchofM Uri« l von (iemminirt i> : V. f rj. «chriln'n 
an unti be«cheen, etliche ludenbucher belangen umler ander inhal 
tende, das vir die MMrhe gmntlich nnd nach noittnrf bewegen und 
ratelagen wollen, ob solche der luden bncher, aoe »i über die bucber 
«Ut 7ch('n •_'«'lu>t nnd tri"»ft7 Mny-ii. der iirophctr-n nnd [.»«alterH de« alten 
teHlunieut» gbruchen, abxutbuu, gütlich löblich und dem heiligen CbriW- 
liehen glanben nutdicb si «nd su nierung gottea dienst und guttem 
Icomen möge, haben wir mit witerm inhalt sampt keiserlidien mandaten 
und lohan FfelTerkorns schriben jjbeleHen und vemomen und uG vi! 
Ursachen gut beratten und nutse sin, das u£ iglicher onircrsiteit in 
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Seite 93 nr. 854. 
„ 113 „ 1012. 
„ 171 „ 1432. 

„ 187 „ 1545. 
„ 240 1938. 



kdaerlicben manditten bestimpt sven, desglichen lacob Hoch«tra6 ketser 

in«'iHk*r «u Coln. U'rer <l«'r liil^on sfhiirt. ilnet^ir lohan Roiaclilin utxl her 
Victor v«:>n Karb jiri«>»ter, uf f in noiniichon taj; und emlf u(» n. f. ff. 
hvruiUsD zusameii komen, ali^lan von iler luiche, wie und wik-lier ma&v 
8o]ichs •ntnfaben si, nnderrede and hftndlung zu haben, ungezwifelt die 
ihenen, so dermaßen von ^\vn vii'i- »jnivtTHiti'tfn boHchrihcn wurtlon. 
den Hclhen univ('if<ii<'li'ii Im rirlit t iitiiha^jen, nich auch ..''"^cliickt und >^e- 
fttHBet dasflhwt fm'i«<en. SoliHiH unser fjut heilunken lialien wir u. f. g., 
die uns gniHliglich gebictien thue, niclit vorhalten wollen; dan u. f. g, 
glitten willen cd bewisen, sint wir altsiit geneigt. Datum fridags nach 
£^dii. Anno «-tc deeimo. E. f. g. wilHge rector und inriversitt^U des 
studiunit 7J\ Iii \ ,)(>Ihprg. >■ — Ciedrurkt in : ' I'fTcliynnuni,' Inlinnnes 
l'fetierkorn (,den man nyt vcrbraut Uati »eygt inennigiiciien an den loh 
liehen taandeU von ym geabt swyrchen ym und wyder lohan Rencblyn 
und der treulosen luden zn8and>t yren inithelffcrs, die welelie durch 
oirciiliflron smnrh linchi-r dt-ti Mllt r tnillotig.sten un<l unfruelilliarlii listen 
Kamen in die weil auligewortlen haben». 4« [von lülOj. Ahm d«'m 
exumplure der Augsburger sladtbibliuthek mitgt^theilt vom bibliuiliekar 
dr. Dobel. Vgl. Weller, Repertorium bibliograph. nr. 9S2. — Dies iat, 
soweit bekannt, die einzige ftuMenuig der uniTersitttt in diese» streite, 
lies «Kculer» 8tatt Theuler. 
lies « Geyselbach ». 
lies «Fireher» statt Fidier. 
lies «leremias» Hoelslin. 
lies: f'li'inenK '•XI. 

Da» doktordiploni Oberle s von 1772 ist bei Zopll, Altertbümer d, deut- 
Bi-hcn reielis und rechte I, S67 g«><lruekt. 



« 




C. F. WIntor'wlie Buobdraekmi. 
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